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Chronologiſche Ueberſicht 


der in der Geſetz -Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten 





1870. 
3. Mär 


11. Aug. 18571. 


19. Ottbr. 


19. — 


14. Dezbr. 


4. — 


19. — 


2 — 


22, — 


entbaltenen Gejege, Verordnungen x. 


23. Febr. 


Ausgegeben 


21. NRovbr. 


9, Janr. 


vom Jahre 1871. 







Statut der National-Hypotheken-Kredit; 
gefelljdaft, eingetragene Genoffenfdhaft zu 
ettin, 


Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Verleihung der 
fisfalifhen Borrehte für den Bau und die 
Unterhaltung mehrerer Kreid-Chauffeen im 
KreifeMarienburg, Regierungsbezirk Danzig. 


Privilegium wegen Ausfertigung auf den Sn- 
baber lautender Kreis-OÖbligationen des 
Marienburger Kreifes im Betrage von 
400,000 Thalern. 

Allerhöchſter Erlaf, betreffend den Tarif wegen 
anderweitiger Regulirung der Gebühren der 
Binnenlootfen in dem Hafen von Danzig 
und Neufahrwaſſer, nebft Tarif. 

Beftätigungs-Urfunde, betreffend eine Menderung 
de3 Statutd der Rheinifhen Eifenbahn- 
geſellſchaft. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf den In— 
baber lautender Kreis-Öbligationen des 
Heiligenbeiler Kreifed im Betrage von 
80,000 Thalern. 

Allerhöchſter Erlaf, betreffend den Uebergang der 
Verwaltung des Königliden Kredit - In: 
ftitutes für Schlefien auf die Königliche Re— 
gierung zu Breslau. 

Kirchengefeh, betreffend die Wahlen der Pfarrer 
in der evangelifcy-lutherifchen Kirche der Provinz 
Hannover. 

Kirchengeſetz, betreffend die Verbefferung un- 
genügend botirterB farrftellen der evangeliich- 

lutherifhen Kirche der Provinz Hannover. 


Nr. 


bes 


Stüds. Geſetzes. 





Nr. 


bes 





Seite. 



























92-96, 


10-14, 


20. 






Datum 


des 
Geſetzes ıc. 


11 — 


12. — 


1871. 


20. Janr. 


20. — 


20. — 


3. Febr. 


14. März. 


3. Febr. 


Chronologifche Ueberficht de8 Jahrganges 1871. 


re Erlaß, betreffend den Tarif wegen 

Erhebung der Abgaben für die Benußung der 
Hafenanlagen und der Dampfſchiffsbrücken 
zu Tönning, nebſt Tarif, 

Konzefliond-Urkunde für die Braunſchweigiſche 
Eifenbabnaefellfhaft zum Betriebe der im 
Preußiihen Staatögebiete belegenen Theile der 
bisherigen Braunfdweigiihen Staats - Eifen- 
bahnen. 

Beitätigungs-Urkunde, betreffend einen Statut: 
nadtrag der Bergifh-Märkifhen Eifen- 
bahngeſellſchaft, nebjt Nachtrag. 

Bekanntmachung, betreffend die der Bergiic- 
Märkiſchen Eifenbabngefellihaft er 
tbeilte landesherrliche Konzeftion zum Bau und 
Betrieb einer Zweigbahn von Hagen bi8 
Daufe und von bier einerfeitd nah Haßling- 
baufen umd anderericitö im Ennepetbal weiter 
bis Altenvörbe. 

Bekanntmachung, betreffend die Eeiten® beider 

äufer des Landtages ertbeilte nachträgliche 
Genehmigung der Verordnung vom 17, Auguſt 
1870. für die Hobengollernfhen Lande zur 
Ausführung der Gelepe über die Krieqd- 
leiftungen und die Unteritügung bülfsbebürf- 
ee Familien der zum Dienfte einberufenen 
Mannihaften der Referve, Candwehr und Er- 
faßreferve. 

Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 
lautender Obligationen der Stadt Tfer- 
lohn im Betrage von 350,000 Thalern. 

Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staats: 
bausbalts-Etat8 für 1871, 

Er betreffend die Bewilligung von Dar- 
lehnen an die Kreisverbände im Negie- 
rungsbezirk Trier. 

Gefeh, betreffend den Umlauf der auf Grund des 
Geſetzes vom 23. Dezember 1867. audgegebenen 
Darlehnskaſſenſcheine. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der 


fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Un- 
terhaltung einer Chauͤſſee im Fürſtenthumer 
Kreife, Regierungsbezirk Cöslin, und im 
Schlohauer Kreife, Regierungsbezirt Marien- 
werder, von Brüdenfrug an der GCößlin- 
Bubliker Straße über Gerfin, Hohenborn, Dra- 
wehn und Groß · Carzenburg nad Baldenburg. 


2. 


7774. 


7776. 






15-19, 


a, 


22-23. 


24. 


87. 


113-118, 


25-85. 
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1871. 1871. 
3. Febr. | 30. uni. 


6. — 128. Febr. 
6. — 128. — 
10. — 121. Mär. 
13. — 1. — 
13. — 14. — 

20. — 14. — 
3 — 1. April, 


2. Mäy. | 11. März. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genebmiqung | 17. 


dur Erhebung der in dem Tarife vom 14. Mat 
866. feftgeitellten Schiffabrts-Abgabe für 
die Benußung der öffentlihen Waſſerſtraße in 
der Emfter-Niederung. 


Geſetz, betreffend die landſchaftlichen Brand- 4, 


faffen in der Provinz Hannover. 


Bekanntmachung, betreffend die der Rheiniſchen 4. 


Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte landeöberr- 

liche Konzeflion zum Bau und Betriebe einer 

Anſchlußbahn von dem Bahnhofe Ehrang der 

en Eifenbahn nad dem Hüttenwerfe 
uint. 


Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Verleibung der 1; 


fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Deld, Re 
nierungsbezirt Breslau, für den Bau und die 
Unterhaltung einer Kreiß-Chbauffee vonBern- 
ſtadt über Wabnih bi8 zur Wartenberger 
Kreisgrenze bei Reeſewitz und einer Kreid- 
Chauſſee von Juliusburg über Stampen bis 
um Bahnhofe Bohrau der Rechten -Dder- 
fer Eifenbahbn und von dort bis zum Do- 
minialhofe Raake, im Kreile Oels. 


Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 
lautender Kreiß- Obligationen des Kreifet 
Löten im Betrage von 25,000 Thalern, IV. 
Emiſſion. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend den Tarif, nad 6. 


welchem die Hafenabgaben in Flensburg, 
Regierungsbezirk Schleswig, vom I. März 1871. 
an gerechnet, bis auf Weiteres zu erheben find, 
nebit Tarif, 


Privilegium wegen Emiffion von 400,000 Thalern 6. 


Nrioritäts - Obligationen der Nordhaufen- 
Erfurter Eiſenbahngeſellſchaft. 


Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Verleihung der 8. 


fibkaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unter- 
baltung einer Gemeinde · Chauſſee von Wal- 
trop, im Kreife Medlinghaufen, Regierungs- 
bezirts Münfter, bis zur Gemeindegrenze in 
der Richtung auf Mengede, im Kreile Dort- 
mund, Regierungsbezirks Arnsberg. 


Reglement für die öffentlich anzuftellenden fyeld- 
meſſer. 


— 


a 


7187, 


7791. 


7792, 


7802, 


7788, 


152. 


97-100. 


120-122, 


123-128. 


160, 


101-112, 


VI Chronologiſche Ueberſicht des Jahrganges 1871. 





.Geſeß, betreffend die Indemnitäts- Erthei- 
lung in Bezug auf die Ausführung des Ge- 
fehe8 vom 9. März 1867, und die Syeftftellung 
der nah Mafigabe des Geiched vom 19, März 
1870. zu dedenden Ausgaben aus dem Sabre 


’ 1868, 
b. — 1. April. | Geſeh, betreffend einige Abänderungen der Wege» 8. 7796. | 153-154. 
gelebgebung in der Provinz Hannover. 
8 — 121. März. I Gefeh, betreffend die Ausführung des Bunde] 7. | 7794. | 130-151. 
geieße8 über den Unterftüßungsmwohnfiß. 
8 — 1. April. | ®efek, betreffend den Bau einer Eifenbabn von 8. 7797. | 154-155, 


games nach Dffenbad, die Herftellung einer 
erbindungsfurve zwifchen der ranffurt- 
Dffenbader und Main-Nedar Bahn, die 
Anlage eines zweiten Geleifes auf einer Strede 
der Frankfurt · Offenbacher Eifenbabn und den 
Ankauf des Großbherzoglid Heffiihen Tbeils 
diefer Bahn, ſowie die Bermehrung bed Be- 
trieb8materiald der Staatsbahnen. 
10. — 22. — Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Genehmigung 9, 7804. 162, 
der Uebernahme der Kommunal-Chauffee — 
von Bünde nah Südlengern im Kreiſe 
Herford in die Unterhaltung de8 Kreiſes und 
die Verleihung des Rechtes zur Chauffeegeld- 
Erhebung nah den Beitimmungen des für die 
Staatd-Chauffeen geltenden Chauſſeegeld · Tarifs. 
12. — 1. — GEGeſetz, betreffend das Expropriationsver— 8. 7798. | 155-156. 
fahren in der Provi Hannover und im 
Gebiete der vormald freien Stadt Frank— 
furt a. M. 
14. — 1. — Geſeßz, betreffend die Aufhebung des 6. 643. des 8. 7799, 167. 
zwoeiten Titels, zweiten Theiles de8 Allgemeinen 
Landrechts. 
22. — 21. — [Nllerhöhiter Erlaß, betreffend die Stiftung eines 8, 7800, 158. 
Verdienftfreuges für Grauen und Jung- 
frauen. 
22. — 121. — [Urkunde über die Stiftung des PVerdienft- 8. 7801. | 158-159, 
kreuzes für rauen und Jungfrauen. 
29. — 22. — Ullerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 9. 7805. | 163-172, 
des Statutd ar Veriherung von Mobilien 
bei der landſchaftlichen gel erverfide» 


rung8-Gefellfhaft für eftpreußen, 
nebft Statut: 

29, — 7, Oltbr. ren ber Generalverfammlung: de Tand-| 31. 7886. | 435-438, 
fhaftliden Kreditvereins in der Provinz (Unl.) 


Dosen, 


1. — 


11. — 


17. — 


17. — 


— 


10. Mai. 


10, — 


26. — 
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Geſeh, betreffend die Eheſchlie ßung von Mili- 9, 


tairperfonen. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend den Tarif wegen 9, 


Erhebung des Bohlwerks- und Hafen- 
geldes in der Stadt Loik, im Kreife Grim- 
men, Regierungsbezirks Stralfund, nebft Tarif. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Amvendung des 9. 


Erpropriationsverfabren® auf die nad 
dem Geſehe vom 8, März 1871. (Gefeh-Sammıl. 
S. 154.) im Preußiſchen Staatögebiete auszu⸗ 
führenden Bahnbauten. 


Privilegium wegen Ausgabe von 1,750,000 Gul-] 10. 


den oder 1,000,000 Thaler fünfprozentiger 
Prioritäts - Obligationen der franf- 
furt-Danauer Sifenbabngefelligaft. 


Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Verleihung des 10, 


Rechts aut Erhebung von Chauffeegeld auf der 

Chaufſee von Ampfurtb nab Schermke 

I Kreife Wanzleben, Regierungsbezirf Magde- 
urg. 


Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Verleibung des I; 


Rechts zur Erhebung des Chauffeegnelded an den 
Kreis Rübbede, Regierungsbezirk Minden, für 
die Kreis Chauſſeen von Oldendorf durd 
Setmold nah Deftel und von Levern über 
Weſtrup nah Wehdem. 


Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber] 10. 


lautender Obligationen der Stadt Dort- 
mund zum Betrage von 500,000 Thalern. 


Allerhöchſter Erlafi, betreffend die Abänderung des| 10. 


Statuts des Verbandes zur Regulirung der 
Notte, vom 14. April 1856. 


Bekanntmachung, betreffend die Verleihung des] 10, 


w Erpropriationsrechts für die Anlage einer 
Berbindungsbahn von dem Bahnhofe zu Budau 
nad dem neuen Gentralbabnbofe bei Magde- 

F burg an die Magdeburg-Kötben-Halle- 
Leipziger Eifenbabngefellihaft. 


Privilegium wegen Ausfertigung auf den In- 1l. 


baber lautender Kreid-Obligationen des 
MWarendorfer Kreifes im Betrage von 50,000 
TIhalern. 


Allerhöcfter Erlab, betreffend die Verleihung der 15, 


fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unter ⸗ 
baltung einer Kreid-Chauffee von Hund3- 
feld über Erlefretfham nad Kapip. 


«807, 


7808. 


7813. 


7810. 


sul. 


7812, 


7814. 





161. 


173-175. 


176, 


177-183. 


184. 


193, 


185-190. 
191, 


192. 


194-197. 


230. 


VIII 








24. 


15. 


15. 


1871. 
17. April. 


. Mai. 





26. 


26. 


26. 


22. Juni. 


1871. 
16. Juni. 


Datum [Ausgegeben 
bes zu 
Geſetzes ıc.] Berlin. 


. Mai. 


. Juni. 
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Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Kreis-Obligationen des Treb- 
nitzer Kreifes im Betrage von 40,000 Thalern. 


Nachtrag gm Statut de8 Alt-Köln-Beifter- 
wißer Deihverbandes vom 17. Mai 1856, 


Belanntmadung, betreffend die Allerhöchſte Ge- 
nehmigung des revidirten Statuts der Kor 
poration der Kaufmannſchaft zu Stettin 
vom 14. März 1871. 


Privilegium wegen. Ausgabe auf den Inhaber 
lautender Obligationen der Stadt Coblenz 
im Betrage von 230,000 Thalern. 


Beſtätigungs · Urkunde, betreffend eine Aenderung 
der Statuten der Cöln-Mindener Eiicen- 
bahngeſellſchaft. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Roſenberg, 
Regierungsbezitrk Marienwerder, für den Bau 
und die Unterhaltung einer Kreiß-Chauffee 
von Sobiewolla-Müble, unweit Albrechtsthal 
an der Graudenz-Altfelder Chauffee über Limbſee 
und Ludwigsdorf bis zur Marienwerder Kreis- 


grenze. 


Privilegium wegen Ausfertigung auf den In- 
baber lautender Kreis -DObligationen des 
Rofenberger Kreiſes, Regierungsbezirk Ma» 
tienwerder, im Betrage von 26,000 Thalern, 
fünfte Emiffion. 


Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Allerhöchſte Ge- 
nehmigung 1) eines Nachtrages zu dem Statute 
des Neuen landihaftliben Kreditvereins für 
die Provinz Poſen, 2) des eriten Nachtrages 
zu dem zweiten Regulative vom 5. November 
1866. und 3) der revidirten Tagordnung, welde 
in die Stelle der Tagordnung vom 5. No- 
vember 1866. (Geſeß - Samml. von 1866. 
S. 681. ff.) tritt, nebſt Rachträgen und der 
revidirten Taxordnung. 


Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 
lautender Shuldverjhreibungen der Stadt 
Hanau im Betrage von 100,000 Thalern. 


bes 
Stüds. Ge 






11. 


12, 


14. 


bes 
ſetzes. 








7827. 


7818. 


7821. 


231-234. 


198-199. 


200. 


213-217. 


199-200. 


201-211. 


221-228, 
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Datum [Ausgegeben Nr. Nr. 
bes zu ee TE De we: dee | Eeite. 
Geſetzes ıc.| Berlin. Stücks. | Gefeges. 





1871. 


15. Mai. | 22. Juni. | Allerböchfter Erlaß, betreffend die Verleihung der 16, 7828. 
fisfalifhden Vorredte für den Bau und bie 
Unterbaltung einer Guts- und Gemeinde» 
Chauſſee ım Kreife Neu-Haldensleben, Re 
gierungsbezirk Magdeburg, von Schafen®- 
leben ander Reu-Haldensleben-Eichenbarlebener 
Ehauffee über Grof-Santersleben bis zur Kreid- 
grenze in der Richtung auf Hermsdorf. 
15. — 3. Juli. | Allerböchfter Erlaf, betreffend die Verleihung der] 18. 7836, 
fisfaliichen Vorrechte für den Bau und die Un- 
terbaltung einer Gemeinde-Chauffee von der 
Müblbaufen +» Wanfrieder Staatäftrafe über 
Diedorf, MWendehaufen und Klein» Töpfer bie 
zur Wanfried- Treffurter Staateftraße an die 
Etadtgemeinde Treffurt und die ländlidye 
Gemeinde Diedorf. 
17. — 3. Juni. Allerböchſter Erlaß, betreffend den Tarif für die] 18. 7220. 
Erhebung des allgememen Raufbausgeldee, 
des Waage, des Lager, des Strom— 
und Hafengeldes, ſowie der Ladegebüh— 
ren zu Lüneburg vom 1. Juni 1071. ab, 
nebſt Zarif. 2 
24. — 3. Juli. | Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnbaber | 18. 7837, 
lautender Obligationen der Proviny Han- 
nover im Betrage von 2,600,000 Thalern, 
27. — 30. Juni. | Privilegium wegen Ausfertigung auf den In-] 17. 7834, 
haber lautender Kreis-Oblıigationen des 
} Kreiſes Weſthavelland im Betrage von 
272,00 Tbalern. 
3, Juni. | 16. — JAllerhöchſter Erlaf, betreffend die Allerhöchſte Ge-| 15. 7825, 
nehmigung eines Nachtrags zu den Statuten 
für die vereinigte landſchafiliche Brandkaſſe in 
Hannover, nebft Nachtrag. 
3. — 30. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des] 17. 7833, 
Expropriationsrechts an die Aktiengeſellſchaft der 
anffurter Quellwafjerleitung im Ge 
iete der vormals freien Stadt Frankfurt 
a.M. Behufs Erwerbung von Grundftüden zu 
diefem Unternehmen, 
3. — 11. Juli. | Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jn-| 19. 7839, 
baber lautender Kreis-Obligationen De& 
Schlodauer Kreiſes im Betrage von 50,000 
Thalern, U. Emiffion. 
5. — 122. Juni. | Allerhödfter Erlaf, betreffend den Tarif, nah] 16. 7829, 
melden das Bohlwerksgeld in der Stadt 
Wollin zu erheben ift, nebft Tarif. 


212. 


25). 


218-220. 


254-257, 


217-250. 


235-236. 


246. 


277-280, 


212-214, 


x 





Datum [Ausgegeben 


bes 


Geſetzes ꝛc. 





1871. 
5, Juni. 


10. — 


2, — 


zu 
Berlin. 


1871. 
11. Juli. 


30, Juni. 


30. — 


Chronologifche Ueberficht des Jahrganges 1871. 


Inbarlrt 


Statut der Wiefengenofienfhaft des Bing- 
thales unterhalb der Ortihaft Gönnerddorf 
im Kreife Ahrweiler. 

Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Verleihung ber 
fisfalifhen Vorrehte für den Bau und die Un- 
terbaltung von fünf Kreis · Chauſſeen im Kreiſe 
Wanzleben, Regierungsbezirks Magdeburg. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf den In—⸗ 
baber lautender Kreis-Obligationen de? 
anzlebener Kreiſes im Betrage von 58,000 
Tbalern, IV. Emiffion. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der 
fisfalifhen Vorrehte für den Bau und die 
Unterhaltung einer Gemeinde-Cbauffee von 
Niedernbodeleben bis zurftlein-Rodens- 
lebener Feldmarksgrenze. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der 
fisfalifhen Vorrechte für den Bau und Die 
Unterhaltung einer Chauſſee von Kurnif 
nah Schroda, im Kreife Schroba. 

Verordnung wegen Aufhebung der Verpflichtung 
zur unentgeltlihen Hülfsleiftung bei Räumung 
de8 Schnees von den Chauffeen in der 
Provinz Schleswig-Holitein. 

Konzeffions- und Beftätigungs-Urkunde, betreffend 
den Bau und Betrieb einer Eifenbahn von 
Magdeburg nah Neubaldensleben und 
darüber hinaus bis zum Anſchluſſe an die Ber- 
lin Sannoverihen Bahnen durd die Magde- 
burg »- Halberftädter Eiſenbahngeſellſchaft, 
und einen Nadtrag zum Statut der lepteren, 
nebft 9. Nadıtrag. 

Verordnung, betreffend die Erribtung von Bank. 
Komtoiren, Kommanditen und Agenturen im 
Elſaß und in Lothringen durd die Preufi- 
Ihe Ban. 

Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Ge- 
nehmigung des von der Korporation der Kauf- 
mannfchaft zu Königsberg in Pr. am 
14. April 1871. bejchloffenen renidirten Statuts 
diefer Korporation. 

Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Genehmigung 
des Nevidirten Neglements für die Hoya- 
Diepholzſche Brandkaſſe, nebft Revidirtem 
Neglement. 

Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Geſchäfts 
führung der oberen Marinebehörde. 


19. 


19, 


7840, 


7841. 


7842, 


7845. 


7846. 
7831. 


7835. 


7822. 


7830. 


7838, 


7843, 
(mit Anl.) 


Seite. 


281-284. 


285. 


286-2%, 


293-294. 


294. 


245, 


251-252. 


229. 


244, 


258-276, 


290-292, 








1871. 
15. Juni. 


2l. — 


21. — 






1871. 
11. Juli. 


23. — 


23, — 


2, Auguſt. 


23. Juli. 


17. Auguft. 
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Inhalt. 


Regulativ, betreffend die Geſchäftsführung der 
oberen Marinebehörde. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aenderung der 
revidirten Statuten des Calenberg-Gruben- 
bagen » Hildesheimfhen ritterfchaftlihen 
Kreditvereins, 

Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Verleibung ber 
fisfaliihen Vorrechte an den Kreis Neurode, 
Regierungsbezirk Breslau, für den Bau und 
die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von 
Mittelfteine im Neuroder Kreiſe bis zur 
Glap-Neuroder Kreiß-Chauffee bei Möhlten 
im Glatzer Streife, 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend den Tarif, nad 
weldem das Hafengeld für die Benukung ded 
Winterhafens zu Graudenz zu entrichten ift, 
nebft Tarif. ’ 

Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Aufhebung der 
im Minifterium der geiftliden ꝛc. An« 
a Ar jet beitchenden gefonderten 

btbeilungen für die evangelifhen SKirchen- 
Angelegenheiten und für die katholifchen Kirchen- 
Angelegenheiten. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aufhebung des 
Amtsgerichts Gartow und die Vereinigung 
de& Bezirks deffelben mit dem des Amtsgerichts 
Lüchow im Departenient des Appellations- 
gericht zu Celle. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 

——————— und des Rechts zur Er- 

bebung eines Schleufengeldes in Bezug auf 

den als öffentlihe Schiffahrtsſtraße auszu- 
bauenden und zu unterhaltenden Theil des fo. 
genannten fchwarzen Grabens im Rbinlude 
von dem Fehrbelliner Faͤhrdamm an abwärts 
bi8 zur Stauarhe Nr. 9, nebſt Tarif, 

Verordnung, betreffend die im Gefehe vom 
8. März 1871. vorbehaltene Regelung der 
Zuftändigkeit der Behörden für das Jade- 
gebiet. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Allerhöchite 
Genehmigung des Negulativs für die Organi · 
fation der Berwaltung des fommunalftändiichen 
— ——— und der kommunalſtändiſchen 
Anſtalten in dem kommunalſtändiſchen Ver 
bande des, Regierungobezirks Wiesbaden, 
nebſt Regulativ, 


bes 


Stüds. Gefehes. 


Nr. 


bes 


7850, 


7849, 


7851. 


XI 


Seite, 





291-292, 
295. 


295-296, 


297-298. 


293. 


206. 


314-315. 


313, 


299-303. 





Datum [Ausgegeben 


bes 


Geſehes ıc. 


1571. 
19. Juli. 





zu 
Berlin. 


1871. 
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Inhalt. 


2. Auguft.| Bekanntmachung, betreffend die der Ueterſener 


20. Sıpibr. 


11, Novbr 


26. Erptbr. 


17, Auguſt. 


25. — 


Eifenbabngefellfhaft ertbeilte landesherr- 
lihe Konzeſſion zum Bau und Betriebe ciner 
Pferde · Eifenbahbn von Ueterfen nah 
Torneſch. 


Privilegium wegen Emiſſion von fünfprozentigen 
Prioritãäts ·Obligationen Il. Emiſſion der Rhei⸗ 
niſchen Eiſenbahngeſellſchaft zum Be 
trage von 5,000,000 Thaler. 

Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber 
lautender Obligationen der Eradt Dalle, 
Regierungsbezirk Merfeburg, zum Betrage von 
300,100 Niblr. 

Plan zu einer von der Etadt Kattowitz zur 
Beſtreitung außerordentliher fommunaler Be- 
dürfniffe aufzunchmenden Anleihe von 80,500 
Thalern. 

Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Verleihung von 
Orden und Ebrenzgeiben an diejeninen 
Männer, welde jib während des Krieges von 
1870/71. durch patriotiihe Handlungen außer 
halb des Kriegeſchauplahes beſonders ausgezeidh- 
net baben. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
der von dem (Senerallandtare der Pommerſchen 
Landſchaft befhloffenen Zufäße zu dem Revi— 
dirten Reglewent der Pommerſchen Qand- 
fhaft vom 26. Oktober 1357, nebſt Zufägen. 

Verordnung über die Einridtung und Berwal- 
tung de8 Landarmenwefens in Wit 
pommern. 

Verordnung über die Einrihtung und Berwaltun 
des Landarmenweſens in dem fommunal« 
ftändifhen Verbande des Regierungsbezirks 
Kaſſel. 

Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung 
des Landarmenweſens in dem Stadikreiſe 
Frankfurt a DM, 

Kenzeflions- Urkunde, betreffend den Bau einer 
feiten Nbeinbrüde bei Roeinbaufen. 

Allerböcdfter Erlafi, betreffend die Aenderung de 
Reglements für die Feuerſozietät der Dft- 
preußischen Landſchaft. 

Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung 
des Landarmen- und Korrigenden« 
wefens in der Yrovinz Poſen. 


Nr. 


bes 


Stücks. Geſetzes. 


21. 


Nr. 


bes 


7852, 


7853. 


7876, 


7900, 
(Anl) 


7881. 


7856, 


7858, 


7859, 


7864, 


Seite. 


304. 


305-312, 


380-384, 


491-496. 


315-317. 


321-323, 


"323-324. 


324-325, 


327, 
328, 


329-331. 
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Datum [Ausgegeben 


1871. 1871. 


31. Juli. | 3. Septbr.] Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der 
skaliſchen Borrehte für den Bau und bie 
nterhaltung einer Gemeinde» Chauffee vom 

fogenannten Hülsbach bei Qengerich im Kreiſe 
Tecklenburg, Regierungäbezirts Münſter, bis 
zur Gemeinde reſp. Kreißgrenze in der Richtung 
auf Lienen im Kreiſe Warendorf. 

1. Auguft.| 17. Auguft.| Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
eines Nachtrages zu den Statuten für die beiden 
Oſtfrieſiſchen Feuer» Berfiherungs- 
gelellfhaften, nebft Nadtrag. 


1. — 19, — Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung 
des Landarmenwefens in der Provinz 
Hannover. 

9, — 135 — JaaAllerhöchſter Erlaf, betreffend die Kreis-Sy- 


nodalordnung für die evangeliihen Ge— 
meinden im Bezirk des KKonfiftoriums zu Wicß- 
baden, fowie die Berufung der Kreisſynoden 
für diefen Bezirk. 


9%. — |. — |Kreis-Synodalordnung für die evangeliſchen 
Gemeinden im Bezirk des Konfiftorium zu 

Wiesbaden. 
9. — 139. — | NAlerhöchfter Erlaf, betreffend die Berufung einer 


außerordentliben Synode für die evangeliicy- 
lutberifchen Kirchengemeinden in der Provinz 
Scledwig-Holftein. 

9. — 9 — Verordnung, betreffend die Zuſammenſehung und 

Zeige der für die evangeliſch · luütheriſchen 
emeinden der Provinz Schleöwig-Holftein 
zu berufenden auferordentlihen Synode. 

932. — 7.Septbr.| Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
de8 von dem Generallandtage der Pommer- 
ſchen Landſchaft befhloffenen Statut für den 
neu zu errichtenden Pommerſchen Landkredit⸗ 
verband, nebft Statut. 

11. — 21. Rovbr.] Statut der National Hypotheken-Kredit— 
nefellihaft, eingetragene Genoſſenſchaft zu 
Stettin. 

14, — 7.Septbr.| Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Genehmigung 
de8 Regulativs für die Organifation der Ber 
waltung des provinzialftändishen Vermögens 
und der provinzialftändifhen Anftalten 
in der Provinz Schleswig-Halftein, nebit 
Regulativ. 


28. 


7870. 


7857, 


7861. 


7865. 
(mit Anl.) 


7865. 
(Anl.) 


7867, 


7868. 


7872, 


7908, 
(Anl.) 


7873. 


x 


348, 


317-320. 


325-326. 


332-335. 


332-335. 


353-371. 


519-552, 


372-376, 


XV 
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Datum [Ausgegeben 


beö 


Geſetzes ac. 


1571. 
14, Auguſt. 


16. — 
16. — 


16. — 


21. — 


28. — 


1. Septbr, 


zu 
Berlin. 


1871. 
26. Septbr 


25. Auguft. 


3. Septbr. 


20. — 


20. — 


20. — 


20. — 


Inhalt. 


MAllerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die 
Unterhaltung einer Gutd- und Gemeinde. 
Chaufjee im Kreiſe Neubaldensleben, bed 
Regierungsbezirf8 Magdeburg, von Som- 
merfhenburg im Anichluffe an die Belddorf- 
Marslebener Chauffee über Sommersdorf bie 
ur Braunfhweigifhen Landesgrenze bei Honb- 
eben. 

Belanntmahung, betreffend die Allerhöchſte Ge— 
—— des revidirten Statuts der Kor— 
poration der Ka ufmannſchaft zu Danzig 
vom 24. Mai 1871. 


Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung 
des Landarmen- und Korrigendenweien® 
in dem Herzogthum Schlefien und der Graf- 
haft Glahz. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
des Negqulativs für die Verwaltung der pro- 
vinzialftändifhen Anftalten und Einrihtungen 
für Irre, Taubftumme und Blinde, ſowie 
ur Unterftüung angebender Erzieberinnen 
in der Provinz Voten, nebit Regulativ. 

Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber 
lautender Prioritäts » Obligationen ber 
Märkiſch Poſener Eifenbahngefellihaft 
im Betrage von Einer Million Thaler. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
des Eriten Nachtrages zu den Abſchähungs 
grundſähen der Schlefifhen Landidaft 
vom 14. März 1859. (Befch · Samnıl. 
©. 133. ff.), nebft Erſtem Nachtrag. 

Privilegium wegen Emilfion von fünfprozentigen 
— der Erefeld- 

reis Kempener nduftrie- Eifenbahn- 
gefellfhaft zum Betrage von 250,000 Thalern. 

Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung 
de8 Landarmenmwefend in der Provinz 
Schleswig-Holſtein. 

Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung 
des Landarmenweſens in dem fommunal- 
ftändifhen Verbande des NRegierungsbezirks 
MWiesbaden, fowie über die Verwaltung des 
für das chemalige Herzogthum Naffau vor- 
bandenen Central-Waifenfonds. 


Nr. 
bed 
Stüds. Geſehes. 


30, 


27, 


29, 


27. 


29. 


29, 


29. 


Nr. 
des 


7882. 


7866. 


7869. 


7877. 


7878, 


7871. 


7879. 


Seite. 


406. 


336. 
345-347. 


385-389. 


390-395. 


349-352, 


396-403. 


377-378, 


378-379. 
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Datum [Ausgegeben 
des zu 
Geſetzes xc.| Berlin. 


1871. 1871. 
4.Septbr.| 26.Septbr.] Privilegium wegen Emiffion von 4,000,000| 30, 7883, | 406-412. 
Thalern Brioritäts-Obligationen der 
RechteOderufer Eiſenbahngeſellſchaft. 
7. — 20. — Bekanntmachung, betreffend die der Oberfhle-| 29. 7880, 404. 
fifhen Eifenbabngefellfhaft ertheilte lan- 
desherrliche Konzeſſion zum Bau und Betriebe 
einer Eifenbahn von Leobſchütz in der Richtung 
auf Jägerndorf. 
12, — 126. — | Bekanntmadhung, betreffend die der Berlin-| 30. 7884. 412, 
Potsdam» Magdeburger Eifenbabn- 
geſellſchaft ertheilte landesherrliche Konzeffion 
um Bau und Betriebe einer Zweigbahn von 
Eebienberf nah Koblbaafenbrüd. 


15. — 12. Oftbr. | Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Genehmigung | 32. 7889, | 457-460. 
des Regulativs für die Organifation der Ber 
waltung des Provinzialvermögend® und ber 
Provinzialanftalten in der Provinz Weft- 
phalen, nebſt Regulativ. 


16. — 12. — | Berordnung über die Einrichtung und Verwaltung | 32. 7890. | 461-462, 
des Landarmen- und Sorrigenden- 
weſens in der Provinz Weſtphalen. 


18. — .7. — laullerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung | 31. 7885. | 413-434, 
des Revidirten Reglemente für die Städte» j 
Feuerſozietät der Kur- und Neumarf, 
der Niederlaufiß und der Aemter Senften- 
berg und ffinfterwalde von 1871, nebft 
Mevidirtem Reglement, 


18 — 7. — | Mllerhöchfter Erlaf, betreffend die Bemehuiung 31. 7886, | 435-438. 
der Beichlüffe der Generalverfammlung des land» (mit Anl.) 
fhaftlihen Kreditvereind in der Provinz 
Poſen vom 29. März 1871. 


20. — 7. — JAllerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung | 31. | 7887. | 439-452, 
eines Nachtrages zu dem Meglement für die 
Beer ozietät des platten Landes des Herzog- 
fhums Schlefien, der Grafihaft Glab und 
des Markgrafthums Oberlaufif vom 28, De- 
zember 1864, nebft Nachtrag. 


20. — 7. — JAllerhöchſter Erlaf, betreffend die Genehmigung | 31. 7888. | 452-456, 
eined Nachtrages zu dem Meglement für die 
ee der fämmtliben Städte des 

erzogtbums Schlefien, der Grafihaft Gla $ 
und ded Markgraftbums Oberlaufig, mit 
Ausihluß der Stadt Breslau, vom 1. Sep- 
tember 1852, nebft Nachtrag. 
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1571. 18571. 


20. Septbr.| 21. DOftbr. Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Verleihung der] 33, 7895, 479, 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und bie 
Unterhaltung einer Sreiß - Chauffee von 
Neiffe im Negierungsbezirt Oppeln über 
Bielau nad dem Steinberge und von da bis 
e Landesgrenze bei Groß-Fungendorf im 
nihluß an die Defterreihifhe Bezirksſtraße 
nad Freiwalbau. 


20. — 121. — | Privilegium wegen Ausfertigung auf den In-| 33. 7896, | 480-483. 
baber lautender Kreiß-Obligationen des 
Neiffer Kreifes im Betrage von 68,000 Tha- 
lern, II. Emifjion. 


25. — 12. — | Statut für die Genoffenfhaft zur Melioration]| 32. 7891. | 463-468, 
des Haaſethals von Werſche bis Stodum 
im’ Anutsbezirfe Otnabrüd. 


277. — 112. — | Mlerböhfter Erlaf, betreffend die Genehmigung | 32. 7892, | 469-472. 
des Negulativs für die Organifation der Ber 
waltung des Fe enges Vermögens 
und der provinzialftändifdhen Anftalten 
in der Nheinprovinz, nebft Negulativ. 


2. DOktbr. | 21. — | Verordnung über die Einritung und Verwal-| 33. 7893, | 473-476, 
tung de8 Landarmenwefend in der Pro- 
vinz Sachſen. 


2. — 121. — JDVerordnung über die Einrichtung und Verwal-| 33. 7894, | 477-478, 
tung des Bandarmenwefens in der Rhein- 
provinz. 

9. — 130. — Privilegium wegen Emiffion von Prioritäts-]| 34. 7898, | 485-491. 


Obligationen derBerlin-Görliper&ifen- 
babngeiellihaft bis zum  Betrage von 
7,231,000 Thalern. 


9, — 11.Rovbr. Privilegium für die Stadt Kattowik zur Aus 36. 7900. | 493-497, 
gabe von 80,500 Thalern auf den Inhaber (mit Anl.) 
lautender Stadt-Obligationen. 

9. — 1. — Statut für den Alber&dorf-Tefhendorfer] 35. 7901. | 498-502, 
Deich und Entwäfferungsverband. 

14. — 130. Oftbr. | Ullerbödhfter Erlaß, betreffend die Verleihung der] 34. 7899. 492. 
Konzeflion und des Expropriationsrechts ed die 


Ausführung einer Zweigbahn von Borfigmwerf 
zum Anſchluſſe an die Linie Beutben-Glei- 
wih der Oberfhlefifhen Eifenbabn. 
14, — 11. Novbr. | Statut für den Dollbergen-Eatenfer Wie-| 35, 792. | 502-506, 
fenverbanbd. 
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Datum [Ausgegeben 
bes Jjudbalı 
Geſetzes x. 


1871. 1871. 


16. Oftbr. |21. Oftbr. | Befanntmadung, betreffend die der Berlin-| 33. 7897. 484, 
Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte 
landesherrliche Konzeffion zum Bau und Betrieb 
einer Eifenbahn von Görlik nah Reihen- 
berg (Landesgrenze) und Zittau, von Weiß— 
warte nad Muskau und von Qübbenau 
bis zur Landesgrenze in der Richtung auf 
Camenz zur Verbindung mit Dresden und 
Pirna. 
19. — 8. Degbr. | Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber] 38. 7909. | 553-558. 
lautender Obligationen der Stadt Wics- 
baden, ng irks Wiesbaden, zum 
Betrage von 216, &halern. 
21. — 8 — | Privilegium * Ausgabe auf den Inhaber] 38. 7910, | 559-563, 
lautender Obligationen der Stadt Rem- 
fheid im Betrage von 50,000 Thalern. 


2. — 11.Rovbr. | Allerhöciter Erlaf, betreffend die Genehmigung | 35. 7903. | 506-508, 
eined Nachtrages zu dem Revidirten Reglement 
für die Heuerfozietät des platten Landes des 
Herzogtbumd Sadfen vom 21. Auguft 1863, 
nebft Nachtrag. 
23, — 18. — Allerhöchſter Erlaf, betreffend den Zarif, nah | 36. 7905. | 509-512, 
welchem die Hafengbgaben in Kiel vom 
1. Januar 1872, ab bis auf Weiteres zu er- 
heben find, nebft Tarif. 
23, — 121. — JaAllerhöchſter Erlaf, betreffend den Tarif, nah| 37. 7906, | 513-516, 
weldhem die Hafenabgaben zu Upenrade, 
im Kreife Apenrade, Regierungsbgzirts Schleswig, 
vom 1. Januar 1872. ab bi8 auf Weiteres zu 
entrichten find, nebft Tarif. 
25. — 2l. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung | 37. 7907. |, 517, 
eines zweiten Nachtrages zu dem MRevidirten 
Reglement für die Feuerfozietät der Provinz 
ofen vom 9. September 1863, nebft Zweiten 


Nachtrag. 
30. — 21. — | Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber] 37. 7908. | 518-552, 
lautender Hypotbhefenbriefe der National. (mit Anl.) 
ppothefen- Kreditgefellichaft, eingetragene 
enoſſenſchaft zu Stettin. 


8. Novbr. | 8. Dezbr. | Allerhödfter Erlaf, betreffend den Tarif, nah] 38. 7911. | 564-565, 
welchem die Abgaben für die Benußung der 
Safenanlagen bei Calloe im Kreife Apen- 
trade, ger Schledwig, vom 1. Ja⸗ 
nuar 1872, ab bis auf Weiterc® zu entrichten find, 
nebft Tarif. 


Jahrgang 1871. 3 


1871. 
8. Novbr. 


10, — 


3, — 


18. — 


18. — 


* 


18. — 
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Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die 
Unterhaltung einer Chauffee im Kreiſe Garde⸗ 
legen, NRegierungsbezirt® Magdeburg, von der 

tadt Eloche bis zur Salzwedeler Krei- 
grenze in der Richtung auf Beehendorf. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der 
Sfalifhen Vorrehte für den Bau und Die 
terbaltung einer Gemeinde-Chauffee vom 
Lüdinghaufener Thore zu Dülmen nad dem 
dortigen Bahnhofe der Benlo-Hamburger Eifen- 
bahn und von da durd die Gemarkung der 
Kirchfpieldgemeinde Dülmen bi8 zur Coesfeld» 
Cüdinghaufener Kreisgrenze, beziehungsweiſe 
zum dortigen Anſchluß an die über Seppenrade 
nach Lüdinghaufen führende Kreis-Chauſſee. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die 
Unterhaltung einer Kreis »- Chauffee von 
Ruda im Kreife Obornif bi zur Grenze des 
Kreifed Chodziefen bei Tarnowo. 


Bekanntmachung, betreffend die der Oberlau- 
fiber Eifenbabngefellfchaft ertbeilte lan- 
beöberrlihe Konzeſſion zum Bau und Betrich 
me Eifenbahn von Kohlfurt nah Falfen- 

erg. 


Bekanntmachung, betreffend die der Bergifd- 
Märkiſchen Eifenbabngeiellihaft: er 
theilte Iandesherrliche Konzeflion zum Bau und 
Betrieb einer Eifenbahn von Deut nad Ober- 
caflel, fowie in dem Aggertbale aufwärts 
bis Ründeroth nebft Anſchlüſſen an die rechts. 
rheinifche und. die Deuß · Gießener Eifenbahn, 
und 2 Bau und Betrieb einer Eifenbahn in 
und durd das Emſcherthal. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
eined Nadhtragd zu dem Negulativ wegen 
Emiſſion verzinsliher Obligationen durch Die 
Provinzial-Hülfskaffe für bie Provinz 
Schleſien, ausihließlidh der Oberlaufiß, vom 
18. Juni 1866,, nebſt Erftem Nachtrag. 





7919, 


7920, 


7921. 


7914, 


7915. 


7922. 


an 
2 
* 


574-575. 


580-581. 


ed b\ (5008 E 
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Nr. Nr. 


bes bes 


Stüds. Geſehes. 





Seite. 








1871. 1871. 


13, Rovbr. | 18. Dezbr. | Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Verleihung der} 39. 7923, 582, 
Je Vorrechte in Bezug auf die Unter- 
tung der Gemeinde-Chauffeen von ber 
Sömmerba-fsrohndorfer Flurgrenze über 
—— Colleda, Backleben, Retigenſtedt, 
ſtramondra, Bachra und Schafau bis zur 
MWieche-Raftenberger Chauffee, im Kreiſe 
Edartöberga, Regierungsbejirt! Merfeburg. 
13, — 122. — | Mllerhödfter Erlaß, betreffend die Anwendung des] 41. 7930. 608, 
Allerhöchſten Erlaffe8 vom 19. Oftober 1870. 
Befeh-Samml. für 1871. ©. 91.) wegen Ber- 
eihung der fißfalifchen Borrechte für den Bau 
und bie Unterhaltung mehrerer Kreis 
Chauffeen im Kreife Marienburg, Re 
rg Danzig, auf die veränderte 
ichtung der ad 1. und 2. diefes Erlaffes be» 
zeichneten Straßen. 
16. — 118. Rovbr. | Verordnung wegen Einberufung der beiden Häufer | 36. 7904. 509, 
bes Qandtages der Monarchie. 
17, — 8. Dezbr. | Belanntmahung, betreffend die Allerhöhfte Ge-| 38. 7916, 575. 
nehmigung des revidirten Statut der SKor- 
poration der Kaufmannfhaft zu Zilfit 
vom 22. Auguft 1871, 
18, — 8 — Privilegium wegen Emiffion von VBrioritäts- 38, 7912. | 565-571. 
Dbligationen der Halle-Sorau-Gu- 
bener Eifenbabngejellihaft bis zum 
Betrage von zwei Millionen fünfhundert Tau- 


fend Thalern. 
18. — 183, — Allerhöcfter Erlaf, betreffend die Genehmigung | 39. 7924. | 583-588, 
der von dem Generallandtage der pen: Fe 


Landſchaft beichloffenen Zufäße zum $. 143, des 
NRevidirten Neglementd der Pommerſchen 
Landſchaft vom 26. Oftober 1857,, nebft Zu- 


fügen. 
20, — 8. — Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Genehmigung | 38. 7913. | 572-574. 
eines Nachtrages zu dem Statute der Oftpreu- 
ßiſchen landfhaftliden Darlehnskaſſe 
vom 20. Mai 1869., nebſt Erſtem Nachtrag. 
20. — 18. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend den Tarif, nah] 39. 7925. 1 589-592, 
welchem die Ubgaben für die Benukung der 
Bean en ju Rotbenfpieder, im 
reife Eiderftedt des ge Ecles- 
wig, vom 1. Januar 1872, an bi8 auf Weiteres] » 
zu erheben find, nebit Tarif. _ 
20. — 19. — | rivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber) 40. 7927. 1 595-599, 
lautender Kreis-Obligationen des Sens- 
bur & r reife im Betrage von 20,000 Thalern, 
V. Emiffion. 


LTE — — — 


XX Chronologiſche Ueberſicht des Jahrganges 1871. 
Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
bes zu J n b a Wu} bes bes Seite. 
Geſetzes 2c.| Berlin. Stüd3. Geſetzes. 





1871. 1871. 


24.Novbr. | 8. Dezbr. | Bekanntmachung, betreffend die der Rheinifhen] 38. 7917, 675. 
Eifenbabngefellfhaft ertbeilte landesherr- 
lihe Konzeffion zum Bau und Betrieb der 
Eifenbahnen von Wattenfheid nah Dort- 
mund reip. Hörde, von Troiddorf nad 
Speldorf, von Linn über Erefeld nad 

Gladbach und von Neuß nah Vierſen. 

23 — 8. — Bekanntmachung, betreffend die der Oberſchle-) 38. 7918. 676. 
ſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte 
landesherrliche Konzefiion zum Bau und Be— 
trieb einer Lokomotivbahn von Gleiwih in 
ber Richtung auf Morgenrotb und über 
Antonienhütte in der Richtung auf Schwien- 
tohlowih und Kattowißz nebft Zweigbabnen 
ne Anſchluſſes an die zwiſchen der Ober- 
fchlefiihen und der Milbelmsbahn belegenen 
Gruben- und Hüttenwerfe. 

13. Dezbr. 122. — Verordnung über dieNadverfteuerung der Waaren-| 41. 7929. 1 601-607. 
beftände in demdem Zo llver ein e anzuſchließen⸗ 
den Theile des Gebiets der Stadt Altona. 

14. — 19. — 1 Befanntmadung, betreffend die Allerhöchſte Ge- 40. 7928. 600, 
—— des revidirten Statuts der Kor— 

€ 


oration der Kaufmannfhaft zu Magde- 
urg vom 3, Oftober 1871. 
18. — [9 — end die Aufhebung de8 Staats-| 40. 7926. | 593-594. 
apeß. 

a‘ 20, — 23, — Befeh, betreffend die Konfolidation Preufiiher] 42. 7931. 609, 
Staatd-Anleiben. 

„2. — I3 — Geſetz, betreffend die Naffauifhe Brand-| 42. 7932. 610, 

verfiherungs-Anftalt. 





Beridtigung. 
Im Jahrgange 1871, 
©. 450. $. 63. Zeile 1. ift ſtatt »Wrovinzialvertretunge zu feßen: »Provinzialdireftion.« 





» 


Rebigirt im Büreau des Staatd- Minifterrums. 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober · Hofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 








— — — 


Sachregifter 
zur Gejet-Sammlung. 
Jahrgang 1871. 


a. 


Abſchätzung, ſ. Taxe. 
Admiralitätsrath ber Marine, Einrichtung und Be 
rathungen deſſelben (Regul. v. 15. Juni Nr, 8.) 292, 


Aggertbal (Rheinprovinz), Bau einer Eifenbahn im 
Uggerthal, ſ. Eifenbahnen Nr. 1. 

Alberödorf:Tefchendorfer Deih- und Entmäfferungs- 
verband (Etat. v. 9, Dit.) 498-502, 

Albrechtsthal (Prov. Preußen), ſ. Chauſſeen Nr. 1. 


Alimentationspflicht ber Eheleute, Eltern und Firider 
(8. v. 8. März $6. 65-68. 74. Nr. 2. u. 5 a) 145. 


Alt Röln-Peifterwiger Deichverband, Nachtrag zum 
Etatut (v. 24. Upril) 198— 199. 

Altona (Holftein), Nachverftenerung ber Waarenbeftände 
in dem Theile ber Stabt Altona, welder ben Zollverein 
angeſchloſſen wird (DB. v. 13. Deu.) 601—607, 

Ampfurtb (Prov. Sahfen), f. Chauffeen Rr. 14. 

Amtmann in Weftphalen, führt den BVorfip in bem 
Urmenbeputationen (G. v. 8. März $. 3.) 130, 

Amtsblatt, Belanntmachung der Einrichtung und Wieber- 
auflöfung eined Geſammt + Urmenverbandes durch bas 
Amtsblatt (G. v. 8. März $. 15.) 134. 

Amtsgerichte, Aufhebung des Amtsgerichts Gartow 
und Bereinigung beffelben mit dem Umtsgeriht Lüchow 
in ber Provinz; Hannover (U. €. v. 10. Juli) 296, 

Anftellung ber Feldmeſſet (Regl. v. 2. März FF. 1. 2. 
4.) 101. 

Apenrade (Schleswig), Entrihtung ber Bafenabgaben 
in Upenrabe (U. €. u. Tarif v. 23. Dit.) 513—516, 

Jahrgang 1871. 


A. 


Arbeit, Anweiſung von Arbeiten an Unterftügungsbebürf- 
tige (6. v. 8. März $. 1.) 130, 


Arbeitshaus, Verpflichtung ber Landarmenverbände zur 
Aufnahme der Bettler, Müfiggänger ıc. ins Arbeitshaus 
(8. v. 8. März $. 38.) 139, 


Armen-Abgaben, Aufhebung ber Abgaben von äffent- 
lichen Luftbarkeiten zu Urmenzweden (8. v. 8. Mär 
$. 74. Edluffag) 151. 

Armen: Angelegenheiten „Unterſtühungs · Wohnfig 
ber Armen (G. v. 8. März) 130. — Begriff eines Deut- 
fen Hülfsbebürftigen (eben. $. 69.) 146. — In welcher 
Weife derfelbe feinen Auſpruch auf Unterftäßung geltend 
zu maden bat (ebend. $. 63.) 145, 

Armen: Anftalten (Armenhäufer), Unterbringung ber 

- Hüffsbedürftigen in ein Urmenhaus (G. v. 8. März 
$$. 1. 34.) 130. — Verwaltung ber Urmen-Anftalten 
(ebend. 65. 19—24.) 135, 

Armen: Deputationen, Bildung berjelben zur Ver- 
waltung ber Urmenpflege (®. v. 8, Mär 66. 3—5, 
13.) 130, 

Armen: Kommiffionen, Errichtung derſelben zur 
Requlitung ber Vermögensverhäimiffe ber Orttarmen- 
verbände (G. v. 8. März $. 18.) 135. — besgl, zur 
Beilegung und Entfheidung von Streitigfeiten zwiſchen 
verſchiedenen Urmenverbänden (ebend. $$. 60—62,) 144. 
— Aufhebung ber früheren Armen-Sommiffionen (ebenb, 
$. 19.) 135. 

Armenpflege in ben Gemeinden (G. v. 8. März 66. 2. ff.) 
130, — Aufhebung ber Gefege vom 31. Dezember 1842, 
und vom 21. Mai 1855, über bie Armeupflege (ebenb. 
$. 74, Nr. la, u. b.) 149, 

a Armen: 


2 


Armenverbände, Begriff eines Deutſchen Urmenver- 
bandes (©. v. 8. März $. 69.) 146. — Pflichten des 
felben gegen Hülfsbebürftige (ebend. $. 1.) 130. — Drts- 
armenverbände (ebenb. $$. 2—25. 31. 34. 36, 63. 73.) 
130. — Gefammt-Armenverbände (ebend. 6. 9—15. 31.) 
132. — Landarmenverbände (ebend. $5. 26—39. 44.) 
136. — Aufſicht der Staatsregierung (ebend. $. 25.) 136. 
— Verhältniß der Armenverbände zu anderen Ulimenta- 
tion&verpflicteten und zu ben Behörden (ebend. Sf. 65 
bis 68.) 145. — Prozeffe ber Urmenverbände (ebeub. 
$5. 40—63. 68. 73.) 140, 


Armen» Bermögen (AUrmenfonde), Verwaltung bed- 
felben (©. v. 8, März $$. 17—24.) 134. 


MHusländer, Unterftüpung hülfsbebürftiger Ausländer im 
Inlande (©. v. 8. März 66. 37. 64.) 139. 


Baldenburg (Weftpreufen), f. Chauffeen Nr. 2. 


Bank (Preußiſche), Errihtung von BantKomteiren, Kom- 
manbditen und Agenturen im Elſaß und in Lothringen (B. v. 
10. Juni) 229, 

Bayern (chemald Bayeriſche Pandestheile), Aufhebung 
mehrerer Geſehe und DVerorbnungen über bas Armen ⸗ 
weien (©. v. 8. März $. 74, Nr. 6.) 150. 


Beerdigung, Verpflichtung der Urmenverbände zur Se 
währung eines angemefenen Begräbniſſes für verftorbene 
Hülfsbebürftige (G. v. 8. März $. 1.) 130, 


Beetzeudorf (Provinz Sachſen), ſ. Chauffeen Nr. 15. 


Bergiſch⸗Märkiſche Eifenbapn, f. Eifenbahnen 
Nr. 1. 


Berlin, Berliner Eifendahnen, f. Eifenbahnen Rr. 2. 
und 3. 


Bernftabt (Sclefien), ſ. Chauffeen Rr. 10. 


Beichwerden gegen Verfügungen der Vorftänbe von 
DOrtdarmenverbänden (G. v. 8. März 6. 63.) 145. 


Befigveränderungds: Abgaben in Schlefien für das 
Landarmen · und Kortigendenweſen, Aufhebung berfelben 
(G. v. 8. Mär; $. 30.) 137. 


Bettler, Verpflichtung ber Candarmenverbände zur Unter, 


bringung derſelben ins Wrbeitshaus (G. v. 8. Mäy 
6. 38.) 139, 


Sadregifter. 


1871. 


Blinde, Koſten ber Armenpflege für Blinde (G. v. 8. März 
$. 31.) 138, 
Verwaltung ber provinzialftänbifhen Unftalten unb 
Einrihtungen für Blinde in ber Provinz Pofen (Regul. 
u. A. €. v. 16. Aug.) 385—389. 


Bohlwerksabgaben, Erhebung berfelben in ber Stabt 
Loih in Neuporpommern (U. €, u. Tarif v. 3. April) 
173-175. — besgl. in Wollin in Pommern (U. €. 
u. Tarif v. 5. Juni) 242—244, 


Bohran (Sälefien), f. Chauffeen Nr. 10. 


Borfigwert (Schlefien), Eiſenbahn nad Benthen-Blei- 
wit, f. Eifenbahnen Mr. 17. 


Brandenburg (Provinz), Koften ber Urmenpflege (G. 
v. 8. März $. 30.) 137. — Uufhebung bes Geſehes vom 
31. Degember 1842 über die Urmenpflege (ebend. $. 74. 
Mr. 1.) 149. 

Chauffeen in ber Provinz Brandenburg, ſ. Chanffeen 
Nr. UI. 


Brandfaffen, Beſtimmung über bie landſchaftlichen 
Brandkaſſen in ber Provinz Hannover (G. v. 6. Febr.) 
90, — Nachtrag zu den Statuten für die vereinigte land · 
ſchaftliche Brandkaſſe in Hannover (U. €. v. 8. Juni) 
235— 236. 

Hoya-Diepholzfche Brandfaffe, Genehmigung bed vevi- 
dirten Reglements (U, €. v. 14. Juni) 258— 276. 
Land fenerverfiherungs-Anftalten. 


Brandverficherungs: Anjtalten, Verwaltung ber 
Naſſauiſchen Brandverfierungs-Unftalt (G. v. 21. Dez) 
610. — f. aud Feuerverfigerungd-Unftalten, 


Braunfchweigifche Stantseifenbahnen, f. Eifenbap- 
nen Rt. 4. 


Breslau, Verwaltung des Kredit ⸗Inſtttuts für Schlefien 
di die Megierung in Bredlau (U. €. d. 19. Dg. 
70.) 20. 


Brüdentrug (Pommern), ſ. Chauffeen Mr. 7. 

Buckau (Provinz Sachfen), Eifenbahn nad Magdeburg, 
f. Eiſenbahnen Nr. 12, 

Bünde (Weftphalen), ſ. Chauffeen Nr. 23. 


Bundesamt für das Seimathweſen, Entſcheidungen 
beffelden in Armenſachen (G. d. 8. Mär; 65. 5759.) 
144, 


Bürgermeifter, führt den Borfig in ben Urmen-Depu- 
tationen (©. v. 8. März SG. 3. 21.) 130. 


Sachregiſter. 


C. 


Calenberg⸗ Grubenhagen · Hilbetheimſcher ritterfhaftlicher 
Krebitverein, Aenderung der revidirten Statuten (U, €. 
v. 21. Juni) 295. 


Gallve (Schleswig), Ubgaben für bie Benupung ber Ha- 
fenanlagen bei Ealloe (U. €, u. Tarif v. 8, Nov.) 
564— 565. 


Gamenz (Sälefien), Eifenbahn nad Lübbenau, f. Eifen- 
bahnen Nr. 2. 


Ghauffee-Angelegenbeiten, Aufhebung ber Ver— 
pflihtung zur unentgeltlihen Hülfsleiftung bei Räumung 
bed Schnees von den Ehauffeen in Schleswig · Holftein 
(8. v. 7. Juni) 245. 


Ghanfjeen: 


L in ber Provinz; Preußen: 


1) von Sobierwolla- Mühle, unweit Albrehtsthal, 
über Limbfen ac, bis zur Marienwerder Kreibgrenze, 
Ausführung bes Baues durch ben Kreis Rofenbergac, 
(U. € v. 8. Mai) 237. — Uuöfertigung von 
26,000 Thalern Rofenberger Kreis, Obligationen, 
V. Emiffien, zu 5 Progent jur Uusführung der vom 
Kreife unternommeneh Chauſſeebauten (Priv. v. 8, Mai) 
233-241. 

2) von Brüdentrug an der Eöslin-Bubliger Strafe 
nah Baldenburg, Ausführung des Baues durch 
ben Schlochauer Kreis ac. (U. E. v. 1. fjebr.) 119, 
— Ausfertigung von 50,000 Thalern Schlochauer 
Kreis-Obligatienen, II: Emiffion, zu 5 Prozent behufs 
Bellendung bet nem Kreiſe unlernommenen Chauſſee 
bauten (Priv. v. 3, Juni) 277—280. 

8) Heiligenbeiler FKreis-Chauffeen, Uusfertigung von 
80,000 Thalern Heiligenbeiler Kreis- Obligationen zu 
5 Projent zur Vollendung ber vom Kreiſe unter 
nommenen Chauffeebauten (Priv. b. 19. De. 70.) 
10—14, 

4) Löger Kreis · Chauſſeen, Yußgabe von 25,000 Thalern 
Loͤher Kreis-Obligationen, IV. Emiffion, zu 5 Prozent 
zur Dedung der lehten Koften für bie vom Sreife 
ausgeführten Chauſſeebauten x. (Priv. v. 13, Febr.) 
97—100, 

5) Marienburger FKreis- Ehauffeen, Verleihung ber 
fistalifchen Vortechte ıc, (U. €. v. 19. Dt. 70.) 91. 
— Anwendung bes vorftehbenden Allerhöchſten Erlaſſes 
auf die veränderte Richtung ber ad 1. und 2, bes. 
felben bezeichneten Strafen (U. €. v. 13. Non.) 608. 
— Ausfertigung von 400,000 Thalern Marienburger 


1871. 3 


Chauſſeen, (Fortf.) 
Kreis-Odligationen zu 5 Prozent zur AUnsführung ber 
vom reife unternommenen Chauffeebauten (Priv. v. 
19. Dft. 70.) 92—9P. 


I. in ber Provinz; Brandenburg: 


6) Weſthavelländer Kreis -Chauſſeen, Ausfertigung 
von 272,000 Thalern Weſthavelländer Kreis-Obliga- 
tienen zu 5 Prozent zur Ausführung ber vom Kreife 
unternommenen Ehauffeebauten (Priv. v. 27. Mai 
247— 250. 


II, in der Proviny Pommern: 


7) von Brüdenfrug an ber Eöslin-Bubliger Straße 
nah Balbenburg in Weftpreußen, Uusführung bes 
Baned dur; ben Fürſtent humer Kreis ıc. (U. E. 
vd. 1. fjebr.) 119, 


IV, in ber Provinz Pofen: 


8) von Aurnitnah Schroda, Ausführung bes Baues 
durch bie Stadt Kurnik ac. (U. €, v. 5. Juni) 294. 

9) von Rubda im Kreiſe Obornik bis zur Grenze bes 
Kreifes Chodzieſen bei Tarnowo, Verleihung ber 
fisfalifhen Vorrechte ıc. (U. E. v. 8, Nov.) 579, 


V. in ber Provinz Schleſien: 


10) von Bernftabt bis zur MWartenberger Sreisgrenze 
bei Reejewig und von Juliusburg bis zum Bahn 
bofe Bohrau, Ausführung durch den Kreis Dels ıc. 
(U. €, v. 10, Febr.) 152, 

11) von Hunbefelb nah Kapitz, Autführung durch 
bie Kreiſe Trebnip und Oels x. (M. E. v. 
17. Upril) 230. — Ausfertigung von 40,000 Ihalern 
Trebniger Kreis-Obligationen zu 5 Prozent zur Mus. 
führung ber vom reife unternommenen Ehauffee- 
bauten (Priv. v. 17. April) 231 — 234. 

12) von Mittelfteine bis zur Glap-Neuroder Kreis. 
Chauffee bei Möhlten, Ausführung durch den Kreis 
Neurobe ac. (U. E. v. 21, Juni) 295—296, 

13) von Neiffe über Bielau nad; dem Steinberge und 
von da bis zur Landesgrenze bei Groß-Runzen- 

“dorf, Ausführung buch den Kreis Meiffe ıc. (U, 
€. v. 20. Sept.) 479. — Ausfertigung von 68,000 
Thalern, II, Emiffion, Neiffer Kreis-Obligationen zur 
Ausführung der vom Kreife unternommenen Ehauffee- 
bauten (Priv. v. 20. Sept.) 480— 483, 


VI. in ber Proving Sadıfen: 

14) von Ampfurth nah Schermte, Verlelhung bes 
Rechts zur Erhebung von Ehauffeegeld an den Kreis 
Wanzleben (U. €. v. 8, April) 184, 

a*® 15) non 
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Gbanffeen, (Fortſ.) 


15) von der Stadt Clöhze bis zur Salzwedeler Kreid- 
grenze in der Richtung auf Beehendorf, Uus- 
führung des Baues durch die Stadt Elöpe (U. E. 
v. 8, Nov.) 577. 

16) von ber Mühlhauſen ; Manfrieber Staatsftrafe 
über Dieborf bis zur Wanfried- Treffurter Staats 
firaße, Ausführung durch die Stadt Treffurt und 
bie Gemeinde Dieborf ıc. (U. €, v. 15. Mai) 253. 

17) von Niebernbobeleben bis jur Klein-Robens, 
lebener Feldmarlsgrenze, Verleihung ber fisfalifchen 
Vorrechte (U. E. v. 5. Juni) 293— 294. 

18) von Schafensleben über Groß-Santersleben bis 
zur Neu-Haldenslchener Kreisgrenze in der Richtung 
auf Hermsdorf, Ausführung des Baues feitens 
ber Gefhwifter von Beltheim xc. (U. €. v. 15. Mai) 
242. 

19) von ber Söommerda - Frohndorfer Flurgrenze über 
Frohndorf, Cölleba ꝛc. bis zur Wiche- Raftenberger 
Ehanffee, Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte ac. 
(U. €. v. 13, Non.) 582, 


20) von Sommerfhenburg bis zur Braunſchweigiſchen 


Sandesgrenze bei Sonsleben, Ausführung des Baues 
feitens bed Grafen von Oneifenau x. (U. €. v. 
14. Aug.) 406. 

21) Wanzlebener Kreis-Chauffeen, Verleihung der fisfta- 
fischen Vorrechte (U. €. v. 5. Juni) 285. — Aus - 
fertigung von 58,000 Thalern Wanzlebener Kreis. 
Obligationen, IV, Emiffion, zu 5 Prozent zur Uus- 
führung ber vom Kreiſe unternommenen Chauſſee ⸗ 
bauten (Priv. v. 5. Juni) 286—290, 


VIL in ber Provinz; Hannover: 


22) Ausfertigung von 2,500,000 Thalern Obligationen 
ber Provinz Hannover zur Förderung des Landftraken 
baues innerhalb ber Provinz (Priv. v. 24. Mai) 
254—257, 


VII. in ber Provinz; Weftphbalen: 

23) von Bünde nad Süblengern, Unterhaltung feitens 
bes Kreiſes Herford und Verleihung bes Rechts 
zur Chauffeegelb- Erhebung an denfelben (U € v. 
10. März) 162, 

24) von Dülmen nah bem dortigen Bahnhofe ber 
Venlo-Hamburger Eifenbahn x., Ausführung feitens 


ber Stabt- und der Kirchſpielsgemeinde Dülmen .ıc. 


(U. €, v. 8. Nov.) 578. 

25) vom fogenannten Hülsbach bei Lengerich bis zur 
Gemeinde» xejp. ſtreisgrenze in ber Richtung auf 
Lienen, Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte ıc. 
(U. E. v. 31. Juli) 848, 


Cbauſſeen, (Fortſ) 

26) von Oldendorf nach Deſtel und von Levern 
nach Wehdem, Verleihung des Rechts zur Erhebung 
bes Chauſſeegeldes an den Kreis Lübbecke (U. €, 
vd. 12, April) 193, 

27) von Waltrop bis zur Gemeinbegrenge in ber Rid- 
tung auf Mengebe, Verleihung ber fisfalifhen Vor- 
rechte ꝛt. (U. €. v. 23. Febr.) 160. 

23) Warendorfer Kreis-Ehauffeen, Ausfertigung von 
80,000 Thalern Warendorfer Kreis-Obligationen zu 
4 Prozent zur Enijhäbigung ber Gemeinden bes 
Kreifes, welche ihre Chauffeen an den Kreis abgetreten 
haben (Priv, v. 17. April) 194—197. . 


IX. in ber Rheinpropinz: 


29) Nemfheider Wege x. Bauten, Ausfertigung von 
50,000 Thalern Remſcheider Stadt-Obligationen zu 
At Prozent behufs Ausführung von Wege ıc. Bauten 
(Priv. v. 21. Dft.) 559-563. 


Eloege (Provinz Sachſen), f. Chauſſeen Nr. 15. 
Goblenz (Rheinprovinz), Ausfertigung Eoblenzer Stabt- 


Obligationen im Betrage von 230,000 Thlrn. zu 5 Prozent 
(Priv. v. 6. Mai) 213—217. 


Cð ln·Mindener Eifenbahn, f. Eifenbahnen Nr. 5. 


Grefeld»Kreid Kempener IndufttieEifenbahngefell- 
haft, f. Eifenbahnen Nr. 6. 


D. 


Danzig (Provinz Preußen), Gebühren ber Binnenlootſen 
in dem Hafen von Danzig (U. €, u. Tarif v. 14. Dez. 
70.) 7—8. 

Genehmigung bes revidirten Statuts ber Kaufınann- 
fhaft in Danzig (Bel. v. 16. Ung.) 336. 

Darlehne an bie Kreisverbände im Regierungsbezirk 
Trier (6. v. 29. Janr.) 86. 

Darlehnskaſſen, erfter Nachtrag zu dem Statut ber 
Oftpreußifchen landſchaftlichen Darlehnstaffe (U. €. v. 
20. Nov.) 572-574, 

Darlehnskaſſenſcheine, BVerlängerung der Umlaufs- 
zeit (8. v. 1. Febr.) 89. 

Deichverbände gegen Ueberſchwemmungen 

1, ber Ober: 
Alt · Koln · Peiſterwiher Deihverband, Nachtrag zum 
Statut (v. 24. April) 198—199. 
2, ber Dftfee: 
Albersdorf · Teſchendorfer Deich · und Entwällerungs- 
verband (Stat. v. 9. Ott.) 498—502, 


Depu 
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Deputationen für das Heimathiwefen, Errichtung, Ber- 
fahren und Entſcheidungen berfelben (G. v. 8. Mär; 
66. 36. 40-57. 63. 66. 67.) 139. — Deputationen zur 
Verwaltung des Armenweſens, |. Urmen-Deputa- 
tionen. 


Deitel (Weftphalen), ſ. Chauffeen Nr. 26, 


Deng (Rheinprovinz), Eifenbahn nad) Obercaffel, ſ. Eifen- 
babnen Rt. 1. j 


Diäten ber fjelbmeffer (Regl. v. 2. März $$. 44-50.) 
109. 


Diedorf (Provinz Sachſen), f. Chauffeen Nr. 16. 


D isziplinarbebörden ber Feldmeſſer (Regl. v. 2. Mär; 
$. 3.) 101. 


Diöziplinarverfahren gegen Mitglieder ber Deputa- 
tionen für bad Seimathweſen (6. v. 8. März 6. 43.) 
141, 


Dollibergen:Gatenfer Biejenverband (Stat. v. 14. Ott.) 


Dortmund (Meftphalen), Ausfertigung Dortmunder 
Stadt-Obligationen im Betrage von 500,000 Thlrn. zu 
5 Prozent (Priv. v. 17, April) 185-190. 

Eifenbahn von Wattenfheid nad Dortmund, j. Eifen- 
bahnen Nr. 19, 


Dülmen (Weſtphalen), ſ. Chauffeen Nr. 24. 


E. 


Edartöberga (Provinz Sachſen) f. Ehauffeen Rr. 19. 


Ebe, Eheſchließung von Militairperfonen während bes 
Kriegeß mit Frankreich ohne die erforderliche Genehmigung 
(®. ». 3. April) 161. 


Ebeleute, gegenfeitige Alimentationspfliht berfelben im 
Fall ber Sülfsbebürftigkeit (®. v. 8. März $. 65.) 145. 


Ehrang (Rheinprovin;), Eifenbahn nah dem Hütten- 
werke Quint (Bel. v. 6. Febr.) 96. 


Ehrenzeichen, Berleifung von Ehrenzeichen an Männer, 
welche fi während des Krieges mit Frankreich durch pa- 
triotifhe Handlungen ausgezeihnet haben (U. E. v. 
22. Juli) 405. 

Eid, Bereibigung ber Feldmeſſer (Regl. v. 2. März SS. 
1. 2.) 101. A 

 Eifenbahn » Angelegenheiten, Crmädtigung bes 
Hanbels-Minifters zur Vermehrung bed Betriebsmaterials 
ber Staatsbahnen (G. v. 5. März $. 1.) 154. 


1871. 5 


Eifenbabnen: 

1) Bergifh-Märfifhe, Nachtrag zum Statut. 
Abänderung ber 65. 5. u. 72. (Beftät. Urk. v. 
10. Janr.) 22—23, 

Bau und Betrieb einer Zweigbahn von Hagen 
bis Haufe und von ba nah Haflinghaufen und 
Altenvörde Wek. vom 11. Ianr.) 24. 

Bau einer Eifenbahn von Deug nad Öber- 
caffel, besgl. im Uggerthal und im Emſcherthal 
(Bel. v. 10. Nov.) 574—575. 

2) Berlin-Görlig, Bau einer Eifenbahn von Görlih 
nad Reichenberg und Zittau, von Weißwaſſer nad) 
Muskau und von Lübbenau nad Camenz (Bel. 
v. 16. Oft.) 484. — Uusfertigung von 7,281,000 
Thlren. Prioritäts-Obligationen lit. B. à 4$ Pro- 
zent zum Bau und Betriebe diefer Bahnen (Priv. 
v. 9, Dt.) 485—491, 


3) Berlin-Potsbam-Magbeburg, Bau einer 
Zweigbahn von Zehlendorf nad Kohlhaaſenbrück 
(Bel. v. 12. Sept.) 412. 

4) Braunfhweigifde Eifenbahn, Betrieb ber im 
Preufifhen Staatsgebiete belegenen Theile ber- 
felben (Konz. Urt. v. 10. Janr.) 21. 

5) Edln-Minden, Uenberung ber Statuten (Beftät. 
Url. v..8. Mai) 199—200. 

6) Erefeld -KRreis Kempen, Wusfertigung von 
Prioritäts-Obligationen im Betrage von 250,000 
Thlen. zu 5 Prozent (Priv. v. 28. Aug.) 396—403, 

7) Sranffurt - Sanan, Emiffion einer Million 
Thaler fünfprogentiger Prioritäts - Obligationen 
(Priv. v. 3, April) 177183, 

8) Franffurt-DOffenbadh, Herftellung einer Ber- 
bindungs · Kurve mit der Main-Nedarbahn, Anlage 
eines zweiten Geleifes und Ankauf des SHeffifchen 
Theils biefer Bahn von Seiten der Preußifchen 
Regierung (©. v. 8. März) 154—155. — Un. 
wendung des Erpropriationsverfahtens auf biefe 
Bauten (U. E. v. 3, April) 176. 


9) Salle-Sorau-Guben, Ausfertigung von Prio- 
ritäts-Obligationen bis zum Betrage von 2,500,000 
Thlen. ( Priv. v. 18, Nov.) 565—571. 


10) Sanau-Offenbach, Ermächtigung zum Ban 
berfelben auf Staatsloften(®.v. 8. März) 154—155, 
— Unwenbung des Erpropriationtverfahrens auf 

ben Bau biefer Bahn (U. €. v. 3, April) 176. 

11) Magbeburg-Halberftabt, Bau einer Eifen 
„ bahn von Magbeburg über Neuhaldensleben bis 
zu ben Berlin-Hannoverfhen Bahnen (Kon. u. 

Beftät. Urk. v. 7. Juni) 251-252, 
18) Magbe» 
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@ifenbahnen, (Fortf.) 

12) Magbeburg-Köthen- Halle» Leipzig, Ver— 
leihung bed Expropriationsrechts zum Bau einer 
Verbindungsbahn von Budau nad Magdeburg 
(Bel. v. 17, April) 192. 

13) Main-Redar Bahn, Verbindung berfelben mit 
ber Franlfurt · Offenbacher Bahn (G. v. 8. März) 
154. — Unwenbung bes Expropriationsverfahrend 
auf diefe Berbindungsbahn (U. €. v. 3. April) 176. 

14) Märkifh-Pofen, Ausfertigung von Prioritäts- 
Dbligatidnen im Betrage von einer Million Thaler 

905 Progent (Priv, v. 21. Uug.) 390-395. 

15) Norbhaufen-Erfurt, Emifjion von 400,000 
Thalern Prioritäts - Obligationen zu 5 Prozent 
(Priv. v. 20. Febr.) 123— 128. 

16) Oberlaufiger Eiſenbahngeſellſchaft, Bau einer 
Eifenbahn von Kohlfurt nad — (Bek. v. 
9. Non.) 574, 

17) Oberfälefifche, Bau einer Eifenbahn von Leob- 
fhüg in der Richtung auf Jägernborf (Bel, v 
7. Sept.) 404. 

Bau einer Zweigbahn von Borfigwert zum 
Anſchluſſe an die Linie Beuthen-Gleiwig (U. €. 
v. 14. Dft.) 492. 

Bau einer Eifenbahn von Gleimig nah Mor- 
genroth, und über Untonienhätte nah Schwien- 
tohlowig und Kattowig (Bel. v. 25. Nov.) 576, 

18) Rechte - Oberufer Bahn, Uuöfertigung von 
4 Millionen Thaler Priorität - Obligationen zu 
5 Prozent (Priv. v. 4. Sept) 406-412, 

19) Rheinifche Eiſenbahngeſellſchaft, Uenderung bes 
Statuts $. 7. (Beftät. Url. v. 14. Dez. 70.) 9. 

Bau und Betrieb einer Anſchlußbahn von dem 
Bahnhofe Ehrang der Eal-Trierer Eifenbahn nad 
bem Hüttenwerle Duint (Bel. v. 6. Febr.) 96. 

Ausfertigung fünfprogentiger Privritäts-Obli- 
gationen, II. Emifjien, im Betrage von 5,000,000 
Thlen. (Priv. v. 19. Juli) 305—312, 

Bau einer fehten Rheinbrüde bei Rheinhauſen 
(Konz. Url. v. 29. Juli) 327. 

Bau ber Eifenbahnen von Wattenfheib nad 
Dortmund, von Troisdorf nah ‚Epeldorf, von 
Linn nah Glabbad, und von Neuß nah Vierfen 
(Bel. v. 24. Nov.) 575. 

20) Ueterfen, Bau einer Pferde » Eifenbahn von 
Ueterfen nad Tornefh (Bel. v. 19. Juli) 304. 


Elfaß, Errigtung von Banf-Komtoiren, Kommanbiten 
und Ugenturen im Elſaß buch bie Preußiſche Bauk (DB. 
». 10. Juni) 229, 


1871. 


Eltern, Alimentationspflicht berfelben in Bezug auf ihre 
hülfsbebürftigen Kinder (©. v. 8. März $. 65.) 145, 


Emſcherthal (Rheinprovinz), Bau einer Eifenbahn im 
Emſcherthal, f. Eifenbahnen Nr. 1. 


Emfter Niederung, Erhebung einer Schiffahrtsabgabe für 
bie Benugung ber öffentlichen Wafferftraße bafelbft (U. €, 
v. 3, ehr.) 246. 


Erbrecht, Aufhebung der Abgaben für das Lanbarmen- 
und Korrigendenmweien in Schlefien bei Exbfällen (®. v. 
8. Mär $. 30.) 137, 


Erfenntniffe ber Deputationen für das Seimathweſen 
(8. v. 8. März $$. 52. 54. 56. 57.) 142. — Erkennt 
niffe der Rommiffionen zur Entſcheidung ber Streitigkeiten 
zwiſchen verfchiedenen Urmenverbänden (ebend. $$. 60, 
bis 62.) 144, 


Erzieherinnen, Unterftägung angehender Erzieherinnen 
in der Provinz Pofen (Regul. u. U. €, v. 16, Aug.) 
385 —389, 


Evangeliſche Kirche, Wahl ber Pfarrer in ber evanger 
liſch · lutheriſchen Kiche ber Provinz Hannover (Kirchen ⸗ 
geſet v. 22. Dez. 70.) 1-6. — Verbeſſerung ber Pfart 
ſtellen (Kicchengefeg v. 22, Dez. 70.) 6—7. 

Erpropriationdverfabhren in ber Provinz Sanno- 
ver und Frankfurt a. M. (G. v. 12. Mär) 155-156, 
f. aud Frankfurt a. M. 

Anwendung bes Expropriationsverfahrene auf ben 
Bau von Eifenbahnen ac., f. Eifenbahnen x. 


F. 


Falkenberg Echleſien), Eiſenbahn nach Kohlfurt, ſ. 
Eiſenbahnen Nr. 16. 


Feldmeſſer, neues Reglement für die öffentlich anzuftel- 
lenden Feldmeſſet (v. 2. März) 101-112, 


Fenerfozietätö:Meglements. 

Uenderung bed Reglements für die Feuerſozietät ber 
Oſtpreußiſchen Landſchaft (A. E. v. 29. Juli) 328, 

Revibirted Meglement für bie Stäbte-feuerfozietät 
der Kur- und Neumark, ber Nieberlaufig und ber 
Aemter Senftenberg und fjinfterwalde (U. E. v. 18. Sept. 
u. Regl.) 413— 434, 

Nachtrag zu dem Reglement v. 28, Dejbr. 1864. 
für die fFeuerfozietät bes platten Landes im Serzogthum 
Schleſien, in der Graffhaft Glag und ber Oberlauflg 
(U. €. v. 20. Sept.) 439-452. — Nachttag zu bem 
Reglement vom 1. September 1852, für die Geuerfozietät 

ber 
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Feuerſozletãts⸗Aeglements, (Fortſ.) 
der Staͤdte des Serzogthums Schleſien, der Grafſchaft 
Glatz und ber Oberlaufig (U. E v. 20. Sept.) 
4652—456, 

Nahtrag zu bem revibirten Meglement vom 21. 
Auguft 1863. für die Feuerſozietät des platten Landes 
bed Hergogthums Sachſen (U. € v. 23. Ott.) 
506—508. 

Zweiter Nachtrag za bem renibirten Reglement vom 
9. September 1863, für bie Feuerſozietaͤt der Provinz 
Pofen (U. €. v. 25. Ott.) 517. 

ſ. auch Branblaffen x. 


FeuerverficherungdsUnftalten ber Landſchaften in 
ber Provinz Hannover (GB. v. 6. Febr.) 90. — ſ. auch 
Branbverfiherungs-Unftalten. 


Fenerverficberungs» Gefellfchaften, Berfiherung 
von Mobilien bei der landſchaftlichen Feuerverſicherungb · 
Gefelfhaft für Wefipreufen (Etat. u. U. €. v. 29, 
Mir) 163— 172, 

Nachtrag zu den Statuten für bie beiden Dftfricfi- 
{hen Teuemwerfiherungs-Gejellfhaften (U. E. v. 1. Uug.) 
317—320. 

f. auf Branbfaffen ı. 


Finfterwalde (Amt), revidirtes Reglement für bie 
Städte-Feuerfozietät der Memter Senftenberg unb Finfter- 
walde (4. €, v. 18. Sept.) 413-434. 


Flensburg (Schleswig), Erhebung ber Hafenabgaben in 
Flensburg (U. €. u. Tarif v. 13. Febr.) 120—122, 


Franffurt am Main, Bildung eines befonberen 
Lanbarmenverbanbes für den Stabtkreis (G. v. 8. März 
6. 26. Wr. 5.) 136, — Verwaltung des Panbdarmen- 
weſens bajeldft (B. v. 1. Yug.) 324—325. 

Expropriatiänsverfahten im Gebiete der Stabt Franl · 
furt (6. v. 12, Mär, 6. 2.) 155-156, 

Verleihung bed Expropriationsrehts an bie Ulktien- 
gefelfhaft ber Duellwafferleitung in Frankfurt a. M. 
(U. €. v. 3. Juni) 246. 

Frankfurt · Offenbacher Eifenbahn, f. Eifenbahnen 

8, 


Frankreich, Krieg mit Frankreich, ſ. Krieg. 


Frauen, Stiftung eines Verbienfifreuzes für Frauen und 
Jungfrauen, welde fid) während bed Krieges mit Frank ⸗ 
zeih um bas Vaterland verdient gemacht haben (U. E. 
v. 22, März) 158. — Etiftungs-Urkunde (v. 22. Mär;) 
158— 159, 


Fürftentbum (Ris), ſ. Chauffeen Mr. 7. 


1871. a 
©. 


Gartow (Hannover), Aufhebung bed Amtsgerichts Sar- 
tom und Vereinigung beffelben mit dem Umtögeriht Lü- 
Kom (U. €. v. 10. Juli) 296. 


Gebühren ber Feldmeifer (Regl. v. 2. Mär; $$. 36—57.) 
107. 
Gebühren ber Geiſtlichen für bie einem Urmen ge 
feifteten Amtshandlungen (G. v. 8. März $. 1.) 130. 


Geifteöfranfe, Koften für bie Unterbringung armer 
Geiftestranter (G. v. 8. März $. 31.) 138. 


Geiftliche, Gebühren für bie einem Urmen geleifteten 
geiftlihen Umtshandlungen (©. v. 8. März 6. 1.) 130. 
— f. auch Pfarter. 

Gemeinde, Verwaltung bet Urmenpflege in ben Gemein. 
ben (G. v. 8. März 66. 2-6.) 130. 


Gemeindebebörden, Verpflichtung berfelben zur Der 
waltung ber Urmenpflege in ben Gemeinden (G. v. 8. 
März 88. 2. 3. 19.) 130. 


Gemeindemitglieder, BVerpflihtung derfelben, umbe- 
foldete Aemter in der Armenverwaltung zu übetnehmen 
(6. v. 8. März 65. 4. 5.) 131. 


Gemeindeverfammlung, Verrichtungen berfelben in 
Urmenangelegenheiten (G. v. 8. März $. 2.) 130, 


Gemeindevorftcher, Funktionen derfelben in Urmen- 
angelegenheiten ber Gemeinde (G. v. 8. Mär, 66. 2, 3. 
19. 65.) 130, 


Gemeindewege in ber Provinz Sannover (G. v. 5. 
März $$. 1-3.) 153. 


Gefammt:UArmenverbände, Beflimmungen darüber 
(8. v. 8. Mär; 65. 9—15. 31.) 132. — f. Urmen- 
verbänbe. 


Gladbach (Rheinprovinz), Eiſenbahn von Finn über 


Erefeld nad) Gladbach, f. Eifenbahnen Nr. 19. 


Glas (Graffhaft), Verwaltung des Pandarmen- unb 
Korrigendenweſens in ber Grafihaft Blay (V. v. 16. Aug.) 
345 — 347; 

Nachtrag zu bem Reglement vom 28, Dezember 1864, 
für bie fjeuerfozietät des platten Landes der Grafſchaft 
Slag (U. E. v. 20. Sept.) 439 —452, 

Nachtrag zu dem Reglement vom 1. September 1852. 
für bie Feuerſozietät ber Städte in ber Grafſchaft Glah 
(U. €. v. 20. Sept.) 452—456. 

ſ. auch Schlefien. 


Gleiwitz (Schleſien), Eiſenbahn von Glimig nah Mor 
gentoth, f. Eifenbahnen Nr. 17, 
von 
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von Gneifenau (Graf), Ausführung be Baues einer 
Chauſſee von Sommerfhenburg bis zur Braunſchweigiſchen 
Landesgrenze bei Sonsleben, ſ. Chauffeen Nr. 20. 


Görlitz (Schlefien), Eifenbahn nad Reichenberg und 
Zittau, f. Eifenbahnen Nr. 2, 


Graudenz (Provinz; Preußen), Hafengelb für bie Be 
nugung bed MWinterhafens in Graubenz (U. E. u. Tarif 
v. 24. Juni) 297 — 298. 


Groß: Kunzendorf (Sälefien), f. Chauffeen Nr. 13, 


Gutsbezirke, Verwaltung und Koften ber Urmenpflege 
in ben Gutsbezirken (G. v. 8. März; 6. 7. 8.) 132, 


’ 


H. 


Haaſe-Thal (Hannover), Bildung einer Genoſſenſchaft 
zur Melioration des Haafe-Thals von Werſche bis Stodum 
im Amtsbezirt Osnabrüd (Stat. v. 25. Sept.) 463—468, 


Safengelder, Erhebung berjelben: 

1) für die Benugung ber Hafenanlagen in Tönning 
(4. €, u. Zarif vom 27, Dez. 70.) 15—19, 

2) in Flensburg (U, €. u. Tarif v. 13, Febr.) 
120 — 122. 

3) in Loih (U. €, u, Tarif v. 3. April) 173—175. 

4) in Lüneburg (A. E. u. Zarifv.17. Mai) 218— 220. 

5) in Graudenz für die Benupung bes Winterhafens 

ı (U €. u. Tarif v. 24. Juni) 297— 298. 

6) in Kiel (U. €. u. Tarif v, 23. DOM.) 509—512. 


7) in Upentabe (U. E, u. Tarif v. 28. Ott.) 


513 —516, 

8) bei Ealloe im Reg. Bezirt Schleswig (U. E. 
u. Tarif v. 8, Nov.) 564 — 565. 

9) zu Rothenfpieder im Reg. Bezirk Schleswig 
(U. €. u. Tarif v. 20. Nov.) 589— 592, 


Sagen (Beftphalen), Eifenbahn nah Saflingbaufen und 
Ultenvdrbe, f. Eifenbahbnen Nr. 1. 

Salle (Provinz Sachſen), Ausfertigung Halleſcher Stadt- 
obligationen im Betrage von 300,000 Thalern zu 5 Prozent 
(Priv. v. 19. Juli) 380 — 384. — Halle» Sorau · Bubener 
Eifenbahn, f. Eifenbahnen Nr. 9. 

SHanan (Kurheffen), Ausfertigung Hanauer Stabt-Obliga- 
tionen im Betrage von 100,000 Thalern zu 5 Prozent 
(Priv. v. 15. Mai) 221 - 228. — Eifenbahn nad 
Offenbach, ſ. Eifenbabnen Wr. 10, 

Hannover (Provinz), Wahl der Pfarrer in ber evan- 
geliſch · lutheriſchen Kirche (Kirchengeſeh dv. 22. Des. 70.) 
1—6, — Verbeſſerung ber Pfarrſtellen (Kirchengeſeh 

v. 22. Dej. 70.) 6— 


1871. 


Sannover, (fottf.) 

Beftimmung über die landſchaftlichen Brandkaſſen in 
Hannover (G. v. 6. Febr.) MW. — Nachtrag zu ben 
Statuten für bie vercinigte landſchaftliche Brandkaſſe in 
Hannover (U. €. v. 3. Juni) 235 — 236, 

Verwaltung bed Armenweſens (G. v. 8. Maͤrz 
65. 26. 29. 70. Ne. 2; $6. 71. 74. Nr. 3.) 136. — 
Einridtung und Verwaltung bes Landarmenweſens (B. v. 
1, Aug.) 325 — 326. 

Abãnderungen ber Wegegefehgebung (G. v. 5. Mär) 
153 — 154. 

Erpropriationsverfahren in ber Provinz (®.v. 12. März 
$. 1.) 155. 

Ausfertigung von Obligationen ber Provinz Sannover 
im Betrage von 2,500,000 Thalern zur Förderung bes 
Landſtraßenbaues (Priv. v. 24, Mai) 254 — 257, 


Seiligenbeil (Provinz Preußen), Ausfertigung Heiligen 
beiler Kreisobligationen im Betrage von 80,000 Thalern 
zu 5 Projent (Priv. v. 19. Dez. 70.) 10—14. 

Heimathweſen, Deputationen für das Heimathwefen 
(®. v. 8. März 66. 36. 4063. 66.) 189. — Bunbes- 
amt für das Heimathweſen (ebend. GG. 57. 59.) 144. 

Herford (Kreis), f. Chauffeen Nr. 23. 

Sermödorf (Provinz Sachſen), f. Chauffeen Nr. 18, 

Heſſen⸗Nafſſau (Provinz), Beftimmungen über bie 
Verwaltung bes Armenweſens (G. v. 8, Mär; $$. 26. 70, 
Nr. 2; $$. 71. 72. 74. Nr. 5.) 136, 

Sohenzollern (Hürftenthämer), Genehmigung ber Ber- 
ordnung vom 17. Uuguft 1870, zur Ausführung der Geſehe 
Über die Kriegsleiftungen x. (Bel. v. 12. Janr.) 87. 

Beftimmungen über die Urmenpflege im Regierungs- 
bejirt Sigmaringen (G. v. 8. März 65. 26. 29. 44. 65. 
71.) 136. 


Sospitien:-Rommiffionen, Aufhebung derſelben (G. 
v. 8. Mär; $. 19.) 136. \ 


HSoya⸗Diepholzſche Branbkaffe, revidirtes Reglement 
(U. €. v. 14. Juni) 388 — 276. 


Sundöfeld (Schleſien), ſ. Chauffeen Nr. 11. * 

Syupotbefenbriefe, Ausfertigung auf ben Juhaber 
lautender Sypothekenbriefe von Seiten ber National- 
Sypothefen- Krebitgefellihaft in Sn (Priv, v. 30. Ott. 
u. Statut) 518 — 552. 


3. 


Jadegebiet, Verwaltung des Urmenmwefens im Jabegebiet 
(®. v. 8. März $$. 26. 71.) 136. — Suftändigfeit ber 
betreffenden Behörben (V. v. 12, Juli) 313. 

Idioten, 
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Idioten, Koſten für die Unterbringung armer Idioten 
(G. v. 8. Mär . 31.) 138, 
Judemnitätd:-Ertbeilung in Betreff der Ausgaben 
aus dem Jahre 1868. (©. v. 2. März) 129. 
Irrenanſtalten in ber Provinz Pofen, Verwaltung 
berjelben (Regul. u. U. €. v. 16. Aug.) 385— 389, 
Iſerlohn (Weftphalen), Ausfertigung vou Obligationen 
der Stadt Iſerlohn im Betrage von 350,000 Thalern zu 
5 Projent (Priv. v. 28, Jant.) 113—118, 
Juliusburg (Schleſien), ſ. CHauffeen Nr. 10, 
Jungfrauen, Stiftung eines Verdieuſtkreuzes für Frauen 
und Jungfrauen, welche fih während des Krieges mit 
Franfreih um dad Vaterland verdient gemadht haben 
(A. €.v.22. März) 158, — Stiftungs-Urkunde (v. 22. Mär;) 
158— 159. 
Juriftifche Perſonen, Rechte und Pflichten derfelben 
in Urmen-Ungelegenbeiten (G. v. 8. März $$.6. 17.24.) 131. 
Zuftize Minifter, Neffort beffelben in Betreff ber 
Deputationen für das SHeimathwefen (®. v. 8. Mär; 
$. 43.) 141. 


K. 


Kapig (Schleſien), f. Chauſſeen Nr. 11. 

Kaſſel (Regierungsbczirk), Beſtimmungen über die Ber- 
waltung bes Armenweſens im Regierungsbezirk Kaſſel 
(G. v. 8. März $ 26. Nr. 3, 88. 33, 36. 74. Nr. 4.) 
136. — Verwaltung der Angelegenheiten des Landarmen 
verbanbes (V. v. 29. Juli) 323 — 324. 

Kattomwig (Schlefien), Ausfertigung von 80,500 Thalern 
Obligationen der Stabt Kattowig zu 5 Prozent (Priv. 
v. 9. Dt.) 493 — 497. 

Eifenbahn von Gleiwig nad Kattowiß, f. Eifen- 
bahnen Nr. 17. 

Kaufbausgeld, Erhebung beffelben in Lüneburg (U. €. 
u. Tarif v. 17, Mai) 218, 

Raufmännifcbe Morporationen: 

1) Stettin, Genehmigung bes xevidirten Statuts 
ber Kaufmannſchaft (Bel. v. 2. Mai) 200, 

2) Königsberg i. Pr., Genehmigung des revidirten 
Statuts (Bek. v. 12. Juni) 244. 

3) Danzig, Genehmigung des revidirten Statuts 
(Bel. v. 16. Aug.) 336. 

4) Tilſit, Genehmigung des revidirten Statuts 
(Bek. v. 22. Aug.) 575. 

5) Magbeburg, Genehmigung des revidirten Statuts 
(Bel. v. 14, Dez.) 6W. 

Kaulödorf (Entlave), wird dem Candarmenverbande ber 
Regierungsbezirfe Merfeburg und Erfurt zugelegt (©. v. 
8. Mär; $. 26.) 136. 

- Jahrgang 1871. 
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Kiel (Solftein), Entrihtung der Hafenabgaben in Kiel 
(U. E. u. Tarif v. 23, Oft) 509—512, 

Kinder, Verpflihtung berjelben zur Unterftügung ihrer 
hülfsbedürftigen Eltern (G. v. 8. März $. 65.) 145. 
Kirchen: Angelegenheiten, Aufhebung ber befonderen 

Abtheilungen für evangeliihe und fatholifhe Kirdhen- 

Ungelegenbeiten im geiftlihen Minifterium (U. €. v. 

8. Juli) 293. 

Kirchengemeinden in der Provinz; Hannover, Wahl 
ber evangeliſch · lutheriſchen Pfarrer (Kirhengefeg v. 
22, De. 70.) 16. 

f.auhRreis-Synobden, Provinzial-Eynoben. 

Klein:-Rodensleben (Provinz Sachſen) f. Chauffeen 
Nr. 17. 

Kohlfurt (Schleſien) Eifenbahn nach Falkenberg, f. Eifen- 
bahnen Nr. 16, 

Koblbaafenbrücd (Provinz; Brandenburg), Eijenbahn 
von Zehlendorf nad Kohlhaaſenbrück, ſ. Eifenbabnen 
Nr. 3. 

Kommiffionen, ſ. Urmen-Rommiffionen. 

Aummunal:tandtage: 

1) im Regierungdbezit Wiesbaden, Verwaltung bes 
fommunalftändifhen Vermögens und ber fommunal- 
ftändifhen Auſtalten (Regal. u. U. E. v. 17. Juli) 
299— 303, — Einrihtung und Verwaltung bes Land- 
armenmwefens und Verwaltung des Central · Waiſen · 
fonds für das ehemalige Herzogthum Naſſau (B. v. 
4, Eept.) 378—379. 

2) in Pommern, Verwaltung bed Landarmenweſens 
(®. v. 29. Juli $$. 2—10.) 321. 

3) im Regierungsbezixt Kaffel, Verwaltung der Ange 
legenheiten des Landarmenverbandes (DB. v. 29, Juli 
85. 1-4.) 323, 

Königsberg in Preußen, Genehmigung des revidirten 
Statuts der faufmännishen Korporation dafelbft (Bel, v. 
12, Juni) 244. 

Konfolidativn Preußiſcher Staatsanleihen (G. v. 
20. Dez.) 609. 

Korporationen, Pflichten der Vorftcher in Urmen- 
Angelegenheiten (6. v. 8. März $. 6.) 131. — ſ. auch 
Kaufmännifhe Korporationen. 

Korrigendenweien, Verwaltung beffelben burd bie 
Landarmenverbinde (©. v. 8. Mär $. 38.) 139. 

Korrigenbenwefen: 

1) im Jabegebiet (B. v. 12, Juli $. 1.) 313. 

2) in Altpommern (DB. v. 29, Juli $. 9.) 323. 

3) im Regierungsbezirk Kaffel (B. v. 29. Juli $. 4.) 
324, 

4) in Frankfurt a. M, (V. v. 29. Juli $. 4.) 335, 

5) in ber Provinz Hannover (DB. v. 1. Aug. 88. 2. u. 
4.) 326. 

6) in der Provinz ae en (V. v. 29. Juli) 329—331, 

7) in 
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Korrigendenweſen, (fortf.) 
7) in Schleſien (V. v. 16. Aug.) 345— 347, 
8) in Schleswig-Holftein (V. v. 1. Sept. SG. 2.4.) 377, 
9) im Renierungsbejiet Wiesbaden (B. v. 4. Sept. 
66. 2. 5.) 378, 
10) in Weftphalen (B. v. 15. Sept.) 461—462. 

11) in der Provinz Sach ſen (VB. v. 2. Oft. $. 11.) 476. 
12) in ber Rheinprovinz (B. v. 2. Dit. ©. 6.) 478. 
Koften ber Urmenpflege (6. v. 8. März 68. 1. 8. 10. 

12. 29. 31. 32, 38. 39. 56. 59. 70.) 130. 

Siranfenbaus, Unterbringung armer Perfonen in ein 
Krankenhaus (G. v. 8. März &. 1.) 130. 

Krankheit, Unterſtühung Hülfsbebärftiger im falle ber 
Krankheit (8. v. 8. März 88. 1. 31,) 130. 

Kredit⸗Inſtitute (Kreditvereine): 

1) Kredit-Inftitut für Schlefien, Uebergang der Ber 
waltung bejjelden an bie Regierung in Breslau (U, 
€. v. 19, Dez. 70.) 20. 

2) Landſchaftlicher Kreditverein in ber Provinz Poſen, 
anderweitige Organifation ber Geſchäfte deſſelben (M. 

€. v. 18. Sept.) 435 — 438, 

Nener landfchaftlicher Krebitverein für die Provinz 
Dofen, Nachtrag zum Statut, revibdirte Tarorbnung 
(A. €. v. 15. Mai) 201-214, 

3) Calenberg- Grubenhagen-Hildesheimfcher ritterfhaft- 
licyer Kreditverein, Aenderung ber revidirten Statuten 
(U. €. v. 21. Juni) 295. 

4) Statut für den neu zu errihtenden Pommerſchen 
Land · Kreditverband (U. E. v. 9. Aug.) 353—371. 
5) Errichtung der National-Hypothefen-Kredit-Befellichaft 
in Stettin (Priv. v. 30, Dit. u. Stat) 518-552, 

Kreife, Bewilligung von Darlehnen an die Kreisverbände 
im Regierungsbezirk Trier (6. v. 29, Janr.) 86, 

Kreid:Obligationen, ſ. Seiligenbeil, Löhen, Ma- 
rienburg, Neiffe, Rofenberg, Schlochau, Sens- 
burg, Trebnig, Wanzleben, Warendorf, Weft- 
bavelland. 

Kreis-⸗Synoden, Kreis-Eynodal-Orbnung für die evan- 
geliſchen Gemeinden im Bezirk des Konfiftoriums zu Wies- 
baden (v. 9, Aug.) 332— 335. — Berufung ber Kreis 
Synoden für diefen Bezirk (U. €. v. 9, Uug.) 332. 

Kreistage, Mitwirkung berfelben bei der Verwaltung 
des Armenmefens (G. v. 8. März 66. 10, 11, 29. 36. 
60. 71.) 132. 

Krenz, f. Verdienſtkreuz. 

Krieg mit Frankreich, Eheſchließung von Militairperfonen 
während des Krieges ohne die erforderliche Genehmigung 
(8. v. 3, April) 161. 

Stiftung eines Verdienſtkreuzes für frauen und 
Jungfranen, welche ſich während des Krieges mit Frank ⸗ 
zeih um das Vaterland verdient gemacht haben (U. €. 
u. Urkunde v. 22, März) 158—159, 


Sadregifter. 
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Krieg, (Fortſ.) 

Verleihung von Orben und Ehrenzeihen an Männer, 
welche ſich während bes Krieges mit Frankreich durch 
patriotifhe Handlungen ausgezeichnet haben (U. E. v. 
22. Juli) 405. 

Kriegsleiftungen in ben SHobenzollernfhen Landen, 
Genehmigung des Landtages zu der Verordnung vom 
17. Auguft 1870. (Bel. v. 12. Jant.) 87, 

Krouen: Orden, Verleihung beffelben an Männer, welche 
fi) während des Krieges mit Frankreich durch patriotifhe 
Handlungen ausgezeichnet haben (U, E. v. 22. Juli) 405. 

Kurbeffen, ſ. Seffen-Naffau, Kaffel. 

Kurmarf, vevidirtet Neglement für die Städte · Feuer - 
fozietät ber Kur und Neumark (U. €, v. 18. Sept.) 
413—434. 

Kurnik (Provinz Pofen), f. Chauffeen Nr. 8. 


8, 


Ladegebühren, Erhebung bderfelben in Cüneburg (U. E. 
u. Tarif v. 17. Mai) 218—220, 
Lagergeld, Erhebung bdefielben in Lüneburg (U. E. u. 
Tarif v. 17. Mai) 218—220, 
Zandarmenverbände, PBeftimmungen über ihre Ein- 
richtung, ihre Rechte und Pflichten, und über bie Koften 
(6. v. 8. Mär; 6$. 26—39. 44.) 136, — f. Armen- 
verbände. 
Landarmentvefen, Verwaltung des Landarmenweſens, 
allgemeine Beftimmungen (G. v. 8. März 99. 26—39.) 136, 
Verwaltung des Landarmenmwejens: 
1) im Tabegebiet (B. v. 12. Juli €. 1.) 313. 
2) in Ultpommern (V. v. 29. Juli) 321323. 
3) in dem fommmmalftändifhen Verbande des Regierungs- 
Bezirks Kaffel (V. v. 29, Juli) 323-324, 
4) im Stabtfreife von Frankfurt a. M. (V. v. 29. Juli) 
324—325. 
5) in ber Prooin Sannover (DB. v. 1. Aug.) 325 
bis 326. 
6) in ber Provinz Dofen (V. v. 29. Juli) 329—331. 
7) in Schlefien (B. v. 16. Aug.) 345—347, 
8) in Schleswig-Holftein (B. v. 1, Sept.) 377—378. 
9) im Regierungsbezitt Wiesbaden (B. v. 4. Eept.) 
378—379, . 
10) in Weftphalen (B. v. 15. Sept.) 461-462, 
11) in ber Provinz Sachſen (V. v. 2, Dft.) 473—476, 
12) in ber Rheinprovinz (B. v. 2. Oft.) 477—478. 
Landesdireftor für bie tommunalfländifhen Angelegen- 
beiten im Regierungsbezirk Wiesbaden (Regul. v. 17. Juli 
5: 5. 6.) 301. — im Regierungsbezirk Kaffel (V. v. 
29. Juli $$. 1. 2.) 323. — in ber Provinz; Hannover 
(8. v. 1. Aug. $. 2.) 3236. — in Schleswig -Holftein 
(Regul. v. 14. Uug. $. 6.) 375. 
Land⸗ 
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Landrath, Befugniffe defielben in Urmen-Angelegenheiten 
(8. v. 8. Mär; 6$. 60. 65.) 144. 
2andrecht, Aufhebung des $. 643, Tit. 2. TH. 11. (©. 
v. 14. Mär) 157, 
Laudſchaften: 
1) Sannover, Beſtimmung über bie landſchaftlichen 
Brandkaſſen in der Provinz Hannover (G. v. 6. Febr.) 
90. — Nachtrag zu ben Statuten für die vereinigte 
landſchaftliche Brandfaffe in Hannover (U. €. v. 
3. Juni) 235 — 236. 

Die Mitwirfung ber Landſchaften in Wege 
Ungelegenheiten ber Provinz wird aufgehoben (®. v. 
5. Mär; $. 2.) 153. 

2) Poſen, Nachtrag zum Statut und revibirte Tar- 
ordnung für den Neuen landſchaftlichen Kreditverein 
ber Provinz Dofen (U. €. v. 15. Mai) 201—214. 
— Underweitige Drganifation ber Gefhäfte des land. 
ſchaftlichen Kreditvereins in der Provinz Pofen (U. 
€. v. 18, Sept.) 435—438. 

3) Dommern, Zufäge zu dem revibirten Neglement ber 
Dommerfhen Landſchaft vom 26. Dftober 1857, (U. 
€. v. 23. Juli) 315—317. 

Statut für ben nen zu errichtenden Pommerfchen 
Landkreditverband (U. E. v. 9. Aug. u. Gtat.) 
353—371. 

Zuſähe zum revidirten Reglement der Pommer- 
fen Landfhaft vom 26. Oktober 1857. (U. €, v. 
18, Nov.) 6583588, 

4) Oftpreußen, Wenderung bed Neglements für bie 
Feuer - Sozietät ber Oſtpreußiſchen Landſchaft (U. €, 
v. 29. Juli) 328, 

Erfter Nachtrag zu dem Statut ber Oftpreußifchen 
landfhaftlihen Darlehnötaffe (U. E. v. 20. Nov.) 
572—574. 

5) Schleſien, Abjhäpungsgrunbfäge * Schleſiſchen 
Landſchaft, erſter Nachtrag (U. E. v. 25. Aug.) 349 
bis 352, 

Landftrafgen, Beſtimmungen über bie Landſtraßen in 

ber Proviny Hannover (G. v. 5. März 66. 1-3.) 153. 

2andtag, Einberufung der beiden Häufer bes Landtages 

ber Monardie (B. v. 16. Nov.) 509, 

Laudemien, ſ. Bejigveränderungs-Ubgaben. 

Lengerich (Weitnhalen), ſ. Chauſſeen Nr. 25. 

Leobſchütz (Schlefien), Eifenbahn nad Jügerndorf, f. 
Eifenbabnen Wr. 17. 

Levern (Weſtphalen), ſ. Ehauffeen Nr. 26. 

Lienen (Weftphalen), f. Chauffeen Nr. 25. 

Linn (Rheinprovinz), Eijenbahn über Erefeld nad Glab- 

bad, f. Eiſenbahnen Pr. 19. 

Loitz (Neuvorpommern), Erhebung des Bohlwerts- und 

Hafengelded im ber Stadt Loih (U. E. u. Tarif v. 3 

April) 173—175, 
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2ootfengebübren in bem Hafen von Danzig und Neu 
fahrwaffer (U. €. u. Tarif v. 14. De; 70.) 7—8, 

2othringen, Errihtung von Bank-Stomtoiren, Komman- 
biten und Ugenturen in Lothringen durch bie Preufifche 
Bank (V. v. 10. uni) 229. 

Lötzen (Provinz Preußen), Ausfertigung Löhener Kreis 
Obligationen, IV, Emiffion, im Betrage von 25,000 Thlm. 
zu 5 Prozent (Priv. v. 13. Febr.) 97—100. 

Lübbecke (Weitvhalen), ſ. Chauſſeen Nr. 26 

Zübbenau (Provinz Brandenburg), Eifenbahn nad) Car 
menz, f. Eifenbahnen Rr. 2. 

Lüchow (Hannover), Bereinigung det Amtsgerichts Bar- 
tow mit dem Bezirk bes Umtögerichts Lüchow (U. E. v 
10. Juli) 296, 

Lüneburg (Hannover), Erhebung des Kaufhausgeldes, 
be Waage, Lager, Strom. nnd Hafengelde® und ber 
Ladegebühren in Lüneburg (U. €. u. Tarif v. 17. Mai 
218—220. 


M. 


Maaß /Bezeichnung bes Flächenmaaßes bei den Vermef- 
fungen ber Feldmeſſer (Regl. v. 2. März 86. 6-8.) 102, 

Magdeburg (Provinz Sachſen), Genehmigung des revi- 
birten Statut ber Kaufmannſchaft zu Magdeburg (Bel. 
v. 14. Des.) 600. 

Magdeburg-Peipziger, Magbeburg-Halberftäbter Eifen- 
bahn, ſ. Eifenbahnen Nr. 12. und 11. — Eijenbahn 
von Magdeburg nad Neuhaldensleben, ſ. Eifenbahnen 
Nr. 11, 

MeainNedar Bahn, f. Eifenbahnen Mr. 13. 

Moarienburg (Provinz Preußen), Ausfertigung Marien- 
burger Kreis-Obligationen im Betrage von 400,000 Thlrn. 
zu 5 Prozent (Priv. v. 19. Oft. 70,) 2%. — f. auch 
Ebauffeen Rt. 5, 

Marine, Gejhäftsführung ber oberen Marinchehörbe 
(A. E. u. Regul. v. 15. Juni) 290-292, 

Marine-Jntendantar, Stellung bderjelben zum Ma- 
tine-Minifterium (Regul. v. 15. Juni Nr. 9.) 292, 

Marine Minifterium, Refiort deſſelben, funktionen 
des Marine-Minifters (U. €. u. Regul. v. 15. Juni) 
290—292., 


—— Eiſenbahn, ſ. Eiſenbahnen 
t. 14. 


Meiſenheim (Kreis), Beſtimmungen über die rt 
tung ber Urmenpflege im Kreiſe Meijenheim (G. v. 8 
März 65. 26. 70. Nr. 2.) 136, 

b* Mielig: 
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Melivrationen. 

Abänderung bes Statuts für ben Verband zur Re 
gulitung der Notte (U. €. v. 17. April) 191. 

Statut der Miefengenofjenfhaft des Vinxthales im 
Kreife Ahrweiler (v. 5. Juni) 281 - 284, 

Genoſſenſchaft zur Melioration des Hanfe-Thals von 
Werſche bis Etodum im Amtsbezirk Dönabrüd (Stat. v, 
25. Sept.) 463—468, 

Albersdorf · Teſchendorfer Deich und Entwäfferungs- 
verband (Stat. v. 9. Dft.) 498 -502. 

Dollbergen-Eatenjer Wiefenverband (Stat. v. 14. 
Oft.) 502-506, ; 

Mengede (Weitpbalen), f. Chauffeen Nr. 27. 

Militair-Disziplinarftrafgewalt des Marine-Mi- 
nifters und des Präfes des Marine-Minifteriums (Regul. 
v. 15. Juni Nr. 2, u, 3.) 291. 

Meilitairgerichtöbarkeit des Marine-Minifters und 
bes Präſes dei Marine-Minifteriums (Megul. v. 15. Juni 
Nr. 2. u. 3,) 291, 

Militairperfonen, Eheſchließungen berfelben während 
bes Krieges mit frankreich ohne die erforderliche Gench- 
migung (G. v. 3, April) 161, 

Minifterium der geiftlichen ze. Angelegen: 
beiten, Aufhebung der Abtheilungen für die evangeli- 
ſchen und katholiſchen Kichen-Angelegenheiten (U. E. v. 
8. Juli) 293, 

Minifterinm des Innern, Befugniſſe des Minifters 
in Urmen-Ungelegenbeiten ber Gemeinden (G. v. 8. März 
65. 29. 35. 43.) 137. 

Mittelfteine (Schlefien), f. Chauffeen Nr. 12. 

Mobilien, VBerfiherung berfelben bei der landſchaftlichen 
Feuerverſicherungs · Geſellſchaft für Weſtpreußen (Stat. u. 
U. €. v. 29. Mär) 163-172. 

Möbhlten (Schlefien), f. Chauffeen Nr. 12. 

Morgenrotb (Scylejien), Eifenbahn von Gleiwiß nad 
Morgenrotbd, ſ. Eifenbahnen Nr. 17. 

Müblbanfen:Wanfrieder Staatöftrafe, ſ. Chauffeen 
Nr, 16, 

Muskau (Schlefien), Eifenbahn nah Weißwaſſer, f. 
Eifenbahnen Nr. 2. 

Mentter, Verpflichtung berfelben zur Unterſtühung ihrer 
hülfsbebürftigen Kinder (G. v. 8. März $. 65.) 145, 


N. 


Naſſau (echemaliges Herzogthum), Beſtimmungen über bie 
Verwaltung der Armenpflege daſelbſt (G. v. 8. März 
88. 72. 74. Nr, 5.) 148. — Verwaltung des Eentral- 
Waiſenfonds (VB. v. 4. Sept.) 378—379. 

Verwaltung ber Naffanifhen Brandverfiherungs- 
Anftalt (8. v. 21. Dez.) 610, 
ſ. aud Heffen-Nafjau, Wiesbaden. 
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National⸗Hypotheken⸗Kreditgeſellſchaft, ein- 
getragene Geuoſſenſchaft zu Stettin, Wusfertigung von 
Sypothefenbriefen (Priv. v. 30. Oft. u. Etat.) 518—552. 

Meiffe (Schleſien) Ausfertigung Neiffer Kreis-Obligationen, 
1], Emiffion, im Betrage von 68,000 Thlrn. zu 5 Prozent 
(Priv. v. 20. Eept.) 480-483. — ſ. auch Ehanjfeen 
Nr. 13, 

Neufahrwaſſer (Provinz Preußen), Gebühren ber Bin- 
nenlootfen in dem Hafen von Neufahrmaifer (U. E. u. 
Zarif v. 14. De. 70.) T—8. 

Neuhaldensleben (Provinz Sachſen), Eijenbahn nad 
Magdeburg, f. Eifenbahnen Mr. 11, 

Neumark, revidirtes Reglement für bie Städte „feuer. 
fozietät der Kur und Neumark (U, €, v. 18. Sept.) 
413 —434. 

Neurode Echleſien), f. Chanffeen Nr. 12. 

Meup (Rbeinprovins), Eifenbahn nad Vierſen, ſ. Eifen- 
bahnen Nr. 19, 

MNenvorpommern, Aufnahme der Güter von Reuvor- 
pommern und Nügen in den Verband der Pommerfchen 
Landfhaft (U. E. v. 23. Juli Zufag 1.) 315, 

Niederlauſitz, revidirted Reglement für die Städte ⸗Feuer⸗ 
fozietät der Nicderlaufig (U. €. v. 18. Sept.) 413—434. 

MNiederndodeleben (Provinz Sachſen) ſ. Chauffeen 
Nr. 17, 

Nordhauſen ⸗Erfurter Eifenbahn, f. Eifenbahnen 
Nr. 15. 

Motte (Fluß), Abänderung bes Etatuts für ben Verband 
zur Regulirung der Notte (A. €. v. 17. April) 191. 


O. 


Obereaſſel (Rheinprovinz), Eiſenbahn nah Deuh, f. 
Eiſenbahnen Nr. 1. 

Oberlaufig (Markgraftäum), Nachtrag zu dem Regle- 
ment vom 28. Deyember 1564. für bie Feuerſozietät bes 
platten - Landes ber DOberlaufig (U. E. v. 20. Sept.) 
439-452. 

Nachtrag zu dem Reglement vom 1, September 1852, 
für bie Feuerſozietät ber Städte in ber Oberlaufig (U. 
€. p. 20. Sept.) 452—456, 

Oberlaufiger Eifenbahn, f. Eifenbahnen Nr. 16. 

Dber:Präfident, ernennt die Vorfipenden ber Kom- 
miffionen für Armen + Ungelegenheiten (6. v. 8. März 
$. 18.) 135. 

Dberfchlefifche Eifenbahn, f. Eifenbabnen Mt. 17. 

Dder (Huf), f. Deihverbände Mr. 1, 

Rechte · Oderufer Eifenbahn, f. Eifenbahnen Nr. 18, 

Deffentlichkeit ber Verhandlungen bei ben Deputationen 
für das Heimathwefen (©. v. 8. März 6%. 52, 55.) 142, 
— Deffentlichkeit ber Sipungen bes Bundesamtes (ebend. 


$. 58.) 144. 
Dels 
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Oels (Kreis), f. Chaufſeen Nr. 10. u. 11, 

Offenbach, Eifenbahn nad) Hanau und Franffurt a. M,, 
ſ. Eifenbahnen Wr. 8. u. 10, 

Didendorf (Weſtphalen), ſ. Chaufjeen Nr. 26, 

Drden, Berleihung von Orden an Männer, welche fih 
währenb des Strieged mit Frankreich durch patriotifche 
Handlungen ausgezeichnet haben (U, €, v. 22. Juli) 405. 

Drtöarmenverbände, Beltimmungen darüber (®. v. 
8. März 66. 2-2. 31. 34. 36. 63. 73.) 130. — f. 
Urmenverbände. 

Ditfriedland (Hannover), Nachtrag zu ben Statuten 
für bie beiden Oftfriefifchen Feuerverſicherungs -Gefell- 
fhaften (U. €. v. 1. Aug.) 317-320. 

Oſtpreußen, Aenderung bes Reglements für die euer 
fozietät der Oftpreußifchen Landſchaft (U.E.v.29. Juli) 328. 

Erjter Nadtrag zu dem Etatut der Oſtpreußiſchen 
landſchaftlichen Darlehnstaffe (U. E. v. 20. Nov.) 
572—574. 

Dftfee, Deichverbände gegen Ueberſchwemmungen ber 

Oſtſee, ſ. Deihverbände Mr. 2. 


P. 


Pfarrer, Wahl der Pfarrer in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover (Kirchengeſetz v. 22. Dez. 
70.)1—6. — Verbefferung der Pfarrftellen (Kirchengefch 
v. 22. De. 70.) 6-7. 

Mitwirkung der Ortöpfarrer bei der Verwaltung der 
UArmenpflege (6. v. 8. März $. 3.) 131. 

Pflegſchaftsräthe in Armenſachen, Aufhebung derfelben 
(6. v. 8. März $. 19.) 135. 

Pommern (Provinz), Befimmungen über die Armen 
pflege in Pommern (6, v. 8. März 88. 30. 74. Nr. 1.) 
137. — desgl. über die Verwaltung bed Landbarmen- 
wefens in Altpommern (B. v. 29. Juli) 321—823, 

Zufäge zu dem revidirten Reglement ber Dommer- 
ſchen Landſchaft (U. €. v. 23, Juli) 315—317. 

Statut für den neu zu errichtenden Pommerſchen Cand- 
freditverband (U. E. v. 9. Aug.) 353—371. 

Zufäge zum revidirten Meglement der — 
Landſchaft vom 26. Dftober 1857. (U. €, v. 18. Nov.) 
583 — 5898, 

Ehauffeen in der Provinz Pommern, f. Chauffeen 
Nr. UI, 

Pofen (Provinz), Befimmungen über die Armenpflege 
in ber Provinz Dofen (©. v. 8. März 6$. 30. 74. Rr. 1.) 
137, — besgl. über die Verwaltung des Pandarmen- 
und Korrigendenweſens (B. v. 29. Juli) 329—331. 

Verwaltung ber provinzialftändifhen Unftalten und 
Einrihtungen für Irre, Taubftumme, Blinde und für 
angehende Erzieherinnen (Regul. u, U, €. v. 16, Aug.) 
385—389, 
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Poſen (Provinz), (Korf.) 

Nachtrag zum Statut und zum Regulativ bes Neuen 
landſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz Pofen (U. 
€. v. 15. Mai) 201-203. — Revidirte Tagordnung 
deffelben (ebend.). 204-214. — Unberweitige Organifa- 
tion der Geſchäfte des landfchaftlichen Kreditvereins in ber 
Provinz Pofen (U. €. v. 18. Eept.) 435 -438. 

Zweiter Nadytrag zu bem revidirten Reglement vom 
9. September 1863, für die Feuerſozietät der Provinz 
Poſen (U, €. v. 25. Dt.) 517. 

Ehauffeen in ber Provinz Pofen, f. Chauffeen 
Nr. IV. 

Preußen (Provinz), Beftimmungen über die Urmenpflege 
in ber Probinz Preußen (G. v. 8. März $$. 30. 74, 
Nr. 1.) 197. 

Ehauffeen in ber Provinz Preußen, f. Chauffeen 
Nr. 1. 

PBrotofollführer, Zuziehung derjelben bei ben Ver 
bandlungen ber Deputationen für bad Seimathweſen 
(®. v. 8, Mär; $$. 51. 55.) 142. 

Provinzialhülfskaſſe für Schlefien, Nachtrag zu dem 
Requlativ vom 18, Juni 1866. wegen Emilfion verzind- 
licher Obligationen (U. €. v. 13. Nov.) 580—581. 

PBrovinzialftände (Drovinziallandtage), Mitwirkung 

ber Provinziallandtage bei der Verwaltung des Land⸗ 

armen- und Korrigendenmwefens, f. diefe. 
Befondere Provinzen: 

1) Sannover, Mitwirkung bes Provinzial-Pandtags 
in Wege-Angelegendeiten (8. v. 5. März $$. 2. 4.) 
153. 

2) Schleswig-Solftein, Verwaltung bes provin- 
zialftändifhen Vermögens und ber provinzialftän- 
difchen Anftalten (U. €. v. 14. Aug. u. Regal.) 
372—376, 

3) Pofen, Verwaltung ber provinzialftändifchen Un- 
ftalten und Einrichtungen für Irre, Taubftumme, 
Blinde und für angehende Erzieherinnen (Regul. 
u, u. €, v. 16, Aug.) 385—389. 

4) Weftphalen, Verwaltung des Provinzialvermd- 
gens und ber Provinzialanftalten (Regul u. 4. 
€. v. 15, Sept.) 457 —460, 

5) Rheinprovinz, Verwaltung bes provinzialftän- . 
bifhen Vermögens und ber provinzialftändifchen 
Anftalten (Regul. u. A. €. v. 27. Sept.) 469—472, 


PBrovinzial-Synoden, Berufung einer außerordentlichen 
Synode für die evangelifch-Iutheriichen Kirchengemeinden 
im Schleswig-Holftein (A. €. v.9. Aug.) 337. — Yufam- 
—— u. Zuftändigfeit dieſer Synode (V. v. 9. Ung.) 
338— 344. 

Prozeſſe gegen Armenverbände, Beftimmungen über das 
Derfahren (©, v. 8, März 65. 40—62, 68, 73.) 140. 

R. 
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Mt. 


Nechte⸗Oderufer Eifenbahn, f. Eifenbabnen Nr, 18, 

Nechtöweg, in welchen Fällen derſelbe in Armen-Ange- 
legenheiten der Gemeinden und Armenverbände zuläffig 
it (©. v. 8. März $$. 17. 18. 40. 63. 66. 68.) 134, 

Regierungen, Befugniſſe derjelben in Urmen-Angelegen- 
heiten (©. v. 8. März $$. 5. 8-17. 25.) 131. 

Neiſekoſten der Feldmeſſer (Regl. v. 2. März $.53.) 111. 

Rekurs gegen die Entfheidungen ber Verwaltungsbehörben 
in Armen-Angelegenbeiten (©. v. 8. März 8. 66. 67.) 146. 

Neligionsgefellfchaiten, Rechte derſelben in Betreff 
ber Verwaltung des Armenvermögens (6. v. 8. Mär; 
88. 17. 24.) 134. 

MHemfcheid (Rheinprovinz), Ausfertigung von Obligatio- 
nen der Stadt Remſcheid im Vetrage von 50,000 Tälern. 
zu 4% Prozent (Driv. v. 21. Oft.) 559—563. 

Meviſion der Feldmeſſerarbeiten (Regl. v. 2. März 
65. 23—35.) 104. 

Nbeinbrücken, Bau einer Rheindrüde bei Rheinhauſen 
(Konz. Urt, v. 29. Juli) 327. 

Nheinhaujen (Nheinprovinz), Bau einer feſten Ahein- 
brüde bei Rheinhaufen (Konz.-Urk. v. 29. Juli) 327. 

Nheiniſche Eifenbahnen, f. Eifenbahnen Nr. 19. 

NHheinprovinz, Veitimmungen über die Verwaltung bes 
Armenweſens in der Rheinproving (G. v. 8. März 
$$. 19-21. 30. 74. Nr. 1. Dit. e,) 135. — desgl. 
über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenme- 
ſens (B. v. 2. Dit.) 477—478. 

Verwaltung des provinzialftändifhen Vermögens 
und ber provinzialftändifhen Unftalten in ber Nheinpro- 
vinz (Regul. u. U. E. v. 27. Exept.) 469-472. 

Ehauffeen in der Rheinprovinz, |. Ehauffeen Nr. IX. 

Nhinluch bei Zebrbellin, Erhebung des Echleufengeldes 
für die Benugung der Schiffsihleufe im Rhinluche (U. €. 
u. Tarif v. 10. Juli) 314—315. 

Rofenberg (Provinz Preußen), Ausfertigung Rofenber, 
ger Kreis-Obligationen, V. Emijjion, im Betrage von 
26,000 TIhlen. zu 5 Prozent (Priv. v. 8. Mai) 238— 241. 
f. auh Ehauffeen Nr. 1. 

Nothenfpiecder (Schlesrwig), Erhebung der Abgaben für 
die Benugung ber Hafenanlagen zu Rothenfpieder (U. €. 
u. Tarif v. 20. Nov.) 589—592. 

Nuda (Provinz Pofen), ſ. CHauffeen Nr. 9. 


©. 


Sachſen (Provinz), Beltimmungen über die Armenpflege 
in der Provinz Sachſen (G. v. 8. März 65. 80. 74, 
Mr. 1.) 187. — beögl. über bie Einrichtung und Ver - 
waltung bed Landarmenweſens (B. v. 2. Oft.) 473- 476. 

Chauſſeen in der Provinz Sachſen, ſ. Chauſſeen 
Nu VL 
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Sachſen (Herzogtfum), Nachtrag zu bem revibirten Re- 
glement vom 21. Uuguft 1863 für die Feuerſozietät des 
platten Candes bes Herzogthums Sachſen (U. E. v. 23. 
Oft.) 506—508. 

Sachverſtäudige, Zuziehung und Vernehmung berjel- 
ben bei den Verhandlungen der Deputationen für das 
Heimathwejen (G. v. 8. März . 49.) 142. 

Schafensleben (Provinn Sachſen), ſ. Chaufjeen 
Nr. 18. 

Schermfe (Provinz Sadıfen), f. Chauffeen Nr. 14. 

Schiffahrtsabgabe, Erhebung berfelben für bie Be- 
nupung ber öffentlihen Waſſerſtraße in ber Emfter Nie- 
derung (U. E. v. 3. Febr.) 246, 

Schlefien (Provinz), Verwaltung bes Krebit-Jnftituts für 
Schleſien durch die Regierung in Breslau (A. E. v. 19. 
Dei. 70.) 20. 

Ubihägungsgrundfäge der Schleſiſchen Landſchaft, 
erfter Nachtrag (U. €. dv. 25. Aug.) 349-352. 

Nachtrag zu bem Regulativ vom 18. Juni 1866. 
wegen Emifjion verzinslicher Obligationen durch bie Pro- 
vinzialhülfstaffe für die Provinz Schlefien (U. €. v. 13, 
Nov.) 580-581. fi 

Beftimmungen über bie Armenpflege in Schleſien 
(6. v. 8, März $$. 30. 74, Nr. 1. lit. e. d.) 137. — 
beögl, über bie Verwaltung des Candarmen- und Korri- 
gendenweſens (VB. v. 16. Aug.) 345— 347. 

Verwaltung des provinzialftändifhen Vermögens und 
der provinziafftändifhen Unftalten (Negul. u. U. E. v. 
14. Aug.) 372—376, 

Nachtrag zu dem Reglement vom 28. Deyember 1864. 
für bie frewerfozietät bes platten Landes im Herzogthum 
Schleſien, in der Grafihaft Glag und der Oberlauſih 
(A. €. v. 20. Sept.) 439—452, 

Nachtrag zu dem Reglement vom 1. September 1852. 
für die Fenerfozietät ber Städte des Herzogtums Schle- 
fien, der Grafihaft Glap und ber Oberlaufig (U. E. v. 
20. Sept.) 452—456. 

Chauſſeen in der Provinz Schleſien, ſ. Chauffeen 
Nr. V. 

Schleswig. Holſtein (Provinz), Belimmungen über 
die Urmenpflege in Ecleswig-Holftein (G. v. 8. Mär; 
88. 26. 70. Nr. 2; $$. 71. 74. Nr. 2.) 136. — besgl. 
über die Verwaltung de Candarmenwejens (B. v. 1. Sept.) 
377—378, 

Aufhebung der Verpflichtung zur unentgeltlihen 
Sülfsleiftung bei Näumung des Schnees von ben Ehauf- 
feen in Schleswig-Holftein (V. v. 7. Juni) 245. 

Berufung einer auferorbentlihen Synode für bie 
evangeliſch · lutheriſchen Kirchengemeinden in Schleswig · 
Holſtein (U. E. v. 9, Aug.) 337. — Zuſammenſehung 
und Zuſtändigkeit dieſet Synode (B, v. 9. Aug.) 


838 — 344, 
Schleufen: 
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Schleufengeld, Erhebung 'beffelben für die Benuhung 
ber Schiffsfchleufe im Rhinluche (A. €. u. Tarif v. 10. 
Juli) 314—315. 

Schlochau (Provinz Preufen), Ausfertigung Schlochauer 
Kreis. Obligationen, II. Emijfion, im Betrage von 
50,000 Thlen. zu 5 Prozent (Priv. v. 3, uni) 277 
bis 230. — ſ. aud Ehaufjeen Nr. 2, 

Schnee, Aufhebung ber Verpflihtung zur unentgeltlichen 
Hülfsleiftung bei Räumung des Schnee von den Ehanf- 
feen in Schletwig-Holftein (B. v. 7. Juni) 245. 

Schroda (Provinz Pofen), ſ. Chauſſeen Nr. 8. 

Schwientochlowitz (Schlefien), Eifenbahn von Gleiwih 
über Antonienhütte nad) Schwientohlewig, ſ. Eifen- 
bahnen Nr. 17, 

Senftenberg (Amt), revidirtes Reglement für die Städte 
fjeuerfozietät der Memter Senftenberg und Finſterwalde 
(A. €. v. 18, Sept.) 413—434. 

Sensburg (Provinz Preufen), Ausfertigung Sensbur · 
ger Kreis-Dbligationen, V. Emifjion, im Betrage von 
20,000 Thlen. zu 5 Prozent (Priv. v. 20. Nov.) 595 — 599. 

Siehe, ſ. Krankheit. 

Sigmaringen, ſ. Hohenzollern. 

Sömmerda (Provinz Sachſen), ſ. Chauffeen Rr. 19. 

Sommerfchenburg (Drovinz Sadfen), ſ. Chaufjeen 
Nr. 20, 

Speldorf (Rheinprovinz), Eifenbahn nah Troisdorf, ſ. 
Eiſenbahnen Rr. 19. 

Staatsanleihbe von 24 Millionen Ihaler aus dem 
Jahte 1867, Indemnitäts-Ertheilung wegen Verwendung 
derjelben (G. v. 2. März) 129. 

Fünfprozentige Staatsanleihe von 1859, Kündigung 
und Surücdzahlung derfelben (G. v. 18. Dez. 8.3.4.) 593, 

Konfolidation Preußifher Staatsanleihen (G. v. 
20. De.) 609. 

Stanatöhaushaltd:Etat für 1871(G. v. 29. janr.)25-85, 

Staatöfhag, Aufhebung beffelben (6. v. 18. De.) 
593 — 594, 

Staatsſchulden, Tilgung derfelben aus ben Einnahmen, 
melde bisher dein Staatefchate zuzuführen waren (©. v. 
13. Dez. $. 5.) 594. 

Stadt: Obligationen, ſ. Coblenz, Dortmund, 
Halle, Hanau, Iferlohn, Remfheid, Wiesbaden. 

Statut, Fefftellung eines Statuts zur Urmenpflege für die 
Gutsbezirke und Gefammt- Urmenverbände (6. v. 8. März 
$$. 8. bis 10. 12.) 132, 

Stempelfreibeit ber Verhandlungen bei den Deputa- 
tionen für das Seimathweſen (©. v. 8. März $. 56.) 143. 

Stettin (Dommern), Genehmigung bes revidirten Statuts 
der Korporation der Kaufmannfhaft in Etettin (Bel. v. 
2. Mai) 200. 

Errichtung ber National» Hypotheken Krebitgefellfhaft 
in Stettin (Priv. v. 30, Dft. u, Stat.) 518 — 552. 


1871. 15 


Stiftungen, Verwaltung bes benfelben zugehörigen Urmen« 
vermögens (©. v. 8. März $$. 17. 24.) 134. 

Strafbeitimmung gegen Vorfteher von Korporationen 
und anderen juriftifhen Perfonen in Urmen« Angelegen- 
heiten der Gemeinden (G. v. 8. März 6. 6.) 131. 

Stromgeld, Erhebung deffelben in Lüneburg (A. E. v. 
17. Mai) 218— 220, 

Südlengern (Weftphalen), f. Chauffeen Nr. 23. 

Sübhneverfuh in Etreitigleiten ber Urmenverbände 
(6. v. 8. März $$. 60. 61.) 144. 

Synoden,f.Kreis-Synoden, Provinzial-Synoben. 


T. 


Tarnowo (Provinz; Pofen), ſ. Chauſſeen Nr. 9. 
Taubſtumme, Fürforge für arıne Taubflumme (©. v. 
$. März $. 31.) 138. 

Verwaltung ber provinzialftäindiihen Unftalten und 
Eintihtungen für Taubflumme in ber Provinz Pojen 
(Regul. u. U. €. v. 16, Aug.) 385 — 389, 

Taxe, Abſchähungsgrundſähe der Schlefiihen Lanudſchaft, 
erſter Nachtrag (U. E. v. 25. Aug.) 349 - 352. 
Tilſit (Provinz Preußen), Genehmigung des revidirten 
Statuts ber Kaufmannſchaft in Tilfit (Bel. v. 22, Aug.) 575. 
Tönning (Schleswig), Abgaben für die Venugung ber 
Hafenanlagen und der Dampfiiffsbrüden in Tönning 
(U. €. u. Tarif v. 27. Dez. 70.) 15-19, 
Torneſch (Schleswig), Bau einer Pferde: Eiſenbahn von 
Ueterjen nah Torneſch (Bel. v. 19. Juli) 304. 
Trebnig (Schleſien), Ausfertigung Trebniper Kreis-Obliga- 
tionen im Betrage von 40,000 Thalern zu 5 Prozent (Priv. 
v. 17, Upril) 231 — 234. — ſ. auch Chauſſeen Nr. 11. 
Treffurt (Provinz Sahfen), ſ. Chauffeen Nr. 16, 
Trier (Rheinprovinz), Bewilligung von Darlchnen an bie 
Kreisverbände im Regierungsbezirk Trier (G. v. 29. Janr.) 86. 
Troisdorf (Rheinprovinz), Kiſenbahn nah Speldorf, 
j. Eifenbahnen Wr. 19, 
u. 
Ueterfen (Schleswig), Ban einer Pferde Eifenbahn von 
Ueterfen nad Torneſch (Bel. v. 19, Juli) 304. 
Uneheliche Kinder, Erziehung derfelben, Aufhebung des 
$. 643, Tit. 2, Th. II. des Allg. Landrechts (G. v. 
14. März) 157. 
Unterftügung bülfsbebürftiger Familien ber zum Militait- 
bienft einberufenen Mannfchaften in den Hohenzollernſchen 
Landen, Genehmigung der Verordnung vom 17. Auguft 1870, 
burh den Landtag (Bel. v. 12. Janr.) 87. 

Unterftügung hülfsbebürftiger Perfonen durch bie Orts · 
und Pand-Armenverbände (G. dv. 8. März 88.1.6. ff.) 130. 

Ausführung des Bundesgefehes über ben Unterflüßungs- 
wohnfig (G. v. 8. Mär) 130— 151. — insbefonbere 
im Jabegebiete (V. v. 12. Juli) 313, 

B. 
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V. 


von Beltheim (Geſchwiſter), Ausführung des Baues einer 
Chauffee von Ecakensleben bis zur NewHaldenslebener 
Kreidgrenze, ſ. Chauſſeen Pr. 18. 

Berdienjtfreuz für frauen und Jungfrauen, welde ſich 
während bes Strieges mit Frankreich um das Vaterland 
verdient gemacht haben, Stiftung deſſelben (U. €. v. 
22. März) 158. — Urkunde über die Stiftung (v. 
22. Mär) 158-159, 

Bierfen (Rheinprovinz), Eifenbahn von Neuß nad Vier ⸗ 
fen, ſ. Eifenbabnen Nr. 19. 

Vinxthal (RHeinprovinz), Statut ber Wiefengenoffen- 
ihaft des Vingthales im Kreife Ahrweiler (v. 5, Juni) 
281 —284. 


W. 


Waagegeld, Erhebung deſſelben in Lüneburg (U. €. u. 
Tarif v. 17. Mai) 218-219. 

Wahl ber Pfarrer in der evangelif-Lutheriihen Kirche 
ber Provinz Hannover (Kirchengeſeh v. 22. Dez. 70.) 
1-6. 

Waifenfonds, Verwaltung des Eentral- Waifenfonds 
für das ehemalige Herzogthum Naffau (VB. v. 4. Sept.) 
8378—379, 

Waltrop (BWeftvhalen), f. Chaufjeen Mr. 27, 

Wanfried-Treffurter Staatöftraße, [.Chaufjfeen Nr. 16. 

Wanzleben (Provinz Sachſen), Wusfertigung Wan 
lebener Kreis-Obligationen, IV. Emifjion, im Betrage von 
58,000 Thlen. zu 5 Prozent (Priv. v. 5. Juni) 286-290. 
— f. aud Chauſſeen Nr. 14. u. 21. 

Warendorf (Weitpbalen), Ausfertigung Warendorfer 
Kreis + Obligationen im Betrage von 80,000 Thln. zu 
4 Prozent (Priv. v. 17, April) 194— 197. 

Wafferleitungen, Verleihung bes Erpropriationsrehts 
an bie Aktiengeſellſchaft der Quellwafferleitung in Frank- 
furt a. M. (U. €. v. 3. Juni) 246. 

Wattenfjcheid (Weftphalen), Eifenbahn nah Dortmund, 
f. Eifenbahnen Nr. 19, 

Wegeabgaben auf Gemeindewegen und Pandftraßen in 
ber Provinz Hannover (G. v. 5. März $. 3.) 153, 

WWegeangelegenbeiten, Ubänderungen der Wege 
gefeggebung in ber Provinz Hannover (G. v. 5. Mär) 
153 154, 

Wehdem (Weſtphalen) ſ. Chauffeen Nr. 26. 
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Weißwaſſer (Provinz Schleſien), Eiſenbahn nah Mus 
fau, f. Eifenbahnen Nr. 2, 

Weſthavellaud (Kreis), Ausfertigung Wefthavellänber 
Kreis-Obligationen im Betrage von 272,000 Thlen. zu 
5 Prozent (Priv. v. 27. Mai) 247—250. 

Weftphalen (Provinz), Beſtimmungen über die Armen- 
pflege in Weftphalen (G. v. 8. März 8$. 30. 74, Nr.) 
137, — beögl. über das Landarmen- und Korrigenden · 
wejen in der Provinz (B. v. 15. Sept.) 461-462, 

Verwaltung bes Provinzialvermögens und der Pro- 
vinzialanftalten in Weftphalen (Regul. u. U. €. v. 15. 
Sept.) 457—460. 

Ehauffeen in der Provinz Weftphalen, ſ. Chaufjeen 
Nr. VII. 

Feftpreußen, Verfiherung von Mobilien bei ber land- 
ſchaftlichen fenerwerfiherungs-Gefellihaft für Weftpreufen 
(Stat. u. U. E. v. 29. März) 163-172, 

Wiebe (Provinz Sadjen), ſ. Chauffeen Wr. 19. 

Wiesbaden (Regierungsbezirk), Beſtimmungen über bie 
Verwaltung der Urmenpflege dafelbft (G. v. 8. März 
88. 26. 70, Nr. 2; 85. 71. 72. 74. Nr. 5.) 136. — 
besgl. über die “Einrichtung und Verwaltung bes Lanb- 
armenwejend und über bie Verwaltung des Central. 
Waifenfonds (DB. v. 4. Sept.) 373—379. 

Regulativ für die Verwaltung des fommunalftändi- 
fhen Vermögens und ber kommunalſtändiſchen Anftalten 
im Regierungsbezirk Wiesbaden (U. E. v. 17. Juli) 
299 — 303. 

Wiesbaden (Stadt), Ausfertigung von 216,000 Thlen. 
Obligationen der Stadt Wiesbaden zu 4} Prozent (Priv, 
v. 19. Ott.) 553—558, 

Wiefengenoffenfchaften, f. Meliorationen. 

Wollin (Pommern), Erhebung des Bohlwerkögeldes in 
Wollin (U. E. u. Tarif v. 5. Juni) 242—244, 


3. 


Zeblendorf (Provinz Brandenburg), Eifenbahn nad 
Kohlhaafenbrüd, ſ. Eifenbahnen Wr. 3. 

Zeugen, VBorladung und Vernehmung bderfelben bei den 
Verhandlungen der Deputationen für das Seimathweſen 
(6. v. 8. März $. 49.) 142, 

Sollverein, Nahverfteuerung der Waarenbeſtände in 
dem dem Zollvereine anzufchließenden Theile des Gebiets 
der Stadt Altona (®. v. 13, De.) 601—607. 
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(Nr. 7769.) Kirchengeſehz, betreffend die Wahlen der Pfarrer in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover. Dom 22, Dezember 1570, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, in Ausführung des N 38. Sat 2. der Kirchenvorftande- und Synodal- 

Ordnung für die evangelijch-lutherifche Kirche der Provinz Hannover vom 9. Of 

tober 1864. über die Betheiligung der Kirchengemeinden diejer Kirche bei der Aus— 

wahl ihrer Pfarrer, mit Zuftimmung der Hannoverfchen Landesfynode, was folgt: 
$. 1. 

Bei denjenigen Pfarrftellen, welche nach biöherigem Rechte von der Kitchen- 
— vorbehaltlich des Vokationsrechts der Gemeinde, frei beſetzt werden, 
ſoll fortan die Beſetzung ſo erfolgen, daß bei jeder Stelle immer abwechſelnd in 
dem einen Beſetzungsfalle die Pe a dr nach den Beftimmungen dieſes Ge- 
feed ein Wahlrecht ausübt, und nur in dem anderen die Kirchenregierung 
frei bejekt. 2 


Bei anderen Pfarrſtellen bleibt die bisherige — der Beſetzung un. 

eändert. Doc foll bei denjenigen unter diefen Stellen, bei welchen die Be- 
hränfung der freien Beſetzung der Klirchenregierung nur in einem (über das 
Vokationsrecht hinausgehenden) Rechte der Kirchengemeinde beruht, die im $. 1. 
beftimmte Beſetzungsweiſe durch Erklärung des Landesfonfiftoriums in Kraft 
gejegt werden, fobald der Kirchenvorftand ſolches beantragt und die Mehrheit 
der biäher Wahlberechtigten in ordnungsmäßig zu dem Ende berufener VBerfamm- 
lung zuflimmt. 63 


Bon der Geltung diejed Geſetzes find ausgenommen: 
1) Stellen in Perfonal» und Anftaltsgemeinden; 
2) Stellen, deren Jahresertrag auf 500 Thaler noch nicht gebracht ift; 
3) Stellen, mit denen eine General. oder Spezial-Superintendentur verbunden 
ift, fo lange die Verbindung dauert. 

Im letten Falle aber foll auf diefelbe Zeit, wenn in der Kirchengemeinde 
eine zweite, von der Kirchenregierung frei zu beſetzende Stelle befteht, —* dieſe 
der Kirchengemeinde das Wahlrecht ($. 1.) in jedem Beſetzungsfalle zuſtehen. 

Jahrgang 1871, (Nr. 7769.) 1 $. 4 


Ausgegeben zu Berlin den 9. Januar 1871, 


—— 


$. 4. 

Als Beſetzungsfall gilt jede Anftellung, welde eine Pfarrſtelle oder ftän« 
dige Wfarrgehülfenftelle feit, wenn auch nur bedingt (Gehülfen mit Hoffnung 
auf a verleiht. 

Auf Anftellungen anderer Art leidet dies Gefek feine Anwendung. 

Jeder Befefungsfall gilt erft mit der Einführung des Geiftlichen in das 
Amt ald vollendet. F 


Das durch dies Geſetz gewährte Wahlrecht berechtigt, unter den nadhfol- 
genden Beltimmungen, zu einer Auswahl aus allen Geiftlichen, welche in ber 
evangelifch-Lutherifchen Kirche der Provinz Hannover im geiftlichen Amte fteben, 
und aus allen vom Landeskonfiftorium als anftellungsfähig für ein foldhes Amt 
erkannten Kandidaten, mit der Befchränfung, daß 

1) auf Pfarrftellen von mehr ald 1200 Thaler Jahresertrag nur folche, 
welche da8 45. Lebensjahr, 

2) auf Pfarrftellen von mehr als 1000 Thaler Tahredertrag nur folche, 
welche das 40. Lebensjahr, 

3) auf Pfarrftellen von mehr als 800 Thaler Jahresertrag nur folche, 
welche das 35. Lebensjahr zurüdgelegt haben, gewählt werden dürfen; 
4) das Landeskonfiftorium jüngere Jahrgänge der Kandidaten, nach der Zeit 

der Prüfung pro ministerio berechnet, fo lange von der Wählbarfeit 
ausjchließen kann, als aus älteren Jahrgängen mehr ald zwanzig an— 
ftellungsfähige Kandidaten übrig find. 

Ueber alle wählbaren Geiftlichen und Kandidaten foll beim Landeskonfifto- 
rium fortlaufend ein der Einſicht der Kirchenvorftände offen liegendes Verzeichniß, 
mit Angabe des Lebensalterd der Verzeichneten, geführt werden. 


$. 6. 

Den Geiftlihen und Kandidaten ift jede Bewerbung um Stimmen bei 
der Wahl, bei Strafe der Nichtbeftätigung ihrer Wahl und, im Falle fpäterer 
N bei Strafe disziplinarifcher Ahndung bis zur Dienftentlaffung, 
verboten. 

Doch ift denfelben unbenommen, bei der Kirchenbehörde (nicht beim 
Kicchenvorftande) fi für die Stelle bereit zu melden, 

$. 7. 

Tritt ein Befegungsfall ein, für welchen der Kirchengemeinde nach diefem 
Geſetz das Wahlrecht zufteht, p bat, fobald der Ertrag der Stelle feftgeftellt ift 
($. 15.), die Kirchenregierung dem Kirchenvorftande mitzutheilen, welche Perfonen 
nad) $. 5. für die Stelle überhaupt wählbar find und welche derfelben für die 
Stelle ſich bereit gemeldet haben. 

Nach) — mit dem Superintendenten hat darauf der Kirchenvorſtand 
alle zu einer guten Wahl nöthigen Ermittelungen anzuſtellen. Dabei ſteht ihm 
namentlich zu, Deputirte aus ſeiner Mitte zu entſenden, um über ſolche, welche 

vor» 


— Se 


vorläufig für die Stelle in Ausficht genommen werden, an Orten ihrer früheren 
Wirkſamkeit Zuverläffigeres zu erfunden. 

Auch Haben dem Kirchenvorftande zur Förderung feiner Aufgabe bie 
Kirchenbehörden jede erbetene Unterftügung innerhalb ihrer Zuftändigfeit bereit- 
willig zu gewähren. 

Der Kirchenregierung bleibt es übrigens vorbehalten, zu den Verhandlun- 
gen — bier, wie bezüglidy des $. 11. — an Stelle de8 Superintendenten oder 
neben demſelben einen befonderen Bevollmächtigten zu beauftragen, auch diefen 
und den Superintendenten mit näherer Anweifung für die Verhandlungen zu 


verfeben. 
$. 8. 


Sind die Vorbereitungen ($. 7.) beendet, fo hat zunächft der Kirchenvorftand 
eine Auswahl zu treffen. Diefelbe erfolgt mittelft fchriftliher Stimmgebung in 
einer unter den Vorſitze eines Bevollmächtigten der Kirchenregierung abzuhalten. 
den Sitzung des Kicchenvorftandes, an welcher jedod) Gehülfen eines Pfarrgeift- 
lien, welche nad) befonderer Anordnung der Kirchenregierung ftatt deifelben in 
den Kirchenvorftand eingetreten find, und die in Vakanzfällen oder in Fällen 
dauernder Behinderung von der Kirchenregierung benannten ftellvertretenden Geift- 
lien niemals, aud) in Kirchengemeinden, in welchen mehrere Pfarrftellen befteben, 
die Inhaber nachfolgender Stellen dann nicht theilzunehmen haben, wenn die Be- 
fegung einer vorhergehenden Stelle in Frage flebt. 


$. 9. 

Entfcheidet fich jodann der Kirchenvorftand mit Stimmeneinbelligfeit für 
eine Perfon aus der Zahl der nach $. 5. im vorliegenden Falle überhaupt Wähl— 
baren und wird dagegen innerhalb einer vom Kirchenvorftande vorzufchreibenden 
Friſt nicht wenigftend von drei wahiberechtigten Kirchengemeindegliedern (vergl. 

. 11.) beim Kitchenvorftande Widerfpruch erhoben, jo gilt dieſe Perfon ohne 
eitered als für die Stelle erwählt. Trifft der Kirchenvorftand aber eine folche 
einhellige Entjcheidung nicht, oder wird dagegen folcher Widerfpruch erhoben, fo 
bat der Kirchenvorftand drei geeignete Werlinen zu benennen, unter welchen bie 
Kirchengemeinde auswählt. 
dann oder will er drei geeignete Perfonen nicht benennen, fo ift hiervon 
dem Landesfonfiftorium Anzeige zu machen, welches ſolchenfalls berechtigt ift, 
die Benennung des Kirchenvorſtandes zu ergänzen, beziehungsweife zu erjeßen. 
Macht dafjelbe von diefer Befugniß feinen Gebrauch, jo bat die Kirchengemeinde 
unter den nad) $. 5. im vorliegenden Falle überhaupt Wählbaren freie Auswahl, 
unbefchabet übrigens der Zuläfjigfeit einer die Wahl nicht befchränfenden Empfeh- 
lung der einen oder anderen Werfon Seiten? der FKirchenregierung oder bes 
Kirchenvorftandes. 
$. 10. 

Die nad) $. 9. Benannten oder Empfohlenen können zur Abhaltung eines 
fonn» oder feittäglichen ———— und einer Katechiſation vor der 
Kirchengemeinde, bevor dieſe wählt, aufgefordert werden, falls der Kirchenvorſtand 
dies für zweckmäßig erachtet. 

(Nr. 7769.) > $. 11. 


— — 


§. II. 


Die nach $. 9. von der Kirchengemeinde vorzunehmende Wahl erfolgt 
mittelft fchriftlicher er in einer Verſammlung derfelben, für welde 
8.5. ©. 1. und $$. 7. 10. 11. und 12. der Kirchenvorftands- Ordnung vom 
9. Oktober 1864. finngemäß gelten. 

Der Kirchengemeinde muß bei Abfündigung derfelben eröffnet werben, 
unter welchen Werfonen fie zu wählen bat. 

Die Wahl wird durch den Superintendenten geleitet. 

Bei der Mahl entjcheidet relative Mehrheit der an der Abftimmung 
Theilmehmenden. Bei Stimmengleichheit entjcheidet das Loos. 


6. 12. 

Der Namen des Gemählten ($. 9. ©. 1. und $. 11.) foll an dem der 
Mahl folgenden Sonntage in der Kirche verfündet werden. 

Hat er nicht fhon nach $. 10. vor der Wahl einen Gotteödienft vor der 
Gemeinde abgehalten, fo muß er zunächft die Aufitellungspredigt halten; andern» 
fall8 fällt dieſe weg. 

Jedes fonfirmirte Kirchengemeindeglied, auch wenn daffelbe fonft zu den 
kirchlich Stimmberechtigten nicht gebört, ift berechtigt, Einwendungen gegen die 
Wahl vorzubringen, wodurd die Einführung ded Gewählten bis zur Erledigung 
der Einwendungen verichoben wird. 

Die Frift zur Vorbringung folcher Einwendungen läuft mit dem Sonntage 
ab, welcher auf die Aufftellungspredigt — wenn dieje wegfällt, auf den Sonn- 
tag, an welchem der Name des Gewählten verfündet iſt — folgt. Sie ift der 
Gemeinde bei Verkündung des Namens des Gemählten fund zu machen. 


$. 13. 

Jede Wahl bedarf der Betätigung der Kirchenregierung. 

Zur Entjcheidung über diefelbe hat nad) Ablauf der zur Vorbringung von 
Einwendungen beftimmten Friſt der Kirchenvorftand unter Begutachtung der 
legteren bei Borlegung der Wahlakten Bericht zu erftatten. 

Die Betätigung darf nur verweigert werden, wenn entweder bei der 
Mahl ordnungsmwidrig verfahren ift (vergl. auch $. 6.), oder der Gewählte für 
unfähig zur ordnungsmäßigen VBerfehung des zu befeßenden Amtes erfannt wird. 

Eine Verfagung der Beftätigung wegen Unfähigfeit de8 Gewählten für 
dad Amt, vorausgejeßt, daß derjelbe nad) $. 5. zu den überhaupt Wählbaren 
gehört, kann beim Widerſpruche des Kirchenvorftandes in der Inſtanz des Landes» 
Konfiftoriums, von diefem nur unter Mitwirktung des Ausſchuſſes der Zandes- 
fynode, erfannt werden. Die Mitwirkung erfolgt in der im $. 66, Nr. 2. der 
Eynodal-Drdnung vom 9. Dftober 1864. beftimmten Weiſe. 


$. 14. 

Haben mehrere Kirchengemeinden denfelben Pfarrer (vereinigte Mutter 
gemeinden, Mutter» und Tochter» Gemeinden), fo follen bei Anwendung diefes 
Geſetzes deren Kicchenvorftände — mit Ausfhluß jedoch der Kirchenvorſtände 

ſolcher 


=. — 


folder Tochtergemeinden, deren Mitglieder bei der Wahl der Kicchenvorfteher in 
der Muttergemeinde mitberechtigt find — als gemeinfchaftlicher Kirchenvorftand 
($. 43. der Kirchenvorftands-Ordnung vom 9. Oftober 1864.) handeln und die 
Kirchengemeinden in vereinigter Verſammlung die Wahl vornehmen. 


$. 15. 

Die Kirchenregierung ftellt unter Benehmen mit dem Kirchenvorftande 
jede Mal vor der Wahl den anzunehmenden Ertrag der Stelle feſt. Diefe 
Feſtſtellung ift für die im $. 5. unter 13. vorgefchriebene Beſchränkung ber 
Wählbarkeit maafgebend. 

Freie Wohnung oder ein dafür gewährte Nequivalent bleiben bei dem 
rg außer Anſah. Fehlt «8 daran, fo werden ftatt deffen von dem ermit- 
telten Ertrage 10 Prozent abgeſetzt, jedoch nie mehr als 120 Thaler. 


$. 16. 


Die Koften des Wahlverfahrens follen von den Parochial-Kirchenkaſſen, 
foweit diefe dazu ausreichen, und wenn nicht im Falle der Unzulänglichkeit Dritte 
ganz oder theilweife für fie einzutreten haben, fonft von den Kirchengemeinden 
getragen werden. 

Diäten und Reifekoften gebühren im Falle nothwendiger Reifen den Mit- 
gliedern der Kirchenvorftände (vergl. $. 7. ©. 3.) und bei Gaftpredigten ($. 10.) 
den Geiftlihen und Kandidaten nach den im $. 85. der Kirchenvorftandd- und 
Synodal-Ordnung vom 9. Dftober 1864. für Mitglieder der Bezirks -Synoben 
vorgejchriebenen Sätzen. sr 


Die durch dies Gefeg geordnete neue Beſetzungkweiſe gilt nur für bie- 
jenigen Befegungsfälle, deren Anfang — Tod oder fonftiger Dienftabgang bed 
bisherigen Stellinhabers, endgültige Entfcheidung über Beiordnung eines Gehülfen 
mit Hoffnung der Nachfolge 2. — nad) dem Zeitpunfte fällt, mit welchen das 
Geſetz in Kraft tritt. 

Dabei beginnt der im $. 1. vorgefchriebene Wechfel des Mahlrechts der 
Kirchengemeinde und der freien Befegung durch die Kirchenregierung für ben» 
jenigen Theil aller in Betracht fommenden Stellen, deren Inhaber an einem mit den 
Buchſtaben A—K einfchließlich beginnenden Orte ihren es baben, mit der 
freien Beſetzung durch die Kirchenregierung, für den übrigen Theil mit der Be 
jegung durch Wahl der Kirchengemeinde. 


$. 18. 
Das Landeskonſiſtorium ift ermächtigt, das zur Ausführung diefes Geſetzes 
Erforderliche anzuordnen. 
Demfelben ſteht dabei insbefondere auch zu, zur Ausübung der den Kirchen. 
emeinden und ihren Vorſtänden gewährten Befugniffe angemeffene Friſten, 
außerften Falld unter dem Nachtheile vorzufchreiben, daß diefe Befugniffe für daß 
Mal vom Landeskonfiitorium oder der von demfelben zu bezeichnenden Stelle 
wahrgenommen werden follen. 
(Nr. 7769-7770.) Ur 
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Urkundlich unter Unſerer Höchſteigen haͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 22. Dezember 1870. 
(EL. S.) Wilhelm. 
v. Mühler. 





(Nr. 7770.) Kirchengeſetz, betreffend die Verbeſſerung ungenügend dotirter Pfarrſtellen ber 
evangeliich- lutheriſchen Kirhe der Provinz Hannover. Vom 22. De- 
zember 1870, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen über die Verbeſſerung ungenügend dotirter Pfarrftellen der evangelifch- 
Iutherifchen Kirche der Provinz Hannover, unter Zuftimmung der Hannoverfchen 
Landeöfynode, was folgt: 


Er 
Pfarrftellen, deren Dienfteinfommen, abgefehen von freier Wohnung, 
weniger ald 500 Thaler beträgt, follen bis zu diefem Betrage verbeffert werden. 


$. 2. 

Eine Verbefferung bis zum Betrage von 600 Thalern kann, fofern die 
Mittel ($. 4.) ohne Schwierigkeit zu beſchaffen find, für Pfarritellen, welche aus 
befonderen Gründen einer Erhöhung des Dienfteinfommens über 500 Thaler 
hinaus bedürfen, ald namentlich : 

1) für Pfarrftellen in Städten oder Orten mit ftäbtifchen Verkehrs. und 

ebensverhältniffen, 

2) für Pfarrftellen an ſolchen Orten, wo die Preife der nothwendigen 
Lebendbedürfnifje — body find, . 

3) für Pfarrftellen an Kirchengemeinden mit mehr ald 1500 Seelen, 

4) für Pfarrftellen, auf denen der Dienft mit ungewöhnlichen Anftrengungen 
verbunden ift, 

von ber Kirchenregierung verfügt werden. 


.3. 

Dauernd vereinigte Hferrſtelle gelten bei Anwendung dieſes Geſetzes für 

eine Pfarrſtelle. Auf Pfarrgehülfenſtellen findet daffelbe feine Anwendung. 
.4. 

Die Beſchaffung des zur RN des Mindefteinfommend erforderlichen 
Zufchuffes, welcher auf Grund des dermaligen Dienftanfchlages in der Regel ein 
für alle Mal feftgeftellt wird, liegt, vorbehaltlid) der etwa kraft befonderen Necht8- 
titel3 gegen Dritte zu verfolgenden Anfprüche, der betreffenden Kirchengemeinde 
ob und erfolgt, foweit nicht durd) Verhandlung mit dem Kirchenvorftande ander- 
weite Mittel zur Verfügung geftellt werden, durch Zahlungen der Parochial— 
Kirchenkaſſe, foweit bier dazu audreicht, und wenn nicht im Falle der Unzu- 
länglichfeit Dritte ganz ober theilweife für fie einzutreten haben, ſonſt durch 
Leitungen der Kirchengemeinde, 5 


/ 


— — 
$. 5. 

Die auf Grund der vorftehenden Beftimmungen abzugebenden Berfü- 
gungen und Entjcheidungen ftehen den Provinzialfonfiftorien zu, von welchen 
der Rekurs an das Landesfonfiftorium gebt, . jedoch, daß die letztgenannte 
Behörde für Verbefferung einer Stelle über 500 Thaler ($. 2.) nur mit Zuftim- 
mung ded Ausſchuſſes der Landesfynode entfcheiden kann. 

Ueber dad BVerhältnig, nach weldem vereinigte Kirchengemeinden zu dem 
Verbefferungszufchuffe beizutragen haben, entſcheiden, wenn eine Vereinbarung 
zwifchen den betheiligten Kirchenvorftänden nicht erreicht wird, die Provinzial« 
fonfiftorien nur nach Anhörung des Ausfchuffes der Bezirksſynode, das Landes. 
fonfiftorium nur nad) Anhörung des Ausfchuffes der Yandeöfynobe. 


$. 6. 
Someit diejenigen allgemeinen Fonds, welche ausfchließlich oder theilmeife 
zur Verbeſſerung von N arritellen beftimmt find, die Mittel dazu darbieten, follen 
aus denfelben zur Ausführung dieſes Geſetzes Beihülfen, namentlid für ſolche 
Gemeinden bewilligt werden, welchen durch Beſchaffung der erforderlichen Zus 
fhüffe eine unverhältnigmäßige Belaftung erwachjen würde. 
57, 
Das Landesfonfiftorium wird mit Ausführung dieſes Gefeges beauftragt. 
Urkundlid unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudten 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Hauptquartier Verfailles, den 22. Dezember 1870. 


(L.S) Wilhelm. 
v. Mühler. 





(Nr. 7771.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Dezember 1870., betreffend den Tarif wegen 
anderweitiger Negulirung der Gebühren der Binnenlootjen in dem Hafen 
von Danzig und Neufahrwaffer. 


Da mit Ihrem Berichte vom 4. Dezember d. J. eingereichten Tarif, nach 
welchem die Gebühren der Binnenlootſen in dem Hafen von Danzig und Neu- 
fahrwaſſer zu erheben find, habe Ich genehmigt und ſende Ihnen denjelben Hier- 
bei vollzogen zurüd. 
Hauptquartier Berfailles, den 14. Dezember 1870. 
Milbhelm. 

Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 

An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


Nr. 770-7771.) Tas 
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TDari f, 
nach welchem 
die Gebuͤhren der Binnenlootſen in dem Hafen von Danzig und 
Neufahrwaſſer zu erheben find, 
Bom 14. Dezember 1870. 


Die Vorfchriften unter IV. 2. des Anhanges L zu dem Hafengeld-Zarif für den 
Em von Danzig und Neufahrwafjer vom 18. Oftober 1838. (Geſetz Samml. 
. 517. ff.) fommen vom 1. Januar 1871. ab nicht ferner zur Anwendung. 
Bon diefem Zeitpunfte ab treten an deren Stelle folgende Beflimmungen: 
An Gebühren für die Hülfsleiftungen der Binnenlootfen find zu 
entrichten: 
a) von Schiffen mit einem Tiefgange bi8 zu 6 Fuß.. 1 Thle. 15 Ser. 


Te BE 9 ae 15 

c) P . . . . . 8. 3 — ⸗ 
d) . . . . s .. = Wo. Bo Wr 
e) # ⸗ ⸗ ‚, : 10 »- . 4 ⸗ — ⸗ 


f) von Schiffen, welche mehr als 10 Fuß tief geben, 
außer dem Sabe unter e., für jeden Fuß ihres Tief- 
ganges Ober 10 Fuß. . . . . . ............ — —15 —⸗ 


Bemerkung. 


Dieſe Sätze gelten für den Zeitraum von 24 Stunden. Muß ein Lootſe 
ohne ſeine Schuld länger als 24 Stunden auf dem Schiffe verweilen, und 
erreicht oder überſteigt dieſer längere Aufenthalt den Zeitraum von 24 Stunden, 
ſo iſt die Gebühr für jede folgenden 24 Stunden ebenfalls nach den obigen Sätzen 
zu zahlen. Erreicht der längere Aufenthalt einen Zeitraum von 24 Stunden 
nicht, fo bat die Sciffahrtd-Polizeibehörde den Betrag der dem Lootfen zu 
gewährenden Entfchädigung beſonders zu beftimmen. 

Gegeben Hauptquartier Verfailles, den 14. Dezember 1870. 


(L.S) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Campbaufen. 





Rebigirt im Buͤreau ber Staats. Minifteriume. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober -Hofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 


Gejek - Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


Nr. 2 — — 





(Nr. 7772.) Beftätigungs-Urfunde, betreffend eine Aenderung des Statuts der Rheiniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 14. Dezember 1870. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem die Rheinifche ee an on * Be 
ihrer Aftionaire vom 31. Mai 1870. befchloffen bat, den $. 7. der unterm 
21. Auguft 1837. (Gefeß- — für 1855. S. 38. P Allerhöchſt beſtätigten 
Statuten in folgender Weiſe abzuändern reſp. durch folgenden Paragraphen 
zu erſetzen: 

d§. 7. 


„Die Geſellſchaft kann mit den Unternehmern von Eiſenbahnen 
und anderen Transportanſtalten, welche mit ihrer Bahn in unmittelbarer 
oder mittelbarer Verbindung ſtehen oder errichtet werben, zur Förderung 
ihre8 eigenen Unternehmens Verträge wegen gegenfeitiger Benutzung 
fchließen oder auch bei foldyen E Eifenbahnen und anderweitigen Transport. 
anftalten ſich betheiligen.’ 

wollen Wir diefem Befchluffe die landesherrliche Genehmigung hierdurch ertheilen. 
j Die gegenwärtige Urkunde ift durch die Gefeh-Sammlung befannt zu 
machen. 
Urfundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel 
Gegegeben Hauptquartier Verfailles, den 14. Dezember 1870. 


(L. S.) Milbelm. 
Gr. v. Itze nplitz. Leonhardt. 





Jahrgang 1871. (Nr. 7772-7773.) 2 (Nr. 7773.) 
Ausgegeben zu Berlin den 20. Januar 1871. 
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(Nr. 7773.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga- 
tionen de8 Heiligenbeiler Kreifes im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 
19. Dezember 1870, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


Nachdem von den Kreisftänden des Heiligenbeiler Kreife3 auf den Kreid- 
tagen vom 1. Februar und 14. Juli d. I. beichloffen worden, die zur Vollendung 
der vom Kreife unternommenen Chauffeebauten außer der durdy das Privilegium 
vom 20. Juli 1868. (Gejef-Samml. für 1868. ©. 802.) genehmigten Anleihe 
von 100,000 Thalern noch erforderlichen Geldmittel im Wege einer ferneren 
Anleihe zu befchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisftände: 
zu diefem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verfehene, Seitens 
der Gläubiger unfündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
80,000 Thalern ausftellen zu dürfen, da fich hiergegen weder im Sjntereffe der 
—— noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 80,000 Thalern, in Buchſtaben: Achtzig Taufend Thalern, 
welche in folgenden Apoints: 

80 Stüd à 500 Thaler — 40,000 Thaler, 
100 ». 2200 +- = W000 = 
200 +» 2100 ° : = 20000 ⸗ 
= 80,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisfteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinfen und nach der durch das Loos zu beftimmenden 
Tolgeordnung jährlich vom Jahre 1872. ab mit wenigftens jährlid Einem Prozent 
des Kapitals unter Zuwachs der Zinfen von den amortiſirten Schuldverfchreibungen 
zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unfere landesherrliche Ger 
nehmigung mit der rechtlichen Wirkung erteilen, daß ein jeder Inhaber diefer 
Obligationen die daraus hervorgebenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen- 
thums nachweifen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. 

Das vorftehende Vrivilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die erh der Inhaber der Obligationen eine 
Gemährleiftung Seitens des Staates nicht übernommen wird, ift durch die Gefeß- 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Hauptquartier Verfailles, den 19. Dezember 1870. 


(L.S) Wilhelm. 
Gr. v. Ipenplif. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Pro» 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Obligation 
des 
Heiligenbeiler Kreiſes 
Litir...... Me: 
über 
— Thaler Preußiſch Kurant, 
II. Emiſſion. 


Auf Grund der unterm ............... enehmigten Kreistägsbefchlüffe von 
1. Februar und 14. Juli 1870. wegen — einer weiteren Schuld von 
80,000 Thalern bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des 
ger Kreiſes Namens des Kreifes durch diefe, für jeden Inhaber gültige, 

eitend des Gläubigerd unkündbare WVerfchreibung zu einer Darlehnsſchuld von 
— Thalern Preußiſch Kurant, welcher Betrag an den Kreis baar gezahlt 
worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 80,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1872. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Dre des Kapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinfen 
von den getilgten Schuldraten. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverfchreibungen wird dur) 

das Loos beitimmt. ie Auslooſung erfolgt vom Jahre 1872. ab in dem 
Monate Mai jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
ekündigten Schuldverſchreibungen werden unter — ihrer Buchſtaben, 
head und Beträge, fomwie ded Termin, an welchem die Nüdzablung er- 
folgen foll, öffentlich befannt gemacht. Diefe Bekanntmachung eo ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Königsberg, dem Staatdanzeiger, dem SHeiligenbeiler 
Kreisblatt, der Oftpreußifchen Zeitung und der Hartungfchen Zeitung. - 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird es 
in balbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, von heute 
an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzforte mit jenem verzinfet. 

(Nr. 7773.) 2° Die 


— Bon 
Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitald erfolgt gegen bloße Rüd- 
abe der audgegebenen Zinskupons, beziehungsweife diefer Schuldverfchreibung, 
bei der Kreis-Kommunalkaſſe in Heiligenbeil, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermind folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnabme ded Kapitald präfentirten Schuldverfchreibung 
find aucd die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Fälligkeitstermine * 
zuliefern. Für die * Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab— 

egogen. 

* Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunften des Kreifes. 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schuld» 
verfchreibungen erfolgt nad) Vorfchrift der Allgemeinen Gericht3- Ordnung Theil I. 
Titel 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Braunsberg. 

Zinskupons fünnen weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluft von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver: 
jährungäftift bei der Kreiöverwaltung anmeldet und den ftnttgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Worzeigung der Schuldverfchreibung oder fonft in glaubhafter 
Weiſe darthut, nach Ablauf der DVerjährungsfrift der Betrag der angemeldeten 
und bi8 dahin nicht vorgefommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 

Mit diefer Schuldverfchreibung find ..... balbjährige Ainstupon bis zum 
Schluffe ded Jahres ..... ausgegeben, Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben, 

Die Ausgabe einer neuen Zinsfupond- Serie erfolgt bei der Kreis. Kom- 
munalfaffe zu Heiligenbeil gem Ablieferung des der älteren Zindfupond - Serie 
beigedrudten Talond. Beim Verluſte des Talons erfolgt die DER ber 
neuen Zindfupond -Serie an den Inhaber der Schuldverfchreibung, fofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 

Dur Sicherheit der Hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet ber 
Kreis mit feinem Vermögen. 


hein en zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unterfchrift 
ertbeilt. 
Zinten, den .ken ............. 18.. 


Die kreisſtaͤndiſche Chauſſeebau-Kommiſſion des Kreiſes Heiligenbeil. 


Bemerkung. Die Unterfhriften find eigenhändig zu vollziehen. 


Pro⸗ 


— IE: 5 


Provinz Preußen, Regierungsbesirt Königsberg. 


Erſter (bis zehnter) Zinskupon ..... Serie 
zu der 
Kreis-Obligation des Heiligenbeiler Kreiſes 
Littr. ..... ee 
über ..... Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
— Thaler ..... Silbergroſchen, 
I. Emiffion. | 
Der Inhaber dieſes — empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
SE DE: a en een 4 TE. vom a ........ bis 
—— * ſpãterhin bie Zinfen der vorbenannten Kreis» Obligation für 
dad — vom ..ten ............ DR er mit (in Sucfabm) 
— Thalern .......... Silbergroſchen bei der Kreis Kommunalkaſſe zu 
Heiligenbeil. 
Zinten, den „tm ............. 18.. 


Die kreisſtaͤndiſche Chauſſeebau-Kommiſſion des Kreiſes Heiligenbeil. 


Dieſer Zinbkupon iſt ungüllig, wenn deſſen 
——— nicht ern abhren, vom 
Ablauf des — — der Faͤlligkeit an 
gerechnet, erhoben wir 


Bemerkung. Die Ramendunterfchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit 
e Lettern oder Fakſimileſtempeln gedrudt werden, doch muß jeder Zinsfupon 
nn eigenhändigen Namendunterfhhrift eines Kontrolbeamten verfehen 

werden 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Salon 


zur 
Kreis-Obligation des Heiligenbeiler Kreifes 
I. Emiffion. 


Der Inhaber diefe8 Talond empfängt gegen deffen Rüdgabe zu der Obli- 
gation des Heiligenbeiler Kreifes 


LIE 434% ME über ..... Thaler à fünf Prozent Zinfen 


die ..te Serie Zindfupons für bie fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis. 
Kommunalfaffe zu Heiligenbeil, fofern dagegen Seitens des Inhabers der Obli- 
gation nicht rechtzeitig Widerfprucd erhoben worden ift. 


Sinten, den „MR ............. 18.. 
Die kreisſtaͤndiſche Chauffeebau: Kommilfion des Kreiſes Heiligenbeil. 


Bemerkungen. 


1) Die Namensdunterfhriften der Mitglieder der Kommiffion können mit 
Lettern oder Fakſimileſtempeln gedrudt werden, doch muß jeder Talon 
—* der eigenhändigen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen 
ein. 


2) Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den 
beiden lehten Zinskupons mit davon — en Lettern in nachſtehen · 
der Art abzudrucken: 


Bier Sins /Aupon. 10 ter Zins / Aupon. 
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(Nr. 7774.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Dezember 1870., betreffend den Tarif wegen 
Erhebung der Abgaben für die Benußung der Hafenanlagen und der 
Dampfihiffsbrüden zu Tönning. 


a mittelft Ihres gemeinfchaftlichen Bericht8 vom 23. d. Mts. Mir vor. 
gelegten Tarif zur Erhebung der Abgaben für die Benußung der Hafenanlagen 
und der Dampfichiffsbrüden zu Tönning, im Kreiſe Eiderftedt de8 Negierungs- 
bezirks Schleöwig, fende ch Ihnen von Mir vollzogen zur weiteren Veran— 
laffung bierneben zurüd. 


7 Diefer Erlaß ift mit dem Tarif durch die Gefek-Sammlung zu ver- 
öffentlichen. 


Hauptquartier Verſailles, den 27. Dezember 1870. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Campbaufen. 


An die Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und der Finanzen. 


(Nr. 7774.) Tas 
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Tarif, 
nad welchem 


die Abgaben für die Benugung der SHafenanlagen und der Dampf 
ſchiffsbruͤcken zu Tönning im Kreiſe Eiderftedt des Negierungsbeirti 
Schleswig zu erheben find. 


Bom 27. Dezember 1870. 


Es wird entrichtet: 


A. Von den in dem Hafen von Tönning verkehrenden Schiffsfahrzeugen : 


I. von drei Laften (ſechs Tonnen) Tragfähigkeit und darunter, 
wenn fie beladen find: 
beim Eingange ................... —— 1 Silbergroſchen, 
beim Ausgange......................... 1 . 
für jedes Fahrzeug. 


Anmerkung: Fahrzeuge der vorftchend unter I. bezeichneten Art bleiben von 
der Abgabe befreit, wenn fie geballaftet oder Icer find; 


II. von mehr ald drei Laften (ſechs Tonnen) bis zu einfchließlih vierzig 
Laften (achtzig Tonnen) Tragfähigkeit, 


a) wenn fie beladen find: 
beim Eingange ......................... 2 Silbergroſchen, 
beim Ausgange 2 ; 


“are 


b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
beim Eingange ......................... 1 Silbergrofchen, 
beim Ausgange 1 , 


— 2——422 


für jede Laſt der Tragfähigkeit; 


UI. von mehr als vierzig Laften (achtzjig Tonnen) Tragfähigkeit, 
a) wenn fie beladen find: 
EEE 4 Silbergrofchen, 
beim Ausgange . 4 5 


.- nn rennen 


b) wenn 


I 
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b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 


beim ngangeeeeee 2 Silbergrofchen, 
beim Ausgange. ........................ 2 . 


für jede Laft (jede zwei Tonnen) der Tragfähigkeit. 


Ausnahmen. 


1) Schiffe von mehr als vierzig Laſten ahhig Tonnen) Tragfähigkeit, wenn 
fie eine Fahrt zwifchen Silen des Norddeutfchen Bundes obne Berüh— 
rung fremder Sifen machen, entrichten nur die Hälfte der vorftehend 
unter III. a. und b. feſtgeſetzten Abgabe. 


2) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen da8 Gewicht von vierzig Zentnern nicht überfteigt, oder 


b) ausſchließlich in Dachpfannen, Dachichiefer, Cement, Bruch⸗, Cement-, 
Granit:, Gips⸗, Kalk, Mauer, Pflafter- oder Ziegelfteinen aller Art, 
Kreide, Thon- oder Pfeifenerde, Seegrad, Sand, Brennhol;, Torf, 
Steinfohlen, Koaks, Robjchwefel, Salz, Heu, Stroh, Dachreth, 
— friſchen Fiſchen, Rohmaterialien zum Deichbau oder Muſchel⸗ 
ſchaalen beſteht, 

haben das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu entrichten. 


3) Für Fahrzeuge, welche im Verkehr mit Orten an der Eider und den in 
die Eider ſich ergießenden Flüſſen, Auen und Entwäſſerungskanälen den 
55 zu Tönning regelmäßig oder Eng im Sabre befuchen, kann nad) 

ahl anftatt der tarifmäßigen Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jähr- 
liche Abfindung entrichtet werden, deren Höhe nach näherer Anleitung 
des Finanzminifter® von der zuftändigen Berwaltungsbehörde feitzu- 
feßen bleibt. 


Befreiungen 


Bon Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 2 


1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen und den Hafen ohne Ladung wieder verlafjen; 


2) alle Fahrzeuge, welche wegen Seefchadens oder anderer Unglüdsfälle, 
wegen Eisgangs, Sturmes oder widriger Winde, fowie alle rare 
weldye, nur um Erfundigungen einzuziehen oder Orders in Empfang zu 
nehmen, in den Hafen einlaufen und denfelben, ohne Ladung gelöjcht 
oder eingenommen zu haben, wieder verlaffen; 

Jahrgang 1871. (Nr, 7774.) 3 3) Fahr⸗ 
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3) Fahrzeuge von vierzig Laſten (80 Tonnen) oder weniger Tragfähigkeit, 
wenn ſie auf der Fahrt nach einem anderen Hafen des Nor — 
ers rigen in den Tönninger Hafen lediglic) zu dem Zwecke einlaufen, 
um dafelbft eine den zehnten Theil ihrer Tragfähigkeit nicht überfleigende 
Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 


4 


— 


Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiſtung bei geſtrandeten Schiffen oder in 
Noth beindlichen Schiffen aus. oder eingehen, wenn fie nicht zum Löſchen 
oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 


on 
— 


Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff ſelbſt die, Hafenabgabe entrichtet; 


Schiffsgefäße, welche Staatseigenthum find oder lediglich für Staats— 
rechnung Gegenſtände befördern, jedoch in letzterem Falle nur auf Vor— 
jeigung von Freipäflen; 


= 
= 


7) alle Zootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benußt werden; 


8) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören, fowie 
allgemein alle Kleinen Fahrzeuge bis zu Einer Laſt (zwei Tonnen) Trag- 
fähigfeit;; 

9 Fahrzeuge bis zu einfchließlich drei Yaften (ſechs Tonnen) Tragfähigkeit 
bei ihren Fahrten nach und von den im Hafen oder auf der Eider bei 
Tönning liegenden Schiffen; — 

10) Fahrzeuge, welche Steine aus dem Meeresgrund oder von der Küfte 
geſammelt einbringen, jedoch nur für den Singang, infofern fie den 
Hafen leer oder gebalfaftet wieder verlafien, auch für den Ausgang; 


11) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benußt werden; 


12) Fährböte, wenn fie in der Fahrt den Verkehr zwifchen der am Eingange 
des Hafens belegenen Fährſtelle (Fährdamm) zu dem jenfeitigen Eider- 
ufer vermitteln und nicht als Leichter benußt werden, oder über den 
Fährdamm hinaus in den Hafen bineingehen. 


B. Bon den an den beiden Dampfichiffsbrüden verfehrenden Schiffen, 
fofern fie dort löfchen oder laden, drei Silbergrofchen, und wenn fie dort 
ſowohl löfchen als laden, ſechs Silbergrofchen für jede Lat (jede zwei Tonnen) 
der Tragfähigkeit. Die unter B. bejtimmte Abgabe für das Lofchen oder Laden 
wird nicht erhoben, wenn: 3 


1) die gelöfchten oder geladenen Waaren zufammen dad Gewicht von vier- 
zig Sentnern nicht überfteigen, oder 


2) Fahrzeuge von vierzig Laſten (achtzig Tonnen) oder weniger Tragfähig— 
feit auf der Fahrt nach einem anderen Hafen des Norddeutfchen Bundes- 
ge 


— 19 — 


gebietes an den Dampfſchiffsbrücken zu Tönning lediglich eine den zehn— 
ten Theil ihrer Tragfähigkeit nicht überfteigende Beiladung löfchen oder 
einnehmen, ober 


3) die Schiffsgefäße Staatseigenthum find, oder die gelöjchten oder gelade— 
nen Waaren für Staatsrechnung befördert werden, jedoch im leßteren 
Falle nur auf Vorzeigung von Freipäffen. 


Zuſaͤtzliche Beftimmungen. 


1) Soweit in diefem Tarife die Schiffslaft den Erhebungsmaafftab bildet, 
ift darunter die Preußifche Schiffelaft zu 4000 Pfund (zwei Tonnen) 
zu verftehen. 


2) Dei Berechnung der Tragfähigkeit werden überfchiegende Beträge von 
einer halben Laſt oder mehr (eine Tonne oder mehr) für eine volle Laft 
(volle zwei Tonnen) gerechnet, Kleinere Bruchtheile dagegen außer Be- 
rechnung gelaflen. 


Hauptquartier Verfailles, den 27. Dezember 1870. 


(L.S) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 
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(Nr. 7775.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Dezember 1870., betreffend den Uebergang ber 
Verwaltung des Königlichen Kredit-Inftitutes für Schleſien auf die Ktönig- 
liche Regierung zu Breslau. 


—R in Folge der durch den Erlaß vom 4. März 1850. angeordneten 
Schließung des Königlichen Kredit Inftitutes für Schleften die Gefchäfte deffelben 
nad Ihrem Berichte vom 15. d. Mts. ſich erheblich verminders und vereinfacht 
baben, beftimme Ich in Abänderung der dieöfälligen Feſtſetzungen der * F 
und 2. der Verordnung vom 8. Juni 1835. und der Nr. 2. und 3. des Exlaffes 
vom 4. März 1850., daf mit dem 1. Januar 1871. die Verwaltung des Kredit: 
nfituted in dem ganzen Umfange, in welchem diefelbe der mit der Vertretung 
des Kredit» nftitutes beauftragten Behörde biäher zuftand, mit den der lekteren 
zuftebenden Rechten und Pflichten auf die Regierung zu Breslau mit ber 
Maafgabe übergeben foll, daß die Gefchäfte innerhalb derfelben von der Ab- 
— für ditekte Steuern, Domainen und Forſten nach der Regierungs— 
Inſtruktion vom 23. Oktober 1817. und den dieſelbe ergänzenden und abändern- 
den Bellimmungen unter der biöherigen Firma: „Königliche Kredit-Inftitut für 
Schleſien““ bearbeitet werden. Die Yandräthe und Unterbehörden in den Negierungd- 
bezirken Liegnitz und Oppeln find gehalten, den Aufträgen und Anordnungen 
der Regierung zu Breslau in Angelegenheiten des Königlichen Kredit-nftitutes 
Folge zu leiſten. 


Hauptquartier Berfailles, den 19. Dezember 1870. 


Milbelm. 
Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


An die Minifter des Innern und der Finanzen. 


(Nr. 7776.) 
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(Nr. 7776.) Konzefions-Urkunde für die Braunfhweigiihe Eifenbahngefellfhaft zum Be- 
triebe der im Preußiſchen Staatsgebiete belegenen Theile der biöherigen 
Braunſchweigiſchen Staats Eifenbabnen. Vom 10. Januar 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem die Herzoglich Braunfchweigifche Regierung der Bank für Han- 
del und Induſtrie zu Darnıftadt die geſammten Braunfchweigiichen Staat3 » Eifen- 
bahnen verfauft und der von der Ankäuferin gebildeten, in der Stadt Braun- 
ſchweig domizilirten „Braunf — Eiſenbahngeſellſchaft/ am 6. Dezember 
1870. die Konzeflion zum Betriebe diefer Bahnen für dad Hergoglid Braun- 
ſchweigiſche Gebiet ertheilt hat, wollen Wir hierdurch diefer Gefellfchaft die gleiche 
Konzeifion für die im Preußiſchen Staatögebiete belegenen Streden der bisheri- 
gen Braunſchweigiſchen Staat3- Eifenbahnen mit der Maßgabe ertbeilen, daß 
die Gefellfihaft den Beftimmungen des betreffenden Staatövertrages - zwifchen 
Preußen und Braunfchweig vom 23. Auguft 1870. (Geſetz -Samml. ©. 613. ff.) 
unterworfen ift. 


Die gegenwärtige Urkunde iſt durch die Gefeh - Sammlung zu ver- 
öffentlichen. 


an unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Hauptquartier Verfailles, den 10. Januar 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. 





(Nr. 7776-7777) (Nr, 7777.) 


u 


(Nr. 7777.) Beitätigungs-Urkunde, betreffend einen Statutnadtrag ber Bergiſch-Maärkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 10. Januar 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem der Vorftand der Bergifch- Märfifchen Eiſenbahngeſellſchaft auf 
Grund der ihm in der Generalverfammlung derfelben vom 30. Juni 1870. er- 
teilten Vollmacht Behufs Abänderung der $$. 5. und 72. des Geſellſchaftsſtatutes 
vom 12. Juli 1844. den anliegenden Statutnadhtrag befchlofien hat, wollen Wir 
legterem die erbetene landesherrliche Genehmigung, hiermit ertbeilen. 


Die gegenwärtige Urkunde ijt durch die Gefeß- Sammlung zu veröffentlichen. 


Urkundlid unter Unferer Höchfteigenbändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Hauptquartier Verfailles, den 10. Januar 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. 


Nach— 


er U a 


Nadtrag 
zu dem 


Statute der Bergiſch-Maͤrlifchen Eifenbabngefellichaft. 


Die biöherigen $$. 5. und 72. des Gejellfchaftsftatutes von 12, Juli 1844. 
werden hierdurch aufgehoben. Die $$. 5. und 72. des Statutes erhalten folgende 
neue Faſſung: 


$. 5. 


Die Gefellfhaft kann eine Verlängerung und Weiterführung der Bahn, 
fowie Zweigbahnen ausführen, mit den Unternehmern anderer Eifenbahnen oder 
anderer Transportanftalten, welche mit ihren (dev Gefellfchaft) Bahnen in unmittel- 
barer oder mittelbarer Verbindung ftehen ober errichtet werden, zur Förderung 
des Bergifch- Märkifchen Eifenbahn-Unternehmend Verträge wegen gegenfeitiger 
Benutzung abſchließen, auch zu diefer Förderung bei folchen fremden Bahnen oder 
anderen Sransportanftalten in jeder beliebigen Weiſe ſich finanziell betheiligen. 

Zu diefen Maßnahmen bleibt jedoch die Genehmigung des Staates, info- 
fern diefelbe gejeglich vorgefchrieben ift, vorbehalten. 


72.» 


Die Befchlüffe der Generalverfammlung über die Veränderung de8 Sta- 
tuteß, die Vermehrung des Gejellfchaftsfapitald oder die Erweiterung ded Unter. 
nehmens werden durch abfolute Stimmenmehrheit der auf Zufammenberufung 
erfchienenen refp. vertretenen Aftionaire gefaßt. 

Nur zur Auflöfung der Gefellfchaft ift ein mit einer Majorität von zwei 
Dritteln der anwefenden oder vertretenen Stimmen gefaßter Beſchluß erforderlich 
und gewährt bei der Abftimmung hierüber jede Aktie Eine Stimme. 


(Nr. 7777—7778.) (Nr. 7778.) 
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(Nr. 7778.) Bekanntmachung, betreffend die der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
ertheilte landesherrliche Konzeſſion zum Bau und Betrieb einer Zweigbahn 
von Hagen bis Haufe und von hier einerſeits nach Haßlinghauſen und 
andererſeits im Ennepethal weiter bis Altenvörde. Vom 11. Januar 1871, 


Nas Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Konzeffiond Urkunde vom 
31. Dezember 1870. der Bergiſch-Märkiſchen Eifenbabngefellihaft den Bau und 
Betrieb einer Zweigbahn von Hagen bi8 Haufe und von bier einerfeit® nad) 
Haflinghaufen und andererfeitd im Ennepethal weiter bis Altenvörde unter gleich— 
zeitiger Verleihung des Expropriationsrechts zu geftatten gerubt. 


Die vorgedachte Allerhöchfte Urkunde wird durch das Amtsblatt der König- 
lihen Regierungen in Düffeldorf und Arnsberg veröffentlicht werden. 


Berlin, den 11. Januar 1871. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Gr. v. Itzenplitz. 





Rebigirt im Büreau des Staats -Miniſteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Stöniglichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 
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Geſetz-Sammlung 
für’ die 


Königliden Preußiſchen Staaten 





— Nr. 3 — 





(Nr. 7779.) Geſetz, betreffend die Fseftitellung des Staatshaushalts-EtatE für 1871. Vom 
29. Januar 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


verordnen, mit Zuftimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
$. 1. 
Der diefem Geſetze ald Anlage beigefügte Staatöhaushalts » Etat für 
/ das Jahr 1871. wird | rs 


in Einnahme 
auf 172,918,937 Thaler, und 


in Ausgabe 
auf 172,918,937 Thaler, nämlich 
auf 166,743,895 Thaler an fortdauernden, und 
auf 6,175,042 Thaler an einmaligen und außerorbentlichen 
Ausgaben, 
feftgeftellt. 
$. 2. 

Im Jahre 1871. können nad) Anordnung des Finanzminiſters verzinsliche 
se bis auf Höhe von 11,700,000 Thalern, welche vor dem 
1. Oftober 1872. verfallen muͤſſen, wiederholt ausgegeben werden. 

Die auf Grund bed Geſetzes vom 24. Dezember 1869. (Geſetz ⸗Samml. 
ide ausgegebenen Schafanmeifungen find bei eintretender Fälligkeit ein- 
zulöfen. 

$. 3. 

Die im Jahre 1871. eingehenden Rückzahlungen Frl die nach dem Geſetz 

vom 3. März 1868. (Geſetz Samml. ©. 174.) zur Abhülfe des Nothftandes in 
Jahrgang 1871. (Nr. 7779.) 4 Dft- 


Ausgegeben zu Berlin den 3. Februar 1871. 


— 4 — 


Oſtpreußen gewährten Darlehne, ſowie die fchon eingegangenen und die bis zum 
Ablauf des Jahres 1871. weiter eingehenden Rüdzabhlungen auf die nach dem 
Geſetz vom 23. Dezember 1867. (Gefeß-Samml. ©. 1929.) bewilligten derartigen 
Darlehne find, foweit darüber nicht durch Geſetz für befondere Zwede verfügt ift, 
zur theilweifen Einlöfung der Schafanweifungen zu verwenden. 

Am Uebrigen finden auf die nad $. 2. dieſes Geſetzes auözugebenden 
Schatzanweiſungen die Beftimmungen der $$. 4. und 6. des Geſetzes vom 23. Sep- 
tember 1866. (Gefe-Samml. ©. 607.) Anwendung. 


$. 4. 


Die bis zur gefeglichen Feſtſtellung des Staatshaushalts -Etats ($. 1.) inner 
halb der Grenzen defjelben geleifteten Ausgaben werden hiermit nachträglich ge- 
nehmigt. 

y Nuch wird nachträglich die Genehmigung dazu ertheilt, daß der General⸗ 
faffe des Norbdeutfchen Bundes für Zwede der Mobilmahung und der Krieg: 
führung 30 Millionen Thaler aus dem Stantöfchage vorfchußweife zur Ber 
fügung geftellt worden find. 


$. 5. 
Der Finanzminifter ift mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 


Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Hauptquartier Verfailles, den 29. Januar 1871. 
(L.S) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Mühle. v. Selhow. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Campbaufen. 


Staats» 


Staatshaushalts- Etat 
Das Jahr 1871 


— — las — — 


(Nr. 7779.) 4° 


Digitized by Google 


CGinnabme 





1. Finanz: Minifterium, 


J Domainen. 
1.1 Grundberrliche Hebungen und Hebungen von veräußerten 
DONamEN-Oblellen 222: 1,703,515 
2.| Domainen » Amortifations-Nenten. ......224ensenen nen: 1,996,562 
3. | Ertrag von Domainengrundftüden, Kavitalien und dem 
A 5,863,605 
4, en EEE ER T 30,882 
5. onftige vermijchte Einnahmen .. . .... ......... ee 30,836 
Summe Kapitel 1. ..... 623,790 
2, Forſten. 
1. So EN ERTE ee 12,303,000 
Er Reben een era 1,031,000 
3. Jap 100,111 
4.1 Nebenbetriebb » 353,430 
b. enge vermifchte Einnahmen ............... ....... 145,409 
nn EIER 6,050 
Summe Kapitel 2...... 13,939,000 
Dau a Aare 9,625,790 
Summe Kapitel 1. und 2...... 23,564,790 


Davon geht ab: 
Die dein Kronfideifommiß- Fonds durch das Gefeg vom 
17. Januar 1820. auf die Einfünfte der Domainen 
und Forſten — Rente von 2,500,000 Thalern, 
einſchließlich 548,240 Thaler Gold ......... 2,573,099 
Bleiben ..... 20,991,691 


3. Erlös aus Ablöfungen von Domainen-Ge- 
fällen und auß dem Berfaufe von Do- 
mainen» und Forft-Grundftüden........ 700,000 


Summe Kapitel 3. für fi). 


{Nr, 7779.) 










31. Einnabme 
#18 
Im 
Ve 
4, Direkte Steuern. 
11G8666314xxxxxxxx IN EINFERUSTERE 13,083,400 
2. Gebãudeſteueeeeeee 4,675,000 
3. Klaſſifizirte Einkommenſteuer .. .. ............ 57564,000 
Aaſſteeeerr ee 13,070,000 
516beſte Rene 5,237,000 
6.Efenbahn⸗Abgabee 1,743,000 
7. | Verſchiedene andere Einnahmen.. . . . . . . . . . . .. ......... 94,600 
Summe Kapitel 4. ..... 43,467 ,000 
5. Indirekte Steuern. 
Sundesfleuern. 
1. | Eingangs- und Ausgangs-Abgaben.. 19,158,920 Thlr. 
Davon find als Ueberihuß an die Kaffe 
des Deutjchen Reiches abzuführen . 17,404,920 — 
Bleiben ..... 1,754,000 
2.| Rübenzuckerſteuer .................. 8,013,420 Thlr. 
avon ab wie zu Titel 1...... 7,738,640 +» 
Bleiben ..... 274,780 
BE nee 5,983,850 Thlr. 
Davon ab wie zu Titel 1...... 5,946,000 + 
Bleiben ..... 37,850 
4.1 Tabacſteuer .... 113,120 Thlr. 
Davon ab wie zu Titel J. ...... 96,150 » 
Bleiben ..... 16,970 
5. | Branntweinfteuer und Uebergangs- Abgabe von Brannt: 
EEE ROUILIEENT 11,735,270 Thle. 


Davon gehen ab: Thlr. 
a) Bonififationen . 1,441,720 
b rg er an 
die Bundeskaſſe 8,533,260 
Bleiben ..... 1,760,290 
Seite ..... 3,843,890 
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Kapitel. 


Uebertrag 
6.) Braumalzfteuer und Uebergangs Abgabe von Bier 


2,270,560 Thlr. 
Davon gehen ab: Thlr. 
a) Bonififationen . 9,760 
b) Ablieferung an 
die Bundesfaffe 1,920,220 


Bleiben ..... 


Für alleinige Preußiſche Kedynung. 

IE Mahſte)eeeeee 
DI EGlachtſtenen.... sun 
993 Speeeee 
10.1 Antheil an der Wechſelſtempelſteuer des Deutſchen Reiches 
114 Siſſeegebee ren au eea 
12. — un Fähr- und Hafengelder, Strom- und Kanal» 

EINE css een“ 
13, Nieperlager, es u Waagegeld.................. 
14 Kontrolegebühr Fec 
15.| Hypotheken⸗ und Gerichtsicgreiberei. Gebühren im Be: 

zirke des Appellationdgericht8 zu Cölm.............. 
16.] Strafgelder x. aus Zoll und Steuerprozeffen........... 
17. Berfchiedene andere Einnahmen ...................... 


Summe Kapitel 5. ..... 


6. Lotterie. 


1.5 Aus dem Lotterieſpiel ........................ 
2.1 Sonſtige Einnahmen ............................... 


Summe Kapitel 6...... 


T, Seehbandlungsd-Inftitut .. . . . .. . . . . .. ........ 
Summe Kapitel 7. für ſich. 


(Nr. 7779.) 


1,929,980 » 


340,580 


1,644,910 
2,265,240 
7,000,000 

357,800 
1,567,000 


600,000 
45,000 
25,000 


245,000 
84,000 
270,000 


"18,288,420 


1,339,166 
434 


—7,330,600 
700,000 







Cinnabme 





* 
8. Preußiſche Bank. 
1.| Gewinn-Antheil des Staats ...................... 786,667 
2.| Zinfen von dem Einſchuß-Kapitale des Staats........ 66,423 
3. | Zuſchuß zur Verzinfung und Tilgung der Staatsanleihe 
DOW Zahre I888s88s8s8s888 621,910 
Summe Kapitel 8...... 1,475,000 
9, Münzen. 
1: U ee era Bere Kr .. 252,270 
2.| Verfchiedene Einnahmen. ..........- 444244 snnensen nen 12,053 
Summe Kapitel 9. ..... 264,323 
10. Staatödruderei. 
1. | Erträge aus dem Gefchäftäbetriebe .......uusnnunerr ee. 295,200 
2.4 Sonſtige Einnahmen ans nee 500 
Summe Kapitel 10...... 295,700 
11. Allgemeine Kaffenverwaltung. 
1.| Zinfen und Dividenden von den aus der Eifenbabn- 
Abgabe angekauften Aktien ........................ 220,204 
2.| Verfchiedene andere Einnahmen .. ..................... 624,996 
3.| Einnahme-Ueberfhuß des Staatöfhahed............... 2,050,000 
4.| Erlös für die dem Tilgungsfondd der Staatäfchulden zu 
überweifenden Schuldverfchreibungen .. . . . . . . . . . . . ... 3,593,000 
5.| Außerordentlihe Einnahmen . . . . . . .. . ................ 196,650 
Summe Kapitel 11...... 6,684,850 
Summe L..... 94,206,584 
J1. Minifterium für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten. 
12. Verwaltung für Handel, Gewerbe und 
Baumefen. 
Verfchiedene Einnahmen. .....u2u0s 2 sssnnnnnn nn nennen 298,265 


Summe Kapitel 12. für fi. 
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13. Porzellan-Manufaktur in Berlin .......... 153,000 
Summe Kapitel 13. für fi). 
14. Verwaltung für Berg-, Hütten: und Sa- 
linenwejen. 
Bergwerke. 
U N EREEEBNPOEERRROE EAN EENSEDERCERRRDEN 15,642,586 


2.| Oekonomiſche Nutungen an Pächten, Miethen und Erlös 
aus verkauften Materialien und Imventarien, einfchließ- 


lih 7,750 Thlr. Stollengefälle ... .. . . .........A... 472,274 
Hüttenwerke. 
3. Produkte ——ç Peter nenn Ten an 5,851,245 
4. | Defonomifche Nutungen an Pächten, Miethen und Erlös 
aus verkauften Materialien und Inventarien ........ 59,759 
Salzwerke. 
ne 1,451,376 
6. | Defonomifhe Nutzungen an Vächten, Miethen und Erlös 
aus verkauften Materialien und Inventarien ........ 41,600 
Andere Einnahmen. 
7.| Bergwerk3- Abgaben und Steuern ...............4 771,690 
8.1 Gebuͤhren und Sporteln ............................ 15,792 
9.] Sonſtige Einnahmen ................................ 211,966 
Summe Kapitel 14. ..... 24,518,288 
Berwaltung der Eifenbahn: Angelegenbeiten. 
15. Niederfchlefifh-Märkifhe Eifenbahn. 
1.1 Perſonenverkehr .................... 14722000 
2. Gülermerten er 5,258,407 
3.1 Berfchiedene Einnahmen..................... 469,593 
Summe Kapitel 18. ..... 7,500,000 
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* Einnahme. 
3 
2 
5 
16, Verbindungs-Eiſenbahn zwiſchen den Bahn: 
höfen zu Berlin. 
1, E onenerkehßß — 
2.1 Gaberetkehhe 229,400 
3.| Verſchiedene Einnahmen. .. . . . . . . ..........8 600 
Summe Kapitel 16. ..... 230,000 
Oſtbahn. 
1.] Perſonenverkehr .................. 3,383,000 
2.1 Güterverkehr „..2:.000s 0000000 HR 5,433,000 
3.| Verfchiedene Einmahmen. . ..........................4 284,000 
Summe Kapitel 17. ..... 9,100,000 
18, Weſtphäliſche Eifenbabn. 
1.| Derfonenverkehr -..:.:....-nueiecenneosnenneennnennne 617,500 
2.| Güterverkehr ..... ne —— 2,353,000 
3, | Verfchiedene Einnahmen .. .. .. ...........6624 229,500 
Summe Kapitel 18. ..... 3,200,000 
19. Saarbrüder Eifenbabn. 
1.| Derfonenverkeht „2222202 2e0snseneeneennnennnannnnen 333,600 
RE nen. EUREN ——— 1,664,800 
3.| Verfchiedene Einnahmen. . .... .. .... ...........4 301,600 
Summe Kapitel 19. . . . .. 2300,000 
20. Hannoverfhe Eiienbahnen. 
I; — — 2,840,000 
2.| Güterverkehr ..................................4 5,814,000 
3. | Verfchiedene Einnahmen...............24*4 546,000 
Summe Kapitel 20. ..... 9,200,000 
21. Bebra-Hanauer Eifenbahn. 
1. — ——— 360,200 
E12. EEE ARTEN 501,300 
3.1 Verfchiedene Einnahmen... . . . . . . . . . . . .. ..............6 38,500 


Summe Kapitel 21. ..... 900,000 








3 Einnabme für 
= 1871. 
S 
22. Naffauifche Eiſenbahn. 
1. ——— 418,000 
672,000 
3.| Verfchiedene Einnahmen... . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. ... 110,000 
Summe Kapitel 22...... 1,200,000 
23.1 Main-Wefer-Eifenbabn. 
BE Peßwellleee er enne 795,300 
2.] Güterverkehr nd . . . . . . . . . . . . . . ER EHEN 1,197,060 
3.| Verfchiedene Einnahmen... ... ......................... 107,640 
Summe Kapitel 23...... 2,100,000 
24. Main-Nedar-Eifenbabn. 
Antheil an dem Reinertrage ... ....................... 118,566 
Summe Kapitel 24. für fich. 
25. Frankfurt-Offenbacher Eifenbahn. 
Antheil an dem Reinertrage........................ 21,240 
Summe Kapitel 25. für ſich. 
26. Heppen8-Dldenburger Eifenbabn. 
Antheil an der Brutto -Einnahme ... . . . . . . ............ 36,000 
Summe Kapitel 26. für ſich. 
27, Privat » Eifenbabnen, bei welden der 
Staat betheiligt ift. 
1.1 Oberfchlefifche Eiſenbahn ............ ................. 767,657 
2.| Cöln- Mindener —5 654,414 
3.| Stargard-Pofener Eifenbahn .P..............24*4*66* 102,758 
4.| Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahn. ........................ 105,118 
Summe Kapitel 27...... 1,629,947 
5* 
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| 
Ye 
28, Sonftige Einnahmen. 
Refognition von der Scleswigfchen Eifenbahngefell- 
haft x ER SR ’ — Bi — hi F er * 44,583 
Summe Kapitel 28. für ſich 
Summe Kapitel 15. bis 28. ..... _37,580,336 
Summe I. ..... 62,549,889 
u. Staats: Minifterium. 
29. Gejegfammlungs-Debits-Komtoir in Berlin. 
1. 1: Deblt ber Geſetzſammlung ... ........................ 41,250 
2.1 Bermifchte Einnahmen ..P............................ — 
Summe Kapitel 29. ..... 41,250 
30. Landesverwaltung des SJadegebiet®. 
Kerwiichte Elanaßmen..uuussssacnannassunannusenusne 17,717 
Summe Kapitel 30. für fich. 
Summe IIL..... 58,967 
IV. Zuftiz: Minifterium:; 
31.) 1. — einſchließlich der Stempel und baaren 
1 1 RE ERTET FORT TEPRETTEET TIEREN 12,726,460 
2.| Einnahmen, welche als Emolumente der Beamten zur 
Verwendung kommen........................... 591,079 
ME. ©. REN ETEETTERE 353,670 
4. | Verfchiedene Einnahmen..........--urunnononennersen- 168,691 
5. | Juftiz- Offizianten Wittwenkaffe ....................... 21,300 
Summe IV...... 13,861,200 
. Minifterium Des Innern. 
32.| 1. — ne BER TUTUETELUTE 31,097 
2:1 GENEEWGEINDE seen sun une 94,512 





33. 


34. 


>» 


—8 


ul a Tu 


Pr 
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Uebertrag ..... 

Verwaltung der Straf-, Beflerungs- und Gefangenen- 
REITER 
Verwaltung der Regierungd-Amtöblätter und der damit 
verbundenen Öffentlihen Anzeiger .P................. 


Summe V...... 


VI. Minifterium für Die landwirtbfchaft: 
en Angelegenheiten. 


Landwirtbfhaftlide Verwaltung. 


Koften- und andere Einnahmen der Auseinanderfehungs- 

N PR EEROTETER TER UOTE UOTE EOS EIER ARTEN, 
Einnahmen beim Meliorations-Rüdeinnahmefonds ..... 
Sonftige Einnahmen ................. ........... 


Summe Kapitel 33...... 

Geftüt-Berwaltung. 
—— TOTEN ERRFRRE TE 
a RER ERREUETDERTENT ET ORT 
Central⸗ Verwaltung. unse 
Summe Kapitel 34. ..... 
Summe VI...... 


VII. Minifterium der geiftlichen, HUuterrichts: 
und Medizinal: Angelegenheiten. 


Evangeliſcher Kultus ................................ 
Katheer RUE sn ran anerkennen 
Oeffentlicher Unterricht 2242: naar 






125,609 


698,767 
97,625 


922,001 


651,655 
60,000 
4,082 


715,737 


152,655 
167,355 
3,665 


323,675 
1,039,412 





Uebertrag ....- 97,492 


4. | Kultus und Unterricht gemeinſam ..................... 13,947 
6.Rehlina lweſen 3,306 
6. | Eentral-Berwaltung ........:-- ER RTTECHER LTE 2,539 
Summe VII...... 117,284 
Dazu Summe VI. Minifterium für die landwirtbichaft- 

lichen Angelegenheiten. ........»- 1,039,412 
. . V, Minifterium des nnem........ 922,001 
. . IV. AJuftiz- Minifterium .. ........... 13,861,200 
. ‚ III. Staatd -Minifterium............ 58,967 
. . II. Minifterium für Handel x. ..... 62,549,889 
. . I. Sinanz-Miniftertum ............ 94,206,584 
Summe ..... 172,755,337 

36. Hohenzollernfhe Lande nah dem anliegenden | 
bejonderen Etat 286,300 Fl............... == 163,600 


Summe Kapitel 36. für fid). 
Haupt-Summe der Einnahme ..... 172,918,937 







Darunter 





* Ausgabe. Eünftig 
E wegfallend, 
* 
* 
Fortdauernde Ausgaben. 
A. Betriebs⸗-, Erhebungs- und Verwaltungs: 
foften und Laſten der einzelnen Einnahme: 
jweige, | 
I. Finanz Minifterium. 
1. Domainen. 
1.| Befoldungen, Dienitaufmands » Entihädigungen und fon- 
jtige Koftm der Domainen», Hent. und Polizeiver- 
—— — 497,323 19,511 
2. | Remunerationen und Unterftügungen. .. ............... 13,601 50 
3. | Koften der Ortspolizei- und der geiftlichen und Schul. 
Verwallungnggg 116,018 1,951 
4.| Zahlungen an Armenanftalten und milde Stiftungen, Al 
mofen und Unterftügungen ........................ 60,490 480 
5. | Paffiv-Renten und Abgaben ...................... 185,610 38,091 
ß 1,280 200 
(Etwaige Beltände am Schluffe des vu bleiben 
zur Ren in den folgenden “jahren dis. 
ponibel.) I 
7.| Unterhaltung der Domainengebäude, Wege-, Brüden», 
Ufer und Waſſerbauten .P........................ 644,906 — 
8. — —— und Bonitirungen .P...............24 13,030 — 
9. | Koften in Auseinanderfegungs- Angelegenheiten und Pro- 
—— 29,818 — 
10,1 Vermiſchte Ausgaben ................................ 513,780 — 
11. | Ausgaben der Feftung. Revenlien. Kaffen NEUEN 2,164 _ 
Summe Kapitel 1. ..... 2,078,020 60,283 
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Kapitel. 


Ausgabe 


Forſten. 
Beſoldungen, Dienſtaufwands- und Mieths -Entſchädi⸗ 
gungen der Forſtverwaltungs · und Forſtſchußbeamten. 
Beſoldungen und Dienſtaufwands-Entſchädigungen der 
5 en ⸗ Beamten 
Gratifikationen, Remunerationen und Unterftüßungen... 
Penſionen und Unterſtützungen für Wittwen und Waiſen 
ausübender Forſtbeamten vom Forſtmeiſter abwärts . 
(Zu Titel 3. und 4. Etwaige Erſparniſſe können 
ur Verwendung für dad nächftfolgende Jahr re 
Fervirt werden.) 
Koften für Werbung und Trandport von Forftproduften 
Kommunal» und Keallaften, Paffiv-Renten und Ber 
gütungen an Stelle von Naturalbezügen 
Unterhaltung und Neubau der Sortbienthäufe der durch 
die Forften führenden Wege und Waflerbauten 
Horftfulturen, Vermeſſungen und Forfteinrichtungen ... 
(Etwaige Erfparniffe konnen zur Verwendung für die 
folgenden Jahre refervirt werden.) 
Kosten in Auseinanderfegungs+ Angelegenheiten und Pro- 
en 
Sch. Verwalhun öfoften 
Steben « Betrieb nftalten 
— Ausgaben 
Forſt⸗ Lehrzwecke 
Etwaige Erſparniſſe können zur Verwendung für die 
folgenden Jahre reſervirt werden.) 


Summe Kapitel 2...... 
Direkte Steuern. 


Srundfleuer. 


Elementar » Erhebungsfoften 


Gebäudeſteuer. 


Beranlagungd und Erhebungskoſten 


2,150,728 
209,300 


1,942,700 
350,450 


593,025 
814,330 


6,862,500 


169,277 





Darunter 
künftig 
wegfallend. 


"134,635 








Ausgabe. 


Kapitel. 





Betrag Darunter 
für künftig 
1871. | wegfallend. 





Uebertrag 
Klaſſiſtzirle Einkommenflcner, 
3.| Veranlagungs- und Erhebungskoſten .................. 
Klaffenfkcuer. 
4.1 Veranlagungs- und Erhebungskoſten ................ 
Ocewerbefleuer. 
5.| Veranlagungs- und Erhebungskoſten . . . . . . . . . . . . .... 
Kataſter- und Kaffenverwaltung. 
GER anne 
7.| Remunerirung der Bürenw- Hülfsarbeiter. 2.22.22... 
8 Belohnungen und Unterftütungen für Beamte und deren 
ne NETTE 
9. Sächliche und vermifchte Ausgaben . . . . . . . .......... 
Summe Kapitel 3. ..... 
4 Indirekte Steuern. 

Koflen der Provinzial-Steutrverwaltungen. 
rennen 
2.| Andere perfünlihe Ausgaben ......2cuercncscceeenenen 
3.| Sächliche Ausgaben ......... e nen 


Koften der Zoll- und Hteuererhebung und Kontrole, 

4.1 Befoldungen der Beamten bei den Zoll» und Steuer 
ämtern, der Chauffergeld-Erbebung und der Erhebung 
der fonfligen Kommumifations Abgaben ............ 

5.| Hypothefenbewahrer und Gerichtäfchreiber in der Rhein: 
EEE EINER TER 

6.| Pferde-Unterhaltungsgelder der Beamten bei den Zoll— 
ee Eee 
liche Ausgaben 

8. Beaufſichtigung der Rübenzucker-Steuer ...... . .. . ... 

9. — und Kontrolirung der Salzſteuer auf den Salz— 
7 


Seite..... 


Jahrgang 1871. (Nr. 7779.) 


ie DZ 
293487) — 
677220 — 


3226444 — 
177340| — 


671,560 12,510 
40,600 er 


28,000 — 
343,649 6,872 


2,165,000 19,182 


352,025 2,175 
277,350 — 


4,324,755 55,550 
81,150 — 
341,520 - 
356,250 - 
277,580 — 


303000 — 


57,725 


6 






Betrag | Darunter 


Ausgabe - für fünftig 
1871. | wegfallend. 


2 
= 
2 
= 
* 


Titel. 





Uebertrag ..... 5,899,680 57,125 
11.| Nemunerationen, Gratififationen und Unterftügungen .... 295,340 — 
(Dieſer Fonds iſt auch für die Büreaubeamten der 
Stempelfiskalate in der Rheinprovinz beſtimmt.) 


12.4 Vermifchte (extraordinaire) Ausgaben ... ..... .... .... 121,405 100 
Sonflige Ausgaben. 
13.] Eentral-Stempelverwaltung ....... .2*6 36,375 — 


14.) Bauten und Hauptreparaturen der Zoll- und Steuer— 
Dienftgebäude, Anihaffung, Ausrüftung und Unterhal- 


tung ber Zollkreuzer und Wachtſchiffe ... . . . . . .. . .... 120,000 — 
Summe Kapitel 4. ..... 6,472,800 57,825 
5. Lotterie. 
1. — LEUTE 13,800 — 
2.1 Andere perſönliche Ausgaben ......................... 913 25 
3.) Sächliche Ausgaben .. .............................. 8,387 — 
BR an 200 — 
Summe Kapitel 5...... 23,300 25 
6. Seehandlungs-Inſtitut. 
Die Verwaltungskoſten im Betrage von 54,108 Rthlr. 
werden aus den Fonds des Snftituts beſtritten. 
I Münzen. 
Verwaltungskoften. 
11 BSeſobnggggeeeeee 28,307 — 
2.1 Andere perſönliche Ausgaben ......................... 2,884 — 
3.4 Sächliche und vermiſchte Ausgaben .. . . . . . . .. . . ...... 6,581 — 
Betricbskoſten. 
4.1 Perſönliche Ausgaben ................................ 72,021 — 
5.1 Sächliche und vermiſchte Ausgaben ................... 57,253 — 
Sonflige Ausgaben. 
313SBeeeeeeee sans 4,691 — 
7.] Verftärfung der Betriebskapitalien .................... 54,166 — 


Summe Kapitel 7. ..... 225,903 — 








Darunter 
* Ausgabe. kũnftig 
wegfallend. 
— 
Ye 
8, Staatödruderei. 
51 Befolbungen dee Beamten .......................... 6,800 400 
2.| Remunerationen der beitändigen Werkleute und Löhne 
DER Abbelerperſonan 83,700 — 
3.| Extraordinaire Remunerationen und Unterſtützungen ꝛc.. 1,600 — 
4. Unterhaltung der Gebäude, der Maſchinen und des ſonſti— | 
gen lan nnnn 13,600 — 
5. NVermiſchte Betriebs und Adminiſtrations-Ausgaben. . . .. 96,900 — 
Summe Kapitel 8...... 202,600 400 
Summe I...... 18,030,123 272,350 
By. Minifteriun fir un. Gewerbe und 
dffentliche Arbeiten. 
9. Vorzellan-Manufaftur in Berlin. 
1. | Befoldungen und Remunerationien .................... 14,500 — 
4Säãchliche Auſsgaben.. 108,000 _ 
3; — der Gebäude, Werkſtätten und Maſchinen ꝛc. 6,600 — 
I Vermiſchte Ausgaben ......................... ...... 13,900 — 
Summe Kapitel 9. ..... 143,001 — 
Berwaltung für Berg:, Hitten: und Salinenwejen. 
Betrichskoften. 
10. Bergwerke. 
136,967 3,617 
2;| Andere perfünliche Ausgaben ......................... 14,571 — 
3.1Sächliche Verwaltungd- Ausgaben .................... 50,743 — 
Setehüheeee ESEL ET ER 8,329,014 — 
5: | Betriebs-Materialien und Utenſilien .... ... . ......... 2178,943 — 
Sebhſe 368,128 — 
7.1 Bauten, Betriebs-Anlagen und deren Unterhaltung. . . . 1,600,004 — 
8. Abgaben und Grund» Entſchädigungen ................ 229,712 — 
9.) Zuſchüſſe zu Knappſchaftskaſſen ............. —— 207,750 — 
Summe Kapitel 10...... 13,115,832 3,617 


(Nr. 7779.) 





12, 


13. 





Titel. 


eRNANNPRBDM 


zB 


.anpnpune 


Betrag 
Ausgabe ar 
1571. 
Hüttenwerfe, 
Beßge euer en 67,090 
Andere perfünlihe Ausgaben ......................... 6,650 
Sächliche Verwaltungs Ausgaben. . .................. 12,556 
rege 613,935 
Betrieb3- Materialien und Utenfilien .................. 4,590,059 
Debitöfoften ............. ERSTE 34,776 
Bauten, Betrieb3-Anlagen und deren Unterhaltung... .. 119,982 
Abgaben und Grund-Entfchädigungen ............00.. 8,956 
Zuſchüſſe zu Knappſchaftskaſſen .................... 17,783 
Summe Kapitel 11...... 5,471,787 
Saljwerfe. 
Seſenggggggeegeege 47,094 
Andere perſönliche Ausgaben ......................... 4395 
Sächliche Verwaltungs-Ausgaben ..................... 7,552 
BSerebeßhßßeeee 349,342 
Betriebs - Materialien und Utenfilien ....:............- 313,517 
Dßßßſ 101,579 
Bauten, Betrieb3- Anlagen und deren Unterhaltung ... 139,170 
Abgaben und A eig BERNER 26,394 
Zuſchüſſe zu Knappſchaftskaffen ................. 21,550 
Summe Kapitel 12. ..... 1,010,593 
(Die in den Kapiteln 10. 11. und 12. unter Tit. 1: 
ausgebrachten Beſoldungsfonds tefb- die daſelbſt 
unter Tit. 2. zu Remunerationen und Unterftüßuns 
gen der Beamten und zu Gratififationen für ted)- 
a Beamte ausgefegten Beträge find übertrag- 
ar. 
Verwaltungskoften. 
Minifteriol-Abtheilung für das Bergweſen. 
MIO east naar en nee 34,400 
Andere perfönlihe Ausgaben .................... — 6,100 
Sãchliche Verwaltungs Ausgaben ................... 9,020 
Unterhaltung der Gebäude. ... ...................... 650 


- Summe Kapitel 13. ..... 


50,170 





Darunter 
fünftig 
wegfallen. 


1,290 


419 


RENZEIE 


419 


1,600 


1,600 







3 
3 
S 
14. 
I: 
2. 
8, 
4. 
15. 
1. 
2. 
3, 
4. 
5. 
6. 
16, 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
17. 
1. 
2. 


(Nr, 7779,) 





Betrag 


Ausgabe zn 
1871. 


* 
Dber- Bergämter. 
BEDIENEN 5a aa na TE 177,072 
Andere perfönlihe Ausgaben ......................... 54,915 
Sächliche Verwaltung: Ausgaben ................... 75,728 
Unterhaltung der Gebäude .P......................... 5,356 
Summe Kapitel 14. ...... 313,071 
Sonftige Verwaltungs- und Betriebs-Aus— 
gaben. 
Unterftügungen für Penfionairs, Wittwen und Waifen . 11,430 
Ausbildung von Beamten und Arbeitern. ............. 10,184 


Zufhuß für die Berg-Akademien in Berlin und Clausthal 15,514 


veräußerten Giaatöwerle.....u....onnnsseeensneern- 12,035 
nn Betriebd3- und Bau-Ausgaben, aufer- 


ordentliche Debitsfoften, Grund - Entjchädigungen und 
Fand Antiſſſee 60,000 
Außerordentliche Verwaltungs ⸗Ausgaben .............. 50,000 
Summe Kapitel 15. ....- 159,163 
Summe Kapitel 10. bis 15. . . . .. 20,120,616 
Berwaltung der Eiſenbahn-Augelegenheiten. 
Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn. 
IERTRERURBEN: <a rs ee nee 946,850 
Andere perfünlihe Ausgaben ......................... 837,500 
Sädhliche Berwaltungäloften TE RER TEE 249,096 
——- Erneuerung der Bahnanlagen ....... 954,600 
Kosten des Bahntransports .............. ......... 1,224,500 
Sonſtige Ausgaben ................................. 407,454 
Summe Kapitel 16. ..... 4,620,000 
Verbindungs-Eifenbahn zwifchen den Bahn» 
höfen zu Berlin. 
Beſolbdumgen 29,230 
Andere perſönliche Ausgaben ........................ 20,304 


Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


2,030 
13,843 


5,860 


320 










Betrag | Darunter 





— für künftig 
=|= 1571. | wegfallend. 
& | 
* * 
Uebertrag ....- 49,534 — 
3.| Sächliche Verwaltungskoſten.. ........................ 6,580 — 
4. er Erneuerung der Bahnanlagen ....... 23,900 — 
5. | Koften des Bahntransports ......................... 50,000 — 
6. Sonſtige Ausgaͤbenn 1,186 -- 
Summe Kapitel 17. ..... 131,200 = 
18. Dftbahn. 
11S66öüßeeeee 6 855,273 7,175 
2.1 Andere perfünlihe Ausgaben ......................... 626,000 -- 
3.1 Südliche Berwaltungstoften EEE ET TERE NE 183,000 19 
4. | Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen ....... 981,400 — 
5. | Koſten des Bahntransports ..... . . . ......P......... 1,499,000 — 
6 online Iußgaͤbenn nie 271,327 -- 
. Summe Kapitel 18. ..... 4,416,000 7,794 
19. Meftphälifche Eifenbabn. 
20 SRG una Bene nneaneee 397,371 17,500 
2. | Andere perfönlihe Ausgaben . . . . . . . . . . . . . .. .......... 314,000 — 
3. Sächliche Verwaltungskoſten. .. . . .................... 75,500 — 
4. seen ein Erneuerung der Bahnanlagen . ...... 494,000 _ 
5. | Koften des Bahntransport® P. . . . . . . . .....P.......... 661,000 — 
6. Sonſtige Ausgaben ................................ 250,129 _ 
Summe Kapitel 19. . . . .. 2,192,000 17,500 
20, Saarbrüder Eifenbahn. 
1 1 SSH nenne ea aka rEree 265,115 10,125 
2. | Andere perfönlihe Ausgaben ......................... 150,000 — 
3.| Sächliche Verwaltungskoſten...................... 41,100 — 
4. ine ee Erneuerung der Bahnanlagen . ...... 288,400 — 
5.| Koſten des Bahntransports ............... ........ 379,100 — 
6. Sonſtige Auſsgaben... 213,285 — 


Summe Kapitel 20. . . ... 1,337,000 10,125 








Betrag | Darunter 
Bl. Ausgabe fir fünftig 
517 1571. | wegfallend. 
SG I 

* * 
21. Hannoverſche Eiſenbahnen. 

1418eſö8 gßgßgzgeee 951,086 36,650 

2. | Andere perfünliche Ausgaben ...................... 761,400 842 

3.1 Sächliche Verwaltungskoſten .P..................... 177,500 454 

4, ri A Erneuerung der Bahnanlagen . ...... 1,271,400 — 

5.] Koſten des Bahntransports unseres nennen 1,506,100 — 

6. Sonſtige Ausgaben ................................ 1,132,514 — 

Summe Kapitel 21...... 5,800,000 37,946 
22, Bebra-Hanauer Eifenbabn. 

5 Seſohungfgfgfgee — 165,846 — 

2.] Andere perſönliche Ausgaben ........................ 125,000 -- 

3. Sächliche Verwaltungskoften .. ..................... 31,865 — 

4.} Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen ...... . 178,900 — 

5. | Koſten des Bahntransports ....................... 168,500 — 

6. Sonſtige Ausgaben.............................. 44,889 — 

Summe Kapitel 22. ..... 715,000 — 
23. Naſſauiſche Eiſenbahn. 

234,761 12,018 

2.| Andere perfönlihe Ausgaben ......................... 93,600 — 

3.| Sächliche Verwaltungskoſten .P........................ 25,950 292 

4. Unterhaltung und Erneuerung dev Bahnanlagen ....... 116,900 — 

5. Koſten des Bahntransports ...............P... 131,700 _ 

6,1 Sonſtige Ausgaben.................................. 37,089 — 

Summe Kapitel 23. ..... 640,000 12,310 
24. Main-Wefer Eifenbabn. | 

I4BSeſidunge e en“ 296,562 21,214 

2.| Andere perfönliche Ausgaben ......................... 184,000 — 

3.] Sächliche Verwallungskoſten. . . . . . .. . . . . . . . . .......4. 65,100 1,796 

4. eig he Erneuerung der Bahnanlagen ....... 215,800 — 

5. | Koſten des Bahntransports ............ .......4 3664,200 — 

0,1 Sonfige benn ara 123,338 — 

Summe der Betriebskoſten ..... 1,249,000 23,010 

7. Großherzogl. Heffifcher Antheil an dem Betrieb3-Ueberfchuffe 275,966 _ 

Summe Kapitel 24...... 1,524,966 23,010 
9. 






Darunter 





3. Ausgabe tünftig 
= wegfallend. 
SG | 
* 
25. Main-Nedar Eifenbabn. 
Befoldungszulagen der von der vormals freien Stadt 
esranffurt angeftellten Beamten .. .. ...... ........... 6,620 — 
Summe Kapitel 25. für ſich. 
26, franffurt-DOffenbader Eifenbahn. 
Befoldungszulagen der von der vormals freien Stadt 
Frankfürk angeftellten Beamten ..................... ‚252 — 
Summe Kapitel 26. für ſich. 
27. Brivat » Eifenbahnen, bei welden der 
Staat betheiligt if. 
1. | Oberfehlefiiche Eiſenbahn.. .... ....................4 27,397 — 
2.| Cöln-Mindener Eiſenbahn ........................... 38,515 — 
3.| Stargard-Poſener Eiſenbahn ...........3**53* 76,846 _ 
4. | Zinszuſchüſſe für Privat» Eifenbahnen, für welche die 
Zinsgarantie unmittelbar auf die Staatskaſſe über- 
nommen iſt 000 anne 1,264,800 — 
Summe Kapitel 27. . .... 1,407,558 = 
28. Eentral-Berwaltung und Eiſenbahn-Kom— 
miffariate. 
L; ee 19,500 — 
2.1 Andere perſönliche Ausgaben ........................ 9,400 _ 
3.1 Sächliche und vermifchte Ausgaben .................. 38,000 _ 
4.1 Koften der Vorarbeiten zu neuen Eijenbabnen.......... 42,000 _ 
5.| Kommunifationd » Anlagen, weldye dem Eöln » Mindener 
Eifenbabn- Unternehmen Verkehr bringen ............ 6,766 — 
Summe Kapitel 28. ..... 115,666 
Außerdem in dem Etat der Staatsfchulden - Verwaltung 
zur Verzinfung und Tilgung der Eifenbabnichulden 
reſp 8,001,196 Thle. und 2,755,645 Thlr., zus 
En 1 WORAN ERERT 10,756,841 Thlr. | 
Summe Kap. 16. biß 28.” 33,664,103 Thlr.| 22,907,262] 114,865 | 
Summe II. ....| 43,170,878 128,708 


See 





* 
* 
29. 
J. 
2. 
3. 
30. 
1. 
2 
31. 
32. 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 


| 


Jahrgang 1871. (Nr. 7779.) 


Betrag Darunter 
Ausgabe für künftig 
1871. wegfallend. 
* * 
113. Staats-Miniſterium. 
Geſetzſammlungs-Debits-Komtoir. 
en EEE OR TERSTRTTIRUTLTULETEN TG 4,325 = 
Andere perfönliche Ausgaben .............24 2,680 _ 
Sächliche und vermifchte Ausgaben... . . . . . .. . .. ...... 53,211 — 
Summe Kapitel 29. ..... 60,216 — 
Landesverwaltung des Jadegebiets. 
en Aabee 8,500 400 
ächliche Ausgaben 2: susanne are ee ne 7,246 — 
Summe Kapitel 30...... 15,746 400 
Summe IL ..... 75,962 400 
Dau + - U..... 43,170,878 128,708 
RA 18,030,123| 272,350 
Summe A. Betriebs: Ausgaben ..... 61,276,963 401,458 
B. Dotationen. 
Zufhuß zur Rente des Kronfideifommiß- 
ORDER a een ea 1,500,000 — 
Summe Kapitel 31. für ſich. 
Deffentlihe Schuld. 
Verzinfung, einfchlieglich 8,001,196 Rthlr. für Eifenbahn- 
den ee re ee 17,562,04| — 
Tilgung, einfchließlich 2,755,645 Nthlr. für Eifenbahn- 
RERREPROMERIEREEOITTIRO DIN 9,038,332 — 
Kofen ” unverzinslichen — 9,000 — 
MRS ——— 430,268 — 
— EEE NER SP EISEHTTLITTEOR 3] 
Derwaltungskoften 
Sebngzzzeeee LERNT 80,825 200 
Andere perfnliche Ausgaben ... 2... .40srenneneenen 3,800 — 
Sächliche und vermiſchte Ausgaben .................. 27,800 
Unterhaltung des Dienftgebäudeß ..........enrcsee cur. 500 — 
Summe Kapitel 32. — 27,152,600 200 












Darunter 





* Ausgabe. fünftig 
3 wegfallenb. 
= 
33. Herrenhauß......---rncrnnnersnnnnunnensnnnunene 40,910 
34. Haus der Abgeordneten ..... ee 243,000 300 
Summe Kapitel 33. und 34. ..... 283,910 300 
Summe B. Dotationen ..... 28,936,510 500 


C. Staats: Verwaltungs: Ausgaben. 


2. Staats: Minifterium. 


35. Büreau des Staats-Minifteriums. 
1.1 Wefolbeniges „sarnassunnsescnenesnanuenserrhenrennn 46,350 “2,600 
2.| Andere perfönlihe Ausgaben ...................4 1,950 — 
2.3 Sächliche Ausgaben ..P.......................... 7,200 = 
4.| Sonflige Ausgaben ............... 2,500 — 
5. Dispoktionsfonbs für allgemeine politifche Zwede.....- 31,000 — 
Summe Kapitel 35. . . ... 759,000 2,600 
36. Staats-Archive. 
34,445 1,120 
2.| Sächlihe und vermifchte Ausgaben .. . . . . . . . . . ........ 8,025 — 
3. Unterhaltung der Dienſtgebäude ꝛc. . . .. — —— 1,750 
Summe Kapitel 36, . . . .. 44,220 1,120 
37. General-Ordens-Kommiſſion. 
1. Perſönliche Ausgaben 2.2.0 04 una 10,000 — 
2. | Sächliche Ausgaben ............................. 3,600 — 
3. Ordens⸗Inſignien*53*- 24,000 — 
4. | Ehrenfold der Inhaber des Eiſernen Kreuzes und der 
Buelphen-Medaille..........-.-:2=--004emeenenenaen 52,795 52,795 
Summe Kapitel 37. ..... 20,395 52,795 
38. Verwaltung des Staatsſchatzes. 


Die Ausgabefonds dieſer Verwaltung ſind in dem Etat 
für das Büreau des Staats-Miniſteriums (Kap. 35.) 
nachgewiejen. 






40, 


4. 


42, 


43, 


44. 


Ausgabe, 


Geheimes Eivil-Kabinet. 
S.. 
Andere perſönliche Ausgaben ......................... 
Sächliche und vermiſchte Ausgaben ... ................ 
Unterhaltung der Dienſtgebäude ...................... 


Summe Kapitel 39. ..... 
Ober-Rechnungs-Kammer. 


Beſebuneee 
Andere perſönliche Ausgaben ...................... 
Sächliche und vermiſchte Ausgaben . . . . . . . . . . . . . .. . . .. 
Unterhaltung der Dienſtgebäude ...................... 


Summe Kapitel 40...... 


Dber-Ezgaminationd-Kommijfion zur Prü- 
fung für die höheren Berwaltungsänter. 
Summe Kapitel 41. für fi). 

Dissiplmardef anne 
Summe Kapitel 42. für fich. 

Gerihtöhof zur Entſcheidung der Kompe- 
tenz-Konflikte ............ eye RE 
Summe Kapitel 43. für ſich. 

Summe L..... 


a 


ua er 


11. Minifterium der auswärtigen Ange: 
legenbeiten. 
Miniſterium. 
Averſional · Entſchädigung an das Deutſche Reich für die 
Beſorgung ſpeziell Preußiſcher Angelegenheiten ...... 
GSeſandtſchaſten. 
2.| Beſoldungen des Geſandtſchafts-Perſonals ............ 
3. Dienſtau ands · Entſchädigungen der Konſulatsbeamten. 
4. Amtsbebürfniffe, Porto und aͤhnliche Ausgaben der Ge- 
5 EEE 


— 


(Nr, 7779.) 1» 







23,750 


126,080 






Darunter 
fünftig 
wegfallend, 






17,701 — 
400 — 
1300| — 

0 — 


——— eo. 


114,200 
4,900 
6,000 

980 


970 


1200| — 


2400 — 


378,055| 56,515 






45. 


46. 


47. 


48, 


Kapitel. 


u 


Ausgabe. 


Uebertrag ....- 
Reifefoften und Diäten der gefandtfchaftlihen Beamten . 


Unterhaltung der Amtslofalien, fowie der Mobiliar In» 


ventarienftüde und zu Miethen 


Kerr ne 


Vermiſchte Ausgaben ................................ 
Summe II. . . . .. 


III. Finauz-Miniſterium. 


Miniſterium. 
BENOBOHTETIOBRRR 118 
Andere perfönliche Ausgaben ..................... 
Sädjliche und vermifchte Ausgaben.. ................. 
Unterhaltung des Dienftgebäudes, des Gartens und ber 
0:17) VEN BEER TE EEREEREIEER ES PIRERRS 
Summe Kapitel 45. ..... 
Wittwen- und Waifen-VBerpflegungs - An- 
2 EEE RR EEE OHFLIREN 
Summe Kapitel 46. für fid). 
Apanage en 


Summe Kapitel 47, für ſich. 


Daffiva der General: Staats -Raffe. 
Renten und Entfhädigungen für aufgehobene Rechte und 
DENDURNIEN 20.2 
Zahlungen an ſtändiſche Verwaltungen ................ 
Zuſchuß zur Verzinſung und Tilgung verſchiedener, vom 
taate nicht übernommener Sropinzial, und Kom: 
munal · Shulbenn 
Vertragsmäßige Zahlungen aus der Eiſenbahn-Abgabe 
und dem Eifenbahn- Aftien- Amortifationsfonds ..... 


Summe Kapitel 48. ..... 







Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


278,290 150 
14,00| — 
393000 — 


250 — 
334,150 150 


990,530| 247,470 


430,319| 430,319 


786,367 | 268,757 
500,000  — 


14,581 14,581 
327,704 — 


1,628,652| 283,338 












Darunter 
fünftig 


Ausgabe. 
wegfallend. 





49. Beiträge zu den Ausgaben des Deutſchen ! 
Y 3) 1% VAR AREREIRSENEER He 19,391,534 


Summe Kapitel 49. für fich. 


50. Penfionen und Kompetenzen. 
1.} Venfionen für Eivilbeamte (Eivilbeamten-Penfionsfonds)| 3,550,000 
2.| Unterftüßungen für penfionirte Beamte und Penſionen 
und Unterftügungen für Wittwen und Waifen von 
1 RER 61,500 
3.1 Gnaden- Penfionsfonds ........................... 100,000 
(Für ſämmtliche Verwaltungen bejtimmt.) 
4.| Karenz-Unterftügungen ... ... .. ................... 41,000 41,000 
5.] Wartegelder für Civilbeamte ......................... 175,736 175,736 
6.1 Penſions⸗Ausſterbefonds ......................... 550,000 550,000 
Summe Kapitel 50. .....| 4,478,236)] 766,736 
51, Dber-Präfidien und Regierungen. 
Ober - Prüfidien. 
I1 BSeſhngenn PERDERER REN 77,000 _ 
2.1 Dispoſitionsfonds ............. RREEETERELTPRTTEESER 12,000 — 
Kegierungen. 
1,438,593 14,243 
4.| Andere perfönliche Ausgaben ...................... 686,237 171,097 
5.1 Sächliche Ausgaben ....................... 370,000 — 
6.1 Sonſtige Ausgaben sangen nennen 58,600 — 
Summe Kapitel 51......] 2,542,430 185,340 
52. Finanz-Direktion und Bezirks-Hauptkaſſen 
in der Provinz Hannover. 
$Sinam -Dircktion. 
6 rer 61,028 2,728 
2. | Andere perfönlihe Ausgaben ........................ 34,972 14,872 
B. 1 Sächliche Ausgaben............................... 22,000 — 
4.] Sonſtige Ausgaben anne * 2700 — 
Seite ..... 120,700 17,600 


(Nr. 7779.) 








Darunter 
fünftig 


Ausgabe. * 
weg 


Kapitel. 


Uebertrag .. ... 120,700 17,600 
Besirks - Hauplkaffen. 
5:7. Beſoldungen 24,950 50 
6. | Andere perfönlihe Ausgaben .. . .............* 1,600 — 
7.1 Sächliche Ausgaben ............................ 3,800 — 
Summe Kapitel 52. ..... 151,050 17,650 
53. Nentenbanfen. 
1.1 Beſolbunggeeeee 40,625 _ 
2.| Andere verfönliche Ausgaben ....................... 50,070 — 
3. Sächliche und vermiſchte Ausgaben . . . . .. . 22 15,131 — 
4. | Tilgung der Schuldverſchreibungen der Eichsfeldſchen und 
der Paderbornſchen Tilgungskaſſe .. . . ........... 31,809 = 
Summe Kapitel 53. ..... 137,635 - 
54. Depofitenfajje für den we des Appel» 
lationsgerichtähofes zu Cöln. 
1. — Ausgaben 1,150 — 
2.1 Sächliche und vermiſchte Ausgaben . . . . . . . . . . ....... 50 
Summe Kapitel 54. ..... 1,200 — 
65. Haupt-Depofitenfaffe gu Kaſſel. 
1.] Befoldungen und Remunerationen ................... 2,550 — 
2.] Andere perſönliche Ausgaben ....................... 318 — 
3.0 Sachliche Ausgaben 812 — 
Summe Kapitel 55. ..... 3680 — 
56, Allgemeine Fonds. 
1. Ablöfung von Paffivrenten und anderen Verpflichtungen 50,000 — 
2. Dispofitionsfonds je Gnadenbewilligungen aller At... 500,000 _ 
3. | Unvorbergefehene Ausgaben (Haupt » — an air : 400,000 = 
4.4 Zufchuß zu den Verwaltungs» Ausgaben der Fürften- 
: thümer Walded und Pyrmont ................... 58,665 — 
5. Porto und Beſtellgeld ꝛc. für Sendungen in Staatödienft- 
Angelegenhellen EEE ERDERTERT 719,565 — 





Summe Kapitel 56. ..... 1,728,230 — 
Summe II...... 31,817,646| 1,931,003 













Betrag Darunter 
Ausgabe für fünftig 
1671. | wegfallend. 


Ye 


Kapitel. 


IV. Minitterium für a Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten, 


Alinifterium. 
DFEM 1:0 IDEEN er e rereee 202,250 — 
2.| Andere perfünlihe Ausgaben ...................... 29,500 - 
3.1 Sächliche Ausgaben .... ................. ..... 20,000 — 
4.| Unterhaltung der Dienſtgebäude und der Mobilien .... 4,000 _ 
KGandels-, Gewerbe- und Kau-Verwaltung in den Provinzen. 
5.| Bejoldungen und Dienftaufwands » Entfhädigungen ber 
Regierungd» und Bauräthe, der Ober- Bauinfveftoren, 
der Bauinjpeftoren und der Baumeifter, der Bau- 
Acceſſiſten, Bau» Kommilfare x. . . . . . . ........... 704,689 46,414 
6.1 Andere perſönliche Ausgaben für diefelben.............. 144,774 2,120 
7.1 Perfönliche Ausgaben für fonftige Beamte der Bau - Ber- 
TREE BRAIN ERIERSÄRNEE HRREHERURAESEE 239,411 1,216 
8.] Sächliche Ausgaben derfelben Verwaltung, indbefondere 
Koften der Rubrfchifffahrts- und Rubrhafen-Berwaltung 165,310 — 
9. Perſönliche Ausgaben für Beamte der Handels- und Ge- 
werbe⸗ — ON EETITT 124,088 20,455 
10.] Sädliche Ausgaben derfelben WVerwaltung..... ER 33,909 4,855 
114 Stellvertretungs:, Verſetzungs und Umzugsfoften ...... 15,953 — 
12.| Unterftügungen für Wittwen und Waiſen von Beamten 
und für penfionixte Beamte... . . . . . . . . .. . . . ...... 17,000 _ 
13.| Unterhaltung undauffirter Wege, der Waſſerwerke, 
Brüden, Fähren ꝛc., fowie der Dienftgebüude....... 2,010,810 — 
14.| Strom-Regulirungen und Hafenbauten ... ............ 700,000 - 
15.| Unterhaltung der Staats Chauffeen .......-.......... 3,680,950 — 
16.| Belohnungen und Unterſtützungen für Chaufjee - Auf · 
—* 2c., Unterftügungen für Hinterbliebene der Chauſſee⸗ 
Wh WED ENE ass aet raener 41,200 = 
17. Chauſſee⸗Neubauten ee erkennen 1,100,000 
18.| Zufhuß für die Bau» Akademie in Berlin ............ 9,540 — 
Seite ..... 9,243,384| 75,060 


(Nr. 7779.) 


Kapitel. 


58. 


Ausgabe. 

3 
12] 

Uebertrag ..... 

Förderung des Handels und der &ewerbe. 

19.] Allgemeine Handel» und gewerbliche Zmede........... 

20. Unterhaltung der Gewerbe-Afademie in Berlin ........ 

21.| Unterhaltung der tedhnifchen Lehranftalten in den Pro- 

1 RETTET 

22. Zufhuß für die Bau » Wittwenkaffe in Kaffel ......... 

Summe IV...... 

Zuftiz : Minifterium. 

Miniflerium. 
11566061000. EDER EREUERT DENT 
2.] Andere verfönliche Auſsgaben 
3.1 Sãchliche abe nennen 
4.| Unterhaltung des Dienftgebäudes, ded Gartens und der 

RR EEE 
Ober-Tribnnal 

Et NETTE DEULETELRUERTER ERDE 

6.| Andere perfönliche Ausgaben .................... 

71 Sachlihe BEN anna 

Ober - Appellationsgericdht bis zu deffen Vereinigung mit dem 
Ober - Tribunal. 

8. — REN TREE I TNGTUTTTRNT 

9.| Andere perfönlihe Ausgaben .................. 

10.5 Sächliche Ausgaben ... .............P... 

Iufliz- Prüfungs -Aommiſſion. 
11.| Perfönlihde Ausgaben .. ...... ............... 
Gerichte zweiter Imflanz in den Landestheilen, in denen dic 
Verordnung vom 2. Ianuar 1849. &rfeheskran hat. 

12, — EN ET ee 

13. re perfönliche Ausgaben ......................... 

14. Salihe N REEL ETEN 


Betrag 
für 
1871. 


9,243,384 
77,127 
47,200 


123,500 
1,640 


9,493 451 


106,900 
15,000 
10,000 


3,000 


195,200 
6,300 
6,950 


51,169 
1,030 
1,951 


4,470 
830,070 


102,770 
66,595 


Darunter 
Künftig 
wegfallend. 


* Ye 


75,060 


A 6,464 




















Darunter 





= Ausgabe Ran 
3 wegfallend. 
* 
Uebertrag ..... 1,401,405 6,464 
Appellationsgeridhtshof in Cöln und die Kheinifchen Land- 
gerichte. 
ne en arena 286,000 150 
16.| Andere perfönlihe Ausgaben ......................... 19,105 Ne 
ne Abgaben „u. uuuneueeannsnenannennneneene 16,190 _ 
Appellationsgericht in Eelle und die Obergerichte des dortigen 
Drparicments. 
318,270 7,470 
19.| Andere perfönliche Ausgaben ...................... 20,140 _ 
20.| Sächlihe Ausgaben .......2..2200cceeceeneeeeeeen 21,670 _ 
Appellationsgerichte in den Landestheilen, in denen die Ver- 
ordnungen vom 26. Juni 1867, (Geſeh-Samml. 5. 1073. ff.) 
Geſeheskraſt haben. 
21. Be ungen ER NER EERAETN RERTERRB 127,743 18,643 
22.| Andere verfönliche Ausgaben ..................4 12,650 — 
tie Ausgabe 22... ae 10,270 — 
Appellationsgeridt in Frankfurt a. M. 
24. — — a NR 22,993 172 
25.| Andere perjönliche Ausgaben .P.................. 200 — 
liche Abgaben 2.2244... 040eccacseieesenedecnn 2,226 =; 
Gerichte erſter Inſtanz in den Landestheilen, in denen Die 
Verordnung vom 2. Ianuar 1849. Geſcheskraſt hat. 
es 6,235,208 4,338 
28.| Andere perfünliche Ausgaben ... .... . . ....... .......4 1,807,680 3,050 
sgabeenn 961,400 — 
FSriedens- und Handelsgerichte des Departements in Cöln. 
30, — 240,647 y57 
31.] Andere perſoönliche Ausgaben ........................ 1,100 — 
usgaben .. 15,638 _ 
Amtsgerichte im ——— des Appellationsgerichls 
in Erlie, 
ee 639,896 6,336 
34.| Andere perfönlihe Ausgaben ........ .............. 21,700 _ 
Sie Ausgaben ..........2-ueuenneeeenenenne 43,451 — 
Seite ..... 12,225,582 47,580 


Jahrgang 1871. (Nr. 7779.) 






69, 


Uebertrag ..... 


Kreis- und Amtsgerichte in den Landestheilen, in Denen Die 
Derordnungen vom 26. Juni 1867. Seſcheskraſt haben. 


36. — 
374 Andere perſönliche Ausgaben ......................... 
38.1Sächliche Ausgaben ..P.............................. 
Stadtgericht und ſonſtige Serichtsbehörden erſter Inſtan; 
in Frankſurt a. M. 
BU.) Beſoldinggen eeeeeeneee 
40.1 Andere perfönlihe Ausgaben ......................... 
41.1 Sächliche Ausgaben .............................. 
Allgemeine Ausgaben. 
42. Rriminalkoſfen 
43.1 Baare Auslagen und andere Ausgaben in Parteiſachen. 
44.| Porto und Auslagen für Poſtſendungen und Boftbeitel- 
lungen in Barteifachen, ſoweit ſolche biöher unter porto- 
freiem Rubrum oder franfirt abzulaffen waren ...... 
45.1 Sonſtige Ausgaben............................ 
46.| Unterhaltung der Juſtizgebäude ..................* 
47.| Zuftiz- Offizianten-Wittwenfaffe ......... 
VI. Minifterium des Innern, 
Miniflerium. 
14 Beſoldungen 
2.| Andere perfönlihe Ausgaben ....................... 
3.] Sächliche und vermiichte Ausgaben ................... 
4. Unterhaltung der Dienftgebäude, des Gartens und ber 
Möhllflfeenn sie 
Statiflifhes Gürcau. 
541Seſhbungee aha 
6.| Andere perfönlice Ausgaben ......................... 
7.| Südliche und vermifchte Ausgaben ................... 


12,225,582 


830,297 
232,933 
138,260 


57,257 
5,000 
8,300 


1,662,590 
971,281 


67,700 


105,650 
19,000 
9,300 


2,000 
21,350 
2,300 
10,900 
170,500| 


Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


47,580 


123,247 
14,623 


257 


— 
— 


185,707 


3,000 


1,600 


4,600 






Darunter 
fünftig 
wegfallend 





Uebertrag ..... 170,500 4,600 
Metcorologifches Inflitut. 
8.| Befoldungen und Remunerationen .P................... 6,600 — 
9.| Sächliche und vermiſchte Ausgaben ................... 1,700 — 
Candräthliche Behörden und Aemter. 
101 Seſhbhuneeee Ba rk ee ee 1,259,456 113,256 
11.| Dienftaufwands » Entfhädigungen und fonflige fächliche 
und vermifchte Außgaben ......................... 546,130 680 
12.] Außerordentlihe Remunerationen und Unterftügungen .. 9,400 — 
Canddroſteien in der Provinz Hannover. 
TER IOHDIDDNIEN nina 77,680 14,970 
12v.| Andere perfönlide Ausgaben ... . . . . . . . . . ............. 17,000 — 
12. | Sächliche Ausgaben .... . . . . . . . . . . .................. 23,305 — 
120. Sonſtige Ausgaben.................................. 1,950 — 
Polisci-Verwaltung. 
13.] Lofalbehörden. —— se un 1,001,731 26,792 
14.] Lofalbehörden. Andere perfönliche Ausgaben .......... 63,953 
15. Gofalbrkörten, Sächliche und vermifchte Ausgaben. ... 76,980 — 
16.1Polizei⸗Diſtrikts-Kommiſſarien in der Provinz Poſen.. 83,310 — 
174 Allgemeine polizeiliche Zwecke ...................... 80,065 — 
18. Diepofitiondfonds a een en alles 40,000 — 
19.1 Geheime Ausgaben im Intereſſe der Polizei ..........- 40,000 — 
Candgendarmerie. 
20.| Befoldungen, einſchließlich Remontegelder ............. 1,129,660 2,650 
21.] Andere perfünlihe Ausgaben ......P................. 15,000 210 
22. ee 242,582 168 
23.1 Montirungs⸗, Leder» und Reitzeuggelder und für Waffen 79,181 — 
241 Sonſtige Ausgaben ..........P. ........... 20,546 14 
ae N. EEE N — 238,423 — 
Straf-, Befferungs- und ®rfangenen- Anftalten. 
26.1 Derfönliche Ausgaben -..::-nuussnuosenanensnunuanene 780,682 2,205 
27.1 SiBIKDE SESBONDEN u ac 1,582,437 — 
28.| Unterhaltung der Gebäude .................4 63,559 — 
204 Sonſtige Ausgaben ran nase nennen 124,885 — 
Seite .. E .|  7,776,715 165,575 
v 


(Nr, 7779.) 









Kapitel. 


30. 


60. 


> 5 


SER 


35.| Dispofitionsfonds für die Verwaltung 
‚| Regierungs-Amtsblätter und damit verbundene öffentliche 


Unterftüßung hülfehebürft er — Krieger aus 
den Jahren 1806. bis 1815. 
(Etwaige Beſtände er "aus einem Jahre in das 

andere übertragen — 


| Almofen und Unterftugungen ... . .. ...... ............. 


Zuſchüſſe für Armen» * Woslihätigteits. Anſtalten.. 


Penſionen und Unterftügungen .....432 


(Etwaige Beſtände können aus einem Jahre in das 
andere übertragen werden.) 


Allgemeine Ausgaben. 
Verfchiedene Bebürfniffe der —— des Innern .. 
es nnermn..... 


Rſſceeeee 
Summe VI...... 


VII. —— für die landwirtbfchaft: 
lichen Angelegenheiten. 


Landwirthſchaftliche Verwaltung. 


Miniſterium. 
F P 
Andere — ge CR RUR PER EP 
Sächliche Ausgaben ee een re 


— * e8 Dienſtgebäudes, des Gartens und ber 
ROBIN 2 ea aneereren 


Revifionskollegium für Landes - Aulturfaden. 
BSeſhngeeee 
Andere berfönliche Ausgaben UNE OTERETTEL STELLT 
Sächliche Ausgaben ................................. 


7,776,715 


371,770 


52,802 
122,743 
103,453 


47,152 
8,500 


99,800 


58,850 
9,400 


1,200 
23,400 


5,060 
2%, 080 


105,990 


Darunter 
künftig 


wegfallend. 


165,575 


13,643 


185,785 






Kapitel. 









(Nr. 7779.) 


..... 


Beſoldungen 
Sipirte Diäten der Speziallommiffarien, Befoldungen der 
Zanded-Defonomie-Beamten in der Provinz Hannover 
und der Landfommiffaire in der Provinz Schleöwig- 


—— ne ea ee 
-| Andere perfünlihe Ausgaben....................... 
Sächliche Ausgaben ........................ 
Durchlaufende Beträge an temporairen Diäten, Fuhr- 


foften und baaren Auslagen der Speziallommiflarien ıc. 


Sörderung der £andkultur. 


} —— wiſſenſchaftliche und gemeinnützige Zwecke... 
Lan 


wirthſchaftliche Akademien und höhere Lehranſtalten 
Niedere landwirthſchaftliche Lehranſtalten .. . . .. . ... ..... 
Diäten und Reiſekoſten für die Mitglieder des Landes. 
Dekonomie-Kollegium® ..........P........... 
(Zu Tit. 13. bis 16. Etwaige Erfparniffe können 

in da8 nächitfolgende Jahr — werden.) 


ASpaele e.. 


Größere Landesmeliorationen und Deichbauten und zu den 
erforderlichen Vorarbeiten, einſchließlich der Verwal⸗ 
nunghkoſen 
(Hieraus können höchſtens 1500 Rthlr. zu extraordi⸗ 
nairen Memunerationen und Unterftügungen für 
die in Landes-Meliorationsfachen befchäftigten Be- 
amten verwendet werben. Etwaige Erjparniffe 
des Tit. 18. fönnen in das nächftfolgende gjahr 
übertragen werden. Auch verbleiben die Rück— 
rg en auf die aus diefem Titel zu gewähren. 
en Darlehne der landwirthſchaftlichen Ber- 
waltung.) 


Betrag 
für 
1871. 


105,990 


198,699 


86,644 
61,440 
38,609 


590,477 


99,019 
64,113 
45,343 


9,000 


17,329 


243,848 


1,560,511 









Darunter 
künftig 
wegfallend. 


400 


773,988 





61. 


19. 
20. 


21. 


22. 
23. 


24. 


SaAmPpm MB m 


Uebertrag ..... 


Sörderung der Pferdezucht. 


— bei Pferderennen und andere dahin gehörige 
1 RER — 
Prämien für Züchtung guter Mutterſtuten und für be- 
fonderd qualifizirte Privat» Zuchthengfte ............. 
(Die Erfpamiffe bei dem Tit. 19. dienen zur Ver— 
ftärfung des Tit. 20. und dürfen zu dieſem Be. 

huf audy in folgende Jahre übertragen werben.) 


Fohleweibdee 


Deichweſen und Scauſſichtigung ke fdiffbarer Slüffe. 
Perfönliche Ausgaben 
Unterhaltung der Deichanlagen ....................... 


Penfionen und Unterflübungen. 


Penfionen und Unterftühungen für Wittwen und Waiſen 
von Beamten, fowie außerordentliche Unterftügungen 
für penfionirte Beamte .........................2.. 


Summe Rap. 60. ...... 


Geftüt-Berwaltung, 


Hauptgeflüte. 

BEER eure 
(Tit. 1. und 8. übertragen fic) gegenfeitig,) 
— und Emolumente der Geftütwärter und Dienſt⸗ 

euſleα- 
Andere perſönliche Ausgaben ........................ 
Sächliche Verwaltungskoſten. ......................... 
Foutage und Wirthſchaftokoſten.................... — 
Unterhaltung der Gebäude ........................... 
Püchte, Laften und Abgaben ................... — 


1,560,511 


51,000 
12,550 


1,054 


24,193 
47,774 


3,609 


1,700,691 


114 


777,159 


ne 
Betrag | Darunter 





3 Ausgabe für fünftig 
&|8 1871. | wegfallend. 
3 
* 
Uebertrag ..... 241,485 — 
Candgeſflũte. 
RE 22.1... RO ERRERNEERSTETFLUTTERERG 33,699 1,350 
(Tit. 1. und 8. übertragen fid) gegenfeitig.) 
9.| Löhnungen und Emolumente der Seflütwärter und 
WERE anne — 76,833 — 
10.4 Andere perſönliche Ausgaben ......................... 8,295 2,615 
11.] Sädhlihe Verwaltungskoſten.......................... 15,879 — 
12.| Fourage- und Wirtdichaftstofien — ERTITRU LT 203,528 — 
13.] Unterhaltung der Gebäude ......................... 7,115 _ 
14.| Pächte, Laften und Abgaben ......................... 2,471 — 
Koften der Eentral-Derwaltung und ſonſtige Ausgaben. 
15.] Ankauf von Pferden und Pferdetransporte ...........- 91,200 _ 
(Etwaige Erfparniffe koͤnnen in das nächfifolgende 
Jahr übertragen werden.) 
16.| Neubauten und größere Reparaluren.. . . . . . .. . . . ...... 20,000 — 
17.1 Remunerationen und Unterſtützungen für Beamte und 
EHRE ea nenne ee 8,625 — 
18.1 Sonſtige Ausgaben ................................. 7,670 — 
Summe Kapitel 61. ....- 717,460 3,065 
Summe VII. ..... 2,418,151 18,124 


VIII. Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts: 
und Medizinal: Angelegenheiten. 


Miniflerium. 


BB. 3.1 SENDER as ee ae rennt 121,400 _ 
2.| Andere perfönlihe Ausgaben......................... 5,350 — 
3.1 Saͤchliche Ausgaben................ 18,510 — 
4.| Unterhaltung des Dienſtgebäudes und der Mobilien.... 4,000 _ 
Evangelifdier Aultus. 
Evangelifher Ober + Kirchenrath. 
ae NEE 21,500 = 
6.| Andere perfünlihe Ausgaben ........................ 1,480 — 
74 Sachtiche Augabhben erreen 2,200 _ 
8.] Unterhaltung des Dienftgebäudeß .................... 400 — 


Seite ..... 17480) — 
Nr. 7779.) 


9.1 Beſoldungen ............ 162,085 
10.1 Andere perſönliche Ausgaben ......................... 6,822 
11.1 Sächlide Ausgaben ................................ 29,765 

Geiſtliche und Airchen. 
12.| Befoldungen und Zuſchüſſe ...... ..................... 391,270 
Katholifher Aultus. 
13.] Ausſtattung der Bisthümer und der zu denſelben gehö— 
üben itfeeeeee 409,733 
14.Geiſtliche und Kirchen, Beſoldungen und Zuſchüſſe ..... 448,925 
Orcffentlicher Unterricht. 
Prodinzial» Schulfollegien. 

15. ungen 59,480 
16.] Andere perſönliche Ausgaben ................... 3,430 
17.] Sächliche Unbgaben -...u000s0000uua0n50 14,720 

Wiffenfchaftliche Prüfungs - Kommiffionen. 
10.0 Perſönliche Ausgaben ................................ 12,797 
Univerfitäten. 
19, Sun Dr die Univerfitäten und für bie Akademie in —— 
— ‚91 
20. Stipendien, fomeit ſolche aus Staatsfonds erfolgen... .. 15,904 
Gymnaſien und Realfchulen 
21.30uſchſccccceceeee 572,429 
Elementar - Unterrichtswefen. 
22.| Schullehrer ⸗Seminarien ...................... 392,025 
23.1 Elementarſchulen anne ernennen euere 837,616 
1 12,160 
25.1 Taubftummen» und Blinden-Anftalten ................ 21,139 
26. Waifenhäufer und andere Wohlthätigkeit3- Anftalten.... 76,065 


Seite ..... 4,515,116 





34,225 


8,020 


35,998 
59,278 


155,639 






Kapitel. 


Kunft und Wiffenfhaft. 


.| Akademie der Künfte in Berlin........uueessenenunen. 


Kunftakademien in Königsberg i. Br., Düffeldorf, Kaffel 
BED: DO zen ana nannte 


Kunſtmuſeen in Berlin........ J 
Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin ................ 
.| Königliche Bibliothek in Berlin .P..................... 
«| Sonjtige Kunft- und wiflenfchaftlihe Zwede........... 


Aultus und Unterricht gemeinfam. 


.| Geiftlihe und Schul-Räthe bei den Regierungen.......- 
Patronats · Baufonds ............. .... ......... 


Verbeſſerung der äußeren Lage der Geiſtlichen und Lehrer 


Sonſtige hierher gehörige Ausgaben ................ 


Medizinalweſen. 
Provinzial» Behörden. 


rege der Provinzial» Medizinal- Rollegien ...... 
.| An 
Regierungs-Medizinal-Räthe ... .....................4 


ere perſönliche Ausgaben ......................... 


Kreis - Acdizinal-Seamte. 


J. — 
00. 0) 2 re RE 
.| Departementd» und Kreis-Thierärzte .................. 


Unterridhts-, Heil- und Wohlthätigkeits - Anflalten. 


.| Charite- Krankenhaus in Berlin ........2s4r-urner 000. 
.| Andere Krankenhäufer, Hofpitäler und Irren-Anſtalten. 


a und damit verbundene Zwecke 
bierarzneifchulen in Berlin und Hannover ..........» 


Sonftige Ausgaben für medizinalpolizeiliche Zwede ..... 


Seite ..... 
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Betrag | Darunter 
für fünftig 
1871. | wegfallend. 


4,515,116| 155,639 


31,367 550 
24,229 900 
69,580 | — 
2,73 — 
34,455 1,800 
136,286 5,500 
90,450 1,000 
510300 |  — 
1595| — 
160,073 1,931 
11,982 1,465 
4,866 1,266 
3230| — 
111,326 2,571 
38,697 1,005 
46,870 3,647 
8041| — 
18,795 2,000 
48,697 115 
21,748 50 


97412] 63,515 





6,285,688| 242,954 









Ausgabe 










Uebertrag ....- 6,285,688 242,954 
Allgemeiner Dispofitionsfonds, 
48.| Unvorhergefehene und Mehr-Ausgaben . ............... 25,775 — 





Summe VII. Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. An— 








gelegenheiten .................. 6,311, 242,954 
Dau = VI. Minijterium für die landwirtbichaft- 

- lichen Angelegenheiten ......:.+. 2,418,151 18,124 
s VL Minifterium des Innern .......... 8,582,935 185,785 
. V. Juſtiz-Miniſterium ..............- 17,235,335 185,707 
. IV. Miniſterunn für Handel x. . . . . .. 9,493,45 76,700 
‚ II. Finanz Miniftertum. . . . . . . ....... 31,817,64 1,931,003 

. Il. Minifterium der auswärtigen Ange-| 

legenheiten.. 77,500 — 
J. Staats-Miniſterium .. .. . . ....... 378,055 56,515 
F — / — — ——— 
Summe ©. Staatsverwaltungs-Ausgaben ..... 76,314,536] 2,696,788 
Daun - B. Dotationen . .nenneeneeeeeneennnen 28,936,510 500 
- A. Betriebs: 20. Ausgaben ........... 61,276,963 401,458 
Summe ..... 166,528,009] 3,098,746 
63. Hobenzollernfche Lande nad dem anliegenden 
befonderen Etat 377,800 li... . . . . . . . . . ... — 215,886 16,122 
Summe Kapitel 63. für ſich. 

—-— 
Summe der fortdauernden Ausgaben ..... 166,743,895] 3,114,868 


Allgemeine Bemerkung. Bei ſämmtlichen Bau- 
fonds fönnen die am Schluffe de Jahres ver- 
bleibenden Beftände zur Verwendung in den fol- 
genden Jahren reſervirt werden. 


= 
—47 
ala 
1.3.1 
2. 

2. 
1. 
2. 
3. 
4, 
5 

3.4 
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Ausgabe 


Einmalige und außerordentliche 
Ausgaben. 


1. Staats: Minifterium. 


u auf dem fisfalifchen Grundftüde Behren- 
ſtraße Nr. 72. haftenden Hypothek und Koften zur 
Snflanbfegumg des Inventariums ꝛc. in den Gefchäfts- 
räumen ded Staats, Minifteriumd . . . . . . . . . . . . .... 
Freiſtellung und Einrichtung des das „Hohe Haus“ ge 
nannten Theiles der Lagerhausgebäude in Berlin Be 
duf3 Aufnahme des Geheimen Staatd- Archivs und 
des Geheimen Minifterinl- Archivs, zweite Rate...... 


Eumme I. ‘..... 


11. Finanz: Minifterium. 


Forſt-Verwaltung. 
Ablöſung von Forſtſervituten ............... 
Ankauf von Grundſtücken und Entlaſtung der Domainen 
und Forſten, namentlich durch Ablöſung von Paſſiv— 


renten 
Prämien zu Chauſſeen, deren Anlage von dem weſent—⸗ 
lichften Üntersfe für die Forftverwaltung iſt ........ 
nee JE 
Bau eined Forft- Akademie» Gebäudes zu Münden und 
weitere Ausftattung der Akademie, dritte Rate ..... 
Summe Kapitel 2, ..... 


Verwaltung der direkten Steuern. 


Ausführung der anderweiten Regelung der Grundfteuer 
in den Provinzen Schleswig. Holftein, Hannover und 
Heflen-Naffau, ſowie in dem Kreife Meiſenheim ..... 


— ee 3. für ſich. 


Dee ee ee ee ur u er er er er er ee er er Be ee ur u Er Er 


63,650 


14,000 
77,650 


500,000 


50,000 


25,000 
75,000 


20,000 


570,000 


250,000 







Ausgabe 


4, Verwaltung der indirekten Steuern. 
Bau eines Provinzialfteuer- Direftionägebäudes in Altona 60,615 
» Summe Kapitel 4. für ſich. 
5. Allgemeine Kaffenverwaltung. 


1. | Koften der Ausführung des Gefeged über dad Münzweſen 
vom 4. Mai 1857. (Gefe-Samml. ©. 305.) und der 
Verordnung vom 24. Auguit 1867. (Gejeß- Samml. 
S. 1427,), betreffend dad Münzweſen in den neu er- 


worbenen Landestheilen .... . . . . .. ......... 75,000 

2.| Erweiterung der Geſchäftsräume des Finanz-Minifteriums, 
EP EEE 15,500 
3. | Ausführung der großen Landes Triangulation......... 51,800 

4. | Ablöfung der Rheinjchifffahrts - Dftroirente des Gräflich 
Stolberg» Wernigerodeichen Haufe, legte Rate ...... 30,000 

5.| Dedung von Reft-Ausgaben der Poftverwaltung aus der 
Zeit vor dem Jahre 1868. . . . . . . . .. . .. . ........... 44,954 
Summe Kapitel 5. ..... 217,254 
Summe IL ..... 1,197,869 

III. Minifterium für —— Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
6. Verwaltung für Handel, Gewerbe und 
Baumwefen. 

1. | Land- und Waffer-Neubauten und öffentliche Arbeiten..| 1,400,000 
2.| Zufhuß zum Chauffee-Neubaufonds .................. 350,000 

3.] Entfhädigungen für die Aufhebung gewerblicher Berech— 
tigungen in den neuen Provinzen . ................ 150,000 
Summe Kapitel 6...... 1,900,000 

T; Porzellan-Manufaftur in Berlin. 

Koften der Verlegung derfelben, legte Rate. ........... 85,000 


Summe Kapitel 7. für fi). 





- 


nm 


De 


Ausgabe. 


Verwaltung für Berg-, Hütten- und Sa— 
linenweſen. 


a RR N RE EN EINURLNURERNE 
Bauprämien für Bergleute, welche in der Nähe der 
Saarbrüder Steinfohlengruben fi) Wohnhäufer für 
eigene Rechnung bauen. ....ucu.-enenanenseneeenne 
Bauprämien für Bergleute, welche in der Nähe der „Kö— 
nigin Louife-Grube”’ und der „Rönigsgrube” ſich Wohn- 
bäufer für eigene Rechnung bauen.. .. . . . .. ........ 
Anlage eines Steinſalzſchachtes zu Segeberg, zweite Rate 
Ausführung einer Lokomotiv:Iweigbahn von Völklingen 
nad) dem neuen zFörderfchachte bei PWüttlingen, der 
eg ern Gerhard-Prinz- Wilhelm, zweite Rate 
Bau von Arbeiterwohnungen zu Lautenthal im Ober 
IOHTBANNSPAREIEE Eutih 


Summe Kapitel 8...... 
Eiſenbahn-Verwaltung. 


— Märkiſche Eiſenbahn.. .. ................ 


——— 


bahn 
Saarbrücker Eiſenbahn ............................... 
Dispoſitionsfonds zu unvorhergeſehenen außerordentlichen 
Ausgaben für die Staats-Eiſenbahnen, über deſſen 
— jedes Jahr nach dem Finalabſchluſſe des 
Etatsjahres der Landesvertretung Rechenſchaft zu geben ift 


Summe Kapitel 9...... 
Summe IIL..... 


. QZuftiz: Minifterium. a 


— Neubaues eines Gefängniſſes zu den 
von dem Stadtgericht und dem Kreisgericht zu Berlin 
zu vollſtreckenden Gefängnißſtrafen 

————— der Erweiterung der Geſchäftslokalien und 

bed Neubaued * — es für das Kreisgericht 
zu Landsberg a. d. W. ................... 
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40,000 
50,000 


10,000 
50,000 


190,000 
20,000 


— 50,000 


266,000 


. 341,000 


149,500 


150,000 


506,500 
3,251,500 


340,000 


15,000 


355,000 





11, 


12. 


nn A Eee 


> po 


Uebertrag ..... 
Fortführung des Neubaued eines Gefängniffes ei 
Kreisgericht zu Stralſund ......................... 
Fortführung des Neubaues eines Geſchäftshauſes für das 
Kreisgericht zu Samter............................ 
Fortführung des Neubaues eines Geſchäftshauſes für das 
ne BEUTE 
Fortführung des Neubaued eined Geihäftshaufes und 
eines Serängni e8 für das FKreiögericht zu .r — 
Vollendung des Neubaues eines Geſchäftshauſes der Ab- 
theilung für Unterſuchungsſachen des Stadt» und Kreis⸗ 
gerichts zu Magdeburg ..................... 
Neubau eines Geſchäftshauſes und Gefängnißgebäudes 
für die Berichte zu Altona ................... 
Fortführung des Baues des zweiten Zellenflügeld des 
gerichtlichen Gefängniffes zu Hannover ............. 
Fortführung des Neubaued eined Geſchäfts- und Ge 


fängnifgebäudes für das Kreiögericht zu Wefel ...... 
Summe IV...... 
V. Minifterium Des Innern. 

Verwaltung des Innern....................... 
——— EEE NP 
ee EEE 
Strafanſtalts⸗Verwaltung ........................... 
Summe V. ..... 


VI. Miniſterium für die landwirtbfchaft. 
s lichen Angelegenheiten. 


Landwirtbfchaftlihe Verwaltung. 


.ı Größere Canded-Meliorationen und Deichbauten als extra⸗ 


ordinairer Zuſchuß zu Tit. 18. des ordentlichen Etats 
Förderung der Wald- und Miefenkulturen in der Eifel 
und Prämien zur Aufforftung von Dedungen im Re 
gierungsbezirk Wieöbaden .................... 


355,000 
4,800 
12,000 
25,000 
24,000 


4,623 
41,500 
26,077 

7,000 


500,000 


2,665 
30,000 
3,773 
235,000 


271,438 





m 0 


m 


. m 


mp. me Ba 


gedung 1 BERNER 
often der Drainirung einer Aderfläche auf dem Gute 


Geftütverwaltung. 
Ankauf von Beihälern für das Schleswig. Holfteinfche 
Landgeſtüt zu ABER 2:0 ee 
Neubau eined Bejchälerjtalled bei demfelben Geftüt..... 


Summe Rapitel 13...... 

Summe VL..... 

vo. Minifterium Der geiftlichen, Unterrichts: 
und Medizinal: Angelegenheiten, 


A. Katholiſcher Kultus. 
Größere Rirden- und andere geiſtliche Bauten. 


Neubau einer Domberrn » Kurie zu an | ae 
Erweiterung ber bifhöflichen Amtslofalien in Limburg. 


B. Deffentlicher Unterricht, Kunft und Wiſſenſchaft. 


Bau von Univerfitätsgebäuden und andere Umiverfitätsswedte. 


6.| Neubau der ——— Klinik in Bonn, 5. Rate . 
7. Erbauung eines neuen 


atomiegebäudes in Bonn, 4. Rate 
Seite ..... 
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75,000 
500 


2,000 


20,000 
4,500 


500 


“102,500 


10,000 
11,000 


31,000 
123,500 


50,000 
8,682 
1,876 


7,500 
2,488 


50,000 
30,000 


“150,546 


Uebertrag ..... 
Neubau eined Gebäudes für die geburtshülfliche Klinik 
der Univerfität im Königsberg, 2. Rate............- 


Neubau und Ausftattung des chemifchen Laboratoriums 
der Univerfität zu Berlin, Reſt ................. 
Neubau eines Gebäudes zur Unterbringung der Univerfi- 
tätsbibliothef zu Berlin, 2. Rate ... ............... 


| Bau eines Hörfaaled mit den dazu ——— Samm- 


lungsräumen und Arbeitälofalen im botanifchen Garten 
der Univerſität zu Halle ........................... 


.| Neubau eines Gewächshauſes für Warmhauspflanzen im 


botanifchen Garten zu Halle ... ... . ..........P..... 


.| Erwerbung eine® anderweiten Bauplafed Behufs Neu- 


a. eines Gebäudes für die Univerfitätsbibliothef zu 
DAR ee 


| Neubau der Sternwarte in Kiel .. . . . . ................ 
Erweiterung des Unterrichts⸗Apparats und des Inventars 


des phyſikaliſchen Kabinets der Univerfität zu Bonn . 


.| Deögleichen des pathologiſch anatomifchen Inftituts zu Bonn 
.| Desgleichen des chemijchen Laboratoriums zu Bonn ... 


Bau von &nmnafialgebäuden. 


| Neubau des Gymnafiums zu Schleufingen, 3. Rate... 
.| Bauten bei dem Gymnafium zu Gumbinnen Behufs Be- 


ſchaffung der notbwendigen Xofalitäten, 1. Rate ..... 


.| Bauten bei dem Marien» Gymnafium zu Wofen, fowie 


Bau einer Umwährungsmauer bei demfelben........ 


.| Bauten bei dem Friedrich" Wilhelms Gyınnaflum zu Pofen, 


De a Br Ber ee u ee er ee er Be er Bu re Be Be er Be er ur er rer 


Bau von Seminargebäuden und andere Scminarzwecke, 


Verſchiedene Baulichfeiten bei dem Schullehrer- Seminar 


Eu REIN ER ae re 


.| Seminarbau in Pr. Friedland, Reſt.................. 
| Seminarbau in Kyritz, 4. Rate ...................... 
.| Seminarbau in Osnabrüd, Reſt .P.................... 


Seite ..... 





150,546 


40,000 


. 34,610 


20,000 


6,860 
9,800 
10,240 
35,914 
2,500 


500 
3,000 


20,000 
10,035 
15,030 


15,000 
50,000 


2,420 

7,000 
35,000 
15,000 


"483,455 
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Betrag 
3. Ausgabe Be 
318 1871. 
&lä 
Uebertrag ..... 483,455 
274 Wiederaufbau des Schullehrer »- Seminars zu Cöslin, 
Be ſ 25,000 
28.1 Anderweite Bedachung, Ausdielung und Heizbarmachung 
der Turnhalle für das Schullehrer ⸗Seminar zu Pr. 
—— REETTENT SEE RERTHUERTT ERTL 1,235 
29.| Erfte Einrichtung von zwei im Regierungsbezirk Brom- 
| berg zu gründenden Hräpatanden- Anftälten —— 800 
30.1 Anſchaffung von Utenſilien und Lehrmitteln für das in 
— neu zu errichtende katholiſche Schullehrer⸗ 
eminrrtt— 1,000 
Bau von Muſcengebäuden und Denkmälern. 
31.] Emmeuerung des Mauerputzes und des Daches de älteren 
Mufeengebäudes in Berlin, Reſt ................... 7,000 
32.] Herftellung der Façade an der Nheinfeite ded Gebäudes 
der Kunftafademie zu Düffeldorf, ſowie verſchiedene noch 
auszuführende Baulichkeiten in demfelben............ 2,350 
33.] Denkmäler im Luftgarten zu Berlin, 8. Rate ........ 30,260 
34.) Bau der Nationalgallerie in Berlin, 6. Rate.......... 100,000 
35.] Sieged-Denfmal auf dem Königsplape zu Berlin, 3. Nate 75,000 
C. Medizinalmwefen. 
36,| Erweiterung ded Gebäudes des Hebammen » Lehrinftituts 
zu Ginnnenn 3,900 
Summe VII Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Ange— 
legenheiieen 730,000 
Dau = VI. Minifterium für die landwirtbichaft: 
lichen Angelegenbeiten ........... 123,500 
. V, Minifterium des Innern . . . . . . . . . . 271438 
IV. Juſtiz-Miniſterium . . . . . . . . . .. . .... 500,000 
. III. Dinifterium für Handel x. . . . . .. ..|  3,251,500 
: II. Finanz Minifterium .. . . . . . . . .. .... 1,197,869 
. I. Staatd - Minifterium.. . . . . . . ........ 77,650 


6,151,957 













=- Mn 
Betrag 
Ausgabe für 
1871 
* 
Uebertrag ..... 6,151,957 
—15. Hohenzollernſche Lande nach dem — 
beſonderen Etat 40,400 Fl. . . . . . . . . . .. .“.. 23,085 
Summe der einmaligen und außerordentlichen Aus- 
RE PER 6,175,042 
Abſchluß. 
Es betragen: 
2 die Eunahne LEST EOTER NT 172,918,937 
die dauernden Ausgaben ....... 166,743,895 Nthlr. 
3) die einmaligen und außerordent— 
lichen Ausgaben. ......02...... 6,175,042 — 
————[17,918,937 


Balancirt. 


Hauptquartier Verfailles, den 29- Januar 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Ihenplif. v. Mühlen. v. Seldow. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Camphauſen. 


= 


Etat 
Hobenzollernfhen Lande 
. — 


das Jahr 1871, 
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* Einnahme. 
— 
— il. 
2 
5 
Fl. &r. 
1. Grundftod. 
1.| Rüdjahlungen auf früher — Vorſchüſſe, welche 
zur Tilgung der Landesſchulden mit verwendet 
Feeeeee TEE ERRER ORTE 350, — 
Summe Kapitel 1. für ſich. 
2. Ertrag aus dem Landes-Vermögen. 
1.] Pacht von Grundftüden ........................... 268. 48 
Summe Kapitel 2. für fi). 
3. Direkte Steuern. . 
1°] Grund- und Gefällefteuer...... NER PE RE T 84,418. 11 
1 PER EREERREEHER 22,350. — 
3. Dienſt ⸗ Ertragsſteuer ............................... 9000. — 
1 Gewerbeſſeeee tere 14,943. 10 
5.1 ndelare TOREUETTEREN SORGT, 5,650. — 
6.) Strafgelder aus Vergeben gegen die Gefehe über 
die Erhebung der direkten Steuern ............... 38. 39 
Summe Kapitel 3...... 136,400, — 
4, Andirefte Steuern. 
i; —— eh 43,000 Fl. — Kr. 
Davon find an die Bundeskaſſe ab» 
zfühtke 41,923 + 45 » 
Bleiben 1,076, 15 
2, Branntweinfleuer und Uebergangsabgabe —* Ant 
ve 000 Fl. 
Davon gehen ab: 
a) Bonififationen............ 240 Fl. 
b) Ablieferungen an die Bun- 
21 | SARA AREA 3,160 + 
— € 1) 
Bleiben 600. — 
Seite ..... 1,676. 15 







A 


= 


nam.» 


DD 


u Tr 


Einnabme 


Uebertrag ..... 
Braumalzfteuer und Uebergangsabgabe von Bier 


40,400 Fl. 
Davon geben ab: 
a) Bonifikationen ............ 2,700 Fl. 
b) Ablieferungen an die Bun- 
DeBkafle - 222202000002... 31,640 » 
7 34,340 + 
Bleiben 


Sporteln, Strafen und Stempel bei den Berwal- 

VINOHBDERWNEDEN 54 40 a naar 
ST I RREEERE ET ERSUPHSETERER 
Wirthſchafts⸗Abgaben.............................. 
Außerordentliche Einnahmen . . ..................... 


Summe Kapitel 4. ..... 


Salzwerk bei Stetten. 


a EEE TETTLTTSENEORRRT 
Dekonomifhe Nugungen . . . . . . . . . . . . . . . ............ 


Summe Kapitel 5. ..... 


und unbeſtimmte Beiträge zu den 
traßenbaukoſten . . . . . . . . . . . ... 


Summe Kapitel 6. für ſich. 


Gerihtöverwaltung. 


Gerichtäfoften aller Art, mit Einfchluß der darunter 
enthaltenen Stempelbeträge ... ................... 
re gi EEE EEE EEE EEE 


Summe Kapitel 7. ..... 
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6,060. 


6,300. 

2,300. 

16,500. 
32,840. 


22,687. 
310. 


22,997. 


13,508. 


70,000, 
900, 
2,600. 
1,150. 
74,650. 












Cinnabme 






8. Verfhiedene Einnahmen. 


1.| Gebühren für die Ausfertigung von Reifepäffen und 
U BRENNER SDERTELERSERERIRUTTT 590. — 
2.] Miethe für überlaffene — —— und ſonſtige 


unbeſtimmte Einnahmen nach dem Etat für die Ver— 
waltung des Innern . . . . . . . . . . . . . . . . . ana 275. — 


3.] Eigene Einnahmen: 
a) der Straf» und Korreftiondanftalt zu Habsthal 
1,720 Fl. 
b) von dem Amtögefängniffe zu Wald... 10 » 
| Verwaltung des Regierungs-Amtsblattes ..........- 1,740. — 
5. | Sonftige verfchiedene Einnahmen: 


a) Miethsentfhädigung für Dienftwohnungen und 
Vergütung für Brennmaterial von Unterbeamten 


der Regierung in Sigmaringen ... 22.2.2... : 94. 52% 
b) Ertrag aus den Gradnußungen in den Straßen- 

räben und auf den Bölhungen............-- 600. — 

Shrafgelblblße 70. — 

d) Eztraordinaire Einnahmen .. . . . . . . . . . . ........ 186. 19% 

Summe Kapitel 8. ..... 5,286. 12 

Dau - eo Terre 74,650. — 

s — 6 13,508. — 

. — 22,997. — 

⸗ J 4. ..... 32,840, — 

u 136,400. — 

; Pam WR 268. 48 

er 350. — 

Summe der Einnahme ..... 286,300. — 


ober in Thalern ..... [163,600 Rthlr. 






Kapitel. 


1.]° 
]; 
2, 
2, 
1. 
2. 
3, 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
T. 
8. 
9. 
(Nr. 7779,) 











Ausgabe. 







Fortdauernde Ausgaben. 


A. Betriebs, Erhebungs: und Verwaltungskoſten 
‚und Laſten der einzelnen Einnahmezweige. 


Direkte Steuern. 


Koften der Veranlagung und Erhebung ...........- 5,025. — 
Koften für die Landedvermeflung . . . ............... 2,475. — 
Summe Kapitel 1...... 7,500. — 


Indirekte Steuern. 
Derfönliche Ausgaben an Befoldungen, Remunerationen 


und Tantièemen .P............................. 4,975. — 
Sächliche und vermiſchte Ausgaben . . . . . . . . . .. . . ... 465. — 
Summe Kapitel 2. . . . .. 5,440. — 
Salzwerk bei Stetten. 

Bgee re 2,887. 30 
Andere perfönlihe Ausgaben .. .................. 170. — 
Amtsbedürfniffe, fächliche Verwaltungs Ausgaben ... 988. — 
Behieelßeeeee 8,812. — 
Betriebömaterialien und Utenſilien ................ 4,310. — 
D 2,897. — 
Bauten und Reparaturen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 820. — 
Abgaben und Grundentſchädigungen . . . . . . . . . . . . . . .. 152. 30 
Zufchüffe zu Knappſchaftskaſſen .................... 200. — 
Summe Rapitdl 3. . . . .. 21,237. — 


Darunter 





fünftig 
wegfallend. 


öl. 


Itlııı dd 
BASIEREN | 





Kr. 















Ausgabe. 


Kapitel. 


Straßenbaufoften-Beiträge. 
Erhebungd - Gebühren 


Brenner he Er et 


Summe Kapitel 4. für fich. 


Summe A 


B. Dotationen, 


5. Deffentliche Schuld. 
1 Ber. ren 
2 SE era area gheenn yarnueres 
Summe B...... 
GC. Berwaltungs » Ausgaben. 
I. Staats: Minifterinnt. 
6.11, 


Einkommen des zur Bearbeitung der Angelegenheiten 
der Hobenzollernfchen Lande dem Staats-Minifte- 
rium zugewiefenen Hülfsarbeiters „u... 000. 

2,| Remuneration des mit der Verwaltung des Landes— 
Archivs beauftragten Regierungs » Sefretariatsbeam- 


1 RE NULL ERLESTLLT EN, 200 Fl. 
und Koften der etwaigen Stellvertretung def- 
felben, fowie fonftige Ausgaben ......... 200 — 


Summe I. ........ 

zu. Finanz: Minifterium. 
Renten und Entjhädigungen für aufgehobene Rechte . 
Summe Kapitel 7. für fich. 


4,940. — 


3,00, — 


400. 


3,900. — 


6,027, 44 


Fl. 





3,500. — 








Darunter 
fünftig 
wegfallend. 






Kapitel. 


Titel. 


11, 


12. 


u 


u 


a u 


Ausgabe 


Venfionen an emeritirte Staatödiener .............. 
Unterftügungen für Wittwen und Erziehungsgelder für 

NE OEH 
Sonftige Penſionen und Unterftüßungen ...........- 
Nuhegehalte für ausgediente und entlaffene Lehrer... 


Summe Kapitel 8. ..... 
Wartegelder für disponible und übernommene Beamte 
Summe Kapitel 9. für fi. 


Befoldungs- Ausgaben der Regierung in Sigmaringen 
Andere perfünliche Ausgaben —— ——— 
Diäten, Fuhrkoſten und Büreaubedürfniſſe .......... 
Verſchiedene Ausgaben ............................ 
Remunerationen für die zur Bearbeitung der Aus— 
einanderfegungs» und Rentenbanf-Gefchäfte bei der 
Negierung zu Sigmaringen erforberlihen Hülfs- 
LETTER EL DISTETTTIN ARTEN 
Summe Kapitel 10. ..... 


Allgemeine Fonds. 


Unvorhergefehene Ausgaben und zur Abrundung...... 
Berichtigung der Landesgrenzen... ..uecnneneeeenecne 
Porto und Beftellgeld, ſowie fonftige Frachtgebühren 
für Sendungen in Staatödienft-Angelegenbeiten ... 
Summe Kapitel 11...... 


Summe II. ..... 
III. Minifterium für —— ‚ Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten. 


Bautechnijches Beamtenperfonal. ... 2... s@r-n0 00. 
Unterhaltung der öffentlichen Gebäude. ............... 


Jahrgang 1871. (Nr. 7779.) 


24,325. 
5,625. 
4,650. 

300, 






24,558. : 
9,079. 


2. 37 


. 37 






Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


20,316. 33° 













Betrag Darunter 
3|, Ausgabe für künftig 
8 3 1871. wegfallend. 

va 

HK. SL Er. 

Uebertrag..... 7,280. — — — 
3. | Koften für Beaufſichtigung, zu Neubauten und zur Unter— 
haltung der Staat, Land- und Waſſerſtraßen, ein- 
fchlieglih der Koften für die Erwerbung der zur 
Korrektion und zur Unterhaltung erforderlichen Grumd- 
ER ER DEREN IRRE TSEE LEE 45,420. — u 
4.5 Vermiſchte Ausgaben ............................. 1,650. — — — 
MR Gewerbliche Zwecke ............................. 2,000. — — — 
Summe II. ..... 56,250. — I — — 
IV. Quftiz: Minifterium. 

13.] 1. | Befoldungs-Audgaben des Kreidgerichtd zu Hechingen. | 50,185. — — — 
2. | Andere perſönliche Ausgaben deflelben............... 13,486. — — — 
8,1 Schliche Aubgaben 9,590. — — — 
4.] Kriminalkoſten ........ 6,640. — — — 
5. | Baare Auslagen. und andere Ausgaben in Parteiſachen 5,824. — — — 

Summe IV...... 85,725. — — — 
V. Miniſterium des Innern. 

14.1 1. | Ober⸗Aemter, perſönliche Ausgaben. . . . . . —— 12,251. — 31. — 
2. | Ober⸗Aemter, ſächliche Ausgaben... ................ 7,110. — — — 
3.1Roͤllzeiverwalimgmggg 993. — — — 
4. eaeneneeeeee 13,341. — — — 
5. | Straf: ir re und Gefangenen Anftalten ..... 8,906. — — — 
6.| Wo (tätig 7,495. — — — 
7.| Verſchiedene Ausgaben der Verwaltung bed Innern.. 1,803. — 106. 15 
8. | Regierungs-Amtöblatt .. 22.242222 Henne rennen 840. — — — 

Summe V......| 52,739. — 137. 15 
VI. Minifterium für die landwirtbfcheft: 
lichen Zingelegenbeiten. 
15. | 1. | Unterftügung des Vereins zur Beförderung der Land» 
wirthfchaft und der Gewerbe in den Schenollem. 
ſchen Landen, Zuſchuß cn een 3,000, — — — 


Kapitel. 


(Nr. 7779.) 


Ausgabe. 


Uebertrag 


Förderung der Landkultur und Verwendung im land— 
wirthſchaftlichen Intereſſe überhaupt 

Remuneration eines Wieſenbaumeiſters und Büreau- 
koſten ⸗ Entſchädigung für denſelben 

— zur Unterhaltung einer Ackerbauſchule 


teinunerationen für die ald Mitglieder des Spruch 
follegiums für Auseinanderfeßungsfachen fungirenden 
Beamten, ſowie Reifediäten, Neife- und Büreaukoften 
des mit den Funktionen eined Spezial-Kommiffarius 
beauftragten Beamten, ferner Diäten für Feldmeſſer 
und Bau- und ökonomiſche Sachverſtändige 

Hebegebühren für Einziehung der jährlichen Nenten 
und der Ablöfungsfapitalien, fowie Gebühren für 
die Fortichreibungs- Tabellen, die Eintragung der 
Rentenpflicht in die Beſitz- und Steuerhefte 


Summe VL..... 


Die Beftände der Fonds zu 1. 2. und 4. können 
— einen in da8 andere Jahr übertragen 
werben. 


VII. Minifterium Der geiftlichen, Unter: 
richts: und Medizinal: Angelegenheiten. 


Evangeliſcher Kultus nennen 
Katholiſcher Kultus ................................ 
Oeffentlicher Unterricht ........................ 
Mecblinalweſen 


Betrag 


für 


1871. 





Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


Fl. 


Er. 









Ausgabe. 


Kapitel. 
Titel 


Wiederholung. 


Summe I...... 


es Ak urn. 


. er 


Eumme C. An Verwaltungd-Ausgaben...... 
Hierzu +  B. An Dotationen ................ 


« A. An Betriebökoften............. 
Summe der fortdauernden Ausgaben ..... 
oder in Thalern ..... 


Einmalige und auferordentlicde 
Ausgaben. 


1. Finanz: Minifterium. 
Zur — — der durch die vg ded Ver⸗ 
a 


traged über da8 Münzwefen des ſüddeutſchen Münz- 
vereind vom 7. Auguft 1858. entjtehenden Koften . 


Summe I. für ſich. 


je.) 
Di 
= 
wm — 
223252 


215,885 Nihlr. 
21 Sgr. 5 


‚400. — 


Darunter 
fünftig 
wegfallend. 







28,213. 48 


16,122 Rthle, 


f.| 5 Ser. 1 Pf. 








Betrag Darunter 


Ausgabe für fünftig 
1871. wegfallend. 


Kapitel. 





HM Er. BL &. 
I. Minifterium für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten. 
Zum Neubau von Chauffeen, inäbefondere zur Aus- 
führung ber fogenannten Kreböhaldenftraße bei Hai- 
—— und zur Korrektion der Eyachſtraße in der 
nterſtadt Haigerloch ........................... 40,000. — | — — 
Summe II. für ſich. 
Summe der einmaligen und außerordentlichen Ausgaben | 40,400. — — — 
oder in Thaler ..... 23,085 Ri u 
21 Sgr. 5 Pf. 
Abſchluß. 
al. Riblr. Sur. pf. 
Die Einnahmen betragen... 286,300 = 163,600. —. — 
Die Ausgaben betragen: 
a) die fortdauernden 
377,800 Fl. 
b) die einmali- 
genu. außer- 
ordentlichen 


Ausgaben . 40,400 » 
418,200 — 238,971.12. 10 


Mithin ift ein Zufhuß er- 
forderlid von.......-. 131,900 = 75,371. 12. 10 


(Nr, 7779-7780) (Nr. 7780.) 
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(Nr. 7780.) Geſehz, betreffend die Bewilligung von Darlehnen an die Kreisverbände im 
Regierungsbezirk Trier. Vom 29, Januar 1871, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtage® der Monardjie, 
was folgt: si 


Die Staatöregierung wird ermächtigt, den Kreißverbänden im Negierungs- 
bezirk Trier. Darlehne aus der Staatskaſſe bis zum Gefammtbetrage von brei« 
malhundert Taufend Thalern zu bewilligen, um aus den dieöfälligen Beträgen 
kleineren bebürftigen Grundbejigern zur Ergänzung ihres Viehſtandes und zur 
zekhaffung von Saatfrüchten für die nächfte Feldbeſtellung die erforderlichen 
Mittel darlehnsweiſe zu gewähren. 

Die Vertheilung der Geldmittel an bie —— Kreiſe erfolgt unter Mit. 
wirkung einer Kommiſſion, deren Mitglieder von den Kreitagen zu wählen find; 
den Vorfig in derfelben führt der Regierungspräfident. 

Die Bewilligung der Darlehne innerhalb der einzelnen Kreife ift von ben 
Kreisftänden zu befchließen. 


6. 2. 

Die zur Gewährung diefer Darlehne ($. 1.) erforderlichen Gelbbeträge 
find aus denjenigen Summen zu entnehmen, weldye auf die nach dem Gefehe 
vom 23. Dezember 1867. (Geſetz- Samml. ©. 1929.) zur Abhülfe des Noth- 
ftandes in Oftpreußen bemwilligten Vorſchüſſe theild ſchon zurüdgezahlt worden 
find, theild noch zurüdgezahlt werden. 


$. 3. 

Die Kreidverbände haben die ihnen bewilligten Darlehne mit drei Prozent 
jährlich zu verzinfen und vom 1. Januar 1872, an in fünf gleichen Jahresraten 
ir ng 

ie hiernach jährlich zu vereinnahmenden Beträge find in den Staat. 
bausbalts- Etat des betreffenden Jahres aufzunehmen. 


$. 4. 
Die Ausführung dieſes Gefeged wird den Miniftern des Imnnern und der 
Finanzen übertragen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 29. Januar 1871. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Camphauſen. 





(Nr. 7781.) 


— BE 


(Nr. 7781.) Belanntmahung, betreffend die Seitens beider Häuſer des Landtages ertbeilte 
nachträgliche Genehmigung der Verordnung vom 17. Auguft 1870. für 
die Hohenzollernfchen Lande zur Ausführung der Gefehe über die Kriegs- 
leiftungen und die Unterftüßung hülfäbedürftiger Familien der zum Dienfte 
einberufenen Mannschaften der Reſerve, Landwehr und Erfakreferve. 
Rom 12. Januar 1871. 


—R die unter dem 17. Auguſt 1870. für die Hohenzollernſchen Lande 
erlaſſene, durch die Geſetz Sammlung (Jahrgang 1870. ©. 541.) verfündete Ver- 
ordnung zur Ausführung der Gefeße über die a et su en und bie Unter 
ftügung bülfsbedürftiger Familien der zum Dienfte einberufenen Mannſchaften 
der Rejerve, Landwehr und Erfagreferve den beiden Käufern des Landtages vor- 
— worden iſt, haben dieſelben der gedachten Verordnung ihre Zuſtimmung 
ertheilt. 
Dies wird hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 12. Januar 1871. 
Koͤnigliches Staatsminiſterium. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Mübler. v. Selhomw. . Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Campbaufen. 


Rebigirt im Büreau bes Staats Minifteriume. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober + Gofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 


Digitized by Google 


u 


Gejet - Sammlung 


für die 
Königliden Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 4. — 





(Nr. 7782.) Geſetz, betreffend den Umlauf der auf Grund des Geſetzes vom 23. Dezember 
1867. außgegebenen Darlehnskaſſenſcheine. Vom 1. Februar 1871. 


Mir Milhelm, von Gotte8 Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtage8 der Monarchie, 
was folgt: 

Die Frift, nad deren Ablauf in Gemäßheit des $. 9. des Geſetzes vom 
23. Dezember 1867., betreffend die Abhülfe des in den — er Königs. 
berg und Gumbinnen berrfchenden Nothſtandes (Gefeh-Samml. S. 1929.), die 
auf Grund defjelben ausgegebenen Darlehnäkaffenfcheine aus dem Umlauf Behufs 
der Vernichtung a find, wird bis zum 31. Dezember 1873. verlängert. 


Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrud- 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 1. Februar 1871. 


(L.S) Wilhelm. 


Gr. v. Itenplitz. v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Camphauſen. 


Jahtgang 1871. (Nr. 7782-7783.) 12 (Nr. 7783.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 28. fyebruar 1871, 


— — — 


(Nr. 7783.) Geſetz, betreffend die landſchaftlichen Brandkaſſen in der Provinz Hannover, 
Vom 6. Februar 1871, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorbnen, unter Zuſtimmung der beiden Häufer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 


Die für einzelne Theile der Provinz Hannover beftehenden, in der Form 
von Provinzialgefegen publijirten VBorfchriften, durch weldye die Verhältniffe der 
landfchaftlichen Feuerverfiherungsd- Anftalten geordnet find, können, infoweit fie 
fi auf die Drganifation jener Anftalten, deren Verwaltungsgrundſätze und die 
— ihres Geſchäftsbetriebes beziehen, im Wege ſtatutariſcher Feſtſetzung durch 

eſchluß der betreffenden Landſchaft unter Unſerer Genehmigung abgeändert 
werden. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 6. Februar 1871. 


(L. S.) Milhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Seldhom. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Camphauſen. 


(Nr, 7784.) 


— 91 — 


(Nr. 7784.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Oktober 1870., betreffend die Verleihung der 
fiäfaliihen Vorrechte für ben Bau und die Unterhaltung mehrerer Kreis- 
Chauffeen im Kreife Marienburg, Regierungsbezirt Danzig. 


N ade Ich durch Meinen Erlaf vom heutigen Tage den Bau der Chauffeen 
im Kreife Marienburg des Regierungäbezirtd Danzig: 1) von der Eifenbahnbrüde 
bei Kalthof über Tralau durch Neuteich, 2) von Neuteich über Marienau bis zum 
Markifleden Tiegenhof, 3) von der fiöfalifhen Tiege-Brüde bei Tiegenhof bis 
zur Kanalbrüde bei Platenhof, 4) von der Kreiögrenze zwifchen Campenau und 
Alt-Dolftädt über Bahnhof Grunau zum Anſchluß an die Staats. Chauffee von 
Marienburg nad Elbing, 5) von der fisfaliichen Eifenbahnbrüde bei Ließau über 
Groß-Lichtenau bis zur Stadt Neuteich, genehmigt babe, verleihe ch hierdurch 
dem Kreiſe Marienburg das Erpropriationsrecht für die zu diefen Chauffeen er- .» 
forberlichen Grundftüde, imgleicyen das Necht zur Entnahme der Ehauffeebau» und 
Unterbaltungs- Materialien, nah Maafgabe der für die Stuatd: Chauffeen be 
ftehenden WVorfchriften, in Bezug auf diefe Straßen. Zugleih will Ich dem 
Kreife Marienburg gegen Uebernahme der fünftigen Unterhaltung der Straßen 
das Recht zur Erhebung des Chauffeegelded nad) den Beltimmungen ded für die 
Staats » Chauffeen jedesmal geltenden Chauffeegeld -« Tarifd, einfchließlich der in 
demfelben enthaltenen Bellimmungen über die Befreiungen, fowie der fonftigen 
die Erhebung betreffenden zufäglichen Vorfchriften, wie diefe Beſtimmungen auf 
den Staatd-Chauffeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
follen die dem Chauffeegeld » Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Be- 
ſtimmungen wegen der Chauffeepolizei- Vergeben auf die gedachten Straßen zur An- 
mendung fommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntnig zu bringen, 


Hauptquartier Verfailles, den 19. Oktober 1870. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7784—7785.) 12* (Nr. 7785.) 
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(Nr. 7785.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis ⸗Obligationen 
des Marienburger Kreife8 im Betrage von 400,000 Thalern. Vom 
19. DOttober 1870, 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von den Kreisftänden des Marienburger Kreifed auf den Kreis— 
tagen vom 12. März und 16. April 1870, befchloffen worden, die zur Ausfüh- 
rung der vom Kreife unternommenen Chauffeebauten erforderlichen Geldmittel 
im Wege einer Anleihe zu befchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten 
Kreiäftände: zu diefem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons ver- 
jehene, Seitens der Gläubiger unfündbare Obligationen zu dem angenommenen 
Betrage von 400,000 Thalern ausftellen zu dürfen, da ſich biergegen weder im 
Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden bat, 
in Gemäßheit des $. 2. des Gejehed.vom 17. uni 1833. zur Ausjtellung von 
Obligationen zum Betrage von 400,000 Thalern, in Buchſtaben: Wierhundert 
Taufend Thalern, welde in folgenden Apoints: 

90,000 Thaler A 1000 Thaler, 
100,00 +» & 500 » 


140,00 » & 10 . 
5500» AR 50 -» 
15,00 +» & 2% 


= 400,000 Thaler, 

nad dem anliegenden Schema audzufertigen, mit Hülfe einer Kreiäfteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinfen und nad) der durdy daß Loos zu beftimmenden 
eg jährlid vom Jahre 1876. ab mit wenigftend jährlid Einem 

rozent ded Kapitald, unter Zuwachs der Zinfen von den amortifirten Schuld» 
verfchreibungen, zu tilgen find, durch gegenwärtige Privilegium Unfere landes- 
berrlihe Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 
haber diefer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
des Eigenthums nachweifen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. 

Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertbeilen und mwodurd für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gemährleiftung Seitens des Staats nit übernommen wird, ift durch die Gefeß- 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlic unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Hauptquartier Verfailles, ben 19. Oftober 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. ampbaufen. 


Pro» 


— 3 — 
Provinz Preußen, Regierungsobezirk Danzig. 
Obligation 


des 
Marienburger Kreiſes 
Littr...... IV RR 
über 
— Thaler Preußiſch Aurant. 
Auf Grund der unterm ..............4. genehmigten Kreistagsbeſchlüſſe vom 


12. März und 16. April 1870. wegen Aufnahme einer Schuld von 400,000 Thalern 
befennt fich die ftändifche Kommiffton für den Chauffeebau des Marienburger Kreifes 
Namens des Kreifed durch dieje, für jeden Inhaber gültige, Seitens ded Gläu- 
biger8 unfündbare Verfchreibung zu einer Darlehnsfhuld von .......... Thalern 
Preußifh Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Pro- 
zent jährlich gi verzinfen ift. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 400,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1876. ab allmälig innerhalb eines Zeitraums von 36 Jahren aus einem 
zu diefem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigftens Einem Prozent jährlidy, 
unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schuldverfchreibungen, nad) Maaf- 
gabe des genehmigten Tilgungsplanes. 

Die —— der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1875. ab in dem Mor 
nate Dezember jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Ausloofungen zu verftärken, fowie fämmtliche noch 
umlaufende Schuldverfchreibungen zu fündigen. Die ausgelooften, ſowie die ge- 
fündigten Schulbverfchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchftaben, 
Nunnnern und Beträge, fowie ded Termind, an weldem die Rückzahlung er- 
folgen foll, öffentlih befannt gemacht. Diefe Bekanntmachung erfolgt vier, drei, 
zwei und Einen Monat vor dem Zablungdtermine in dem Königlichen Staatd- 
anzeiger, dem Amtöblatte der Königlichen Regierung zu Danzig, der Boffifchen 
Zeitung zu Berlin, der Hartungfchen Zeitung in Königäberg und bem Kreisblatte 
zu Marienburg. 

Bis zu dem Tage, wo foldergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird 
ed in balbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, 
von rg an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzforte mit jenem 
verzinfet. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitald erfolgt gegen bloße Rüd- 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsmeife diefer Schuldverf elbung, 
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bei der Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe zu Marienburg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligfeitätermind folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präfentirten Schuldverfchreibun 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Fälligkeitstermine zurüd- 
zuliefen. Für die fehlenden Zinsfupond wird der Betrag vom Kapital ab- 
gezogen. 

* Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb . Jahren nach dem 
Rüdzahlungstermine nicht erhoben werden, fowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf ded Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinfen, 
verjähren zu Gunften des Kreifes. 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schuld» 
verfchreibungen erfolgt nach Vorfchrift der Allgemeinen Gerichts -Ordnung Theil I. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlidyen Kreisgerichte zu Marienburg. 

Zinsfupons fünnen weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doc joll 
demjenigen, welcher den Verluft von Sinstupong vor Ablauf der vierjährigen Ver- 
jährungsfrift bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ftattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durd) ae der Schuldverfchreibung oder font in glaubbafter 
MWeife darthut, nad Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht worgefommenen Zinsfupons gegen Duittung ausgezahlt 


werden. 

Mit diefer Schuldverfchreibung find zehn balbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des = 1872, ausgegeben. Für die weitere Reit werben Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinsfupond. Serie erfolgt bei der Kreis. Chauffee- 
baukaffe zu Marienburg gegen Ablieferung des der älteren Zinsfupong » Serie 
beigedrudten Talons. Beim Verlufte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zintfupond.- Serie an den Inhaber der Schuldverfchreibung, fofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig gefcheben ift. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. 

Deffen zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unterfchrift 
ertheilt. 


Marienburg, den ..tm ..... .... 18.. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauffeebau im Marienburger Kreife. 
N.N. N. NM. 


Anmerkung. Die Unterſchriften find eigenhändig zu vollziehen. 


Pro⸗ 


— ee 
Provinz Preußen, Regierungsbezir Danzig. 


Zinskupon I. Serie 


ju der 
Kreis » Obligation des Marienburger Kreijes 
Litir. ..... En 
Über .......... Thaler zu fünf Prozent Zinfen 
über 
— Thaler ..... Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons — gegen deſſen Rückgabe in der 
Zeit vom 2. bis 15. Januar 18.., reſp. vom 1. bis 15. Juli 18.. und ſpäter— 


bin die 3 ya der vorbenannten Kreis-Dbligation für das Halbjahr vom 
— bis .......... mit (in Buchſtaben) ..... Thalem ..... Silbergroſchen 
bei der Kreiß- Chauffeebaufaffe zu Marienburg. 

Marienburg, den „te erereecce 18.. 


Die ſtandiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Marienburger Kreiſe. 
N.N. N.N. 
Diefer Zinskupon ift ungültig, wenn beffen —* 
e 


nicht innerhalb vier Jahren nad) der Fälligkeit, vom Schlu 
des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Anmerfung. Die Namensunterfchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit Lettern 
oder Fakſi —— gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon mit der 
eigenhändigen Ramensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 
TZalon 


zur 
Kreis » Obligation des Marienburger Kreifes. 


Der Inhaber dieſes Talond empfängt gegen deſſen Rüdgabe zu ber 
Dbligation des Marienburger Kreifes 

Lili, 1... Mn über ..... Thaler A fünf Prozent Zinſen 
die ..* Serie Zinsfupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis. 
Chauffeebaufafje zu Marienburg. 

Marienburg, den „tr ........ 18.. 


Die ftändifche Kommiffion für den Chauffeebau im Marienburger Kreife. 
N. N. N. N. 


Anmerkung. Die Namendunterfhriften der Mitglieder der Kommiſſion fönnen mit Lettern 
oder Fakſimileſtenweln gedrudt werden, doch muß jeder Talon mit der 
eigenhändigen Namensunterfcrift eines Kontrolbeamten verfehen werben. 





(Nr. 7786.) Belanntmahung, betreffend die der Rheinischen Eifenbahngefellfhaft erteilte 
landesberrlihe Konzeilion zum Bau und Betriebe einer Anſchlußbahn von 
dem Bahnhofe Ehrang der Eall-Trierer Eifenbahn nad) dem Hüttenwerfe 
Quint. Bom 6. Februar 1871. 


Das Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Konzeffiond - Urkunde vom 
12. Januar d. J. der Rheinifchen Eifenbahngefellfhaft den Bau und Betrieb 
einer Anfchlußbahn von dem Bahnhofe Ehrang der Eall- Trierer Eifenbahn nad) 
dem — Quint unter gleichzeitiger Verleihung des Expropriationsrechts 
zu geſtatten geruht. 

Die vorgedachte Allerhöchſte Urkunde wird durch das Amtsblatt der König. 
lihen Regierung zu Trier zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 


Berlin, den 6. Februar 1871. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Gr. v. Itzenplitz. 





Rebigirt im Bürean bes Staats + Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Röniglichen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 


/ 


— . 
Gejeb - Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


— Nr. u 





(Nr. 7787.) Brivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Kreis- Obligationen 
des Kreiſes Lötzen im Betrage von 25,000 Thalern, IV. Emiffion. Bom 
13. Februar 1871, 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 


Nachdem von den Kreißftänden des Lötzener Kreifes auf dem Kreistage vom 
14. Dezember 1870. befchloffen worden, die zur Dedung außerordentlicher Mehr- 
außgaben der Kreis⸗Kommunalkaſſe, insbefondere zur Dedung ber legten Koften 
für die vom Kreife ausgeführten Chauffeebauten, für den Grunderwerb zum Bau 
der Eifenbahn von Pillau nach Königsberg und Lyck, fowie für den Bau eines 
Kreislazareths, außer den durch die Privilegien vom 24. Dftober 1864. (Gefep- 
Samml. für 1864. ©. 666.), vom 5. November 1866. (Gefeg-Samml. für 
1866. S. 759.) und vom 9. Auguft 1869. (Gefe-Samml. für 1869. ©. 1020.) 
m Eifenbahn- und Chauſſeezwecken gemachten Anleihen von 40,000 Thalern, 
5,000 Thalern und 23,000 Thalern nody erforderlichen Geldmittel im Wege 
einer ferneren Anleihe zu beichaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten 
Kreiöftände: zu diefem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons ver- 
fehene, Seiten der Gläubiger unfündbare Obligationen zu dem angenommenen 
Betrage von 25,000 Thalern ausftellen zu dürfen, da Fi biergegen weder im 
Bl der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern —— hat, in 
Gemäßbeit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Dbligationen zum Betrage von 25,000 Thalern, in Buchftaben: fünfundzwanzig 
Tauſend Thalern, welche in 55 Apoints: 
20 Obligationen & 500 Thaler = 10,000 Thaler, 
25 . 20 - = 500 - 
100 . 310 - —=1000 ⸗ 
nad dem anliegenden Schema audzufertigen, mit Hülfe einer Kreidfteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinfen und nad) der durch das Loos zu beflimmenden 
Folgeordnung jährlich vom Jahre 1871. ab mit wenigftens jährlich Einem Prozent 
des Kapitals, unter Zuwachs der Zinjen von den amortifirten Schuldverfchreibungen, 
zu tilgen find, durch gegenmwärtiges Privilegium Unfere landeöherrlihe Ge- 
igung mit der rechtlihen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber diefer 
Obligationen die daraus gingen Rechte, 2 die Uebertragung des Eigen- 
thums nachweifen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. 
Jahrgang 1871,* (Nr, 7787.) 13 Das 


Ausgegeben zu Berlin ben 11, März 1871. 


— BE 


Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurd für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gemwährleiftung Seitens ded Staates nicht Bahia wird, ift durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Hauptquartier Verfailles, den 13. Februar 1871. 


(L. S.) Milbelm. 
Gr. v. Itzenpliißz. Gr. zu Eulenburg Gampbaufen. 


Provinz Preußen, Kegierungsbezirt Bumbinnen. 


DObligation 
des 
Lötzener Kreiſes 
IV. Emiffion 
Littr. ..... Miss 
über 


— Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des unterm .P.............. genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
14. Dezember 1870. wegen Aufnahme einer Schuld von 25,000 Thalern befennt 
ſich die ftändifche Finanzkommiſſion des Lötzener Kreifed Namens des Kreijes 
durch Ddiefe, für jeden Shader gültige, Seitens des Gläubigerd unfündbare 
Verfchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ........ Thalern Preußifh Kurant, 
—— * den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Prozent jährlich zu ver— 
inſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 25,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1871. ab allmälig innerhalb eined Zeitraums von 37 Jahren aus einem 
zu diefem Behufe gebildeten Tilgungsfondd von wenigftens Einem Prozent des 
gefammten Kapitald jährlich, unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schuld» 
verfchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverfchreibungen wird durch 
dad Loos beftimmt. Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 1871. ab in dem 
Monate Juli jeden Jahres. 

Der Kreis behält fich jedoch dad Recht vor, den Tilgungsfonds durch 
größere Ausloofungen zu verftärfen, fowie fämmtliche noch umlaufende Schuld. 
verfchreibungen zu fündigen. 

Die ausgelooften, fowie die gefündigten Schuldverfchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchftaben, Nummern und Beträge, ſowie des Terming, 
an welchem die Rüdzablung erfolgen foll, öffentlic befannt gemacht. Die 

» ieſe 
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Dieſe Bekanntmachung erfolgt vier, drei, zwei und Einen Monat vor dem 
Zahlungstermine in dem Amtsblalte der Königlichen Regierung zu Gumbinnen 
und duch den Königlih Preußiſchen Staatdanzeiger, jowie durch die Har- 
tungſche Zeitung in Königäberg. 

Bis zu dem Tage, an welchem folchergeftalt da8 Kapital zu entrichten ift, 
wird es in halbjährigen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, 
von heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlih in gleicher Münzſorte mit 
jenem verzinft. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapital erfolgt gegen bloße Rüd- 
gabe der audgegebenen Zinskupons, beziehungsweife diefer Schuldverfchreibung, 
bei der Kreis Rommunalfaffe in Lötzen, und zwar auch in der nady dem Eintritt 
des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnabme des Kapitals präfentirten Schuldverfchreibun 
find audy die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Fälligkeitstermine zurüd- 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapital abgezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rüdzablungdtermine nicht erhoben werden, fowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinfen, 
verjähren zu Gunften des Kreifes. 

Dad Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schuld. 
verfchreibungen erfolgt nach Vorfchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil 1. 
Titel 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreidgerichte zu Lügen. 

Zindfupond fünnen weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doch foll 
demjenigen, welder den Berluft von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfrift bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ftattgehabten Befik 
der Zindfupond durch Dorzeigung der Schuldverfchreibung oder fonft in glaub» 
bafter Weiſe darthut, nad Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der an- 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen Zinskupons gegen Quittung aus- 
gezahlt werden. 

Mit diefer Schuldverfchreibung find zehn balbjährige Zinskupons bis zum 
Schluffe des Jahres 18.. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden audgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zindfupons » Serie erfolgt bei der Kreid- 
Kommunalfaffe zu Löten gegen Ablieferung des ber älteren Zinsfupond » Serie 
beigedrudten Talons. Beim Verlufte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinsfupond. Serie an den Inhaber der Schuldverfchreibung, fofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 

Bur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Perpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. 

Deffen zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unterfehrift 


Die ſtaͤndiſche Kreis-Finanzkommiſſion für den Lößener Kreis. 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Zinskupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Lötzener Kreiſes 
IV. Emiſſion 


Littr. ..... — 
übder Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
— Thaler ..... Silbergroſchen. 

Der Inhaber diefes — empfängt gegen deſſen Rüdgabe in 
ber Zeit vom ..ten ...... ...... J und ſpäterhin die Zinſen 
der vorbenannten Kreis-Obligation für das Halbjahr vom ............. 
rasen mit (in Buchftaben) ..... Thalern ..... Silbergrofchen bei 
der Kreis⸗ Kommunalfaffe zu Löten. 

Lötzen, den MW ....... 18 


Die ftändifche Kreis-Finanzkommiſſion für den Lögener Kreis. 


Diefer Zinskupon ift ungültig, wenn beffen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nad 
der Fälligkeit, vom Schluffe ded betreffenden 

erjahred an geredynet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Bumbinnen. 


TZalon 


zur 
Kreis Obligation des Löͤtzener Kreiſes 
IV. Emiſſion. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu ber Obli- 
gation des Lötzener Kreifes, IV. Emiſſion, 


Littr. ..... Ann über ..... Thaler a fünf Prozent Zinfen 


die ..te Serie Zindfupond für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis. 


Rommunalkaffe zu Lößen nad) Maßgabe der diesfälligen, in der Dbligation ent- 
Br Beftimmungen. 


Bögen, den „IM .......... 18.. 


Die ſtaͤndiſche Kreis-Finanzkommiſſion für den Loͤtzener Kreis, 


; | (Nr. 7788.) 
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(Nr. 7788,) Reglement für die öffentlich anzuftellenden Fyeldmefler. Vom 2. März 1871, 


Un das Allgemeine Feldmeffer-Reglement vom 1. Dezember 1857. (Geſetz 
Samml. 1858. ©. 233.) mit der Gewerbeordnung für den Norbdeutfchen 
Bund vom 21. Juni 1869. (Bundesgefegbl. S. 245.) und der Maaf- und 
Gewichtsordnung vom 17. Auguft 1868. (Bundesgejegbl. ©. 473.) in Einklang 
zu bringen, und um die Verhältniffe der öffentlich angeftellten Feldmeſſer in der 
ganzen wen gleihmäßigen Anordnungen zu unterwerfen, wird mit Bezug 
auf $. 36. der Bunded-Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869., unter Aufhebung 
aller ig ern Verwaltungsvorfchriften, indbefondere des Allgemeinen 
eldmefjer-Reglement8 vom 1. Dezember 1857., für den ganzen Yang des 
taatsgebiets verordnet, was folgt: 


J. Beſtellung der Feldmeſſer. 


§. J. 
Die Vereidigung und öffentliche Anftellung der Feldmeſſer ($. 36. ber 


Gewerbeordnung für den Norddeutichen Bund vom 21. Juni 1869.) erfolgt "Ir 


nad vorjchriftämäßig beftandener Prüfung durch die Regierungen beziehungs- 
weife Landdroſteien. 
$. 2. 


Die Regierungen (Landdrofteien) dürfen nur ſolche Perfonen als Feld⸗ 
meſſer vereidigen und öffentlich anftellen, von deren Unbefcholtenheit und Zuver- 
läſſigkeit fie fi überzeugt haben. 


$. 3. 
Die öffentlich angeftellten Feldmeffer find mit Ausnahme 
a) der bei den Auseinanderfegungsbehörden beichäftigten und 
b) der bei der Veranlagung und Verwaltung der Grundfteuer angeftellten, 
beziehungsweife bejchäftigten Feldmeſſer 
der Disziplin der Regierungen (Landdrofteien) und de8 Minifterd für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten unterworfen. Dagegen unterliegen die 
u a. gebachten Feldmeſſer der Disziplin der Auseinanderjegungsbehörden und 
es Minifterd für die landwirtbichaftlihen Angelegenheiten, die zu b. bezeichneten 
aber der Disziplin der Regierungen RENT. der Finanzdirektion B ans 
—— des Generaldireftord des Rheiniſch-Weſtphäliſchen Grundſteuerkataſters 
oder der Bezirkskommiſſare für die andetweite Regelung der Grundſteuer und 
des Finanzminiſters. 
$. 4. 
Die nad & 1. 2. erteilten Beftallungen fönnen nad Vorſchrift der 
N 53. 54. der 


869. zurüdgenommen werden. Wird die Zurüdnahme der Beftallung gegen“ 
olche 
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*5 


Dis iplinarbe · 
hoͤrden. 


ewerbeordnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni dr Schalen 


en. 


Ä —— 


ſolche Feldmeſſer ausgeſprochen, welchen im Reſſort des Miniſteriums für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Penſionsberechtigung verliehen iſt, ſo erfolgt 
egen dieſe das weitere Verfahren bezüglich der definitiven Entfernung aus dem 

taatsdienſt duch das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
im Disziplinarwege. 


II. Ausführung der Feldmeſſerarbeiten. 


$. 5. 


Inſtrumente. Der Feldmeſſer muß ſich richtiger Inſtrumente bedienen und iſt für die 
ſtete Richtigerhaltung derſelben verantwortlich. 


$. 6. 
Anzuwenbende Als Einheit des — muß nach Vorſchrift der Maaf- und Ge- 
nn wicht8ordnung für den Norddeutfhen Bund vom 17. Auguft 1868. das Meter 
in Anwendung gebracht werden. 


57, 
Alles Flächenmaaß muß nad Hektaren, Aren und Quadratmetern umd, 
wo e3 nöthig, nach Dezimalbrüchen der legteren angegeben werden. 


8. 
Menn Längen» oder Flächenabmeſſungen in anderem Maafe bezeichnet 
werden follen, fo muß die Meffung doch jederzeit nach dem Metermaaß audge- 
führt und das andere Maaß durd Rechnung ermittelt werden. 


$. 9. 


Angabe ber Die Winkel müffen bei allen Vermeffungen in der Regel nad Graben, 
OR. deren dreihundert und ſechszig auf den Kreis gehen, und nad) deren fechäzigthei- 
ligen Unterabtheilungen angegeben werben. Nur in denjenigen Landestheilen, in 
welchen die Eintheilung des Duadranten in Einhundert Grade bisher ſchon üblich 
gewefen, ift die fernere Anwendung dieſer Eintheilungsmethode zuläffig; jedoch 
müffen die betreffenden Karten und Berechnungen ſtets den ausdrüdlichen Ver— 

merf enthalten, daß ſolches geſchehen ift. 


$. 10. 


Berpflichtun. Der Feldmeffer ift für die Richtigkeit aller von ihm ausgeführten Arbeiten 
Sehen * verantwortlich. 

Ye san Derfelbe ift verpflichtet, in jedem Spezialfalle die geeignetite und befte 
ihmenanswufüh- Methode zur Ausführung aller Längen, Flächen. und Höhenmeſſungen zu wäh- 
m (em, auch die Zeichnungen und Ausarbeitungen deutlich, korrekt, vollftändig, funft- 

gerecht und tadelfrei zu bewirken. su 
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$. 11. 

Sjeder Behörde bleibt vorbehalten, über die Ausführung der unter ihrer 
Aufficht zu bewirkenden Feldmeſſerarbeiten befondere Inſtruktionen zu erlaſſen 
und eine bejondere technijche Kontrole der Feldmeſſerarbeiten anzuordnen. 

Werden nur generelle Aufnahmen, Zufammenftellungen von Ueberfichts- 
plänen nach alten Karten und andere dergleichen Arbeiten gefordert, bei welchen 
der im $. 30. vorgefchriebene Grad der Genauigkeit nicht zu erreichen ift, fo 
muß der Feldmefjer die Art der Ausführung, fowie die benußten älteren Pläne 
und ben Grad der Genauigkeit der gelieferten Darftellung auf berfelben be- 


zeichnen. 
$. 12. 


Die Ermittelung aller der Thatfachen und Angaben, welde durch die 
Natur ded Auftrags bedingt werden, wie 3. B. —— von Grenzen, Na- 
men der Beſitzer von Grundftüden, Hochmwafjerftänden und dergleichen mehr, 
müfjen mit der größten Sorgfalt bewirkt und ed muß Died — ausführliche 
Verhandlungen und Erläuterungen dargethan werden. Der Feldmeſſer iſt für 
die Vollftändigkeit ſolcher Ermittelungen und für die richtige Aufnahme und 
Darftellung der ihm gemachten Angaben in gleicher Weife verantwortlich, wie 
für alle feine übrigen Arbeiten. X 


Der Feldmeſſer iſt verpflichtet, die auf dem Felde zu führenden Ver— 
meflungd-Manuale (?Feldbücher) in geordneten zufammenhängenden Heften von 
gutem, feſtem Papier fo deutlich, Eorreft und uberfichtlich zu führen, daß auch 
jeder andere Feldmeſſer im Stande ift, die Auftragung danach zu bewirken. 
Das Datum, an welchem die Aufnahme gefcheben ift, muß ebenfalld deutlich im 
Feldbuche bezeichnet werden. Haben bei der Aufnahme Verſehen ftattgefunden, 
welche bei einem richtigen Verfahren bei der Auftragung unbedingt ſichtbar wer- 
den müffen, fo dürfen Rektififationen niemald durch Abänderung des im Feld» 
buche bereits DVerzeichneten bewirkt werden, fondern es find dann befondere deut. 
liche Bemerkungen oder Nachträge zuzufügen. 

$. 14. 
Daffelbe ($. 13.) gilt auch von den Nivellements- und Peilungs - Ma- 


nualen und von allen durch den Feldmeſſer auf dem Felde geführten Arbeits. 
büchern, Heften, Meptifchblättern u. ſ. w. 


$. 15. 
Die ſämmtlichen Arbeitöhefte und Tabellen müffen jederzeit auch während 
der Arbeit vollftändig geordnet und überfichtlich gehalten werben. 


$. 16. 

Auf den Brouillonplänen müſſen die Stationslinien, fo wie fie aus bem 
Feldbuche aufgetragen find, mit feinen (in der Negel mit rothen) Linien ausge 
zogen und, übereinftimmend mit dem fFeldbuche, dur Nummern oder Buchftaben 
bezeichnet werden. 

(Nr. 7788.) $. 17, 


— 14 — 


$. 17. 

Bei den für jede größere Vermeſſung unentbehrlichen Hauptlinien oder 
trigonometrifch berechneten Hauptdreieden find die Längen der wirklich — 
er die trigonometrifch berechneten Längen, fowie die Winfel ein- 
zufchreiben. 

Die Linien find in Unterabtheilungen von 200 Meter Länge forgfältig 
fihtbar einzutheilen. s.18 


Die wahre Nordlinie und, bei Aufnahme mit der Bouffole, die Ab- 
weichung der Mugnetnadel von derfelben, muß auf dem Plane möglichft genau 
bezeichnet werden. 6.19 


Außer den durch Pfähle forgfältig zu bezeichnenden Stationspunkten müffen 
in den Hauptlinien und in den Winfelpunften der trigonometrifchen Dreiede 
noch befonder8 möglichft unverrüdbare feſte Punkte gebildet und e8 muß die 
Lage diefer Punkte und Linien durch gefchriebene ——— mit anderen 
unverrückbaren Gegenſtänden in Beziehung gebracht werden. Ebenſo find die 
Nivellements an zahlreiche unverrüdbare Punkte anzufchließen. 


$. 20. 
Ueberhaupt ift der FFeldineffer verpflichtet, in jedem einzelnen Falle die 
geeignetften Mafregeln in Anmendung zu bringen, um die allgemeinfte An- 
wendbarkeit, Deutlichfeit und dauernde Brauchbarkeit feiner Arbeit zu fichern. 


$. 21. 


Wenn nicht durch Befondere Anmweifungen oder Vereinbarungen ein Ande- 
res feſtgeſetzt ift, — Auftragung der Flächenmeffungen jederzeit der Maaf- 
ftab von 3. der wirklichen Länge gewählt werden. 


$. 22. 


Die Auftragung der Nivellements erfolgt fofern nicht abweichende Vor⸗ 

rag ertheilt find, in den Yängen nach dem Maaßſtabe von Yo der wirklichen 

änge, und in den Höhen nach dem fünfundzwanzigfachen Maapftabe oder "ao 
ber wirklichen Größe, bei welchem fünf Millimeter Ein Meter darftellen. 


II, Revifion der Feldmeſſerarbeiten. 


$. 23. 


Befugniß ber Mit Ausfchluß der den Grundfteuer-Kataftern und Büchern zum Grunde 
Interfenten Legenden Vermeffungen, binfichtlich deren Revifion befondere Vorfchriften beftehen, 
auf Reifen, ann jeder, der bei der Nichtigkeit einer von einem öffentlich angeftellten Feld- 
meſſer gefertigten Feldmeſſeraxbeit erweislich ein Intereſſe hat, eine Reviſion der 
felben verlangen. sn 
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$. 24. 


Bon den de — (Landdrofteien) werden, im Einverftändniß mit den Reiſoren. 
Auseinanderjefungsbehörden, befondere Reviforen aus der Zahl der im Regie 
air arbeitenden Feldmeſſer ernannt. 
&i * ur die von dieſen Reviſoren ausgeführten Reviſionen haben öffentlichen 
auben. 


$. 25. 


Die Reviforen find für die zweckmäßige Ausführung und für die Nichtigkeit 
der von ihnen vorgenommenen Revifionen verantwortlich. 


$. 26. 


Anträge auf Nevifion von Wermeflungen find in tg ig ar Anbringung 
Angelegenheiten bei der Auseinanderfegungsbehorde, in allen anderen Fällen bei —— 
der Regierung (Landdroftei) anzubringen. Ueber das Ergebniß der Revifion iſt "ren 
demnächſt von der hiernady kompetenten Behörde mittelft Befcheided nad) Maf- 

gabe der nachfolgenden Vorfchriften ($$. 27. bis 33.) zu befinden. 


$. 27. 


Der Feldmeffer, welcher die Arbeit ausgeführt bat, muß von der bevore Zujehung des 
ftehenden Revifion zeitig in Kenntniß geieh und eingeladen werden, derjelben deldweſſers. 
beizumohnen. Es fteht ihm frei, bei der Reviſion perfönlich zu erfcheinen oder 
einen anderen Feldmeſſer zu feiner Vertretung zu beftellen. Im Falle des Aus: 
bleibend wird mit der Reviſion dennody vorgegangen. 


$. 28. 
Bei der Revifion find vom Reviſor zunächft auch die Feldbücher, Bercch- Yrüfung der 
nungen u. f. w. einzufehen und einer Prüfung zu unterwerfen. Feldbůcher ıc. 
$. 29. 


Die Refultate der Revifion und die gefundenen Maaße find in einer Ver» Hesifionsver- 
handlung ausführlich darzulegen. Diefe Verhandlung ift, wenn der Feldmeſſer, handlung. 
deffen Arbeit revidirt wird, oder ein Vertreter dejjelben anweſend ift ($. 27.), 
von dem Feldmeſſer oder feinem Wertreter mit zu unterzeichnen. 
Bei den auf der Karte aufzutragenden Revifionslinien find die bei der 

Nachmeffung gefundenen Maafe genau einzufchreiben. Wo der Raum dies nicht 
geftattet, oder wo durch die Einthreibung Undeutlichkeiten herbeigeführt werden 
fönnen, find die Revifionslinien beſonders aufzuzeichnen und darin die gegen die 
früheren Mefjungen gefundenen Differenzen einzutragen. 

Jahrgang 1871. (Nr. 7788.) 1 $. 30, 
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$. 30. 
Fehlergrenzen. Die Meſſung wird als richtig angeſehen, wenn bei der Reviſion die Diffe— 
renzen nicht größer gefunden werden als: 
a) bei Yängenmeffungen 2 B 
auf ebenem und wenig fupirtem Terrain der wirklichen Länge, auf 
bergigem, ſehr unebenem und fupirtem Terrain “ der wirklichen Yänge; 
b) bei Flächenmeſſungen 


unter und bis einfchlieglich 1 Hektar pro Ar............. 1, OMeter, 
von mehr ala 1 bis einfchließlih 10 Hektaren pro Ar.... 0,8 s 
über '10:.Seharen Wo ME... 500er ne 0, s 
e) bei Höhenmefjungen 
auf Yängen bis zu 20 Meter einfchließlih im Ganzen .:... 4 Millimeter, 
. « über 20 bis einfchlieglih 45 Meter im Ganzen 6 j 
⸗ ⸗ ⸗ 45 ⸗ ⸗ 100 8 s ⸗ 9 
100 » 250 14 
., 250 » . 500. . 20 s 
B . - 500 » s 1000» — : 28 . 
. ‚ : 1000 » s 2000 =» + . 40 : 
‚ . 2000 » , 3000 = : : 49 5 
” ® [2 3000 [3 = 4000 ® s E 56 s 
. . 4000 » ‚ 5000 +» — 63 
5000 » 6000— 69 
⸗ ⸗ ⸗ 6000 ⸗ ⸗ 7500 J ⸗ ® 77 


Zur Reviſion eines Nivellements ſind ganz beſonders zuverläſſige und 
zweckentſprechende Inſtrumente anzuwenden. 


$. 31. 
Reviſions · Ergiebt die Reviſion nicht größere als die vorbezeichneten Differenzen, ſo 
toten. ift der Extrahent die Koften zu tragen verpflichtet. 
$. 32. 


Finden fich dagegen größere Differenzen, fo fallen dem Feldmeſſer, der die 
ungenaue Arbeit au&geführt hat, die Nevifionsfoften zur Laſt, überdies ift der- 
felbe zur unentgeltlichen VBewollftändigung der Arbeit verpflichtet. 


$. 33. 


Unbrauchbar⸗ Ueberſteigen die Differenzen das Doppelte der nach $. 30. zuläſſigen, fo 

keit von, aeld- jft die Arbeit entweder ganz oder theilweife unbrauchbar. Der Revifor hat ſich 

ui Acber in feinem Gutachten ausführlih und motivirt darüber zu äußern, wiefern die 

Arbeit überhaupt noch für brauchbar zu erachten fei, und es ift demnächſt von 

der Behörde, welche die Reviſion veranlaßt hat ($. 26.), hierüber Entſcheidung 

zu treffen. Auch bleibt es deren Beſtimmung überlaffen, ob die Rektififation der 

Arbeit durch den Feldmeſſer, welcher die Arbeit ausgeführt bat, oder für feine 
Rechnung duch einen anderen bewirkt werden foll. 

$. 34. 


u 
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$. 34. 


Der Rekurs gegen den in Folge des Reviſionsverfahrens ergebenden Ber Relturs gegen 
jcheid ($. 26.) ift bei ſolchen Arbeiten, welche im Auftrage einer Auseinander- ee 
jegungsbehörde ausgeführt find, bei dem Minijterium für die landwirtbichaftlichen 
Angelegenheiten, in allen anderen Fällen aber bei dem Minifterium für Handel, 

Gewerbe und öffentliche Arbeiten anzubringen. 

Dem Minifterium bleibt es überlaffen, auf Grund der vorhandenen VBor- 
lagen Entjcheidung zu treffen oder Behufs derfelben eine neue Revifion durch 
einen zweiten Revifor, unter Zugiehung des erſten Revifors und des Feldmeſſers, 
welcher die Arbeit ausgeführt hat, zu veranlaffen. 

Durch den Rekursbeſcheid des Minifteriums wird nicht nur über die Be 
fchaffenheit der Arbeit, über die gegen die Nichtigkeit der Nevifion erhobenen Ein- 
mwendungen und über die etwa nötbig werdende Setififation, Vervollftändigung 
oder Neufertigung der Arbeit fchließlich entfchieden, fondern auch in Betreff der 
ſämmtlichen Koften darüber Feſtſetzung getroffen, wen diefelben zur Laft zu 
legen, reſp. wie fte zu repartiren find. 

Gegen diefe Entjcheidung findet feine weitere Berufung ftatt. 


$. 35. 

Werden bei der Revifion Differenzen gefunden, welde das Doppelte der Beriahren im 
nach $. 30. zuläffigen überfteigen, oder werden fonft die Arbeiten eines öffentlich Sun une di 
angeftellten ?seldmeiferd fo unrichtig und mangelhaft befunden, daß in Betreff Zuvertäfigfeit 
der Zuverläfjigfeit oder der Befähigung defjelben Zweifel entftehen, fo find bie Mir ur nın. 
Arbeiten umd die darüber gepflogenen Verhandlungen durch die betreffende Ne mefern. 
gierung (Landdroftei) dem Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- 
eiten zur Beſchlußnahme vorzulegen, ob das Verfahren wegen Zurüdnahme der 


Beftallung ($. 4.) einzuleiten fei. 


IV. Bezahlung der Feldmefferarbeiten. 


$. 36. 
Hinfichtlih der bei den Auseimanderfegungsfachen und den Waſſerſtau—-, Anzuwendende 
Ent. und Bewäflerungdangelegenbeiten in der Provinz Hannover befchäftigten Beſtimmungen. 
Feldmeſſer verbleibt es mit Berug auf die Bezahlung ihrer Arbeiten bei den 
Vorfchriften des Gemeinbeitötheilungsgefeßed vom 30. Juni 1842. (Hann. 
Geſetz Samml. 1842. Abth. I. S. 145.) und ded Geſetzes über Entwäflerung ıc. 
vom 22, Auguft 1847. (Hann. Gefeh - Samml. 1847, Abth. I. ©. 263.), bin: 
ſichtlich der Gebühren des Landgeometerd in Frankfurt a. M. bei der Verord- 
nung, betreffend die Bildung der fFeldgerichte ıc., vom 10. März 1825. (Frank— 
furter Geſetz- und Statuten-Sammlung Bd. IV. S. 7—27.) und binfichtlic) 
der-Gebühren ꝛc. für die bei der Veranlagung der Grundfteuer vorkommenden 
geometrifchen Arbeiten bei der Verordnung vom 4. Juli 1863. (Preuß. Gefch- 
Samml. 1863. ©. 486.) und bei den auf Grund diefer Verordnung erlaffenen 
ergänzenden Beftimmungen. 
(Nr. 7788.) 14* Im 


— 108 — 


Im Uebrigen gelten für die Bezahlung der nach der Publikation dieſes 
Reglements im Auftrage von Staatsbehörden angefertigten Feldmeſſerarbeiten, 
ſofern nicht beſondere Entſchädigungsſätze vorher vereinbart find, nachſtehende Be- 
ſtimmungen ($$. 37. bis 54.). 


$. 37. 
Art der Beiah · Die Feldmefferarbeiten werden entweder nad) Gebührenfägen oder nad) 
au Diätenfägen bezahlt. 

$. 38. 
Gebührenjähe. Bei Vermeffungen, weldye den Bedingungen entfprechen, die an eine für 


eine Auseinanderfegungd-Angelegenheit beitimmte Aufnahme geftellt werden müffen, 
wird bei ebenem Terrain 5 Sgr. pro Hektar gezahlt, in fupirtem oder bergigem 
Terrain fann der Gebübrenfag bis zu 6 Sgr. pro Hektar erhöht werden. 


$. 39. 


Wenn in einer Haupt» Feldabtheilung die Zahl der Parzellen, deren Auf: 
nahme und Berechnung nothwendig war, das Doppelte ber —* der Hektaren 
erreicht, ſo wird eine Be von 8 Pfennigen pro Hektar gewährt. 


$. 40. 


Kommen in einer Feldmark einzelne, über 15 Hektaren große Flächen vor, 
bei welchen nur der Umfang und die etwa die Fläche durchichneidenden Hauptlinien 
gemejjen werden durften, fo werden nah Mafgabe der Terrainbefchaffenheit 
($. 38.) nur 3 Sgr. 4 Sf. reſp. 4 Sgr. pro Hektar gezahlt. 


$. 41. 
Für die vorftehend bezeichneten Sätze bat der Feldmeſſer folgende Gegen: 
jtände, gehörig geordnet, abzuliefern: 

a) die nach $. 12. aufgenommenen Verhandlungen und Erläuterungen, fo- 
wie die bei Ausführung des Geſchäfts geführten Akten; 

b) die fämmtlichen, in $. 13. bezeichneten Vermeſſungsmanuale (Feldbücher), 
ebenfo die etwaigen Berechnungen, trigonometrifchen Sätze, fowie die 
fveziellen Flächenberechnungen, diejelben mögen nad) Original» oder 
Zirkelmaaßen oder mit befonderen, zur Flächenberechnung geeigneten In— 
firumenten bewirft jein; 

e) das Brouillon des Vermeſſungsregiſters in der für die Auseinander- 
fegungearbeiten erforderlichen Form und eine Reinjchrift deffelben; 

d) einen nad) $. 16. vorſchriftsmäßig —— und deutlich, ohne 
Färbung zu großer Flächen, gezeichneten Brouillonplan; 

e) eine Kopie der Brouillonfarte, als Neinkarte gezeichnet, ohne Eintragung 
der Stationslinien, jedody mit Angabe und Eintheilung der gemefjenen 
oder trigonometrifch berechneten Hauptlinien und Dreiede, 

. So⸗ 
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Sowohl zum Brouillonplane al® zur Reinkarte. muß Belinpapier guter 
Qualität genommen werden, welches auf feiner Yeinewand oder Kattun fo lange 
Zeit vor dem Gebraudy forgfältig aufgezogen fein muß, daß ein nachtheiliges 
Verziehen nicht mehr ftattfinden fann. 


$. 42. 
Für Anfertigung von Vermeſſungsregiſtern nach fertigen Karten wird, 
ohne Preiserhöhung für kupirtes oder bergiged Terrain, ein Drittheil der in 
den $$. 38. bis 40. feftgeftellten Gebührenfäße gezahlt. 


$. 43. 
Das Kopiren von Karten wird nach folgenden Sätzen bezahlt: 


für den zehnten Theil eines Duadratıneterd des bezeichneten Raumes, 
wobei die Schrift in mäßiger und der Deutlichfeit entfprechenden Größe 
mitgerechnet wird, bei einem Maaßftabe 


von Yan der natürlichen Größe..... 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 Wf., 
‚ ao ’ ⸗ 8 yon 1 ⸗ 5 ⸗ — 
—— —— J.6 
a ee I ll» 2.6. 
Kopien nad) anderen Maaßſtäben find gegen Diätenfäge zu bewirken. 
$. 44. 


Alle Flächenvermeflungen anderer als der im & 38. bezeichneten Art, Bezahlung nach 
ı. B. die Aufnahme von Häbtifchen Grundftüden, Dorflagen, Gärten und Diütenfügen. 
Worthen, deögleichen die Eintheilung von Feldinarfen, ferner Fluß- und Strom- 
vermeflungen, die Aufnahme von Wegen, einzelnen Linien u. f. w., fowie alle 
Nivellementd werden, wenn nicht etwas andered vereinbart ift, nach Diäten. 
fägen bezahlt. 

$. 45. | 

Bei Befchäftigung gegen Diäten muß jeder Feldmefjer täglich mindeſtens 
8 Stunden arbeiten. 

$. 46. 

Das Tagebuch, welches von dem Feldmeſſer zu führen und jeden Abend 
pflihtmäßig zu vervollftändigen ift, und die Feldbücher, Nivellementätabellen, 
trigonometrifche Flächen und Eintheilungsberechnungen müfjen am Schluß jedes 
Tages das Geleiftete vollftändig nachweilen. 

Das Tagebuch ift den einzelnen Diätenliquidationen ſtets beizufügen. 


$. 47. 
Der Feldmeffer ift für die Nichtigkeit der Angaben im Tagebuche, im 
Feldbuche und in den Berechnungen verantwortlich. 
Bei abſichtlich unrichtigen Angaben ift jederzeit da8 Verfahren wegen 
Zurüdnahme der Betallung ($. 4.) einzuleiten. 
(Nr. 7788.) $. 48, 


Diäten ber Ver- 
mefjungsrevi« 
foren. 


Beldjulage, 
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$. 48. 

Mit den Zeichnungen der Aufnahmen und den vollendeten Arbeiten find 
auch die Vermeſſungs- und Nivellementd-Manuale (Feldbücher), deögleichen die 
Meptifchblätter, überhaupt alle Arbeiten, die zur Auftragung gedient haben, fo: 
wie die trigonometrifchen Flächen und fonftigen Berechnungen, vollftändig ge 
ordnet und überfichtlich, abzuliefern. 

$. 49. 

Wenn bei der Ertheilung des Auftrags nicht befondere Beftimmungen ftatt- 
u haben, fo fommt dem Feldmeſſer ſowohl für den Arbeit3- ala für den 
Reifetag, ohne Unterfchied, ob an dem legteren auch gearbeitet worden oder nicht, 
ein Diätenfag von zwei Thaleın und 15 Ser. zu. 

Diefe Diäten können bei Arbeiten außerhalb des Wohnorts des FFeld- 
meſſers auch 

1) Ile Tage, an denen die Witterung da8 Arbeiten im Felde ver- 
indert, 
2) für die zwifchen den Arbeitötagen liegenden Sonn: und Felttage mit 
usſchluß derjenigen Fälle, in denen ein Sonn. und ein Feſttag oder 
mehrere Feſttage unmittelbar auf einander folgen, 
liquidirt werden, infoweit diefe Tage von dem Feldmeſſer außerhalb feines Wohn— 
orts haben zugebracht werden müljen. 

Dagegen darf neben den Diäten (für die volle Zahl der Kalendertage) 
niemals eine Bezahlung für Ueberftunden gefordert werden, ſoweit folche nicht 
in einzelnen Fällen auf Grund des $. 36. dieſes Reglements zugefichert ift. 


$. 50. 

Vermeffungdreviforen beziehen bei den Gefchäften und Reifen, welche ihnen 
Behufs Feftftellung der Nichtigkeit der von anderen Feldmeſſern ausgeführten 
Meflungen und Berechnungen übertragen werden, drei Thaler Diäten. 

Wird den Vermeſſungsreviſoren die Rektifikation der ald unrichtig erfann- 
ten Arbeiten übertragen, fo erhalten diefelben dafür nur den nach $. 49. zu ge 
wäbrenden Diätenjag. 

$. 51. 


Außer den Diäten erhält der Feldmeſſer wie der Reviſor für jeden Ka- 
fendertag, welchen er im Sjnterefje der Arbeiten ganz oder theilweife, und zwar 
in mehr ald 4 Meile Entfernung, außerhalb feines Wohnorts nothwendig bat 
zubringen müſſen, eine Feldzulage von funfzehn rg Pen 

Für Tage aber, welche. lediglih auf ſolche Stubenarbeiten verwendet 
worden find, die der Feldmeffer oder Reviſor eben fo gut an feinem Wohnorte 
hätte erledigen können, kann die Feldzulage nicht liquidirt werden. 

Denjenigen in Auseinanderfegungsjachen beichäftigten Feldmefjern , welche 
nad) $. 5. des Koftenregulativs vom 25. April 1836. (Preuß. GeſetzSamml. S. 181.) 
die Gewährung freier Wohnung nebſt Heizung und Erleuchtung von den Snter- 
eſſenten zu fordeun baben, ftebt hierneben ein Anfpruch auf Feldzulage us Au. 

. 84, 
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$. 52. 
Wenn den Feldmeſſern und Reviſoren die zu den Arbeiten auf dem Felde Austagen. 
erforderlichen brauchbaren und geübten Handarbeiter nicht geftellt werden, fo 
fönnen fie diefelben für Rechnung der Intereſſenten in der nothwendigen Zahl 
annehmen und denfelben, wegen der jchwierigeren und mehr Gefchidlichkeit erfor: 
dernden Arbeit, ein, das ortsübliche bis zu fünfundzwanzig Prozent überfteigen- 
des, Tagelohn bemwilligen. Auch werden den Feldmeſſern und Revijoren die 
Anjchaffungsfoften der zu den Bermeflungen und Nivellements erforderlichen 
Pfähle, fowie die jontigen baaren Auslagen für Kahnmiethe, Botengänge u. f. w., 
infofern die Betheiligten die Natural-Lieferungen und Leiftungen ablehnen, gegen 
quittirte Beläge vergütigt. 
$. 53. 
Feldmeſſer und Neviforen erhalten, um fid) von ihrem Wohnfige oder von Meifetofien. 
ihrem derzeitigen Aufenthaltsorte an den Drt der Vermeffung und zurüd zu be 
geben, inkl. der Fortſchaffung der Karten und Inſtrumente: 
a) bei Reifen auf Eifenbahnen oder auf Dampfichiffen auf die Meile 
7 Sar. 6 Pf. umd außerdem für jeden Zu- und Abgang nad) und von 
der Eifenbahn zufammen 15 Sgr.; 
b) bei Reifen, welcye nicht auf Eifenbahnen oder Dampffchiffen zurüdgelegt 
werden, auf die Meile Einen Thaler. 


$. 54. 

Für das zu den Karten und Zeichnungen zu verwendende Zeichenpapiet Yergütung für 
befter Qualität werden für 0,1 Quadratmeter 3 Ser. I Pf., wenn daffelbe aber Zeichenpapier. 
auf Kattun oder Leinewand aufgezogen ift, 7 Sgr. 6 Pf. vergütet. Andere 
Auslagen für Schreib- und Zeichenmaterialien können nicht liquidirt werben. 


$. 55. | 


Entjtehen Zweifel über die Nichtigkeit der von dem Feldmeſſer für Die zenfetung von 
Ausführung von Aufträgen der Stant&behörben aufgeftellten Liquidationen feiner Meilcrergen 
Gebühren, Diäten oder Auslagen, fei e8, weil die angefegten Säge beftritten sonen. 
oder weil die ungenügende Befchaffenbeit der abzuliefernden Gegenftände oder 
ungenügende Leiftungen in der verwendeten Zeit behauptet werden, jo erfolgt die 
Seitfekun der Liquidation durch die Regierung (Landbdroftei) rejp. die betreffende 
Auseinanderfegungsbehörde auf Grund des Gutachtens eines von ihr zu beftim- 
menden Beamten, welcher die Feldmeſſerprüfung beftanden bat. Diefer Beamte 
ift verpflichtet, die Arbeiten ded Feldmeſſers mit den Feldbüchern, Tagebüchern 
und Berechnungen genau zu vergleichen und dann die etwa für nöthig erachteten 
Reduktionen gehörig zu begründen. 
Die Koften diefer Revifion trägt jedeömal der Extrahent, vorbehaltlicd) 

des Regreſſes an den Feldmeſſer. Die Koften für die von Amtöwegen veran- 
laften Bringen der Liquidationen der bei den Audeinanderfegungsbehörden be- 
ſchäftigten Feldmeſſer werden auf allgemeine Staatsfonds übernommen. s.56 

(Nr. 7788.) . 56. 


$. 56. 


Gegen diefe Feſtſetzung ($. 55.) fteht bei Arbeiten, welche im Auftrage 
einer Auseinanderfegungsbehörde ausgeführt find, der Rekurs an das Minifterium 
für die landwirtbichaftlichen ee ‚ in allen anderen Fällen an das 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten binnen ſechs Wochen 
nad) Empfang der Mittheilung über die erfolgte Feſtſetzung offen. 

Gegen die Entfcheidung des Minifteriums findet feine Berufung ftatt. 


$. 57. 
Die obigen Beftimmungen über das Verfahren bei Prüfung und Feſt— 
fegung der Feldmefjer-Liquidationen ($$. 55. 56.) finden in allen Fällen und 
auch dann flatt, wenn andere ald die im gegenwärtigen Reglement feſtgeſetzten 
Gebühren. oder Diätenfäge zwifchen der Behörde und dem Feldmeſſer vereinbart 
fein follten, e8 fei denn, daß durch die betheiligte Behörde ein Sacverftändiger, 
welcher die Feldmefjerprüfung beftanden hat, zur endgültigen Feſtſetzung ber 
Liquidationen ausdrüdlich beſtimmt ift und der Teldmei er der Feſtſetzung feiner 
Liquidationen durch diefen Sacwverftändigen mit gänzlidem Ausjchlufje der 
Reglementd-Beftimmungen ſich rechtögültig N bat. 


Berlin, den 2. März 1871. 


Der Minifter Der Minifter 
fir Handel, Gewerbe und fuͤr die landwirtbichaft: Der 
öffentliche Arbeiten. lichen Angelegenbeiten. Finanzminiſter. 
Gr, v. Itzenplitz v. Seldow. Campbaufen. 





Rebigirt im Büreau des Gtaats-Minifteriums, 
Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruderel 
{R,. v. Deder). 
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See - Sammlung 
für die 


Rönigliben Preußiſchen Staaten 
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(Nr. 7789.) PBrivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Iſerlohn im Betrage von 350,000 Thalern. Bom 28. Januar 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 


Nahdem der Magiftrat und die Stadwerordneten ⸗Verſammlung von 
Iſerlohn darauf angetragen haben, der Stadt Iſerlohn Behufs Regulirung des 
ſtãdtiſchen Schuldenweſens durch Tilgung der vorhandenen Schulden, fowie zur 
Beftreitung ber Koften für verjchiedene —— Anlagen die Aufnahme 
eines Darlehns von 350,000 Thalern, geſchrieben: dreihundert und fünfzigtaufend 
Thalern, gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinsfupons und 
Talons verfehener Obligationen zu geftatten, und bei diefem Antrage im Intereſſe 
der Stadtgemeinde ſowohl als der Gläubiger fich nichts zu erinnern gefunden hat, 
b ertheilen Wir in Gemäßheit des $. 2. des Gefeßes vom 17. Juni 1833. wegen 

— von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber 
enthalten, durch gegenwärtiges Privilegium Untere landeöherrlihe Genehmigung 
zur Emiffion der gedachten Obligationen unter nachftehenden Bedingungen. 

$. 11. 

Es werden 400 Stüd Obligationen zu 500 Thaler jede, 500 Stüd Obli- 

—— zu 200 Thaler jede und 500 Stück Obligationen zu 100 Thaler jede 

egeben. 

es Die Obligationen werden mit fünf vom Hundert jährlich verzinft und die 
Zinfen in balbjährigen Terminen, am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres, 
von der ftädtifchen Gemeindefafje zu Iferlohn gegen Rüdgabe der ausgefertigten 
Zins kupons —— 

Zur Tilgung der Schuld wird jährlich Ein a aa von dem Kapital- 
betrage der außgegebenen Obligationen u. ben Zinfen der eingelöften Obliga- 
tionen verwendet. Der Stadtgemeinde bleibt jedoch vorbehalten, den Tilgungs- 
fonds mit Genehmigung der Regierung zu Arnsberg zu verftärfen und dadurch 
die Abtragung der Shut zu befchleunigen. Den Shader der Obligationen 
fteht fein Kündigungsrecht gegen die Stadtgemeinde zu. 

$. 2. 

Zur Leitung der Gefchäfte, welche die Ausftellung, Verzinſung und Tilgung 
der PR re rei; Obligationen betreffen, wird eine befondere Schulbentilgungs- 

Jahtgang 1871. (Nr. 7789.) 15 Kom- 


Ausgegeben zu Berlin den 14. März 1871, 
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Kommiffion gewählt, welche für die treue Befolgung der — Beltim- 
mungen verantwortlich ift und zu dem Ende von der Regierung zu Arnsberg 
in Eid und Pflicht genommen wird. Diefelbe foll aus fünf Mitgliedern beftehen, 
von denen Eins aus dem Magiftrate, zwei aus der Stadtverordneten » Verfamm- 
lung und zwei aus der Bürgerfchaft zu wählen find. Das erftgedachte Mitglied 
wird vom Bürgermeifter ernannt, die anderen Mitglieder werden von der Stabt- 
verordneten · Verſammlung auf eine fechsjährige Amtödauer gewählt. Nach Ablauf 
des zweiten Jahres fcheidet einer, des vierten Jahres zwei und des fechiten zwei 
der gewählten Mitglieder in gleicher Weiſe aus und werden durch eine Ergänzungs- 
wahl erfeßt. Die das erfte und zweite Mal Ausfcheidenden werden durch das 
2008 bejtimmt. Die Ausfcheidenden find wieder wählbar, ohne indeß die fofortige 
Wiederwahl anzunehmen verpflichtet zu fein. 


$. 3. 

Die Obligationen werben in drei Serien, die eine unter dem Buchftaben A. 
für die Obligationen zu 500 Thaler mit fortlaufenden Nummern von 1. bi8 400., 
die andere unter dem Buchftaben B. für die Obligationen zu 200 Thaler mit 
fortlaufenden Nummern von 1. bi8 500. und die dritte unter dem Buchftaben C. 
für die Obligationen von 100 Thaler mit fortlaufenden Nummern von 1. bis 
500. nad) dem angehängten Schema auögeftellt, von dem von dem Bürgermeifter 
ernannten Magiftratömitgliede und zwei von der Kommiſſion zu ernennenden 
Mitgliedern der Schuldentilgungs- Kommiſſion unterzeichnet und von dem Ren. 
Pr der Stadtkafje fontrafignirt. Denfelben ift ein Abdrud diefes Privilegiums 
eizufügen. 


$. 4. j 
Den Obligationen werben für die nächften fünf Jahre zehn Zinstupong, 
und zwar für die Serie A. jeder zu 12 Thlr. 15 Sgr., für die Serie B. jeder 
zu 5 Thlr. und für die Serie C. jeder zu 2 Thlr. 15 Sgr., in den barin be- 
ftimmten balbjährigen Terminen zahlbar, nad) dem angehängten Schema — 
geben. Mit.dem Ablaufe dieſer und jeder folgenden fünfjährigen Periode erfolgt 
die Ausgabe neuer Zinskupons nad vorheriger öffentlicher Bekanntmachung 
(wie in $. 7.) bei der Stadtkaffe zu Iſerlohn gegen Ablieferung des ber älteren 
Zinskupons-Serie beigedrudten Talond. Beim Verluſte ded Talond erfolgt die 
Aushändigung der neuen Zindfupond- Serie an den Inhaber der Schuldver- 
ſchreibung, fofern deren Vorzeigung rechtzeitig gefchehen ift. Die Kupons und 
die Talons werden mit dem Fakſimile der Unterfchriften des betreffenden Magi- 
ftratömitgliedes und der beiden Mitglieder der Schuldentilgungs-Kommiffion ver- 

fehen und von dem Rendanten der Stabtkaffe unterfchrieben (efr. $. 3.). 


$. 5. 


Dom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung des Zinskupons der Betrag 
beffelben an den Vorzeiger durch die Stadtkaffe gezahlt. Auch werden die fälligen 
Zinskupons bei allen Zahlungen an die Kaffe, namentlich bei Entrichtung der 
Kommunalfteuern, in Zahlung genommen. 

$. 6. 
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. 6. 
Die Zindkupond werben ungäßig und werthlo8, wenn fie nicht binnen 
vier Fahren nach Ablauf ded Jahres der Fälligkeit zur Zahlung präfentirt werden; 
bie dafür ausgeſetzten Fonds verfallen zum Vortheil der ftädtifchen Armenkaſſe. 


$. 7. 

Der nad $. 1. zur Amortifation verfügbare Betrag wird entweder durch 
Ankauf auf der Börfe einer entfprechenden Anzahl Obligationen oder durch Aus- 
loofung verwandt. Die Tilgung, welche bei der Ausloofung getrennt für jede 
Dbligationsart erfolgt, hat fo zu gefchehen, daß auf die Obligationen von 500 Tha— 
ler jedesmal ein Betrag von vier Siebentel der Amortifationsfumme, von den 
Obligationen zu 200 Thaler ein Betrag von zwei Siebentel diefer Summe und 
von den Obligationen zu 100 Thaler ein Siebentel der genannten Summe ver- 
wandt wird, ſoweit dieſes Theilungdverhältnig Anwendung * fann; eventuell 
wird die Ausgleichung bei den Tilgungen der nächften Jahre herbei eführt, um 
da8 angegebene Verhältnig möglichft herzuftellen. Die Buchftaben und Nummern 
der audgelooften Obligationen werden wenigjtens drei Monate vor dem Zahlungs- 
termine öffentlich befannt — und zwar durch die Iſerlohner Lokalblätter, 
durch das Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg, durch die Cölniſche Zeitung 
und durch den Staatsanzeiger. Im Falle des Eingehens eines dieſer Blätter 
beſtimmt der Magiſtrat zu Iſerlohn mit Genehmigung der Regierung ſtatt deſſen 
ein anderes und macht die getroffene Wahl in den übrig gebliebenen Blättern bekannt. 


8. 

Die Verlooſung geſchieht im Kede November unter dem Vorſitze des 
Bürgermeiſters durch die Schuldentilgungs⸗Kommiſſion in einem 14 Tage vorher 
durch die im $. 7. — Blätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden 
Termine, zu welchem dem Publikum der Zutritt geftattet ift. 


$. 9. 

Die Auszahlung der audgelooften Obligationen erfolgt an den dazu 
beftimmten Tagen nad) dem Nominalwerthe durch die ftädtifche Gemeindefaffe 
an den WVorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit diefem 
Tage hört die Verzinfung der ausgelooften Obligationen auf. 

Mit legteren find zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungsterminen 
fälligen Zinskupons einzuliefern; gefchieht dies nicht, fo wird der Betrag der fehlenden 
Zinskupons von dem Kapitale gekürzt und zur Einlöfung diefer Kupons verwandt. 


$. 10. 

Die Kapitalbeträge derjenigen ausgelooften Obligationen, weldye nicht binnen 
drei Monaten nad dem Zahlungstermine zur ee. vorgezeigt werden, follen 
der Verwaltung der ftädtifhen Sparfaffe als zinsfreies Depofitum überwiejen 
werden. Die Folchergeftalt überwiefenen Kapitalbeträge dürfen nur auf eine von 
der Schuldentilgungs-Kommiffion fontrafignirte Anweiſung des Bürgermeifters 
zu beftimmungsmäßiger Verwendung an den Nendanten ber Stadtkaſſe verabfolgt 
werden. Die deponirten Kapitalbeträge find den Inhabern jener — 
langſtens in 14 Tagen nach Vorzeigung der Obligationen bei der Stadtkaſſe durch 
biefe auszuzahlen. 

(Nr. 7789.) 15* 6.28, 
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$. 11. 

Die Buchftaben, Nummern und Beträge der audgelooften, nicht zur Ein- 
löfung vorgezeigten ————— find in den nad) der Beſtimmung unter $. 7. 
jährlich zu erlaffenden Bekanntmachungen wieder in Erinnerung zu bringen. 
Werden die Obligationen, diefer wiederholten Bekanntmachungen ungeachtet, nicht 
binnen dreißig Jahren nad dem Zahlungstermine zur Einlöfung vorgezeigt, auch 
nicht, der Beftimmung unter $. 13. gemäß, als verloren oder vernichtet zum 
Behufe der Ertbeilung neuer Obligationen binnen diefer Frift angemeldet, fo follen 
nad) deren Ablauf die Obligationen ald getilgt angefehen werden und bie dafür 
deponirten Kapitalbeträge der ftädtifchen Armenkaſſe anheimfallen. 


$. 12, 

Für die Verzinfung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt ferlohn _ 

mit ihrem gefammten Vermögen und ihren fämmtlidgen Einkünften, und kann 

die Stadt, wenn die Zinfen oder die audgelooften al Tre nicht zur rechten 

Zeit gezahlt werden, auf Zahlung derſelben durch den Gläubiger gerichtlich ver- 
klagt werden. s.13 


An Anfehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins. 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Bezug habenden 
Vorfhriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Aufgebot? und 
der Amortifation verlorener oder vernichteter Staatöpapiere $$. 1. bis 13. mit 
nachftehenden näheren Beltimmungen Anwendung: 

a) die im $. 1. jener Verordnung vorgefchriebene Anzeige muf der ftädtifchen 
Schuldentilgungd-Rommiffion gemacht werden. Diefer werden alle die- 
jenigen Gefthäfte und Befugnife beigelegt, welche nach der angeführten 
Berordnung dem Schafminifterrum zukommen; gegen die Verfü ber 
Kommiffion findet jedody der Rekurs an die Regierung zu Arnsberg ftatt; 

b) das im $. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Kreis- 
gerichte in Sferlohn; 

ce) die in den $$. 6. 9. und 12. vorgefchriebenen Bekanntmachungen follen 
durch die unter $. 7. diefes Privilegiumd angeführten Blätter gejchehen. 

Zu Urkund dieſes und zur Sicyerheit der Gläubiger haben Wir das 
—— durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringende 
anbeöherrliche Privilegium Allerhöchfteigenhändig vollzogen und unter Unfenen 
Königlichen Snfiegel ausfertigen laffen, ohne jedoch dadurd den Inhabern der 
Obligationen in nfehung ibrer Befriedigung eine —— von Seiten 
des Staats zu bewilligen oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 

Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 28. Januar 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Pros 
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Provinz Weftphalen, KRegierungsbeirf Arnsberg. 


Obligation der Stadt Iſerlohn 
Litir...... 7 Re 
über 
OR Thaler Kurant. 


Die Endedunterzeichneten, durch das Allerhöchfte Privilegium vom .......... 
hierzu ausdrüdlid ermächtigt, beurkunden und befennen hiermit, daß der Inhaber 
diefer Obligation ein dargeliehenes Kapital von ....... Thalern Kurant, deffen 
Empfang fie beſcheinigen, von der Stadt Iſerlohn zu fordem bat. Die auf 
fünf Prozent jährlich feftgefegten Zinfen find am 1. April und am 1. Oftober 
jeben Jahres Fällig ‚ werden aber nur gegen Rüdgabe der gusgefertigten halb 
jährigen Zinsfupond gezahlt. Das Kapital wird durch Amortifation getilgt 
werden, weshalb eine Kündigung von Seiten des Gläubigerd nicht zuläfftg it 
a —— Beſtimmungen find in dem nachftehend abgedruckten Privilegium 
enthalten. 


Iſerlohn, den ..tm ........ 18.. 
Der Bürgermeifter vefp. der von Die ftädtifche Schuldentilgungs: 
demfelben ernannte Stadtrath. Kommilfion, 
Der Stadtkaffen-Rendant, 
Beigefügt find die Kupons .......... nebft Talon. Die folgenden Zinskupons werden 
gegen Einlieferung der Talons bei der Stadtkaſſe verabreidht. 
(NRüdfeite.) 
Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Iferlohn im Betrage von .......... Thalern. 
Vom WERT PEPERT 


(Folgt der Abdrud des Privilegiums.) 


(Nr. 7789.) Pro» 
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Provinz Weftphalen, Regierungsbezirk Arnsberg. 
—X Thaler ..... Silbergroſchen ..... Pf. Littr. ..... M L 


Zinslupon 
Obligation der EN Iſerlohn 


Inhaber empfängt am ...........- PER an fälligen Zinfen aus der 


Stadtkaſſe 
——— Thaler ..... Silbergroſchen. 
Iſerlohn, ben „m .......... 18.. 


Der Biürgermeifter reip. der von Die ftädtiiche Schuldentilgungs- 
demjelben ernannte Stadtrath. Konmiffion. 
(Fakfimile.) (Fakfimile.) 
Der Stadtkaffen.Rendant. 
(Unterfchrift.) 
(Diefer Kupon wird ungültig und werthlos, wenn defien Betrag in vier Jahren nad 
Ablauf des Jahres, in weldem er fällig geworden, nicht erhoben ift.) 


Provinz Weftphalen, Regierungsbezirk Arnsberg. 
TZalon. 


Indhaber diefes empfängt gegen deſſen Rüdgabe bei ber Stabtfaffe zu 
Sferlohn zu der Obligatin der Stadt Iſerlohn : 
üherr— Thaler Littr...... — 
die (zweite) Serie Zinskupons für die Jahre vom .......... bis .......... 


ſofern dagegen bei der unterzeichneten ſtädtiſchen Schuldentilgungs⸗ Kommiffion 
fein Widerfpruch eingeht. 


Iſerlohn, den tm ........ 18.. 
Der Bürgermeifter refp. dev von Die ftädtifche Schuldentilgungs- 
demfelben ernannte Stadtrath. Kommilfion. 
(Fakſimile.) (Fakſimile.) 
Der Stadtkaſſen-Rendant. 
Unterſchrift.) 
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(Nr. 7790.) Ullechöhfter Erlaß vom 1. Februar 1871., betreffend die Verleihung der 
fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee 
im Fürſtenthumer Kreife, Regierungsbezirt Cöslin, und im Schlochauer 
Kreife, Regierungsbezirt Marienwerder, von Brüdenkrug an der Eößlin- 
Bublier Strafe über Gerfin, Hobenborn, Drawehn und Groß-Earzen- 
burg nad) Baldenburg. 


Messen Ich durch Meinen Erlaf vom heutigen Tage den Bau einer Chauffee 
im Fürſtenthumer Kreife, Regierungsbezirk Cöslin, und im Schlochauer Kreife, 
Regierungsbezirt Marienwerder, von Brüdenfrug an der Eöslin- Bubliger Straße 
über Gerfin, — Drawehn und Groß -Carzenburg nach Baldenburg 
durch die Beſitzer der Rittergüter Carzin und Poniken, Zetthun, Zebelin, Gerfin, 
Hohenborn, Mühlentamp, Drawehn, Vettinchen, Groß- und Klein» Carzenburg 
enehmigt babe, verleihe Ich hierdurch den Unternehmern, beziehungsweiſe dem 
Fürfient umer und dem Schlochauer Kreife, welche die fünftige chauffeemäßige 
Unterhaltung der Straße innerhalb der bezüglichen Kreidgrenzen übernommen 
— das Expropriationsrecht für die zu Kiefer Chauffee erforderlichen Grund» 
üde, imgleichen dad Recht zur Entnahme der Chaufjeebau- und Unterhaltungs- 
Materialien, nad) Maßgabe der für die Staatd- Chauffeen ee Bor- 
fchriften, in Bezug auf diefe Straße. Zu * Mg ‚ daß die in ben 
ufäglichen Borfchriften zum Chauffeegeld- Tarif vom 29. Februar 1840. zu 7. 
bis 3. enthaltenen Beflimmungen wegen ber Chauffeepolizei- Vergehen auf bie 
gedachte Straße zur Anwendung fommen jollen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Hauptquartier Verfailles, den 1. Februar 1871. 


Milbelm. 
Gr. v. Itzenplitiz. Eampbaufen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminifter. 





(Nr. 7790—7791.) (Nr. 7791.) 
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(Nr, 7791.) Allerhöchſter Erlaf vom 13. Februar 1871., betreffend den Tarif, nach welchem 
die Hafenabgaben in Flensburg, Regierungsbezirk Schledwig, vom 
1. März 1871. an gerechnet, bi8 auf Weiteres zu erheben find. 


Da mittelft Ihres gemeinfchaftlichen Berichte vom 6. Februar d. J. Mir 
vorgelegten Tarif, nach welchem die Hafenabgaben in Flendburg, im Regierungd- 
bezirke Schleswig, vom 1. März d. J. am gerechnet, bis auf Weitere zu er- 
en find, fende Sch Ihnen, von Mir vollzogen, zur weiteren Veranlaſſung 
bierbei zurüd. 
/ Diefer Erlaß ift mit dem Tarif dur die Geſetz Sammlung zu ver 
öffentlichen. 


Hauptquartier Verfaille, den 13. Februar 1871. 


Milhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Campbaufen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
und den Finanzminifter. 


Tarif, 


nad weldem 


die Hafenabgaben in Flensburg, vom 1. März 1871. an gerechnet, 
bis auf Weiteres zu erheben find. 


Bom 13. Februar 1871. 


An Hafengeld wird entrichtet: 

I. von allen Schiffsfahrzeugen, welche an die Brüde fommen, oder inner- 
halb der Linie von der Batterie bis Kieldeng im Hafen löfchen 
oder laden: 

1) von 3 Laften Tragfähigkeit und darunter, wenn fie beladen find, 
beim Eingange 1 Sgr., 
beim Ausgange 1 Sgr. 
für jedes Fahrzeug. 

Anmerkung. Fahrzeuge der vorftehend näher bezeichneten Art 
bleiben von der Abgabe befreit, wenn fie beballaftet oder 
leer find; 

2) von mehr ald 3 Laften bis zu einfchlieglich 40 Laften Tragfähigkeit: 

a) wenn fie beladen find, 

beim Eingange 2 Sgr., 
beim Ausgange 2 Sgr., 
b) wenn 


—— 
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b) wenn fie Ballaſt führen oder leer find: 
beim Eingange 1 Sar., 
beim Ausgange 1 Sur. 
für jede Laft der Tragfäbigfeit; 
3) von mehr ald 40 Laſten Tragfähigkeit: 
a) wenn fie beladen find: 
beim Eingange 4 Sgr., 
beim Ausgange 4 Syr., 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
beim Eingange 2 Sgr., 
beim Ausgange 2 Sur. 
für jede Laft der Tragfähigkeit. 


Ausnahmen. 

1) Schiffe, deren Ladung im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht 
überjteigt, haben das Hafengeld nur nad) den Sätzen für Ballaftfchiffe 
zu ˖ entrichten. 

2) Schiffe von mehr als 40 Laſten Tragfähigkeit, wenn fie eine Fahrt 
zwilchen Häfen des Bundergebietes ohne Berührung fremder Häfen 
machen, entrichten nur die Hälfte der vworitehend unter I. 3.a. und b. 
feitgefeßten Abgabe. 

3) Schiffe, deren Ladung ausfchließlich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Cement, 
Brudy-, Cement⸗, Gyps⸗, Granit⸗, Kalkiteinen, Kreide, Thon oder Pfeifen- 
erde, Seegras, Sand, Brennholz, Torf, Rohſchwefel, Salı, Heu, Stroh, 
Dachreth, Dünger oder frifchen Fiſchen befteht, haben das Hafengeld 
nur nad) den Sätzen für Ballaftfchiffe zu entrichten. 

4) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Flensburg regelmäßig oder häufig 
im Sabre — kann nah Wahl anſtatt der tarifmäßigen Abgabe 
für jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren 
Höhe durdy Beichluß der ftädtifchen Behörden, unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Regierung, feftzufegen iſt. 


Zufäglihe Beftimmungen. 
1) Soweit in diefem Tarife die Schiffälaft den Erhebungsmaaßftab bildet, 
ift darunter die Preußiſche Sciffälaft von 4000 Pfund zu verfteben. 
2) Bei Berechnung der Tragfähigkeit werden Bruchtheile von einer halben 
Laft oder mehr für eine volle Laſt gerechnet, Fleinere Bruchtheile dagegen 
außer Berechnung gelaffen. 


Befreiungen. 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find ſowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 
1) alle Fahrzeuge, welche obme Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen und ohne an der Brüde anzulegen, den Hafen wiederum ohne 
Ladung verlaffen; \ 
Jahrgang 1871. (Nr. 7791.) 16 2) alle 
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2) alle Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens oder anderer Unglücksfälle, 
wegen Eisganges, Sturmes oder widriger Winde, ſowie alle ana 

welche nur um Erfundigungen einzuziehen oder Drdred in Empfang zu 

nehmen, in den Hafen einlaufen und denfelben, ohne an der Brüde an- 
zulegen, fowie ohne Ladung gelöfcht oder eingenommen und ohne die 

Ladung ganz oder theilmeife veräußert zu haben, wieder verlaffen; 

Fahrzeuge von 40 Laften oder weniger Tragfäbigfeit, wenn fie auf der 

Fahrt nach einem anderen Hafen des Deutjchen Bundesgebieteö in den 

Flensburger Hafen lediglich zu dem Zwecke einlaufen, um eine den zehnten 

Theil ihrer Tragfähigkeit nicht überfteigende Beiladung zu löfchen oder 

einzunehmen; | 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth be- 
findlihen Schiffen aus- oder eingehen, wenn fie nicht zum Löfchen oder 
Bergen von Strandgüteın verwendet werden; 

5) Sciffägefähße, welche Staatseigenthum find, oder lediglih für Staats. 
rechnung Gegenftände befördern, jedoch im letzteren Falle nur auf Vor— 
jeigung von Freipäſſen, . 

6) alle Yootjenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benußt werden; 

7) Fahrzeuge bis zu einjchlieklich drei Laſten Tragfähigkeit bei ihren Fahrten 
nad und von den im Hafen liegenden Schiffen; 

8) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

9) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden; 

10) Fahrzeuge, welde Sand, Steine x. holen und ohne die Brüde zu be- 
nußen ibre Ladung ald Ballaft für andere, innerhalb des Hafengebietes 
— innerhalb der Linie von der Batterie bei Kielseng) liegende 

chiffe abgeben. 
Zuſatz. 


Paſſagier-Dampfſchiffe erlegen die tarifmäßige Abgabe nach ihrer Laſten⸗ 
trächtigfeit; eine Ermäßigung kann auf Grund der obigen Beftimmung sub 4. 
der „Ausnahmen“ eintreten. 

I. Wenn Schiffe, fei e8, daß fie ihre Ladung im Hafen verhandeln oder 
aus anderen Gründen länger ald drei Wochen zum Löfchen oder Laden 
an der Brüde liegen, fo wird für jede Woche über diefen Zeitraum ent- 
richtet: für jede Laſt I Sgr., und wird ein Theil der Woche für eine 
ganze Woche gerechnet. 

III. per! Winterlagergeld find von den Schiffen für jede Laft 2 Sgr. zu be- 
zahlen. 


Gegeben Hauptquartier Verfailles, den 13. Februar 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 
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(Nr. 7792.) Privilegium wegen Emiſſion von 400,000 Thalern Prioritäts-Obligationen 
der Nordhaufen-Erfurter Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 20. Februar 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 


Nachdem von Seiten der Nordhaufen » Erfurter Eijenbabngefellichaft auf 
Grund de3 von der Generalverfammlung ihrer Aftionaite am 30. April 1870. 
gefaßten Beſchluſſes darauf angetragen worden ift, ihr zur Beftreitung von noch 
nicht gededten Bahnbaufoften die Aufnahme einer Anleihe gegen Ausitellung auf 
den Inhaber lautender und mit Zinskupons verjehener Prioritäts - Obligationen 
zu — wollen Wir in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. (Gefeg-Samml. S. 75.) durdy gegenwärtiges Privilegium Unfere lande- 
- herrliche Genehmigung zur Emifjion derartiger Obligationen in einer Gefammt- 

böhe von 400,000 Thalern, geichrieben: Wierhunderttaufend Thalern, unter 
den folgenden Bedingungen ertheilen. 


$. 1. 
Die in Höhe von 400,000 Thalern zu emittirenden Obligationen, auf 
‚deren Rückſeite dieſes Privilegium abzudruden ift, werden nach dem beiliegenden 
/ Schema A. in Apoints zu 100 Thalern unter Nr. 1. bis 4000. ausgefertigt und 
/ von den Vorfienden des Verwaltungdrathes und der Direktion, fowie von einem 
Kontrolbeamten der Gejellihaft unterzeichnet. Die Unterfchriften der beiden Erft- 
— können in Fakſimile, die Unterſchrift des Kontrolbeamten muß im 
riginal erfolgen. 2 


Die Inhaber der zu emittirenden Obligationen find auf Höhe der darin 
verfchriebenen Kapitalbeträge und der dafür nach $. 3. zu zablenden Zinjen 
Gläubiger der Nordhaufen- Erfurter Eiſenbahngeſellſchaft. Sie haben in biefer - 
Eigenſchaft vor den Inhabern der Stamm-Prioritätsaftien und der Stammaltien 
ein unbedingted Vorzugsrecht. F 


Die Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich verzinſt. Zur Er 
bebung "der Zinfen werden den Obligationen zunächſt für zehn Jahre 20 Halb. 
jährige, am 2. Januar und 1. Juli der betreffenden Jahre zahlbare Zinskupons 
‚Mr. 1. bis 20. nebſt Talon nad) den unter B. und Ü. beigefügten Schemas 

‚ / beigegeben. 
/ Beim Ablaufe diefer und jeder folgenden zehnjährigen Periode werden nach 
vorgängiger öffentlicher Bekanntmachung neue Zinsfupons für anderweite zehn 
Sabre ausgereiht. Die Ausreihung erfolgt an den Präfentanten des Talons, 
durch deffen Nüdgabe zugleih über den Empfang der neuen Serie Zinskupons 
nebft Talon quittirt wird, fofern nicht vorher dagegen von dem Inhaber der 
DObligation unter Präfentation derfelben bei der Direktion der Geſellſchaft ſchriftlich 
MWiderfpruch erhoben worden ift. Im Falle eines foldhen Widerjpruches erfolgt 
die Ausreihung einer neuen Serie Zinskupons nebſt Talon an den Inhaber der 
Dbligation. . 
(Nr. 7792.) 16* $. 4. 
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Die Anfprüce auf Zinsvergütung erlöfchen zu Gunften der Beamten- 
Penſions- und Unterftügungsfaffe, wenn die Zinslupons nicht binnen vier Jahren 
nach der Verfallzeit zur Zahlung präfentirt werden, 

$. 5. 

Die Verzinfung der Obligationen bört an dem Tage auf, an welchem 
diefelben zur Zurüdzablung fällig find. Wird diefe in Empfang genommen, fo 
müffen zugleich die auögereichten Zinskupons, welche ſpäter als an jenem Tage 
verfallen, mit den fälligen Obligationen eingereicht werden; geſchieht dies nicht, 
fo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem Kapital gekürzt und zur 
Einlöfung diefer Kupons verwendet. 

8. 6. 

Zur allmäligen Tilgung der Echuld wird vom jahre 1876. ab jährlich 
mindeftens ein halbes Prozent von dem aefammten Nominalbetrage derjelben 
nebft dem Betrage der durch die bereitö getilgten Obligationen entftehenden Zins— 
erfparniß verwendet. Außerdem fteht der Gefellfchaft eine allgemeine ſechsmonat— 
liche Kündigung der Obligationen mit Genebmigung Unferes Handeldminifters zu. 

Die Nummern der in einem jeden Jahre zu amortijirenden Obligationen 
werden alljaͤhrlich durch das Loos beitimmt. Die Ausloofung geliebt Seiten? 
der Direktion mit Juziebung eines das Wrotofoll führenden Notars in einem 
14 Tage zuvor einmal öffentlich befannt gemachten Termine, zu welchem Sjeder- 
mann der Zutritt freiftebt. 

Die Bekanntmachung der ausgelooften Obligationen, fowie einer allge- 
meinen Kündigung der Obligationen erfolgt durch dreimalige Einrüdung in die 
öffentlichen Blätter ($. 11.). Die erfte Einrüdung muß mindeftens ſechs Monate 
vor dem beftimmten Zahlungstermine ftattfinden. Die Einlöfung der ausge— 
looften Obligationen gefchiebt am 2. Januar jeden Jahres, das erftemal am 
2. Januar 1377., die Einlöjung der gefündigten Obligationen fann fowohl am 
2. Januar ald am 1. Juli jeden Jahres ftattfinden. Die Rüdzablung erfolgt in 
beiden Fällen nach dem Nennwertbe gegen Auslieferung der Obligation nebft Sins. 
fupons und Talons an den Präſentanten. Die im Wege ded Tilgungäverfab- 
rend eingelöften Obligationen werden unter Beobachtung der oben wegen der 
Ausloofung vorgefchriebenen Form verbrannt. Diejenigen, welche im Wege der 
Kündigung oder der Nüdforderung ($. 9.) eingelöft werden, fann die Geſellſchaft 
wieder ausgeben. Ueber die Ausführung der Tilgung wird dem betreffenden 
Eiſenbahn-Kommiſſariate alljäbrlidh Nachweis geführt. 

5; 

Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen amortifirt werden, 
fo wird ein gerichtliches Aufgebot nad) den allgemeinen gefeglichen Beitimmungen 
erlaffen. Für dergeitalt amortifirte, fowie auch für zerriffene oder fonft unbraudy- 
bar gewordene, an die Gefellichaft zurüdgelieferte und gänzlich zu kaſſirende Obli- 
gationen werden auf Ktoften des Empfängers neue dergleichen ausgefertigt. 

Zinäfupons und Talons können weder aufgeboten, noch amortifirt werden. 
Deinjenigen, welcher den Berluft von Zinskupons vor Ablauf der ae 

i 
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frift ($. 4.) bei der Direktion anmeldet und den ftattgehabten Beſitz glaubhaft 
darthut, ſoll nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und 
bi8 dahin nicht zum WBorfchein gekommenen Zinskupons gegen Quittung ausge: 
zahlt werden. 

$. 8. 


Die Nummern der zur Zurüdzahlung fälligen, nicht zur Einlöfung vor- 
gezeigten Obligationen werden während der nächiten drei Jahre nad dem Zab- 
lungstermine jährlid einmal von der Direktion der Gefellfchaft Behufs der 
Empfangnabme der Zahlung öffentlid aufgerufen. Die Obligationen, weldye 
nicht innerhalb zehn Jahren nad) dem letzten öffentlichen Aufrufe zur Einlöfung 
vorgezeigt werden, find werthlos, und ift died von der Direftion, unter Angabe 
der Nummern der werthlos gemordenen,Stüde, alsdann öffentlich zu erklären. 
Die Gefellichaft hat wegen ſolcher Obligationen feinerlei Verpflichtungen mehr. 

$. 9. 

Außer den in $. 6. gedachten Fällen find die Inhaber der Obligationen 
berechtigt, deren Nennwerth in folgenden Fällen von der Gefellfhaft zurüds 
ufordern: 

a) wenn fällige Zinskupons, ungeachtet ſolche zur Cinlöfung präfentirt 
worden, durch Verfchulden der Gefellfchaft länger als drei Monate un- 
berichtigt bleiben; 

b) wenn ber Trandportbetrieb auf der Nordhaufen » Erfurter Bahn mit 
Dampfwagen oder mit anderen, diefelben erjeßenden Mafchinen durch 
Schuld der Geſellſchaft länger ald ſechs Monate ganz aufhört; 

e) wenn bie im $. 6. feftgefeßte Tilgung der Obligationen nicht innege- 
halten wird. 

In den Fällen zu a. und b. fann das Kapital an demfelben Tage, an 
welchem einer diefer Fälle eintritt, zurüdgefordert werden; in dem Falle zu e. ift 
dagegen eine dreimonatliche Kündigungsfrift zu beobachten. 

Das Recht der Zurüdforderung dauert in dem Falle zu a. bis zur Be- 
zablung des betreffenden Zinskupons, in dem Falle zu b. bis zur MWiederherftellung 
des unterbrochenen Transportbetriebes, da8 Necht der Kündigung in dem Falle 
zu ec. drei Monate von dem Tage ab, an welchem die Tilgung der Obligationen 
bätte erfolgen follen. Die Kündigung verliert indeffen ihre rechtliche Wirkung, 
wenn die Gefellfchaft die nicht nr A Amortifation nachholt und zu dem 
Ende binnen längftens drei Monaten nach erfolgter Kündigung die Ausloofung 
der zu amortifirenden Prioritäts Obligationen nachträglich bewirkt. 


$. 10. 
Zur Sicherung der Verzinfung und Tilgung der Schuld wird feſtgeſetzt 
und verordnet: 

2) Die vorgefchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der 
Zahlung der Dividenden an die Aftionatre der Gefellihaft und der an 
die Mitglieder des Verwaltungsrathes und der Direktion zu zahlenden 
Tantieme vor. 

Or. 7792.) b) Bis 
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b) Bis zur Tilgung der Obligationen darf die Geſellſchaft keine zur Eiſen— 
bahn und zu den Bahnhöfen erforderlichen Grundſtücke verkaufen; dies 
bezieht jich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der Bahnhöfe 
befindlichen Grundftüde, auch nicht auf solche, welche : innerhalb der 
Bahnhöfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zur Errichtung von 
Poft-, Telegrapben», Polijei- oder fteuerlichen Einrichtungen, oder welche 
zu Packhöfen oder MWaarenniederlagen abgetreten werden möchten. Für 
den Fall, daß Unfere Gerichte einen Nachweis darüber erfordern follten, 
ob ein Grundftüd zur Eiſenbahn oder zu den Bahnböfen erforderlich fei 
oder nicht, genügt ein Atteft des betreffenden Eifenbahn - Kommiffariats, 
Die Gefelljchaft darf feine neuen Prioritätsaftien oder Obligationen 
freiten, es jei denn, daß für die jet zu emittirenden Obligationen das 
Vorzugsrecht ausdrüdlich ftipulixt werde. 

d) Zur Sicherheit für das im $. 9. feſtgeſetzte Rüdforderungsrecht ift den 
Inhabern der Obligationen von der Nordhaufen- Erfurter Eifenbahn- 
gefellichaft das Gejellfhaftävermögen verpfändet. 

Die vorftehend unter b. erlaffene Beitimmung foll fich jedoch auf diejenigen 
Obligationen nicht beziehen, die, zur Rückzahlung fällig erklärt, nicht innerhalb 
wert Monaten nah Verfall zur Empfangnahme der Zahlung gehörig präjentirt 
werden. | 

$. 11. 


Alle in diefem Privilegium vorgefchriebenen öffentlihen Bekanntmachun ⸗ 
gen müfjen in den Staatdanzeiger, die Berliner Börfenzeitung, die Nordhäufer 
Zeitung, die in Sonderöhaufen unter dem Titel: »Der Deutjches erfcheinende 
Zeitung und die Thüringer Zeitung in Erfurt eingerüdt werden. Sollte eines 
diefer Blätter eingeben, jo genügt die Bekanntmachung in den übrigen bis zur 
anderweitigen, mit Genehmigung Unſeres Handelsminiſters zu treffenden Beftim- 


mung. 
$. 12. 


Auf die Zahlung der Obligationen, wie auch der Zinskupons kann kein 
Arreft bei der Geſellſchaft angelegt werden. 

Zu Urkund deffen haben Wir das —— Privilegium Allerhöchſt⸗ 
eigenhändig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, 
—* jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befrie— 
digung eine Gemährleiftung von Seiten des Staates zu geben oder Rechten 
Dritter zu präjudiziren, 

Das gegenwärtige Privilegium ift durch die Geſetz Sammlung befannt 
zu machen. 

Gegeben Hauptquartier Verfailles, den 20. Februar 1871. 


(L. S.) Wilhelm - 
Gr. v. Itzenplitz. Campbaufen. 
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Schema A. 


Fuͤnfprozentige Prioritaͤts⸗ Obligation 
Nordhauſen— Erfurter Fiſenbahngeſellſchaft 


über 
Einhundert Thaler Preußiſch Rurant. 

Inhaber dieſer Obligation hat auf Höhe von Einhundert Thalern Preußiſch 
Kurant Antheil an dem in Gemäßheit des umſtehend abgedruckten Allerhöchſten 
Privilegiums emittirten Kapitale von 400,000 Thalern. Die Zinſen mit fünf 
Prozent für das Jahr find gegen die ausgegebenen, am 2. Januar und 1. Juli 
jeden Jahres zahlbaren halbjährigen — yo zu erheben. 

Nordhaufen, den „tm ..P....... 


Die En Ren Gifenbatugefehfgeft 


Der Verwaltungsrath. Die Direktion. 
(Zrodener Stempel.) N. N, N. N. 
(faffimilirt). (fakfimilirt). 


Kontrole Fol. .......... 
Der Kontrolbeamte. 
N.N 
(im Original). 


Diefer Obligation find 20 Zinskupons für 10 Jahre, vom 2. Januar 1871. bie 
31. Dezember 1880., beigefügt. 


Schema B. 
2 Rthlr. 15 Sgr. 
533 Serie I. ....." Zinskupon 
2 
= > 3; zur 
Tag: fünfprozentigen Prioritäiß. Obligation 
283: 
® 258 Nordbaufen- Erfurter Eiſenbahngeſellſchaft 
382* 9 
35* — ———— 
Are Zwei Thaler fünfzehn Silbergrofhen bat Inhaber diefes vom 
8 N IRRE RER, ab bei unferer BR Te zu erheben. 
E38 Nordhaufen, den „tm ........ 
741 Die Nordhaufen: Erfurter ifenbahngefelfhaf. 
Der Berwaltungsrath. "Die Direktion. 
(Trodener Stempel.) N. N. N.N. 
j (fatfimilirt). (fakfimilirt). 
Ausgefertigt: 
Kontrole Fol........... 





(Nr. 7792.) Schema 
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TZalon 


zu der 
fünfprozentigen Prioritäts-Obligation A..... 
der 
Nordhaufen: Erfurter Eifenbabngejellfchaft 
über 
Einbundert Thaler Preußiſch Rurant. 


Inhaber empfängt gegen on Talon nad) Maßgabe des $. 3. des Pri- 
vilegiumd vom „tm ........ 18.. bei unferer Gefellfhaftsfafje die . .* Serie 
ber ——— zur obigen Prioritats Obligation der Nordhaufen» Erfurter Eifen- 
bahngeſellſchaft. 

Nordhauſen, den „tm .......... 8 


Die Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahngeſellſchaft. 


Der Verwaltungsrath. Die Direktion. 
(Trockener Stempel.) N. N. N. N. 
(faffimilirt). (faffimilirt). 
Außgefertigt: 


Kontrole Fol........... 


Rebigirt im Büreau des Staats. Minifteriums, 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei 
{R. v. Deder). 





-- 
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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr.7. — 








(Nr. 7793) Geſetz, betreffend die Indemnitäts · Ertheilung in Bezug auf die Ausführung 
des Geſehes vom 9. März 1867. und die Freftftellung der nah Maßgabe 
des Gefehes vom 19, März 1870. zu dedenden Ausgaben aus dem 
Jahre 1868. Vom 2. März 1871. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 
verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie, was folgt: 
$. 1. 

Der Staatdregierung wird dafür Indemnität ertbeilt, daß die durch das 
Gele vom 9. März 1867. (Geſetz-Samml. ©. 393.) zu Eifenbabnzweden be 


willigte Staatsanleihe von 24 Millionen Thaler im Jahre 1868. über den 


Bedarf für die Baujahre 1867. und 1868. hinaus zum vollen Betrage realifirt 
worden ift. 
$. 2 


Die Summe ber nad) Mafgabe des Geſetzes vom 19. März 1870. 
(Gefeg-Samml. S. 251.) zu bdedenden Ausgaben des Jahres 1868. wird auf 
9,869,639 Thle. 8 Sgr. 8 Pf. feſtgeſetzt. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. e 


Gegeben Hauptquartier Verfailles, den 2. März 1871. 
(L. S.) Milhelm. 


Gr. v. IJgenplif. v. Mühler. v. Selhow. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Camphauſen. 





Jahrgang 1871. (Nr. 7793-7794.) 17 (Nr. 7794.) 
Ausgegeben zu Berlin den 21. März 1871. 
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(Nr. 7794.) Gefeh, betreffend die Ausführung des Bundesgefehes über den Unterftüßungs- 
wohnfit. Vom 8. März 1871. 


Mr Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen zur Ausführung. des Bundesgefehes über den Unterſtützungswohnſitz 
vom 6. Juni 1870. (Bundesgeſetzbl. S. 360. ff.) für den gefammten Umfang 
der Monarchie, einfchließlich des Tadegebietes, mit Zuftimmung beider Häufer 
bed Landtages, was folgt: Si 


Umfang ber Jedem hülfsbebürftigen Deutfchen ($. 69.) ift ‘von dem zu feiner Unter- 

—— ſtützung verpflichteten Armenverbande Obdach, der unentbehrliche Lebensunterhalt, 

die erforderliche Pflege in Krankheitsfällen und im Falle feines Ablebens ein 
angemeffene® Begräbniß zu gewähren, 

Die Unterftügung kann geeigneten Falles, fo lange diefelbe in Anſpruch 
genommen wird, mitteljt Unterbringung in einem Armen» oder Kranfenhaufe, 
fowie mittelft Anweifung der den Kräften des Hülfsbedürftigen entfprechenden 
Arbeiten außerhalb oder innerhalb eines ſolchen Haufe gewährt werden. 

Gebühren für die einem Unterftügungsbedürftigen geleifteten geiftlihen Amts» 
bandlungen find die Armenverbände zu entrichten nicht verpflichtet. 

$. 2. 

Organe ber Jede Gemeinde bildet für fi) einen Ortdarmenband, fofern fie nicht 
ee U" einem, mehrere Gemeinden oder Gutsbezirke umfaffenden einheitlichen Oxtdarmen- 
Hülfsbedärfti- verbande (Gefammt-Armenverbande) fchon angehört oder nad) den folgenden 
ger. Beftimmungen einzuverleiben ift. Die Verwaltung der öffentlichen Armenpflege 
ea ſteht in dem Gemeindebezirken überall den für die Verwaltung der Gemeinde- 
a. Gemeinden. Angelegenheiten durch die Gemeinde-Berfaffungs site angeordneten Gemeindebe- 

börden zu. Die Beitimmungen der Gemeinde: Ver affungägefege über die Ber- 
waltung der Gemeinde-Angelegenbeiten, inöbejondere die Beitimmungen über bie 
Zuftändigfeit de8 Gemeindevorftandes und der Gemeindevertretung. find überall 
auch für die Verwaltung der öffentlichen Armenpflege maßgebend. 

Die in diefem Gefege der Gemeindevertretung zugemwiefenen Verrichtungen 
werden da, wo eine gewählte Gemeindevertretung nicht befteht, von der Gemeinde» 
verfammlung wahrgenommen. F 


Auf Grund eines Gemeindebeſchluſſes können in allen Gemeinden für die 
Verwaltung der öffentlichen Armenpflege beſondere dem Gemeindevorſtand unter⸗ 
geordnete Deputationen aus Mitgliedern des Gemeindevorſtandes und ber Ge 
meindevertretung, geeigneten Falles unter Zuziehung anderer Ortdeinwohner, gebildet 
werden. Den Vorfig in ſolchen Deputationen führt, fofern nicht die Gemeinde-Ver- 
faffungsgefege über den Vorfit in Deputationen Anderes beftimmen, der Bürger- 
meifter — in den Landgemeinden der Provinz Weftphalen der Amtmann — 
ein dazu von ihm abgeordnetes Mitglied des Gemeindevorſtandes. Wo fein Bürger- 
meifter (Amtmann) an der Spige der Gemeindeverwaltung fteht, tritt an feine 
Stelle der Gemeindevorjteher. * 

ei 


— 1231 — 


Bei den fonftigen näheren Beflimmungen der Gemeinde-Berfaffungsgefeße 
über die Zufammenfeßung und Gefhäftsführung befonderer Verwaltungs-Depus 
tationen bat e3 fein Bewenden; die Wahl der in die letzteren zu entjendenden 
Mitglieder der Gemeindevertretung und anderen Ortseinwohner fteht jedoch 
fortan überall, foviel den Gegenftand diefes Geſetzes betrifft, dev Gemeindever- 
tretung zu. 

Ortspfarrer oder deren Stellvertreter, deren Pfarrbezirk über die Grenzen 
der politifchen Gemeinde ihred Wohnorts fich erftredt, find hinſichtlich des in der 
ausmärtigen Gemeinde belegenen Kicchfpieltheiled den dortigen Ortdeinwohnern 


glei zu achten. 
$. 4. 


Jedes zur Theilnahme an den Gemeindewahlen berechtigte Gemeindemit- 
glied ift verpflichtet, eine unbefoldete Stelle in der Gemeinde-Armenverwaltung 
zu übernehmen und drei Sabre oder die fonft in den Gemeinde-Berfafjungs- 
gefegen vorgefchriebene längere Zeit hindurch fortzuführen. Won dieſer Ver: 
pflichtung befreien nur folgende Gründe: 

1) anhaltende Krankheit; 2) Gejchäfte, die eine häufige ober lange 
dauernde Abwefenheit mit ſich bringen; 3) ein Alter von 60 oder mehr 
Jahren; 4) die Verwaltung eined anderen öffentlichen Amtes; 5) fonftige 
befondere, eine gültige Entfchuldigung begründende Verhältniſſe, über 
deren Borhandenfein, fofern die Gemeinde-Berfaffungsgefege nicht etwas 
Anderes bejtimmen, von der Gemeindevertretung zu befchließen ift. 

Mer eine unbefoldete Stelle die gefeglich vorgefchriebene Zeit hindurch 
wahrgenommen bat, ijt während der nächitfolgenden gleid, langen Zeit von der 
Wahrnehmung einer ſolchen Stelle befreit. 


$. 5. 

Mer ohne gefeglichen Grund die Uebernahme oder fernere Wahrnehmun 
einer unbefoldeten Stelle in der Gemeinde-Armenverwaltung verweigert oder fi 
diefer Wahrnehmung entzieht, fann auf drei bis jechd Jahre des Nechtd zur 
Theilnahme an den Gemeindewahlen und zur Wahrnehmung unbefoldeter Stellen 
verluftig erklärt und um ein Achtel bis ein Wiertel ftärfer zu den direkten 
Gemeindeabgaben herangegogen werden. Die Beſchlußfaſſung bierüber fteht, 
fofern die Gemeinde Verfaffungsgefege nicht etwas Anderes betimmen, der 
Gemeindevertretung zu; der Beſchluß bedarf der Genehmigung der Auffichts- 
behörde. g6 


Die Vorſteher von Korporationen und anderen juriſtiſchen Perſonen ſind 
verpflichtet, den Gemeindebehörden auf deren Erfordern Auskunft über den Be— 
trag der Unterftügungen zu ertheilen, welche einem Hülfsbedürftigen des Ge- 
meindebezirf3 aus den unter ihrer Verwaltung ftehenden, einem Zwecke der Wohl- 
thätigfeit gewibmeten Fonds gewährt werden. Worfteher, welche diefe Auskunft 
innerhalb einer 14tägigen Friſt, von Empfang der Seitens der Gemeindebehörden 
ergangenen Aufforderung an gerechnet, zu ertheilen unterlaffen, werden mit einer 
Geldftrafe bis zu zehn Thaler beftraft. 

(Nr. 779.) 17* $. 7. 


b. Gutöbezirke, 


e. Gefammt- 
Armenverbän- 
be. 
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$. 7. 


Den Gemeinden werden, foviel den Gegenftand dieſes Gefches — 
die außerhalb des Gemeindeverbandes ſtehenden Gutsbezirke gleich geachtet. ie 
Beſtimmungen der Geſetze über die Verwaltung der örtlichen Angelegenheiten in 
den außerhalb des Gemeindeverbandes ftebenden Bezirken find in den lehteren 
überall aud für die Verwaltung der öffentlihen Armenpflege maßgebend. 


$. 8. 


Die Gutöbefiger haben in den Gutäbezirken die Koften der öffentlichen 
Armenpflege gleich den Gemeinden zu tragen, - 

Steht der Gutöbezirk nicht ausfchlieglih im Eigenthum des Gutöbefißers, 
fo ift auf deffen Antrag ein Statut zu erlaffen, welches die Aufbringung der 
Koften der öffentlichen Armenpflege in dem Gutsbezirke anderweitig regelt und 
den mit beranzuziehenden Grundbefigern oder Einwohnern eine entfprechende Be- 
theiligung bei der Verwaltung der Armenpflege einräumt, Das Statut wird, 
wenn fi) die Betheiligten nicht vereinigen, nad Anhörung derfelben durch den 
Kreistag feitgeftellt und muß binfichtlih der Negelung der Beitragspflidht den 
gefeglichen Beftimmungen über die Vertbeilung der Kommunallaften in ben 
ländlihen Gemeinden Klo Dafjelbe unterliegt der Beftätigung der Bezirks. 
regierung. 


J. 9. 


Die einen einheitlichen Ortdarmenverband (Gefammt - Armenverband) 
gegenwärtig bereits bildenden Verbände von Gemeinden oder Gutäbezirfen bleiben 
als folche beftehen. Die für die Verwaltung der Angelegenheiten diefer Ver— 
bände maßgebenden ftatutarifchen Vorſchriften können durch verfaffungsmäßigen, 
von ber Bezirksregierung beftätigten Beichluß des betreffenden Verbandes, in 
Ermangelung eines folden Beichluffes aber nur gemäß den Worfchriften des 
$. 10., abgeändert werben. 


$. 10. 


Soweit die Verfaffung der beftehenden Gefammt » Armenverbände nicht 
durch ftatutarifche Vorſchriften geregelt ift, bleibt den betheiligten Gemeinden und 
Gutsbezirken die Vereinbarung folcher ftatutarifchen Vorſchriften, vorbehaltlich) 
der Beflätigung der letzteren durch die Bezirkäregierung, überlaffen; in Ermange- 
lung einer derartigen Vereinbarung wird die Verfaffung ded Gefammt - Armen- 
verbandes dur ein nad) Anhörung der Betheiligten von dem Kreidtage nad) 
Maßgabe der nachfolgenden Beltimmungen zu beſchließendes, von der Bezirks. 
tegierung zu beftätigendes Statut geregelt. 

Es wird für den Gefammt-Armenverband eine befondere, aus Abgeordneten 
der Gemeinden und Gutäbezirke beftehende Vertretung gebildet. Die Zahl der 
von den Gemeinden und Gutsbezirken zu entfendenden Abgeordneten, ſowie ge» 
eigneten Falles die Zahl der dem Abgeordneten eines Gutsbezirkes einzuräumen- 
den Stimmen wird nad) dem Verhältniß der von den Gemeinden und Guts- 

be- 
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bezirken zu leiftenden Beiträge zu den Koften der —— Armenpflege be⸗ 
ſtimmt, mit der Maßgabe, daß jede Gemeinde und jeder Gutsbezirk wenigſtens 
Einen Abgeordneten zu entſenden hat. Die Abgeordneten der Gemeinden, zu 
denen jedoch in allen Fällen der WVorfteher der betreffenden Gemeinde gehören 
muß, werden von der Gemeindevertretung auf drei bis fech8 Jahre gewählt. 
Die Vertretung des Gefammt + Armenverbandes wählt einen Vorligenden und 
einen ftellvertretenden Vorfigenden, in der Negel aus ihrer Mitte. Dem Bor: 
figenden kann eine Dienftunfoften: Entfhädigung gewährt werden. Die Wahlen 
— nach den entſprechenden Vorſchriften der Gemeinde-Verfaſſungsgeſetze. 
In Beziehung auf die Verwaltung der gemeinfamen Armenpflege ſtehen, nad) 
Mafgabe der Gemeinde-Berfaffungsgefege, der Vertretung des Gefammt-Armen- 
verbandes die Rechte der Gemeindevertretung (Gemeindeverfammlung), dem Vor— 
fipenden derjelben aber die Nechte ded Gemeindevorſtehers (Gemeindevorftandes) 
zu. Die Bertheilung der Koften der gemeinfamen Armenpflege auf die einzelnen 
Gemeinde- und Guisbezirke erfolgt nach Mafgabe der in Ba auffommenden 
Klaffen: und Einfommenfteuer, der halben Gewerbefteuer, fowie der halben Grund» 
und Gebäubdefteuer. Das Einfommen, welches aus außerhalb belegenem Grund» 
bejig oder betriebenem Gewerbe fließt, iſt außer Berechnung zu laffen. 

Das Einfommen, welches die außerhalb des Bezirkes de8 Gefammt-Armen- 
verbanded mohnenden Perfonen mit Einfchluß der juriftifchen Perſonen, der 
Aktiengefellichaften und Kommanbitgefellfchaften auf Aktien aus dem innerhalb 
dieſes Bezirkes belegenen —— oder betriebenem Gewerbe beziehen, wird 
hinſichtlich der Klaſſen- und Einkommenſteuer beſonders veranlagt. 

Den einzelnen Gemeinden bleibt die Aufbringung des auf ſie vertheilten 
Koſtenbeitrages nach den Vorſchriften der Gemeinde-Berfaffungsgefege überlaffen. 


g.ı. 


Die einen — Ortsarmenverband gegenwärtig noch nicht bilden— 
den, aus mehreren Gemeinden oder Gutsbezirken zuſammengeſetzten Kommunal- 
verbände (Bürgermeiſtereien, Aemter, en fönnen unter Zuftim- 
mung des Sreiötaged in den Formen, welche für die Beichlußfaffung über die 
eneinfchaftlichen Angelegenheiten diefer Verbände vorgefchrieben find, ald Ge- 
ammt-Armenverbände eingerichtet werden. Die Beltimmungen der Gefeße über 
die Verwaltung der gemeinfchaftlichen Angelegenheiten der gedachten Kommunal: 
verbände find alddann auch für die Verwaltung der gemeinfamen Armenpflege 
maßgebend. s.12 


Gemeinden oder Gutäbezirfe, welche einem der in den $$.9. und 11. ge 
dachten Verbände nicht angehören, können mittelft gegenfeitiger Vereinbarung 
ald Gefammt-Armenverbände eingerichtet oder einem beftehenden Gejammt: 
Armenverbande einverleibt werden. Die Art der Beſchlußfaſſung über die ge 
meinfchaftlihen Angelegenheiten, die Vertretung des Gefammt +» Armenverbandes 
nad außen, die Formen der Verwaltung und die Aufbringungsweije der Koften 
der gemeinjamen Armenpflege find in diefem Falle durch ein von der Bezirks- 
regierung zu beftätigended Statut zu regeln. 

(Nr. 779.) $. 13. 
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$. 13. 


Die Beflimmungen der $$. 3. bis 5., betreffend die Bildung befonderer 
Deputationen und die Verpflichtung zur Annahme unbefoldeter Stellen, fowie 
die Beftimmungen des $. 6. fommen auch bezüglich der Gefammt-Armenverbände 
und deren Vertretung zur Anwendung. 


$. 14. 


Die Wiederauflöfung eines Gefammt- Armenverbandes fann nur in ben 
formen, weldye für die Befhlußfaffung über die gemeinfhaftlichen Angelegen- 
beiten vorgefchrieben find, und nur mit Genehmigung ber Bezirksregierung vor- 
genommen werden. 

$. 15. 


Jede Einrihtung und jede MWiederauflöfung eines Gefammt » Armen. 
verbandes ift durch das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


$. 16. 


d. Umwande · Die in einigen Landestheilen beſtehenden Ortdarmenverbände (Armen⸗ 
ae Ben, Fommunen u. f. w.); welche den Vorfchriften des Bundesgeſehes über ben Unter» 
yung ber, dem ſtützungswohnſitz vom 6. Juni 1870. nicht entjprechen, werden in Ortsarmen⸗ 
vom Gem verbände nad) Maßgabe jenes Gefehes umgebildet. Diefelben erhalten ihre 
1870 nicht ent räumliche Begrenzung durch Beichluß der in Gemäßheit des $. 18. zu bildenden 
Dredienden , Kommiffionen unter Beftätigung der Bezirksregierung nad) — An⸗ 
bände. hörung der Beteiligten. Die räumliche Begrenzung gefchieht in der Weiſe, daß 

diejenigen Verbände, welche fchon jet mehrere ganze Gemeinden oder Buts 
bezirke umfaflen, ald Gefammt-Armenverbände in Gemäßheit des $. 10. des ge- 
genwärtigen Geſetzes einzurichten find. 


$. 17. 


Das Vermögen der im $. 16. gedachten Ortsarmenverbände (Armen- 
fommunen u. f. w.) geht zur beftimmungsmäßigen Verwendung auf die neu zu 
bildenden Ortdarmenverbände über, unter Wahrung aller beftehenden Rechte der 
Religiondgefellihaften, Stiftungen und fonftigen juriftifchen Perſonen und unter 
Vorbehalt des Rechtsweges für diefelben. 

Die Theilnahmerechte der neu zu bildenden Ortdarmenverbände an dem 
vorgedachten Vermögen beftimmen fi in Ermangelung befonderer Rechtötitel 
oder einer anderweitigen Vereinbarung der Betheiligten zunächft nach dem IMaf- 
ftabe, nach welchem die Betheiligten zu dieſem Vermögen im Durchfchnitt der 
lehten zehn Jahre beigetragen haben, und wenn ein folder Maßſtab nicht nad). 
weisbar ift, nach der Seelenzahl. 

Eine Vertheilung des bisher ungefondert verwalteten Armenvermögens ift 
nur zuläffig, wenn fie nach der von der Bezirfäregierung zu treffenden Entfchei- 
dung mit den beftimmungsmäßigen Zweden ded Urmenvermögend vereinbar ift. 
Mo die Vertheilung nicht ftattfindet, kann eine germeinfchaftliche Verwaltung nad) 
Maßgabe der $$. 10. 12. und 13. eingerichtet werben. s. 18 
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$. 18, 


Die zur Ausführung der WVorfchriften der $ 16. und 17. erforderliche 
Regulirung der Vermögensverhältniffe erfolgt . ommiffionen, beftehend aus 
einem von dem Oberpräfidenten zu ernennenden Vorſitzenden und aus zwei oder 
vier weiteren, gemäß Befchluß der Provinzialvertretung zu wählenden Mitgliedern. 
Die Provinzialvertretung beſchließt über die 83 der zu beſtellenden Kommiffio- 
nen. Gegen die Bejchlüffe der Kommiffionen bleibt den Betheiligten der Rechts» 
weg vorbehalten. 


$. 19. 


Es werden diejenigen befonderen Behörden (Armenfommiffionen, Hospitien- ce. Aufzupe 
Kommiffionen, Armenverwaltungen, Pflegfchaftsräthe 2c.) bierdurch aufgehoben, ber 
welche in einigen Qandedtheilen, insbejondere im Bezirk des Appellationdgerichtd« ven. 
hofes zu Cöln, für die Verwaltung der örtlichen Armenpflege neben den, durch 
die Gemeinde Verfafungsgefege angeordneten Gemeindebehörden beftehen. Auf 
die letzteren geben alle, aus Gefegen, Verordnungen und anderen Titeln ent- 
fpringenden Rechte und Pflichten der gedachten ——— Armenbehörden über, 
insbeſondere iſt das unter ihrer Verwaltung ſtehende Vermögen, ſoweit daſſelbe 
bisher zu beſtimmten Stiftungszwecken zu verwenden war, auch fernerhin in 
gleicher Weiſe zu verwenden. 


$. 20. 


Soweit bisher, indbefondere im Bezirk des Appellationsgerichtöhofes zu 
Cöln, von den nad) $. 19. aufzubebenden bejonderen Armenbehörden Armenfonds 
und Armenanftalten ungefondert verwaltet wurden, welche für die Armenzwede 
mehrerer Gemeinden bejtimmt find, kommen die Vorfchriften der $$. 21. bis 23. 
zur Anwendung. 


§. 21. 


Sind die Armenfonds und Armenanſtalten für die Armenzwecke mehrerer 
Landgemeinden beſtimmt, ſo geht deren Verwaltung auf diejenigen Behörden 
über, welche nad) den Gemeinde⸗Verfaſſungsgeſetzen Hr die Verwaltung der ge- 
meinfchaftlihen Angelegenbeiten der Landgemeinden angeordnet find. Der Ar- 
tifel 15. des Gefeßed vom 15. Mai 1856., betreffend die Gemeindeverfaflung in 
der Rheinprovinz (Gefeg-Samml. ©. 435. ff.), fommt entftehenden Falles 
mit der — — zur Anwendung, daß die in dem letzten Satze dieſes Artikels 
erwähnten Rechte des Vorſitzes und der Verwaltung demjenigen Bürgermeiſter 
—X in deſſen Amtsbezirke die betreffende Armenbehörde ihren Sitz ge 

t hat. 


$. 22. 


Sind die Armenfonds und Armenanſtalten für die Armenzwecke mehrerer 
Stadtgemeinden oder für die Armenzwecke von Stadt- und Landgemeinden be- 
ftimmt, fo geht deren Verwaltung auf die Behörden derjenigen Gemeinde über, 
in welcher Die aufzuhebende Armenbehörde ihren Sit gehabt hat. In ren 

(Nr. 7794.) ie⸗ 


— 136 — 


diefer Art ift den betbeiligten Außengemeinden eine Mitwirfung bei der Ber- 
waltung der Armenfonds und Armenanftalten nah Maßgabe der Beftimmungen 
der $$. 10. 12. 13. einzuräumen. 


$. 23. 


Die zur Ausführung der Vorfchriften der $$. 19. biß 22. erforderliche 
Regulirung erfolgt nah Maßgabe der Beftimmungen der $$. 17. und 18. 


$. 24. —W 

Den Religionsgeſellſchaften, den Stiftungen und ſonſtigen juriſtiſchen Per- 
fonen verbleibt in allen Fällen die Verwaltung des ihnen zugehörigen Armenver- 
mögend, infoweit diefe Verwaltung gegenwärtig noch nicht auf die gemäß $. 19. 
aufzubebenden Armenbehörden übergegangen tft. Inſoweit den Religionsgefell- 
fchaften, den Stiftungen und fonftigen juriftifchen Perſonen ſchon nad) den bi8- 
berigen Gefegen ein Anfpruch auf Nüdgewähr des in die Verwaltung der auf- 
ubebenden Armenbehörden übergegangenen Vermögens zufteht, bleibt ihnen die 
DBerfolgung deffelben im Rechtswege vorbehalten. 


$. 25. . 
f. Auffichte- Der Staatöregierung fteht nach Maßgabe der Gemeinde-Verfaffungsgefehe 
seht der Die Aufficht über die Verwaltung der Drtdarmenverbände zu. Sie hat ine. 


ee befondere auch in den Fällen der $$. 19. ff. darüber zu wachen, daß das 


Armenvermögen feinen beftimmungsmäßigen Zwecken nicht entfremdet werbe. 


$. 26. 


B. Sandar- Die, beftehenden Landarmenverbände werden im ihren gegenwärtigen 
menverbände. (Grenzen bis auf Weiteres beibehalten, jedoch wird der Kreis Meifenheim dem 
Landarımenverbande des Regierungsbezirks Coblenz und die Enflave Kaulsdorf 
dem Landarmenverbande der vormals Sächſiſchen Kreife der Regierungsbezirke 
Merfeburg und Erfurt und des Kreijed Erfurt zugelegt. Einen befonberen Land» 
armenverband bilden außerdem 
1) die Provinz Schleswig-Holftein, 
2) die Provinz Hannover, 
3) der fommunalftändifche Verband des Regierungsbezirks Kaffel, 
4) der fommunalftändifche Verband des — — Wiesbaden mit 
Ausſchluß des Stadtkreiſes Frankfurt a. M., 
5) der Stadtkreis Frankfurt a. M., 
6) der Regierungsbezirf Sigmaringen. 
Für das Jadegebiet werden die Funktionen des Landarmenverbandes bis 
auf Weitered vom Staate übernommen. 
$. 27, 
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$. 27, 


Die Grenzen der Landarmenverbände können unter Zuftimmung der Be - 
theiligten und, wo für den Berirk eines Yandarmenverbandes eine befondere Ver- 
tretung nicht beteht, unter Zuftimmung ber Provinzialvertretung, durch König. 
liche Verordnung geändert werden. Ohne diefe Zuftimmung ift eine ſolche Aen- 
derung nur im Wege der Gefehgebung zuläffig. 


$. 28. 

Die Verwaltung der Angelegenheiten derjenigen Landarmenverbände, welche 
nur aus einer Gemeinde beftehen, erfolgt nad den für die Verwaltung der An- 
gelegenbeiten der Gemeinden maßgebenden Vorſchriften. 

In allen anderen Fällen wird die Verwaltung der Angelegenheiten der 
Landarmenverbände dur Königliche Verordnung, ſoweit ed bisher noch nicht 

eicheben ift, den betreffenden kreis-, beziehungsweiſe provinziale und fommunal- 

Mändifchen Verbänden und deren Organen nad) Maßgabe der für diefe Verbände 
und deren Drgane gültigen Verfafjungsgefege übertragen. Bis zum Erlaß der 
betreffenden Königlihen Verordnung bewendet ed überall bei den zur Zeit befte- 
benden Berwaltungsvorjchriften, vorbehaltlich der Beftimmungen des $. 71. 


$. 29. 


Die zur Erfüllung der Verpflichtungen der Landarmenverbände aufzubrin- 
genden Koften werden auf die betreffenden Kreife nah dem Maßſtabe der in 
ihnen auffommenden direkten Staatöfteuern ($. 70.) vertheilt, ſofern nicht bie 
Vertretung eined Landarmenverbanded mit Genehmigung der Minifter deö In— 
nern und der finanzen eine andere Aufbringungsweife beſchließt. Den Vertre- 
tungen der Kreife bleibt die Beſchlußfaſſung uber die Aufbringungdweife des auf 
die legteren vertheilten Koſtenbetrages überlaffen. 

An der Provinz Hannover werden die — Koſten auf die Amts- 
verbände beziehungsmeife auf die nicht zu einem Amtsverband gehörigen Städte 
vertheilt, 

i Im Regierungsbezirt Sigmaringen erfolgt die Vertheilung auf die Ober- 
amtsbezirke. Die Aufbringungsweife der auf die legteren vertheilten Koften- 
beträge wird bis zur Einführung von Kreis- und Provinzialvertretungen durch 
eine Berfammlung der Oxtövorfteher (Bürgermeifter, Stadtſchultheiß, Vogt) des 
Dberamtöbezirld unter dem Vorſitze des Oberamtmanns beftimmt. 


$. 30. 


Die Beftimmungen des $. 29. treten in den Provinzen Preußen, Bran- 
denburg, Pommern, Pofen, Schleſien, Sachſen, Weftphalen und in der Rhein⸗ 
provinz erft mit dem 1. Januar 1873. in Geltung. Mit demjelben Tage treten 
in der Provinz Schlefien die zur Zeit dort geltenden gefeglichen Beltimmungen, 
betreffend die Erhebung von Abgaben für das Landarmen- und Korrigenden- 
weſen bei Exrb- und Befigveränderungsfällen, außer Kraft. 

Jahrgang 1871. (Nr. 7794.) 18 $. 31, 
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$. 31. 


Pflichten und Die Landarmenverbände find befugt, die Koften der öffentlichen Armen- 
ae mer per, pflege, welche die Fürforge für Geiftesfranfe, Idioten, Taubftumme, Siehe und 
bänbe. Blinde verurfacht, unmittelbar zu übernehmen. Kreife oder Armenverbände, 

welche für einen der unmittelbar zu übernehmenden Zweige der Armenpflege bis 
dahin in ausreichender Weiſe geforgt haben, können nicht gegen ihren Willen 
verpflichtet werden, an ber betreffenden Einrichtung des Landarmenverbandes 
Theil zu nehmen oder zu den Koften deujelben beizutragen. Die auf befonderen 
gefeglichen Beftimmungen oder Titeln beruhenden Verpflichtungen einzelner Land⸗ 
armenverbände, fowie die Verpflichtung der Ort8armenverbände zur vorläufigen 
Unterftüung der in ihrem Bezirke ($. 28. ded Bundesgeſetzes) der Hülfäbedurf- 
tigfeit anbeimfallenden Perſonen werden hierdurch nicht berührt. 

Die vorftehende Beltimmung findet gleihmäßig auf die aus mehreren 
Gemeinden oder Gutäbezirken zujammengeiegten Kommunalverbände (Bürger 
meiftereien, Aemter, Sammtgemeinden), ſowie auf die Amtöbezirfe und Kreife 
Anwendung. Diefe Verbände fünnen überdies auch die Fürforge für Kranfe 
unmittelbar übernehmen. 


$. 32. 


Die in einigen Qandestheilen bereits beftehenden Verbände von Gemeinden 
und Gutsbezirken zur Beftreitung der Koften einzelner befonderer Zweige der 
öffentlichen Armenpflege (außerordentliche Armenlaft) bleiben als foldye aufrecht 
erhalten; bezüglich der Verwaltung der Angelegenheiten derfelben fommen die 
$$. 9. 10. 13. bis 15. gleichmäßig zur Anwendung. 

Ohne Zuftimmung der Betheiligten findet die Bildung folder Verbände 
nicht ferner ftatt. 


$. 33. 


Die in einigen Landestheilen beftehenden Verpflichtungen des Staats zur 
Beltreitung einzelner befonderer Zweige der öffentlichen Armenpflege werben in- 
Dans aufgehoben, als diefe Verpflichtungen nicht auf befonderen Rechtätiteln 

eruben. 

Deögleichen werden aufgehoben die Beltimmungen des Ausſchreibens bed 
vormaligen Kurbefliihen Staatsminifteriums vom 15. Oftober 1822. (Kur- 
beflifche Geſetz Samml. ©. 45.), fowie die Beftimmungen in $.1. Nr. 5. des 
Geſetzes, betreffend die Erweiterung der Verwendungszwede der Einnahmen aus 
re urbeffifchen Staatöfhage vom 25. März 1869. (Geſetz- Samml. 


$. 34. 


Die Landarmenverbände find befugt, die ihrer Fürforge gefehlich anheim- 
fallenden Perfonen demjenigen Ortsarmenverbande gegen Entjchädigung zu über- 
weifen, weldyer nad) N 28. des Bundeögefeged vom 6. Juni 1870. zur vor- 
läufigen Unterftügung derſelben verpflichtet ift. * 

| ie 


— 19 — 


Die Landarmenverbände find verpflichtet, in ihren Armenhäufern, foweit 
ed der Raum geftattet, gegen Entjhädigung die der Fürforge der Ortsarmen⸗ 
— geſetzlich anheimfallenden Perſonen auf Antrag dieſer Verbände auf- 
zunehmen. 


$. 35. 

Die für den Betrag der Erftattungsforderungen der Armenverbände maß 
gebenden Tarife werden von dem Minifter des Innern nad Anhörung der 
Propinzialvertretung beziehungsweife der —— — aufgeſtellt. Bei den 


egenwaͤrtig in Geltung ftehenden Tarifen bewendet ed, dis fie in vorgedachter 
eife abgeändert worden find. 


$. 36. 


Die Landarmenverbände find verpflichtet, denjenigen, ihrem Bezirke ange- 
börigen Ortdarmenverbänden eine Beihülfe zu gewähren, welche den ihnen ob- 
liegenden Verpflichtungen zu genügen unvermögend find. Ob und welche Bei- 
bülfe zu leiften ift, entjcheidet nach Anhörung ded Kreistages endgültig die De- 
putation für das Heimathweſen $. 40.), zu deren Sprengel der betreffende 
DOrtöarmenverband —58— Die Beihülfe kann in Geld oder mittelſt Bereit— 
ſtellung von Pflegeanſtalten oder in ſonſt geeigneter Weiſe — werden. 

Die in einigen Theilen des Regierungsbezirks Kaſſel beſtehenden Verbände 
zur Unterſtützung ſolcher Gemeinden, welche die Laſten der öffentlichen Armen— 
pflege für ſich allein nicht aufzubringen im Stande find, werden injoweit aufge, 
boben, als diefe Verbände nicht gleichzeitig zur Verfolgung anderer Zwecke ein- 
gerichtet find, beziehungsweiſe infoweit auf fie nicht gleichzeitig der $. 32. An- 
wendung findet. Auf das Vermögen diefer Verbände, ſoweit daffelbe un 
zur Unterftügung der vorgedachten Gemeinden beftimmt ift, kommen die Vor— 
ſchriften der $$. 17. und 18, zur Anwendung. 


$. 37. 


Muß ein Deutfcher, welcher feinen Unterftüßungswohnfig bat, auf Ver. 
langen ausländifcher Staatöbehörden ($. 33. des Bundesgeſetzes) aus dem Aus- 
lande übernommen werden und ift bei der Uebernahme ber Fall der Hülfs— 
bedürftigfeit vorhanden oder tritt derfelbe innerhalb fieben Tagen nad erfolgter 
Uebernahme ein, fo liegt die Verpflichtung zur Erftattung der Koften der Unter- 
ftügung beziehungsweife zur Uebernahme des Hülfsbedürftigen demjenigen Yand- 
armenverbande ob, innerhalb defien der Hülfsbedürftige feinen legten Unter— 
ftügungswohnfig gehabt hat. Läßt fich diefer Unterftügungswohnfig nicht ermitteln, 
fo ift derjenige Yandarmenverband zur Tragung der Koften verpflichtet, in deſſen 
Bezirk die Hulfsbedürftigkeit hervorgetreten ift. 


$. 38. 


Die Landarmenverbände find verpflichtet, die in ihrem Bezirke feitgenom- 
menen, auf Grund der Beltimmungen bed $. 361. Nr. 3. bis 8. des Straf. 
{Nr. 7794.) 18* ges 


— 10 — 


gefegbuchs für den Norbdeutfchen Bund vom 31, Mai 1870. verurtheilten und 
nach verbüßter Strafe der Yandespolizeibebörde überwiefenen Perfonen, auf dahin 
gehenden Beichluß diefer Behörde in ein Arbeitshaus unterzubringen. Die Koften 
des Transportes der vorgedachten Perſonen aus dem Gerichtägefängniß in das 
Arbeitshaus, fowie der ihnen etwa Behufs dieſes Transportes zu gewäbrenden 
unentbebrlichen Bekleidung fallen dem Staate zur Yaft, wogegen die Yandarmen- 
verbände die Koften der Verpflegung in der Anftalt, der bei der Entlafjung aus 
diefer, wenn nöthig, zu gemwährenden Bekleidung und entjtehenden Falls der 
Beerdigung in fomweit zu tragen haben, als diefe Koften durch den auffommenden 
Arbeitöverdienft nicht gedeckt werden. 


$. 39. 


Die Landarmenverbände find fortan, foweit es bisher noch der Fall if, 
nicht mehr verpflichtet, die Koften der Vollſtreckung gerichtlidy erfannter Freiheit: 
firafen bezüglich der im $. 38. gedachten Perfonen zu tragen. 


$. 40. 


Verfahren in Zur Entſcheidung von Streitigkeiten, welche gegen einen Preußiſchen 
a Armenverband von einem anderen Deutfchen Armenverbande erhoben werden, 
bänbe. wird für jede Provinz oder für einen oder mehrere Regierungs- oder Land» 

drofteibezirfe eine Behörde eingefegt, weldye den Namen ‚‚Deputation für das 
—— führt und am Hauptorte der Provinz oder am Sitze einer 
ezirksregierung oder Landdroſtei ihren Sitz hat. 


$. 41: 


Die Deputation für das Heimathweſen beiteht aus einem richterlichen 
Beamten, einem WVerwaltungsbeamten und ferneren drei von der Provinzial- 
vertretung zu mwählenden Mitgliedern. 

Der richterliche Beamte wird aus den etatsmäßigen Mitgliedern eined am 
Sie der Deputation befindlichen Gerichtsfollegiumd, der Verwaltungsbeamte 
aus den am Siztze der Deputation fungirenden etatsmäßigen Mitgliedern der 
Regierung oder des Polizeipräfidiums zu Berlin, beziehungsweiſe der Landdroſtei, 
oder aus der Zahl der dem Oberpräfidenten beigeordneten Räthe für die Dauer 
ihres Hauptamtes am Site der Deputation von dem Könige ernannt. 

Die drei anderen Mitglieder werden aus den Angehörigen des Sprengels 
der Deputation für die Dauer von drei Jahren gewählt und von dem Vorfigen- 
den durch Handſchlag an Eidesftatt verpflichtet. 

An gleicher Weife wird für jedes Mitglied ein beftimmter Stellvertreter 
ernannt, beziehungsweife gewählt. 

Den Vorfigenden der Deputation und beffen Stellvertreter ermennt ber 
König aus der Zahl der Mitglieder. 

$. 22. 
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$. 22. 


Die Anwefenheit von drei Mitgliedern, einfchließlich der beiden ernannten 
Beamten, genügt für die Beichlußfähigfeit der Deputation. Sind vier Mit. 
u anweſend, jo nimmt das dem FebenSalter nad jüngfte Mitglied an der 

bftimmung feinen Antheil. 


$. 43. 


Die Mitglieder der Deputation find für ihre Entfcheidungen nach den für 
tichterliche Beamte geltenden Grundfäßen verantwortlid. Die ernannten Mit 
glieder unterliegen in diefer ihrer Eigenfchaft den für richterliche Beamte gelten- 
den Disziplinarvorfhriften. Das Verfahren wird von demjenigen Gerichtshof 
geleitet, welcher für den Bezirk des betreffenden Appellationsgerichts den Diszi- 
plinarhof bildet. Die gewählten Mitglieder der Deputation unterliegen feinem 
Disziplinarverfahren. 

Der äufere Gefchäftsgang bei den Deputationen wird durch ein Regulativ 
geordnet, welches der Juſtizminiſter und der Minifter des Innern gemeinfam zu 
erlaffen haben. In dem Regulativ find insbefondere auch die Grundfäge felt- 
era A * welchen die Stellvertreter in Gemäßheit dieſes Geſetzes einzu- 
erufen find. 


$. 44. 


Die gewählten Mitglieder der Deputation erhalten eine ihren Auslagen 
entfprechende Entichädigung. Ueber die Höhe derfelben befchliegt die Provinzial 
vertretung, im Negierungsbezirt Sigmaringen bis zur Einführung einer folchen 
die Regierung dafelbft. Der Entjcyädigungäbetrag wird von dem Landarmen- 
verbande, und wo mehrere Zandarmenverbände beteiligt find, im Verhältniß der 
in Denfelben auflommenden direkten Staatöfteuern aufgebracht. Die übrigen 
Koften der Deputation für das Heimathwefen fallen dem Staate zur Laft. 


$. 45. 


Die Klage wegen eined abgelehnten Anfpruches ift bei der Deputation 
Fr rei zu deren Sprengel der in Anſpruch genommene Armenverband 
gehört. 
$. 46. 
in der der Deputation einzureichenden Klagefchrift ift der Armenverband, 
deſſen Verurtheilung verlangt wird, und der Gegenftand des erhobenen Anfpruches 
genau zu bezeichnen; es ift indbefondere ausdrücklich auszusprechen, ob die Ueber- 
nahme des betreffenden Hülfsbebürftigen oder welche fonftige Leiftung ver 
langt wird. 
$. 47. 
Die Klageſchrift wird der Gegenpartei mit der Aufforderung zugefertigt, 
ihre fehriftliche Gegenerflärung innerhalb vier Wochen nach der Zuftellung ein 
(Nr. 779.) zu⸗ 
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zuteihen, widrigenfalld die in der Klagefchrift behaupteten Thatfachen für zu- 
— und die damit überreichten Urkunden für anerkannt würden erachtet 
werden. 

Die Gegenerklärung wird dem klagenden Armenverbande zugefertigt, ge- 
eigneten Falles mit der diefelbe Verwarnung enthaltenden Aufforderung, feine 
weitere Erklärung innerhalb vierzehn Tagen nad) der Zuftellung einzureichen. 
Geht eine ſolche weitere Erklärung ein, jo wird fie der Gegenpartei zur Kenntnif- 
nahme zugefertigt. 

Die vorgedachten Friften fönnen auf Antrag der betreffenden Partei ver. 
längert werden. 


$. 48. 


Der Klagefchrift und den im $. 47. gedachten weiteren —— der 
Parteien ſind die als Beweismittel in a genommenen Urkunden im Original 
oder in Abjchrift beizufügen. Won allen Schriftftüden und deren Anlagen find 
Duplifate einzureichen. 


$. 49. 


Die Deputation für das Heimathwefen ift befugt, Unterſuchungen an Ort 
und Stelle zu veranlaffen, Zeugen und Sachverſtändige zu laden und eidlich zu 
vernehmen, überhaupt den angetretenen Beweis in vollem Umfange zu erheben. 

Hinfichtlih der Verpflichtung, ſich als Zeuge oder Sadverftändiger ver- 
nehmen zu laffen, fommen die entiprechenden Beftimmungen der bürgerlichen 
Prozeßgefeße zur Anwendung. Die Deputation erkennt auf die im Ungehorfams- 
falle zu verhängenden Strafen ‚ vorbehaltlich des innerhalb vierzehn Tagen nad) 
Zuftellung des Strafbefcheides zuläffigen Rekurfes an da8 Bundesamt für das 
Heimathmwefen. 


$. 50. 


Die Deputation kann die Beweiserhebung durch eine® ihrer Mitglieder oder 
durch eine der Bezirfäregierung re erg Behörde oder durch eine zu dem 
Ende zu erfuchende fonftige Behörde bewirken laffen. Sie kann verordnen, daf 
die Beweiserhebung in ihrer öffentlichen Sitzung ftattfinden folle. 


$. 51. 


Die Beweisverhandlungen find unter Zuziehung eines vereideten Protokoll. 
führerd, oder, wenn fie in einem anderen Deutichen Staate ftattfinden, in den 
— vorgeſchriebenen Formen aufzunehmen; die Parteien find zu denſelben vor- 
zuladen. 


$. 32. 


Die Entfcheidung erfolgt in öffentlicher Sitzung ber — nach er- 
folgter Ladung und Anhörung der Parteien oder ihrer mit Vollmacht — 
et» 


— 13 — 


Vertreter. Die Ladung erfolgt unter der Verwarnung, daß beim Ausbleiben 
der Parteien nach Lage der Akten entichieden werden würde. Die Entjcheidung 
kann fofort verfündigt werden; es iſt über dieſelbe aber jedenfall ein fchriftlicher, 
mit Gründen verfehener Beſchluß auszufertigen und den Parteien zuzuftellen. 


$. 53. 


In der öffentlichen Sitzung der Deputation dürfen die Parteien neue 
Thatfachen oder Beweismittel nur infofern vorbringen, alö ihnen bei dem ver- 
fpäteten Vorbringen eine ſchuldbare Verzögerung nicht zur Laft fällt. 


$. 54. 


Die Deputation bat nach ihrer freien, aus dem ganzen Inbegriffe der 
Verhandlungen und Beweiſe gefhöpften Ueberzeugung zu beſchließen. Inſofern 
nicht etwa eine Segänyung der Inſtruktion befchloffen wird, kann ihre Entfheidung 
auf Abweifung ded Flagenden oder auf Berurtheilung ded in Anſpruch genom- 
menen Armenverbanded gerichtet fein. Lehteren Falles ift in der Enticheidung 
ausdrücklich —— ob der Armenverband zur Uebernahme des betreffenden 
Hülfsbedürftigen oder nur zu einer ſonſtigen Leiſtung verpflichtet ſein ſoll. 


$. 55. 


Ueber bie öffentlihe Sitzung wird durch einen zuzuziehenden vereidigten 
Protofollführer eine Verhandlung aufgenommen, welche die wefentlichen Hergänge 
enthalten muß und von den Mitgliedern der Deputation, fowie von dem Pro— 
tofollführer zu unterzeichnen ift. 


$. 56. 


Die Entſcheidung erfolgt im Namen ded Könige. 

Dad Verfahren ift ftempelfrei. An Koften wird für daffelbe, u den 
daaren Auslagen und den Gebühren für Zeugen und Sachverftändige, ein Daufch- 
quantum erhoben, welches im KHöchitbetrage 20 Thaler nicht überfteigen darf. 

Dem unterliegenden Theil find die Koften und die baaren Auslagen des 
Verfahrens, desgleichen die baaren Auslagen des objiegenden Theild, mit Ein- 
ſchluß der Gebühren, welche derfelbe feinem Bevollmächtigten für Wahrnehmung 
der öffentlihen Situngen der Deputation zu entrichten hat, zur Laſt zu legen. 
Dad Paufhquantum, fämmtliche zu erftattende Auslagen und Gebühren der 
Bevollmächtigten werden von der Deputation endgülti Veftgefeht 

Aus den Einnahmen der Deputation find —8 die Koſten derſelben zu 
beſtreiten. Der Ueberſchuß wird dem Landarmenverbande zugewieſen, und wo 
mehrere Landarmenverbaͤnde betheiligt find, im Verhältniß zu den in ihnen auf— 
kommenden direkten Staatsſteuern vertheilt. 


$. 57. 


Soweit die Organifation oder die örtliche Abgrenzung der einzelnen Armen. 
verbände Gegenftand des Streites ift, bewendet es endgültig bei der Entjcheidung 


(Nr. 73894.) der 
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der Deputation. Im Uebrigen findet gegen deren Entfcheibung, unter Ausſchluß 
* gen Rechtömittel, die Berufung an das Bundesamt für das Heimath- 
wejen jtatt. 


$. 58. 


In allen Streitfachen zwifchen Preußiſchen Armenverbänden ift die. unter» 
liegende Partei verpflichtet, der Gegenpartei die ihr in der Berufungdinftanz ent- 
ftandenen baaren Auslagen, fowie die Gebühren eines fie in der öffentlichen 
Sitzung des Bundesamtes vertretenden Rechtöverftändigen zu erftatten. 


$. 59. 


Gegen die im $. 56. des Bundesgeſetzes erwähnten Anordnungen findet 
die Berufung an das Bundesamt für das er audy in denjenigen 
Fällen ftatt, in denen ein Streit zwifchen zwei Preußifchen Armenverbänden beftebt. 

ft ein Armenverband zur Zahlung und Erftattung der ihm — 
auferlegten Koſten und Gebühren ganz oder theilweiſe außer Stande ($. 59. des 
Bundesgejehes), fo bleiben die Roften beö Verfahrens außer Anſatz und für die 
Erftattung der Auslagen und Gebühren muß der betreffende Landarmenverband 
auflommen. 


$. 60. 


In jedem Kreife wird eine Kommiffion gebildet, welche in allen Streitig- 
teiten, in denen ein Ortdarmenverband von einem anderen Preußifchen Armen- 
verbande in Anſpruch genommen wird, auf Antrag beider ftreitenden Theile der 
fchiedsrichterlichen Entſcheidung, und auf Antrag eines Theiled, welchen diejer ftellt, 
ehe der Streit bei der Deputation anhängig gemacht ift, einem gütlichen Sühne- 
verſuch unterziehen muß. 

ie Kommiſſion beſteht aus dem Landrath (dem Landrathsamts .Verwalter) 

als dem Vorſitzenden und zwei Mitgliedern, welche der Kreistag aus den Ange- 

börigen des Kreiſes für die Dauer von drei Jahren wählt. Fur den VBorfigen- 

= und jedes der beiden anderen Mitglieder wählt ber Kreidtag einen beftimmten 
ertreter. 

In Städten, weldye zu feinem Kreife gehören, erfolgt die Wahl aus den 
Angehörigen der Gemeinde durch den Gemeindevorfland und die Gemeindever- 
tretung in gemeinfchaftlier Sitzung. 


$. 61. 


Für das Verfahren der Kommiffionen fommen die 9. 46. 49. 50. 52. 
54. in Anwendung mit der Maßgabe, daß auf die im $. 49. bezeichnete Strafe 
die Kommiſſion erfennt und der Rekurs an die Deputation ie das Heimathwefen 
zufteht. Alle übrigen Theile des Verfahrens regelt die Kommiffion in jedem 
einzelnen Falle. Insbeſondere darf dieſelbe in jeder Lage des Verfahrens einen 


Sühneverfuch veranlaffen. 
. 62. 
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$. 62. 


Die Kommiffion entfcheidet endgültig mit Ausfchluß jeder Berufung. Die 
Entfcheidung erfolgt gebühren- und ftempelfrei; doch find dem unterliegenden 
Theile die baren Auslagen ded Verfahrens und die des obfiegenden Theils, 
jedoch mit Ausfchluß der Gebühren eines Bevollmächtigten, zur Yaft zu legen. 


Die zu erftattenden baaren Auslagen werden von der Kommiffion end» 
gültig feſtgeſetzt. 

Die Entfcheidungen der Kommiflionen, fowie die urkundlich von denfelben 
feftgeftellten Einigungen find im WBerwaltungswege vollfttedbar. 


$. 63. 


Einen Anſpruch auf Unterftügung ' kann der Arme gegen einen Armen- 
verband niemald im Nechtöwege, ſondern nur bei der Berwaltungsbehörbe 
geltend machen, in deren Pflicht es liegt, Feine Anfprüche zuzulaffen, welche über 
das Nothdürftige hinausgehen. 

Beſchwerden gegen Verfügungen der Worftände der Ortdarmenverbände 
darüber, ob, in welcher Höhe und in welcher Weije — ——— zu 
gewähren find, folgen dem durch die beſtehenden Geſetze angeordneten Inſtanzen- 
uge mit der Maßgabe, daß an die Stelle der Bezirköregierung die Deputation 
I das Heimathwefen tritt, weldye endgültig entfcheidet. 


$. 64. 
Jeeder Ausländer ift, jo lange ihm der Aufenthalt im Inlande geftattet Deffenttiche 
wird, in Bezug Hälfsteherfen 


a) “ die Art und das Maaß der im Falle der Hülfsbedürftigkeit zu ge, Et Musländer. 
hrenden öffentlichen Unterftügung, 


b) auf den Erwerb und Verluſt ded Unterftüßungswohnfiges 
einem Deutfchen gleich zu behandeln. 


$. 65. 

Auf den Antrag ded Armenverbandes, der einen Hülfsbedürftigen unter» Versättif 
ftügen muß, fönnen durch einen mit Gründen verfehenen Beſchluß der Verwal. ———— 
tung&behörde nach Anhörung der Betheiligten ber hemann, die Ehefrau, die weit Derpflich- 
ehelichen eltern, die unehelihe Mutter ſowie die ehelichen Kinder und die ee 
unehelichen Kinder in Beziehung auf die Mutter, angehalten werden, dem Hülfs- 
bebdürftigen nach Maßgabe ihrer geſetzlichen Verpflichtung die erforderliche Laufende 
Unterjtüßung zu gewähren. 

Die Beihlußfaffung fteht dem Landrathe deöjenigen Kreiſes, und im 
Regierungsbezirfe Sigmaringen dem er desjenigen Oberamtöbezirkes 


Jahrgang 1871. (Nr. 7794.) au, 
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zu, in welchem der in Anfpruch genommene Angehörige des Hülfsbedürftigen 
jeinen Wobnfig bat, beziebungsweife wenn die Gemeinde des MWohnfige8 weder 
in Kommunal» noch in Polizeiangelegenheiten der Aufficht des Landrathes unter- 
worfen ift, dem Gemeindevorjtande. 


Sat der gedachte Angebörige im Inlande feinen Wohnfig, fo treten an 
die Stelle der Behörden des Wohnſitzes die Behörden des Aufenthaltsortes, 


$. 66. 


Gegen die fern der Berwaltungsbehörde ($. 65.) fteht innerhalb 
zehn Tagen nach deren Auftellung jowohl dem in Anſpruch genommenen Ange- 
börigen wie dem betbeiligten Armenverbande der Rekurs an die Deputation Air 
das Heimathwefen zu, welche legtere nach Anhörung der Gegenpartei im Ber- 
waltungäwege endgültig entfcheidet. Beiden Theilen bleibt überdies die Verfol- 
gung ihrer Rechte im gerichtlichen Verfahren vorbehalten. 


$. 67. 


Die Entfcheidungen der Verwaltungsbebörde ($$. 65. 66.) find vorläufig 
und jo lange volljtredbar, bis auf erhobenen Rekurs im Verwaltungswege oder 
lot iR techtöftäftigen gerichtlichen Urtheild eine abändernde Entſcheidung er- 
olgt ift. 

Im legteren Falle hat der Armenverband dem in Anfpruc genommenen 
Angehörigen das bis dahin Geleiftete beziehungsmweife das zu viel Geleiftete zu 
erjtatten; im Weigerungsfalle ift er hierzu im Aufſichtswege anzuhalten. 

Hatte jedody der eine ſolche Erftattung Fordernde die gerichtliche Klage 
nicht innerhalb ſechs Monaten nady Zuftellung des von ihm angefochtenen Be, 
ichlufjes der DVerwaltungsbehörde angebracht, jo kann er nur dasjenige zurüd- 


fordern, was er für den Zeitraum feit Anbringung der Klage zu viel ge 
leiftet hat. 


$. 68. 

Die Erftattung bereit8 verausgabter Unterſtützungskoſten kann ein Armen- 
verband in allen Fällen, ſoweit nicht die $$. 40. ff., betreffend das Verfahren 
in Streitfachen der Armenverbände, zur Anwendung kommen, nur im gericht 
lichen Verfahren beanfpruchen. 

$. 69. 


Unter einem Deutſchen Hülfsbedürftigen und einem Deutfchen Armen- 


fimmungen für yerbande im Sinne diefes Geſetzes iſt ein folder zu verftehen, welcher dem Gel- 


tungäbereicy des Bundesgefeges über den Unterftügungswohnfig vom 6. Juni 


Schtusbefim 1870. angehört. 


$. 70. 
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$. 70. 


Soweit die Vertbeilung der von den einzelnen Verbänden, Kreifen und 
Gemeinden in Folge dieſes Geſetzes aufzubringenden Koften nach Maßgabe der 
direften Staatöfteuern erfolgt, fommen folgende Beltimmungen zur Anwendung: 


1) in den mabl- und fchlachtiteuerpflichtigen Städten tritt die Mabl. und 


2 


3 


— 


— 


Schlachtſteuer, nach Abzug des für die Städte erhobenen Steuerdrittels, 
an die Stelle der Klaſſenſteuer, 


die in $. 4. Litt. a. und b. des Grundfteuergefeges vom 21. Mai 
1861. (Gefeß-Samml. ©. 253.) und beziehungsweife in $. 3. des 
Grundfteuergefeßes vom 11. Februar 1870. (Gejeg-Samml. ©. 85.) 
bezeichneten Grumdftüde werden nach Maßgabe derjenigen Grundfteuer- 
beträge herangezogen, welche von ihnen zu entrichten fein würden, wenn 
ihnen ein Anſpruch auf Grundjteuerbefteiung oder Bevorzugung nicht 
zuftände. Die Berechnung diefer Grundfteuerbeträge erfolgt durch An— 
wendung de8 allgemeinen Grundfteuer- Prozentjahes auf die in Aus- 
rer: der vorerwähnten beiden Gefeße für die gedachten Grunditüde 
eftgeftellten oder feitzuftellenden Neinerträge. In den Provinzen 
Schleswig. Holftein, Hannover und Hefjen-Nafjau, fowie in dem 
Kreife Meifenbeim gefchieht diefe Berechnung fo lange, als die neu zu 
regelnde Grundfteuer noch nicht erhoben wird, nach den gejeßlich feit- 
ftehenden oder hergebrachten Belteuerungsgrundfäten; 


die nach $. 3. unter 1. des Geſetzes, betreffend die Einführung einer 
allgemeinen Gebäudejteuer, vom 21. Mai 1861. (Gefeß-Samml. 
S. 317. ff.) von der Gebäudefteuer befreiten Gebäude, mit Ausnahme 
derjenigen, welche fich im Beſitze der Mitglieder des Königlichen Haufes 
oder des Hobenzollernfchen Fürſtenhauſes, fowie des Hannoverfchen 
Königshaufes oder des Kurbeffiihen oder des Herzoglich Naſſauiſchen 
Fürftenbaufes befinden, werden nach Maßgabe ihres, den Grundfäßen 
des angeführten Geſetzes entjprechend, befonders einzufchägenden Nutzungs- 
werthes und der danach zu berechnenden Gebäudefteuerbeträge heran- 
gezogen / 


4) die Steuer für den Gewerbebetrieb im Umherziehen bleibt außer Be- 


rüdfichtigung. 
$. 71. 


Die in diefem Gefeße den Bezirksregierungen, refp. den Landräthen über- 
wiefenen Verrichtungen follen in der Provinz Hannover von den Landdrofteien, 
refp. den Amtshauptmännern, wahrgenommen werden. Ebenfo treten in der 
Provinz 


nommen jedoch find die Kreisfommifjionen, welche aud in Hannover für bie 
(Nr, 779.) 19° 


annover die Amtövertretungen an die Stelle der Kreidtage; ausge: 


ein» 
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einzelnen Kreife unter dem Vorſitz des Kreishauptmannd einzurichten und deren 
Mitglieder und Stellvertreter von den Kreidtagen zu wählen find. 


Bis zum Crlaß der im $. 28. gedachten Königlichen Verordnung wird 
die Verwaltung des Landarmenweſens 


a) für die Provinz Schleswig-Holitein der Regierung zu Schleswig, 


b) für den fommunalftändifchen Verband des Regierungsbezirks Wied. 
baden mit Ausnahme des Stadtfreifes Frankfurt a. M. der Regierung 
zu Wiesbaden, 


ec) für den Regierungsbezirk Sigmaringen der Regierung zu Sigmaringen 
übertragen. 


Für das Tadegebiet werden die in den $$. 36. 40. bis 57. und 66. er- 
wähnten WVerrichtungen einer Deputation für das Heimathwefen in der Provinz 
Hannover übertragen; im Uebrigen wird für das gedachte Gebiet die Zuftändigfeit 
der Behörden durd Königliche Werorbnung geregelt. Für den Regierungsbezirk 
Sigmaringen wird bis zur Einführung einer Kevin, und Kreisvertretung 
Folgendes beftimmt: Es wird in jedem Oberamtsbezirke eine der im $. 60. 
gedachten Kommiffionen gebildet; den Vorſitz in derfelben führt der Ober- 
amtmann; die beiden anderen Mitglieder und deren Stellvertreter werden. von 
den Ortövorftehern (Bürgermeifter, Stadtſchultheiß, Wogt) gewählt; in gleicher 
Weiſe erfolgt die Wahl der nicht vom Könige zu ernennenden Mitglieder der 
Deputation für da8 Heimathwefen; zum Zwecke der Wahlen werden die Orts. 
vorjteher zu Wahlverbänden vereinigt, deren Bildung dem Regierungspräfidenten 
übertragen wird. 


$. 72. 


Die Verwaltung des für dad ehemalige Herzogthum Naffau vorhandenen, 
feiner Beftimmung zu erhaltenden Central» Waifenfonds wird durch Königliche 
Verordnung geregelt; bis zu deren Erlaß bewendet e8 bei den darauf bezüglichen 
Beftimmungen der $$. 17. und 19. des Geſetzes, betreffend die Verwaltung der 
öffentlichen Armenpflege, vom 18. Dezember 1848. (Naffauifches Werordnungs- 
blatt S. 303. ff). 


$. 73. 


Das gegenwärtige Geſetz tritt, vorbehaltlich der Beftimmung des $. 30., 
mit dem 1. Juli 1871. in Kraft. Es ift, den Beftimmungen bes —— 
Geſetzes entſprechend, Vorkehrung dahin zu treffen, daß vom 1. Juli 1871. ab 
jedes Grundftüd einem räumlich abgegrenzten Ortdarmenverbande angehört oder 
jelbitftändig als folcher eingerichtet iR. 


Das in den $$. 40. ff. vorgefchriebene Verfahren kommt bei - den- 
jenigen Streitſachen der Armenverbände zur Anwendung, welche nad) Im 
30. Juni 
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30. Juni 1871. anhängig gemacht werden ($. 65. umter 6. des Bundesgeſetzes 
vom 6. Juni 1870.). 


$. 74. 


Mit dem 1. Juli 1871. treten alle mit den MWorfchriften des gegen- 
wärtigen Gefeged im Widerfpruche ftehenden oder mit denſelben nicht zu ver- 
— geſetzlichen Beſtimmungen außer Kraft. Insbeſondere treten außer 


1) für die Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien 
Sachſen, Weſtphalen und bi⸗ ——— 


a) das Geſetz über die —— zur Armenpflege vom 31. De- 
ge 1842, ——— 1843. S. 8.) mit der Maßgabe, daß 
ie im $. 6. unter 3. dieſes Geſetzes erwähnten, zur Zeit der Ber 
fündigung — bereus im Ausführung gekommenen Verände- 
rungen von Gemeindebezitfen nach wie vor ald rechtäbeftändig zu 
betrachten find, 


b) dad Gefeh zur an ber Geſetze vom 31. Dezember 1842, 


über die Verpflichtung rmenpflege u. f. w. vom 21. Mai 1855. 
(ein «Samml, & 31. ), foweit daffelbe zur Zeit noch Gültig. 
eit 


c) der $. 1. des Edikts vom 14. Dezember 1747. wegen Ausrottung 
der Bettler u. f. w. in Schleſien und der Graficaft Oladı vor 
behaltlich der eftimmungen des 6. 9. des gegenwärtigen Geſetzes, 


d) diejenigen gefehlichen Vorſchriften, welche die Aufbringung ber 
Koften der örtlichen Armenpflege in der Provinz Schleften, aus» 
ſchließlich der Ober-Laufig, zu Ken ® Gegenftande zung in&befon- 
dere dad Gefeh vom 18. März 1869. (€ eſetz Samml. ©. 505.), 


e) der $. 5. der Verordnung, betreffend die Einführung der im Weſt—⸗ 
theinifchen Theile des egierungäbezirt Coblenʒ — Geſetze 
in dem vormals Heſſen Homburgiſchen Oberamte Meiſenheim vom 
20. September 1867. (Gefeg-Samml. ©. 1535. ff.) und die dort 
allegirte Verordnung vom 15. Oftober 1832.; 


2) m bie sa de chleswig · Holftein die Armenordnung vom 29. De» 
Kat chleöwig- — Seh. Samml. ©. 267. ff.), mit 
ußnahme ber © $. 14. bis 18. 81. 82,, foweit biefelben die 
eſetzliche —S * ar und die Verpflichtungen 

gel ienftderrjchaften ge —— den Dienſtboten zum Gegen — haben; 
—— die 99. 7. bis 15. des Patents, betreffend die tiederlaffung 
= Dr Sie von Ausländern, vom 5. Ravanben 1841. (ebenda 


@lr. 7794.) 3) für 
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3) für die Provinz Hannover: ‚ 


a) die Verordnung über die Beſtimmung des Wohnorts x. vom 
6. Juli 1827. (Hannoverfhe Gefef-Samml. ©. 69. ff.) mit der 
Mafgabe, dat die nach den Gemeinde-Berfaffungsgefeßen durch den 
Erwerb des Wohnrechts bedingten Rechte und Pflichten fortan durch 
den MWohnfig (juriftifche® Domizil) in der betreffenden Gemeinde 
begründet werden, 


b) das Geſetz wegen Behandlung erfrankter, der Gemeinde ꝛc. nicht 
angehöriger Armen vom 9. Auguft 1838. (ebenda ©. 195. ff.), 


e) die $ 48. und 49., fowie die auf da8 Armenwefen Bezug Baben- 
den Beſtimmungen der $$. 28. ff. des Geſetzes über die Berhält- 
nifje der Juden vom 30. September 1842. (ebenda ©. 211. ff.); 


4) für da8 ehemalige Kurfürftentbum Heflen die Verordnung, enthaltend 
Maßregeln der Sicherheitspoligei wegen der erwerbö- oder heimathlofen ꝛc. 
Se vom 29. November 1823. (Kurheffiihe Geſetz - Samml. 

. 97. ff); 


5) für das ehemalige Herzogtum Naflau das Gefeh, betreffend die Ver- 
waltung ber öffentlichen Armenpflege, vom 18. Dezember 1848. 
(Naſſauiſches Verordnungsbl. S. 303. ff.); jedoch 


a) mit Ausnahme des $. 9., ſoweit derſelbe die gefeßliche Alimenta- 
tionspflicht der Ehegatten und der Verwandten zu feinem Gegen- 
ftande bat, 


b) mit Ausnahme des $. 28. und 


ce) vorbehaltlich der die Verwaltung des Central-Maifenfonds betreffen- 
den Beltimmung des $. 72. dieſes Gefeged, und mit der Maf- 
gabe, daß die auf Grund der $$. 14. und 16. sub 3; deö Geſetzes 
vom 18. Dezember 1848. für die Landarmen- und Waifenpflege 
im Gebiete des ehemaligen Herzogtbums Nafjau, fowie die fur 
gleiche Zwede im Kreife Biedenkopf aus der Staatskaſſe pro 1870. 
eleifteten Zufchüffe dem Landarmenverbande des Regierungsbezirts 
iesbaden überwiefen werden; 


6) für die ehemaligen Bayerifchen Landestheile die Verordnung über das 
Armenwefen vom 17. November 1816. (Bayerifches Gefegbl. ©. 780. ff.), 
da8 Geſetz über die Heimath vom 11. September 1825. (ebenda 
S. 103. ff.), das rewidirte Gefeß über Anfäffigmahung und Verehe⸗ 


lihung vom nz (ebenda ©. 133. ff.), das Geſetz über bie 
Unterftügung und Verpflegung bülfsbedürftiger und erfrankter Perfonen 
vom 25. Juli 1850. (ebenda ©. 341. ff.). u 
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Es werden überdied alle gefeglichen Beftimmungen aufgehoben, welche die 
Erhebung einer Abgabe von öffentlichen Luftbarfeiten zu Armenzweden vor- 
fchreiben. Die Befugnig der Gemeindebehörden, die Einführung oder Fort: 
erhebung folher Abgaben nah Maßgabe der Gemeinde-Berfaffungsgefehe zu be- 
fchließen, wird durch diefe Beitimmung nicht berührt. 

ag unter Unjerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Hauptquartier Ferriered, den 8. Mär; 1871. 


(L. S.) Milbelm, 


Gr. v. Jpenplig. v. Mühle. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Campbaufen. 


(Nr. 77947795.) | (Nr. 7795.) 
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(Nr. 7795.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. Februar 1871., betreffend die Verleihung der 
fißfalifchen Vorrehte an den Kreis Oels, Regierungsbezirk Breslau, 
für den Bau und die Unterhaltung einer Kreiß-Chauffee von Bernftabt 
über Wabnig bis zur Wartenberger Kreißgrenze bei Reeſewih und einer 
Kreid-Chauffee von Juliusburg über Stampen bi8 zum Babnhofe Bohrau 
der Nechten-DOder-Ufer Eiſenbahn und von dort bis zum Dominialhofe 
Raake, im Kreiſe Dels. 


N adem Ich durch Meinen Erlaf vom heutigen Tage den Bau einer Kreid- 
Chauffee von Bernftadt über Wabnik bis * Wartenberger Kreisgrenze bei 
Bat und einer Kreis.Chauflee von Juliusburg über Stampen bis zum 
Bahnhofe Bohrau der NRechten-Dder-Ufer Eifenbahn und von dort bis zum 
Dominialhofe Raake, im Kreife Deld, Regierungsbezirk Breslau, genehmigt habe, 
verleihe Ich hierdurch dem Kreife Deld das ropriationsrecht für bie zu dieſen 
Chauffeen erforderlihen Grundftüde, imgleichen da8 Recht zur Entnahme der 
Chaufjeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nad) Maßgabe der für die Staats- 
Chauffeen beftehenden Vorfchriften, in Bezug auf diefe Straßen. Zugleich will 
Ich dem genannten Kreiſe gen — der künftigen chauſſeemäßigen 
Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen jedesmal geltenden Chauffeegeld- 
Tarifs, einjchließlich der in demjelben enthaltenen Beftimmungen über die Be- 
freiungen, fowie der fonftigen die Erhebung betreffenden zufäglichen Vorſchriften, 
wie diefe Beftimmungen auf den Staatd-Chauffeen von Ihnen angewandt werben, 
rg verleihen. Auch follen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 
840. angehängten Beltimmungen wegen der Chauffeepolizei-Bergeben auf bie 
gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Hauptquartier Verfailles, den 10. Februar 1871. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenpliiz. Camphauſen. 


An den Miniſter für bel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und_den FFinanzminifter. 





Rebigirt im Büreau bed Staats. Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruderei 
{R. v. Deder). 


” — 19 — 


Seje- Sammlung 
für die 
Königliben Preußiſchen Staaten, 


— Nr. 8 — 





(Nr. 7796.) Gefeß, betreffend einige Abänderungen der Wegegeſehßgebung in der Provinz 
Hannover. Bom 5. März 1871. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verorbnnen, mit Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages Unferer Monarchie, 
für die Provinz Hannover, was folgt: 


g.1. 

Das Gefeh vom 13. März 1855., betreffend die Gemeindewege und Land» 
ſtraßen (Gefe-Samml. für das Königreich Hannover, Jahrgang 1855. ©. 67.), 
fowie die in deſſen Ausführung erlaffene Verordnung von demfelben Tage’ (ebenda 
©. 68.) treten hiermit außer Kraft. 


$. 2. 

Die in den $$. 14. 30. 32. 63. 69. 74. und 80. des Geſetzes über Ge- 
meindewege und Landftraßen vom 28. Juli 1851. (ebenda, Jahrgang 1851. 
©. 142.) vorgefehene, durch das Geſetz vom 13. März 1855. fuspendirte Mit 
wirkung der Landſchaften wird hierdurch definitiv aufgehoben. 

& teitt jedoch an die Stelle der in den $$. 14., Alinea 2. und 3., 30. 
32. und 80. daſelbſt vorgefchriebenen Zuftimmung beziehungsmweife Anhörung der 
Landſchaft die Zuftimmung beziehungdweife Anhörung des Provinziallandtages. 


’ $. 3. 
Die neue Einführung von Wegeabgaben auf Gemeindewegen und Land- 


fol auch ferner gegen den Wunfc derjenigen Gemeinden oder Wegever- 
Bände, zu deren Gunften diefelbe ftattfinden würde, nicht gefchehen. 


$. 4. 
Die durch diefed Geſetz dem Provinziallandtage übertragenen Befugniffe 
Jahrgang 1871. (Nr. 7796-7797.) 20 wer- 


Ausgegeben zu Berlin den 1, April 1871. 
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werden, wenn dieſer nicht verſammelt iſt, durch den ſtändiſchen Verwaltungs⸗ 
Ausſchuß wahrgenommen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 5. März 1871. 
(du. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenpliz. v. Mühle. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt.. Camphauſen. 





(Nr. 7797.) Geſehz, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Hanau nah Offenbach, die 
Herftellung einer Berbindungsfurve zwiihen der Frankfurt · Offenbacher 
und Main-Nedar Bahn, die Anlage eines zweiten Geleiſes auf einer 
Strede der Frankfurt-Offenbader Eifenbahn und den Ankauf des Grof- 
berzoglih Heſſiſchen Theils diefer Bahn, fowie die Vermehrung des Be- 
triebsmateriald der Staatdbahnen. Vom 8. März 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


— mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
olgt: 


—— 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt ermächtigt, 
für Rechnung des Staats eine Eiſenbahn von Hanau nad) Offenbach, eine Ver- 
bindungöfurve von der Station Sachſenhauſen der Frankfurt -Dffenbacher Eifen- 
bahn in füdlicher Richtung nach der Main-Nedar Bahn, nebft den erforderlichen 
Bahnhofsanlagen berzuftellen, die Frankfurt-Offenbacher Eifenbahn auf der Strede 
von Offenbach bis zur Abzweigung der Kurve mit einem zweiten Geleife * 
u laffen und den Großherzoglich Heſſiſchen Theil diefer Bahn anzulaufen. 

inifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift ferner ermächtigt, das 
Betriebsmaterial der Staatsbahnen angemefjen zu vermehren. 


$. 2. 

Der hierzu erforderliche Geldbedarf ift bis zur Höhe von 4,000,000 Thalern 

im Wege des Kredits flüffig zu machen, und find zu dieſem Zwecke Berjchrei- 
bungen der fonfolidirten Staatdanleihe (Geſetz vom 19. Dezember 1869., Gefeß- 
Samml. ©. 1197.) in dem Nominalbetrage, wie er zur Beichaffung jener Summe 
nöthig fein wird, auszugeben, und zwar bid zur Hälfte diefer Summe im Jahre 
1871., der Reft des Bedarf im Jahre 1872. Durch welche Stelle, in — 
140 
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Beträgen bis zur Erfüllung der Summe von 4,000,000 Thalern und zu welchen 
Kurfen Verſchreibungen der fonfolidirten Anleihe für diefe Zwecke veräußert wer- 
den follen, beftimmt der Finanzminifter. 


3. 


j Jede Verfügung der er am über die im $. 1. bezeichneten Eifen- 
bahnen refp. Eifenbahntheile durch Veräußerung bedarf zu ihrer Rechtögültigkeit 
der Zuftimmung beider Häufer des Landtages. 


$. 4. 


Die Ausführung dieſes Gefehed wird dem Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und dem Finanzminifter übertragen. 


Urfundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. | 


Gegeben Hauptquartier Ferriered, den 8. März 1871. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Seldow. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Kampbaufen. 





(Nr. 7798.) Gefeh, betreffend das Expropriationdverfahren in ber Provinz Hannover und 
im Gebiete der vormal8 freien Stadt Frankfurt a.M. Vom 12, März 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie, was 
folgt: 
$. 1. 


Die im $.35. des Landeöverfaffungsgefeges für das vormalige Königreich 
Hannover vom 6. Auguft 1840. (Hannoverfche Gefeg-Samml. ©. 141.) vor- 
— Obliegenheit des Staatsrathes bei dem Verfahren über zwangsweiſe 
tretungen wird Unſerem Staatsminiſterium übertragen. 


$. 2. 
An die Stelle des $. 3. des Geſehes vom 8. Juni 1866., betreffend die 
gezwungene Abtretung von unbeweglihem Eigentum im Gebiete der vormals 
(Nr. 77977798.) 20° freien 
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freien Stadt Frankfurt a. M. (Gefek- und Statuten-Samml. der freien Stabt 
Frankfurt Bd. 16. ©. 357.), tritt folgende Beftimmung: 


Eine ſolche gezwungene Abtretung kann nur durch gerichtliches Erfenntnif 
in Folge eined Königlichen Erlaſſes verfügt werden, welcher das Expro- 
priationsgefeß auf alle bei dem fraglichen Unternehmen vorkommende 
Entäußerungen für anwendbar erklärt. 


Urkundlich unter Unferer Höchiteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Hauptquartier FFerriered, den 12. März 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenpliz. v. Mühlen v. Seldow. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Camphauſen. 


(Nr. 7799.) 


we 


— 157 — 


(Nr. 7799.) Geſetz, betreffend die Aufhebung des $. 643. des zweiten Titeld, zweiten 
Theiles des Allgemeinen Landrechts. Vom 14. März 1871, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Käufer ded Landtaged der Monarchie, 
was folgt: 


Einziger Paragraph. 


Der $. 643. Titel 2, Theil II. des Allgemeinen Landrechts wirb bier, 
durch aufgehoben. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Hauptquartier Nancy, den 14. März; 1871. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenpliz. v. Mühler. v. Seldow. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Sampbaufen. 


_ 0... 


(Nr. 779-7801.) (Nr. 7800.) 
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(Nr. 7800.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. März 1871., betreffend die Stiftung eines Ber- 
dienftfreuzes für Frauen und Jungfrauen. 


——— Ich der großartigen, opferfreudigen —— ,welche die Frauen und 
Jungfrauen des gefammten Deutjchlands dem Wohle der Kämpfenden und deren 
Angehörigen gewidmet haben und noch widmen, Meine volle Anerkennung zolle, 
üble Ich Mich gedrungen, hervorragenden Verdienſten auf diefem fegensreichen 
elde durch ein gemeinjames Zeichen die Dankbarkeit des Vaterlandes zu fichern. 
er Luifen- Orden vermag diefem Zmwede nicht zu dienen. Nach den Statuten 
darf die Verleihung der vor allem in Betracht fommenden erften Abtheilun 
defjelben nur in der geringen, zur Zeit ohnehin erfüllten Zahl von Einhun 
erfolgen; überdied find beide Abtheilungen jene Ordens auf ber ag der 
Preußifhen Monarchie befchräntt. Zur Erreihung Meiner Intention ift dem- 
nad) die Stiftung eined befonderen Ordens unerläßlih. In foldder Erwägung 
babe Ich die Mir vom Staatsminifterium vorgelegte Urkunde über die Stiftung 
des MWerdienftfreuzes für rauen und Jungfrauen vollzogen und veranlaffe das 
Staatöminifterium, diefen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 22. März 1871. 
Milhelm. - 
An das Staatsminifterium. \ 





(Nr. 7801.) Urkunde über die Stiftung des Verbienftfreuges für frauen und Jungfrauen. 
Vom 22, Mär, 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


haben in Anerkennung der unermüdlichen und ſegensreichen Opferwilligkeit, mit 

welcher in dem nunmehr ehrenvoll beendeten Kriege für des Vaterlandes gi 

und Selbjiftändigfeit Deutjchlands frauen und — für das Wohl der 

Kämpfenden und deren Angehörigen gewirkt haben und noch fortwährend wirken, 

die fung eine „Verdienſtkreuzes“ für Frauen und rn ge ‚; die folcher- 

geftalt um das Vaterland ſich verdient gemacht haben, befchloffen und verorbnen 

zur Ausführung diefes Unferes Beichluffes ‚ was folgt: _ 

1) Das Verdienſtkreuz wird von Und, auf den Vorſchlag Ihrer Majeftät 

der Königin, Unferer Gemahlin, zu ehrender Anerkennung der Verdienſte 

von Frauen und Jungfrauen verliehen, welche duch Pflege der im 

beendeten Kriege gegen Frankreich Verwundeten und Erkrankten, ober 

durch anderweitige Thätigfeit für das Wohl der Rämpfenden und deren 
Angehörigen fi) ausgezeichnet Haben. | 2) D 

as 
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2) Dad Ordengzeichen befteht in einem Kreuz von fchwarzer Emaille mit 
filbernem Rande, welchem ein rothes, weiß gerändertes Kreuz aufgelegt 
ift. Daflelbe ift ferner auf der Rüdfeite in der Mitte mit Unferem und 
Unferer Königlihen Gemahlin Namendzuge, in der oberen Spitze des 
Mittelbaltend mit der Königlichen Krone, in feiner unteren Spige mit 
der Zahl 1870/71 verfehen und wird an einem weißen, fchwarjgerän- 
derten Seidenbande ‚mit gleicher Schleife und filbernem Ringe auf der 
linfen Bruft getragen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 22. März 1871. 
(L.S) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mübler. 
v. Selhow. Gr. zu Eulendburg. Leonhardt. Camphauſen. 


(Ar. 7801-7802.) (Nr. 7802.) 
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(Nr. 7802.) Allerhöchſter Erlaß vom 23, Februar 1871., betreffend die Verleihung der 
fisfalifhen Borredhte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde- 
Ehauffee von Waltrop, im Sreife Redlingbaufen, Regierungsbezirks 
Münfter, bis zur Gemeindegrenze in der Richtung auf Mengede, im 
Kreife Dortmund, Regierungsbezirtd Arnsberg. 


N adtem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge- 
meinde « Chauffee von Waltrop, im Kreife Redlinghaufen, eg 
Münfter, bis zur Gemeindegrenze in der Richtung auf Mengede, im Kreife 
Dortmund, u age Arnsberg, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
der Gemeinde Waltrop dad Erpropriationdrecht für die zu diefer Chauffee erfor- 
derlihen Grundftüde, imgleichen dad Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und 
Unterhaltungs. Materialien, nad) Maßgabe der für die Staats. Chauffeen be- 
fiehenden Borfchriften, in Bezug auf diefe Straße. Zugleich will ch der 
genannten Gemeinde beziehungsweife dem Kreife Redlinghaufen gegen Uebernahme 
der fünftigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straße dad Recht zur Erhebung 
des Chauffeegelded nad den Beltimmungen des für die Staats - Ehauffeen jedes. 
mal geltenden Chaufleegeld-Tarifs, einfchlieglich der in demfelben enthaltenen 
Beftimmungen über die Befreiungen, ſowie der fonftigen die Erhebung betreffen. 
ben el en Vorfchriften, wie diefe Beftimmungen auf den Staat3 -Chaufleen 
von 

eld » Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten —— wegen der 
——— —— — auf die gedachte Strafe zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefe-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Hauptquartier Verfailles, den 23. Februar 1871. 
Wilhelm. 
Gr. v. Jgenplig. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 





Rebigirt im Büreau des Staats -Miniſteriums 
Berlin, gebeudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 





nen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch follen die dem Chauſſe⸗· 
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Geje- Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten 





— Nr. 9. — — 





(Nr. 7803.) Geſeh, betreffend die Eheſchließung von Militairperſonen. Vom 3, April 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 
verordnen, unter Zuftimmung beider Häufer des Landtages, was folgt: 


Einziger Artikel. 


Ehen, welche von Militaivperfonen vom 15. Juli 1870., ald dem Tage 
ber angeordneten Mobilmachung der Armee an, während ded gegenwärtigen —* 
ohne vorherige Königliche Genehmigung, beziehungsweiſe ohne Genehmigung des 
vorgeſetzten Kommandeurs geſchloſſen, und aus dieſem Grunde nichtig ſind, —* 
wenn dieſe Genehmigung nachträglich erfolgt, als von Anfang an gültig ange- 
fehen werben. Dies findet audy dann ftatt, wenn die Ehe inzwifchen durch den 
Tod aufgelöft fein follte. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 3. April 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. 





Jahrgang 1871. (Nr. 7803—7804.) 21 (Nr. 7804.) 
Ausgegeben zu Berlin den 22. April 1871. 
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(Nr. 7504.) Allerhöchſter Erlaf vom 10. März 1871., betreffend die Genehmigung, der 
Uebernabme der Kommunal» Chauſſee von Bünde nah Südlengern im 
Kreife Herford in die Unterhaltung des Kreifed und die Verleihung de& 
Rechtes zur Chaufjeegeld-Erbebung nad den Beltimmungen des für Die 
Stnatd -Chauſſeen geltenden Ehauffeegeld - Tarife. 


Ar Ihren Bericht von 28. Februar d. J. ertheile Ich den anbei zurüd- 
folgenden Befchlüffen der Stände des Kreiſes Herford, im Regierungsbezirfe 
Minden, vom 10. Dezember 1869., 12. Mai und 22. Dezember 1870. wegen 
Uebernahme der Kommunal-Chauffee von Bünde nad) Süblengern in die Unter« 
haltung des Kreiſes und Aufbringung der hierzu erforderlichen Mittel Meine 
Genehmigung und will zugleih dem Sreife, gegen Uebernabme der fünftigen 
chaufjeemäßigen Unterhaltung der Strafe, dad Recht zur Erhebung ded Chauffee 
geldeö nad) den Beltimmungen des für die Staatd- Chauffeen jedesmal geltenden 
Chauffeegeld- Tarifs, einfchlieglih der in demfelben enthaltenen Beltimmungen 
über die Befreiungen, fowie der fonftigen die Erhebung betreffenden zufäßlichen 
Vorfchriften, wie diefe Beſtimmungen auf den Staatd-Chauffeen von Ihnen an- 
gewandt werden, bierdurch verleihen. Auch follen die dem Chauffeegeld- Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beflimmungen wegen der Chauffeepolizei- 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Hauptquartier FFerriered, den 10. Mär; 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
den Miniſter des Innern und den Finanzminiſter. 





(Nr. 7805.) 
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(Nr. 7805.) Allerhöchſter Erlaf vom 29. März 1871., betreffend die Genehmigung bed 
Statuts wegen Verfiherung von Mobilien bei der landſchaftlichen Fyeuer- 
Verfiherungsgefellihaft für Weftpreufien. 


Au den Bericht vom 27. d. M. will Ich das beiliegende, in Folge des Be— 
ſchluſſes des Generallandtages der Weftpreußifchen Candichaft vom 19. Dezember 
1867. aufgeftellte 


Statut wegen BVerfiherung von Mobilien bei der Landfchaftlichen 
Teuer» Verficherungsgefellichaft für Weſtpreußen 
hierdurch genehmigen. 
Diefer Erlaß ift nebſt dem Statute durch die Geſetz Sammlung zu ver- 
öffentlichen. 
Berlin, den 29. März 1871. 


Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 


Statut 


wegen 


Verſicherung von Mobilien bei der landſchaftlichen Feuer— 
Verſicherungsgeſellſchaft für Weſtpreußen. 


J. 1. 


Die landſchaftliche Feuer · Verſicherungsgeſellſchaft für Weſtpreußen wird ermach ·Verhaltuiß 
tigt, auch das Verſicherungsgeſchäft von Mobilien zu betreiben. Diejenigen, 535 — 
welche ihre Mobilien bei dieſer Geſellſchaft verſichern, bilden eine beſondere Ge- —* 
fellf aft. —* ell» , 

’ Eine Verhaftung für die aus der Immobiliarverſicherung ſich ergebenden ur = 


Verbindlichkeiten leiſtet diefe Gefellichaft nicht. Ebenfo find die mit ihren Im— 

mobilien Werficherten und das Vermögen der Immobiliargeſellſchaft für die 

Verbindlichkeiten diefer Gejellihaft nicht verhaftet. j 
(Nr. 7805.) 21° $. 2, 
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6. 2. 


Zeed. Zweck der Geſellſchaft iſt die Verfiherung von Mobilien gegen Feuers⸗ 

gefahr. Dieſe Gefahr wird dergeſtalt gemeinſam übernommen, daß jedes Mit- 

lied ſich zugleich in dem Rechtsverhäliniſſe eines Verſicherers und eines Ber- 

fee befindet, als WVerficherer jedoch nur mit den nach diefem Statut nad) 
erhältniß feiner Verficherungsfumme zu zahlenden Prämien verhaftet ift. 


$. 3. 


Verwaltungs Dad Vermögen und die Angelegenheiten der Gefellihaft werben von den 

Organe. Drganen der landfchaftlichen Feuerfozietät für Weftpreußen verwaltet. Die Ge- 
neraldireftion ernennt auf den Bien Ber Provinzialdireftionen für die ein. 
zelnen Landrathöfreife die erforderlichen Kreisdireftoren und Kommiffarien. 


$. 4. | 
Veſchwerde · Der Engere Ausſchuß entſcheidet alle Beſchwerden endgültig. Bei den 
Kehtnoe. von demſelben dieſerhalb zu treffenden Entſcheidungen haben neben den Deputirten 
auch die Direktoren ein volles Stimmrecht. 

Der Rechtsweg, welcher den Weg ber Befchwerde ebenfo wie ber Be- 
——— den Rechtsweg ausſchließt, iſt nur zuläſſig, wenn darüber geſtritten 
wird: 

a) ob Jemand überhaupt als Sozietätsmitglied zu betrachten ift; 

b) ob die von einem Mitgliede geforderte Entlafjung aus der Sozietät mit 
Recht verweigert wird; 

ce) über die Höhe der Brandvergütung. 

In dem Falle ad c. entjcheidet ein Schiebögericht, auf welches die $$. 167, 
bi8 172. 174— 176. I. 2. Allg. Gerichtdordnung mit der —— wen ⸗ 
dung finden, —9 zu Schiedsrichtern Beamte der — nicht gewählt werden 
fönnen. Der 2 bat feine Klage der Generaldireftion einzureichen und darin 
den von ihm gewählten Schiedärichter zu benennen, die Generaldireftion aber 
bierauf den ihrerfeit8 gewählten Schiedörichter dem Kläger anzuzeigen. Diefe 
beiden Perjonen bilden da8 Schiedögeriht. Wird nad $. 170. a. a. D. die 
Ernennung eines Obmannd nötbig, fo bat die Generaldireftion drei Perfonen 
dazu vorzufchlagen und der ag davon Einen zu wählen und acht . nad) 
der ihm beöhalb gefchehenen Bekanntmachung von feiner Wahl die General. 
bireftion und die Schiedörichter zu benachrichtigen. Werfäumt er dieſe Friſt, fo 
ernennt die Generaldireftion den Obmann aus den von ihr vorgefchlagenen 


onen. 
Beichwerden über Verzögerungen ber Generaldireftion find bei dem König- 
lihen Kommifjarius anzubringen. 
$. 5. 
Eintritt. Der Eintritt in die Sozietät, ſowie die Erhöhung oder Ermäßigung der 
Berfiherungsfumme kann jederzeit gefchehen. i 
$. 6, 


6. 6. 

Zur Verfiherung find nur folde Mobilien geeignet, welche fi in den Mei 
bei der landſchaftlichen Feuerſozietät für” Weftpreußen verlicherten Gebäuden, kebigkeit. 
ingleihen auf dem Areal ded Grundftüds, zu dem diefe Gebäude gehören, be 
finden. Doc dürfen aud Mobilien in Wohnhäufern, welche nicht bei der land- 
ſchaftlichen Feuerſozietät verfichert find, zur DVerficherung angenommen werben, 
wenn die übrigen Wirthfchaftögebäude des Grundftüdd bei diefer Gefellfchaft 

* 


ritts· 


verſichert ſind. 
$. 7. 

Ein Zwang zur Verfiherung von Mobilien findet von Seiten der Sozietät Zwangtofigteit 
eben jo wenig ftatt, als die Sozietät zur Annahme von Mobiliarverficherungen Bei u ae 
genöthigt werden fann. ä 

$. 8. 


Mobilien, welche bei der landichaftlichen Feuerſozietät verfichert find, dürfen Verbot dop- 
nicht anderweit verfichert, und eben fo wenig Mobilien ‚ welcye bereitö verfichert Pelter Verfige- 
find, von der landſchaftlichen Feuerſozietät zur WVerficherung angenommen werden. 2 

ud dürfen von den in den Gebauden eined Grundjtüds befindlichen 
Mobilien, wenn fie nad) ' 9. von der Verficherung nicht ausgefchloffen find, 
nicht einige bei der landjchaftlichen Feuerfozietät und andere anderweit verfichert 
werden. 

$. 9. 


Von der Verfiherung find ausgefchloffen Mobilien, welche fih auf Grund» N ufnagme- 
ftüden befinden, die nach der landichaftlichen Tage oder nad dem am 7. Des Unfähigkeit. 
ember 1867. Allerhöchit beftätigten Zufage zu $$. 6. 24. 26. I. Landichafts- 

eglement quläffigen MWertbermittelung einen die Summe von 500 Thalern 
nicht überfteigenden Werth haben. 

Ferner find ausgefhloffen Schießpulver und Schiefbaummwolle, Dokumente, 
Geld und geldwerthe Biere, ungefaßte Edelfteine und echte Perlen, unverar- 
beitetes Gold und Silber. 

Schmudjahen, Gold- und Silbergeräthe, Taſchenuhren und Gemälde 
elten nur dann als mitverfichert, wenn ie in dem Berficyerungdantrage und 
Ih der Polize jpeziell mit ihren Verfiherungsfummen aufgeführt find. 

Am Uebrigen find alle Gegenftände, die ſich von ben verficherten Gat- 
tungen in den zur Aufnahme der verficherten Gegenftände beftimmten Räumen 
befinden, in der Verficherung begriffen. 


$. 10. 


Zur Berficherung darf höchftend der gemeine Werth, welchen die Gegen _ Grene ber 
ftände zur Zeit der Verficherung haben, angenommen werben. — —— 


Summe, 
$. 11. 
Die BVerfiherung tritt mit dem Tage in Kraft, an welchem die Prämie Unfangspeit 
vollftändig zur Kaffe der Sozietät geleiftet worden ift. —— der 
(Nr. 7805.) $. 12, 
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6. 12. 
Erhöhungen — und Erniedrigungen werden ebenſo beantragt und angenom- 
und Grnieri- men, wie neue Verficherungen. Die Provinzial- oder General-Direktion fann in 


ungen, - r . ® 
* Fällen dieſer Art eine neue Deklaration verlangen. 


$. 13. 


Dauer ber ft eine fürzere Zeit nicht vereinbart, fo gilt der Verficherungdvertrag auf 
Verfiherung. ein Jahr. Derfelbe erreicht mit der legten Stunde desjenigen Tages, welcher in 
der Polize als der lehte der Verficherung vermerkt ift, fein Ende Mird aber 
ein der gezahlten Prämie gleichfommender Betrag ald neue Prämie vor dem 
Eintritte dieſes Tages eingezahlt und obne Vorbehalt angenommen, jo gilt der 

Vertrag auf die Zeit eined Jahres ftillfehweigend verlängert. 


$. 14. 


Beendigung Wenn der Verficherte in Abficht feiner Immobiliarverficherung aus der 
a nseeriche [andfchaftlichen Feuerſozietät ausgeſchloſſen wird, fo wird er dadurch gleichzeitig 
es auh aus der Gefellihaft für Mobiliarverficherung ausgefchloffen. Außerdem 
2) uch Ent tritt die Ausfchliefung ein: 

—— a) wenn der Verſicherte bei Nachſuchung der Verſicherung wiſſentlich falſche 

Angaben gemacht bat; 

b) wenn die verficherten Gegenftände auch anderweit verfichert find, oder 
wenn in den Gebäuden, in weldyen diefelben aufbewahrt werden, ſich 
auch folche Gegenitände befinden, weldye zur Verficherung bei der land» 
ſchaftlichen Feuerfozietät geeignet und dennoch anderweit verfichert find; 

e) wenn die verficherten Gegenftände obne Genehmigung der Provinzial 
direftion aus dem im VBerficherungsantrage refp. in der Deklaration als 
Aufbewahrungsort bezeichneten Gebäude entfernt und auf länger als 
acht Tage in feuergefährlichen Gebäuden wieder untergebracht werden. 
Mit der nachträglich ertheilten Genehmigung tritt die Verſicherung aber 

wieder in Kraft, 

d) wenn der Verficherte fich der nach $. 19. zuläffigen Nevifion beharrlich 
entzieht. 

In allen Fällen der Ausſchließung ift die gezahlte Prämie der Sozietät 
verfallen und der Ausgefchloffene hat fein Recht, Ddiefelbe ganz oder theilmeife 
urüdzufordern oder für einen Brandfchaden, welcher fi) nach der binfichtlich der 

mmobiliarverfiherung erfolgten Ausfchliefung oder, in den Fällen a. bis d., 
nad) der der Ausfchliefung zum Grunde liegenden Handlung ereignet hat, eine 
Vergütung zu verlangen, ohne daß ed eined vorherigen Ausſpruchs der Aus- 
ſchließung bedarf. : 

$. 15. 


b) darch Unter: Nach einem Brande vermindert ſich die Werficherung um den Betrag der 
—— Brandentſchädigung. Ueberſteigt dieſe 3 der erſten, jo iſt die Verſicherung mit 
"dem Tage des Brandes erloſchen und die gezahlte Prämie verfallen, s.16 


— 17 — 


$. 16. 


Ermäßigungen und Kündigungen ftehen dem BVerficherten vierteljährlich zu, © durch Kündi- 
wobei dad Vierteljahr von dem Anfangstage der Verficherung ($. 11.) gerechnet "s 
wird. Werden fie aber nicht bis zum vorlegten Tage des vorangehenden Viertel- 
jahrs angezeigt, fo bleibt die Verficherung für das nächſte Vierteljahr beitehen. 


$. 17. 


Mit dem freiwilligen oder gezwungenen Ausfcheiden aus der Sozietät _ Allgemelne 
— der Ausſcheidende jeden Anfpruch an die Kaſſenbeſtände und Fonds Aalen Aee. 
erfelben, » 


$. 18. 


Tritt in Beziehung auf die verficherten Gegenftände eine Veränderung der Veränderungen 
in dem Verficherungsantrage reſp. in der Deflaration angegebenen Verhältnifle, Kickn, gu 
namentlich ein nicht durch Erbrecht berbeigeführter Wehrel in der Perſon des genftände. 
Eigenthümers oder eine ſolche Veränderung ein, durch weldye die von der So— 
zietät übernommene Gefahr vermehrt wird, fo it der Verſicherte verpflichtet, 
dem Kreisfommiffarius davon fofort Anzeige zu machen, welcher demnächſt des— 
balb an die Provinzialdirektion zu berichten hat. Der Generaldireftion ſieht es 
fodann zu, die Prämie von dem Tage der eingetretenen Veränderung zu erhöhen 
oder auch die Verficherung aufzuheben und deren Endtermin zu beftimmen., 


$. 19. 


Die Sozietät ift berechtigt, zu jeder Zeit von dem VBerficherten die Vor— 
legung einer neuen Deklaration zu verlangen und, wenn ber Aufforderung in 
vier Wochen nicht entfprochen wird, bis zur Vorlegung der Deklaration die Ver- 
fiherung zu fuspendiren, auch jederzeit allgemeine oder fpezielle Revifionen vor- 
zunehmen und nad dem Nefultate derfelben die Prämie anderweit feftzufegen. 


$. 20. 


Die Sozietät verfihert und vergütet jeden Schaden, welcher durdy) Brand Scabensver- 
und Bligfchlag, mag der leftere gezündet haben oder nicht, durch Löfchungs- —* * 
maßregeln und die nothwendige Ausräumung der Gebäude verurſacht wird und — 
in Vernichtung, Beſchädigung oder darin beſteht, daß hierbei verſicherte Gegen— 
ſtände abhanden gekommen. 

Bei Exploſionen gehört nur ein daraus entſpringender Feuerſchaden zur 
Verſicherung und Vergülung. 


$. 21. 
Auch die duch einen Krieg veranlaßten FFeuerfchäden werben vergütet. 


Jedoch dürfen während der Zeit eined Krieged, d. h. von der Zeit bei ergangenen 
Kriegderklärung oder von ber Zeit, daf die Truppen ind Feld gerüdt find, bis 


(Nr, 7805.) zur 
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ur erfolgten Bekanntmachung des Friedensſchluſſes, oder während eined ausge, 
er Belagerungsjuftanded weder Erhöhungen ſchon beftehender Berficye- 
rungen noch neue Verfiherungen angenommen werden, wenn bie letzteren nicht 
Mobilien in neu erbauten oder bergeftellten, durch Feuer vernichteten oder be» 
ſchädigt geweſenen Gebäuden auf bereit8 verficherten Gehöften betreffen. 


$. 22. 


b) Ermittelung Nach dem Brande, und zwar brei Tage nad) Dämpfung bed Feuers, hat 
Ks dr der Verſicherte denfelben dem Kreisdireftor oder der Provinzialdireftion anzu 
eigen und dabei die ungefähre Höhe ded Schadens und etwa vorgefommenen 
Gnkwenbemgen verficherter Gegenftände anzugeben. 
Brandfchäden, welche nicht innerhalb dreier Tage nad) Dämpfung bed 
euerd angezeigt werden, werben nicht vergütet. Ausnahmen finden nur im 
alle eined nachgewiefenen unüberwindlichen Hinderniffes ftatt. 
In dieſem Falle läuft die dreitägige Friſt von dem Seitpunfte an, in 
welchem das Hinderniß gehoben worden iſt. 


$. 23. 


Bei der Feſtſtellung des Schadens wird nur der — Werth, welchen 
die verſicherten Gegenſtände am Tage des Brandes gehabt, in Anſchlag gebracht 
= die Entfhädigung nad dem Verhältniffe deffelben zur Verfiherungsfumme 
erechnet. 

Ein höherer Werth, ald der in der Polize auögebrüdte, wird nicht 
vergütet. 

Sache des Beſchädigten ift es, der Sozietät ben erlittenen Schaden zu be- 
weifen. Die Polize begründet dabei nicht die Vermuthung, daß die darin ver- 
eichneten Gegenftände zur Zeit ded Brandes vorhanden gemefen und durch ben» 
iben erftört worden feien. 

ft fremdes Eigenthum verfichert worden, fo hat der Verficherte fein In⸗ 
tereffe nachzuweifen. 


$. 24. 


Der Beihädigte Hat bei Verluft der Brandvergütung den Brand inner 
halb dreier Tage nad deijen Dämpfung der Polizeibehörde anzuzeigen und, 
wenn er für Gegenftände, die durch Entwendung oder fonft abhanden gefommen 
fein follen, Vergütung verlangt, binnen acht Tagen nad) Dämpfung des Bran- 
deö ber —— ein Verzeichniß dieſer Gegenftände einzureichen und auf 
Verfolgung des Diebſtahls anzutragen. Er haftet der Sozietät für allen Scha- 
den, welcher derfelben aus einer Verſäumniß biefer Vorſchrift entfpringt. 


$. 25. 


Die Sozietät ift berechtigt, bie geretteten Gegenftände zu dem in ihrem 
Auftrage abgefhägten oder von dem Verſicherten felbft angegebenen Werthe zu 
übernehmen und deren Herausgabe zu fordern. * 

e 
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Alle Rechte auf Schadenerfag und auf die abhanden gefommenen Gegen- 
ftände, welde dem Verficherten wegen des Brandes gegen dritte Perfonen zu- 
ftehen, gehen nach gefchehener Leiftung der Schabdenvergütung bi8 zum Betrage 
derjelben £raft des Verſicherungsvertrages auf die Sozietät über. 

Der Verſicherte ift verpflichtet, der’ Sozietät jede ur Ermittelung der Ent- 
ftehung und des Umfanges des Schadens verlangte Auskunft gewifenhaft zu 
erteilen umd die zum Nachweife feined Verluftes dienenden Bücher, Skripturen x. 
vorzulegen. 

$. 26. 


, Bor Beendigung der Schabenfeftftellung dürfen die verficherten Mobilien 
eigenmächtig weder fortgefchafft, noch verändert werden. 
Der Verficherte ift verpflichtet, für die Rettung, Sicherung und Erhaltung 
der verjicherten Gegenftände bis zur erfolgten Negulitung des Schadens zu for 
en. Die Ausräumung derfelben darf jedoch bei Anwefenheit eines Polizei: oder 
ozietätöbeamten nicht wider befien Scheiß und überhaupt, mit nahme des 
Viehes, nicht eher erfolgen, als bis das Gebäude, worin ſie ſich befinden, in 
Brand oder in augenſcheinliche Brandgefahr gerathen iſt. 


$. 27. 


Die Susehung von Sadverftändigen oder eined Richter8 bei der Schaben- 
ermittelung ift von dem Ermefjen des unterfuchenden Kommiſſarius abhängig. 


$. 28. 


Die Koften, welche durch die Schadenermittelung entftehen, trägt die So: c) Koften. 


zietät, infofern fie nicht durch Handlungen des Beichädigten verurfacht und nöthig 
geworden find. Im leteren Falle werben diefelben aus der Brandvergütung 
entnommen. 
$. 29. 


Die Schadenvergütung wird von der Generaldireftion feitgefegt. 

Will der Beſchädigte weitergehende Anfprüche machen, fo bat er, bei Ber- 
luft derfelben, innerhalb ſechs Wochen nach Empfang ber Feftfegungsverfügung 
der Generaldireftion eine an den Engeren Ausſchuß gerichtete Beſchwerde ober, 
wenn er ben Rechtöweg wählt, in dem falle c. des $. 4. eine Klage nebft dem 
Antrage auf Beitellung des Schiedögerichtd, unter Benennung des von ihn ge 
wählten Schieb8richterd, einzureichen. 

Ebenjo bewendet es in den Fällen a. und b. des $. 4. bei der Entfchei- 
dung der Generaldireftion endgültig, wenn nicht innerhalb dreier Monate nad) 
Empfang derfelben eine an den Engeren Ausfhuß gerichtete Befchwerde der Ge- 
neraldireftion eingereicht oder eine gerichtliche Klage angeftellt ift. 


$. 30. 


So lange e8 zweifelhaft ift, ob gegen den Beichädigten eine gerichtliche 
Unterfuchung wegen abfichtlicher oder fahrläfjiger Brandftiftung eingeleitet werden 
Jahrgang 1871. (Nr. 7805.) 22 wird, 


d) Schlieliche 
Feſtſ 


Feſtſezung. 


Fortfall der 
Vergütung. 


u U 


wird, darf demfelben von der feftgefegten Vergütungdfumme nichts audgezablt 
werden. Wird die Unterfuhung wirklich eingeleitet, fo bleibt jede Zahlung jo 
lange ausgeſetzt, bis rechtäfräftig feftfteht, ob und wie weit die Verficherungs- 
fumme nad $. 31. in Anſpruch genommen werden darf. 


$. 31. 
Der Anſpruch auf Vergütung de8 Schadens fällt gänzlich fort: 

a) wenn der Brand von dem Verſicherten oder defjen Mitbefiger, oder von 
deren Ehegatten, Kindern oder Enfeln ſelbſt vorfäglich verurfacht oder 
mit Wiffen und Willen oder auf Geheiß Eined der Vorgedachten von 
einem Dritten angelegt ift. 

Iſt der Brand entweder durch ein Verfeben des DVerficherten oder 
deffen Ehegatten, Kinder, Enkel, oder von feinem Geſinde oder feinen 
———— verurſacht worden, ſo darf die Zahlung der Brandver— 
gütung nur in ſo weit verweigert werden, als der Verſicherte nach den 
allgemeinen Landesgeſetzen ($$. 56—69. Th. I. Tit. 6. $$. 2119. 2120. 
2235. 2239. Th. I. Tit. 8. Allg. Landrechts) für fein Verfehen oder 
für die Handlung jener Perſonen verantwortlich ift; 

b) wenn der Brandſchaden nicht innerhalb dreier Tage nach) Dämpfung 
des Feuers angezeigt wird ($. 24.); 

e) wenn der WVerficherte die Sozietät bei der Ermittelung des Schadens be- 
trügt oder zu betrügen verfucht, oder die von berfelben verlangte Aus: 
funft oder Vorlegung von Beweisftüden zu gewähren ſich weigert, 
worin es feinen Unterſchied macht, ob der Verſicherte felbft oder fein 
Vertreter ſich diefer Handlungen fhuldig macht. 


$. 32. 


Zelang ber Die Zahlung der Vergütungsfumme erfolgt innerhalb vier Wochen nach 
Tergätung Feſtſetzung derfelben an den in der Polige benannten Verficherten oder an deffen 
urkundlich nachgewiefenen Nechtönachfolger — ſ. jedoch $. 30. — 
Die Abtretung einer Schadenforderung vor deren definitiven Feftitellung 
anzuerkennen und fid) mit anderen Perſonen, ald mit dem Verficherten, auf Ber- 
handlungen einzulaffen, ift die Sozietät nicht verpflichtet. 


$. 33. 


Belohnungen. Prämien für Sprigen und Waſſerwagen werden nicht gezahlt. An Per- 
jonen, welche fih um die Rettung von verficherten Mobilien bejonderd verdient 
— haben, können aber Belohnungen gezahlt werden, welche in der 
egel jedoch für eine Perſon die Summe von 15 Thalern nicht überſteigen 

dürfen. 

$. 34. 

et her Die Mittel der von der Sozietät zu zahlenden Schadenvergütungen, Koften 
Sabtung. — und en werden aus den eingezablten Prämien entnommen. Weichen 
dazu die Prämien nicht hin, fo ift die Generaldirektion berechtigt, den erforderlichen 
Mebr- 
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Mehrbedarf durch prozentweiſe Zufchläge zu den Prämien als außerordentliche 
Beiträge von den Verſicherten zu erheben. Jedoch foll zur Dedung der vorge 
dachten Ausgaben vorweg der Reſervefonds, fobald er die im $. 36. normirte 
Höhe von Z Prozent der Gefammt-Verfiherungsfumme erreicht hat, in der Art 
verpflichtet fein, daß 5 feines Beftandes dazu verwendet werden muß, ehe aufer- 
ordentliche Beiträge ausgefchrieben werden dürfen. 


$. 35. 


Von den Prämien ift ——— jedes Hundert Thaler Verſicherung ein Verwaltungs— 


Silbergroſchen zur Bezahlung der 
tung der Verwaltungskoſten beſtimmt. 


$. 36. 


eamten und % Silbergrofchen zur Beftrei- "le 


Der Refervefonds bildet fih aus den etwaigen Ueberfchüffen der Prämien, Reſerveſonds. 


aus den der Sozietät verfallenen Prämien, den Zinfen feiner Beftände und allen 
außerordentlichen Einnahmen. 

Der normale Betrag defjelben wird auf 4 Prozent der Gefammt - Ver- 
ſicherungsſumme feftgefet. 

Dem Engeren Ausſchuſſe fteht die Befugnif zu, in dem Falle, wenn der 
Nejervefonds über feinen Normalbetrag hinaus eine foldhe Höhe erreicht bat, daß 
der Wabrfcheinlichkeit nach die Nothwendigkeit auferordentlicher Beiträge nicht zu 
beforgen ift, zu beftimmen, daß die Ueberfchüffe aus den Prämien ald Dividende 
auf die Verficherten vertheilt werben. 


$. 37. 
Die zinsbare Belegung des Refervefonds gefchieht durch Erwerbung Weft- 
preußiicher Bfandbriefe, pupillarifch fiherer Hupothefenforderungen oder folder 


öffentlichen Werthpapiere, welche gefeglih für depofitalmäßig ficher erklärt 
worden find. 


$. 38. 
In allen Fällen, in weldyen ein Verſicherter durch Verlegung der Ver- 


Billigfeire- 


jidyerumgsbedingungen oder fonft des Anſpruches auf Entſchädigung verluftig ge, Hirten. 


worden ift, bleibt der Generaldireftion die Gewährung einer Entſchädigung aus 
Billigfeitsrudjichten vorbehalten. 


$. 39. 


Der landfchaftlihe Engere Ausſchuß revidirt und dechargirt die Rechnun- Sugerer Aus- 


en der Sozietät und macht alljährlich das Nefultat der Nevifion durch die ie 


mtöblätter bekannt 
$. 40. 
Er ift berechtigt, den Tarif für die zu entrichtenden Prämien feftzufegen, 


u erhöhen und zu erniedrigen. 
(Nr. * 22° $. 41. 


uß. 


$. 41. 
Er erläßt und verändert die Gefchäftsinftruftion für die Beamten. 


$. 42. 


Bei allen feinen Befchlüffen haben fämmtliche Mitglieder deffelben, mit 
Ausnahme des Generallandſchafts-Syndikus, volles Stimmredht. 


$. 43. 


General. Der landfchaftlihe Generallandtag bat das Recht, Veränderungen des 
Can Statut? unter Vorbehalt der Allerhöchiten Genehmigung zu befchliefen, welche 
die Generaldireftion einzuholen hat. 


$. 44. 


—— der Der Tag, an welchem das gegenwärtige Statut in Wirkſamkeit tritt, wird 
rt Yon dem Oberpräſidenten beſtimmt und durch die Amtsblätter der Provinz 
Preußen befannt gemacht. 
Die Verfiherungdverträge treten aber nicht früher in Kraft, als bis zwei 
Millionen Thaler Verſicherung gezeichnet find. 





(Nr. 7806.) 


(Nr. 7806.) Allerhöchſter Erlaf vom 3, April 1871., betreffend den Tarif wegen Erhebung 
des Bohlwerks⸗ und Hafengeldes in der Stadt Loik, im Kreife Grimmen, 
Regierungsbezirks Stralfund. 


% babe den mit Ihrem Berichte vom 21. März d. 9. — Tarif 
zur Erhebung des Bohlwerks- und Hafengeldes in der Stadt 17 im Kreiſe 
Grimmen, Regierungsbezirks Stralfund, mit dem Vorbehalte einer Revifion von 
fünf zu fünf Sahren genehmigt und Laffe Ihnen denfelben hierbei vollzogen zur 
weiteren DVeranlaffung wieder zugeben. 

Der neue Tarif foll mit dem 1. April d. 5. in Kraft treten. 

Der gegenwärtige Erlaß ift nebft dem Tarife durch die Gefe-Sammlung 
befannt zu machen. 


Berlin, den 3. April 1871, 
MWilbelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Campbaufen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr, 7806.) Tarif 
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Bari 


zur 


Tarif 


Erhebung des Bohlwerks- und Hafengeldes in der Stadt Loitz, im 
Kreife Grimmen, Regierungsbezirks Stralfund. 


Bom 3. April 1871. 


Es iſt zu entrichten: 
A. An Bohlwerksgeld, wenn das Bohlwerk zum Laden oder 
Löſchen benutzt wird: 
I. für Fahrzeuge, welche mehr als eine Preußiſche Laſt 
Tragfähigkeit haben: 
1) wenn eine volle Ladung geladen oder gelöfcht wird, 
für jede Laft Tragfähigkeit ................ — 
2) wenn eine Theilladung geladen oder gelöſcht wird, 
von jedem angefangenen Viertel ihrer Tragfähigkeit 
für eber teren 
II. für Fahrzeuge, welche nur eine Preußiſche Laſt oder 
weniger Tragfähigkeit haben, überhaupt ...........-. 





Nähere Beftimmungen zu A. 


1) Für Fahrzeuge, welche laden, nachdem fie am Orte zuvor eine volle La— 
dung gelöfcht haben, wird nur die Hälfte der Tariffäge zu A. L und II. 
entrichtet. Haben fie Feine volle Yadung gelöfcht, fo haben fie zwar fein 
Recht auf diefe Ermäßigung, doch follen fie in feinem Falle für Laden 
und Vöfchen zuſammengenommen mehr als das Ein- und Einhalbfache 
des Tariffages zu 1. 1. und Il, entrichten. 

2) Für das Einnehmen von Ballaft am Bohlwerk wird der vierte Theil 
des Tarifſatzes zu I. 1. und II. entrichtet. 

3) Für Fahrzeuge aller Art, von welchen über das Bohlwerk Handel ge- 
trieben wird, ift, wenn fie länger als eine zu fieben Tagen gerechnete 
Woche am Bohlwerk liegen, für jede neu angefangene Woche das Bohl- 
werfägeld von Neuem nach dem tarifmäßigen Safe zu entrichten. 

4) Die Tragfähigkeit wird nad Preußiſchen Sciffslaften zu 4000 Pfund 
beftimmt und aus den Meßbriefen ermittelt. 

B. An 
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B. An Hafengeld: 


für Fahrzeuge, welche das durch die Dalgenpfühle bezeichnete Hafen- 
gebiet benußen, für jede Laft Tragfähigkeit 3 Pf. 
Nähere Beflimmungen zu B. 
1) Die Tragfähigkeit wird nad Preußifchen Schiffslaften zu 4000 Pfund 
beftimmt und aus den Mefbriefen ermittelt. 
2) Das Hafengeld wird für Ein- und Ausgang nur einmal und zwar beim 
Ausgange bezahlt. 
3) Für Fahrzeuge von weniger als einer Laſt Tragfähigkeit ift das Hafen- 
geld für eine volle Laſt zu entrichten. 


Befreiungen. 
Die zu A. und B. beftimmten Abgaben find nicht zu entrichten: 
a) für Fahrzeuge, welche mit Königlichen oder Staatd-Effekten beladen find; 


b) für ſolche Böte und Kähne, welche zu den, den Abgaben unterliegenden 
Fahrzeugen gehören. 


Gegeben Berlin, den 3. April 1871. 
(L. S.) Milbelm. 


-Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 





(Nr. 78067807.) (Nr. 7807.) 
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(Nr. 7807.) Allerhöcfter Erlaß vom 3. April 1871., betreffend die Anwendung des Er- 
propriationsverfahrene auf die nad dem Gefefe vom 8. März 1871. 
(Gefeh-Samml. ©. 154.) im Preufifhen Staatägebiete auszuführenden 
Bahnbauten, 


Au den Bericht vom 16. März d. J. beftimme Ich, daß auf die durch das 
Gefeg vom 8. März d. J. betreffend den Bau einer STAR: bn von Hanau nad) 
Offenbach, die Herftellung einer Verbindungskurve zwifchen der Frantfurt-Dffen- 
bacher und der Main-Nedarbahn, die Anlage eines * weiten Geleiſes auf * 
Strede der Frankfurt-Offenbacher Eiſenbahn und den Ankauf des Großherzoglich 
geffhen Theild diefer Bahn, ſowie die Vermehrung des Betriebdmateriald der 
taatöbahnen, genehmigten baden, fomweit folde im Preußifchen Staats- 
—— ausgeführt werden, das Expropriationsverfahren nach Maßgabe der durch 
ie Verordnung vom 19. Auguſt 1867. (Geſetz Samml. ©. 1426.) für die neu 
erworbenen Landestheile in Kraft getretenen Vorſchriften des Geſetzes über Die 
Eifenbahn-Unternehnungen vom 3. November 1838, Anwendung finden foll. 


Berlin, den 3. April 1871. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 





Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober Hofbudhbruderei 
(R. dv. Deder). 
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- Gefeß- Sammlung 
für bie 


 Königliden Preußifben Staaten 
— — Nr. 10. RE 





(Nr, 7808.) Brivilegium wegen Ausgabe von 1,750,000 Gulden oder 1,000,000 Thaler 
fünfprogentiger Brioritäts-Obligationen der Franffurt-Hanauer Eifenbahn- 
geſellſchaft. Vom 3, April 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 


Nachdem von Seiten der Frankfurt » Hanauer Eifenbahngefellihaft auf 
Grund des in der Generalverfammlung ihrer Aftionaire vom 9. Juni 1870. 
gefaßten Beſchluſſes darauf angetragen worden ift, ihr Behufd Erweiterung ber 
Bahnanlagen und Vermehrung der Betriebsmittel die Ausgabe von Prioritäts- 
Obligationen im Betrage von 1,750,000 Gulden oder 1,000,000 Thaler zu ge- 
ftatten, wollen Wir in Gemäßbeit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
Gefeh-Samml. ©. 75.) durch gegenwärtiged Privilegium Unfere landeöherrliche 

enebmigung zur Emifjion der erwähnten Obligationen unter nachftehenden Be- 
dingungen ertheilen. si 


Die auf Höhe von Einer Million, fiebenhundert und funfjig Taufend 
Gulden oder Einer Million Thaler zu emittirenden Obligationen werden unter 
der Bezeichnung: 

‚PBrioritäts » Obligationen der Frankfurt » Hanauer Eifenbabngefellfchaft 
Littera H.U 
nach dem anliegenden Schema A. in Stüden von breihundertfunfzig Gulden 
oder zweihundert Thaleın unter fortlaufenden Nummern auögefertigt und mit 
‚Zinskupond nach dem Schema B., fowie mit einem Talon nad dem Schema C. 
verfehen. 


Auf der Nüdjeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedrudt. 
Diefelben werden von zwei Mitgliedern des Berwaltungsrathe3 unterfchrieben. 
Die erfte Serie der Zinskupons für zehn Jahre nebit Talon wird den Obliga- 
tionen beigegeben. Beim Ablauf diefer und jeder folgenden zehnjährigen Periode 
werden nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung für anderweite zehn Jahre 
neue Zinskupons und Talond ausgereiht. Die Kupons fowie der Talon werden 

Jahtgang 1871. (Nr. 7808.) 23 mit 


Ausgegeben zu Berlin den 10. Mai 1871, 
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mit der faffimilirten Unterfchrift zweier Mitglieder des DBerwaltungsrathes ver- 
fehen. Die Ausreihung erfolgt an den Präfentanten des Talons, fofern nicht 
dagegen von dem Inhaber der Obligation gerichtliche Sperre erwirkt ift. 


$. 2. 

Die Prioritäts ‚ Obligationen werden mit fünf Prozent Knie verzinft 
und die Zinfen in — Terminen postnumerando am 1. Mai und am 
1. Rovember jeden Jahres bei der Hauptkaffe der Frankfurt Hanauer Eifenbahn- 
gefellfchaft zu Frankfurt a. M., fowie an den nach dem Ermeſſen des Verwaltungd- 
rathes fonft noch zu errichtenden und gehörig zu publizirenden Zablftellen ausbezahlt. 

Binfen von Prioritätd-Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, 
von ben in ben betreffenden Kupons beftimmten Zablungsterminen an gerechnet, 
nicht gefchehen ift, verfallen zum Wortheil der Sefellichatt 


$. 3. 

Die Prioritäts - Obligationen unterliegen der Amortifation, die mit dem 
Jahre 1875. beginnt und alljährlih den Betrag von Einem Prozent unter Zu- 
ſhlag der durch die —— Obligationen erſparten Zinſen umfaßt. Die 
Amortiſation wird durch Auslooſung zum Nennwerth bewirkt. Die Auslooſung 
findet im Monat Juli ſtatt und die Auszahlung des Nominalbetrages der bier- 
—* F en gelangenden Obligationen erfolgt am 1. November bes- 
elben “Jahres. 

Die Ausloofung gefchieht durch den Verwaltungsrath in Gegenwart von 
Notar und Zeugen in einem mindeftend 14 Tage je befannt zu machenden 
—— a welchen den Inhabern der Priorität » Obligationen der Zutritt 
geftattet ift. 

Der Generalverfammlung der Brankfurt « Hanauer Eifenbahngefellfchaft 
bleibt da8 Recht vorbehalten, vom 1. Januar 1880. an fomwohl den Amortifations- 
fonds zu verftärfen, ald auch fämmtliche Prioritäts-Obligationen nach vorgängiger 
fehömonatlicher, gehörig zu veröffentlichender Kündigung zum Nennwerth einzulöfen. 


$. 4. 


Die Nummern der audgelooften Prioritätd- Obligationen werben binnen 

14 Tagen nah Abhaltung des Ausloofungstermind öffentlic) bekannt gemacht. 

Die Einlöfung erfolgt bei der Hauptkaffe der Frankfurt-Hanauer Eifenbahngefel- 

haft in Frankfurt a. M. nad dem Nominalwerthe an die Vorzeiger der Obli- 

ationen gegen Auslieferung bderjelben und ber zugehörigen nicht Pälligen Sins. 

on8: erben die Kupons nicht mit abgeliefert, fo wird der Betrag der 

fehlenden von dem Kapitalbetrage der Priorität8-Obligationen gekürzt und zur 

. Einlöfung diefer Kupons verwendet. 

Die rag der Obligationen hört an dem Tage auf, an welchem bie- 

felben zur Zahlung fällig find. Die im Wege der Amortifation eingelöften Obli- 
gationen werden vor Notar und Zeugen verbrannt. 


5. 
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6. 5. 

Die Nummern der zur Rüdzablung fälligen, nicht zur Einlöfung vorgezeigten 
Obligationen werden während zehn Jahren jährlih einmal öffentlich ** en. 
Gehen fie deſſenungeachtet nicht ſpäteſtens binnen Jahresfriſt nach dem legten 
öffentlichen Aufruf zur Realifation ein, fo erlifcht jeder Anfpruch aus denjelben 
an das Gejellihaftövermögen, was unter Angabe der Nummern der werthlos 
gewordenen Obligationen öffentlich befannt zu machen ift. 


$. 6. 


Sollen angeblidy verlorene oder vernichtete Obligationen mortifizirt werden, 
fo wird gerichtlidye8 Aufgebot nad) den allgemeinen gefeglihen Beitimmungen 
erlafjen. Für dergeftalt mortifizixte, wie auch Her zerriffene oder fonft unbrau = 
gewordene, am die Geſellſchaft zurüdgelieferte und gänzlich zu Eaffirende Obliga- 
tionen werben neue dergleichen nd Koften der fie requirivenden Perfonen ausgefertigt. 

Zinskupons und Talons können weder —— noch mortiſizirt werden. 


$. 7. 

Die Inhaber der Prioritätd-Obligationen find auf Höhe der barin verfchrie- 
benen Kapitalbeträge und der dafür nad) $. 2. zu zahlenden Zinfen Gläubiger der 
Frankfurt » Hanauer Eifenbahngefellichaft und haben in diefer —— an dem 
Geſellſchaftsvermögen ein unbedingtes Vorzugsrecht vor den Stammaktien nebſt 
deren Dividenden. Dagegen bleibt 

1) dem auf Grund des Beſchluſſes der außerordentlichen Generalverſammlung 
der Frankfurt. Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft vom 28. Dezember 1853. 
aufgenommenen Anlehen von 600,000 Gulden, 
2) dem auf Grund des Befchluffes der 9. Generalverfammlung vom 17. Mai 
1858, aufgenommenen Priorität» Anlehen von 900,000 Gulden 
das Vorzugsrecht für Kapital und Zinfen vor den neu auszufertigenden 5000 Stüd 
Prioritätd- Obligationen ausdrücklich vorbehalten. 

Eine Veräußerung der zum Bahnkörper und zu den Bahnhöfen erforder- 
en der Gefellfchaft gehörigen Grundftüde ift unftattbaft, fo —* die Prioritäts⸗ 
Obligationen der gegenwärtigen Emiſſion nicht eingelöft oder deren Betrag gerichtlich 
deponirt ift. Dies bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und den 
Bahn Hl befindlichen Grundftüde, auch nicht auf folche, welche innerhalb ber 
Bahnhöfe etwa an den Staat oder andere juriftifche Perfonen zu öffentlichen 
Zweden abgetreten werden möchten. 


$. 8. 

- Die Inhaber der Prioritäts- Obligationen find nicht befugt, die Zahlun 
der darin Rn tiebenen Aenitalbeträge nebft nen — ir nad) Satans 
der in $. 3. getroffenen Beftimmungen zu fordern, ausgenommen, wenn 

a) ein Sinszahlungstermin durch Verſchulden der Eifenbahnverwaltung länger 
als drei Monate unberichtigt bleibt, 
(Nr. 7808.) . b) der 
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b) der Transportbetrieb auf der Frankfurt - Hanauer Eifenbahn durch Ver— 
ſchulden der Eifenbahnverwaltung länger als ſechs Monate gänzlich ein. 
geftellt gemefen ift, 

e) die in $. 3. feftgefegte Amortifation nicht eingehalten wird. 

In den Fällen Mi a. und b. bedarf e8 einer Kündigung nicht, fondern 
dad Kapital kann von dem Tage ab, an weldyem einer derfelben eintritt, zurüd. 
gefordert werden, und zwar: 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinsfupons, 
zu b. bis zur MWiederherftellung des unterbrocdhenen Transportbettiebes. 

In dem unter c. gedachten Falle ift eine dreimonatlihe Kündigungsfriſt 
zu beobadhten, auch kann der Inhaber einer Prioritätd » Obligation von dieſem 
Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebraud) 
machen, wo die Zahlung des Tilgungsquantums hätte ftattfinden follen. Die 
Kündigung verliert indeffen ihre rechtliche Wirkung, wenn die Eifenbahnverwaltung 
die nicht eingehaltene Amortifation nachholt und zu dem Ende binnen längftens 
dreier Monate nad erfolgter an die Ausloofung der zu amortifirenden 
Prioritätd- Obligationen nachträglidy bemirft. 


$. 9. 

Die in den S 1. bis 5. vorgefchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen 
erfolgen durch den Staatdanzeiger oder dasjenige Blatt, welches an feine Stelle 
tritt, fowie durch die in Frankfurt und Hanau erfcheinenden Amtäblätter und 
Zeitungen. 

Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landeöberrliche Privilegium 
Allerhöchteigenhändig vollzogen und unter Unferem Königlichen Inſiegel aus— 
fertigen laffen, ohne * dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung 
ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten des Staates zu geben oder 

echten Dritter zu präjudiziren. 

Das gegenwärtige Privilegium iſt durch die Geſetz Sammlung bekannt 
zu machen. 


Gegeben Berlin, den 3. April 1871. 


(L. S.) Milhelm. 
Gr. v. Itzenpliiz. Camphauſen. 


Schema A. 
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Schema A. 


Privrität3-Obligation Littr. H. 
der 


Frankfurt-Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft 


über 
Dreihundert und Funfzig Gulden Südd. W. 
oder 


Zweihundert Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat einen Antheil von dreihundert und funfzig 
Gulden = Zweihundert Thalern = an dem in Gemäßheit des umſtehenden Aller 
höchſten Privilegiums vom ..tn ............. 18.. emittirten SKapitale von 
1,750,000 Gulden Sübd. WW. oder 1,000,000 Thalern Preußiſch Kurant Prioritäts- 
Obligationen der Frankfurt: Hanauer Eifenbahngefellfehaft Littr. H. 


Frankfurt a. M., den „tm .......... 18.. 


Der Berwaltungsrath der Frankfurt: Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft. 


(Trodener Stempel.) (Unterfchrift zweier Mitglieder des 
Berwaltungsrathes.) 


(Nr. 7808.) Schema B. 
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Schema B. 
FSrankfurt- Hanauer Eifenbahngefellfi daft. 
Zinskupon K..... 


für die 
Drivrität- Obligation Littr. U. A ..... 


Inhaber empfängt am . . . . .. . . . . . ... gegen dieſen Kupon an den durch 
öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen 


8 Gulden 45 Kreuzer Südd. Währung 


oder 
5 Thaler Preußiſch Kurant 
als Zinſen vom .................... JJ. NT 
Frankfurt a. M., den ..ien .......... 18.. 


Verwaltungsrath der Frankfurt: Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft. 


Trockener Stempel.) (Fakfimile der Unterfchrift zweier Mitglieder 
des Derwaltungsrathes.) 


Zinfen von Prioritäts-Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, von 
dem in dem voritehenden Kupon beftinnmten Zahlungstermine an gerechnet, nicht gefchehen 
ift, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


Schema C. 


Schema O. 
Srankfurt- Hanauer Eifenbahngefellfchaft. 
TZalon 


zu der 


Priorität3- Obligation Littr. H. A ..... 


Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deffen Rüdgabe, woburd er zu- 

leih über den Empfang der —— erie der Zinskupons quittirt, binnen 

Kanresfrift vom ..ten EEE ab, an den durch öffentliche Bekanntmachung 

bezeichneten Stellen die ..t Serie der Zinskupons für die Zeit vom ......... 

bis ......... ſofern nicht dagegen von dem Inhaber der Obligation gerichtliche 
Sperre erwirkt iſt. 


Frankfurt a. M., den ..tm .......... 18.. 
Verwaltungsrath der Frankfurt-Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft. 


(Zrodener Stempel.) (Fakfimile der Unterschrift zweier Mitglieder 
bes Verwaltungsrates.) 





(Nr. 7808-7808.) (Nr. 7809.) 
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(Nr, 7809.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. April 1877., betreffend die Verleihung des Rechts 
zur Erhebung von Chauffeegeld auf der Chauffee von Ampfurth nad 
Scermfe im Kreife Wanzleben, Regierungsbezirt Magdeburg. 


Au Ihren Bericht vom 24. März d. J. genehmige ch, daß das dem Kreiſe 
MWanzleben im Regierungdbezirke Magdeburg durch Meinen Erlaß vom 11. Juli 
1870. (Gejeg-Samml. ©. 529.) verliehene Recht zur Erhebung von Chauffer- 
eld auf den dort bezeichneten Kreid-Chaufjeen auf die unter Nr. 8. erwähnte, vom 
eife zu unterhaltende Chauffeeftrede von Ampfurth nad Schermfe unter gleichen 
Bedingungen zur Anwendung gebracht werde. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 3. April 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Ihenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr, 7810.) 
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(Nr. 7810.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Dortmund zum Betrage von 500,000 Thalern, Vom 17, April 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Vreufen x. 


ertbeilen, nachdem der Magiftrat und die Stabtverordneten -Verſammlung zu 
Dortmund darauf angetragen haben, zum Zwecke der Errichtung einer AWafjer- 
leitung ihnen zur Aufnahme eined Darlehns von 500,000 Rthlen, gejchrieben: 
Fünfmalhundert Taufend Thalern, zur Ausführung des ftädtifchen Wafjerwerfes 
egen Ausitellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons verfehener 
bligationen Unfere landesherrlihe Genehmigung zu ertheilen und bei diefem 
Antrage im Spntereffe der Stadtgemeinde ſowohl als der Gläubiger fi) nichts zu 
erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833, 
wegen Ausftellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden In— 
baber enthalten, durch gegenwärtiges Privilegium Unfere landesherrliche Geneh— 
migung zur Ausgabe der gedachten Obligationen unter nachftehenden Bedingungen. 


§. I. 
Es werden ausgegeben: 
A. 400 Obligationen a 100 Rtihlr. ..... 40,000 Rihlr., 
B. 300 - 200 Er 60,000 — 
C. 400 . a 500 0. 2... 200,000 + 
D. 200 . a 1000 «- 2... 200,00 — 


Die Obligationen werden mit fünf vom Hundert jährlich verzinfet und 
die Zinfen in balbjährigen Terminen, am 2. Januar und 1. Juli, von ber ftäb- 
tifchen Schuldentilgungsfaffe zu Dortmund gegen Rüdgabe der ausgefertigten 
Zinskupons — 

Zur Tilgung der Schuld werben jährlich Ein Prozent von dem Kapital: 
betrage der auögegebenen Obligationen und außer den erfparten Zinfen der ein 
gelöften Obligationen auch noch diejenigen Reinerträge, welche nicht etwa zu 
wirthichaftlid zwedmäßigen Meliorationen oder Erweiterungen der Anlage ge- 
braucht werden, verwendet, fo daß voraußfichtlich in fiebenunddreigig Jahren die 
ſämmtlichen Obligationen eingelöft fein werden. 

Die Amortifation beginnt mit dem Schluffe des erften Gefchäftsjahres, 
fpäteftend mit dem Jahre 1874. 

Der Stadtgemeinde bleibt vorbehalten, größere Beträge zurüdzuzablen und 
dadurch die Abtragung der Schuld zu bejchleunigen. 

Den Inhabern der Obligationen fteht fein Künbdigungsrecht gegen bie 
Stadtgemeinde zu. 62 


Zur Leitung der Gefchäfte, welche die Ausftellung, Verzinfung und Til. 
gung der außzugebenden Obligationen betreffen, wird eine befondere Schulden. 
Hlgungs-Rommiffion gewählt, welche für die treue Befolgung der gegenwärtigen 
Beitimmungen verantwortlich ift und zu dem Ende von der Regierung zu Arnd: 
berg in Eid und Pflicht genommen wird, 

Jahrgang 1871, (Nr. 7810,) 24 Die 


IRRE 


Diefelbe fol aus drei Mitgliedern beftehen, von denen Eins aus dem 
Magiftrate, Eind aus der Stadtverordneten-Berfammlung und Eind aus der 
Bürgerfchaft zu wählen if. Das erftgedacdhte Mitglied wird vom Oberbürger- 
meifter ernannt, die beiden anderen Mitglieder werden von der Stadtverordneten- 
Verfammlung gewählt. 

$. 3. 

Die Obligationen werden in jeder Abtbeilung unter fortlaufenden Num- 

mern, und zwar: 


Littr. A. von Eins bi8 vierhundert, im Betrage von Einhundert Thalern, 
Littr. B. von Eins bis dreihundert, im Betrage von zweihundert Thalern, 
Littr. C. von Eins bis vierbundert, im Betrage von fünfhundert Thalern, 
Littr. D. von Eins bis zweihundert, im Betrage von Eintaufend Thalern, 


nad) dein angehängten Schema auögeftellt, von dem Oberbürgermeifter und den 
Mitgliedern der Schuldentilgungs -Kommiſſion unterzeichnet und von dem Ren— 
danten der ftädtifchen Schuldentilgungäfaffe fontrafignirt. Denfelben ift ein Ab. 
drud diefed Privilegiums beizufügen. 


$. 4. 
Die Anleihe fol nur zu dem Zwecke der Wafferleitung verwendet werben. 
Die Ausgabe der Obligationen wird zunächit auf den Geldbedarf für denjenigen 
Theil der Anlage befcyränft, welcher vorab ausgeführt werden fol. Die übrigen 
Obligationen bleiben vefervirt für demmächftige Erweiterung refp. Vervollſtändi— 
gung der Anlage. 
$. 5. 


Den Obligationen werden für die nächiten fünf Jahre zehn Zinskupons 
und zwar für Abtheilung A. jeder zu zwei Thalern funfzehn Silbergrofchen, für 
Abtheilung B. jeder zu Fünf balern, für Abteilung C. jeder zu zwölf Thalern 
funfzehn Silbergrofhen und für Abtheilung D. jeder zu fünf und zwanzig Thalern, 
in den darin beitimmten balbjährigen Terminen zahlbar, nach dem angehängten 
Schema beigegeben. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt nach 
vorheriger fentficher Bekanntmachung (wie im $. 8.) bei der Schuldentilgungs- 
faffe au Dortmund gegen Ablieferung des der Älteren Zinsfupons-Serie beige 
drudten Talond. Beim Berlufte des Talond erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinsfupond-Serie an den Inhaber der Schuldverfchreibung, ſofern deren 
Borzeigung rechtzeitig gefchehen ift. 

Die Kupons und die Talond werben mit dem Fakfimile der Unterfchrif- 
ten des Oberbürgermeifterd und der Schuldentilgungs-Kommiflion verfehen und 
von dem Rendanten unterfchrieben. 


$. 6. 

Dom Dat ab wird gegen — der Zinskupons der Be— 
trag derſelben an den Vorzeiger durch die ſtädtiſche Schuldentilgungskaſſe gezahlt. 
Auch werden die fälligen Zinskupons bei allen Zahlungen an bie Gemeinbetaffe, 
namentli bei Entrihtuug der Kommunaljteuern, in Zahlung nn 
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$. 7. 


Die Zinskupons werden ungültig und werthlos, wenn fie nicht binnen 
vier jahren nad Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig geworden, 
zur Zahlung präfentitt werden; die dafür ausgefepten Fonds verfallen zum Bor 
theil der ftädtifchen Armenfaffe zu Dortmund. 

$. 8. 

Die nach $. 1. zu tilgenden Obligationen werden jährlich durch das Loos 
beſtimmt und unter Bezeichnung der Buchftaben, Nummern und Beträge ($. 3.), 
fowie de8 Termind, an welchem die Rüdzahlung erfolgen foll, wenigftend drei 
Monate vor diefem Termine öffentlich befannt gemacht, und zwar Une das 
Dortmunder Kreisblatt, durch das Amtsblatt der Regierung zu Arnäberg, durch 
die Cölniſche Zeitung und durch den Staatsanzeiger. In derfelben Weiſe werden 
außer ben ausgeloojten und gefündigten Obligationen aud) die Buchftaben, Num- 
mern und Beträge der Seiten der Stadt angelauften öffentlich befannt gemacht. 
Im Fall des Eingehens eines diefer Blätter beitimmt der Magiftrat zu Dortmund 
mit Genehmigung der Regierung ftatt deffen ein anderes und macht die getroffene 
Mahl in den übrig gebliebenen Blättern bekannt. 

$. 9. 

Die Verloofung geſchieht unter dem Vorſitze des Oberbürgermeifterd durch 
die Schuldentilgungs-Kommiffion in einem vierzehn Tage vorher durch die im 
$. 8. bezeichneten Blätter zur öffentlichen Kenntniß zu —— Termine, zu 
welchem dem Publikum der Zutritt geſtattet iſt. Ueber die Verlooſung wird ein 
von dem Oberbürgermeiſter und den Mitgliedern der Kommiſſion zu unterzeich- 
nendes Protofoll aufgenommen. 5.10 


Die — ——— der ausgelooſten Obligationen erfolgt an den dazu be— 
ſtimmten Tagen nach dem Nominalwerthe durch die ſtädtiſche ga ra 
kaſſe an den Vorzeiger der Obligation gegen Auslieferung derfelben. Mit diefem 
—* hört die Verzinſung der außgelooften Obligationen auf. Mit letzteren find 
zugleich die außgereichten, nach deren Zablungstermine fälligen Zinskupons ein- 
zuliefern; gefchieht dies nicht, jo wird der — der fehlenden Zinskupons von 
dem Kapitale gekürzt und zur Einlöſung dieſer Kupons verwendet. 


$. 11. 


Die Kapitalbeträge derjenigen ausgelooſten Obligationen, welde nicht 
binnen drei Monaten nach den Zahlungstermine zur Einlöfung vorgezeigt wer 
den, follen der Verwaltung der ſtädtiſchen Sparkaffe als Hindfreieß Depofitum 
überwiefen werden. 

Die foldyergeftalt deponirten Kapitalbeträge dürfen nur_auf eine von der 
Schuldentilgungs -Kommiffion Eontrafignirte Anweifung des Oberbürgermeifters 
u beftimmungsmäßiger Verwendung an den Nendanten der Schuldentilgungs- 
Kaffe verabfolgt werden. Die deponirten ——— ſind den Inhabern jener 
Obligationen längſtens in acht Tagen nach 
Schuͤldentilgungskaſſe durch dieſe auszuzahlen. 

(Nr. 7810.) u $. 12. 


- 


orzeigung der Obligationen bei ber 
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$. 12. 


Die Buchſtaben, Nummern und Beträge ber — nicht zur Ein⸗ 
löſung vorgezeigten Obligationen find in den nach der Beſtimmung unter $. 8. 
jährlich zu erlaffenden Bekanntmachungen wieder in Erinnerung zu bringen. 
Merden die Obligationen, diefer wiederholten Bekanntmachungen ungeachtet, nicht 
binnen dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einlöfung vorgezeigt, auch 
nicht, der Belimmumg unter $. 14. gemäß, als verloren oder vernichtet zum Be— 
bufe der Ertheilung neuer Obligationen binnen diefer Friſt angemeldet, jo follen 
nach deren Ablauf die Obligationen als getilgt angefehen werden und die dafür 
deponirten Kapitalbeträge der ftädtifhen Armenkaſſe anheimfallen. 
$. 13. 

Für die Verzinfung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt Dortmund 
mit ihrem gefammten Vermögen und ıhren fämmtlichen Einfünften, und kann 
die Stadt, wenn die Zinfen oder die ausgelooften Obligationen nicht zur rechten 
Zeit gezahlt werden, auf Zahlung derfelben durch die Gläubiger gerichtlich ver- 
flagt werden. u 


In Anfehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins. 
fupond finden die auf die Staatsjchuldfcheine und deren Zinskupons —* 
habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Auf, 
gebot8 und der Amortifation verlorener oder vernichteter Staatspapiere 88. 1. 
bis 13. mit nachftehenden näheren Beftimmungen Anwendung: - 

a) die im $. 1. jener Werordnung vorgefchriebene Anzeige muß ber ftäbti- 
hen Sculdentilgungs-Kommiffion gemacht werden. Diefer werden 
alle diejenigen Geſchäfte und Befugnifle beigelegt, welche nad) der ange 
führten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen; gegen die Ver— 
fügungen der Kommiffion findet jedoch der Rekurs an die Regierung 
zu Arnsberg ftatt; 

b) das im $. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Kreis» 
gerichte zu Dortmund; 

c) die in den $$. 6. 9. und 12. vorgefchriebenen Bekanntmachungen follen 
durch die unter $. 8. dieſes Privilegiums angeführten Blätter gefchehen. 

Zu Urkund dieſes und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
gegenwärtige, durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringende 
Iandesherrliche Privilegium Allerhöchfteigenhändig vollzogen und unter Unjerem 
Königlichen Inſiegel ausfertigen laffen, ohne jedoch dadurch den Inhabern ber 
Obligationen in Anſehung Befriedigung eine Gemährleiftung von Seiten 
des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 

Gegeben Berlin, den 17, April 1871, 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Ihenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Pro⸗ 
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Provinz Weſtphalen, Regierungsbezirk Arnsberg. 
Obligation der Stadt Dortmund 


EStadtwappen) 
100 
Litir...... ——— Thaler = 
1000 
über 


Die Endesunterzeichneten, durch da8 Allerhöchfte Brivilegium vom ............. 
hierzu ausdrüdlid) ermächtigt, beurkunden und befennen hiermit, daß der Inhaber 
diefer Obligation ein dargeliehenes Kapital von .........6 ‚ deffen Empfang 
fie befcheinigen, von der Stadt Dortmund zu fordern hat. 

Die auf fünf Prozent jährlich feftgefegten Zinfen find am 2. Januar und 
1. Juli jeden Jahres fällig, werden aber nur gegen Rüdgabe der ausgefertigten 
halbjährigen Zinskupons — Das Kapital wird durch Amortifation getilgt 
werden, weshalb eine Kündigung von Seiten des Gläubigerd nicht wg iſt. 
ai näheren Beflimmungen find in dem nachftehend abgebrudten 9 
enthalten. 


Dortmund, den „an ........ 18.. 


tivilegium 


(Trodener Stempel.) 


Der Oberbürgermeifter. Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs -Kommiſſion. 
Der Rendant der Schuldentilgungäfaffe. 
Beigefügt find die Kupons Serie I. Nr. 1. bis 10, nebft 
Talon. Die folgenden Serien Zinstupons werden gegen 
Einlieferung der Talons bei der Schuldentilgungsfaffe ver- 


abreicht. 
(Nüdffeite.) 


Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Dortmund im Setrage von 500,000 Thalern. 


0 BERFPRPFPPFIVERF 
(Folgt der Abdrud des Privilegiums.) 


(Nr. 7810.) Pro- 
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Provinz Weitphalen, Regierungsbezirk Arnsberg. 











R Fer 15 Sgr. 
Serie I. 12 aut 15 Sgr. 1. 
25 Rthlr. 
Sinskbupon 
zur 
Obligation der Stadt Dortmund 
über 
100 } 
— Thaler 
1000 
Littr...... ——— 
Inhaber empfängt am „tm .......... 18.. an fälligen Sinfen aus ber 
Schulbentilgungsfaffe 
PERF TFPRRR Thaler ..... Silbergroſchen. 
Dortmund, den .Pen ........ 18.. 


(Trockener Stempel.) 
Der Oberbuͤrgermeiſter. Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
Der Rendant der Schuldentilgungskaſſe. 


Dieſer Kupon wird ungültig und werthlos, wenn deſſen 
Betrag in vier Jahren nach Ablauf des Jahres, in welchem 
er fällig geworden, nicht erhoben iſt. 


Provinz Weſtphalen, Regierungobezirk Arnsberg. 


Dalon. 
Inhaber dieſes empfängt gegen deſſen Rückgabe bei der Schuldentilgungs- 
faffe zu Dortmund zu der Obligation der Stadt Dortmund 
üeeeee Thaler Littr...... Ara 
die (zweite) Serie Zinskupons für die fünf Jahre vom .....-...- JJ 
ſofern dagegen bei der unterzeichneten ftädtifchen Schuldentilgungs-Kommiſſi ion 
fein Widerſpruch eingeht. 
Dortmund, den „tm P........ 18.. 
(Trodener Stempel.) 
Der Oberbiirgermeifter. Die ftädtifche Schuldentilgungs -Rommiffion. 


Der Rendant der Schuldentilgungsfaffe. 





(Nr. 7811.) 
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(Nr. 7811.) Allerhöchſter Erlaß vom 17, April 1871., betreffend die Abänderung des 
Statuts ded Verbandes zur Negulirung der Notte vom 14, April 1856. 


Au ben Bericht vom 4. d. M. beftimme Ich nad) dem Antrage des Vorftandes 
bes Verbandes zur Regulirung der Notte, daß an die Stelle der Vorſchriften, 
welche der $. 26. des Statut vom 14. April 1856. über die Bildung des Vor- 
ftandes dieſes Verbandes enthält, künftig folgende Beftimmungen treten follen, 

Der Borftand befteht aus 

a) einem Schaudireftor, welcher zugleich Worfigender des Vorſtandes ift, 

b) den von den Wahlbezirken gewählten zehn Mitgliedern, 

ce) einem Kanal» Infpeftor, welcher die Eigenfchaft eines geprüften Bau- 
meifter haben muß. 

Die zehn gewählten Mitglieder der Wahlbezirfe wählen ſowohl den Schau- 
nf = den Kanal» nfpektor mit abfoluter Stimmenmehrheit auf mindeftens 
zwölf Jahre. 

Der Kanal-Infpektor kann zugleich zum Schaudirektor gewählt werben. 

Die — des Schaudirektors und des Kanal-Inſpektors, ſowie die 
—— beider Funktionen in Einer Perſon, bedürfen der Beſtätigung der 

egierung. 

Kid bei der Wahl eine abfolute Stimmenmehrheit nicht erzielt, fo find 
nad) dreimaliger refultatlofer Abftimmung diejenigen beiden Kandidaten, welche 
die relativ meiften Stimmen erlangt haben, in eine engere Wahl zu bringen. 
Ergiebt fid) auch bei diefer engeren Wahl Stimmengleichteit, fo entfcheidet die 
Regierung durch ihre Beftätigung. 

Wird die Beftätigung verfagt, fo fehreiten die Wähler zu einer neuen 
Wahl. Wird auc) diefe Wahl nicht beftätigt, oder die Wahl verweigert, fo fteht 
der Regierung die Ernennung auf ſechs Jahre zu. 

er Schaudireftor wird von einem Kommiffarius der Regierung in öffent. 
liher Sitzung des Vorftandes vereidigt. Der Schaudireftor feiner Seits verpflichtet 
die übrigen Mitglieder des Vorſtandes durch Handſchlag an Eidesftatt. 

Die fonftigen Vorfchriften der S 16. bis 22, des Statut8 vom 14. April 
1856. über die Gefchäftsführung des Vorftandes bleiben, fomweit fie nicht fpegiel 
die während der Ausführung ded Negulirungsplanes in Funktion gewefenen Re- 
gierungsfommiffarien betreffen (vergl. $. 16. Alinea 2. und $. 19.), auch künftig 
geltend, 

Diefe Order ift durch die Gefeh- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 

Berlin, den 17, April 1871, 

Milbelm. 
v. Seldow. 


An den Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 





(Nr. 78117812.) (Nr, 7812.) 
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(Nr. 7812.) Belanntmahung, betreffend die Verleihung des Expropriationsrechts für die 
Anlage einer Berbindungsbahn von dem Bahnbofe zu Budau nad dem 
neuen Eentralbabnbhofe bei Magdeburg an die Magdeburg-Köthen-Halle- 
Leipziger Eifenbabngefellihaft. Vom 17. April 1871, 


Da Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 8. April 1871. 
der Magdeburg-Köthen-Halle-Leipziger Eifenbahngefellihaft für die Anlage einer 
—— — von dem Bahnbote u Budau nad) dem neuen Centralbabnhofe 
bei Magdeburg das Erpropriationsrecht zu verleihen geruht. i 


Die vorgedachte Allerböchfte Urkunde wird durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Magdeburg veröffentlicdyt werben. 


Berlin, den 17. April 1871. 


Der Minifter fin Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Im Yuftrage: 
Meishaupt. 





Rebigirt im Bürtau bes Staats -Minifteriums, 
Berlin, gebrudt in ber Röniglidyen Geheimen Ober » Hofbuchbruderei 
(R, v. Deder), e 


— —r 
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SGeje- Sammlung 
für die 


Rönigliden Preußiſchen Staaten. 


— Nr Il. —— 





(Nr. 7813.) Allerhöchſter Erlaß vom 12, April 1871., betreffend die Verleihung ded Rechts 
zur Erhebung des Chauffeegelded an den Kreis Lübbecke, Regierungsbezirk 
Minden, für die Kreis-Chauſſeen von Oldendorf durch Getmold nad 
Deftel und von Levern über Weftrup nad) Wehdem. 


Au Ihren Bericht vom 7. April d. I. will Ich dem anbei zurüderfolgenden 
Beichlufje der Stände des Kreijes Lübbede, im Regierungsbezirte Minden, vom 
15. Februar 1871. wegen fernerer chauffeemäßiger allg der Kreiöftraßen 
von Oldendorf durch Getmold nad Deitel und von Levern über Weftrup nach 
Wehdem Meine Genehmigung ertheilen und zugleih dem Kreiſe Lübbecke gegen 
Uebernahme diejer chauffeemäßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Er- 
bebung des —— nach den Beſtimmungen des für die Staats Chauffern 
jedesmal geltenden Chauffeegeld-Tarifg, einfchließlich der in demfelben enthaltenen 
eftimmungen über die Biegen. ſowie der fonftigen die Erhebung betreffen. 
den zuſätzlichen Worfchriften, wie diefe Beftimmungen auf den Staats Ehaufleen 
von &unen angewandt werden, bierdurch verleihen. Auch follen die dem Chauffee, 
geld. Zarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beftimmungen wegen der Chauffee- 
polizei-Bergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung fommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeß- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 12, April 1871. 
Wilhelm. 


Gr. v. Ihenplig. Gr. zu Eulenburg. Campbaufen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
den Minifter ded Innern und den Finanmminiſter. 





Jahrgang 1871. (Nr. 7813—7814.) 25 (Nr. 7814.) 
Ausgegeben zu Berlin den 26. Mai 1871, 
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(Nr. 7814.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligatio- 
nen des Marendorfer Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 
17, April 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 


Nachdem von den Kreisftänden ded MWarendorfer Kreifed auf dem Kreis. 
tage vom 15. Juli 1870. bejchloffen worden, die zur Entichädigung der Ge 
meinden des Kreiſes, welche ihre Chauffeen an den Kreiß abgetreten haben, er- 
forderliche Entfhädigungs-Summe für das aufgewandte Baufapital im Wege 
einer Anleihe zu befthaften, wollen Wir auf den Antrag der zur Ausführung bes 
Beichluffes bevollmächtigten freisftändifchen Kommiffion: zu dieſem Zwecke auf 
jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verfehene, Seitend der Gläubiger un- 
fündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 80,000 Thalern aus» 
ftellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der 
Schuldner etwad zu erinnern gefunden hat, in Gemäßbeit des $. 2. deö Ge- 
feße8 vom 17. Juni 1833. zur Ausftellung von Obligationen zum Betrage von 
80,000 Thalern, in Buchftaben: Achtzig Taufend Thalern, welche in points 
von 50, 100, 500 und 1000 Thalern, deren Anzahl durch die Regierung zu 
Münfter vor Ausgabe der Obligationen feitgefegt und durch das Amtsblatt der- 
felben zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden wird, nach dem anliegenden 
Schema audzufertigen, mit Hülfe einer Kreiöfteuer mit vier Prozent jährlich zu 
verzinfen und nach der durch das Loos zu beitimmenden Folgeordnung jährlich 
vom Jahre 1871. ab mit wenigſtens jährlih Einem Prozent des Kapitals, unter 
Zuwachs der Zinfen von den amortifirten Scyuldverfchreibungen, zu tilgen find, 
durch gegenmwärtiged Privilegium Unfere landesherrlihe Genehmigung mit ber 
rechtlihen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber diefer Obligationen die 
daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweifen 
zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. 

Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
extheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiftung Seitens des Staats nicht übernommen wird, ift durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntnif zu bringen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 17. April 1871. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Pro. 
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Provinz Weitphalen, Regierungsbezirk Müniter. 
Obligation 


des » 


MWarendorfer Kreiſes 
Littr. ...0° — ...r* 
über 


— Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des unterm 12. Oktober 1868. Allerhöchſt genehmigten Kreistags⸗ 
beſchluſſes vom 26. Mai 1868. und des unterm ................ genehmigten 
Kreistagäbeichluffes vom 15. Juli 1870., betreffend die Uebernahme der im 
Kreife vorhandenen Gemeinde- Chauffeen Seitens des Kreifes und Entſchädigung 
der bezüglichen Gemeinden für da8 aufgewandte Baufapital dur auszugebende 
Kreid-Obligationen im Gefammtbetrage von 80,000 Thalern, befennt fich die zur 
Beichaffung der Geldmittel für den Chauffeebau bes Warendorfer.Kreifed eingefepte 
ftändifche Kommiffion Namens des Kreifes durch diefe, für jeden Inhaber gültige, 
Seitens des Gläubigerd unfündbare Verfchreibung zu einer Darlehnsſchuld von 
——— Thalern Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden 
und mit vier Prozent jährlich zu ar Se ift. 

Die ee der ganzen Schuld von 80,000 Thalern geſchieht vom 
Sabre 1871. ab allmälig aus einem zu diefem Behufe gebildeten rn ea 
von wenigftend Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinfen von den ge- 
tilgten Schuldverfchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einlöfung ber ee wird durch 
da8 Loos beftimmt. Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 1871. ab in dem Mo» 
nate September jeden Jahres. Der Kreis behält ſich — das Recht vor, den 
ar de durch größere Ausloofungen zu verftärken, ſowie fämmtliche noch 

mlaufende Schulbverkhreibungen zu fündigen. Die auögelooften, ſowie die ge- 

fündigten Sculbverfchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchftaben, 
Nummern und Beträge, fowie des Termins, an welchem die Rüdzahlung er- 
folgen foll, öffentlidy befannt gemacht. Diefe eg erfolgt ſechs, drei, 
zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in bem Amtöblatte der Kö— 
niglihen Regierung zu Münfter, in dem zu Münfter erfcheinenden Münfterfchen 
Arnzeiger, dem Staatdanzeiger zu Berlin, Iorie in dem in ber Stadt Warendorf 
erfcheinenden Wochenblatt. 

Bis zu dem Tage, wo folcergeftalt dad Kapital p entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit vier Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinfet. 

(Nr. 7814.) 25* Die 
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Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück— 
abe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe diefer Schuldverfchreibung, 
ei der Kreis-Kommunalfaffe in Warendorf, und zwar auch in der nad) dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitald präfentirten Schuldverfchreibun 
find auch die dazu gehörigen Zinsfupons der jpäteren Fälligfeitstermine zurüd- 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapital ab- 

zogen. 

. Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nad) dem 
NRüdzahlungdtermine nicht erhoben werden, fowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf ded Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinfen, 
verjähren zu Gunften des Kreifes. 

Dad Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verfchreibungen erfolgt nach Vorfchrift der Allgemeinen Gericht3-Ordnung Theil J. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreidgerichte zu Warendorf. 

Zindfupons können weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doc fol 
demjenigen, welcher den Verluft von Zinsfupons vor Ablauf der vierjährigen Ver- 
jährungsfrift bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ftattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverfchreibung oder fonft in glaubhafter 
MWeife darthut, nad Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
— bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... balbjährige Zinsfupons bis zum 
Schluſſe des Se 1875. —— Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt bei der Kreis Kommu— 
nalfaffe zu Warendorf gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons- Serie 
beigedrudten Talond. Beim Verlufte des Talons erfolgt die Aushändigung ber 
neuen Zindfupond- Serie an den Inhaber der Schuldverfchreibung, fofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 

ur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreiß mit feinem Vermögen. 
— zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 
Warendorf, den „tm ......... 18.. 


(L. S.) 


Der Landrath. Die freisftändiiche Kommiffion zur Be Der Rendant. 
ſchaffung derGeldmittel fürden&hauffer - 
bau im Warendorfer Kreife. 


Pro- 
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Provinz Weitphalen, Regierungsbezir® Münfter. 
Zinskupon 


Serieee 
zu der 
Kreis-Obligation des Warendorfer Kreiſes 
Littr. ..... RER 
0 A Thaler zu vier Prozent Zinfen 
über 


FAR Thaler ..... Silbergrofchen ..... Pfennige. 
Der Inhaber dieſes — empfängt gegen deſſen Rückgabe in 


Seil won „MM eennansunn JJJ „reſp. vom u ......... 
KEANE: und jpäterhin die — — vorbenannten Kreis⸗Obligation für das 
De MP FTPER EEE mit (in Buchitaben) — 
Thalern ..... Silbergroſchen — — bei der Kreis-Kommunalkaſſe 
zu Warendorf. 
Warendorf, den ..tm ........ 18.. 
(L. S.) 


Der Landrath. Die kreisſtaͤndiſche Kommiſſion zur Be- Der Rendant. 
ſchaffung der Geldmittel fuͤr den Chauſſee— 
bau im Warendorfer Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen Geldbetrag 
nicht inmerbalb — nach der Fälligkeit, vom Shluh 
des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Weſtphalen, Regierungsbezir® Münfter. 


TZalon 


zur 
Kreis » Obligation des Warendorfer Kreijes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deffen Rüdgabe zu ber 
bes MWarendorfer Kreifes 
— AM . . . . Über ..... Thaler à vier Prozent Zinſen 
die ..* — Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis. 
KRommunaltafe e zu Warendorf. 
Warendorf, den „tm ......... 18.. 


(L. S.) 
Der Landrath. Die kreisſtaͤndiſche Kommifjion zur Be- Der Rendant. 
ſchaffung der Geldmittel fürden Chauſſee⸗ 
bau im MWarendorfer Kreiſe. 


(Nr. 78147815.) (Nr. 7815.) 
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(Nr. 7815.) Nadtrag zum Statut des Alt - Köln » Peiſterwitzer Deichverbandes vom 
17. Mai 1856, Vom 24. April 1871. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. . 


verordnen als zufägliche Beftimmungen des Statutd des Alt- Köln Veifterwiger 
Deichverbandes vom 17. Mai 1856. (Gefeg-Samml. vom Jahre 1856. ©. 515. 
und folgende), nad) Anhörung des Deichamtes und der fonft betheiligten Grund- 
befiger, auf Grund des aa über da8 Deichwefen vom 28. Januar 1848, 
$$. 11. 12.d. und 15. (Gejeg-Samml. vom Jahre 1848. ©. 54.), was folgt: 


$. 1. 

Um den Hauptdeich des Alt- Köln» Peifterwiger Deichverbandes an ber 
Roßgartenwiefe der Groß-Neuborfer Feldmark gegen die Gewalt der an dieſer 
Stelle befonders heftigen Strömung der Ober beim Hochwaſſer und Eidgange, 
fowie die im Vorlande diefed Hauptdeiches belegenen, zu den Dominien Garben. 
dorf und Groß-Neudorf, zur Brieger Stabtflur und zu den Feldmarken der Ge- 
meinden Groß-Neuborf, Schreibendorf und, mit dem Worbehalt einer weiteren 
Unterfuchung ihrer — ———— tung, der Gemeinde Paulau gehörigen 
Ländereien, endlich auch die Brieg-Noldauer Chauffee gegen die faft J rlich ein⸗ 
tretenden Ueberſchwemmungsſchäden mittlerer Hochwaſſerſtände von 1 ß Höhe 
am Brieger Oberpegel zu ſchüten, iſt im Anſchluß an den Hauptdeich von ber 
Sandlache an der Roßgarten⸗Wieſe an bis zu ben Paulauer Gemeindewieſen 
ein 205 Ruthen langer Streihdamm mit einer 4— 6füßigen Kronenbreite ber- 
geftellt worden. 

Diefer Streihdamm ift von den nad) $. 2. des —— hierzu Verpflich⸗ 
teten durch Ausbeſſerung der entſtandenen Hochwaſſer-Beſchädigungen in feinen 
urfprünglichen, nöthigenfall® durch die Staats. Berwaltungabehörben u beitim- 
menden Abmefjungen wieder berzuftellen und für die Zukunft zu unterhalten. 


$. 2. 
Eine Ausgleihung und Erftattung der erften Anlage- und bis zum Iſten 
Januar 1870. entftandenen Unterhaltungsfoften findet nicht ftatt. 


Dagegen werden die vom 1. Januar 1870. ab erforberlicdy gewefenen und 
noch erforderlichen Koften der vollftändigen Wiederherftellung und ferneren Unter- 
haltung diefes Streihdammes zu 


a) 2, von dem Alt- Köln Peifterwiger Deichverbande, 
b) von der Sozietät der Brieg-Noldauer Aktien-Chauffee und 
c) °, von den Befigern der durch jenen Damm geſchützten Grunbftüde, 
und zwar ad e. nad Mafgabe eines Spezial- Katafterd getragen. 
$. 3. 


In dem nad $. 2. sub ec. aufjuftellenden Spezial» Katafter werben bie 
aufzunehmenden Grundftüde nad den durch $. 8. des ee 
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Deichverbande-Statut8 vom 17. Mai 1856. beftimmten Kulturklaffen veranlagt, 
jedo — Unterſchiede, daß die Wieſen zur 4. ſtatt zur 3. Klaſſe einzu 


fhägen fin 

Die Auf» umd Feitftellung des Spezial Katafterd erfolgt nach Vorfchrift 
des $. 10. jenes Statuts unter m —— eg der Bebufs Veranlagung 
der Grundfieuer vorgenommenen VBermefjungen und der darüber — — 
Karten und Regifter. Die Koſten der Aufſtellung des Kataſters werden nad) 
dem vorftehend im $. 2. feitgeftellten Beitragäverhältniffe aufgebradt. 


$. 4. 
Der gewöhnliche Deichkaffen » er der Ffataftrirten Grundftüde wird 
vorläufig auf zwei und einen halben Silbergrofchen für deri Normalmorgen 


feftgefett. 
$. 5. 


Der Streihdamm gt nach feiner Wiebderherftellung in das Eigentbum 
und die Verwaltung des U Köln» Peifterwiger Deichverbanded über; dagegen 
verbleiben die Ruyım en beffelben außfchliegli den fataftrirten Deichgenof en 
nach dem Maßitabe ihr es Spezial» Katafterd ($. 3. dieſes Nachtrages). 


Urkundlidy unter Unferer Allerhöchfteigenhändigen Unterfehrift und beige. 
drudtem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 24. April 1871. 
(L.S) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Selhow. Leonhardt. 





(Nr. 7816.) Beitätigungs-Urfunde, betreffend eine Aenderung der Statuten der Eöln- 
Mindener Eifenbahngefelligaft. Dom 8, Mai 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preufen x. 


Nachdem die Cöln » Mindener ———— in der General- 
verfammlung ihrer Aktionaite vom 30. Juni 1870. beſchloſſen et ‚ den $. 7. 
ihrer unterm 18. Dezember 1843. (Sci - Sam, für 1844, 21.) landes— 
herrlich beftätigten Statuten in folgender Weife abzuändern, beziehungäweife 


durch folgenden Paragraphen zu erſehen: 
$. 7. 
„Die Cöln- Mindener Eifenbabngefellichaft ift fu mit Unter 


nehmern anderer Eifenbabnen oder anderer Trandportanitalten, * 
(Nr. 78157817.) 
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mit ihren (der Geſellſchaft) Bahnen in unmittelbarer oder mittelbarer 
Verbindung ſtehen oder errichtet werden, zur Förderung ihres eigenen 
Unternehmens Verträge wegen der einſeitigen oder der gegenſeitigen Be— 
nutzung zu ſchließen oder auch Behufs dieſer Förderung an ſolchen frem- 
den Bahnen oder anderen Transportanſtalten in jeder beliebigen Weiſe 
ſich finanziell zu betheiligen. Zu dieſen Maßnahmen bleibt jedoch die 
Genehmigung des Staats, inſoweit dieſelbe geſetzlich vorgeſchrieben iſt, 
vorbehalten.“. 
—** Mir dieſem Beſchluſſe die landesherrliche Genehmigung hierdurch er- 
theilen. 
Die gegenwärtige Urkunde iſt duch die Geſetz ⸗Sammlung zu ver- 
öffentlichen. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 8. Mai 1871. 
(L. 8.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. 





(Nr, 7817.) Belanntmahung, betreffend die Allerhöchfte Benchmigung des revidirten 
Statuts der Korporation der Kaufmannfhaft zu Stettin vom 14. März 
1871. Bom 2. Mai 1871. 


Da Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſten Erlaffes vom 24. April 1871. 
das von der Korporation der Kaufmannſchaft zu Stettin befchloffene revidirte 
Statut diefer Korporation vom 14. März 1871. zu genehmigen gerubt. 
Der Allerhöchft Erlaß nebſt dem rewidirten Statute wird durch das 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Stettin befannt gemacht werden. 


Berlin, den 2, Mai 1871. . 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: 
Mofer. 





Rebigirt im Bürenu bes Staats Minifteriums, 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober» Sofbuchbruderel 
(R. v. Deder). 
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See - Sammlung 
für die 
Königliden Preußiſchen Staaten 








(Nr, 7818.) Allerhöchſter Erlaf vom 15. Mai 1871., betreffend die Allerhöchſte Genehmigung 
1) eined Nachtrages zu dem Statute de8 Neuen landihaftlihen Krebit- 
vereins für die Provinz Poſen, 2) des erften Nachtrages zu dem zweiten 
Regulative vom 5. November 1866. und 3) der revidirten Taxordnung, 
welche in die Stelle der Tagordnung vom 5. November 1866. (Gefeh- 
Samml. von 1866. S. 681. ff.) tritt. 


Au den Beriht vom 3. Mai d. J. will Ich in Folge der Befchlüffe ber 
im November v. 9. ftattgehabten Generalverfammlungen der Jahresgeſellſchaften 
und der Hauptgefellihaft de3 Neuen landſchaftlichen Kreditvereins für 
die Provinz ofen 
1) den anliegenden Nachtrag zu dem Statute vom 13. Mai 1857., 
4 2) den —— erſten Nachtrag zu dem zweiten Regulative vom 5. No- 
GE vember 1866. und 
3) die beigehende revidirte Tagordnung, weldye in die Stelle der Taxordnung 
2 vom 5. November 1866. (Gefeg-Samml. von 1866. ©. 681. ff.) tritt, 
hierdurch genehmigen. 
Diefer Erlaf ift nebft feinen Beilagen durch die Geſetz Sammlung zu 
veröffentlichen. 
Berlin, den 15. Mai 1871. 


Milhelm. 
v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. 


An die Minifter für die landwirtbfchaftlichen Angelegenheiten, 
des Innern, der Juftiz und der Finanzen. 


Jehrgang 1871. (Nr. 7818) 26 Nad- 
Ausgegeben zu Berlin den 27. Mai 1871, 
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Nachtrag 


zu dem 
Statut des Neuen landſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz 
Poſen vom 13. Mai 1857. 


(Bejeg- Sammlung von 1857. ©. 326. ff. — efr. Allerhöchſten Erlaf vom 
15. September 1858., Geſetz Samml. von 1858, &. 525. ff.) 


J. Die Nummer 1. des $. 3. des bezeichneten Statuts erhält folgen- 


den Zuſatz: 
. Auch die in 34 progentigen Pfandbriefen von dem älteren land. 
fchaftlichen Kreditvereine gewährten Darlehen hindern die Bepfandbriefung 
Seitend ded Neuen landichaftlichen Kreditvereind nicht, wenn für den 
noch nicht amortifirten Theil der alten Pfandbriefe Kaution beftellt wird. 
U. Das erfte Alinen des $. 22. wird aufgehoben und durch folgende 
Beftimmung erfet: 

Die eingehenden Pfandbriefe werden mittels eines Stempeld mit 
ber Auffchrift „für immer dem öffentlichen Verkehre entzogen‘ verjehen, 
durch Einfchneiden Eaffirt und mit den gleichzeitig einzuliefernden, noch 
nicht fälligen Kupons und Talond nad vorgängiger Verifikation durch 
Teuer vernichtet. 

II. Der $. 42. erhält folgenden Zuſatz: 

Der Syndikus und deſſen Stellvertreter, ſofern diefelben die Dua- 
lifikation zum Richteramte befiken, find ermächtigt, die zur Durchführung 
der Bepfandbriefungd-Angelegenbeiten erforderlihen Schuldverfchreibungen 
und anderweitigen Erklärungen mit der Wirkung gerichtlicher Urkunden 
aufzunehmen, 

IV. Der $. 51. erhält folgenden Zuſatz: 

Die Mitglieder des engeren Ausſchuſſes werden, wenn fie nicht 
Mitglieder der base find, mit berathender Stimme bei 
den Verhandlungen derfelben zugezogen. 

V. Der $. 63. wird aufgehoben. An Stelle defjelben tritt folgende 
Beftimmung: 

Der engere Ausfhuß beftimmt auf den Vorſchlag der Direktion 

bie Blätter, durch welche die worgefchriebenen öffentlihen Bekanntmachun⸗ 
en des Kreditvereind en müffen. Wenderungen in Betreff diefer 

lätter werden durch die biäherigen Publifationdorgane, ſoweit foldhe 
noch exiſtiren, andemfalld durch die neuerwählten Blätter, dreimal 
befannt gemacht. : 


Erfter 
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Erſter Nachtrag 


zu dem 
zweiten Regulative, betreffend die erweiterte Wirkſamkeit des 
Neuen landſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz Poſen, 
vom 5. November 1866. 


(Gefep - Samml. von 1866. S. 671. ff.) 


1. In dem bezeichneten Negulative lautet fortan der $. 2. wie folgt: 

Soweit nicht die nachſtehenden Beltimmungen Abweichungen ent: 
balten, gelten auch für die nad) diefem Regulative gewährten Pfand⸗ 
briefsdarlehen und alle durch diefelben begründeten Rechtöverhältniffe das 
Statut vom 13. Mai 1857. (Gefek-Samml. von 1857. ©. 326. ff.) 
mit dem Allerhöchiten Erlaffe vom 15. September 1858. (Gefeg-Sammil. 
von 1858. ©. 525. ff.), der I. Abfchnitt ded Regulativs vom 24. No: 
vember 1859. (Gefeß-Samml. von 1859. ©. 575. ff.) und die von ber 
Generalverfammlung des Jahres 1870. beichloffenen Abänderungen, 
welche gleichzeitig mit diefem Nachtrage die landeöherrliche Genehmigung 
erhalten haben. 

2. Der erfte Abſatz des $. 6. erhält fortan folgende Faſſung: 

Das zu bewilligende Darlehn darf die Hälfte des nach den Vor- 
fchriften der revidirten Taxordnung des Neuen landichaftlichen Krebitvereins 
3 die Nrovinz Poſen auf Koften des Darlehnsſuchers zu ermittelnden 

erthes des zu bepfandbriefenden Gutes nicht überfteigen. 


3. Zuſatz zu $. 27: 

Jedes Vereinsmitglied, welches ein nach dem Statute vom 13. Mai 
1857. (Gefeß-Samml. von 1857. ©. 326. ff.), oder nach dem Regulative 
vom 5. November 1866. (Gefe-Samml. von 1866. ©. 671. ff.), oder 
nad) beiden mit Pfandbriefen beliehene® Gut befigt, ift berechtigt, auf 
Grund einer nad) der revidirten Tagordnung aufzuftellenden neuen an 
ein Ergänzungädarlehn aufzunehmen, wenn auch feine der im $. 27. 
ded Negulativd vom 5. November 1866. unter a. b. und c. vorge 
fchriebenen Bedingungen vorhanden ift. 

Mit diefem I ja er hg tritt der Darlehndnehmer in bie 
SJabreögefellfchaft des laufenden Jahres, in welchem das Darlehn auf. 
genommen wird, als Mitglied ein. 


(Nr. 7818.) 26* Re 
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Revidirte Taxordnung 
des 


Neuen landſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz Poſen. 


J. J. 


Die Darlehnstaxen erfolgen nad dem Syſteme der Grundtaxen, haben ben 
Zweck, den auf dem gewöhnlichen Reinertrage beruhenden gemeinen Werth des 
Gutes für die ganze Dauer der Tilgungöperiode des Pfundbriefödarlehnd mit 
Sicherheit nachzumweifen, und werden zufammengeftellt aus den Werthen 

a) des Grund und Bodens nad feiten Kapitalfägen pro Hektar der ver- 

ſchiedenen Kulturarten und Bonitätsklaffen, 
b) der Wohn, Wirthichaftd- und etwanigen Fabrifgebäude. 
Bei fleineren Gütern, deren Bodenwerth — abgefehen von den nad) $. 14. 

u berechnenden Abzügen — die Höhe” von 20,00 gie nicht überfteigt, 
—— die Gebäude, ſoweit ſie nicht maſſiv in Kalk gebaut ſind, nicht zum 
Anſchlage. 


$. 2. 

Bei der Einſchätzung —— der Grundſtücke darf über den vorge 
fundenen Zuftand berfelben ſowohl in Anfehung der Kulturart als ber phgfihen 
Beichaffendeit nicht hinausgegangen und auf beabfichtigte oder mögliche Empor- 
bringung des Ertrages daher feine Rüdficht genommen werden. 


$. 3. 
Die Aeder, einjchlieglich der Gärten, werden in folgende Klaffen einge 
ſchätzt und mit den Benennungen derfelben bezeichnet: 
1) Weizenboden erjter Klajfe. 

Sehlerfreier milder Thonboden mit einem Sandgehalt von 35 bis 
50 Prozent und 65 bi8 50 Prozent abſchwemmbarer Erbe, unter ber 
legteren foviel fetter Thon, daß er im feuchten Zuftande fchlüpfrig an 

Pflug und Egge kleben bleibt, fettartig anzufühlen ift, beim Dru 
verballt und im trodenen Zuftande riffig wird, beim Zerbrechen in den 
abfallenden Stüden Würfel bildet und, wenn er feucht ift, eine ſchwarze 
oder der jchwarzen nahe kommende bunfelbraune Farbe hat. Er liefert 
nach friiher Düngung einen Kornertrag von wenigftend 39 Scheffel 

Weizen pro Hektar. 

2) Weir 
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2) Weizenboden zweiter Klaſſe. 


Entweder dad Mengungsverhältniß des vorigen, wenn eine flache 
oder flachgehaltene Aderkrume, oder ein undurchlafjender Untergrund, oder 
ſchwieriger Wafferabfluß, oder Mangel an alter Kultur defjen Frucht. 
barfeit vermindern, oder ein größerer Sandgehalt, in welchem leteren 
* dieſer Acker gewöhnlich Lehmboden genannt wird, aus 50 bis 65 

rozent Sand und 50 bis 35 Prozent abſchwemmbarer Erde beſteht 
und unter der letzteren ſo viel Thon hat, daß er im trockenen Zuſtande 
hart wird und beim Bruch nicht in Pulver zerfällt, ſondern ſich kör— 


nig zeigt. 

& liefert nach frifcher Düngung einen Kornertrag und zwar bie 
erfte Unterart von wenigitend 344, die zweite von wenigftens 32 Scheffel 
Weizen pro Hektar. Beim Reinertrage gleicht fich dieſe Differenz durch) 
die entgegengefegte DVerfchiedenheit der Produftionsfoften aus. 


3) Gerftboden erſter Klaffe. 


Sandiger Lehmboden mit 65 bi8 75 Prozent Sand und 35 bis 
25 Prozent abjhwenmbarer Erde, die foviel Thon enthält, daß er bei 
länger anhaltender Sommerdürre fchwierig zu beademn ift. Er bildet 
fleine Klöße, die bei einem nicht zu ftarfen Drud mit der Hand in fleine 
Körner und Pulver zerfallen. Er giebt nach frifcher Düngung einen 
Kornertrag von wenigſtens 344 Scheffel Roggen pro Hektar. Als 
Ausnahme gehört, dem Werthe nad), hierher der Moderboden, wenn 
er entwäflert und durch gute Kultur in einen milden und fruchtbaren 
Zuftand verfeßt worden iſt. Er findet ſich theild torf-, theild moor. 
artig vor. 


4) Gerftboden zweiter Klaffe. 


In diefe finft der jandige Lehmboden durch eine trodene oder 
unebene Lage, oder durch einen erichöpften Zuftand, und der Moderboden 
durch zu viel Feuchtigkeit oder mangelnde gute Kultur herab. Der erftere 
liefert aber alddann nad) friiher Düngung noch immer einen Komertrag 
von wenigftens 26 Scheffel Roggen pro Hektar. 


5) Haferboden erfter Klaſſe. 


Die befjeren Spezied des lehmigen Sandbodens mit 75 bis 85 
Prozent Sand und 25 bi8 15 Prozent abſchwemmbarer Erde. Er bat 
alfo noch einige Gebundenheit, jo daß er bei mäßiger Feuchtigkeit Klöße 
bildet, die ficy jedoch leicht trennen laffen und in Pulver zerfallen, und 
liefert nad) friiher Düngung einen Kornertrag von wenigftens 214 Scheffel 
Roggen pro Hektar. 

Der hin und wieder vorfommende fogenannte Kalkboden (richtiger 
merglichter Haferboden) wird dem Werthe nad) gewöhnlich in dieſe Klaſſe 
zu fegen fein. Seine Ackerktume befteht aus fandigem Lehme oder lehm- 
artigem Sande, unter welchem in einer Tiefe von 15 bis 30 Eentimeter 

(Nr, 7818.) ein 
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ein weißer Mergelkalk liegt, welcher ſich der Ackerkrume theils mitgetheilt 
hat, theils durch die ihm beiwohnenden Eigenſchaften ſie hitzig macht. 
Er ſagt gewöhnlich dem Hafer mehr zu, als dem Roggen. 


6) Haferboden zweiter Klaſſe. 


Dies iſt mehrentheils lehmiger Sandboden, ſelten ſandiger Lehm⸗ 
boden, aber jedesmal in einer feuchten Lage, der Näſſe zu Zeiten aus- 
geieht, oft auf einer anhaltenden LYehm- oder Thonfchicht, mit einem 

ornertrage nach friiher Düngung von wenigftend 19 Scheffel Roggen 
pro Hektar, aber vorzüglich für Hafer geeignet. 

Demnähft gehört dem Werthe nach hierher der bin und wieder 
in größeren Flächen vorhandene humoſe Sandboden mit durchlaffendem 
Untergrunde, in horizontaler niedriger Yage, mit einer Krume, die eine 
fhmwärzliche Farbe hat und aus feinkörnigem, ſtark mit fäurefreiem Humus 
gemengtem Sande befteht. Er ift fehr empfindlich gegen die Einflüffe 
der gsi und gewährt nur unfichere Ernten. Endlidy wird in diefe 
Klaffe dem Werthe nach auch noch der ftrenge Thonboden, gewöhnlid) 
ftrenger Weizenboden genannt, aufzunehmen fein. Derfelbe ift eine ent- 
fernte Abart des Meizenbodend erfter Klaffe in feiner phyſiſchen Ab- 
ftufung, und hat gewöhnlich den nämlichen Thongehalt, aber ohne die 
zur Loderheit genügende Beimiſchung von Gewächserde oder Kalk. Er 
erfchwert deshalb die —— das Aufgehen der Saat und die Aus. 
breitung der Wurzeln. Zumeilen bat er eine feuchte Lage, gefäuertes 
Eifen und mehrentheild eine hellbraune — Häufig findet er ſich an 
on und liefert nur dürftige Erträge an Weizen oder Roggen 
und Hafer. 


7) Haferboden dritter Klaffe. 


Der lehmige Sandboden fällt durch Trockenheit, Erſchöpfung, 
Mangel an bindenden Beftandtheilen auf eine geringere Stufe und bildet 
alddann die —— Klaſſe. Er liefert im Durchſchnitt mindeſtens 
A Fre oggen pro Hektar, aber geringere Erträge an Sommer- 

üchten. 


8) Dreijähriger Roggenboden. 


9) Sechsjähriger Roggenboden. 

Beide Klaſſen umfaſſen den Sandboden mit 85 bis 94 Prozent 
Sand und 15 bis 6 Prozent abſchwemmbarer Erde, werden im Drei. 
felderfuftem nur aus der Ruhe dur Anbau von Roggen in einem 
Turnus von refp. drei und fechd Jahren benußt, und geben von diefer 
Frucht einen Kornertrag von 13 Scheffel pro Hektar; e, Terrain. 
form und Feuchtigkeitszuſtand entjcheiden über die Einſchätzung in die 
eine oder die andere = 

Das neunjährige Roggenland, wo es ſich vorfinden follte, bleibt 


außer Anjap. 54 
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§. 4. 


Die aufgeſtellten Klaſſen und Erträge ſetzen einen mittleren Kulturzuſtand 
des Ackers voraus. 

Iſt die Tara Big durch rationelle Bewirthſchaftung erheblich über 
eine mittlere Stufe gehoben und nach den Gefammtverbältniffen des abzu- 
Ihägenden Gutes ohne Anwendung fünftlicher Düngungsmittel auf dermaliger 
Höhe zu erhalten, fo erfolgt die Einſchätzung in die zunächft höhere Klafje, und 
der Kapitalwerth des Weizenbodens erjter Klaffe wird in diefem Falle um zehn 
Prozent erhöht. Inſofern dagegen die Ertragsfähigkeit durch unwirthſchaftliche, 
erichöpfende Behandlung unter eine mittlere Stufe berabgefunfen ift, wird in die 
zunächft niedrigere Klaſſe eingefchägt. Weder, die an folder Näffe leiden, daß der- 
felben entweder gar nicht, oder nur mittelft Anlegung Eoftfpieliger Entwäfferungs- 
anftalten Abzug verfchafft werden fann, ingleichen Aeder, welche periodifch wieder— 
fehrenden, namentlich verfandenden Ueberſchwemmungen ausgeſetzt find, Dürfen 
wegen der hierdurch bedingten Rüdjchläge des Ertrages nicht in die ihrer Boden- 
miſchung entjprechende, ſondern höchſtens in die nächftfolgende niedrigere Klaſſe 
eingefchäßt werden. 


$. 5. 

Der für das Hektar Ader zu berechnende Kapitalmerth ift für 
1) Weizenboden 1. Klaffe -....-...- 200 Rthlr. 
2) ; 170» 
3) Gerfiboden J. cnrereren 150 — 
4) . 130 — 
5) Haferboden 1. * .... 5 — 
6) . Bw ran 6» 
7) . BI Keane 45 » 
8) jährigen Roggenboben .........- 30» 
)6 » ET een 20 — 


Die vorftehenden Tariffähe find bei befonderen Vorzügen und Mängeln 

a) der Terrainformation in Bezug auf ebene rejp. hügelige oder fteile Lage, 

b) des Arrondiffements, d. 5. der die Feldeintheilung und Benutzung be- 
dingenden Geftalt der Aderflächen, 

c) der Ausgeglichenheit, d. 5. der Ausdehnung gleicher Bonitätsklaffen auf 
größeren Flächen oder der die volle Benugung der befjeren Klaffen 
ein oder weniger bindernden Vermengung bderfelben mit geringeren 

aſſen, 
je um Ein bis fünf Prozent zu erhöhen oder zu ermäßigen. Von dem Kapital. 
werthe des Aderlandes, ausfchließlich der Gärten, werden demnächſt auf Markt: 
fuhrkoſten (Werfilberungstoften) der yum Verkaufe zu dringenden Hauptprodufte, 
je nad der die Kommunifation erleichternden Eiſenbahn- und Chaufjeeverbin- 
(Nr. 7818.) dung, 
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dung, Ein bis zwei Prozent für jede Meile Weges bis zu der nächſten, an einem 
ſchiffbaren Fluffe oder an einer Eifenbahnftation belegenen Abſatz oder Berlabe- 
ftelle gekürzt. 
$. 6. 

Die Wieſen, gleichviel ob natürliche oder Riefelwiefen, werben nach dem 
durchichnittlichen, in Sentnern auszubrüdenden Heugewinne, nad) Maßgabe ihrer 
Lage und Bodenbefchaffenbeit, ihres FeuchtigteitSsuffandes und etwaniger Leber- 
ſchwemmungen in Klafjen eingefchäft. 

Die verfchiedene Nahrungskraft und Gebeihlichkeit ded Heues wird über- 
baupt nach drei Unterabtheilungen angegeben, nämlich: 

a) befte8 Heu (feines, ausgeſuchtes Schaafheu), 

b) Mittelheu (welches, wenn die erfte Sorte vorhanden ift, in ber Regel 
nur Kühen und Hammeln gegeben wird), 

ce) ſchlechtes Heu (aus fauren Gräfern oder aus Rohr, Schilf, Kalmus, 
Schachtelhalm und Hermuß beftehend und nur zur dürftigen Nahrung 
für Rindvieh geeignet), 

welche mit den bier gebrauchten Buchftaben zu bezeichnen find. 
Die anzunehmenden Klaffen und Heuqualitäten find folgende: 


1) pro Hektar 80 Zentner ..... —b ce 
2) » ., 70 en a.b. c. 
3) » . 60 Bee a.b. c. 
4) » I a. b. c. 
5) — 40 Mi ee a. b. ec. 
6) » 30 Me ——— a. b. c. 
7) % en | BER EEE a. b. c. 


Das Vorkommen der beften Heugüte bei de en Klaſſe i ewöhnli 
und deren Anſatz daher unzuläſſig. beus FT — 
Wieſen unter 20 Zentner pro Hektar find als Weide einzufchägen. 


57; 
Setta Der Kapitalwertd der Wiefen ift für jeden Zentner Heugewinn pro 
t: 
a) vom beften Heu............... 4 Thaler, 
Ba: Mittelheu....... ........ 3. 
ec) + ſchlechten Heu............ 2 — 


Bei Riefelwiefen fommen der höheren Unterhaltungäfoften wegen von die- 
fen Kapitalwerthen nur zwei Drittel zum Anſatz, ſoweit die Unterhaltungsfoften 
nicht durch den höheren Heuertrag ausgeglichen werben. 

Wenn bei einem Gute der Tazwerth der Wiefen mehr als die Hälfte von 
dem Taxwerthe des Aders beträgt, jo find die örtlichen Heu- oder Wiefenpacht- 

preife 
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preiſe zu ermitteln und alsdann iſt erforderlichen Falles nach dem Reſultate die⸗ 
fer Ermittelungen der Ueberfchuß ded Taxwerthes der Wiefen über die bemerkte 
Hälfte angemeſſen zu ermäßigen. 

$. 8. 


Beftändig raume Weiden werden nad der für eine Kub (von etwa 

225 Kilogramm Gewicht im lebenden Zuftande) oder 10 Schaafe erforderlichen 

ektarzahl zur Nahrung für die volle Weidezeit in Klaffen eingefchägt und deren 
rasgüte wird wie bei den MWiefen ($. 6.) unterfchieden. 


$. 9. 
‚ Die anzunehmenden Weibellaffen und deren Grasqualitäten, ſowie bie 
Kapitalwerthe pro Hektar find folgende: 


a. b. c. 
1) zu 1 Sektar..... 65 Thaler, 55 Thaler, 45 Thaler, 
> 1888 45 — 4 » 35 — 
3) 2 ae — u. — “⸗ 25 — 
ee | er — . — . 20  » 
5) 3 .. — «“ — . 5 - 


Diefe —“ find bei beſonderen Vorzügen oder Mängeln des Arron- 
diſſements um Ein bis fünf Prozent zu erhöhen oder zu ermäßigen. 

Beträgt der biernach zu ——— Werth der Weiden des Taxgutes 
mebr als ein Sechstel von dem Werthe der Aecker und Wieſen, jo bleibt dieſes 
Mehr außer Anfag. 


$. 10. 


Beftandener Forftboden fommt ohne Berüdfichtigung ded Holzes zum An- 
fchlage, ift nach feiner Befchaffenheit entweder 
a) ald Ader, jedoch nur zu einer der Klaffen des Hafer- oder Roggen: 
boden, o 
b) als Miefe, jedoch nur zu 20 Zentnern pro Heftar, 
einpufhäben und wird mit der Hälfte des entiprechenden Kapitalwerthes ($$. 4. 
und 7.) tagitt. 
Forftboden, der erſt in den letzten ſechs Jahren vom Holze entblößt wor- 
den ift, fommt nad) denfelben Grundfähen zum — 
Bei beſonderen Vorzügen oder Mängeln des Arrondiſſements wird die 
Taze des Forftbodend um Ein bis zehn Prozent erhöht oder ermäßigt. Sind 
feit Abräumung des Holzes volle ſechs Jahre verfloffen, jo kann das — 
Forſtland doch nur dann als Acker oder Wieſe zum vollen Werthe oder als 
Weide eingeſchätzt werden, wenn inzwiſchen auch alles Stockholz ausgerodet, das 
Terrain geebnet und der Boden ſechs Jahre lang als Acker, Wieſe oder Weide 
=. Fl im erfteren Falle auch mindeftend einmal vollftändig abgedüngt 
wor if. 
Jahrgang 1871. (Nr. 7818.) 27 Eignet 
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Eignet fich der Forftboden für feine der angegebenen Ader- oder Wieſen⸗ 
Haffen, fo bleibt derjelbe außer Anſatz. 


$. 11. 
Milde Fifchereien, wenn deren Benugung in den lebten ſechs Jahren ftatt- 
gefunden hat, werden 
a) bi8 25 Hektar Wafferfläche mit.......... 8 Thalern, 
b) über 5 — . aber mit..... 4. 
pro Hektar zum Anjchlage gebracht. 
Rohrnutzungen werden ebenfalld nur, wenn fie in den lehten ſechs Jahren 


wirklich begogen worden find, nad Maßgabe diefer Benugung mit einem Kapital- 
werthe bis 60 Thaler pro Hektar taxirt. 


$. 12. 


Die vorhandenen Wohn, Wirthſchafts · und etwanigen Fabrikgebäude 
werden zuvörderft nach ihrer aus Alter, Konftruftion, Güte der Materialien und 
Standort hervorgehenden baulichen Beichaffenheit in drei Klaffen gebracht, und 
zwar: 


a) gute, nicht über 20 Jahr alt, 

b) mittelmäßige, nicht über 50 Jahr alt, 

c) ſchlechte / 
demnächſt aber unterſchieden nach Maßgabe der Umfaſſungswände in: 

1) Maſſwbauten von Ziegeln, geſprengten Feldſteinen oder Kalkſand, 

2) Holz⸗ und Lehmbauten aus Fach- oder Schurzwerk, reſp. Lehmpatzen, 

ehmziegeln oder Wellerwand, 

und alsdann mit folgenden Kapitalſätzen pro Quadratmeter der Grundfläche zur 
Taxe gebracht: 


gute mittlere ſchlechte 
1) Maffivbauten..........-..-- 160 Sgr., 110 Sgr., 50 Ser., 
2) Holz- und Lehmbauten ..... 120 — 0 + 40 » 


Diefe Säge kommen jedoch mit folgenden Mafgaben zur Anwendung: 

a) Bei herrfchaftlihen Wohnhäufern und Speichern gelten diefelben nur von 
einer Etage und find für die zweite Etage —— mit der Hälfte, 
für die dritte Etage mit einem Biertel in Anſatz zu bringen. 

b) Bei berrfchaftlichen Wohnhäufern ift der fich hiernach ergebende Gefammt- 
werth noch um ein Drittel zu erhöhen. 

e) Für Drempel über der Balfenlage ift, wenn fie mindeſtens 1 Meter 
Höhe haben, ein Viertel der unteren Etage zu berechnen. 

d) Gewölbte Keller werden einer Etage gleich geachtet. 

e) Bei Scheunen von mehr ald 5 Meter Wandhöhe ift dem nach ber 
Grundfläche berechneten Werthe ebenfalld ein Viertel zuzuſetzen. 
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f) Für gute Lehmbauten können nur folche gelten, die nicht nur eine maffive 

linte, fondern auch maffive Eden oder Giebel oder Fenfterrahmen haben. 

g) Obige Er elten bei allen Gebäuden nur für eine feuerfichere Be- 
dachung ( Ein, Steinpappe, Metall und dergleichen), und find daher 
bei Gebäuden mit feuergefährlicher Bedachung (Strob, Rohr, Schindeln 
und dergleichen) um ein $Fünftel zu ermäßigen. 

h) Soweit der biernach berechnete Werth ſämmtlicher überhaupt zum An- 
fchlage fommenden Gebäude den vierten Theil (d. h. 25 Prozent) bes 
Gefammtwerthes der Aeder und Wiefen ($$. 5. und 7.) überfchreitet, 
bleibt derfelbe außer Anſatz. 


$. 13. 

Gänzlich audgefchloffen von der Veranfchlagung find alle baaren und 
Raturalgefälle, Naturaldienfte, Krugverlagd- und u Br Foffilien, Jagd- 
nußungen, überhaupt alle Rubriken, zu deren Beranfchlagung bier feine Bor- 
fchriften gegeben find. 

$. 14. 

Bon dem Gejammttazwerthe des abzufchägenden Gutes kommen ſchließlich 
noch mit dem zwanzigfachen Betrage in Abzug die nach dem Durchfchnitte der 
legten fech8 Jahre zu berechnenden Jahreswerthe 

1) der Orts⸗Kommunallaſten, 

2) der Kirchen», Pfarr- und Schulabgaben, 

3) der auf Ipagiellen Rechtstiteln beruhenden Laſten, fofern dieſelben 
dinglich ſind. 


Naturalien werden hierbei nach ſummariſch gutachtlicher Ermittelung zu 
Gelde gerechnet. 
is⸗, Bezirks⸗, Provinzial» und Staatsabgaben und Laſten kommen 
nicht in Betracht. 





Redigirt im Büreau bed Staats -Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei 
(R. dv. Deder). 


Digitized by Google 
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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koöniglichen Preußiſchen Staaten. 





— ner Nr. 13. — 





(Nr. 7819.) Wrivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Eoblenz im Betrage von 230,000 Thalern. Vom 6. Mai 1871. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


ertbeilen, nachdem der Magiftrat und die Stadtverordneten-WVerfammlung von 
Koblenz darauf angetragen haben, der Stadt behufs Errichtung einer neuen Gas. 
anftalt die Aufnahme eines Darlebns von 230,000 Thalern, gefchrieben: zwei. 
hundert und dreißig Taufend Thalern, gegen Ausftellung auf den Inhaber lau— 
tender und mit Zinskupons verſehener Obligationen zu geftatten, und bei dieſem 
Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl, ald der Gläubiger, ſich nichts 
zu erinnern gefunden bat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungspflicht an jeden 
Inhaber enthalten, durch gegenmwärtiges Privilegium Unfere landeöherrliche Ge- 
— Ausgabe der gedachten Obligationen unter nachſtehenden Be— 
ingungen. " 


$. 1. 
Es werden au&gegeben: 
350 Obligationen à 400 Thaler.......... 140,000 Thaler, 
300 : u ) er 60,000 — 
300 . ION SR aasesser 30,000 — 
in Summa..... 230,000 Thaler. 


Diefe Seitens der Inhaber nicht fündbaren Obligationen werden mit fünf Pro. 
zent jährlich verzinft und die Zinfen in balbjährigen Terminen, am 2. Januar 
und 1. Juli, gezahlt. Zur allmäligen Tilgung der Schuld werden jährlidy min- 
deſtens Ein Prozent von dem Kapitalbetrage der ausgegebenen Obligationen nebft 
den Zinfen der eingelöften Obligationen verwendet, und wird mit diefer Amorti- 
fation bei Ablauf des Jahres 1872. begomnen. 


$. 2. 

Zur Leitung der die Ausftellung, VBerzinfung und Tilgung der aus 
zugebenden Obligationen betreffenden Gejchäfte wird eine befondere Kommiffion 
Nebildet, beftebend aus dem Oberbürgermeifter und zwei Mitgliedern der Stabt- 
verorbneten - Berfammlung, welche von dieſer — zu wählen ſind. 


Jahrgnung 1871. (Nr, 7819.) 
Ausgegeben zu Berlin den 3. Juni 1871, 


—— 
$. 3. 


Die Obligationen werden mit fortlaufenden Nummern nach beiliegenden 
w/ Schema augeftellt, von der Kommifjion ($. 2.) unterzeichnet und von dem Ren- 
danten ber Kommunaltaffe gegengezeichnet; denfelben ift ein Abdrud des Privi- 

legiums beizufügen. 2 " 


Den Obligationen werden Zinskupons auf fünf Jahre, fowie die ent- 

o., fprechenden Talons, nad) dem beigefügten Schema beigegeben, verjehen mit dem 
Fakſimile des Oberbürgermeifterd und der beiden Mitglieder der Kommiſſion 
% 4$.2.) und —— von dem ſtädtiſchen Kontroleur. Nach Ablauf der erſten, 
ſowie jeder folgenden fünfjährigen Periode, erfolgt die Ausgabe einer neuen Zins- 
fupond- Serie nach vorheriger öffentlicher Befanntmachung ($. 12.) bei der Stabt- 

faffe gegen Ablieferung des Talons, welcher der vorhergehenden Kupons - Serie 
beigedrudt war, oder, wenn folder abhanden gekommen fein follte, gegen recht. 
zeitige Vorzeigung der Obligation, auf der die Ausreichung bemerkt wird. Ein 
Amortifationverfahren wegen verlorener oder vernichteter Talons findet nicht ftatt. 


$. 5. 
Bon dem Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der 
Betrag derfelben an den Vorzeiger durch die Kommunalkaſſe gezahlt. 


$. 6. 
Die Zinskupons werben ungültig und werthlos, wenn fie binnen fünf 
Jahren nad der en zur Zahlung nicht präfentirt werden. Die dafür 
ausgeſetzten Fonds verfallen zum Vortheile der ftädtifchen KRommumalfafle. 


57T, 

Die Nummern der zu tilgenden Obligationen werden jährlich im Monat 
Dezember, und zwar zum erjtenmale im jahre 1872., in öffentlicher, vierzehn 
Tage vorher duch die im $. 12. gedachten Blätter angefündigter Sitzung der 
Kommiffion ($. 2.) dur das Loos beitimmt und vor Ablauf diefe8 Monats 
durch diefelben Blätter bekannt gemacht, worauf die Auszahlung am 1. Juli 
des nächſtfolgenden Jahres erfolgt. 


Die Berloofung geſchieht öffentlih unter dem Vorſitze des Oberbürger- 
meifter8 durch die Kommiffion ($. 2.). Ueber die Verloofung wird ein von der 
Kommiffion ($. 2.) zu unterzeichnendes Protofoll aufgenommen. 


6. 9. 

Die Auszahlung der ausgelooften Obligationen erfolgt an den hierzu be- 
flimmten Tagen nad dem Nominalwerth durdy die ftädtifche Kommunalkaſſe an 
den Borzeiger der ——— gegen Auslieferung derſelben. Mit dem zur 
ne beftimmten Tage hört die Verzinfung der außgelooften Obligationen 
auf. Mit legteren find zugleid) die nach dem Zablungstermine fälligen Zinskupons 
und Talons einzuliefern; gefchieht dies nicht, fo wird der Betrag der fehlenden 
Kupons von dem Kapitale gekürzt und zur Einlöfung diefer Kupons benupt. ‚ 

$. 10, 
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$. 10. 


Die Nummern der auögelooften, nicht zur Einlöfung vorgezeigten Obli- 
— werden in der nach der Beſtimmung im $. 7. jährlich zu erlaſſenden 
efanntmahung wieder in Erinnerung gebracht. Werden die Obligationen, die- 
fer wiederholten Bekanntmachung ungeachtet, nicht binnen dreißig Jahren nad) 
dem Zahlungstermine zur Einlöfung vorgezeigt, auch nicht als verloren oder 
vernichtet zum Behufe der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer Frift 
angemeldet, jo follen nach deren Ablauf die Obligationen als getilgt angejehen 
werden und die dafür deponirten SKapitalbeträge der fäbtifgden Armenkaffe 
anbeimfallen. sı 
.11 


Für die Verzinfung und Tilgung der Schuld haftet die Stadtgemeinde 
mit ihrem _gefammten Vermögen un I. fümmtlichen Einkünften, und fann, 
wenn die Zinfen oder die auögelooften Obligationen nicht zur rechten Zeit gezahlt 
werden, die Zahlung derfelben von den Gläubigen gerichtlich verfolgt werden. 


$. 12. 


Die in den $$. 4. 7. und 10. vorgefchriebenen Bekanntmachungen rer 
durch die Coblenzer Zeitung, das Aıntsblatt der Königlihen Regierung dafeldft 
und den Staatdanzeiger. Im Falle eined der gedachten Blätter eingehen follte, 
wird durch die ftädtiiche Kommifjion mit Genehmigung der Königlichen Regie- 
tung ein andere Blatt jubtituirt. 


In Anfehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins- 
fupond finden die auf die Staatöfchuldfcheine und deren Zinskupons Bezu 
babenden VBorfchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des t 
eboted und der Amortifation verlorener oder vernichteter Staatöpapiere $$. 1. 
bis 13. mit nachftehenden näheren Beflimmungen Anwendung: 

a) die im $. 1. jener Verordnung vorgefchriebene Anzeige muß der im 
$. 2. diefed Privilegiumd genannten Kommiffion gemacht werden. Diefer 
werden alle diejenigen Geſchäfte und Befugniffe beigelegt, welche nach 
der angeführten Verordnung dem Schaminifterium zulommen; gegen 
die Verfügungen der Kommiffion findet jedoch der Rekurs an die Re- 
gierung zu Coblenz ftatt; 

b) das im $.5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Land» 
gerichte zu Coblenz; 

e) die in den $$. 6. 9. und 12. der Verordnung vorgefchriebenen Bekannt. 
machungen follen durch die im $. 12. dieſes Privilegiums angeführten 
öffentlichen Blätter erfolgen; 

d) an Stelle der im $. 7. der Verordnung erwähnten ſechs Zinszahlungs⸗ 
termine follen vier und an die Stelle ded im $. 8. erwähnten achten 
Zahlungstermins foll der fünfte treten. 

Zu Urkund dieſes und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
gegenwärtige, durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringende 
(Nr. 7819.) 28* landes- 
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landeöherrliche Privilegium Allerhöchiteigenbändig vollzogen und unter Unferem 
Königlichen Inſiegel ausfertigen — ohne jedoch dadurch den Inhabern der 
Obligationen in Anfehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten 
des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu präjudiziven. 

Gegeben Berlin, den 6. Mai 1871. 


(L.S) Wilhelm. 


Für den Handeldminifter: 
v. Seldow. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Schema A. 
Rheinprovinz, Regierungebezirk Coblenz. 


Coblenzer Stadt⸗Obligation 


(Trockener Stempel der Stadt.) 
über 
ar hundert Thaler Kurant. 





Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom ............ (eſetz ⸗Samml. 
von 18. .. S. ..... ) bekennen wir hiermit, daß der Inhaber dieſer Obligation 
die Summe von ..... bundert Thalern Kurant, deren Empfang ald baares Dar- 


lehn wir Namens der Stadt befcheinigen, von der Stadtgemeinde Coblenz zu 
fordern bat. Die auf fünf Prozent jährlich feitgefegten Zinfen find in halbjähr. 
lichen Terminen, am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres, fällig, werden aber 
nur gegen Nüdgabe der ausgegebenen Zinskupons gezahlt. 

tha ie näheren Bedingungen ſind in dem umſtehend abgedruckten Privilegium 
enthalten. 


Coblenz, den „tm ........ 18.. 
Die ftadtiihe Kommiſſion. 


Der Oberbürgermeilter. Die fommittirten Stadtverordneten. 
N. N. N, 


Der Gemeinde- Empfänger. 
N. 


(Auf der Ruͤckſeite.) 
Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
der Stadt Coblenz im BVBetrage von 230,000 Thalern. 


(Folgt Abdruck des Privilegiums.) 


Schema B. 
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Schema B. 
Rheinprovinz, Regierungobezirk Coblens. 
— ter Zinskupon 
zur 
Obligation der Stadt Coblen; 
Elle; ua M..... 
über 
RB Thaler. 
Ithaber empfängt am . tu ......... an balbjährigen Zinfen der. vor- 


benannten Coblenzer Stadt-Obligation aus der Eoblenzer Kommunalfaffe 
— Thaler ..... Sgr. Kurant. 


Coblenz, den „tr ......... 18.. 
Der Oberbuͤrgermeiſter. Die Anleihekommiſſion. 
N. N.N. 
Fakfimile). (Falſimilia). 
Der Kontrolbeamte. 
N. 
Schema U. 
Rheinprovinz, Regierungobezirk Coblens. 
TZalon. 
Inhaber empfängt gegen Rüdgabe dieſes Talond zu der Coblenzer Stadt. 
Dbligation 
Litir......» ——— 1 RER Thaler 


die . .* Serie Zindfupond für die Jahre 18.. bis 18.. bei der Gemeindekaffe 
zu Coblenz nad Maßgabe der diesfälligen in der Obligation ($. 4.) enthaltenen 
Beitimmungen. 


Coblenz, den „tm eueneeeneeeenee 18.. 
Der ————— Die Anleihekommiſſion. 
N. N. 
— GFakſimilia). 
Der Kontrolbeamte. 
N. 


(Nr. 7819-7820.) (Nr. 7820.) 
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(Nr. 7820.) Allerhöchſter Erlaf vom 17. Mai 1871., betreffend den Tarif für die Erhebung 
de8 allgemeinen Kaufbausgeldes, des Maage-, des Lager, des Strom- 
und Hafengeldes, fowie der Ladegebühren zu Lüneburg vom 1. Juni 
1871. ab. 


Dan mittelft Ihres gemeinfchaftlihen Berichtes vom 12. Mai d. J. Mir 
‚vorgelegten Tarif_für die Erhebung des allgemeinen Kaufhausgelded, des Waagen, 
* des Lager, des Strom» und Hafengeldes, ſowie der Ladegebuͤhren zu Lüneburg, 

fende Ich ihnen von Mir a zur weiteren Veranlaffung bierbei mit der 
Beſtimmung zurüd, daß derjelbe — unter Vorbehalt einer Revifion von drei 
zu drei Jahren — vom 1. Juni d. I. ab in Kraft treten foll. j 

Diefer Erlaf ift mit dem Tarife durch die Gefek-Sammlung zu ver- 
öffentlichen. 

Berlin, den 17. Mai 1871. 

Milbelm. 


Gr. v. Itzenplith. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


SATT 
für die 
Erhebung des allgemeinen Kaufbausgeldes, des Waage, des Lager, 
des Strom: und Hafengelded, ſowie der Ladegebühren zu Yüneburg 
vom 1. Juni 1871. ab. 


Vom 17. Mai 1871. 


* Für ben 
Es iſt zu entrichten an: Sentner und 


weniger. 


A. allgemeinem Kaufhausgeld. 
Von den zu Waſſer anfommenden und den zu Waſſer ab» 
gchenden Etennnnnnnnnnn 
Jedoch tritt eine Ermäßigung dieſes Satzes ein: 

N 1 BETT 
bei Dbft, Gemüfe, Kartoffeln, Sämereien, Getreide, 
en „Mehl und fonftigen Müblenfabrifaten, 

elfuchen, Erzeugniffen der Forſtwirthſchaft, Borke, Heu 
und Stroh, Rohr, Asphalt, Cement, Kreide, Gypstalf, 
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Bäthkalk, phospborfaurem Kalk, Knochenmehl, Rob» = 
fchwefel, Salz, Soda, Schwefelfäure, Salzfäure, lau» Ben ns 
berjalz, Chlorkalk, Harz, Erdfarbe, Koaks, Holzkohlen, | " weniger. 
Roheiſen, Brucheifen, ordinaiven Töpferwaaren, leeren 
Gebinden, Schiefer, Hörnern, Hornabfällen, Haaren, 
Lumpen, LZeimleder, Knochen und Häringsabfällen. 


bei Steinfoblen, Torf, Beſen, Befenreifern, Europäifchen 
Nutzholz, Erden und Steinen aller Art (au Kalkitein 
und Kalf-Abraum, Eifenftein und Formfand), Draind 
und Bruchglas. i 


B. Waagegelb. 


Für jede während der Lagerung oder bei der Wiederabnahme 
von Gütern ftattfindende Verwiegung, einſchließlich der dabei zu 
leiſtenden UXDEREDBITE nassen 

Findet die Verwiegung jedoch nur zum Behufe der Zollermit- 
telung oder einer zollamtlichen Kontrole ftatt, fo tritt eine Gebühren» 
Erhebung dafür nicht ein. 


©. Lagergeld. 


1) Bon den zur Lagerung in den Kaufbäufern gelangenden 
Gütern: 

a) infofern fie fogenannte Sperrgüter find, mit Ausſchluß 

jedoch Der. leeren Faſtagen .. .. .. ...... .............. 

b) inſofern ſie von anderer Beſchaffenheit ſind, ſowie von 

leeren ORG uk ern 

auf jeden Kalendermonat, wobei der Anfunfts- und der 

Abgangsmonat für voll gerechnet werden. Haben jedoch 

die Güter im Ganzen nicht mehr ald 30 Tage gelagert, 

jo wird das Lagergeld nur für einen Monat berechnet. 

2) von den im Freien lagernden Gütern ift eine Plapmiethe| |; In... 

zu entrichten, welche für die Dauer eines Jahres oder weni» | und weniger. 


ger beträgt: —A &. | Dr. 


a) für einen abgefonderten, unmittelbar am Waſſer belege- 





nen gepflafterten Platz. ............................ I 1 
b) für einen abgefonderten, nicht unmittelbar am Waſſer 

belegenen gepflafterten Platz. ........................ ts 
c) für die Lagerung an einem anderen Wlab..........- 1201; 


Von den zu Schiffe ankommenden oder zur Verfchiffung 
beftimmten Gütern, welche weniger ald 14 Tage in den 
(Nr. 7820.) 
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Kaufhäuſern oder außerhalb derſelben lagern, wird ein Lager—⸗ 





geld nicht erhoben. 14 * Meter 
und weniger. 
D. Strom- und Hafengelb. Rtbie.] Or. | Pr. 


Bon den beladen ein» und abgehenden Schiffen für jede Laft | 
(& 4000 Pfd.) der Ladung zaenenesnnennanasnnensennnen nennen | 1 [6 


Bruchtbeile von einer halben Laft oder mehr werben für 

eine volle Laſt gerechnet, kleinere Bruchtheile dagegen außer | 

Berechnung gelaffen. Für den 
Zentner und 


E. Lade» und fonftige Gebühren für Hülfsleiftungen. Ryıe 87. | Pi 
1) Bon den Gütern, weldye mit der berfümmlichen Hülfeleiftung 


Seitend der Kaufhausarbeiter auf den Wagen geladen oder 
von ſolchem abgeladen werden 1 


2) Bon Sciefpulver, welches zur Aufbewahrung im Pulvers | ohne Rüdfiht 
thurm abgeliefert oder aus demfelben entnommen wird, für | auf die Menge 
jebde derarlige Beſorgung.. ennuen en neeunenan ö | 2 | 6 


BER ee 








Nähere Beftimmungen zu A. bis E. 


Das allgemeine Kaufbausgeld, da8 MWaagegeld und das Lagergeld ift von 
den Disponenten der Güter, dad Strom- und Hafengeld von den Sciffern, 
die Labe- und fonftigen Gebühren für Hülfsleiftungen find von den Fuhrleuten 
beziehungsweife Waarenführern zu entrichten. 

Befreiungen. 


Bon Gegenftänden, welche Eigentum des Landesherrn oder ded Staats 
find, werden die vorftehend gedachten Abgaben nicht entrichtet. 


Gegeben Berlin, ben 17. Mai 1871. 
(1.8) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


* 





Rebigirt im Bürean bes Staats -Minifteriums, 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober» Hofbuchbruderei 
{R. v. Deder). _ 
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Sefeß- Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 





— Nr 14 — 





(Ar. 7821.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Schuldverſchreibungen 
der Stadt Hanau im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 16. Mai 1871. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ir. 


Nachdem vom Stadtrathe der Stadt Hanau im Einverftändniffe mit dem 
Bürgerausjchuffe weh befchloffen worden, die für den Ankauf der dortigen 
Gastabrif nebit Zubehör und Inventar erforderlihen Geldmittel im Wege der 

Anleihe zu beichaffen, und zu diefem Behufe der gedachte Stadtrath die Ermäch— 
tigung zur Ausgabe auf jeden Inhaber lautender, mit Zinskupons verfehener 
Dbligationen nachgeſucht hat, ertheilen Wir in Gemäßbeit des $. 2. des Gejehes 
vom 17. juni 1833. und der Verordnung vom 17. September 1867. (Gejeß- 
Samml. 1833. ©. 73. und 1867. ©. 1518.) durd) gegenwärtiges Privilegium 
Unfere landeöherrliche Genehmigung zur Ausftellung von 100,000 Thalern, in 
Buchſtaben: „Einhundert Taufend Thalern“ Hanauer Stadtkaffen-Obligationen, 
welche in folgenden Apoints: 

Littr. A. Nr. 1. bi8 80. 80 Stüd a 500 Thaler, 

Littr. B. Nr. 1. bis 600. 600 Stüd à 100 Thaler, 
nad) dem anliegenden Schema, auf jeden Inhaber lautend, audzufertigen, mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinfen und, von Seiten der Gläubiger unfündbar, 
nach dem feftgeftellten Tilgungsplane zurüdzuzahlen find. 

Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlicy der Rechte Dritter 
und ohne dadurch den Inhabern der Obligationen in Anjehung ihrer Befriedigung 
eine Gewährleiftung Seiten? des Staated zu bewilligen, * iſt * die 
Gefe- Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 15. Mai 1871. 
(L.S) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg Camphauſen. 
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— m — 


Schuldverſchreibung 


der 
Stadt Hanau 
ÿ 1871 
Littr. ..... MR 
über 
— TPETRER DEN Thaler. 


Mir Dberbürgermeifter und Stadtrath der Stadt Hanau, im Regierungsbezirk 
Kafjel, Königreih Preußen, urfunden und befennen andurd: 

Nachdem für den Ankauf der biefigen Gasfabrif nebjt Zubehör und In— 
ventar die Aufnahme eined fünfprozentigen Darlehns von 100,000 Rthlın. (Ein- 
—— Tauſend Thalern) von den ſtaädtiſchen Behörden beſchloſſen, und durch 

önigliche Verordnung vom .. . . . ........ die Genehmigung zur Ausgabe von 
Inhaberpapieren bis zum Belauf obiger Summe ertheilt worden iſt, haben wir 
für Darleihung gedachter Summe 
80 Schuldverſchreibungen Littr. A. à 500 Thaler, 
600 Littr. B. à 100 — 


entſprechend der gegenwärtigen ausgeſtellt. 


Wir urkunden und bekennen, dem Inhaber dieſer Schuldverſchreibung den 
und geliehenen Betrag von ............ Thalern, deffen Empfang wir andurd 
quittiven, ſchuldig zu fein. 

Wir verjprechen, die dargeliehene Summe mit fünf vom Hundert jährlid) 
— nad Kalenderhalbjahren, auf 1. Juli und 2. Januar — aus der Stadtkaſſe 
zu verzinfen und haben bier zunächft, die Zinsabfchnitte für die Periode vom 
1. Juli 1871. bi8 30, Juni 1876. einfchlieglicy beigefügt. Die jeweilige Aus- 
gabe einer weiteren fünfjährigen Zinsabfchnitt. Serie erfolgt in der Regel nur 
Bee de8 der vorausgehenden Serie beigegebenen Talons bei der 

tadtkaſſe. 

di nicht erhobenen Zinfen verjähren mit Ablauf ded fünften Jahres 
nad dem Kalenderjahre ded Zeitraums, für welchen fie zu entrichten waren. 

Wir verfprechen die Abzahlung der gefammten Schuld aus der Stadtkaffe 
nad) dem unten folgenden Tilgungsplane am 2. Januar des jedesmal folgenden 
Jahres, behalten jedoch eine fehnellere Tilgung, als bier vorgeſehen ift, ausdrüd: 
li vor. Das Anlehen ift Seitens der Darleiher unfündbar.. * 

ie 
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Die jeweilig zu tilgenden Schuldverfchreibungen werden jährlid) im Monat 
Juni durch Verlooſung beftimmt. Das Verloofungsergebnig wird in demfelben 
Monat dur den Königlich Preußischen Stantsanzeiger, das Hanauer Kreisblatt 
und die Hanauer Zeitung befannt gemacht. 

Nach Verloofung im Juni hört die Verzinfung der betreffenden Obligation 
mit Ablauf defjelben Kalenderjahres auf. Der Betrag der biernach nicht mehr 
zu vergütenden, bei der Kapitalrüdzahlung aber fehlenden Zinsabfchnitte wird 
am Kapital abgezogen. 

Der Anfprud auf Rüdzablung des Kapitald verjährt 30 Jahre nach dem 
Nüdzablungdtermine zu Gunften der Stabdtkaffe. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapital foll in der Regel nur gegen 
Rückgabe der betreffenden Zinsabjchnitte, beziehungsweiſe diefer Schuldverfchrei- 
bung, bei der biefigen Stadtfaffe erfolgen. - 

Das Aufgebot und die Amortijation verlorener oder vernichteter Schuld. 
a erfolgt nach Vorſchrift der Kurbefiischen Verordnung vom 18. De: 
zember 1823. bei dem Königlichen Kreiägerichte zu Hanau (Verordnung vom 
26. Juni 1867, $. 10.). 

Zinsabfchnitte können weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doc) 
foll demjenigen, welder den Verluſt eined Zinsabfchnitt8 vor Ablauf der fünf. 
jährigen Verjährungsfriſt bei dem Stadtrath anmeldet und den ftattgehabten 
Beſitz ded Zindabfchnitts durch Worzeigung der Schuldverfchreibung oder fonft in 
glaubhafter Weife darthut, nach Ablauf der. Verjährungsfrift der Betrag des 
angemeldeten und bi8 dahin nicht vorgefonmenen — gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 

Beim Verluſt eines Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Zins. 
abjchnitt- Serie an den Inhaber der Schuldverfchreibung, wenn folche rechtzeitig 
zu dieſem Zweck vorgezeigt wird. 

Zu deilen Beurkundung baben wir, Oberbürgermeifter und Stadtraths- 
Mitglieder der Stadt Hanau, diefe Schuldverfchreibung eigenhändig unterfchrieben 
und das Stadtjiegel beigedrüdt. 


Hanau, am 18.. 
Der Oberbürgermeifter, Die Mitglieder des Stadtratbe. 
(Zrodenftempel.) 


(Die Unterfhriften werden eigenhändig vollzogen, Zahl der Stadtrath8-Mitglieder: 12). 
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Kapitalabtrag 
Jahr. Kapital. Ueberhaupt. 
Stück. Stück. 
| 
1876. 100,000, 2500 | 20& 100 3,000. 
1877. 97,000. 3er. 17. + 3,200. 
1878. 93,800. 2... 23°. 3,300. 
1879. 90,500. — » 0. + 3,500. 
1880. 87,000. 3. . 2... 3,700. 
1881. 83,300. I en 3,900. 
1882, 79,400. 3. %. » 4,100. 
1883. 75,300. 4: » 23° » 4,300. 
1884. 71,000. 4: Be. 4,500 
1885. 66,500. — — 4,700. 
1886. 61,8u0. — 2. - 4,900. 
1887. 56,900. 4 . ⸗ 31 . ⸗ 5,100. 
1888. 51,800. 4: 34... 5,400. 
1889. 46,400. kl: 37. + 5,700. 
1890. 40,700. — u 6,000. 
1891. 34,700. +. 334. 6,300. 
1892. 28,400. 5: . dl. » 4,100, 
1893. 21,800. 0 3.3 5 6,900. 
1894. 14,900, G+ * 43.» 7,300. 
1895. 7,600. 6b» » 46: » 7,600. 
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1. Aupon für zweite Hälfte 1871. Liätir.... MM... 
Am 2. Januar 1872, 
zahlt die Stadtfafje 2, Hanau dem —— — ei — 


Verjährt Ende 1876. 


Zhaler funfzehn & 
für fünf Prozent —— des Antheils von 100 unge am Anlehen biefiger 
Stadtkaffe vom ..tem .......... 18.., pro zweites Halbjahr 1871. 
(Stempel.) Der Stadtrath. vdt, 
3. 


Ion 

vom 18.. Làãttr..... m 

hundert Thaler. 

er aaa, die Zindabjchnitte M' ..... einfchließlich zur Er- 


Der Stadtrath. vdt. 
(Nr. 7821.) 





Rebigirt im Büreau bes Staats: Minifteriums. 
Berli in ber Königl Ober» tuderei 
in, gebrudt in a Hofbuchb 
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Geſetz-Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 15. — 





(Nr. 7822.) Verordnung, betreffend die Errichtung von Bank-Fomtoiren, Kommanditen 
und Ugenturen im Elſaß und in Lothringen durch die Preußiſche Bank. 
Vom 10. Juni 1871. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen auf ben Antrag Unferes Staatdminifteriums, auf Grund des Artikels 63. 
ber Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850., was folgt: 

Die Preußifche Bank ift ermächtigt, im Elſaß und in Lothringen an dazu 

eeigneten Orten Komtoire, Kommanditen und Agenturen zu errichten und ba- 

Eh nah Maßgabe der Beftimmungen der Banfordnung vom 5. Oftober 1846. 
Bankgeſchäfte zu betreiben. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Berlin, den 10. Juni 1871. 


(L. S.) Milhelm. 


Fürft v. Bismard. v. Roon. v. Mühler. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. 





: Jahrgang 1871. (Nr. 78227823.) 30 (Nr. 7823.) 
Ausgegeben zu Berlin den 16. juni 1871. 
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(Nr. 7823.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. April 1871., betreffend die Verleihung der fißfali- 
fhen Borredhte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis+ Chauffee 
von Hundsfeld über Erlefretiham nah Kapik. 


Mat Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis: 
Chauſſee von Hundsfeld über Erlefretiham nad Kapitz genehmigt habe, verleihe 
Ich hierdurch den Kreifen Trebnig und Dels das Exrpropriationsrecht für die zu 
diefer Chauffee erforderlichen Grunditüde, imgleichen dad Recht zur Entnahme der 
Chauffeebau- und Unterhaltungs. Materialien, nach Maßgabe der für die Staats: 
Chaufjeen beftehenden Vorfchriften, in Bezug auf diefe Straße. Zugleich will 
Ich den gedachten Kreifen gegen Uebernahme der künftigen chauffeemäßigen Unter- 
haltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauffee elded nach den Beltim. 
mungen ded für die Staats» Chaufjeen jedesmal geltenden Chauffeegeld-Tarifs, ein- 
fchließlih der in demfelben enthaltenen Beitimmungen über die Befreiungen, 
fowie der fonftigen die Erhebung betreffenden zufäglichen WVorfchriften, wie dieſe 
Beftimmungen auf den Staats» Chauffeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch follen die dem Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840, 
angehängten Beftimmungen wegen der Chauffeepolizeir-Vergeben auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift duch die Gefek-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 17. April 1871. 


Milhelm. 
Gr. v. Ipenplif. Camphauſen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 
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(Nr. 7824.) Brivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Trebniher Kreifes im Betrage von 40,000 Thalern. Vom 17, April 
1871, 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Vreufen x. 


Nachdem von den Kreißftänden des Trebnitzer Kreifes auf dem Kreistage 
vom 30. Mai 1870. befchloffen worden, die zur Ausführung der vom Kreife 
unternommenen Chauffeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe 
zu befchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisftände: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verfehene, Seitens der Gläu- 
biger unfündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 40,000 Tha- 
lern außftellen zu dürfen ; da fich biergegen weder im Intereſſe der Gläubiger 
noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. 
des Gefehed vom 17. Juni 1833. zur Ausjtellung von a ————— zum Be 
trage von 40,000 Thalern, in Buchſtaben: Vierzig Taufend Thalern, weldye in 


folgenden Apoints: 
16,000 Thaler a 100 Thaler, 
10,00 » A 50. 
14,00 » & 20 . 
= 40,000 Thaler, 
nad) dem anliegenden Schema audzufertigen, mit Hülfe einer Kreisfteuer mit 
FA fünf Prozent jährlid) zu verzinfen und nad) der durch das Loos zu beftimmen- 
den Folgeordnung jährlih vom Sabre 1872. ab mit wenigftens jährlich zwei 
Prozent des Kapitald, unter Zuwachs der Zinfen von den amortifitten Schuld. 
verfepreibungen, zu tilgen find, durch gegenwärtige8 Privilegium Unſere landes- 
berrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In— 
baber diefer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber- 
tragung des Eigenthums nachweifen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. 
Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Nechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewäßrleiftung Seitens WE Staates nicht übernommen wird, tft durd) bie 
Gefeg- Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urfundlich unter Unferer Höchfleigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. - 
Gegeben Berlin, den 17. April 1871. 


(L. S.) Milhelm. 
Gr. v. Jgenplig. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 
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Provinz Schlefien, Kegierungsbezirf Breslau. 


DObligation 


des 
Trebniker Kreiſes 
Littr...... A... 
Über ............ Thaler Preufifch Rurant. 
Auf Grund des unterm ..P.............. genehmigten Kreistagsbeſchluſſes 


vom 30. Mai 1870. wegen Aufnahme einer Schuld von 40,000 Thalern befennt 
fi die ftändifche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Trebniger Kreifes Na- 
mens ded Kreifed durch diefe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers 
unfündbare Verfchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ............... Thalern 
a Kurant, welche an den Kreid baar gezahlt worden und mit fünf Pro- 
zent jährlich zu verzinfen ift. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von 40,000 Thalern gefchieht vom 
Sabre 1872. ab allmälig innerhalb eines Zeitraums von 26 Jahren aud einem 
zu diefem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von mwenigftens zwei Prozent jährlich, 
unter Zuwach8 der Zinfen von den getilgten Schuldverfchreibungen, na ß⸗ 
gabe des genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1872. ab in dem 
Monate Dezember jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch— 
ſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung 
erfolgen foll, öffentlich bekannt gemacht. Diefe Bekanntmachung erfolgt ſechs 
und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtöblatte der Königlichen 
Regierung zu Breslau, im Trebniger Kreisblatte, fowie im Staatdanzeiger. 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird 
eö in balbjährlihen Terminen, am 1. April und am 1. Dftober, von beute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzforte mit jenem verzinfet. 

Die Auszahlung der Sinfen und des Kapital erfolgt gegen bloße Rüd- 
P- der auägegebenen Zinskupons, beziefungsweife diefer Schuldverfchreibung, 
ei ber Kreiß-Kommumalkaffe in Trebnik, und zwar auch in der nad) dem Ein- 
tritt des Fälligkeitstermind folgenden Zeit. 

Mit 
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Mit der zur Empfangnabme ded Kapitals präfentirten Schuldverfchreibun 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Fälligkeitstermine zurüd- 
zuliefen. Für die Pelenden Zindfupond wird der Betrag vom SKapitale ab- 

ezogen. | 

* Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinfen, 
verjähren zu Gunften bed Kreifes. 

Dad Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schulb- 
verfchreibungen erfolgt nach Borfchrift der Allgemeinen Gerichtordnung Theil 1. 
Titel 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreidgerichte zu Trebnitz. 

Zinskupons fünnen weder aufgeboten, nody amortifirt werden. Doch foll 
bemjenigen, weldyer den Verluſt von Zinsfupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfrift bei der Kreisverwaltung anmeldet und ben ftattgehabten Befi 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverfchreibung oder fonft in glaub- 
bafter Weife dartbut, nach Ablauf der Verjährungäfrift der Betrag der ange 
—— ara bis dahin nicht vorgefommenen Zindfupond gegen Quittung aus- 

werden. 

” Mit diefer Schuldverfchreibung find zehn Halbjährige Zinskupons bis zum 
Scluffe bes Jahres ..... audgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zindfupond » Serie erfolgt bei der Kreis- 
Kommunalfaffe zu Trebnig gegen Ablieferung des der älteren Zinsfupond- Serie 
beigedrudten Talond. Beim Verlufte des Talons erfolgt die ge | der 
neuen Zindfupond. Serie an den Inhaber der Schuldverfchreibung, fofern deren 
BVorzeigung rechtzeitig gefchehen ift. 

ur Sicherheit der hierdurd eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit feinem Vermoͤgen. 


Bet Deffen zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unterfchrift 
ertheilt. 


Trebnig, den ..tm ............. 18.. 


Die ftändifhe Kommiffion für den Chauffeebau im Trebnitzer Kreife. 


(Nr. 7824.) Pro» 
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Provinz Schleſien, Regierungsbezirk Breslau. 
Zinskupon 


zu der 
Kreis-Obligation des ———— Kreiſes 
Litir. ..... MM. 
JJ Thaler zu ..... — Zinſen 
über 
— EHRT Thaler .............. Gilbergrofchen. 
Der Inhaber diefes — empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
Zeit vom 2 ........... bis ............ reſp. vom „tn .......... 
JJ und piin die Zinſen der — * Kreis⸗Obligation 
für das Salbjabr vd 1 ER mit (in Buchftaben) 
ELTERN, Thalern .......... Silbergrofchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu 
Trebnit. 
Trebnitz, den „Mu .......... 16 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Trebnitzer Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier —8 nach der 
älligfeit, vom Schluß des betreffenden Kalen- 
eriabres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Schlefien, Regierungsbezirk Breslau. 
Talon 
zur 
Kreis. Obligation des Trebnitzer Kreifes. 

Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deffen Rüdgabe zu ber Obli- 
gation des Trebnitzer Kreifes 

Lilir. 4uass — Über ..... Thaler a ..... Prozent Zinfen 
bie ..!e Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreiß- 
Kommunalfaffe zu Trebnip. 

Trebniß, den ..tm ......... 18.. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauffeebau im Trebniger Kreife. 


——⸗— — — — — —— 


(Nr. 7825.) 
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(Nr. 7825.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. Juni 1871., betreffend die Allerhöchſte Genehmigung 
eines Nachtrags zu den Statuten für die vereinigte landfhaftlihe Brand» 
faffe in Hannover. 


Au; ben Bericht vom 31. Mai d. I. will Ich dem beigefügten, in Folge der 
Befchlüffe der Landfchaften für die Fürftenthümer Kalenberg-Göttingen, Gruben- 
bagen, Lüneburg und Hildesheim aufgeftellten, Nachtrage zu den Statuten 
für die vereinigte landfhaftlihe Brandfaffe zu Hannover bierdurd) 
auf Grund des Gefeßed vom 6. Februar d. I. (Gefef-Samml. S. 90.) Meine 
Genehmigung ertheilen. 

Diefer Erlaf ift nebft dem Nachtrage durch die Gefef-Sammlung zu ver- 
öffentlichen. ‚ 
Berlin, den 3. Juni 1871. 


Milhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter ded Innern. 


„Nachtrag 


zu den 
Statuten fuͤr die vereinigte landſchaftliche Brandkaſſe zu Hannover. 


Vergl. Geſetz Samml. für Hannover von 1862. ©. 103. und von 1863. 
©. 317. 319. 399. und 547.) 


Artikel 1. 

Die bisher auf Gebäude und Gebäude: Pertinenzien befchränfte Befugniß 
der Brandfaffe zur Verfiherung gegen Schäden durd Brand, falten Blisfelag 
und durch Maßnahmen Behufs der Löfhung oder Rettung wird auf beweg- 
lihe Sachen aller Art audgedehnt. Die Ipntereffenten der Mobiliarverficherung 
bilden mit denjenigen der Immobiliarverficherung eine und diefelbe auf Gegen- 
feitigfeit gegründete Sozietät. 

Artikel 2, 

Die Beftimmungen im Abſchnitt I. $. 3. Abfak 5. und 6., fowie $. 8. 
bis $. 10., in den Abfchnitten IL III. IV. und im $. 73. Siffer 1. bis 3. Ab» 
fhnitt V. der durch die Gefege vom 17. Juni 1862. und 14. Juni 1863. feft- 

(Nr. 7826.) ge» 
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geſtellten Statuten der Brandkaſſe finden auf die Mobiliarverſicherung keine An⸗ 
wendung. Es treten dafür, neben den einſchlagenden allgemeinen für die Pro- 
vinz Hannover geltenden gefehlichen Vorfchriften, insbefondere neben der Berord- 
nung vom 24. Januar 1828., betreffend die Beauffihtigung der Privat -Feuer- 
Verfiherungdanftalten (Hannoverfche Geſetz ·Samml. von 1828. Abtheilung J. 
©. 3.), die nachfolgenden Beſtimmungen ein: 


1) Die allgemeinen Bedingungen, unter welchen die Brandkaſſe Mobilien ıc. 
verfichert, find auf Vorſchlag der Direktion von dem Ausfchuffe der 
Kalenberg-Grubenhagenfchen Landſchaft feftzuftellen und von der Direktion 
dur) dad Amtsblatt für Hannover zu veröffentlichen. 


2) Behufs DVermittelung der Verfiherungen und des Geſchäftsverkehrs mit 
den Verſicherten bat die Direktion nad) Bedarf Gefchäftsführer (Ber- 
fiherungsfommiffaite) anzuftellen. 


Rebigirt im Büreau bes Staats. Minifteriums, 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober · Sofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 


Gejeh- Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


— Nr 16. — 


(Nr. 7826.) Allerhöchſter Erlaf vom 8, Mai 1871., betreffend die Verleihung der fisfalifchen 
Vorrehte an den Kreis Rofenberg, Regierungsbezirt Marienwerber, für 
den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Eobiewolla- 
Mühle, unweit Albrechtsthal an der Graudenz-Altfelder Chauffee über 
Limbfee und Ludwigsdorf bis zur Marienwerder Kreisgrenze. 


M ade Ih duch Meinen Erlaß vom beutigen Tage den Bau einer 
Chauffee im Kreife Rofenberg, Regierungsbezirt Marienwerder, von Sobiewolla- 
Mühle, unweit Albrechtäthal an der Graudenz-Altfelder Chauffee über Limbfee 
und Qudwigsdorf bis zur Grenze mit dem Kreife Marienwerder zum Anfchluß 
an die dort im Bau begriffene Chauffee nach Gr. Bandtken genehmigt habe, 
verleihe Ich bierdurch dem Kreiſe Rofenberg das Expropriationsrecht für Die zu 
diefer Chauffee erforderlichen Grundftüde, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Ehauffeebau- und Unterhaltungs - Materialien, nad) erg ber für bie 
Staotd-Chauffeen beftehenden VBorfchriften, in Daaug auf dieſe Strafe. Zugleich 
will Ih dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der fünftigen Fr Br 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauffeegeldes nach den 
Beftimmungen des für die Staats. Chauffeen jedegmal geltenden Chauffeegeld- 
Tarifs, einjchließlich der in demfelben enthaltenen Beftimmungen über die Be- 
freiungen , fomwie der fonftigen die Erhebung betreffenden zufäglichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beftimmungen auf den Staat8-Chauffeen von onen — werben, 
hierdurch verleihen. Auch follen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehängten Beftimmungen wegen der Chauffeepolizei-VBergehen auf die gebachte 
Straße zur Anwendung fommen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefef-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 8. Mai 1871. 





Milbelm. 
Gr. v. Ikenplif. Camphauſen. 


An den Minifter für del, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und ben Finanzminifter. 





Saßegang 1871, (Nr. 78267827.) 31 (Nr. 7827.) 
Ausgegeben zu Berlin den 22, Juni 1871. 
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(Nr. 7827.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Nofenberger Kreiſes, Negierungäbezirt Marienwerder, im Betrage 
von 26,000 Thalern, fünfte Emiffion. Vom 8. Mai 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preufen x. 


Nachdem von den Kreiöftinden des Nofenberger Kreifes, Negierungsbezirf 
Marienwerder, auf dem Streiötage vom 26. Juni 1869. bejchloffen worden, die 
pur Ausführung der vom Kreife unternommenen Chauffeebauten, außer den durch 

ie Privilegien vom 13. Mai 1857. (Gefef - Samml. 1857. ©. 529.), vom 
18. Juni 1860. (Gefe-Samml. 1860. ©. 386.) und vom 27. April 1868, 
(Geſetz Samml. 1868. ©. un befchafften Anleihen von reſp. 100,000 Tha- 
lern, 70,000 Thalern und 72,500 Thalern, beziehungsweife der durch das Pri- 
vilegium vom a 1868. (Gefe-Samml. 1868. ©. 521. und ©. 821.) 
genehmigten Anleihe von 16,000 Thalern noch erforderlichen Geldmittel im Wege 
einer weiteren Anleihe zu befchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreis. 
ftände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, 
Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage 
von 26,000 Thalern außftellen zu dürfen, da ſich biergegen weder im Anterelle 
der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden bat, in Gemäß. 
heit des $. 2. des Gefehed vom 17, uni 1833. zur Ausftellung von Obliga- 
tionen zum Betrage von 26,000 Thalern, in Buchftaben: fechdun zwanzig Tau 
ſend Thalern, we che in folgenden Apoints: 

14,000 Thaler à 500 Thaler in 28 Stüd, 

7,000 ⸗ a 200 » ⸗ 35 ⸗ 

5,1000 4100 50 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beftimmen- 
den Folgeordnung jährlid vom Jahre 1874. ab mit werigftend jährlich 1} Pro» 
zent des Kapitald unter Zuwachs der Zinfen von den gefilgten Schuldraten zu 
amortifiren find, durch gegenwärtiges Privilegium ua Iandeöhertliche Geneh⸗ 
migung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber diefer Obliga- 
tionen die daraus ———— echte, ohne die Uebertragung des Eigenthums 
nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen ar A 

Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurd für die Befriedigung der Inhaber der Kreis. Obligationen 
eine Gewährleiftung Seitens des Staates nicht übernommen wird, ih durch 
die Gefeh · Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem 
Königli nfiegel. 

e —— Berlin, ben 8. Mai 1871. 
(L. S.) Wilhelm. 


Sr. v. Ipenplig. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


—f ⸗e 
- Pro- 


. m — 
Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Dbligation 


de8 


Rofenberger Kreifed 
fünfte Emiffion 





Litir, ..... — 
uͤber 
* Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund de8 unterm ................ enehmigtert Kzeißtagäbefchluffes vom 
26. Juni 1869. wegen Aufnahme einer hub von 26,000 Thalern befennt 


fi) die unterzeichnete Chaufjeebau-Kommiffion Namens des Kreifed durch diefe, 
für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigerd unfündbare Verſchreibung zu 
einer Darlehnäfchuld von .......... Thalern —— Kurant, welche für den 
Kreis kontrahirt worden und mit fünf Prozent Be zu — ift. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von 26,000 Thalern gefchieht vom 
Sabre 1874. ab allmälig innerhalb eines Seitraumd von 32 Jahren aus einem 
zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonde von wenigftend 7 Prozent bes 
Kapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schuldverfchrei- 
bungen, nach Mafgabe bed ham Tilgungsplanesd. 


Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverfchreibungen wird durch 


das Loos beftimmt. Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 1874. ab in dem 
Monate Mai jeden Jahres. Der Kreis behält fich jedoch das Recht vor, ben 
Tilgungsfonds durch größere Ausloofungen zu verftärken, fowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverichreibungen zu fündigen. Die audgelooften, fowie die 
— Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung gr Buchſtaben, 

ummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er- 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Diefe Bekanntmachung erfolgt he, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder, in dem Staatdanzeiger, in einer 


Frau und in einer zu Danzig erfcheinenden Zeitung, fowie in dem 
fenberger Kreisblatte. 

Bis zu dem Tage, wo foldyergeftalt das Kapital j entrichten ift, wird e8 
in balbjährlihen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an gerechnet, 
mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzforte mit jenem verzinfet. 

(Nr. 7827.) 31* Die 
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Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rüd. 
abe der außgegebenen Zinskupons, —— dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Roſenberg in Weſtpr., und zwar auch in der 

nach dem Eintritt des Fälligkeitstermind folgenden Seit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitald präfentirten Schuldverfchreibu 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Fälligkeitötermine zurüd- 
zuliefern. Für die ®hlenden Zinsfupond wirb der Betrag vom Kapitale abge- 
ogen. Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nad) dem 
Küazahlungstermine nicht erhoben werden, fowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinfen, 
verjähren zu Gunften des Kreifes. 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schuld» 
verfchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Drdnung Theil I. 
Def 51. $$. 120. seq. bei dem Königlichen Kreidgerichte zu Nofenberg in 

eftpr. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doc foll 
demjenigen, welcher ben Berluft von ———— vor Ablauf der vierjährigen Ver- 
jährungsfriſt bei der Kreißverwaltung anmeldet und den ftattgehabten Weit der 
eg durch Worzeigung der Schuldverfchreibung oder fonft in glaubhafter 

eife darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und 
bi8 dahin nicht vorgefommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werben. 

Mit diefer Schuldverfchreibung find zehn halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluffe des Jahres 1878. audgegeben. Für die weitere Seit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zindfupond » Serie erfolgt bei der Kreis-Kom— 
munalfaffe zu Roſenberg in Weſipr. gegen Ablieferung des ber älteren Zins- 
kupons · Serie beigedrudten Talond. Beim Verlufte des Talons erfolgt die Aus- 
ändigung der neuen Zinäfupond- Serie an den Inhaber der Schuldverjchreibung, 
een deren Vorzeigung rechtzeitig gefchehen ift. 

Zur Sicherheit der —— eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 
Roſenberg in Weſtpr., den ..tn ......... 18.. 


Die Chaufjeebau -Kommilfion. 


Pro» 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Zinskupon 
zu der 


Kreis-Obligation des Roſenberger Kreiſes in Weſtpr. 
fünfte Emiſſion 


Littr. .... M ..... üerr Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über ........ Thaler ..... Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes a —* gegen deſſen 
Rückgabe am tu .......... .. und ſpäterhin die Zinſen 
der vorbenannten SKreid » Sbligation ie da8 Halbjahr vom 
— bis ........... mit (in Buchſtaben) ............ 
Thalern Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe 
zu Roſenberg in Weftpr. 

Nofenberg in Weftpr., den „tm .P.............. 18.. 


Die Chauffeebau - Kommifjion. 


Diefer Zinskupon ift ungültig, wenn beffen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nad) 
der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


ılı naypıng 
ug ↄiq uam vnpbun 
Ungültig, wenn eine Ede abge 
fhnitten iſt 


Provinz Preußen, Regierungsebezirk Marienwerder. 


Talon 


zur 
Kreis-Obligation des Roſenberger Kreifes in MWeftpr. 
fünfte Emiffion. 
Der Inhaber diefed Talons empfängt gegen deffen Rüdgabe zu der Obligation 
des Rofenberger Kreifes in Weftpr. — — 
Littr. ..... — Über ..... Thaler & fünf Prozent Zinfen 


die ..!* Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreid- 
Kommumalkaffe zu Rofenberg in Weftpr., fofern dagegen Seitens des ais ſolcher 
legitimirten Inhabers der Obligation vorher fein f eiftlicher Widerſpruch einge» 
gangen ift. 

Rofenberg in Weftpr., den ..tm.......... 18.. 


Die Chauſſeebau-Kommiſſion. 





(Nr, 1827-7820) (Nr. 7828.) 


(Nr. 7828.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Mai 1871., betreffend die Verleihung ber fißla- 
lichen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Guts- und 
Gemeinde-Chauffee im Kreife Neu-Haldenslcben, Regierungsbezirt Magde- 
burg, von Schafensleben an der Neu + Haldensleben + Eichenbarlebener 
Chauffee über Groß-Santersleben bis zur Kreisgrenze in der Richtung 
auf Hermäborf, 


Matten Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Gutd- 
und Gemeinde » Chauffee im Kreife Neu» Haldendleben des Regierungsbezirks 
Magdeburg von Schafendleben an der Neu-Haldenöleben-Eichenbarlebener Chauffee 
über Groß-Santersleben bis zur Kreißgrenze in der Richtung auf Hermsdorf ge- 
nehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den Bau-Unternehmern: a) den Gefchwiftern 
von Veltheim ald Beſitzern des Nittergutes Klein- Santersleben und b) den Ge- 
meinden Scyafensleben, Groß- und Klein -Santersleben, fowie den Schafens- 
lebener Forenfen zu Klein-Santerdleben das Expropriationdrecht für bie zu biefer 
Ehauffee erforderlichen Grundftüde, imgleihen das Recht zur Entnaßme der 
Chauffeebau- und Unterhaltungs »- Materialien, nad) Maßgabe der für bie 
Staatd-Chauffeen beftehenden WVorfchriften, in Vezug auf dieſe Straße. Zugleich 
will Ich den Unternehmern gegen Uebernahme der Sn hauffeemähi en 
Unterhaltung der Straße dad Recht zur Erhebung eined halbmeiligen Chaufer 
en nach den ner. ie des für die Staatd- Chauffeen jedesmal geltenden 
Be einfchließlich der in demfelben enthaltenen Beftimmungen 
über die glg dar ſowie der fonftigen die Erhebung betreffenden zufäßlichen 
BVorfchriften, wie diefe Beftimmungen auf ben gg von Ihnen an- 
gewandt werden, hierdurch verleihen. Auch follen die dem Chauffeegeld- Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beftimmungen wegen ber Chauffeepolizei- 
Vergeben auf die gedachte Strafe zur Anwendung fommen. 
Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 15. Mai 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplii. ampbaufen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche’ 
Arbeiten und den Finanzminifter. 





(Nr. 7829.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Juni 1871., betreffend den Tarif, nad weldem 
das Bohlwerkägeld in der Stabt Wollin zu erheben ift. 


ch babe den mit Ihrem Berichte vom 24. d. M. eingereichten Tarif, nad) 
welcheni dad Bohlwerksgeld in der Stadt Wollin zu erheben ift, mit dem Vor⸗ 
behalte einer Revifion von fünf zu fünf Jahren genehmigt und lafje * 
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denſelben hierbei vollzogen zur weiteren Veranlaſſung wieder zugehen. Der neue 
Fat Fr dem nd d. 5. in Kraft en ; zuge 

Der gegenwärtige Erlaß iſt mit dem Tarife durch die Geſetz Sammlung 
befannt zu machen. 
Berlin, den 5. Juni 1871. 
Milbelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


Varif, 


nach welchem 
das Bohlwerksgeld in der Stadt Wollin zu erheben iſt. 
Vom 5. Juni 1871. 


An Bohlwerksgeld iſt bei Benutzung der der Stadt gehörigen Bohlwerke zu 
entrichten: 

1) von einem kleinen Fiſcherboote oder von einem ſogenannten 
RE u aan 
2) von einem offenen Flunderboote und von einem Pultnerfahne 
3) von einem Zollner- oder Tuderfahne ...................... 
4) von einem Zehſenerkahne.................................. 
5) von einem Quatznerkahne oder von einem ſogenannten Fiſch— 
0 RE HNIEATOESTRERTNTT ERST 
6) von einem offenen Härings- oder Lachöboote und von einem 
Holz⸗ oder Torf⸗Prahme ................................. 
7) von einem Dampfſchiffe für jede volle Laſt der Tragfähigkeit 

8) von anderen Fahrzeugen: 
a) bei einer Tragfähigkeit von weniger als Einer Laſt..... 
b) bei einer größeren Tragfähigkeit für jede volle Laft der 
Fagfiheteeeeeee RENT 





Nähere Beftimmungen. 


1) Von den unter 1. 2. 5. 6. 8. a. bezeichneten Fahrzeugen ift nur bie 
Pak der obigen Säße und von den unter 8. b. bezeichneten find nur 
fennige für jede volle Laft der Tragfähigkeit zu entrichten, wenn 

von benfelben weder gelöfcht, nod) geladen, noch Handel getrieben wird. 

(Nr. 7829-7830.) 2) Werden 
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2) Werben die Bohlmwerke nur zum Verholen benupt, fo haben bie ber 
Vermefjung unterliegenden Fahrzeuge nur 2 Pfennige für jede volle Laft 
der Tragfähigkeit, alle übrigen nur den dritten Theil ber tarifmäßigen 
Sätze zu entrichten. 

3) Werden die Bohlwerke länger ald 14 Tage benutt, fo find für jede be- 

onnenen weiteren 14 Tage von ben der Vermeſſung unterliegenden 
an 4 Pfennige für jede volle Laft der Tragfäbigfeit ; von den 
übrigen von Neuem die tarifmäßigen Säthe zu entrichten. 

4) Die Tragfähigkeit der Fahrzeuge wird nad) Preußiſchen Sciffslaften 
a 4000 Pfund oder 2000 Kilogrammen beftinnmt und aus den Mef- 
briefen ermittelt. 


Befreiungen 

Bohlwerksgeld wird nicht erhoben: 

1) von Königlichen oder von foldyen Fahrzeugen, welche ausſchließlich 
Königliche oder Staatseffekten transportiren, 

2) von Böten, Kähnen oder Anhängen, welche p denjenigen größeren 
Fahrzeugen gehören, für welche das tarifmäßige Bohlwerksgeld ge 
zahlt wird. 

Berlin, den 5. Juni 1871. 


(L. S.) Milbelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 





(Nr. 7830.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von ber Kor 
poration der Kaufmannfhaft zu Königsberg in Pr. am 14. April 1871. 
beichloffenen revidirten Statuts biefer Korporation. Vom 12, Juni 1871. 


Na Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchiten Exrlaffed vom 5. Juni 1871. 
dad von der Korporation der Kaufmannfchaft zu Königsberg in Pr. am 14. April 
1871. befchloffene revidirte Statut diefer Korporation mit der Beftimmung zu 
genehmigen gerubt, daß daffelbe am 1. Juli d. J. in Kraft tritt. Der Aller 
höchſte Erlaß nebft dem Statute wird durch dad Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Königsberg befannt gemacht werden. 

Berlin, den 12. Juni 1871. 


Der Minifter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: 
Moſer. 





Redigirt im Büreau des Staats -Miniſteriums 


Berlin, gedruct in der Stöniglichen Geheimen ober · Hofbuchbruckerei 
{R. v. Deder). 
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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 17. — 





(Nr. 7831.) Verordnung wegen Aufhebung der Verpflichtung zur unentgeltlichen Hülfs- 
leiftung bei Räumung des Schnees von den Ehauffen in der Provinz 
Schleswig - Holſtein. Bom 7. Juni 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 


verordnen auf Grund des $. 5. der Verordnung, betreffend die Einführung der 
Preußiſchen Gefeßgebung in Betreff der direkten Steuern in dem Gebiete der 
Herzogthümer Schleswig und Holftein, vom 28. April 1867. (Gefef-Samml. 
1867. ©. 543. ff.), — dem Antrage Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 

Die nach dem $. 15. der Wege - Verordnung für die Herzogthümer Schles- 
wig und Holftein vom 1. März 1842. bei eintretendem Froſt- und Schneewetter 
vorgefchriebene Hülfsleiftung beim Aufeifen und Schneefchaufeln, infoweit fie fich 
auf Chauffeen — ſoll künftig nicht mehr unentgeltlich gefordert, ſondern da⸗ 
für in — eiſe, wie dieſes durch die Verordnung vom 6. Januar 1849. 
(Beier amml. 1849. ©. 80.) für die älteren Provinzen der Monarchie beftimmt 
ift, der am betreffenden Orte zu der Zeit gewöhnliche Tagelohn aus der Chauſſee. 
baufafje gezahlt werden. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 7. Juni 1871. 


(L.S) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mübler. 
v. Selhow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. 





Jehrgang 1871. (Nr. 7831-7833.) 32 (Nr. 7832.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 30. Juni 1871, 


- U — 
(Nr. 7832.) Allerhöchſter Erlaf vom 3. Februar 1871., betreffend die Genehmigung zur 
Erhebung der in dem Tarife vom 14, Mat 1866. feitgeftellten Schiffahrts- 


Abgabe für die Benukung der öffentlihen Wafferftrafe in der Emfter- 
Niederung. 


Au Ihren Bericht vom 28. Januar d. J. genehmige Jch, daß die in dem Tarife 
vom 14. Mai 1866. (Gefeß-Samml. ©. 324.) fetgeftellte Schiffahrt8abgabe für 
die Benußung der öffentlichen Wafjerftraße in der Emfter-Niederung erhoben werden 
darf, fobald diefe Waſſerſtraße auf der Strede vom Klofterfee bei Lehnin bis zur 
Havel bei Klein-Kreuß zur planmäßigen Vollendung gekommen fein wird. 

Diefer Erlaf ift durch die Gefeh-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Hauptquartier Verfailles, den 3. Februar 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 





(Nr. 7833) Allerhöchſter Erlaß vom 3. Juni 1871., betreffend die Verleihung des Expro- 
priationsrechts an die Uktiengefellihaft der Frankfurter Quellwafferleitung 
im Gebiete der vormals freien Stadt Frankfurt a. M. Behufs Erwer- 
bung von Grundftüden zu diefem Unternehmen, 


Naben in der Stadt Frankfurt a. M. eine Aktiengeſellſchaft zu dem Zwecke 
uſammengetreten iſt, die dortige Stadt durch Anlegung einer von dem Vogels⸗ 
* e und dem Speſſart ausgehenden Waſſerleitung mit fließendem Waſſer zu 
verſorgen, beſtimme Ich, daß die Vorſchriften des Frankfurter Geſetzes vom 
8. Juni 1866., die gezwungene Abtretung von unbeweglichem Eigenthum be— 
treffend (Frankfurter Geſetz Sammlung Band XVI. ©. 357.), mit den über bie 
Mahl der Gefchworenen zum Enteignun —— ergangenen abändernden Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes vom 5. Januar 1870. (Geſetz Samml. ©. 17,), auf die für 
die Zwecke der gedachten Aktiengeſellſchaft erforderlichen Entäußerungen im Gebiete 
der vormals freien Stadt Frankfurt a. M. Anwendung zu finden haben. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeß-Sammlung befannt zu machen. 


Berlin, den 3. Juni 1871. 
Wilhelm. 


Kür den Minifter des Innern: 
v. Selchow. Camphauſen. 
An die Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten und des Innern. 





(Nr. 7834.) 


(Nr. 7834.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreiß-Obligationen 
des Kreiſes Mefthavelland im Betrage von 272,000 Thalern. Bom 
27, Mai 1871, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


Nachdem von den Kreisftänden des Kreiſes Wefthavelland auf dem Kreis: 
tage vom 28. Dftober 1868. befchloffen worden ift, die zur Ausführung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauffeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
Anleihe zu _befcaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreiöftände: 
zu biefem Zwede auf — Inhaber lautende, mit Zinskupons —— eitens 
der Gläubiger unkündbbare Obligationen zu dem angenommenen Belrage von 
272,000 Thalern außftellen zu dürfen, da fich hiergegen weder im Intereſſe ber 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern haben bat, in Gemäßheit des 
$ 2. des Gefeges vom 17. Juni 1833. zur Auftellung von Obligationen zum 

etrage von 272,000 Thalern, in Buchitaben: Zweihundert und zwei und fiebenzig 
Zaufend Thalern, welche in folgenden Apoints: 
50,000 Thaler zu 200 Thaler, 
100,00 +» +» 10 » 
6100 » » 50 
61,00 in 
= 272,000 Thaler, 
nad dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisfteuer mit 
2 fünf Prozent jährlich zu verzinfen und = der durdy das Loos zu beftimmenden 
olgeordnung jährlih vom Jahre 1874. ab mit wenigftens jährlih Einem 
rozent ded Kapitald, unter Zuwachs ber Zinfen von den amortifirtten Schuld- 
verfchreibungen, zu tilgen find, durch gegenwärtige Privilegium Unfere landes- 
a. Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In— 
aber diefer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
des Eigenthums nachweifen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. 

Das vorftehende Vrivilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedi ung ber Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiftung Seitens des Staates nicht übernommen wird, ift durch die Gefeß- 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 27. Mai 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr, v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


(Nr, 7834.) 32° Pro- 
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Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam. 


Obligation 
deb 
Kreiſes Weſthavelland 
Litir. ..... M.. 
über 
area .. Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des unter dem 27. Juni 1870. beftätigten Kreißtagsbefchluffes vom 
28. Dftober 1868. wegen Aufnahme einer Schuld von 272,000 Thalern befennt 
fich die ftändifche Kommiffion für den Chauffeebau des Kreifes MWefthavelland 
Namens des Kreiſes durch diefe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu- 
biger8 unfündbare Verfchreibung zu einer Schuld von ....... Thalern 708 
Kurant, an ben Kreis baar bezahlt worden und mit fünf Prozent jährli 
zu verzinfen ift. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von 272,000 Thalern gefchieht vom 
Jahre 1874. ab aus einem zu bielem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenig. 
ih Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schuld- 
verfchreibungen. 

Die Folgeorbnung ber Einlöfung ber — eg wird durch 
dad Loos beftimmt. Die — erfolgt vom Jahre 1874. ab in dem 
Monate Februar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
— aa ag durch größere Ausloofungen zu verftärken, fowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schulbverkhreibungen zu fündigen. Die ausgelooften, ſowie die ge- 
fündigten Schuldverfchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchftaben, 
Nummern und Beträge, fowie des Termind, an welchem die Rüdzahlung er- 
folgen foll, öffentlich befannt gemacht. Diefe Bekanntmachung erfolgt vier, drei, 
> und Einen Monat vor dem garen in dem Amtöblatte der Kö 
ichen Regierung zu Potsdam, in dem Wefthavelländifchen Kreisblatte und 
dem Preußifchen Staatdanzeiger zu Berlin. 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt da8 Kapital zu entrichten ift, wird 
e8 in balbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinfet. 

Die Auszahlung infen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rüd. 
er ber audgegebenen Zinsfupons, beziehungsweife ne Kreis. Obligation bei 

er Kreis ⸗Kommunalkaſſe in Rathenow, und zwar in ber nach —* Ein. 
tritte des Fälligkeitstermind folgenden Zeit. — 


— 
— — — —⸗ 


— 10 — | 


Mit der zur Empfangnahme des Kapital8 präfentirten Kreis-Obligation 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Fälligkeitötermine zurüd« 
zuliefern. Für die en Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab» 
gezogen. 

Die gefündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nad) 
dem Rüdzahlungdtermine nicht erhoben werden, fowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Sinfen, verjäßten zu Gunften des Kreifes. 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Kreid. 
Dbligationen erfolgt nach Vorfchrift der Allgemeinen Gerichtd-Ordnung Th. L 
Tit. 51. $. 120. sequ. bei der Königlichen Kreisgerichtd-Deputation zu Rathenow. 

Zinskupons fünnen weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doc foll 
demjenigen, welcher den Berluft von Zinsfupons vor Ablauf der vierjäbrigen 
Berjährungsfrift bei der Kreiöverwaltung anmeldet und den ftattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Kreis-Dbligation oder fonft in glaub» 
bafter Weije darthut, nach Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag der ange- 
meldeten und bis dahin nicht vorgefommenen Zinsfupond gegen Quittung aus— 
gezahlt werben. 

Mit diefer Kreis-Obligation find ......... balbjährige Zinskupons bis 

m Schluffe des Jahres ..... auögegeben. Für die weitere Zeit werden Zins. 
ons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
: Die Ausgabe einer neuen Zindfupond- Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaffe zu Rathenow gegen Ablieferung des der älteren Zinsfupond- Serie 
beigedrudten Talond. Beim Verlufte des Talons erfolg! die —— der 
neuen Zinskupons⸗-Serie an den Inhaber der Kreis-Obligation, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 
Sur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet ber 


Kreis mit feinem Vermögen. 


/ 


Deffen zu Urfund haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unterfchrift 
lt. 


erthei 
Rathenow, den ..tn .P......... 18.. 


Die ftändifche Kommiſſion für den Chauffeebau im Kreife Welthavelland, 


Nr. 7834.) Pro» 


— 20 — 
Provinz Brandenhurg, Regierungsbezirk Potsdam. 
Zinskupon 


zu der 
Kreis-Obligation des Kreiſes Weſthavelland 
Littr. ..... M u... 
5 EN Thaler zu fünf Prozent Zinfen 
über 
— Thaler ....... Silbergrofchen. 
Der Inhaber diefes Zinskupons empfängt gegen deffen NRüdgabe am 
a nie 18.. und jpäterhin die Zinfen der vorbenannten Kreis. Obligation 
für das Halbjahr vom ............. bßss mit (in Buchſtaben) 
—— halern ........... Silbergroſchen bei der Kreis Kommunalkaſſe 
zu Rathenow. 
Rathenow, den „tm ......... 18.. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Kreiſe Weſthavelland. 


Dieſer Zinslupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Schluſſe des Kalenderjahres der FJälligkeit an 
gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam. 


TZalon 


zur 


Kreis » Obligation des Kreiſes Weſthavelland. 


Iattr.. M.. über Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
die . .« Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis. 
Kommunalkaffe zu Rathenow, nad) Maßgabe der dieöfälligen, in der Obligation 
enthaltenen Beftimmungen. 


Rathenow, ben „tm ............ 18.. 
Die ftändiihe Kommiffion für den Chauffeebau im Kreife Wefthavelland. 


— —— — — 


(Nr, 7885.) 
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(Nr, 7885.) Konzeffiond- und Beftätigungs-Uxkunde, betreffend den Bau und Betrieb einet 
Eifenbahn von Magdeburg nad Neuhaldendleben und darüber hinaus 
bis zum Anſchluſſe an die Berlin-Hannoverfhen Bahnen durd die Magde⸗ 
burg- Halberftädter Eifenbabngefellihaft, und einen Nachtrag zum Statut 
ber Ichteren. Dom 7. Juni 1871, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Vreufen x. 


Nachdem die Magdeburg-Halberftädter Eifenbabngefellichaft in der General- 
verfammlung ihrer Aftionaire vom 12. März 1870. den Bau und Betrieb einer 
Eifenbabn von Magdeburg nad) Neuhaldensleben und darüber hinaus bis zum 
Anfchluffe an die Berlin. Hannoverfchen Bahnen befchloffen hat, wollen Wir der 
aedachten Gefellfchaft zu diefer Erweiterung ihres Unternehmen? die landesherrliche 
Genehmigung unter den in dem anliegenden, von Uns hierdurch beftätigten 

v4 Statutnadhtrage enthaltenen Bedingungen ertbeilen und ihr zugleich das Recht 
zur Erpropriation und vorübergehenden Benugung der für die fragliche Anlage 
erforderlichen Grundftüde nah Maßgabe ded Geſetzes über die Eifenbahn-Unter- 
nehmungen vom 3. November 1838. hierdurch verleihen. 

Die gegenwärtige Urkunde ift nebft dem Statutnachtrage durch die Gefeh- 
Sammlung zu veröffentlichen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 7. Juni 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Ithenplitz. Leonhardt. 


Neunter Nachtrag 


zu dem 


Statute dev Magdeburg-Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft. 


$. 1. 

Das Unternehmen der Magdeburg-Halberftädter Eifenbabngefellfchaft wird 

— eh gdeburg · Halberſt ſenbahngeſellſchaft wir 
auf den Bau und den Betrieb einer Eiſenbahn von Magdeburg nach 
Neuhaldensleben und darüber hinaus bis zum Anſchluß an die Berlin. 
Hannoverfhen Bahnen. 

Die fpezielle Richtung ber vorbezeichneten Bahn wird von dem Königlichen 
Handeldminifterium feftgeftellt; Abweichungen von dem feftgefegten Bauplane 
bedürfen der befonderen Genehmigung defjelben. 

Air, 7885.) $. 2, 
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6. 2. 
Für den Beginn, ben Fortfchritt und die Vollendung der nach $. 1. aus. 
uführenden Bahnanlage fieht dem Königlichen Handeldminifterium, auf Grund 
8 8. 21. des Geſetzes vom 3. November 1838., die Beltimmung der Bau- 
friften zu, jedoch follen diefelben fo bemeffen werden, daß der Geſellſchaft für 
die betriebsfähige Vollendung der Bahn drei Baujahre gelaffen werden. 


$. 3. 

Für die neu zu erbauende Bahn find die Beftimmungen der $$. 6. bis 13. 
bes fünften Nachtrages zum Statut der Magdeburg. Halberftädter Eijenbahngefell- 
fhaft vom 13. April 1864. (Gefeß-Samml. von 1864. ©. 176. und 177.) mit 
den nachfolgenden Zuſätzen gleichfalls maßgebend: 

a) die Beförderung von Truppen, Militaiv-Effekten und fonftigen Armeebe- 
dürfniffen hat ſowohl auf der neuen Bahnftrede als auf den übrigen 
der Gejellfchaft gehörenden Bahnen nad) denjenigen Normen und Sähen 
ftattzufinden, welche auf den Staatseifenbahnen im Gebiete des früheren 
Norddeutichen Bundes jeweilig Gültigkeit haben; 

b) zu Gunften der Poſt ift die Gefellichaft Dekalich der neuen Bahnftreden 
Mu gleichen Leiftungen verpflichtet, wie ſolche ihr bezüglich der Stamm- 

ahn obliegen; 

ce) der Telegraphenverwaltung gegenüber hat die Gefellichaft für ihre ſämmt⸗ 
lichen Bahnen diejenigen ——— zu übernehmen, welche für die 
Aa nen im Gebiete des ehemaligen Norddeutſchen Bundes feft- 
gejtellt find oder demnächft anderweit Feftgeftelt werden. 


$. 4. 

Die Geldmittel zur Beftreitung der Koften für die Anlage und Ausrüftung 
der im $. 1. angegebenen neuen Babnftrede follen durch Prioritäts-Obligationen 
beichafft werden, deren Betrag, wie die Bedingungen, unter denen die Emiffion 
erfolgen fol, nad) Maßgabe des Bebürfniffes durch befonderes Allerhöchftes 
Privilegium feftgefegt werden wird. 

$. 5. 

Die Verzinfung des Anlagefapitald, welches auf die im $. 1. bezeichnete 
Bahn verwendet ift, fällt bis zu dem auf die Betriebseröffnung folgenden 
1. Januar dem Baufonds zur Laft, wogegen diefem die inmittelft etwa erzielten 
Betriebsüberfchüffe gehören. 





Rebigirt im Büreau des Stants-Minifteriums, 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderel 
(R, v. Deder). 
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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 





— Nr. 18. — 





(Nr. 7836.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Mai 1871., betreffend die Verleihung der fis- 
kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde- 
Chauffee von der Müblbaufen-Manfrieder Staatsftraße bei der güldenen 
Holzede im Kreife Mühlhaufen, Regierungsbezirk Erfurt, über Diedorf, 
MWendehaufen und Klein-Töpfer bi8 zur Wanfried-Treffurter Staatöftrafe 
bei der Heldraer Feldmühle, an die Bauunternehmer, die Stadtgemeinde 
Treffurt und die ländliche Gemeinde Diedorf. 


Nadem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Gemeinde⸗ 
Chauffee von der Mübhlbaufen-Wanfrieder Stanteftrage bei der — Holzecke 
im Kreiſe Mühlhaufen, Regierungsbezitk Erfurt, über Diedorf, Wendehauſen und 
Klein-Töpfer bis zur Wanfried-Treffurter Staatsftraße bei der Heldraer Feldmühle, 
— babe, verleihe ch Hierdurch den Bauunternehmern, der Stadtgemeinde 
teffurt und der ländlichen Gemeinde Diedorf, das Erpropriationsrecht für Die 
' diefer Chauſſee erforderlichen Grundftüde, imgleichen das Recht zur Entnahme 
er Chauffeebau- und Unterhaltungs. Materialien, nad) Maßgabe der für bie 
Staatd-Chaufjeen beftehenden Borkhriften, in Bezug auf diefe Straße. 


Der gegenwärtige Erlaf ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 15. Mai 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenphitz. Camphauſen. 


An den Ruife: für Handel, Gewerbe und öffentliche 


Arbeiten und dep, Sinapaninifgg- 





““sjaßegang 1871. (Nr. 7836-7837.) 33 (Nr. 7837,) 
Ausgegeben zu Berlin den 3. Juli 1871. 
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(Nr. 7837.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Provinz Harmover im Betrage von 3,500,000 Thalern. Bom 24. Mai 
1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von den Ständen der Provinz Hannover auf dem vierten Pro- 
vinziallandtage am 4. November 1870. bejchloffen worden, zur Förderung 
des Landſtraßenbaues innerhalb der Provinz eine Anleihe aufzunehmen, wollen 
Wir auf den Antrag der gedachten Stände: zu diefem Zwecke ftändifche Obliga- 
tionen bis zu dem Höchftbetrage von 2,500,000 Thalern ausftellen zu dürfen, 
welche fpäteftend vom Jahre 1885: ab mit Einem Prozent des urfprünglichen 
Schuldbetrages und den zuwachjenden Zinfen jährlich amortifirt werden, da fich 
biergegen weder im Sjnterefje der Gläubiger no der Schuldner etwas zu erin- 
nern gefunden bat, in Gemäßbeit des $. 2. ded Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
und der Verordnung vom 17, September 1867. zur Ausftellung von Obliga- 
tionen zum Betrage von 2,500,000 Thalern, in Buchitaben: zwei Millionen fünf- 
mal Hundert Taufend Thalern, welche in Apoints von 100 TIhalern, 200 Tha- 


‚lern, 500 Thalern und 1000 Thalern nach dem anliegenden Schema und unter 
Beifügung von Zinsfupond und Talons nach den beiliegenden Formularen aus. 


zufertigen, nad) einem vom provinzialftändifhen Verwaltungsausſchuß zu nor: 


mirenden Prozentfat jährlich zu verzinfen und nad der durch das Loos zu 
— ſpäteſtens vom Jahre 1885. ab mit jährlich wenig- 
ſtens Einem Prozent des itald, unter Zuwachs der Zinfen von den amor- 


tifirten — —— jährlich zu tilgen find, durch gegenwärtiges Pri- 
vilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, 
daß eim jeder Inhaber dieſer Obligationen die. daraus hervorgehenden Rechte, 
De en ebertragung des Eigenthums nachweifen zu dürfen, geltend zu machen 
efugt ift. 

Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gemwährleiftung Seitens des Staates nicht übernommen wird, ift durch die Gefeß- 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundli unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. ° r i & . 

Gegeben Berlin, den 24. Mai 1871. 


(LS) Wilhelm. 
Gr. v. Igenplig. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Pro. 
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Provinz Jannover, 


Obligation 
der 
Provinz Sannoper 
Diese AP sur. 


über 
—— Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund des unterm ocean befätigten Befhlufjes des vierten 
Provinziallandtaged der Provinz Hannover vom 4. November 1870. wegen 


Aufnahme einer Schuld von 2,500,000 Thalem befennt ſich das Lanbesdiref- 
torium ber —— annover Namens dieſer Provinz durch dieſe, für jeben 
Inhaber gültige, Seilens des Gläubigers unfündbare Verſchreibung zu einer 
Darlehnsfrhutd vßJ— Thalern Preußiſch Kurant, welche mit ..... Pro⸗ 
zent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von 2,500,000 Thalern geſchieht 
vom Jahre 1885. ab auß einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von 
wenigftens Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten 
Sculdverfchreibungen, nach Maßgabe des von dem provinzialftändifchen Ber 
a beichloffenen Tilgungsplanes, 

ie Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverfchreibungen wird durch 
das Loos beftimmt. Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 1885. ab in dem 
Monate Mai jeden Jahres durd das Landesdireftorium. Dem Provinzial: 
landtage wird jedoch das Recht —** den Tilgungsfonds durch größere 
Auslooſungen zu verſtãrken, bie jährliche Tilgung bereits vor dem Jahre 1885. 
beginnen zu laffen, ſowie fämmtliche no umlaufende Schuldverfhreibungen nad) 
dem 34. Dezember 1890. zu kündigen. Die audgelooften, fowie die gefündigten 
Schuldverfehreibungen werden unter Bezeichnung ihrer — Nummiern 
und Beträge, ſowie des Termins, am welchem die Rüdzahlung erfolgen ſoll, 
öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt zweimal und zwar 
mindeſtens refp. fech8 und Einen Monat vor dem Zahlungdtermine in dem Staats. 
anzeiger, dem Amtsblatt für Hannover, der Zeitung für Norddeutſchland, dem 
Hannoverfchen Courier und der —— Im Falle des Eingehens eines 
der letzteren drei Blätter bat an deſſen Stelle der provinzialſtändiſche Berwal- 
tungsausfhuß ein andere zu wählen und die Wahl in den übrigen vorgenannten 
Blättern befannt zu machen. 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird 
e8 in halbjährigen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit ..... Prozent * in gleicher Müngforte mit jenem Da: 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rüd- 
gabe der außgegebenen Zinskupons, BET dieſer EUER: 

(Nr. 7837,) « ei 
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bei der ſtändiſchen Hauptkaſſe zu Hannover, und zwar auch in der nach dem 
Eintritte der Fälligkeit fo Blättern of Zeit und außerdem bei denjenigen Banfhäufern, 
welde in den benannten Blättern öffentlich werden bezeichnet werben, hier jedoch 
nur — eines halben Jahres nach der Fälligkeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals — Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörenden Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurüd- 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab- 
Die gefündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb zehn Jahren nad) dem 
Rüdzahlungstermine nicht erhoben werden, fowie die innerhalb vier Jahren nad) 
dem Ablauf des Kalenderjahres ihrer Fälligkeit nicht erhobenen Zinfen, verjähren 
zu Gunften der Provinz Hannover. 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verfchreibungen erfolgt nad Vorſchrift der $$. 500. 501. Ziff. 5. und 502. der 
Allgemeinen Bürgerlichen Prozefordnung vom 8. November 1850. 

Zinskupons fünnen weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doch foll 
bemjenige, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 

Berjähtungsfrift bei dem Landeödireftorium anmeldet und den ftattgehabten Befig 
dur —— ber Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter Weiſe dar- 
thut, nad) Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag ber angemeldeten und bis 
dahin nicht vorgelommenen Zinskupons gegen Quittung außgezahlt werden. 

Mit diefer — ———— ſind zehn halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluffe des Jahr .. außgegeben. Für die weitere Bit werben Zinskupons 
auf dl — außgegeben. 

abe einer ** Zinskupons⸗ Serie erfolgt bei ‚der ftändifchen 
Haupffaffe annover gegen —— es ber älteren Zinsfupons- —— 
beigedru * nd. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigun — 
neuen Zinskupons »- Serie an den Inhaber ber rg fofern deren 
— rechtzeitig geſchehen iſt. Streitigkeiten zwiſchen dem Inhaber des 
Talons und dem In * der Schuldverſchreibung entſcheidet der Richter; bis 
zu Mile Deren werden die Kupond nicht verabreicht. 

x Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet rn 
Prabins Samane mit ihrem gefanmten ermögen, namentlich auch mit. der 
ihr im, e vom 7. März 1868. eigenthümlich überwiefenen Summe von 
die a 00 Thalern aus den Staatöhaushalts-Einnahmen, fowie mit ihrer 


‚oe‘ zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unterfchrift 


— Den ............. 18.. 


Das Landesdireftorium der Provinz; Hannover. 
(Trodenes Siegel des Landesdirektoriung.) 


—J Unterſchrift zweier Mitglieder des Landesdireltoriums und Gegen | 
| zeichnung eines Kontrolbeamten.) 


Pro» 
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Provinz Sannover. 


Zinskupon 


zur 
Obligation der Provinz Hannover 
Litir. ..... — 
über ..... Thaler zu ..... Prozent Zinfen f 

über 
— Thaler ..... Silbergrofchen ..... Pfennige. | 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rüdgabe am 
— 18.. und fpäterhin die Zinſen der vorbenannten Obligation für 
* Halbjahr vom ........-.- RR mit (in Buchſtaben) ..... Tha⸗ 

ern 


i 
Aare Silbergrofchen bei der ftändifchen Hauptkaffe zu Hannover. 
Hamover, den „tr ........ 18.. 
Das Landeödirektorium der Provinz Hannover, 
Trockenes Siegel.) 


(Unterfrift oder Fakſimile der Unterſchrift zweier or des Landesdireftoriumd und 
eigenhändige Gegenzeihnung eined Kontrolbeamten.) 


Diefer Zinbkupon ift ungültig, wenn defjen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nad 
der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Jannover. 


TZalon 
ur 
Dbligation der Provinz; Hannover 
Bitte. .oeie Mer 
über ..... Thaler à ..... Prozent Zinfen. 

Der Inhaber diefed Talons empfängt gegen deſſen Rück zu ber. vorbe- 
nannten Obligation der Provinz Hannover die ..t Serie es für die 
Sabre 18.. bis 18.. bei der fändijchen Hauptkaffe zu Hannover. 

Hannover, ben . „tem Pe — — 18. 

Das Landesdirektorium der Provinz Hannover. 
(Trockenes Siegel.) 


(Unterſchrift oder Fakſimile der Unterfchrift zweier Mitglieder des Candesdireftoriums und 
eigenhändige Gegenzeihnung eines Kontrolbeamten.) 





(Nr. 7837-7838) (Nr. 7838.) 
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(Nr. 7838.) Allerhöchfter Erlaf vom 14. Juni 1871., betreffend die Genehmigung bed Re- 
vidirten Reglements für die Hoya-Diepholzihe Brandkaſſe. 


Au Ihren Bericht vom 6. Juni d. J. ertbeile Ich dem beigefügten, in Folge 
* der Beſchlüſſe der Hoya-Oiepholzſchen Vandſchaft aufgeſtellten 

Revidirten Reglement für die Hoya-Diepholzſche Brandkaſſe 
auf Grund des Geſethzes vom 6. Februar d. J., Geſetz Samml. S. 90., hierdurch 
Meine Genehmigung. 


Dieſer Erlaß iſt nebſt dem gedachten Reglement durch die Geſetz Samm⸗ 
lung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 14. Juni 1871. 
Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
An den Miniſter des Innern und an den Juſtizminiſter. 


Revbidirtes Reglement 
für die 
Hoya-Diepholzſche Brandkaſſe. 


J. —— 


Für die Grafſchaften Hoya * Dias, fowie für die dazu gehörigen 
Landestheile befteht eine Feuerverſicherungs Anftalt unter dem Namen „Hoya- 
Diepholz a era ſe.“ 

Dieſelbe bezweckt — e Verſicherung von Gebäuden gegen Brand⸗ 
—— mit Ausnahme eher, Krieg und ara Unruben verurfachten 

Scäben ($. 42.). Der Beitritt zu ihr ift freiwillig 

Sie ift befugt, die übernommenen Berficherung en. ganz ober theilweiſe 
durch Rüdverfiherungen zu deden, auch fich Werbänden 8 —— Feuer · 
verſicherungs⸗ Anſtalten zu gemeinfchaftlicher Tragung von Brandſchäden an- 
zufchließen. 52 


Die Brandfaffe ift eine enge Sie hat die Rechte einer juriftifchen 
Perſon und ihren Sig in Nienburg. 63 
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$. 3. 

Die innere Leitung und Vertretung der Anftalt bat, unter Oberaufficht 
des Königlichen Oberpräfidenten, der Ausf Le Hoya» Diepholzihen Landſchaft. 
e unmittelbare Verwaltung der Anftalt und deren erictliche und aufer- 
erichtliche Vertretung nah Außen erfolgt durch die Direktion, und zwar auch 
ei denjenigen Gejhäften und Nechtöhandlungen, für welche nach ben Geſetzen 
eine Speialvollmacht erforderlih if. Die Direktion ift berechtigt, fich dabei 

in einzelnen Fällen andere Perſonen zu fubftituiren. 


$. 4. 

Die Direktion wird von dem Präfidenten der Landfchaft oder deffen Ver- 
treter, unter Mitwirkung des Landfyndifus, geführt. 

Auf Vorjhlag des mit den Direktionsgefchäften betrauten Landfchaftd- 
rathes fann der Ausschuß genehmigen, daß die Führung der Direktion einem 
anderen Mitgliede ded Ausſchuſſes, welches zur Uebernahme des Amts bereit ift, 
übertragen werbe. 

ie Örtliche Wahrnehmung der Brandkaffen-Angelegenheiten gefchieht durch 
zu beftellende Bezirfsdeputirte, bezw. Stellvertreter derjelben, unter Leitung und 
nach Anweiſung der Direktion. 
$. 5. 

Gegen die Verfügungen der Direktion findet Berufung an den landichaft- 
lichen Ausfchuß ftatt. Gegen die Verfügungen des Ausfchufes ift die Berufung, 
und zwat an bie Hoya-Diepholjfche Landſchaft, welche darüber auf dem Land. 
tage endgültig zu entfcheiden hat, nur dann ftatthaft, wenn in Frage fommt 

1) die BVerpflihtung der Anftalt zur Annahme der Verſicherung nad) 

66. 15. und 16., ch — 


2) die Beitragspflicht des Verſicherten in Gemäßheit der $$. 31—41. 
Alle Berufungen gegen die Verfügungen der Direktion oder des land⸗ 
ſchaftlichen Ausichuffes find, bei Verluſt des Rechtsmittels, binnen vierwöchiger 
unerſtteckbarer Friſt, getechnet vom Tage der Bekanntmachung bezw. der Eröff- 
nung der Verfügung, bei derjenigen Behörde, welche diefe erlaflen bat, anzu 
bringen und zu techtfettigen. 
Berufungen, weldye die Beitragspflicht betreffen, hemmen die Fortfekung 
des Verfahrens nicht. * 


Dem Ausſchuſſe ſteht im Beſonderen zu: 
1) der Erlaß — und beſonderer Geſchaäfts und Dienſtanw 
— * wen ion und Beamten der Anfialt zur Fr 
eglements; 


2) 2 —— bezw. Annahme und Entlaſſung des Hülfsperſonals der 
ireftion; 
3) die Bewilli dev Gehalte, etwaigen Wartegelder und Ruhegehalte an 
daffelbe innechalb des feftgefekten rear ey 
: 6%. 7838.) 4) die 
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4) die Annahme bezw. Entlaſſung ber Bezirksdeputirten, ſowie die Feft- 
ftellung ihrer Geſchäftsanweiſung ; 

5) die Feitftellung der den Angeftellten und Bezirksdeputirten für Mühe, 
waltungen und Auslagen in Brandfaffenfachen von den Betheiligten oder 
aus der Brandfafje zu zahlenden Vergütungen; 

6) die Enticheidung von Berufungen und Beſchwerden wider die Verfü 
gungen der Direktion oder über deren Geſchäftsführung / 

7) die Genehmigung von Rüdverfiherungdverträgen, fowie von Verträgen 
über den Beitritt der Anftalt zu Verbänden öffentlicher Verficherungs- 
anftalten zu gemeinjchaftliher Tragung von Brandſchäden ($. 1.); 

8) die Verwaltung ded Refervefonds ($. 9.); 

9) die Anordnung außerordentliher Beiträge ($. 41.); 

10) die Aufnahme zeitweiliger Anleihen und deren Tilgung ($. 41.); 
11) die Abnahme der jährlichen Rechnungen ($. 11.); 

12) die etwaige Abänderung des Nechnungsjahres ($. 11.) und der damit 
in Verbindung ftehenden Friſten; 

13) die Bewilligung nicht feftftehender Ausgaben zu feuerpolizeilichen Sweden 
($. 54.); 

14) die Abänderung der Klaffififation der Gebäude, fowie des Beitrags. 
verhältniffes der Klaſſen gegen einander ($. 40.); 

15) die Aufftellung, ſowie die Abänderung der -Schägeranweifung, fowie ber 
Schäßervergütungen - ($. 55.), bdeögleichen die. Abänderung der Ber- 
gütungsfäße für Sprißenprämien und Fuhrkoſten ($. 53.). 


$. 7. 


Der Direktor erhält aus der Brandfaffe fein Gehalt, dagegen. für Ge 
ſchäfte außerhalb feines Wohnorts an Diäten täglich drei Thaler und daneben 
Reifekoften nad den für den Hannoverfhen Provinziallandtag beſtehenden 
Grundfägen. Außerhalb der Grafjchaften Hoya und Diepholz * Direk⸗ 
toren können die Reiſekoſten nur nach der Entfernung ihres Gutes von dem 
Ziele der Reiſe liquidiren. 

Die Gehalte und fortlaufenden Vergütungen des Hülfsperſonals der Di⸗ 
reftion, ſowie die fonftigen fortlaufenden Verwaltungsausgaben, mit Einfluß 
eined Fonds für außerordentliche Vergütungen und Ausgaben, find von der 
Landfhaft durch ein Regulativ feftzuftellen. Innerhalb des feftgeftellten Regu- 
lativ8 ſteht dem Ausſchuſſe die Verwendung felbftftändig zu. 

Das Regulativ, jomwie allgemeine Geſchäfts und Dienftanweifungen find 
dem Oberpräfidenten zur Renntni zu bringen. 


$. 8. 
Die Beftreitung der Ausgaben der Anftalt erfolgt aus dem Betriebd- und 
Reſervefonds derfelben. vet 6 Undsanem sAlstind R 
Den 


u 
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Den Betriebsfonds bilden fämmtliche Einnahmen der Anftalt, foweit fie 

nit nach $. 9. dem Refervefonds zufallen. 
6. 9. 

Dem Refervefonds fließen die zur Beltreitung der Jahresausgaben der 
Anftalt nicht erforderlichen Einnahmen des Jahres, —* bie Zinſen der Kapi- 
talien des Fonds zu. 

Die Mittel des Reſervefonds find in inländifhen Staats - Obligationen 
oder in inländifchen Mentenbriefen, Obligationen der Hannoverfchen Landes. 
Kreditanftalt oder der ritterfchaftlichen Kreditanftalten verzindlich zu belegen, jedoch 
iſt es zuläffig, 10 Prozent des Beſtandes a conto di tempo und * 
10 Prozent auf Realhypotheken mit pupillariſcher Sicherheit anzulegen. 


$. 10. 

Der Refervefonds darf in einem Jahre nie über bie Hälfte feines Be- 
trage8 angegriffen werben. 

Die Verwendung bis zur Hälfte tritt ein, wenn und ſoweit die Beftrei- 
tung der Ausgaben nicht durch Beiträge der Theilnehmer von 9 (neun) Ser. 
a 100 Rthlr. Beitragskapital für da8 Jahr erfolgen kann. 

Der angegriffene Theil wird nah Maßgabe des $. 9. wieder ergänzt. 


$. 11. 

Ueber die Einnahmen und Ausgaben ber Anftalt Hat die Direktion all. 
jährlich dem Ausſchuſſe Rechnung zu * Nach erfolgter Abnahme iſt die 
eigens durch den Ausfhuß im Amtsblatte der Provinz im Auszuge zu 
veröffentlichen. 

Von der Verwaltung und dem Beltande ded Reſervefonds hat der land» 
fchaftliche Ausfhuß der Landſchaft Nachweifung zu geben, unbefchadet der ber 

uffichtsbehörde alljährlich vorzulegenden Bilanz und fonftigen Rechenfchafts- 
nachweifungen über den Betrieb der Anftalt. 

Das Rechnungsjahr der Anftalt ift das Kalenderjahr ($. 6. Ziff. 12.). 

$. 12. 

Die bei etwaiger Auflöfung der Anftalt vorhandenen Mittel derfelben 
werden Eigenthum der Hoya-Diepholzschen Landſchaft. Sie find von derfelben 
mit Genehmigung bed zuftändigen Reffortminifter8 für fommunaiv Zwede bes 
Landſchaftsbezirks zu verwenden. 

$. 13, 
Streitigkeiten 

1) über das Recht zur Theilnahme der Anftalt nad) Ul., 

2) über die Verpflichtung zu Brandfaffen-Beiträgen nach 1IL, 

3) über das Verfahren bei Ausmittelung des Brandſchadens nach IV. Ziff. 2., 

4) über Löfchungsprämien und fonftige Leiftungen der Anftalt nah V. 

m unter Ausſchluß des Rechtöweges im Verwaltungswege durch die nach diefem 

eglement zuftändigen Behörden zu entfcheiden. 
Jahrgang 1871. (Nr. 7838.) 34 Son. 
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Sonftige Streitigkeiten aus ber Verfiherung, namentlidy auch über den 
ee auf Brandentihädigung an fi) und def Umfang, verbleiben bem 
e ege. 


$. 14. 


In Beziehung auf die Frift, Binnen welcher Anfprüche auf Verficherungs- 
fummen, Prämien, Nuhrgelder und Entfchädigungen zur Anzeige und Liquidation 
gebracht werden müffen, bewendet e8 bei der Vorfchrift im $. 45. des Gefehes 
vom 24. Auguft 1849. 


II. VBerficherung. 


$. 15. 


Die Anftalt darf nur im Gebiete derfelben belegene Gebäude, unvollen- 
bete nicht ausgeſchloſſen, verfichern. 

Sie ift zur Verſicherung folder Gebäude verpflichtet, foweit nicht Aus- 
nahmen durch diefed Reglement feftgejeht find ($. 16.). 

Aus denjenigen Theilen der Provinz Hannover, welche mit Aemtern, deren 
Sik fid in den Grafſchaften Hoya-Diepholz befindet, zu einem Verwaltungs. 
— irke — find oder werden, können auſsnahmsweiſe Verſicherungen zuge 
aſſen werben, 


$. 16. 


Nicht aufnabmefähig find: Pulvermühlen und Pulvermagazine, Zuder- 
taffinerien, Schwefeltaffinerien, Terpentin-, Lad» und Firnißfabriken, Anftalten zur 
Fabrikation von Aether, —— Oelen und Eſſenzen, von Phosphor, Knall- 
filber umd Knallgold und Zündmaterial aller Art, Papierfabriten mit Ofentrod- 
nerei, ann en, Ladirereien für Leder, Fils und Zeug mit Trodenöfen, 
Flachſs- und Hanf-Reinigungdanftalten, Kienrußhütten, Gasfabrifen, nicht ge- 
mwölbte Ziegel» und Kalköfen und die diefelben umfchließenden Gebäude, Kübl- 
öfen auf Ölasgütten, Samenausklängelungd -Anftalten und Theerfochereien. 

Der Direktion fteht die — zu, außer den vorſtehend genannten 
Gebäuden auch andere von der Aufnahme auszuſchließen, oder, wenn fie bereits 
— find, aus der Anſtalt zu entfernen, wenn bie beſondere Feuergefähr⸗ 
— eit derſelben von ihr nach vorgängiger Anhörung von Sachverſtändigen 
erkannt iſt. 

Die Beſtellung und Anweiſung der Sachverſtändigen geſchieht durch die 
Direktion. Die —* für die Zuziehung der —3 trägt ve die 
Verfiherung Beanfpruchende bezw. der Werficherte, bei dem Ausfchluffe bereits 
verficherter Gebäude der Lehtere jedoch nur dann, wenn folder gegen deſſen 
Widerſpruch endgültig verfügt wird. 

Die Berfiherung des danach —— Gebäudes erliſcht mit Ab- 
lauf von vier Wochen, angerechnet vom Tage der —— der Ve gung der 
ao ed fei denn, daß ein Anderes zwifchen beiden redet ift 


$. 17. 


eilen vera 


$. 17. 


deſelb Die Verſicherung des Gebäudes befaßt alle Beſtandtheile und Zubehörungen 
ejfelben. 
Als Zubehörung gilt alles, was mit dem Gebäude als ſolchem zu feinem 
Amede — die Dauer verbunden iſt. 
hält das Gebäude nach Abſchluß der Verſicherung neue Beſtandtheile 
oder Zubehörungen, ſo werden dieſe von ihr ohne Weiteres ergriffen. 
Die Ausſchließung beſtimmter (reeller) Beſtandtheile und Zubehörungen 
des Gebäudes von der Verſicherung iſt der Regel nach unſtatthaft, jedoch iſt 
1) ſowohl die Anſtalt als der Verſicherungßsnehmer zur Ausſchließung von 
Gegenſtänden beſonderen Kunſtwerths, ſowie von Maſchinen und ähn— 
lichem Zubehör, 
2) der Verſicherungsnehmer zur Ausſchließung der Grundmauern und maſ⸗ 
‚fiven Keller (Souterrains), auch der Zubehörungen des Gebäudes, 
berechtigt. Hat das Gebäude mehrere Zubehörungen derfelben Art, jo muß die 
Ausſchließung diefe ſämmtlich betreffen. 


$. 18. 


Die Verfiherung des Gebäudes darf nur den reinen Bauwerth defjelben, 
entweber zum vollen Betrage oder zu einem Prozenttheile, betreffen. 

Unvollendete Gebäude können nur nad dem Werthe zur Zeit der Verſiche⸗ 
rung, jedoch unter Mitheranziehung der etwa ſchon berangefchafften Baumate- 
rialten, verfichert werden. 

Die Verſicherung begründet die Verpflichtung der Anftalt zum Erſatz der- 
jenigen Verminderung am ordnungsmäßig feitgeftellten Bauwerthe des Gebäudes 
und feiner Zubehörungen (vergl. $. 24.), welche durch Brand, falten Blitzſchlag 
oder duch Maßnahme Behufs der Nettung oder Löſchung auf Anordnung der 

t Leitung der Löſchung zuftändigen Behörde oder Nerfon eingetreten ift 
Brandfchaden, vergl. $. 46.). 

ft der Bauwerth des Gebäude nach der letzten Feſtſtellung durch Ab— 
bruch oder Einfturz u. ſ. w. vermindert, jo beftimmt ſich die Erfaßpflicht der 
Anftalt nach beinjenigen Bauwerthe, welchen dad Gebäude zur Zeit des Eintritts 
des Brandes noch hatte. F 


Berechtigt zur Verſicherungsnahme iſt derjenige, welcher auf Grund eines 
zum Ermwerbe des Eigenthums oder eines erblich-dinglihen Nutzungsrechts ge- 
reichenden Titeld daB Gebäude befigt. 

Die Verfiherung von Gebäuden im Miteigentfume ober gemeinfchaft« 
licher erblich ⸗ dinglicher Nutznießung fteht jedem Miteigenthümer oder Nutznießer 
nach ſeinem Anen w ftehen die Antheile nicht feft, nur der Gefammtheit der 
Miteigenthümer oder Nußniefer. 

Hinfichtlich des — ber Verſicherung bei Veräußerungen ber ver⸗ 
ficherten Gebäude verbleibt e8 bei der Beſtimmung im $. 24. des Gefehes vom 
24. Auguft 1849, 

(Nr, 7838.) 34® $. 20. 
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$. 20. 

Iſt ein in der Anftalt zum vollen Bauwerth verficherted Gebäube zugleich 
in einer anderen Anftalt ganz oder theilweife verfichert, fo findet im Brandfalle 
feine Entihädigung durch die erftere ftatt. , 

Daffelbe tritt ein, wenn Beftandtheile ober Zubehörungen des Gebäudes 
oder Prozenttheile des Bauwerths von der Verficherung in der Anftalt ausge 
nommen oder außgefchloffen ($. 17.) und fie in einer anderen Anftalt ohne vor, 
gängige Genehmigung der Direktion verfichert find. 


$. 21. 

Mitglieder der Brandverfiherungsgefellfchaft dürfen, bei Strafe des Ver ⸗ 
luſtes der Brandichadenvergütung für die in der Anftalt verficherten Gebäude, 
andere ihnen gehörige Gebäude, welche mit den verficherten in dem Verhältniſſe 
von Haupt» und Nebengebäuben ftehen, ober zu demfelben Geböfte, zu derjelben 
Fabrik oder fonftigem Betriebe gehören, bei einer anderen Anftalt nicht verficyern. 
Ausnahmen können von der Direktion aus befonderen Gründen geftattet werben. 


$. 22, 
Alle Anträge wegen Verfiherung in ber Anftalt find fehriftlihd an ben 
Bezirksdeputirten zu richten ($. 24.). 
Beantragt der Verfiherungdnehmer nicht ausdrüdlih die Verficherung 
des Bauwerths nur zu einem Prozenttheile, fo gilt der Antrag ald auf bie 
Verfiherung des vollen Bauwerihs gerichtet. 


$. 23. 

Die Ermittelung de8 Bauwerths des zu verfichernden Gebäudes erfolgt 
auf Grund vorgängiger Abſchätzung duch Sachverſtändige. 

Die Abſchätzung ift von Neuem erforderlic): 

1) auf Erfordern der Obrigkeit wegen anzunehmender Verminderung ded 
Bauwerths zufolge Abbruchs, Einfturzes, Baufälligkeit, Brand ıc.; 
2) auf den Antrag des Verficherten; 
3) auf Anordnung der Direftion in einzelnen, von ihr für erforderlich 
erachteten Fällen; 
4) hinfichtlich ſämmtlicher in der Anftalt verficherten Gebäude von Zeit zu 
eit nach näherer Beſtimmung der Direktion (Gebäuberevifion). 

Der Berficherte hat die Verminderung des Bauwerths zufolge Abbruchs 
oder Einfturzed ıc. binnen 14 Tagen nad Eintritt der Verminderung dem Be- 
zirksdeputirten anzuzeigen, wibrigenfalld er im Brandfalle außer der verhältniß- 
mäßigen, von der Direktion rei ellenden Ermäßigung der Brandſchaden · Ver⸗ 
gütung fi) einen Abzug von 10 Prozent der letzteren gefallen lafjen muß. 

Derfelde Nachtheil tritt ein, wenn ber Verſicherungsnehmer unterlaffen 
8 in dem reger © anzuzeigen, daß und in welchem Mafe 

ritte zum Wiederaufbau des abgebrannten Gebäudes Material und Arbeit 
unentgeltlicy zu liefern haben. 52 
. 24. 
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$. 24. 


Die Abſchätzung erfolgt unter Leitung des Bezirksdeputirten durch höchſtens 
zwei Sachverftändige, welche auf Vorfchlag der Direktion, unter Vorbehalt des 
Widerrufs Seitens derfelben, von der Obrigkeit zu beftellen und ein für alle 
Mal auf ihr Amt zu beeidigen find. 

Der Schätungstermin ift thunlichft bald anzufegen. Der Verficherungs- 
nehmer ift demjelben beizumohnen berechtigt. Im Falle feiner Abweſenheit Bat 
der Bezirföbeputirte ftatt de Verſicherungsnehmers den Gemeindevorfteher oder 
einen Theilnehmer der Brandkaffe zuzuziehen. 


$. 25. 


Der von ben Schäfern zu ermittelnde Bauwerth befteht in den mittleren 
DOrtöpreifen der zum Neubau des Gebäudes erforderlihen Materialien und Ar- 
beiten zur Zeit der Schäßung, in Ermangelung foldyer Preife in den gängigen 
Kauf- und Herftellungspreifen, unter Abjag der Werthminderung zufolge Alters 
und fonftiger Umftände, 

WVorübergehende Schwankungen der Preife bleiben außer Betracht. 
Geht die ermittelte Summe, getheilt durch 10, nicht in vollen Thalern 


auf, fo ift der Reſt abzufegen. 
$. 26. 


Der Bezirksdeputirte bat das Ergebniß der Abſchätzung und Diejenigen 
Angaben, welche für die Aufnahmefähigfeit und Klaffififation maßgebend find, 
der Direktion mit fämmtlichen Verhandlungen zur Beſchlußnahme einzufenden. 

Die Verfiherung, fowie die WBeränderung bderfelben auf Grund vor. 
gängiger Abſchätzung ded Bauwerths tritt in Kraft, fobald das Ergebniß von 
er Direktion genehmigt ift, und zwar mit Anfang ded Tages der Ausfertigung 
ber genehmigenden Verfügung. 

$. 27. 


Die Direktion ift befugt, vor Aufnahme eines Gebäudes oder vor Er 
. Verficherungsfumme eine anderweite Schäfung eintreten zu laffen. 
ie Direktion, ſowie ber Verſicherte haben Schu ber wiederholten 
ug eine gleiche Zahl von Sadverftändigen in Vorſchlag zu bringen. 
Die Koften der Unterfuhung und Schäfung trägt die Brandfaffe. 
— Durchſchnitt dieſer Schaätzung bildet den Verſicherungswerth der 
e 


Bis zu erfolgter Ausmittelung hat der erſte Schätzungsanſchlag vorläufi 
Gültigkeit und al den Betbeiligten einen Anſpruch, nach ermfelben bie eink- 
weilige Aufnahme bezw. Erhöhung zu verlangen. 


$. 28. 


Dem Verficherten fteht jederzeit zu, die Verficherung bis zum vollen 
Bauwerthe zu erhöhen, unbefchadet der Zuſtändigkeit der Direktion nad $. 17. 
Die — der Verſicherung iſt jedoch während eines Brandes im Orte un- 


(Nr. 7838.) Des⸗ 
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ai ſteht dem Werficherten zu, die Verſicherung des Gebäubes 
oder der $. 17. Siff. 1. und 2. bezeichneten Gegenftände aufzuheben oder auf 
einen geringeren Prozenttheil de Bauwerths herabzuſetzen. 

Die Aufhebung beziehungsweife Herabjegung kann jedoch nur auf den 
1. Januar des nächftfolgenden Jahres gejchehen. 

Die Erklärung darüber ijt fpäteftend bi8 zum 1. November des laufenden 
Jahres der Direktion anzeigen, widrigenfalld fie unwirkſam iſt. 

Die audtreienden Mitglieder haben fein Necht, einen Antheil aus dem 
Nefervefonds zu verlangen, find aber zur Entrichtung ihres Antheild an den beim 
Austritt vorhandenen Schulden der Anftalt verpflichtet. 


$. 29, 
Eigenthums » Veränderungen find bei dem Bezirfsdeputirten binnen drei 
Monaten bei zwei Thaler Strafe von dem neuen Eigenthümer anzuzeigen. 
$. 30. 


Ueber ſämmtliche Verfiherungen und Berficherungs-Nenderungen wird von 
ber Direktion ein Hauptkataſter und vom Bezirksdeputirten ein Nebenfatafter 


eführt. 
ur Ueber die Einrichtung der Katafter hat ber landſchaftliche Ausfchuß das 


Nähere anzuordnen. 

Stimmt das Hauptkatafter nicht mit dem Nebenkatafter des Bezirksdepu⸗ 
tirten, fo enticheidet das erftere. 

Der Berficherte kann die ihn angehenden Auszüge aus dem Haupt- und 
Nebenkatafter auf feine Koften verlangen. 

afjelbe gilt von Dritten, fobald fie ein rechtliche8 Intereſſe befcheinigen. 

Die Obrigkeit ift befugt, zu jeder Zeit Einficht in dad Hauptfatafter und 

in bie Nebenfatatter zu nehmen, 


II. Brandkaffen Beitrag. 


1. Allgemeines. 
6. 31. 
Die der Anftalt obliegenden Brandentſchädigungen und fonftigen Aus- 
aben find von ſämmilichen Theilnehmern, foweit nöthig durch Beiträge aufzu- 


zingen. 
. Der Beitrag ift entweder ordentlicher oder außerordentlicher. 


2. Ordentlicher Beitrag. 


$. 32. 
Der ordentliche Beitrag befteht in der jährlichen Leiſtung jedes Theilneh. 
mers von 6 Sgr. von je 100 Thalern feines nad $. 33. ermittelten Beitrags. 
fapitals, s. 33 
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$. 38. 


Behufs Feftftellung ded Beitragskapitals zerfallen die in der Anftalt ver- 
fiherten Gebäude in fünf Klaffen. 
ht Das Beitragsverhältniß diefer Klaffen wird dahin feftgeftellt, daß ent. 
richten: 
1) die Gebäube der 1. Klaffe *%. und die Gebäude ber 2. Klaffe ”/. 
weniger als die Gebäude der 3. Klaffe; 
2) die Gebäude der 4. Klaffe %/ mehr als die Gebäude der 3. Klaffe und 
die Gebäude der 5. Klaffe, nach näherer von der Direktion bei der Auf: 


nahme zu treffender Beftimmung, das Doppelte bis Dreifache ded Bei- 
trages der 3. Klaſſe. 


$. 34. 
Es bilden: 


die 1. Klaffe: Gebäude mit völlig maffiven Umfaffungsmauern 
und feuerfefter Bedachung, welche mindeſtens 4 Meter von anderen 
Gebäuden entfernt find; 

die 2, Klaffe: 

a) Gebäude derfelben Bauart, welche weniger ald 4 Meter von 
anderen Gebäuben entfernt find, 

b) Gebäude mit feuerfefter Bedachung, weldye mindeftend 8 Meter 
von anderen Gebäuden entfernt find; 

die 3. Klaffe: alle fonftigen Gebäude, infofern fie nicht zur 4. 
oder 5. Klaffe gehören; 
die 4. Klaffe: 

a) Gebäude mit weicher Bedachung, welche weniger als 15 Meter 
von anderen Gebäuden gleicher Bedachung entfernt find, 

b) Waffermüßlen, fofern fie von der Direktion wegen geringer 
Feuersgefahr ausnahmsweiſe aus der bten in dieſe Klaffe 
verſetzt find; 

bie 5. Klaſſe: 

a) Mühlen jeder Art, mit Ausnahme der von der Direktion 
ausnahmöweife in die 4. Klaffe verfeßten Waffermühlen, 

b) Fabrik. und fonftige Anlagen von größerem Umfange, welche 
nach der baulichen ng und Beſtimmung für be 
ſonders feuergefährlich zu halten find. 


Gebäude der 1. bis 3. Klaffe, fall fie in größerer Nähe befonderd feuer- 
a Gebäude liegen, find ausnahmsweiſe in die 4. oder 5. Klafje zu 
verfeßen. 


(Nr. 7838.) $. 35. 
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$. 35. 


Welche Arten der Bedahung als feuerfefte zu betrachten find, beftimmt 
beim Zweifel die Direktion. 
Ziegeldächer in Strohdoden gelten jedoch ald weiche Bedachung. 


$. 36. 


Mehrere derfelben Klaſſe angehörige Gebäude eined und beffelben Eigen- 
thümers, welche die im $. 34. beftimmten Entfernungen von einander nicht haben, 
gelten ald nur Ein Gebäude. 

$. 37. 


Behufs Feititellung des Brandfaffenbeitrages ift für jedes nicht zur 3., als 
der Normalklaffe, gehörige Gebäude die vorfchriftsmäßig feitgeftellte Werfiche- 
rungsfumme (Il), je nachdem es zur 1. oder 2,, beziehungsweife jur 4. oder 
5. Kaffe gehört, in Gemäßheit des $. 34. verhältnifmäßig zu ermäßigen, be- 
ziehungsweife zu erhöhen und danad) für daffelbe das Beitragskapital zu ermitteln. 

Geht das Beitragskapital für ſämmtliche Gebäude eines Verficherten 33 
in 25 Thaler auf, ſo iſt der Ueberſchuß bis 12 Thaler einſchließlich außer Acht 
zu laſſen, der Ueberſchuß von mehr als 12 Thaler für volle 25 Thaler zu rechnen. 


$. 38. 


Der Berficherte ift verpflichtet, Veränderungen des Gebäudes, welche auf 
die Klaffifizirung deffelden von Einfluß find, dem Bezirködeputirten bi8 zum 
1. November des betreffenden Jahres fchriftlih zur Kenntnif zu bringen. 

Unterbleibt die Anzeige, oder wird fie nicht zeitig gemacht, fo fallt der im 
Uebrigen durch die Veränderung bedingte —5* des Theilnehmers auf Ver⸗ 
ſetzung des Gebäudes in eine niedrigere Klaſſe für das nächſte Jahr hinweg. 

Hätte die Veränderung die Verſetzung des Gebäudes in eine höhere Klaſſe 
nach ſich ziehen müffen, jo bat die Unterlafjung der Anzeige zur Folge, daf 

1) im Brandfalle der Entſchädigungsbetrag um 10 Prozent herabgefegt wird; 

2) andernfalld der Unterjchied zwifchen dem bisherigen und dem orbnungs- 
mäßigen Brandfaffenbeitrage für die Dauer der Verkürzung nachzuzahlen 
und daneben der einmalige Betrag diefes Umterfchiebes als Strafe zu 
erlegen ift. s. 39 


Der für da8 Jahr nach $. 32. zu entrichtende Brandfaffenbeitrag ift bis 
Ende Januar zu entrichten, fofern nicht von der Direktion die Entricytung in 
mehreren, fodann durch das Amtsblatt der Provinz bekannt zu machenden Ter- 
minen vorgefchrieben oder zugelaffen ift. 

Tritt die Verficherung oder Erhöhung derfelben im Laufe des Jahres in 
Kraft, jo hat der Verficherte den vorfhriftsmäßigen Beitrag nad) Verhältniß des 
noch übrigen Theild ded Jahres zum ganzen Sabre, jedoch für ein bereitd be 
gonnened Vierteljahr zu voll zu entrichten. ” 
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Erlaß oder Erſtattung der für das Jahr feſtgeſtellten Brandkaſſenbeiträge 

— auch, falls in dem Laufe des Jahres die — erliſcht oder die 
erficherungsfumme vermindert wird, nicht ftatt. 

Die Erhebung der Beiträge erfolgt durch die dazu anzunehmenden Exheber, 

—* näherer Anordnung der Behörde, auf Grund der gemeindeweiſe aufgeſtellten 


ſpeziellen Heberollen. 
$. 40. 


Dem landfchaftlichen Ausſchuſſe fteht zu, mit Genehmigung des Ober 
—— die im $. 34. feſtgeſtellie Klaſſifikalion der Gebäude abzuändern, ſo⸗ 
ern fich foldyes auf Grund von Erfahrungen als angemeffen ergiebt. 

Die getroffenen Nenderungen find vom Ausſchuſſe fpäteftend bis zum 
1. Oktober de8 dem Jahre der Infrafttretung vorhergehenden Jahres durch das 
Amtsblatt der Provinz befannt zu machen, widrigenfall® fie erſt mit dem 
1. Januar des danach olgenben Jahres in Wirkjamfeit treten. 


3. Außerordentlicher Beitrag. 


$. 41. 

Fallen in einem Beitragsjahre ($. 39.) Brandentfhädigungen vor, welche 
neben den fonftigen verfaflungdmäßigen Ausgaben der Anftalt für das Jahr 
durch die regelmäßigen Beiträge und die fonftigen Einnahmen des Betriebsfonds 
nicht zu deden find, und wird nicht vom Ausfchuffe die Dedung des Fehlenden 
ganz oder theilweife durch Anleihen befchloffen, fo find dazu von den in dem be- 
—* gabe Verficherten aufßerorbentlihe Beiträge aufzubringen 
vergl. 8. 6. Nr. 9.). 

& Direktion N zu dieſem Zwede den Betrag, welcher für je 100 Thaler 
Beitragsfapital zu zahlen ift, nad dem Verhältniffe der Bedar 2 ic u ber 
Gefammtfumme ber orbentlihen Beiträge für das Jahr feftzuftellen und bei der 
Ausfchreibung bed danach feitgeftellten außerorbentlichen Beitrages durch das Amts⸗ 
blatt der Provinz die Zahlungsfriften zu beftimmen. 

Diefelbe hat daneben den außerorbentlichen Beitrag eines jeden Beitrngd- 
pflichtigen zu berechnen und Behufs der Erhebung befondere Rollen aufzuftellen. 

Die Erhebung gefchieht gleichwie bie der ordentlichen Beiträge. 


IV. Brandentihädigung. 


1. Grundfäge. 


$. 42. 

Gegenftand der Erfagpflicht der Anftalt ift der ordnungsmäßig feftgeftellte 
Brandfchaben am verficherten Gebäude ($. 46.). 

Iſt jedoch der Brand im Kriege oder in Folge des Kriegäzuftandes zu 
militairifchen Zweden nad) Kriegsgebrauch au milticichen ge durch Freund 
oder Feind vorfäglich erregt, fo erfolgt von der Anftalt feine Vergütung. 

Jahrgang 1871. (Nr. 7898.) 35 Der 
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Der Brand gilt auch dann als vorfäglich erregt, wenn er den Umftänden 
nach ald nothwendige oder dod) wahrfcheinliche Folge der Ausführung des mili- 
tairifchen Befehls vorauszufehen war. 
ft der Brand durd) Truppen während des Gefechts oder auf dem Rück⸗ 
zuge im Ungefichte des Gegnerd oder während der Belagerung oder vor der— 
jelben bei Armirung des Platzes erregt, fo wird fowohl der militairifche Zweck, 
als die Ertheilung des militairifchen Befehls vermuthet, vorbehaltlich ded Gegen- 
beweiſes. Soweil nad) Obigem der Erfag von Brandichäden im Sriege oder 
in Folge ded Kriegäzuftandes ausgeſchloſſen ift, gilt daffelbe auch von den zur 
Unterdrüdung bürgerlicher Unruhen oder in Folge von foldhen durch das Militair 
verurfachten Brandjchäden. 


$. 43. 


Die Erfakpflicht der Anftalt tritt nicht ein, wenn ber Verficherte: 

1) gegen die Worfchriften der $$. 20. und 21. das Gebäude oder einen 
Theil deffelben in einer anderen Anftalt verfichert; 

2) ein nicht end Gebäude in der Anftalt verfichert, oder ein 
früher aufgenommened Gebäude in ein nicht aufnahmefähiges verwandelt; 

3) den Ausbruch des Brandes verheimlicht, oder den Brand mit rechtd- 
widrigem Vorſatze veranlaßt oder befördert hat. 

Die Erfagpflicht der Anftalt vermindert fi) um 25 Prozent des ermittel- 
ten Brandfchadeng: 

1) wenn der Brand durch grobe Fahrläfjigleit des Verficherten veranlaßt 
oder befördert worden; 

2) wenn die Anzeige des Brandfall der WVorfchrift im $. 44. entgegen 
unterlaffen, oder nicht zeitig gemacht ift. 

Haften in foldhen Fällen auf dem Gebäude gerichtlich eingetragene Pfand. 
rechte, jo kommen wegen der Nechte der Pfandgläubiger die Beſtimmungen des 
$. 39. Abfag 2. und 3. des Geſetzes vom 24. Yuguft 1849. zur Anwendung. 

Befindet fich dad Gebäude im Miteigenthume, fo bleibt der Entfhädigungs- 
anjpruch der nicht ſchuldigen Miteigenthümer beftehen. 


2. Feſtſtellung. 


$. 44. 


Der Verficherte ift verpflichtet, von dem erlittenen Brandfchaden ohne 
Verzug dem Bezirksdeputirten Anzeige zu machen. 

Unterbleibt die Anzeige innerhalb drei Tagen nad) dem Tage des Brand- 
falles, einfchlieflich deffelben, fo verliert der Verficherte 25 Prozent der Brand. 
fhabdenvergütung, jofern er nicht nachweift, daß die Anzeige ohne fein Verſchulden 
unterblieben ift. Jedoch kann der landſchaftliche Ausfchuß aus befonderen Grün- 
den diefe Strafe mildern oder ganz erlaffen. Auch kommt die Vorſchrift im 
$. 43,, den Anjpruch der Pfandgläubiger betreffend, hier in Anwendung. 5 

a 
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Nach Empfang ber Anzeige über den Brand hat ber Bezirksdeputirte ohne 
Berzug nad) näherer Anordnung der Direktion durch Einnahme des Augenſcheins 
feftzuftellen, welche ——— oder Beſchädigung in der Anſtalt verſicherter Ge- 
bäude durch den Brand oder durch Maßnahme Behufs der Löfchung oder Rettung 
ftattgehabt bat. 

$. 45. 


In der Regel ift mit jener Befichtigung das Verfahren Behufs Ermitte- 
an des Brandfchadens zu verbinden. Der Befchädigte ift zu demfelben ein- 
zuladen. 

Die Feftftellung des Brandfchadens geſchieht auf der Brandſtelle unter 
Leitung des Bezirlsdeputirten in der Regel durch die im $. 24. beregten, ein 
für alle Mal beeidigten Schäker. 

Beträgt der Brandſchaden weniger ald 50 Thaler, fo genügt die Feftftellung 
beffelben durch den Bezivködeputirten ohne Zuziehung eines Sachverſtändigen, fo- 
fern dieſe nicht von dem Beſchädigten verlangt wird. 

Ergiebt ficy der Brandſchaden nad) der Ermittelung durdy den Bezirks. 
deputirten als ein totaler, fo bedarf es der Abſchätzung deflelben durch Sachver⸗ 
fändige nicht. In ſolchem Falle genügt zur Abſchähung des Werths des ver- 
bliebenen brauchbaren Baumaterial ($. 46.) ein Maurer» oder Zimmermeifter 
(f. jedoch $. 18. in fine). 


$. 46. 


Das Gebäude gilt als zerftört (totaler Brandſchaden), wenn ed feiner 
Herftellung oder Ausbefferung fähig, fondern von Grund aus neu aufzubauen ift. 

‚Entgegengefegten Falls ift der Brandihaden nur als theilmweifer anzufehen. 
(Partieller Brandſchaden) 

Iſt der Brandjchaden ein totaler, fo erhält der Befchädigte ald Brand— 
entfhädigung die volle Summe, zu welcher dad Gebäude verfihert war, falls 
nicht die Vorfchrift im Schlußſatze des $. 18. zur Anwendung fommt. Jedoch 
bat der Bejchädigte fih auf diefelbe den Werth des etwa nicht zerftörten Baus 
materiald gegen deffen Ueberweifung anrechnen zu laffen ($. 45.). 

Iſt dagegen das Gebäude nur theilweife zerftört, jo ift durch vorſchrifts- 
mäßige Schägung ($. 45.) feftzuftellen, der wie vielite Theil deffelben dein Werthe 
nach durch den Brand verloren gegangen ift. 

Der Beichädigte erhält fodann den nach diefem Werthe zu berechnenden 
Theil der Verfiherungsfummte. 

Die obige Beftimmung wegen Anrechnung des etwa nicht zerftörten Bau« 
materiald hat auch in diefem Falle Anwendung. 

Der Bezirksdeputirte hat das über die Abſchätzung aufzunehmende Pro- 
tofoll, welched die Berechnung der Vergütumgdfunme enthalten, die Vornahme 
der Schätzung auf ber Brandftelle bezeugen und mit der Unterfchrift der Schaper 
rn fein muß (vergl. jedoch $. 45. gu 3.), binnen acht Tagen, von dem 
der Aufnahme an, der Direktion, fowie auf Verlangen dem Berthäbigten auf 
deffen Koften abfchriftlicy zuzuftellen. 

Die Koften der Abſchätzung trägt die Anftalt. 

(Nr. 7838.) 35* $. 47, 
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$. 47. 
Der Berficherte, fowie die Direktion kann Wiederholung der Schäßung 
verlangen. 

Der Verſicherte — den Antrag binnen achttägiger unerſtreckbarer Friſt, 
von der Eröffnung des Ergebniſſes der erſten Schätzung an gerechnet, bei Verluſt 
der Befugniß bei der Direktion einzubringen. 

Imgleichen hat die Direktion von dem Verlangen binnen acht Tagen nach 
Empfang der Schähzungsverhandlungen bei gleichem Rechtsnachtheile dem Brand⸗ 
beſchaͤdigten ſchriftlich Eröffnung zu machen. Zum Nachweiſe der Eröffnung 

enügt die Befcheinigung ber Poſtbehörde über die gejchehene Aufgabe des 
chreibens auf die Poſt binnen der obigen Frift. 

Die zweite Schägung geſchieht durch drei der nad $. 24. Beftellten 
Scäper, von denen die Direftion den einen, der Verficherte den zweiten und 
diefe beiden den dritten Schätzer ernennen. 

Ueber das Verfahren und die Eröffnung des Ergebniffes fommen bie Be- 
flimmungen für die erſte Schägung $$. 45. und 46. finngemäß zur Anwendung. 

Die Koften der zweiten Schägung trägt der Unterliegenbe. 


$. 48. 

Bor fchließlicher Feftftellung de8 Schadens darf an dem befchädigten Ge- 
bäude feine Veränderung vorgenommen werden, Fälle dringender Noth oder 
polizeilicher Anordnung ausgenommen. 

Der Zuwiderhandelnde verliert zehn Prozent ber fchlieglich feftgeftellten 
Brandentfchädigungsfumme. 


3. Auszahlung ber Entfhädigung. 
$. 49. 


teten bie obigen Vorausſetzungen nicht vollftändig ein, fo ftebt ber 

Direktion zu, die Auszahlung zu verfügen, wenn wegen etwa nötbiger Wieder 
— genügende Sicherheit geleiſtet iſt. 

it Auszahlung der Vergütungdgelder an den — —— gehen 

bie durch den Brand u. ſ. w. veranlaßten Erſatzforderungen des Verficherten 

ge en Dritte bis zu dem vergüteten Betrage auf die Anftalt in Gemäßheit der 

fehenden Kechtögrundfäge über. i® 
Ber⸗ 
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4. Verhältniß der Pfandgläubiger. 


$. 50. 

Wegen des Anſpruchs der Pfandgläubiger auf die Brandentihädigungs- 
elder, deren Auszahlung und Ceſſion, fommen die Vorſchriften im $. 18. des 
eſetzes vom 14. Dezember 1864., betreffend das Pfandrecht und die Befrie— 

digung der Gläubiger im Konkurfe, in Anwendung. 


$. 51. 

Sind auf ein in ber Anftalt verficherted Gebäude Pfandrechte gerichtlich 
eingetragen, fo fan der Gläubiger unter Zuftimmung de8 Schuldners die Auf- 
nahme eine® Vermerks hierüber in da8 KHauptkatafter auf Grund beigebrachten 
Auszuged aus dem Hypothekenbuche verlangen. | 

Der Vermerk bewirkt, daß: 

1) der Verficherte ohne Zuftimmung der betreffenden Pfandgläubiger die 
Verfiherung weder auf einen geringeren Prozenttheil herabfeßen, noch 
biefelbe ee darf; 

2) die Direktion verpflichtet wird: 

a) von der Aufhebung oder Herabfegung der Verficherung durch fie 
($$. 16. und 17.), . 
b) von ber Herabfegung des Bauwerths zufolge neuer Abſchaͤtzung, 
e) von der bevorftehenden Auszahlung von Brandentichäbigungs-Geldern 
jebem im SKatafter vermerkten Gläubiger ungefäumt Kenntniß zu geben. 

Die Direktion hat den Vermerk unter Anführung ded Grundes zu löfchen, 
fobald ihr die Zuftimmung des Gläubiger, oder der Ungrund der Hypothek 
nach vichterlichem Urtheile, oder die Löfhung der Hypothek nachgewiefen tft. 

Don der Eintragung, fowie von der eg bed Vermerks hat die 
Direktion dem Berficherten und dem Pfandgläubiger Nachricht zu geben. 

Für Die duch vorftehende Beftimmungen der Brandkafjen-Berwaltung er- 
wachfenden Mühewaltungen fann nad Anordnung des Ausjchuffes eine an- 
gemeffene Vergütung von den Betheiligten erhoben werben. 


V. Sonftige Leiftungen der Anftalt. 


$. 52. 

Sind unverficherte Gebäude ober fonftige Gegenftände auf Anordnung der 
ur Leitung der Löfhung zuftändigen Behörden oder Perfonen zerftört oder be- 
(abi ‚ 10 bat die Anftalt Erſatz für den Fall zu leiften, daß nach Bezeugung 
er bie Löſchung leitenden Behörde oder Perſon: 

1) die Zerftörung oder Befchädigung zum Schuge in der Anftalt verficherter 

Gebäude gefchehen und 4 a — 

2) nicht anzunehmen iſt, daß der durch die Anordnung erwachſene Schaden 
auch ohne ſolche durch ben Brand herbeigeführt wine iu ” 
(Nr. 7838) Hat 
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Hat die Zerftörung oder Befchädigung zugleich zum Schuhe in der An« 
ftalt nicht verficherter Gebäude gereicht, fo beftimmt fich die Erjagpflicht der 
Anftalt nach den Verhältniffe des Bauwerths der bei ihr verficherten gefchüßten 
Gebäude zu dem Baumerthe ſowohl der bei ihr nicht verficherten gefchugten, als 
der durch die Löſchung oder Rettung zerftörten oder bejchädigten Gebäude, 

Sind die geſchützten Gebäude bei anderen Anftalten verfichert, fo gilt der 
ber Berfiherung zum Grunde liegende Werth, fofern er geringer ift ald der 
Werth zur Zeit de8 Schadens, anderenfalld diefer letztere Werth. 

Iſt der Brand von dem Befchädigten (Abſatz 1.) mit rechtswidrigem Vor: 
fage oder aus grober Fahrläffigkeit ſelbſt veranlaßt oder befördert, fo verliert er 
den in Rede ftehenden Entihädigungsanfprud). 


$. 53. 


Zu Beförderung der Hülfe bei Feuersbrünften find aus den Mitteln der 
Anftalt zu zahlen: 


A. an Vergütun he die gefammte, obrigkeitlich oder fonft zuftändigen 
Orts beftellte Bedienungsmannfchaft einer Wagenfprige: 

a) wenn bie Spritze bei einem Feuer außerhalb ihres Standorte wirk- 
lich gebraucht ift, zwölf Thaler; 

b) wenn die Sprige bei einem Feuer im Standorte wirflidy gebraucht 
ift, vier Thaler; 

e) wenn bie Sprite bei einem Feuer außerhalb ihre Standortes zwar 
nicht gebraucht ift, fie jedoch auf der Brandftelle in brauchbaren 
Zuftande angefommen mar, oder bei der Sinjhaftung zur Brand» 
ftelle unbrauchbar wurde, zwei Thaler zwanzig Silbergrofchen. 


Zweifel über den Eintritt der Vorausſetzungen unter Litt. c. 
entfcheidet die Obrigkeit, in deren Bezirke der Brand jtattgehabt bat. 

Die Vergütungen nach Litt. A. a — c. erfolgen nur für die auf 
der Brandftelle * angelangten 4 Spritzen. Waren überhaupt mehr 
als 4 Spritzen angelangt, ſo entſcheidet die frühere Ankunft. 

Jedoch gehen von den auf der Brandſtelle erſchienenen auswär— 
tigen Sprigen die zuerft angelangten drei auch den vor ihnen angelang- 
ten Sprigen aus dem Standorte, falld die Zahl diefer legteren mehr als 
Eine war, vor. 

Als Standort der Sprite gilt derjenige Ort, in welchem fie fich 
beim Ausbruch ded Feuers befand. 

2 Befteht die Bedienungsmannſchaft der Sprige aus weniger ald 
fech8 Perſonen, fo darf die Vergütung für den Einzelnen ben ſechsten 
Theil des betreffenden Satzes nicht überfteigen ; 


B. an Fuhrlohn für die Hinfhaffung einer felbftftändig befpannten Wagen- 
fprige nach dem Feuer in einem anderen Orte, ohne Rüdjicht Bu ae 


u BI 


Zahl der Zugthiere, für jede halbe Meile der erften Spritze vier Thaler, 
jeder folgenden Sprige drei Thaler Kurant. Entfernungen unter einer 
— Meile werden für Entfernungen von einer halben Meile ge— 
rechnet. 


. Außerdem (Litt. B.) follen Sugtbiere, welche vor der Sprite bei deren 
Hinſchaffung zum Brandorte oder während des Feuers ohne Verſchulden 
des Kg ara oder des von ihm beftellten Führers umgelommen ober 
bejhädigt find, tagmäßig vergütet werden. 
aneben ii die Direltion ermächtigt, für den in foldyen Fällen 
durch zeitweilige Arbeitöunfähigkeit der Zugthiere entftehenden Schaden 
eine billige Vergütung aus der Brandkaſſe zu gewähren. 


. Anbringer, welche als Wagenfprigen felbjtftändig zu —— find, 
ftehen — der Vergütungen nach Litt. A. bis O. den Wagen⸗ 
ſpritzen gleich. 

Die Anſtalt iſt zur Zahlung der im Obigen feſtgeſtellten Vergü— 
tungen nur inſoweit verpflichtet, als bei ihr verſicherte Gebäude durch 
den Brand ergriffen, oder nach Entſcheidung der Obrigkeit bedroht ſind, 
vorbehaltlich der Befugniß des landſchaftlichen Ausſchuſſes, von dieſer 
Beſchränkung abzufehen. 

Für erhebliche Beſchädigung der Löſchgeräthe zufolge der Ver— 
wendung, für die Herbeiſchaffung auswärtiger, mit Erfolg verwandter 
N fowie für erfolgreiche außerordentliche Anftrengung Behufs 
der Löſchung oder Rettung kann die Direktion befondere Vergütung aus 
den Mitteln der Anftalt bewilligen. 


$. 54. 
Der landſchaftliche Ausſchuß ift ermächtigt, zur Werbefferung der Feuer- 


löfhanftalten, fowie zur Beförderung des Auseinanderbauens zu nahe belegener 
Gebäude im Gebiete der Brandkafje jährlich aus den Mitteln derfelben eine von 
demfelben zu beflimmende Summe zu verwenden. 


$. 55. 
Die Behufs der Schäfung zugezogenen, im öffentlichen Dienfte ftehenden 


Baubenmten beziehen Tagegelder und Reiſekoſten, gleihwie für Beſchäftigung in 
Dienftjachen. 


Sonftige Schäfer erhalten: 


a) für Schätzungen Behufs der allgemeinen Gebäuderevifion ($. 23.), 


3 
fowie für Schäfungen von Brandichäden für jeden Tag des Gefchäfts 
15 Sgr. bis 1 Rthle. 15 Sgr.; i * 
b) * ſonſtige Schägungen 74 Sgr. bis 1 Rihlr., in beiden Fällen (a. und 

n —* Vergütung von Reiſekoſten und nach näherem Ermeſſen der 
irektion. 


(Nr. 7838.) VL Schluß. 
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VI Schluß. 


$. 56. 


Der Zeitpunkt, mit welchem da8 gegenwärtige Reglement in Kraft tritt, 
wird von dem Oberpräfidenten feftgefegt, und ift mindeſtens vier Wochen vorher 
durch das Amtsblatt der Provinz Hannover befannt zu machen. Bon dem ge- 
dachten Tage ab treten die biäherigen Gefehe über die Hoya-Diepholzſche Brand- 
verficherungd-Gefellfhaft mit Ausnahme des $. 24. $. 39. Abf. 1. und 2. und 
$. 45. des Geſetzes vom 24. Auguft 1849. (vgl. 66. 14. 19. 43. dieſes Regle- 
ments) außer Kraft. 

jedoch beginnt die Beitragspflicht nad Maßgabe dieſes Neglements ftatt 
ber bisherigen bis dahin beizubehaltenden Beitragspflicht erft mit dem nad) Boll. 
enbung ber erforderlichen neuen Katafter von dem Öberpräfidenten zu beftim- 
menden und minbeftens acht Wochen vorher im Amtsblatte der Provinz Hannover 
befannt zu machenden Zeitpunfte. 


Nebigirt im Büreau des Staats: Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Kömiglichen Geheimen Ober: Hofbuchbruderet 
{R. v. Deder). 
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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— 





— Nr. I 9, 





(Nr. 7839.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
bes Schlochauer Kreifed im Betrage von 50,000 Thalern, IL Emiffion. 
Vom 3, Juni 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Schlochaner Kreifes auf dem Kreistage 
vom 18. Februar 1871. befchloffen worden, ftatt der nach dem Privilegium vom 
11, ge 1866. auszugebenden-Krei Obligationen im -Betrage von 50,000 Thalern 
— U. Emiffion — einen gleichen Be folder Obligationen mit veränderten 
NRüdzahlungsbedingungen zu emittiten, jo wollen Wir auf den Antrag ber 
Kreisftände: Behufs Vollendung der‘ vom Kreife unternommenen Chauffee- 
bauten außer der durch das Privilegium vom 10. Oktober 1859. (Geſetz Samml. 
für 1859. ©. 556. ff.) genehmigten Anleihe von, 5%000 Thalern und an Stelle 
der nad) dem Privilegium von 11. Juli 1866. (Gefeh-Sammil. für 1866. ©. 499.) 
auszufertigenden — —— —— auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons 
verſehene, Seitens der Glaubiger unkündbaͤre Obligationen zu dem angenommenen 
Betrage von 50,000 Thalern außftellen zu dürfen, da fich biergegen weder im 
Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, 
unter: des vorgedachten Privilegiums vom 11. Juli 1866., auf Grund 
defien. die Emiſſion von Kteid-Obligationen noch nicht gt ift, m Gemäßbeit 
des $i 2. des Geſetzes vom: 17. Juni 1833. zur ellumg von Obligationen 
zum Betrage von 50,000 Thalern, in Buchftaben: Funfzig Tauſend Thalern, 
welche in. folgenden Apoints: 

20,000 Thaler & 500 Thaler, 
20 .«- A200 « 


1000 - A100 » 


= 50,000 Thaler, 
dem anl en Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
v4 Kit Prozent jährlich zu verzinfen und nach der durch das 2008 zu beftünmenden 
hgeordnung jährlich: von dem Beginne des auf die Ausgabe nächitfolgenden 
—2 ab: mit wenigſtens jährlich Einem Prozent des: Kapitals, unter 
Zuwachs der: erfpartem. Zinjen vom den amortiſirten Schuldverfehreißungen; zu 
Yaftgang 1871. (Nr. 7839.) 36 til» 


Ausgegeben zu Berlin den 11. Juli 1871. 


— BR: — 


in. find, durch gegenwärtiges Privilegium Unfere Iandeöherrliche Genehmigung 
ber rechtlichen —————— daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen 
bie daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach⸗ 
weiſen B dürfen, geltend zu machen befugt ift. 
a8 vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gemwährleiftung Seitens des Staat? nicht übernommen wird, iſt durch die Gefeß- 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 3. Juni 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Igenpli. Gr. zu Eulenburgg. Camphauſen. 





Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 
Obligation 
des 


Shulodhauer Kreife3 


über 


Auf Grund des unterm .................. genehmigen Sreistagtbefhlufe 
vom 18. zuar 1871. wegen Aufnahme einer Schuld von 50,000 Thalern 
befennt bie fländifche Kommiffion für den Chauffeebau des Schlochauer 
Kreifed Namens bed gr durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens bes 
Gläubiger unfündbare Verjchreibung zu einer Darlehnsſchüld von .........- 
Thalern Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinfen ift. 

Die Rüdzahlung gefchiehbt von dem Beginne des auf die Ausgabe ber 
Obligationen nächftfolgenden Kalenderjahres ab — innerhalb eines Zeit. 
raums von 37 Jahren aus einem zu dieſem Behufe zu bildenden Tilgungsfonds 
von wenigftend Einem Prozent des Kapitald jährlich unter Zuwachs der. Zinfen 
von den getilgten Schuldraten. 

Die Folgeorbnung der Einlöfung der Schuldverfchreibungen wirb durch 
das Loos beftimmt. ie Auslooſung er. in bem Monate Januar jeden 
Jahres. Der Kreis behält fich jedoch das Recht vor, auch größere — 
I ⸗ 


— m — 


—— zu tilgen, ſowie ſämmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu 
ündigen. Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden 
unter eg ibrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, jowie ded Termins, 
an welchem die Rüdjahlung erfolgen fol, — bekannt gemacht. Dieſe Be 
kanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungster⸗ 
mine in dem Preußiſchen Staatdanzeiger, in dem Amtöblatte der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder, fowie in dem ren Kreisblatte. 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an ge- 
rechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinfet. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rüd- 
m der —— Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

der Kreis ⸗Kommunalkaſſe in Schlochau. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeilstermine zurüd- 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapital abgezogen. 

Die gefündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rüdzahlungdtermine nicht erhoben werden, fowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablaufe ded Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinfen, 
verjähren zu Gunften des Kreifes. 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schuld» 
verfchreibungen erfolgt nad Vorfchrift der —— Geriht8-Drdnung Theil I. 
Titel 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Schlochau. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doc foll 
demjenigen, welcher den Verluft von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver- 
jährungdftift bei der — — anmeldet und den ſtattgehabten Be ber 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverfchreibung oder fonjt in glaubbafter 
MWeife darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht —— Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ..... balbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ....... außgegeben. jFür die weitere Zeit werben Zins⸗ 
fupond auf fünfjährige Perioden auögegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zindfupond-Serie erfolgt bei der Kreis-Rommunal- 
kaſſe Schlochau gegen Ablieferung des der älteren Zindfupons « Serie bei- 
gedrudten Talons. eim Verlufte des Talond erfolgt die gr ber 
neuen Zinsfupond- Serie an den Inhaber der Schuldverfchreibung, fofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 

Bun Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit feinem rg re 

Deffen zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter umferer Unterfchrift 


Schlochau, de 18.. 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Schlochauer Kreiſe. 


(Nr. 7839.) 36* Pro» 
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Provinz; Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 
Zinskupon 


zu der 
Kreis-Obligation des Schlochauer Kreiſes 
HU. Emiſſion 
Littr. .... MM 21... 
betr Thaler zu .......... Prozent Zinfen 


— Thaler ..... Silbergroſchen. 
— — dieſes Zinskupons empfängt gegen * „Rüdgabe in ber 


BR una 1 NE J 
——— und ſpäterhin die Zinſen der Teen rer igation 

* das Halbjahr vom .....-........- 2: RER: mit (im Buchſtaben) 

eat Thalern ..... Silbergeofchen bei * —— zu ochau. 


Schlochau, den . tr ........ 


Die ftändiihe Kommiſſion —* den Chauſſeebau im 
Schlochauer Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ültig, wenn deſſen 
Geldbetrag ce Zu — —3 ahren nach 
der keit, vom Schluß des effenden 
sähres es an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


TDalon 


zur 
Kreis-Obligation des Schlochauer Kreiſes 
II. Emiſſion. 
nhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli—⸗ 
gation F dh eis, 1; en 3 i " rk 
Iilir ———— über ..... Thaler a fünf Prozent Zinſen 
die ..t Serie — ons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei ber Kreis— 
Kommumaltaffe zu Schlochau. 
Schlochau, de 18.. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau im 
Schlochauer Kreiſe. 
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(Nr. 7840.) Statut der Wieſengenoſſenſchaft des Vinxthales unterhalb der Ortſchaft Gön 
ner8borf im Kreife Ahrweiler. Vom 5. Juni 1871. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorbnen Behufs Verbefferung der in dem Gemeindebanne von Gönnersborf, 
Kreiß Ahrweiler, unterhalb der genannten Ortſchaft im Vinxthale gelegenen 
Miefen, nad) Anhörung der Betheiligten, dem Antrage ber Mehrzahl derjelben 
entfprechend, auf Grund des Gefehed vom 28. Februar 1843. 9.,° 57. 
———— für 1843. ©. 51.) und des Geſetzes vom 11. Mai 1853. 
Art. 2. (Gefeg-Samml. für 1853. ©. 182.), was folgt: 


S. 1. 

Die Befiter der in dem Gemeindebanne Gönnersdorf, Kreis Ahrweiler, 
gelegenen Wiefen, melde in dem Situationsplane des MWiefenbaumeifterd Knipp 
zu Adenau vom Monate Juli 1869. nebft dem dazu gehörigen Katafterauszuge 
vom 18. Juli 1869. mit einer Flähe von 73 Morgen 18 Quabratruthen 
26 Quabratfuß verzeichnet find, werden zu einem Verbande unter dem Namen: 

„Wieſengenoſſenſchaft des Vinxthales unterhalb der Ort— 
ſchaft Goͤnnersdorf“ 
Mare ‚ um den Ertrag ihrer Grundftüde dur Ent» und Bewäflerung zu 
verbefjern. 
Der Verband bat Korporationdrechte und fein Domizil bei feinem jedes- 
maligen Borfteher. s2 


Alle zu diefem Zwede erforderlichen, im Plane des Miefenbaumeifterd 
— Anlagen werben auf gemeinſchaftliche Koſten angefertigt und unter- 
halten. Die Befaamung, der Umbau und die fonftige Unterhaltung der einzelnen 
MWiefenparzellen durch er Düngung u. f. w. bleibt den Eigenthümern 
überlaffen, jedoch haben fie dabei den Anordnungen des Wiefenvorftehers ($. 5.) 
im Intereſſe der ganzen Anlage Folge zu leiften. 


$. 3. 

Die Beiträge zur Anlegung und Unterhaltung der gemeinfchaftlichen An- 
ur von den Genofjen nad Verhältniß ihrer betheiligten Flächen auf- 
gebracht. 

Der Bürgermeiſter ſehtzt die Hebeliſte auf Antrag des Wieſenvorſtehers 
feſt und läßt die Beiträge von den Säumigen durch adminiſtrative Exekution 
zur Kommunalkaſſe einziehen. 

Die Anlagen werden in der Regel in Tagelohn ausgeführt unter Leitung 
eines Wieſenbaumeiſters; wo es indeß zweckmäßig iſt, ſollen die Arbeiten nach 
Beſtimmung des Vorſtandes an den Mindeſtfordernden verdungen werben. 

Aus Smeife kann der Borftand auch die Anlagen durch Natural. 
leiftung der Eigenthümer ausführen laſſen. In folden Fällen ift der Wieſen 
vorſteher befugt, die nicht rechtzeitig oder nicht gehörig ausgeführten Arbeiten 


@lr, 7840.) 
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nach einmaliger vergeblicher Erinnerung ig: Koften des Säumigen machen und 
die Koften von demfelben durch Exefution beitreiben zu laſſen. 

Ebendazu ift der MWiefenvorfteher befugt bei Arbeiten, welche den einzelnen 
Genoſſen für ihre Grundftüde obliegen und im Intereſſe der ganzen Anlage 
nicht "Dr Bert er in higenfal Veſch 

er Vorſtan . 5.) iſt ermächtigt, nöthigenfalls zur Be et 
Anlagefoften eine neh: zu machen, auch darüber die bindende ee de 
Namens des Verbandes auszuftellen. 


$. 4. 

Die Anlegung der nöthigen Gräben, Wehre ıc. muß jeder Wiefengenoffe 
ohne Weiteres geftatten und den dazu erforderlichen Grund und Boben in ber 
Regel unentgeltlich hergeben. Soweit ihm der Werth nicht durch das an ben 
Dammboffirungen und Uferrändern wachfende Gras oder andere zufällige Bor- 
teile erfegt werden follte, ift Entſchädigung zu gewähren. 

Streitigkeiten hierüber werden mit Ausſchluß des Rechtsweges fchiebs- 
richterlich entfchieden (efr. $. 9.). 

Die Erwerbung von Terrain, welches nicht Mitgliedern des MWiefenver- 
bandes gehört, erfolgt nach den Vorfchriften des Geſetzes vom 28. Februar 1843. 


$. 5. 


Die Angelegenbeiten des Verbandes werben von einem aus dem Wiefen- 
vorfteher und zwei Wiefenfchöffen beitehenden Vorftand unentgeltlich geleitet. Er 
bat die Wiefengenoffen, fo oft es nothwendig, durch öffentliche Bekanntmachung 
in den refp. Gemeinden zu einer Generalverfammlung zu berufen. 


$. 6. 


Die Mitglieder des Vorftanded werden von den Wiefengenoffen aus ihrer 
Mitte auf drei Jahre gewählt, nebit zwei Stellvertretern für die Wiefenfchöffen. 

Bei der Wahl bat jeder MWiefengenoffe Eine Stimme; wer mehr als 
= Morgen im Berbande befigt, hat zwei Stimmen, wer vier Morgen befikt, 
rei Stimmen und fo fort für je zwei Morgen mehr Eine Stimme mehr. 

Der Bürgermeifter beruft die Wahlverfammlung und führt den Vorſitz 
in derfelben. Er verpflichtet die Gewählten durch Handichlag an Eidesftatt. 

Minderjährige und moralifche Perfonen können durch ihre geſetzlichen Ver⸗ 
treter, Ehefrauen durch ihre Ehemänner mitftimmen. 

Wählbar ift jeder MWiefengenoffe, welcher nicht den Vollbeſitz der bürger- 
lichen Rechte durch rechtäftäftiged Erkenntniß verloren bat. 


6:7: 

Der Wiefenvorfteher ift die ausführende Verwal behörde des Ber- 
bandes und vertritt demfelben anderen Perfonen und Behörden gegenüber. Er 
bat insbeſondere: 

a) die Ausführung der gemeinfchaftlichen Anlagen nach dem oben le 
e 
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Plane mit Hülfe des vom Vorſtande erwählten Wieſenbaumeiſters zu 
veranlaſſen und dieſelbe zu beaufſichtigen / 

b) die Beiträge auszuſchreiben, die Zahlungen auf die Kaſſe anzuweiſen und 
bie Kaffenverwaltung zu repidiren; 

c) die Voranfchläge und Jahresrechnungen den Wiefenfchöffen zur Feftftellung 
und Abnahme vorzulegen; 

d) den Wiefenwärter umd die reg | der Anlagen zu beauffichtigen 
und die halbjährige Grabenihau im April und November mit den 
Wieſenſchöffen abzuhalten; 

e) den Schriftwechfel für den Wiefenverband zu führen und die Urkunden 
defjelben zu unterzeichnen; zur Abfchliegung von Verträgen ift die Zu- 
flimmung der Wiefenfchöffen nötbig; 

f) die Orbnungsftrafen gegen Mitglieder des Verbandes wegen Berlegun 
dieſes Statutd und der befonderd dazu erlafjenen Reglements ($. 10) 
bi8 zur Höhe von Einem Thaler feftzufeßen und zur Kaffe einzuziehen. 

In Behinderungsfällen läßt ſich der Wieſenvorſteher durch einen 
MWiejenfchöffen vertreten. 


$. 8. 


Zur Bewahung und Bedienung der Wieſen ftellt der Worftand einen 
Wiefenwärter auf breimonatliche Kündigung an und beftimmt deſſen Lohn. 
Die Wahl des MWiefenwärterd unterliegt der Beftätigung des Landrathed. Der 
Wieſenwaͤrter ift allein befugt zu wäfjen und muß fo wäfjern, daß alle Par— 
or den verbälmigmäßigen Antheil am Waſſer erhalten. Kein Eigenthümer 
arf die Schleufen öffnen oder zufegen, oder überhaupt die gemeinjchaftlichen 
Anlagen eignmächtig verändern, bei Vermeidung einer Konventionalftrafe von 
wei ern für jeden Kontraventionsfall. 
er Wiefenwärter wird als Feldhüter vereidigt; er muß den Anmweifungen 
bes Miefenvorfteherd pünktlich Folge leiften und kann von demfelben mit Ver- 
weiß und Geldbuße bis zu Einem Thaler beftraft werben: 


$. 9. 


Die Streitigkeiten, welche peiiden Mitgliedern des Verbandes über das 
Eigentyum von Grundftüden, über die Zuftändigfeit oder den Umfang von 
ung or. ie oder anderen — — und über beſondere auf fpe- 
ziellen Rechtötiteln beruhende Rechte und Berbindlichkeiten der Parteien entftehen, 
gehören zur Entfcheidung der ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werben alle anderen, die gemeinfamen —n bed Ber- 
bandes oder die vorgebliche Beeinträchtigung eined oder des anderen Genofjen 
betreffende Beſchwerden von dem Borftande unterfucht und entfchieden. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtandes fteht jedem Theile der Rekurs an 
ein Schiedögericht frei, welcher binnen zehn Tagen, von der Bekanntmachung 
bed Befcheided an gerechnet, bei dem Wiefenvorfteher angemeldet werden muß. 
Ein weiteres Rechtsmittel findet nicht ftatt. Der unterliegende Theil trägt die * 
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Das Schiedögericht befteht aud dem Bürgermeifter und zwei Beifihern. 
Die Beifiger nebft einem Stellvertreter für jeden werben von ber General» 
verfammlung der Wiefengenoffen auf drei Jahre gewählt. Wählbar ift jeder, 
der in der Gemeinde feine? Wohnorts zu den öffentlichen Gemeindeämtern 
wählbar und nicht Mitglied des Verbandes ift. 

MWenn der Bürgermeifter felbft Mitglied des Verbandes fein füllte, fo 
muß der Landrath auf Antrag jedes Betheiligten einen anderen unparteiifchen 
Borfigenden des Schiedsgerichts ernennen. Daffelbe kann der Landrath thun, 
wenn fonftige Einwendungen gegen die Perſon des Bürgermeifter8 von ben 
Betheiligten erhoben werben, welche deflen Unparteiticheit nach dem Ermeffen 
des Sanbrathe beeinträchtigen. 

$. 10. 


Wegen der Wäflerungsorbnung, der Gräbenräumung, der Heumwerbung 
und. ber Hu auf den Wiefen hat der Vorftand die nöthigen Beſtimmungen 
Be und kann deren Uebertretung, mit Ordnungsſtrafen bis zu drei, Thalern 

en. 


$. 11. 

Der Berband ift der Dberaufficht des Staatd in demfelben Umfange 
unterworfen, wie eine. ländliche Gemeinde. Das Auffichtörecht wird gehandhabt 
von dem Kreislandrath, von der Regierung in ———— Landespolizei- Behoͤrde 
und von dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 


$. 12. 


YAenderungen: dieſes Statuts fünnen nur unter lamdeöherrlicher Geneh⸗ 
migung erfolgen. 

Urfundlid unter Unferer Höchfteigenbämdigen Umterjchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel 

Gegeben Berlin, den 5. Juni 1871. 


(L.S) Wilhelm. 
v. Seldhom. Leonhardt. 
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(Nr. 7841.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Juni 1871., betreffend die Verleihung der fiska 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung von fünf Streis- 
Chauſſeen im Kreife Wanzleben, Regierungsbezirks Magdeburg. 


Masten Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Ehauf- 
feen: 1) von Hadmersleben bis zur Wanzleben- Gr.-Dfcherölebener Kreisgrenze 
in der Richtung auf Eroppenftedt; 2) vom nördlichen Ausgange des Dorfes 
Hakeborn bis zum Anſchluß an die Magdeburg -Halberftädter a ale 
in der Nichtung auf Wefteregeln; 3) von Kl.-Djchersleben und zwar von ber 
Hadmerdleben- Bledendorfer Kreis-Chauffee bis zur Wanzleben » Gr.» Dfcherdlebener 
Kreisgrenze in der Nichtung auf Gr.» Djcheröleben; 4) von Kl.-Rodendleben bis 
zur Wanzleben-Molmirftedter Kreisgrenze in der Richtung auf Niederndodeleben; 
5) von Domerdleben nach Hobendodeleben, und zwar von dem Punkte, wo die 
Kreis» Chauffee von Domersleben nady Kl.» Rodensleben den Domersleben -Hoben- 
dodelebener Weg verläßt, bis zum Anfangspunfte der Hohendobdeleben - Kl.» Otters- 
lebener Chauffee, am öftlidyen Ende von Hobendodeleben, genehmigt babe, ver- 
leihe Ich hierdurch dem Kreife Wanzleben das Erpropriationsrecht für die zu 
diefen Chauffeen erforderlichen Grundftüde, imgleichen dad Necht zur Entnahme 
ber Chauffeebau- und Unterhaltungs» Materialien, nad) —* der für die 
Staatö-Chauffeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich 
will Ich dem Kreife MWanzleben gegen Uebernahme der künftigen hauffeemäßigen 
Unterhaltung der Strafen das Recht zur Erhebung des Chauffeegelded nach den 
Beftimmungen des für die Staat3-Chauffeen jedesmal geltenden Chauffeegeld- 
Tarifs, einfchließlich der im demfelben enthaltenen Beftimmungen über die Be— 
freiungen, fowie der fonftigen die Erhebung betreffenden zufäglichen WVorfchriften, 
wie diefe Beftimmungen 27 den Staat3: Chauffeen von Ihnen angewandt werden, 
hierdurch verleihen. Auch follen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 
1840. angehängten Beftimmungen wegen der Chauffeepolizei- Vergehen auf die 
gedachten Strafen zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeß-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 5. Juni 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 
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(Nr, 7842.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 


des Manzlebener Kreifes im Betrage von 58,000 Thalern, IV. Emiffion. 
Dom 5. Juni 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von den Kreiftänden des MWanzlebener Kreiſeß auf dem Kreis. 
tage vom 28, Januar 1869. befchloffen worden, die zur Ausführung der vom 
Kreife unternonmenen Ehaufjeebauten über den Betrag der durch die Privilegien 
vom 30. Mai 1855. (Gefeß-Samml. ©. 481.), 28. September 1857. (Gefeß- 
Samml. ©. 831.) und 11. Juli 1870. —— S. 530.) genehmigten 
Anleihen hinaus erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, 
wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf 
jeden Inhaber lautende, mit Zinsfupons verfehene, Seitens der Gläubiger un» 
fündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 58,000 Shalern 
ausftellen zu dürfen, da fich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch 
der Schuldner etwas zu erinnern gefunden bat, in Gemäßheit des $. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausftellung von Obligationen zum Betrage von 
58,000 Thalern, in Buchftaben: achtundfunfzig Taufend Thalern, welche in fol- 


genden Apoints: 
20,000 Thaler a 200 Thaler, 
38,000  » 10 » 
58,000 Thaler, 
nady dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreiöfteuer mit 
fünf Prozent säbrlich zu verzinfen und nach der durch das Loos zu beilimmenden 
Folgeordnung jährlid , vom Jahre 1873. ab, mit wenigftens jährlidy zwei 
Prozent des Kapital, unter Zuwachs der Zinfen von den amortifirten Schuld» 
verfchreibungen, zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unfere landes- 
herrliche Genehmigung mit der rechtlihen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber diefer Obligationen die daraus bervorgehenden Nechte, ohne bie Ueber- 
tragung des Eigenthums nachweifen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. 
Das vorjtchende Privilegium, welches Wir —— der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewährleiftung Seitens des Staates nicht übernommen wird, ift durch bie 
Gefeg- Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 5. Juni 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Jpenplif. Gr. zu Eulendburg. Gampbaufen. 


Pros 


— 87 — 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 
Obligation 


deb 


Wanzlebener Kreiſes 
Littr. ..... Mur 
IV. Emiffion 
über 
— Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der unterm .P.PP.............. beftätigten Kreistagsbefchlüffe vom 
28. Januar 1869. wegen Aufnahme einer Schuld von refp. 38,000 Thalern 
und 20,000 Thalern — 58,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion 
I ben Chauffeebau des MWanzlebener Kreifed Namens des Kreifes durch biefe, 
ür jeden Inhaber gültige, Seiten des Gläubigerd unfündbare Ka Mae 
' einer Schuld von ........ Thalern Preußiſch Kurant, welche für den Kreis 
ontrahirt worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinfen ift. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 58,000 Thalern geſchieht 
vom Jahre 1873. ab allmälig innerhalb eines Zeitraums von 26 Jahren aus 
einem zu diefem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigftend zwei Prozent 
jährlich, unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schuldverfchreibungen, nad 
Maßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverfchreibungen wird durch 
da8 Loos beftinmt. ie Ausloofung erfolgt vom Jahre 1872, ab in dem 
Monate Dezember jeden Jahres. Der Kreis behält fi) jedoch da8 Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Ausloofungen zu verftärken, ſowie fämmtliche 
noch — Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
— Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 

ummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchen die Rückzahlung er- 
folgen foll, öffentlidy befannt gemacht. Diefe Bekanntmachung erfolgt ſechs, brei, 
zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Königlich Preu— 
Bifhen Staatdanzeiger zu Berlin, dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
u Magdeburg, dem Kreisblatte für die Kreife Oſchersleben und Wanzleben, dem 
gdeburger Korrefpondenten und der Neuen Preufifchen Zeitung zu Berlin. 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt dad Kapital MM entrichten ift, wird 
es in halbjährlihen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzforte mit jenem verzinft. 
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Die Auszahlung der Sinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rüd- 
gabe ber — Sinsfupong, —— dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Wanzleben, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligfeitstermind folgenden Zeit. 

Mit der zür Empfangnahme des Kapitald präfentirten Schuldverſchrei- 
bung find aucd die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Fälligkeitstermine 
ren erlag Für die fehlenden Zinsfupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die — Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schuld» 
verfchreibungen erfolgt nach Vorfchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 
Titel 51. $. 120. seq. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Wanzleben. 

Zinskupons fünnen weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluft von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Berjährungdfrift bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ftattgehabten Befig 
ber Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverfchreibung ober fonft in glaub» 
hafter Weife darthut, na blauf der wies Hate ale der Betrag der ange 
— > bi8 dahin nicht vorgefommenen Zinsfupond gegen Quittung aus 
gezahlt werden. 

Mit diefer Schuldverfehreibung find zehn halbjährige Zinskupons bi8 ..... 
RT audgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinsfupons auf fünfjährige 
Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zindfupons-Serie erfolgt bei der Kreis-Kom- 
munalfaffe zu Wanzleben gegen Ablieferung des der älteren Zinsfupond- Serie 
beigedrudten Talond. Beim Verlufte des Salons erfolgt die Ausbändigung der 
neuen Zinskupons ⸗· Serie an den Inhaber der Schuldverfchreibung, fofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet ber 
Kreis mit feinem Vermögen. 


= Deffen zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unterſchrift 
erteilt. 


MWanzleben, den „tm ......... 185 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauffeebau im Wanzlebener Kreife. 
N.N. N. N. 


Anmerkung. Die Unterfcriften find eigenhändig zu vollziehen. 


Pro» 


Provinz Sachſen, Regierungsbesirt Magdeburg. 


— te Zinskupon ... .er Serie 
zu der 
Kreis-Obligation des Wanzlebener Kreiſes 
Littr. ..... Mir 
IV. Emiffion 
über— Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
.... Thaler ..... Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 
..tn Januar refp. am ..tm Juli 18.. und ſpäterhin die Zinſen der vorbe⸗ 


nannten Kreis-Obligation für das Halbjahr vom ........ bis ........ mit 
in Buchftaben) ..... Thalern ..... Silbergrofchen bei der Kreis-Kommunal- 
ſſe zu Wanzleben. 
Wanzleben, den „tn .......... 18.. 


Die ſtaͤndiſche Kreis-Kommiffion für den EChauffeebau im 
Wanzlebener Kreife. 
N. N. N. N. 


Diefer Zinskupon ift ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nad 
der Fälligkeit, vom Scluffe des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird, 


Anmerkung. Die Namensunterfriften der Mitglieder der Kommiffion 
fönnen mit Lettern oder Fakjimileftempeln gedrudt werden, doch muß jeder Zins- 
—— mit der eigenhändigen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen 
werden. 
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Provinz Sachſen, Regierungsbesirt Magdeburg. 


Talon 
zur 
Kreis-Obligation des Wanzlebener Kreijes 
IV. Emiffion. 


Der Inhaber dieſes Talond empfängt gegen defjen Rüdgabe zu der Obli- 
gation des Wanzlebener Kreiſes i 


Littr. ..... — IV. Emiſſion über ..... Thaler a fünf Prozent Zinfen 
bie ..t Serie Zinskupond für die ..... Sabre 18.. bis 18.. bei der Kreis. 
Kommunalkaffe zu Wanzleben. 

Wanzleben, ben ..tm ......... 18.. 


Die ſtaͤndiſche Kreis-Rommiffion für den Chauſſeebau im 
MWanzlebener Kreife. 
N.N. N.N 


Anmerkung. Die Ramensunterfhriften der Mitglieder der Kommiſſion 
fönnen mit Qettern oder Haffimileftempeln gedrudt werden, dod muß jeder Zind- 
—* mit der eigenhändigen Namendunterfchrift eines Kontrolbeamten verſehen 
werden. 





(Nr. 7843.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juni 1871., betreffend die Geſchäftsführung der 
oberen Marinebehörde. 


J. Abänderung Meiner Order vom 16. April 1861. beſtimme Ich auf Ihren 
Antrag zur anderweitigen Organiſation der oberen Marinebehörden: 


1) das Oberkommando der Marine als geſonderte Behörde bleibt aufgehoben; 


2) die Funktionen des früheren Oberbefehläbaberd und Oberfommandos der 
Marine gehen auf den Marineminifter, refp. das Marineminifterium über; 


3) der Marineminifter hat fortan die Gefchäfte des Oberlommandos und 
der Verwaltung der Marine nah Maßgabe der Vorfchriften des Bbeilie- 
2 genden, von Mir genehmigten Regulativs zu leiten. 
Diefen Meinen Erlaß haben Sie durch dad Reichs-Geſetzblatt und die 
Gefeg- Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 15. Juni 1871. 


Milbelm. 
Fürft v. Bismard. v. Roon. 
An den Reichöfanzler und den Marineminifter. 


Res 
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Regulatib, 


betreffend 


die Geſchaͤftsführung der oberen Marinebehoͤrde. 
Bom 15. Juni 1871. 


Nachdem das Oberkommando der Marine in feinem biöherigen Beftande und 
Verfonale aufgelöft ift und deffen feitherige Funktionen duch Meine Order vom 
15. Juni d. J. dem Marineminifter, rejp. dem Marineminifterium übertragen 
ind, beſtimme Ich, im Intereſſe der einheitlicheren Leitung der Marine-Angelegen- 
eiten, über die Geſchäftsführung der oberen Marinebehorde, wie folgt: 

1) Der Geſchäftskreis des Marineminifteriums umfaßt ohne Ausnahme alle 
Angelegenheiten, welche die Einrichtung, Erhaltung und Entwidelung, 
fowie die Verwendung der Reichsmarine betreffen. Die durch Meine 
Order vom 29. Juli 1870. proviſoriſch eingeiet Kommando-Abtheilung 
fungirt fortan nur als integrirender Theil des Marineminifteriums, refp. 
ald Organ des Matineminiters. 

2) Dem Marineminifter wird neben den ihn ald WVerwaltungschef zufte 
benden Rechten und Dflichten, zu welchen namentlicdy die Regelung des 
Geſchäftsganges innerhalb des Minifteriumd, und zwifchen legterem und 
den untergebenen Verwaltungsbehörden zu zählen ift, von jeft ab auch 
die Ausübung aller dem bisherigen Oberkommando obgelegenen Dienft- 
befugniffe, einfchließli der höheren Militairgerichtöbarfeit und Die. 
ziplinarftrafgewalt übertragen. 

3) Unter dem Marineminifter leitet der Präſes die Gefchäfte des Marine 
minifteriums. Derfelbe ift in allen Beziehungen der ftetige Vertreter ded 
Minifterd, und ift ihm das geſammte Werfonal de8 Marineminifteriums 
untergeben, forte fämmtliche Perfonen und Behörden der Marinever- 
waltung. Derfelbe ift mitverantwortlich für eine geregelte, einheitliche und 
ſachgemãße Behandlung der Gefchäfte der gefammten Marineverwaltung. 
Er entfcheidet und unterzeichnet jelbitftändig in allen den Angelegenheiten, 
in denen ber Minifter fich die Entfcheidung nicht vorbehalten hat. 

Dem Präfes fteht die Disziplinarftrafgewalt eines Divifions- 
Kommandeurd zu, umd verbleibt derfelbe auch, Behufs gelegentlicher 
Vertretung des Minifters in Behinderungsfällen, im Bette er ihm 
verliehenen höheren Gerichtäbarkeit. 

4) Alle re ee und Befehle in Kommando» Angelegenheiten, welche 
nicht von Mir Ne werden fortan unter der Firma des Marine 
minifter8, oder in deſſen Vertretung „für den Marineminifter”/, durch 
den Dräfes erlaffen. 

5) Die in Perfonal-Angelegenbeiten bisher vom Oberfommando der Marine 
audgegangenen Immediat · Eingaben werden Mir für die Folge, auf Grund 
der von dem u gemachten bezüglichen Vorfchläge, durch den Minifter ein« 
gereicht. Sie gelangen nach Meiner Entſcheidung durch den Marineminifter 
an das Marineminifterium zur Verkündigung und Ausführung zurüd. 
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6) Diejenigen DBerwaltungsvorfchriften und gr de8 Marine 
minifterd, welche bisher durch Vermittelung des Oberkommandos der 
Marine an die Stationskommandos, an die Gefchwader- oder Schiffs. 
fommanbo8 gelangten, werden fortan direkt durch den Marineminijter 
oder dad Marineminifterium an die genannten Kommandos, die Marine» 
Intendantur und die Lokalverwaltungen erlaffen. 
Behufs der Kontrole über die Ausführung Meiner Befehle und der in 
Meinen Namen und Auftrage erlafjenen reglementarifhen Minifterial- 
vorfchriften, werden die verſchiedenen Marinetheile vegelinäßigen Inſpi— 
zirungen unterworfen, die in Meinem Namen durch den Generals 
Inſpekteur der Marine, oder im Auftrage des Marineminifters durch 
den damit betrauten älteren Secoffizier vorzunehmen find. — Ueber das 
Refultat der Inſpizirungen hat Mir der General» nfpekteur direkt zu 
berichten. Derfelbe wird fid) dabei darauf zu befchränfen haben, zu 
prüfen, ob und in wie weit die für die Flotte und die verfchiedenen 
Marinetbeile und Etablifjementd erlaffenen organiſchen und reglementa- 
riſchen Vorſchriften zur gebeihlihen Ausführung gelangt find. Dem- 
ufolge ift der General-nfpekteur dur) das Marineminifterium in lau- 
ender Kenntniß von allen organifchen Einrichtungen und Beftimmungen 
u erhalten, die für die Marine erlaffen werden. j 
En allen den Fällen, in denen der Minifter zur Löfung ſchwieriger 
fragen organifatorifcher und technifcher Natur des Beirathes erfahrener 
Seeoffiziere und fachverftändiger Techniker, die den Marineminifterium 
nicht angehören, zu bedürfen glaubt, Hat er, wie bisher, das Recht, den 

Admiralitätsrath zu berufen und foldyem die betreffenden Fragen zur 

Begutachtung vorzulegen. — Der General» Infpekteur der Marine i 
ftändiged Mitglied des Admiralitätsrathed. Außerdem befteht derſelbe, 
unter Vorſitz des Minifters, aus den von diefem bezeichneten Mitgliedern 
des Marineminifteriumd und den von ihm dazu berufenen Seeoffizieren, 
Beamten und Technifern. — Ueber die ftattfindenden Berathungen wird 
ein Protokoll geführt, weldyes von allen Theilnehmern zu unterzeichnen 
und zu den Akten des Marineminifteriumd zu nehmen ift. 

9) Die Marine» Intendantur behält ihre bisherige Stellung zum Marine 
minifterium; ber Intendant funftionirt ——— alles als Referent des 
Marineminiſters in deſſen Eigenſchaft als Oberbefehlshaber der Marine. 

10) = * Regulativ entgegenſtehenden Beſtimmungen werden hierdurch 
aufgehoben. 


Berlin, den 15. Juni 1871. 


7 


— 


8 


u. 


Milhelm. 
Fürft v. Bismard. v. Roon. 





Pebigirt im Büreau des Staats Minifteriums, 
Berlin, gedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdrucerel 
en (R. v, Dede). 


— 0 — 
Gejeß- Sammlung 
für die 


Königliben Preufifben Staaten. 


— — Nr. 20. — — 





(Nr. 7844.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Juli 1871., betreffend die Aufhebung der im Mi- 
nifterium der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten jet beftehenden gefonderten 
Abtbeilungen für die evangeliſchen Kirchen» Ungelegenbeiten und für die 
katholischen Kirchen - Angelegenbeiten. 


A den Bericht des Staatsminiſteriums vom 30. v. M. will Ich genehmigen, 

daß die im Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal Angelegenheiten 

jegt beftehenden gefonderten Abtheilungen für die evangelifchen Kirchen-Angelegen- 

beiten und für die fatholifchen Kirchen» Angelegenheiten aufgehoben und deren 

Geſchäfte Einer Abtheilung für die geiftlichen Angelegenheiten übertragen werben. 
Diefe Order ift durch die Geſetz Sammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 8. Juli 1871. 
Milbhelm. 


Fürft v. Bismard. Gr. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mübler. 
v. Selhow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. ECampbaufen. 


An das Staatdminifterium. 


— 0 


(Nr. 7845.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Juni 1871., betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und Die Unterhaltung einer Gemeinde · Chauſſee 
von Niederndobdeleben bis zur Klein-Rodendlebener Feldmarksgrenge. 


NR use Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von ber Gemeinde 
Niederndodeleben, im Kreife Wolmirftedt des Negierungsbezirtd Magdeburg, be- 
fchloffenen chauſſeemäßigen Ausbau der innerhalb ihrer Feldmark belegenen Strede 
des Weges von Niederndodeleben nad, Klein-Rodensleben genehmigt habe, ver- 
leihe Er hierdurch der Gemeinde Niederndobeleben das Erpropriationsrecht, für 
die zu diefer Chauffee erforderlichen Grundftüde, imgleihen da8 Recht zur Ent- 
nahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs. Materialien, nah Maßgabe der für 
die Staats» Chauffeen beftehenden Vorſchriften, in Bezug auf diefe Straße. 
Zugleich will Sch genehmigen, daf das der Gemeinde Nieberndobeleben durch 

Jahrgang 1871. (Nr. 78447846.) .38 Mei ⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 23, Juli 1871. 
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Meinen Erlaß vom 4. Dezember 1861. (Geſetz Samml. 1862. ©. 13.) verlie- 
bene Recht zur Erhebung von Ehauffeegeld auf der dort bezeichneten Gemeinde- 
Chauffee von der Diesdorf- Niederndodelebener — bis zum Dorfe 
Niederndodeleben auf die oben gedachte von der Gemeinde Niederndodeleben zu 
unterhaltende Chauſſeeſtrecke unter gleichen Bedingungen zur —— ge 
bracht werde. Auch follen die dem Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehängten Beftimmungen wegen der Chauffeepolizei- Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung fommen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 5. Juni 1871. 

Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 





(Nr. 7846.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Juni 1871., betreffend die Verleihung der fißfa- 
lichen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von 
Kurnik nah Schroda, im Kreife Schroba. 


Aır Ihren Bericht vom 26. Mai d. J. beflimme ch, daß, nachdem bie 
Stadt Kumif, im Kreife Schrimm, Regierungsbezirks Poſen, den Bau und bie 
— —— der Chauſſee von Kurnik nach Schroda, im Kreife Schroda, an 
Stelle der betheiligten Kreife übernommen, aufer der durch ben Erlaß vom 
21. Mai 1855. zu jenem Bau nad) dem Safe von 7000 Thalern für bie 
Meile bewilligten Neubauprämie auch die den urfprünglichen Unternehmern durch 
den anderweiten Erlaß von demfelben Tage —— 1855. S. 513. 
verliehenen fiskaliſchen Vorrechte, einſchließlich der niß zur Erhebung de 
tarifmäßigen Chauffeegeldes, in Bezug auf die gedachte Ehauffeeftrede nummehr 
der Stadt Kurnik, beziehungsweife der Provinz zuftehen follen. Auch ertheile 
Ich dem nebft der eingereichten Karte und den übrigen Anlagen anbei zurüdfolgen. 
den Befchluffe der Stände des Kreiſes Schrimm vom 25. Januar 1870., betreffend 
bie der Stadt Kurnik zu gemwährende Beihülfe, hierdurch Meine Genehmigung. 

Der gegenwärtige Erlaß ift duch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 5. Juni 1871. 


Milhelm. 
A Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg- Kampbaufen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
| den Minifter des Innern und den Finanzminifter. 





(Nr. 7847.) 
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(Nr. 7847.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1871., betreffend die Uenderung der revidirten 
Statuten des Ealenberg-Grubenhagen · Hildesheimſchen ritterfchaftlichen 
Kreditvereins. 


Au den Bericht vom 7. Juni d. J. will Ich die von ber Calenberg ⸗Gruben⸗ 
enfchen und von ber Hildesheimſchen Nitterfchaft Inhalte der anbei zurüd- 
enden Berhandlungen vom 24. Februar und 2. Mai d. J. übereinftimmend 
g ker Bufäße zu den 6$. 52. 56. 59. der revidirten ‚Statuten des Ealen- 

berg- Grubenhagen · Hildesheimfchen ritterfchaftlihen Kreditvereins —— 

— — von 1864. ©. 181.), wonach ‚die ritterſchaftliche Kreditlommiffion 

ein ſoll: 
1) außer den bisherigen Beamten des Inſtituts nach deffen Gefchäftsbebürfniß 
indbefondere —* die Kontrole und die —ES— bei der Krebit- 
faffe, auch noch andere Beamte mit Vorbehalt beiderfeitiger balbjähriger 
Kündigung anzuftellen und eiblich zu verpflichten, 
2) nad) ihrem Ermefjen Beamten des Inſtituts in Rückſicht auf die Dienft- 
ie und auf fonftige Umftände eine im —— nicht über 
0 Prozent des feſten Gehalts hinausgehende Penſion bei Auflöſung des 
Dienftverhältniffes zu bemilligen oder bei der Anftellung zuzufichern, 
bierdurch genehmigen. : 
Diefer Erlaf ift durch die Geſetz Sammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, ben 21. Juni 1871. 
Wilhelm. 


Gr. zu Eulenbyurg. 
An den Minifter des Innern. 


(Nr. 7848.) Allerhöcfter Erlaf vom 21. Juni 1871., betxeffend die Verleihung der fißfali- 
fhen Vorrechte an den Kreid Neurode, Regierungsbezirk Breslau, für ben 
Bau und die Unterhaltung einer Kreis- Chauffee von Mittelfteine im 
Neuroder Kreife bis zur Glap-Neuroder Kreid-Ehauffee bei Möbhlten im 
Glatzer Kreife. 


Madsen 36 durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage ben vom Kreiſe Neurode 
im Regierungsbezirke Breslau beabſichtigten Bau einer Chauffee von Mittelfteine 
im Neuroder Kreiſe bis zur Glaß-Neuroder Kreis. Chauffee bei Möblten im 
Glatzer Kreife genehmigt Habe, verleihe Ich Hierdurch dem Kreife Neurode 
das topriationdrecht für die zu dieſer Chauffee erforderlihen Grundftüde, 
imgleihen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau - und Unterhaltungs- 
Materialien, nad Maßgabe der für die Staats» Ehauffeen beftehenden 
Vorſchriften, in Bezug auf diefe Strafe. Zugleich will Ich dem genannten 

Nr. 7947-79)  - Kreife 
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Kreiſe gegen Uebernahme der — * chauffeemäßigen Unterhaltung der 
Straße dad Recht zur Erhebung ded Chauffeegelded nach den are 
bes für die Staatd-Chauffeen jededmal geltenden rg mg einfchließli 
der in demfelben enthaltenen Beitimmungen über die Befreiungen, fowie der 
fonftigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie diefe Beltim- 
mungen auf den Staats-Chauffeen von Ihnen angewandt werden, bierdurch ver- 
leihen. Auch follen die dem Chaufjeegeld -Tarife vom 29. Februar 1840. an- 
gehängten Beftimmungen wegen der Chauffeepolizei- Vergeben auf bie gedachte 
traße zur Anwendung fommen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 

Kenntniß zu bringen. | 


Berlin, den 21. Juni 1871. 
Wilhelm. 
Gr. v. Ipenplif. Camphauſen. 


An den rn ar für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 





(Nr, 7849.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juli 1871., betreffend die Aufhebung des Amts- 
gericht? Gartow und die Vereinigung ded Bezirks deffelben mit dem de8 
Amtsgerichts Lüchow im Departement des Appellationsgerichtd zu Eelle. 


Au; Ihren Bericht vom 6. Juli d. 3. will Ich genehmigen, daß dad Amts. 
gericht Gartow zum 1. Dftober d. J. aufgehoben und der Bezirk befjelben mit 
dem bed Amtögerichtd Lüchow im Departement des Appellationdgericht8 zu Celle 
vereinigt wird. 
Sie haben biernady das Weitere zu veranlaffen. 
Bad Ems, den 10. Juli 1871. 
Wilhelm. 


Leonhardt. 
An den Juſtizminiſter. 





Rebigirt im Bürcau bes Staats - Miniſteriums. 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober · Hoſbuchdruckerei 
(R. v. Deder). 
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Geſetz-Sammlung 
für die 
Königliden Preußiſchen Staaten. 


— ⸗— Nr. 21. — 





(Nr. 7850.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1871., betreffend den Tarif, nach welchem 
das Hafengeld für die Benukung des Winterhafens zu Graudenz zu ent- 
richten iſt. 


Ar Ihren Bericht vom 21. Juni d. J. babe Ich den anliegenden Tarif, 
nad) welchem das Hafengeld für die —— des Winterhafens zu Grauden; 
zu entrichten ijt, unter dem Vorbehalt einer Reviſion von fünf zu fünf Jahren 
genehmigt und vollzogen. 
Derfelbe ift mit diefem Erlaſſe durch die Gefeß-Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 24, Juni 1871. 
Milbelm. 


Gt. v. Itzenplitz. Campbaufen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminifter. 


Tarif, 
nach welchem das Hafengeld für die Benugung des Minterbafens bei 
Graudenz zu entrichten ift. 
Vom 24. Juni 1871. 


Es wird entrichtet an Hafengeld für die Ueberwinterung von Stromfahrzeugen: 
a. von unbeladenen: 
1) un — Fahrzeuge von 1 Tonne bis einſchließlich 10 Tonnen Trag- 
äbig 


RENTE — Rthle. 10 Ser. 
2) von einem Fahrzeuge von mehr ald 10 bis ein- 
fchlieglih 20 Tonnen Tragfäbigkeit............-.- — +. WU « 
Jahrgang 1871. (Nr. 7850.) 39 3) von 


Ausgegeben zu Berlin den 2. Auguſt 1871. 
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3) von einem Fahrzeuge von mehr als 20 bis ein 
fchließlih 40 Tonnen Tragfähigkeit .............- 
4) von einem Fahrzeuge von mehr als 40 bis ein. 
ſchließlich 60 Tonnen Tragfähigkeit..............- 


5) von einem Fahrzeuge von mehr ala 60 bis ein- 
ſchließlich 80 Tonnen Tragfäbigkeit..............- 


6) von einem Fahrzeuge von mehr ala 80 bis ein 
fchließlih 90 Tonnen Tragfähigkeit. .. . . . . . . ...... 
7) von einem Fahrzeuge über 90 Tonnen Tragfähigkeit 
b. von belabdenen: 
8) das Doppelte der vorjtehenden Sätze zu 1 bis 7. 


ec. von Dampfſchiffen: 
9) für ein jedes ohne NRüdficht auf deſſen Größe..... 


Befreiungen. 


Be — —— 
3» 1W » 
5 Rthlr. — Sgr. 


Von Entrichtung des vorftehenden Hafengeldes find befreit: 
1) fämmtlihe Wafferfahrzeuge, welche dem Staate eigenthümlich gehören; 
2) Stromfahrzeuge, welche mit Königlichen oder Armee» Effekten oder fonft 
mit Staatseigentbum beladen oder vom Staate gemiethet und mit Sol- 
daten, ausgehobenen Leuten oder Tagelöhnern bemannt find; 


3) die zum Betriebe der Fahrzeuge gehörigen Nachen. 
Sujäßlihe Beſtimmungen. 


Das Hafengeld wird von jedem Fahrzeuge erhoben, welches in dem Hafen 


Gegeben Berlin, den 24. Juni 1871. 


überwintert, fowie von allen denjenigen Fahrzeugen, welche bei eintretenden Froſt 
wetter und Treibeife in den Sicherheitähafen einlaufen und dort vor dem Eife 
Schuß ſuchen. Es ift in der Regel vor der Einfahrt in den Hafen zu entrichten. 
Zwingt ein erweislicher Notbftand zur ungeſäumten Einfahrt in den Hafen, To 
fann diefe ausnahmsweiſe vor Entrichtung ded Hafengeldes geichehen. Es muß 
dann aber die Abgabe unverzüglich nad) der Einbringung des Fahrzeuges gezahlt 
werden. 


(L. 8.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Campbaufen. 





(Nr. 7851.) 
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(Nr. 7851.) Allerhöchfter Erlaß vom 17. Juli 1871., betreffend die Allerhöchſte Genchmi- 
gung des Regulativs für die Organifation der Verwaltung de8 fommunal- 
ftändifhen Vermögens und der kommunalſtändiſchen Unftalten in dem 
fommunalftändiihen Verbande des Regierungsbezirks Wiesbaden. 


A. ben Beriht vom 11. Juli d. J. will Ich in Gemäßbeit der $$. 2. und 

15. Meiner Verordnung vom 26. September 1867., betreffend bie Einrichtung 

einer fommunalftändifchen Verfaffung im Regierungsbezirk Wiesbaden, mit Aus. 

fhluß des Stadtkreifes Frankfurt a. M., dem Antrage des Kommunallandtages 

diefed Regierungsbezirks entiprechend, das anliegende 

24 Regulativ für die Organifation der Verwaltung des fommunalftändifchen 
Vermögend und der fommunaljtändiihen Anftalten in dem fommunal- 

ſtändiſchen Verbande des Regierungsbezirks Wiesbaden 


hiermit genehmigen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Bad Ems, den 17. Juli 1871. 
Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 


(Nr, 7851.) 39* Ne 


Regulatip 
für die 
Drganifation der Verwaltung des Fommunaljtändischen Vermögens 
und der fommunalftändiichen Anjtalten in dem kommunalſtaändiſchen 
Verbande des Regierungsbezirks Wiesbaden. 





61. 
Ständifher Berwaltungsausfchuß. 


Zum Zwecke der Verwaltung des Vermögens und der Anftalten des 
fommunaljtändifchen Verbandes des Regierungsbeziris Wiesbaden wird ein 


ftändifher VBerwaltungsausfhuß 
beftellt. 


$. 2, 
Zufammenfegung des Ausſchuſſes. 

Der Ausjchuß beitebt aus: 

1) dem jedesmaligen Borfigenden de8 Kommungllandtages, welcher au 
in der Smwifchenzeit bis zum nächften Kommunallandtage im Ausſchuſſe, 
verbleibt, und in defjen Behinderung dem Stellvertreter defjelben; 

2) ſechs Mitgliedern, welche von dem Kommunallandtage aus feiner Mitte 
dergeftalt gewählt werden, daß mindeſtens eines derfelben ben Standes» 
berren oder den Vertretern der großen Grundbefiger angehört. 

Die Wahl ad 2. erfolgt auf die Dauer des Mandats der Kommunallandtags- 
Abgeordneten ($. 6. der Verordnung vom 26. September 1867.) mit der Mafigabe, 
daß bei Ablauf der Wahlperiode die Mitgliedfchaft im Ausfchuffe bis zur Wahl 
des Nachfolgerd fortdauert. 

Für dad Ausſchußmitglied der Standesherren und der Vertreter der großen 
Grundbefiger ift ein Stellvertreter aus der Zahl diefer, für die übrigen Mitglieder 
aber find drei Stellvertreter au der Zahl der Abgeordneten der Kreife zu 
wählen, welche für den Fall dauernder Behinderung ber Ausfchußmitglieder nad) 
der durch die erhaltene Stimmenzahl und bei Stimmengleichheit durch das Loos 
zu beftimmenden Reihenfolge eintreten. 


$. 3. 
Wirkungskreis des Ausfchuffes. 


Der Ausſchuß hat die Verwaltung des kommunalſtändiſchen Vermögens und 
der kommunalſtändiſchen Anſtalten nach Maßgabe der Beſchlüſſe des ge 


d» 
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landtages, insbefondere auch in Gemäßheit des von diefem feftzuftellenden Finanz- 
etat3 zu führen. 

Inwieweit im Uebrigen der Ausſchuß die Berwaltung felbftftändig zu führen 
oder die Beichlußfaffung des Kommunallandtaged zu erwirfen hat, wird durch 
befondere für die einzelnen Verwaltungszweige feftzuftellende Regulative beitimmt. 

Der Ausfchuß bat über die Eraebniffe der Verwaltung dem Kommunal. 
landtage Jahresberichte zu erjtatten. 

Seinen Gefchäftsgang regelt der Ausſchuß durch eine von ibm zu ent- 
werfende, durch Befchluß des Kommunallandtages feftzuftellende Geſchäftsordnung. 


6. 4. 
Der Borfigende des Kommunallandtageß. 


Der Vorſitzende des Kommumallandtages und in deffen Behinderung ber 
Stellvertreter deffelben führt den Vorfig im Ausſchuſſe. Er beruft denjelben 
und leitet die Verhandlungen nah Maßgabe der Gefchäftdordnung ($. 3. a. ©.). 
Er ift berechtigt, jederzeit, namentlich auch wenn der Ausfchuß nicht verfammelt 
ift, Kenntniß von dem Gange der Verwaltung zu nehmen, und find die fämmt- 
lichen ftändifchen Beamten verpflichtet, ihm jede verlangte Auskunft zu gewähren. 

Mafregeln, welche nach feiner Anficht die Befugniß der ſtändiſchen Beamten 
überschreiten oder für den fommunalftändiichen Verband und die Aufgaben dej- 
felben weſentliche Nachtbeile herbeiführen würden, fann er bis zur nächſten Aus- 
ihußfigung beanftanden. 


8. 5. 
Ständiſche obere Beamte. 


Zur Befor ung der laufenden Berwaltungsgefchäfte kann ein befoldeter 
Dberbeamter angeiell werden, welder vom Kommunallandtage zu wählen und 
* Könige zu beſtätigen iſt. Dieſer Beamte führt den Titel eines Landes» 
irektors. 

Dem Landesdirektor können nach Bedürfniß noch andere in gleicher Weiſe 
zu wählende obere Beamte (Landſyndikus ꝛc.) zugeordnet werben. 

Die oberen ftändiichen Beamten haben der Regel nad ihren Wohnfig in 
der Stadt Wieöbaden zu nebmen. Sie werden vom Borfigenden des Kommunal- 
landiages in ihre Aemter eingeführt und vereidigt. 

Die Amtödauer ded gewählten Tandesdireftord wird auf zwölf Jahre feft- 
geieht. Auf Antrag von acht Mitgliedern des Kommunallandtages fannn aber bereits 
nach fehsjähriger Dienftführung der Kommunallandtag die Verabfchiedung des 
vandesdireltors befchließen, in welchen Falle ihm die Hälfte feines Gehalts bis 
zum Ablauf der urfprünglichen zwölfjährigen Wahlperiode zu belaffen ift. 

Das Gehalt, die etwaige Penfion und andere Emolumente des LQande- 
direktors und der etwaigen anderen oberen ftändifchen Beamten werben vor deren 
Wahl von dem Kommunallandtage beftimmt. 

(Ne. 7851.) $. 6. 
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$. 6. 
Dbliegenbeiten des Landesdirektors. 


Der Landeödireftor führt als erfter ftändifcher Beamter, unter Betheili- 
gung der etwaigen anderen Beamten ($. 5.), die laufenden Gefchäfte der Ver— 
waltung jelbftftändig, vorbehaltlich ded Rekurſes der Betheiligten an den fom- 
munalftändifchen Ausfhuß. Er vertritt die ftändifche Verwaltung nad Außen, 
verhandelt Namens bderfelben mit Behörden und Privatperfonen, führt den 
Schriftwechfel und zeichnet die Schriftftüde allein. 

Im Uebrigen wird der Umfang der Amtöpflichten des Landesdireftors 
und der etwaigen anderen oberen ftändifchen Beamten, fowie ihre gegenfeitige 
dienftliche Stellung von dem Ausfchuffe durch befondere Gefchäftsinftruftionen 
geregelt, deren Genehmigung dem Kommunallandtage vorbehalten bleibt. 

Sofern die Anftellung eines Landesdireftord nicht erfolgt, werden bie 
Funktionen bdeffelben von dem Borfigenden des Kommunallandtages, beziehungs- 
weiſe defien Stellvertreter wahrgenommen. 


$. 7. 
Ständifhe Büreaubeamte. 


Die Stellen der zur — —— der Büreau⸗, Kaffen- und anderen Ge- 
ſchäfte des Ausfchuffes nöthigen Beamten werden der Zahl, der Dienfteinnahme 
und der Art der Beſetzung (auf Lebenszeit, auf Zeit, auf Kündigung) nad) auf 
Vorfchlag des Ausfchuffes mittelft des Finanzetats beftimmt. 

Die Beſetzung diefer Stellen, bei welden, foweit e8 fid) um das untere 
Kaſſen- und Büreaudienftperfonal bandelt, die Beftimmungen des $. 11. des 
Neglements über die Eivilverforgung ꝛc. der Militairperfonen vom 20. Juni 
1867. analoge Anwendung finden, erfolgt durch den Ausschuß felbftitändig. 

Diefe Beamten werden von dem Landesdireftor vereidigt und in ihre 
Aemter eingeführt. Sie erhalten ihre Gefchäftsinftruftionen vom Ausfchuffe. 

Das ftändifche Kaffen- und Rechnungswefen wird durch befonderes Negle- 
ment geordnet. 


$. 8. 
Ständifhe Lokalkommiſſionen. 


Für die unmittelbare Verwaltung und Beauffichtigung einzelner ftändifcher 
nn fönnen befondere ftändifche Kommiffionen oder Kommiſſare beftellt 
werden. 

Die Einfegung und die Art und Weife der Zufammenfeßung berfelben 
hängt von dem Beſchluſſe des Kommunallandtaged ab. Die Wahl der Mit 
lieder fteht dem Ausfchuffe zu, wenn fi der Kommunallandtag diefelbe nicht 
* einzelne Anſtalten beſonders vorbehält. 

Die Kommiſſionen oder Kommiſſare führen ihre Geſchäfte unter der 
Leitung und Aufſicht des Ausſchuſſes und empfangen von dieſem ihre Geſchäfts- 


inftruftion. 
$. 9, 
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$. 9. 
Ständifche Inftitutsbeamte. 


Ueber die an den einzelnen ftändifchen Inſtituten anzuftellenden Beamten, 
über die Art der Anftellung derfelben und inwieweit dabei die Beftimmungen 
des Neglementd über die Civilverforgung ꝛc. der Militairperfonen vom 20. Juni 
1867. ($$. 11. und 12.) zur Anwendung kommen, wird durch die für Ddiefe 
Inftitute zu erlaffenden Ordnungen beftimmt. 


$. 10. 
Beftallungen. 


Sämmtliche ftändifhe Beamte haben die Rechte und die Pflichten mittel- 
barer Staatöbeamten. 

Die befonderen dienftlichen Verhältniſſe der ftändifchen Beamten werden 
dur ihre Beftallungen geregelt, weldye für die oberen Beamten ($. 5.) vom 
Vorfigenden ded Kommunallandtages, für die übrigen vom Landesdireftor aus. 
gefertigt werden. 


$. 11. 
Dberauffidt. 


Der Oberpräfident ift Behufs Wahrnehmung der ihm nad $. 19. der 
Verordnung vom 26. September 1867. zuftehenden Oberaufjiht befugt, über 
alle Gegenftände der ftändifhen Verwaltung Auskunft zu erfordern und an 
den Berathungen des Ausfchuffes entweder ſelbſt oder durch einen zu feiner 
Vertretung abzuordnenden Staatöbeamten Theil zu nehmen. 

Er bat Befchlüffe des Ausjchuffes, welche deffen Befugniffe überfjchreiten 
oder das Staatöwohl verlegen, zu beanftanden und Behufs Entfcheidung über 
deren Ausführung dem betreffenden Refjortminifter einzureichen. 

Dem Oberpräfidenten ift demgemäß von den Sitzungen des Ausſchuſſes 
unter Angabe ber En durch den MWorfigenden zeitig Anzeige 
zu machen, und find ihm Ausfertigungen der Bejchlüffe des Ausſchuſſes zur 
Kenntnifnabme mitzutheilen. 

Der DOberpräfident kann, wenn er ſolches im einzelnen Falle für erforber- 
lich erachtet, den Lokalkommiſſionen ($. 8.) einen Beamten mit gleichen Befug- 
niffen zuordnen. Falls von legterem eine Mafregel diefer Kommiſſion bean- 
ftandet werden follte, fo ift die Angelegenheit zunächſt an den ftändifchen Aus- 
ſchuß zur weiteren Beſchlußnahme zu bringen. 
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(Nr. 7852.) Bekanntmachung, betreffend Die der Ueterſener Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte 
landesherrlihe Konzeffion zum Bau und Betriebe einer Pferde - Eifenbahn 
von Ueterfen nad Tornefh, Vom 19. Juli 1871. 


L 
Na Kaiferd und Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchiter Urkunde vom 
14, März 1871. der Ueterjener Eifenbahngejellihaft die Konzeflion zum Bau 
und Betriebe einer Pferde -Eifenbahn von Ueterjen nad) Torneſch, unter gleich 
zeitiger Verleihung des Erpropriationdrechtö, zu ertheilen gerubt. 

Die —— Urkunde gelangt durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung in Schleswig zur Veröffentlichung. 


Berlin, den 19. Juli 1871. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Im Auftrage: 
Mebes, 


Rebigirt im Büreau des Staats. Minifteriums, 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Gcheimen Ober Hofbuchbruderei 
(R. v. Deiker). 


— Be 


Gejeg- Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 7863.) Privilegium wegen Emiſſion von fünfprozentigen Prioritäts « Obligationen 
U. Emiffion der Rheiniſchen Eifenbahngefellihaft zum Betrage von 
5,000,000 Thaler. Bom 19. Juli 1871. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von Seiten der Rheinifchen Eifenbahngefellichaft darauf —— 
tragen worden iſt, zur Vermehrung des Betriebsmaterials und der Betriebs⸗ 
einrichtungen, ſowie zur Einlöfung der auf Grund Unſeres Privilegiums vom 
31. Juli 1861. emittirten, vom Staate garantirten und inzwifchen von ber 
Gefellihaft gefündigten Obligationen die Aufnahme einer ferneren Anleihe auf 
Höhe von fünf Millionen Thaler Kurant gegen Ausftellung auf den Inhaber 
lautender und wit Zinskupons verfehener Obligationen zu geftatten, ertheilen 
Wir in Gemäßheit des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch gegenwärtige Priv 
vilegium Unfere landeäherrlihe Genehmigung zur Emiffion der gedachten Obli- 
gationen unter nachfiehenden Bedingungen. 

$. 1. 

Die Obligationen zerfallen in 25,000 Stüd, getheilt zum Zwecke ber 
re. und einer befieren Kontrole der Amortifation in 250 Serien 
a 100 Stüd, jede Obligation zu 200 Thaler, und werden ımter der Bezeichmmg: 
le ntige Prioritäts- Obligationen II. Emiffton der Rheinifchen Eiſenbahn⸗ 
geſell an im unmittelbaren Anſchluß an die letzte Nummer der auf Grund 
des Allerhöchſten Privilegiums vom 14. Oftober 1869. emittirten finfprogentigen 
Obligationen, unter den fortlaufenden Nummern 100,001. bis 125,000. nad) dem 
beiliegenden Schema A. ausgeftellt und von drei Direktoren, ſowie von dem 
Spyialdireftor, reſp. deſſen Stellvertreter unterzeichnet. 


$. 2. 
Das Darlehn wi fünf Prozent Zinfen, welche in balbjährigen Raten 
ostnumerando am 1. April ımd am 1. Oftober jeden Jahres gezahlt werden. — 
en Obligationen werben zum Zwede der formellen Gleichftellung mit den Obli- 
ationen der I. Emiffion aus dem Privilegium vom 14. Oktober 1869. zumächft 
fü die Dauer bis 1. Oktober 1874. inkl. fieben Stüd Zinskupons, Littr. D. 


K. pro 1. Oftober 1871. bis infl. 1. Oftober 1874., jeder zum von 
fünf Thalern, beigegeben. 
Jahrgang 1871. (Nr. 7853.) 40 Für 


Ausgegeben zu Berlin den 4. Auguſt 1871, 
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Für die folgenden fünf Jahre werden ſeiner Zeit zehn Zinskupons, jeder 
zu gleichem Werthe, geliefert. Ueberhaupt ſind die Kupons von fünf Fe fünf 
a zufolge befonderer Bekanntmachung zu erneuern, und ift für jede Kupond- 

erie eine befondere Anmweifung zur Empfangnabme neuer Kupons beizufügen. 
Die Kupond und Anmweifungen nad) den anliegenden Schemas B. und C. 
⸗ werden mit den Fakſimiles dreier Direktoren und des Spezialdirektors verſehen 
7 und von zwei Kontrolbeamten der Geſellſchaft unterjchrieben. 

Am Berfalltage werden die Zinskupons gegen deren Auslieferung zum 
vollen Nennwerthe an den Borzeiger in Berlin, Coln und den Städten gezahlt, 
welche Seitens der Direktion der Gefellihaft noch außerdem zu dem Ende ver- 
mittelft Bekanntmachung bezeichnet werden. — Die Gefellihaft bat die mit der 
Bezahlung der Zinskupons beauftragten Komtoire und Handlungshäufer öffentlich 
anzuzeigen. Die Audreichung einer neuen Serie Zinskupons erfolgt nur gegen 
Aushändigung der, der vorhergebenden Serie beigegebenen Anmeifung. 

Der Direktion ftebt die Befugniß zu, ſich die Obligationen neben den 
Anweifungen zur Verabfolgung neuer Zinskupons Behufs Abftempelung ein 
reichen zu laſſen. 


4 


$. 3. 
Die Anfprühe auf Zindvergütung erlöfchen und die Zinskupons werden 
ungültig und werthlos, wenn diefe nicht binnen fünf Jahren nad) dem Verfall. 
tage zur Zahlung präfentirt werben. 


$. 4. 

Die Berzinfung der Obligationen hört an dem Tage auf, an welchem 
diefelben zur Zurüdzahlung fällig find. Wird der Betrag der Obligationen in 
Empfang genommen, fo müffen zugleich die audgereichten Zinsfupons, welche 
fpäter als an jenem Tage verfallen, mit der fälligen Obligation eingeliefert 
werden; gejchieht dies nicht, fo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von 
dem Kapitale gekürzt und zur a ice Kupons verwandt. 


Zur allmäligen Tilgung der Schuld wird vom Jahre 1876. an jährlich 
ein halbes Prozent von dem Kapitalbetrage der emittirten Obligationen nebft den 
Zinfen der eingelöften Obligationen verwandt; der Gejellichaft bleibt jedoch vorbe- 
halten, den Tilgungsfonds beliebig zu verftärfen, auch die noch nicht getilgten Obli- 
gationen vom 1. Januar 1874. ab jederzeit nady einer wenigftens ſechs Monate 
vorhergegangenen öffentlihen Kündigung fällig zu erflären und —— 

Die Tilgung der Obligationen wird in Gegenwart von zwei Mitgliedern 
der Direktion und des Spezialdirektors, unter Zuziehung eines das Protokoll 
aufnehmenden Notars, durch das Loos beſtimmt, und —* darauf nach einer 
wenigſtens zwei Monate vorhergegangenen öffentlichen Anzeige die ausgelooſten 
Nummern am nächſten 1. Apri Falls. Die Berloofung erfolgt in der Weiſe, 
daf nur eine, refp. fo viel Serien aus der Urne genommen werben, ald er 
forderli find, um daraus die zur Bildung der feftgefehten Rüdzahlungsfumme 
nöthigen Obligationen entnehmen zu können, 

Entbalten die gejogenen Serien mehr Nummern, ald erforderlich find, fo 
— jedesmal zunächſt die niedrigſten Nummern der ausgelooſten Serien 
zur Rückzahlung und gelten dagegen die unmittelbar anſchließenden ae 

iejer 
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biefer Serie für die nächftfolgende Amortifation bereitd für gezogen. Iſt zur 
Ergänzung der in dem betreffenden Jahre weiter einzulöfenden Obligationen eine 
weitere Serienziehung zu bewirken, jo foll e8 damit in gleicher Weiſe gehalten 
werden, fo daß die niedrigften Nummern pro rata der Amortifationdfumme in 
dem bezüglichen Jahre und die übrigen Nummern als für die nächftfolgenden 
Einlöfungen ausgelooft gelten follen. Die in Folge der Beſtimmung dieſes 
Varaçraphen ſalligen Obligationen werden gegen deren Auslieferung unter An- 
wendung der im N 4. wegen der Zindfupond enthaltenen Worfchrift an den 
Vorzeiger pr Nennmwerthe in Eöln und Berlin von dem erften, auf die Aus— 
—— folgenden 1. April ab baar in Kurant gezahlt. Es erfolgt darüber 
unter Angabe der ausgelooften Nummern eine Bekanntmachung der Direftion, 

Indeſſen kann die Gefellihaft, wenn die in einem Jahre einzulöfenden 
Obligationen mehr ald 100,000 Thaler betragen, durch Bekanntmachung beftim- 
men, daß die Inhaber Einen Monat vor dem Berfalle von jenen Städten die- 
jenigen bezeichnen, in welchen fie die Zahlung erheben wollen; erfolgt dann eine 
ſolche Bezeichnung nicht, fo wird angenommen, daß fie die Zahlung in Cöln zu 
.,,,. ben. 

ie fällig erklärten und eingelöften Obligationen werden unter Beobachtung 

ber bier oben wegen der Verloofung vorgefchriebenen Formen verbramnt. 

Ueber die Ausführung der Tilgung wird dem betreffenden Eifenbahn- 
Kommiffariate alljährlich ein Nachweis — 


Gehen Obligationen oder Anweiſungen zur Erhebung weiterer Kupons 
werloren oder werden fie vernichtet, fo kann deren Mortifikation beantragt und 
ausgefprochen werden. 

Die Direktion der Geſellſchaft erläßt des Endes auf Antrag der Bethei- 
ligten drei Mal, in Zmwifchenräumen von wenigitend vier und höchſtens ſechs 
Monaten, eine öffentliche Aufforderung, jene Dokumente einzuliefern oder die 
etwaigen Rechte an diefelben geltend zu machen. Sind vier Monate nad) ber 
legten.Nufforderung vergangen, ohne daß die Dokumente eingeliefert oder etwaige 
Rechte auf diefelben angemeldet worden, und hat außerdem ſeit der erften Auf- 
forderung ein Termin zur Empfangnahme einer neuen Serie Zindfupons ftatt- 

efunden, obne daß bierbei innerhalb mindeltend ſechs Monaten nad) deffen 
Nblauf die betreffenden Obligationen, beziehungsweife die der früheren Serie 
beigegebene "Unmeifung ($. 2.) zum Borfchein gefommen find, fo fpricht das 
— zu Cöln auf Grund jenes Aufgebotes die Mortifikation aus, bie 
Direktion singt dieſelbe zur öffentlichen Kenntnig und fertigt an Stelle der 
ra ar Dokumente neue unter denjelben Nummern aus, auf welchen bemerft 
wird, daß fie ald Erſatz für mortifizitte dienen. Die a diefed Berfahrend 
fallen nicht der Gefellfchaft, fondern den Betheiligten zur Laft. 

Zinsfupons fünnen weder aufgeboten, noch mortifiziet werden; jedoch joll 
demjenigen, welcher den Verluft von Zinskupons vor Ablauf der Verjäbrungsfrift 
($. 3.) bei der Direktion der Gefellihaft anmeldet und den flattgehabten Beſih 
der Zinskupons durch Vorzeigen der Obligationen oder fonft in glaubhafter 
MWeife darthut, nad) Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag der angemeldeten 
und bi8 dahin nicht vorgefommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 

(Nr. 7853.) 40*® $. 7. 
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57: 

Die Nummern der zur Zurüdjahlung fälligen, nicht zur Einlöfung vor 
geaeigten Obligationen werden jährlich während fünf Jahren von der Direktion 
der Gefellichaft Behufs Empfangnahme der Zahlung öffentlich aufgerufen. Die 
Obligationen, melde nicht innerhalb eined Jahres nad) dem leten öffentlichen 
Aufrufe zur Einlöfung vorgezeigt werden, find werthlos, was von der Direktion 
unter Angabe der werthlos gewordenen Nummern alsdann öffentlich zu erklären 
ft. Die Gefellihaft hat wegen ſolcher Obligationen feinerlei Verpflichtungen 
mehr; doch kann fie deren gänzliche oder theilweiſe Bezahlung vermitteljt eines 
Beichluffes der Generalverfammlung aus Billigkeitärüdfichten gewähren. 


$. 8, 

Außer den im $. 5. gedachten Fällen find die Inhaber der Obligationen 
berechtigt, deren Nennwerth in folgenden Fällen von der Gefellfchaft in Eöln 
zurüdzufordern: 

a) wenn der Trandportbetrieb auf der Eifenbahn mit Dampfwagen oder an ⸗ 
deren diefelben erfegenden Mafchinen länger als ſechs Monate ganz aufhört; 

b) wenn gegen bie Gefellfhaft in Folge rechtäfräftig gewordener Erfenntniffe 
er Zahlungsunfähigkeit Eredutionen im Be age von mehr als 
100,000 Thalern fruchtlos vollſtreckt worden find; 

e) wenn bie im $. 5. feftgefeßte Tilgung der Obligationen nicht innegehalten 
worden ift und bie Behalliepaft nicht innerhalb thunlichft kurzer, fpäteftens 
dreimonatlicher Friſt nach gefchehener Aufforderung die Fehler redreffirt hat. 

Am Falle a. kann dad Kapital an dem Tage, wo berfelbe eintritt, in den 
Fällen b. und e. nad) Kündigungsfrift von drei Monaten zurüdgefordert werden. 

Das Recht zur Zurüdforderung dauert im Falle a. bis zur Wiederher- 
ftellung des unterbrochenen Transportbetriebed, in den Fällen b. und c. ſechs 
Monate, nachdem der Fall eingetreten, jedoch bei c. immer nur infofern bie 
planmäßige Tilgung der Obligationen nicht ingwifchen wieder eingetreten ift. 

Die Obligationen, welde in Folge der Beitimmungen biefed Paragrapben 
eingelöft werden, kann die Gefellichaft wieder ausgeben. 


$. 9. 
Zur Sicherung der Verzinfung und Tilgung der Schuld wird feftgefekt 
und verordnet: 
a) die vorgefchriebene VBerzinfung und Tilgung der Obligationen geht der Zah- 
fung von Zinfen und Dividenden an die Aktionaire der Gefellfchaft vor; 
b) bis zur Tilgung der Obligationen bar die Gefellichaft feine zur Eifen- 
—* und zu den Bahnhöfen erforderlichen Grundſtuͤcke verkaufen. Dies 
bezieht fich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und ber Bahnhöfe 
befindlichen Grundftüde, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der Bahn- 
höfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zu poftalifchen, polizeilichen 
oder fteuerlihen Einrichtungen, oder zu Nadhöfen und Waarennieber- 
lagen abgetreten werden möchten. 


. 10, 
Zur Geltendmachung der im \ 8. fefigefegten Rüdforberungsrechte ift dem 
Inhabern der Obligationen der Bahnförper von Ehrenbreitftein nach —— 
reſp. 
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tefp. Siegburg, fowie die fefte Brüde über den Rhein bei Coblenz nebft den 
ſämmtlichen für den Eifenbahnbetrieb darauf errichteten Gebäuden und darauf 
u diefem Zwecke gemachten Anlagen, ſowie den fümmtlihen für den Betrieb 
tefer Strede befchafften fahrenden Zeuge, Mobilien, Gerätbichaften, Materialien 
in erfter Linie verhaftet. . 


Nur diejenigen Obligationen, Gehe mit Unſerer Genehmigung zu dem 
Zwecke, die der Rheinifchen Eifenbabngefellfchaft event. zu Eonzeffionirende Fort— 
etzung der rechtörheinifchen Linie von Troisdorf refp. Beuel bi8 ins Nubrgebiet 
ertig zu ftellen und die erforderlichen Betriebsmittel dafür anzufchaffen, jowie 
zur Weiterführung der Ofterath- Effener Bahn über Wattenfcheid bis Dortmund 
u.f. w. noch bis zur Höhe von 10,000,000 Thalern ferner emittirt werden möch— 
ten, fünnen den nad dem gegenwärtigen Privilegium zu emittirenden Obliga- 
tionen in dem durch daffelbe !e gefehten Vorzugsrechte gleichgeftellt werden. 


$. 12. 
Die in diefem Privilegium vorgefchriebenen Bekanntmachungen müffen, 
oweit nicht ausdrüdlich ein Anderes beftimmt ift, in die durch $. 27. der Geſell— 
haftöftatuten bezeichneten öffentlichen Blätter eingerüdt werden. 


. 13. 

Auf die Zahlung ber Obligatkinen wie auch der Zindfupons fann fein 
Arreft bei der Gefellichaft angelegt werden. 

Zu Urkund diefed und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
gegenwärtige landesherrliche Privilegium Allerhöchfteigenbändig vollzogen und 
unter Unferem ——— Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch den Inhabern 
der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten 
des Staates zu geben, oder den Rechten Dritter und insbeſondere der Inhaber 
der nach ben Privilegien vom 12. Oftober 1840. und vom 8. September 1843. 
emittisten, reſp. 2,500,000 Thaler Aprozentiger und 1,250,000 Thaler 3% pro- 
jentiger Rheinifcher Eifenbahn - Obligationen, der nah dem Privilegium vom 
4. Auguft 1854. emittirten 750,000 Thaler 4 prozentiger Bonn» Eölner Eifen- 
babn-DObligationen, der nach dem Privilegium vom 30. Mai 1855. emittirten 
700,000 Thaler Eöln-Erefelder Eifenbabn-Dbligationen, ſowie der nach den Privi- 
Kr vom 2. Auguft 1858., 26. November 1860., 30. Dezember 1861., 
29. Februar 1864. und 3. Dftober 1865. emittirten, reſp. 5,000,000 Thaler, 
3,000,000 Thaler, 3,000,000 Thaler, 2,000,000 Thaler und 3,000,000 Thaler 
44 prozentiger und der nach dem Privilegium vom 14. Dftober 1869. emittirten 
3,000,000 Thaler 5prozentiger Rheinifcher Eifenbahn-Obligationen zu präjudiziren. 

Gegeben Bad Ems, den 19. Juli 1871. 


(L.S) Wilhelm. 
Für den Finanzminiſter: 


Graf von Itzenplitz. Graf zu Eulenburg. 
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Rheinifche Eifenbahngefellfhaft in Cöln, 


beftätigt von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen am 21. Auguft 1837. 


Privilegirte, zu fünf Prozent verzinsbare 


Vrioritäts-Obligation II. Emiſſion 


Der Inhaber hat an die Rheiniſche Eifenbahngefellichaft 
Zweihundert Thaler Preußiſch Kurant 


...... 18... autorificten Darlehn von Fünf Millionen Thaler. 


Die Zinfen find gegen die außgegebenen Zinskupons zahlbar. 
Cöln, am .,tr 


Die Direktion der Nheinifchen Eifenbabn- 
aefellichaft. 


(Unterſchrift dreier Direltoren.) (Unterfchrift.) 


Der Speialdireftor. 


Diefer Obligation find Zinskupons pro ..... bi ..... nebft Talon beigefügt. 
en 


Eingetragen sub Fol. .......... des Regiſterb. 


u⸗koach Jun) nt auggunfara 





(Rüdfeite der Obligation.) 


icher Abdrud des Privilegiums. 


Hier folgt ein wörtl 


Schema zum Zinskupon. 
Vorderſeite.) 


Zinskupon 
zur 
privilegirten —— Obligation 


ud avqphvt 


— Thaler 


hat der Inhaber dieſes Zinskupons am 1. Hr, in Berlin, 


Cöln und in den außerdem von und zu befignirenden Städten 
bei den bekannt gemachten EN zu erheben. 
Cöln, am ..t 
Die Direktion der SR Eiſenbahngeſellſchaft. 
(Fakſimile dreier Direktoren und des Spezialdirektors.) 


Fünf Thaler, 


Kontrole Fol. 





(Rückſeite.) 


Rheinische Eiſenbahngeſellſchaft. 


* ungültig und werthlos 


Dieſer Zinskupon iſt nach dem 1. re; 
und eben fo, wenn derſelbe durchftrichen, durchlocht oder deſſen Nummer 


nicht mehr erkennbar ift. 


Fünf Thaler, 
zahlbar am 1. ............... 





(Nr, 7853.) 
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O. 
Schema zum Talon. 
Vorderſeite.) 


Kheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft. 


Anweiſung 


zur 


privilegirten fünfprozentigen Obligation II Emiſſion 


Eingetragen sub Fol. ..... des Kontrol- Regifter. 





(NRüdieite.) 


Antaber diefe8 bat vom ..tm ab die ..t* Serie Zin. 
fupons für fünf Jahre zur vorbezeichneten Obligation, weldhe auf Verlangen 
zur Abftempelung vorzulegen ift, in Cöln in unferem Gentralbüreau zu 
empfangen. 

Cöln, am .. 


Die Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fakſimile dreier Direktoren und des Spezialdireftors.) 





Rebigirt im Büreau bes Staatd- Minifteriums. 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderel 
(R. v. Deder). 
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Seje- Sammlung 
für die 
KRönigliden Preußiſchen Staaten 


— Nr 23. —— 





(Nr. 7854.) Verordnung, betreffend die im Geſetze vom 8. März 1871. vorbehaltene Re— 
gelung der Zuitändigkeit der Behörden für das Jadegebiet. Vom 
12. Juli 1871. i 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $. 71. des Gefehed vom 8. März 1871., betreffend 
bie |. bed Bundesgeſetzes über den Unterſtützungswohnſitz (Geſetz— 
Samml. ©. 130.), auf den Antrag Unferer Minifter der Marine und des Innern, 
was folgt: 

1, 

Die in dem oben erwähnten Gefefe vom 8. März d. J. den Bezirks— 
— reſp. den Landräthen überwieſenen Verrichtungen ſollen für das 
Jadegebiet bis auf Weiteres von dem Admiralitäts-Kommiſſariate zu Oldenburg 
tefp. dem Amte des Jadegebietes wahrgenommen werden. Ebenfo tritt dafelbit 
ba8 zuletzt gebachte Amt an die Stelle der Kreisfommiffionen und übernimmt 
gleichzeitig die Verwaltung des Landarmen- und Korrigendenwefens. 

$. 2. 
Der Marineminifter ift mit der Ausführung diefer Verordnung beauftragt. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 12. Juli 1871. 


(L. S.) Milbelm. 
Gr. v.Roon. Gr. zu Eulenburg. 


— — — 


Jahrgang 1871. (Nr. 7854-7855.) 41 (Nr. 7855.) 


Ausgegeben zu Berlin den 17. Auguft 1871, 
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(Nr. 7855.) Allerhöchſter Erlaf vom 10. Juli 1871., betreffend die Verleihung des Expro- 
priationsreht8 und des Rechts zur Erhebung eines Schleufengeldes in 

Bezug auf den als öffentlihe Schiffahrtsſtraße auszubauenden und zu 

‚unterbaltenden Theil des fogenannten fhwarzen Grabens im Rhinlude 

“ von dem Fehrbelliner Fährdamm an abwärts bis zur Stauarde Nr. 9. 


Auf Ihren Bericht vom 26. Juni d. I. genehmige Ich den von dem Kauf— 
mann und Torfgräberei-Befiter Alexander SEE Neu-Ruppin beabfichtigten 
Ausbau ded fogenannten ſchwarzen Grabens im Rhinluche als öffentlihe Sciff- 
fahrtöftraße zum Anfchluffe an den von demfelben Unternehmer hergeftellten 
Tehrbellin- Kanal von dem Fehrbelliner Fährdamme an abwärts bis zur Stau- 
arche Nr. 9. nach Maßgabe der von der Regierung zu Potsdam zu ertheilenden 
Anweifung und verleihe dem ꝛc. Gent bierdurd das Expropriationsrecht in Be— 
ug auf die zu biefer Anlage nebft allem Zubehör erforderlichen, noch im Privat- 
elite befindlichen Grundftüde, fomie dad Recht zur Erhebung eined Schleufen- 
gelde8 an der unterhalb des Fährdammes anzulegenden Schiffsfchleufe. Den 
vorgelegten Schleufengeld - Tarif habe ch vorbehaltlich einer, zunächſt nad) Ver: 
lauf von zwei Jahren, demnädft von fünf zu fünf Jahren vorzunehmenden 
Revifion betätigt und ende Ihnen denfelben, von Mir vollzogen, ſammt den 
eingereichten Plänen anbei zurüd. 

Diefer Erlaß ift nebit dem Tarife durch die Gefeh-Sammlung zur öffent. 
lichen Kenntniß zu bringen. 

Bad Ems, den 10. Juli 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminifter. 


Tarif, 
nad welchem das Schleufengeld für die Da nn der Va 
in dem als öffentlihe Schiffahrtsſtraße ausgebauten Theile des foge- 
nannten jehwarzen Grabens im Rhinluche zu erheben ift. 
Vom 10. Juli 1871. 


Es wird entrichtet: 


1) von jedem leeren Fahrzeuge ............... — Thlr. 15 Sgr. 

3 von jedem beladenen Fahrzeuge ........... 3: 1 « 

3) von Floßholz für jede Schleufung ........ 2 20. 
Befreiungen. 


Schleufengeld wird nicht erhoben: 
1) von Sciffögefäßen und Flößen, welche Staatdeigenthum find, oder für Rech. 
nung des Staatd Gegenftände befördern, auf Vorzeigung von Sreipäflen; 
; ) von 
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2) von Fifcherfähnen, Fiſchdröbeln, Gondeln, Anhängen, Handkähnen und 
ähnlichen kleinen Fahrzeugen, welche ihrer Bauart nah zur Fracht 
beförderung nicht beftimmt find, fofern fie feinen befonderen Schleufen- 
aufjug erfordern. 

Gegeben Bad Ems, den 10. Juli 1871. 


(L. S.) Milbelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Campbaufen. 





(Nr. 7856.) Allerhöchſter Erlaf vom 23. Juli 1871., betreffend die Genehmigung der von 
dem Generallandtage der Pommerſchen Landſchaft beichloffenen Zufäße 
zu dem Nevidirten Reglement der Pommerſchen Landihaft vom 26. Of- 
tober 1857, 


DJ den Bericht vom 16. Juli d. 3. will Ich in Folge der Beichlüffe des 
im Februar d. J. verfammelt gemwefenen Generallandtaged der Pommerſchen 
Landſchaft die in der Anlage zufammengeftellten 
Zufäße zu dem Kevidirten Reglement der Pommerſchen Land» 
haft vom 26. Dftober 1857. 
bierdurch genehmigen. 
Diefer Erlaß ift nebft den Zuſätzen durch die Gefeh-Sammlung zu ver 
öffentlichen. 
Bad Emd, den 23. Juli 1871. 


Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 
Zugleih für den Juſtizminiſter. 
An den Minifter des Innern und an den Juftizminifter. 


Zufäße 
zu dem 
Nevidirten Reglement der Pommerſchen Landſchaft vom 26. Oktober 1857. 
(Geſetz -Samml. ©. 945. ff.). 








1. Betreffend die Aufnahme der Güter von Neu: Vorpommern 
und Nügen in den Verband der Pommerſchen Landichaft. 


1) Zum Eingange, zu $.3. Alinea 2. und zu $. 8. deö Reglement, 


Auch Güter in Neu-Vorpommern und Rügen, deren Befig nach jehiger 

Lage der Gefehgebung zu einer Virilftimme auf den Kreidtagen berechtigt, können 
nah Borfchrift de8 am 26. Oftober 1857. Allerhöchſt Beftätigten evidirten 
(Nr, 7805 78656.) 41* Land» 
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Landichafts-Reglementd und der daffelbe ergänzenden jpäteren, landesherrlich ge 
nehmigten landjchaftlihen Beichlüffe in den Berband der Pommerſchen Land- 
haft aufgenommen werden. 

Demgemäß find auch auf diefe Güter fortan Pommerſche Pfandbriefe 
audzufertigen, welche den bereit8 früher von der Pommerſchen Landſchaft aus- 
gefertigten gleichftehen follen. 

2) Ju $. 16a. 


Dem Anklamer oder Vorpommerfchen Departement treten die drei Neu- 
vorpommerfchen Kreife Franzburg, Grimmen, Greifswald und der Kreid Rügen 


hinzu. 
3) Zu $$. 19. 38. 58. 86. und 104. ad 2. 


Das aktive und das paffive Wahlrecht zu landfchaftlichden Aemtern, fowie 
das Stimmrecht in den Kreißverfammlungen if in Neu-Borpommern und Rügen 
von dem Beſitze eined wirklich bepfandbrieften Gutes abhängig. Die Ver- 
äußerung des Gutes zieht die Niederlegung des etwa befleideten landfchaftlichen 
Amtes von felbft nad fih. Die definitive reglementsmäßige Wahl der Kreid- 
deputirten erfolgt jedoch erft, fobald in dem betreffenden Kreife eine Bepfand- 
briefung auf Höhe von mindeftend 500,000 Thalern ftattgefunden bat. Als- 
dann auch erhält der Deputirte erſt Sik und Stimme im Departements + Kol- 
legium und auf dem Generallandtage, ſowie eine Stimme bei der Wahl ber 
Mitglieder der Departements- und Generaldireftion. Interimiſtiſch aber werden 
von den betreffenden Kreifen Deputirte aus den Befigern bepfandbriefungsfähiger 
Güter der Departementsdireftion zu Anklam präfentirt, welche diefe Behufs 
Vornahme der den Landfchaftödeputirten im Allgemeinen obliegenden Amts. 
bandlungen in Eid und Pflicht nimmt. 


4) Zu $. 167. 
Als gerichtlicher DREI fungirt in Neu» Vorpommern 


und Rügen der betreffende Hupothefenamtd-Borfteher refp. deffen Stellvertreter; 
an Stelle des Kreidgerichtd aber tritt da8 Hypothekenamt ein. 


5) Zu $$. 177. bis 233. 
Die Beftimmungen über Erekution, Sequeftration und Subhaſtation 
treten in Neu-Vorpommern und Rügen nur foweit in Kraft, wie fie mit den 
in dieſen Bezirken geltenden allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften vereinbar find. 


6) Zu $$. 284. und 286. 

Die Zinderjparniffe der dem landfchaftlichen Verbande zutretenden Güter 
aus Neu-Vorpommern und Rügen find während ber Zeit, in welcher diefe Güter 
nah Maßgabe der für Altpommern geltenden Beftimmungen noch nicht an der 
Amortifation Theil nehmen, zum ——— Fonds des Vorpommerſchen 
Departements und zwar bis dahin abzuführen, daß die Zinſen des erwähnten 
Fonds zur Deckung der erhöhten Bedürfniſſe an Verwaltungskoſten jenes De 
partementd außreichen. 

Bis zu diefem Zeitpunfte wird auch von den Anleihen der gedachten Güter 
der Quittungdgrofchen mit + Prozent (efr. $$. 2. und 303.) erhoben. r 

er 
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Der Engere Ausfhuß bat zu bejchließen, wann der bezeichnete Zeitpunft 
eingetreten, reſp. ob etwa auch noch durch die Zinserfparniffe eine Verſtärkung 
bes Totalitätdfonds zu erzielen ift. 

Erft von dem Zeitpunfte ab, wo die Verftärfung des Fonds des Anklamer 
Departementd refp. ded Totalitätsfonds in vorftehender Weife erreicht ift, dürfen 
den Befigern der Güter aus Neu-Borpommern und Rügen nad dem durd) 
Allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1870. — ©. 242.) beftätigten 
General» Landtagsbeichluffe ded Jahres 1869. Zujchußdarlehen bewilligt werden. 


U. Betreffend die Zuläffigfeit der Berathung von Anträgen auf 
Dem General:Landtage ohne reglementsmäfige Vorbereitung. 


Zu $. 133. Alinea 2. des Reglement, 


Ueber Anträge, weldye während der Dauer der Berfammlung des General. 
Landtaged aus dem Schooße deſſelben geftellt werden, ift auch ohne vorgängige 
Beratbung in den Freidfonventen und in den Departementöfollegien eine Be- 
ſchlußfaſſung durch den Generallandtag zuläffig, ſofern die Departements. und die 


Generaldireftion einftimmig die Dringlichkeit der Befchlußfaffung anerfennen.! 





(Nr. 7857.) Allerhöchſter Erlaß vom 1. Auquft 1871., betreffend die Genehmigung eines 
Nachtrages zu den Statuten für die beiden Oftfriefifchen Feuer - Berfide- 
rungsgefellfchaften. 


A. den Bericht vom 25. Juli d. J. will Ich dem beigefügten, in Folge des 
4 — J Mai d. I. von ber Oſfffrieſiſchen Landſchaft gefaßten Beſchluſſes auf- 
geftellten 
Nachtrage zu den Statuten der Feuerfchaden-VBerfiherungs- 
efellfhaften für die Städte und Fleden und für daß platte 
Lam ur Fürſtenthums Dftfriesland und das Harrlingerland 
n Aur 


ierdurch auf Grund bed Gefehes vom 6. Februar d. I. (Gefeh- Samml. ©. 90.) 
eine Genehmigung ertheilen. 
Diefer Erlaf ift nebft dem Nachtrage durch die Gefeh - Sammlung zu ver- 
öffentlichen. 
Coblenz, den 1. Auguſt 1871. 
Milbelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter bed Innern. 


(Nr, 78567857.) Nach⸗ 


— 38 — 


Nachtrag zu den Statuten 


der 


Feuerfchaden - Verficherungs-Gefellichaften für die Städte und Flecken 
und für das platte Land des Fürſtenthums Ojtfriesland und des 
Harrlingerlandes zu Aurid. 


Mergl. Geſetz⸗ Senn. per Hannover * er a nm Seite 126., 


⸗ ⸗ . 69 9 
. ⸗ . 5 ⸗ 1837. ⸗ J e 135,, 
; : : ; ©1882: = De 
⸗ e . ⸗ J ⸗ 1858. ⸗ I. . 193,, 
. . . . « 1859. , L- =; 887. 
" ⸗ ⸗ 1860. J. ⸗ 223), 


$. 1. 

In der Gefellfhaft für die Städte und Fleden werden in ber 
Folge die Gebäude nach folgender Klafjeneintheilung zu den Beiträgen heran- 
gezogen: 

Klaſſe I. Gebäude mit maffiven Umfaffungsmauern und harter Bedachung 
von Ziegeln in Kalk, Schiefer, Metall u; dgl. 

Klaffe IL. Gebäude mit maffiven Umfafjungsmauern und gang ober theil- 
weife in Doden liegendem Dache. 

Klaſſe III. Alle Gebäude, die fih nad) ihrer Bauart zu feiner der beiden erften 
Klafjen eignen. 52 


Zu einem Komplex gehörige, jedoch unter ſich getrennte Gebäude können 
einzeln klaſſifizirt werden. 

Daſſelbe gilt von Gebäuden, bei welchen das Wohnhaus durch eine in 
die Dachſpitze reichende Brandmauer von der Scheune getrennt iſt. 


$. 3. 
Die erforderlichen Beiträge werden auf die drei Klafjen in der Art ver- 
* daß die Gebäude der I. Klaſſe 20, der II. Klaſſe 25 und der III. Klaſſe 
0 Beitragstheile zu zahlen haben. 
$. 4. 


Das Landſchaftskollegium ift auf Antrag der Betheiligten befugt, ein- 
zelne Ortichaften des —* aftsbezirkes in die Geſellſchaft —* die &lädte 
und Flecken zu verſetzen, fofern ſich diefelben der für diefe Gefelljchaft beftehenden 
Klaffeneintheilung unterwerfen. 

$. 5. 


— 319 — 
> 

Das Landfchaftskollegium ift ermächtigt, Kirchen und Thürme, fofern 
foldye nicht mit Feuerſtellen baulich verbunden find, oder fonft gewerblich benuft 
werben, gegen ben Beitragsfak von 4 pro Mille des Bauwerthes zu verfichern. 

An Betreff der Gefellfchaft für die Städte und Fleden ift das 
Landfchaftskollegium außerdem befugt, bei der WVerfiherung von Kirchen und 
Thürmen, aud wenn fie mit einer fFeuerftelle baulidy verbunden find oder zu 
gewerblichen Zwecken benußt werden, bis auf die Hälfte der von Gebäuden 
I. Klafje zu entrichtenden Beiträge herabzugehen. 

$. 6. 

Der auf Grumd des Geſetzes vom 16. Juli 1858. (Hannov. Gefeß-Samml. 
Abthlg. I. S. 193.) von beiden Gefellichaften gefammelte Refervefonds wirb auf 
ven „150,000 Thlr. Kurant“ feftgeftellt und nimmt für die Folge bie 

enennung: 
„Srundfapital der beiden Feuerfchaden- Berfiherungsgefell- 
fhaften für Oftfriedland und Harrlingerland” 


Sollte der Fonds bei Einführung ded vorliegenden Nachtrages den Be- 
trag von 150,000 Thlın. noch nicht erreicht haben, * ſind bis dahin, daß dies 
geſchehen, die Zinſen der vorhandenen Beſtände dem Kapitale hinzuzufügen, 
nöthigenfalls auch Zuſchlagsbeiträge — efr. $. 9. — zu erheben. 


5.7. 

Das Grundkapital ift in Preußifchen Staatd-Obligationen oder in guten 
inländifchen Kommunalpapieren, fowie bei Geldinftituten, welde unter der 
Garantie der Landfchaft ftehen, verzinslich zu belegen. Auch ift es — 
10 Prozent des Beſtandes auf Realhypotheken mit pupillariſcher Sicherheit 
anzulegen. 8 


Die Zinfen des Grundfapitald vertheilen ſich auf beide Geſellſchaften zur 
Beftreitung ihrer TJahreöbedürfniffe nach Mafgabe der von ihnen vertretenen 
Berfiherungdfummen, und nur der Reit ded Bedarfs wird in jeder Gefellichaft 
durch Beiträge der Mitglieder gedeckt. 

u} 


Das Grundkapital ſelbſt Hat den Gefellihaften zur Dedung auferordent- 
licher Schäden zu dienen. 

Ein außerordentliher Schaden ift vorhanden, fo oft in einer der Gefell- 
ſchaften zur Beftreitung des Jahresbedarfs ein höherer Beitrag als 2 pro Mille 
der Verficherungsfummen erforderlicd wird. 

In diefem Falle ift das Fehlende aus dem Grundfapitale zu entnehmen. 

In der Gefellfchaft für die Städte und Fleden wird der Maximalſatz 
von 2 pro Mille nad) dem Durchſchnitte der Klafjen ermittelt. 

So oft dad Grundkapital hat angegriffen werden müffen, ift daffelbe 
baldthunlichit Bis zur feftgefegten Höhe wieder zu ergänzen, zunächft Durch, 

(Nr. 7857.) in 
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Zinſen der verbliebenen Beſtände, nöthigenfalls aber auch durch zweckentſprechende, 
in beiden Geſellſchaften nach dem Manke der ee zu erhebende 
Zufchlagsbeiträge beziehungsweife auf dem Wege der Anleihe. 

Zufchlagsbeiträge fünnen nur auf Grund eines von der Landrechnungs⸗ 
Verfammlung gefaßten und von der Königlichen Landdroftei zu Aurich geneh- 
migten Beichluffes erhoben werben. 

$. 10. 

Der er ber Verordnung vom 10. Juli 1832. (Hannov. Gefeß-Samml. 
Abthl. II. S. 126.) wird dahin abgeändert, daß in Betreff der Geſellſchaft 
für das platte Land, ftatt eined Mitgliedes der obrigfeitlichen Behörde, ein 
von dieſer Behörde beftellter Vertrauensmann die dort vorgefehenen Funktionen 
wahrzunehmen bat. 

Die Ernennung dieſes Vertrauensmannes erfolgt auf Vorſchlag der 
Amtsvertretung, welcher das Recht zufteht, nah Umftänden für verfchiedene 
Abtheilungen ded obrigkeitlichen Bezirks verfchiedene Vertrauensmänner zu wählen. 

Der Bertrauendmann erhält für feine Bemühungen mit Einfluß aller 
— en Fuhrkoſten und ſonſtigen Ausgaben eine Vergütung von drei Thalern für 
en Tag. 


$. 11. 


Der Eingang des $. 35. der Verordnung vom 10. Juli 1832. (Hannov. 
Geſetz Samml. Abthl. II. ©. 143.) lautet fortan: 


„Brennt ein Gebäude oder brennt auf dem Bauplage befind- 
lihe8, nadhmeislih zum Miederaufbau beſtimmtes Bau- 
material wieder ab, ehe der Bau vollendet u. f. w.“ 

$. 12. 


Das Gefek vom 29. Dezember 1837., die Vergütung von Schäden 
betreffend, welche aus einem falten Gewitterjchlage entftanden find 
(Hannov. Gefeß- Samml. Abthl. III. ©. 135.), 


das Gefeg vom 16. Juli 1858. (Hannov. Gefeß- Samml. Abthl. I. 
©. 193.), und 


da8 Gefeh vom 31. Dezember 1860. (Hannov. Gefe-Samml. Abthl. I. 
©. 223.), betreffend den Refervefonds der Feuerſchaden » Verficherungs- 
gefellfchaften für das Fürſtenthum Oftfriesland und das Harrlingerland, 


d aufgehoben. 
find aufgeh . 13. 
Der vorliegende Nachtrag tritt am 1. Januar 1872. in Kraft. 


— — — — — — 


Redigirt im Bürcau bes Staats - Minifteriums, 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober · Hofbuchbruderei 
{R. v. Deder). 
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Sejet- Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 234 





(Nr. 7858.) Werordnung über die Einrihtung und Verwaltung des Candarmenwefens in 
Altpommern. Bom 29, Juli 1871, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenweſens in Alt- 
pommern, auf Grund bed $. 28. des Gefehed vom 8. März 1871., betreffend 
die 1.0: des Bundesgeſetzes über den eg in, Geſetz⸗ 
Samml. ©. 130. ff.), nach Anhörung des Altpommerſchen Kommunallandtages, 
was folgt: 

81 


Der Landarmenverband von Altpommern umfaßt die Regierungsbezirke 
Stettin und Cöslin, mit Einſchluß der in ſtändiſcher Beziehung zur Mark 
Brandenburg gehörigen Kreife Dramburg und Schivelbein und der früher Neu- 
märfifchen Theile der Kreife Regenwalde, Saafig und Pyritz, dagegen mit 
Ausschluß der früher Kurmärkifchen Ortfchaften des Kreiſes Randow, welche dem 
Sandarmenverbande der Kurmark angehören. 

Der Landarmenverband bat in der Stadt Stettin feinen Sit und Ge- 


richtsſtand. 
$. 2. 


Die Verwaltung der Angelegenheiten des Landarmenverbandes wird vom 
1. Juli 1872. ab dem kommunalſtändiſchen Verbande von Altpommern und ſeinen 
Organen (dem Kommunallandtage, der Landſtube und einem Direktor für das Land. 
armenmwefen) nah Maßgabe der Verordnung vom 17. Auguft 1825. (Gefeh- 
Samml. ©. 215.), der Gejhäftsinftruftion Ohr die Landftube vom 1. Dezember 
1830. und der Bellimmungen in $$. 3—5. diefer Verordnung übertragen. 


$. 3. 

Die laufenden Gefchäfte der Verwaltung führt der Direktor für das Land- 
armenmwefen, welcher vom Kommunallandtage auf die Dauer von ſechs Jahren 
gewählt und vom Könige beftätigt wird. 

Jahrgang 1871. (Nr. 7858.) 42 Dev 


Ausgegeben zu Berlin den 19. Auguft 1871. 
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Derfelbe erhält für feine Mühewaltung eine von dem Kommunallandtage 
feftzufegende —— aus dem Landarmenfonds. 

Er hat ſeinen —— in der Stadt Stettin zu nehmen. Er wird von 
dem Vorſitzenden der Landſtube vereidigt und in fein Amt eingeführt. 


$. 4. 


Der Direktor für das Landarmenmwefen bereitet die Befchlüffe der Land» 
ftube vor und trägt für die Ausführung derjelben Sorge. 

Er vertritt den Landarmenverband nad Außen und verhandelt Namens 
deffelben mit Behörden und Privatperfonen, er führt den Schriftwechfel und 
zeichnet alle Schriftftüde. 

$. 5. 


Inwieweit die Landftube die Verwaltung felbftftändig zu führen oder 
bie Beichlußfaffung des Kommunallandtages zu erwirken bat, imgleicyen die Ab- 
grenzung der Befugniffe des Direktors für das Landarmenweſen gegenüber denen 
der Landſtube im Einzelnen, ſowie der Geſchäftsgang, die Büreaw und Kaffen- 
einrichtung der Landarmenverwaltung wird durch ein befondered von dem Kom- 
munallandtage mit Genehmigung des Minifterd des Innern zu befchließendes 
Reglement feftgeftellt. 


$. 6, 


Die Orbnung der Verwaltung und der inneren Einrichtung der Land» 
armenanftalten wird gleichfalls durch beſondere Reglements geregelt, welche der 
Kommunallandtag mit Genehmigung der Refjortminifter zu erlaffen bat. 


$. 7. 


Die ftaatliche Oberaufficht über die gefammte ftändifche Landarmenverwal- 
tung führt der Oberpräfident. 

Derfelbe ift befugt, über alle Gegenftände der Verwaltung Auskunft zu 
erfordern und an den Berathungen der Yandftube eiitweder felbft oder durch einen 
zu feiner Vertretung abzuordnenden Staatöbeamten Theil zu nehmen. 

Er hat Beichlüffe der Landftube, melde die Befugnifle derfelben über 
fepreiten ober das Staatswohl verlegen, zu beanftanden und, fofern eine das Bor- 
bandenfein dieſer Vorausfegung begründende fchriftliche Eröffnung an die Land» 
ur fruchtloß geblieben ift, Behufs Entjcheidung über deren Ausführung dem 

iniſter des Innern einzureichen. Dem Oberprälidenten ift demgemäß von ben 
Sitzungen der Landftube unter Angabe der Beratfungsgegenftände durch den Bor- 
figenden zeitig Anzeige zu machen; auch find ihm auf Erfordern Ausfertigungen 
der Beſchlüſſe der Kandfiube zur Kenninißnahme mitzutheilen. 


$. 8. 


Die ftändifchen Landarmenbehörben find befugt, in Angelegenheiten i 
Gefchäftskreifes die Kreis- und die Ortsbehörden zu ——— * * 
$. 9. 
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$. 9. 

Die Landitube hat alljährlich nach dem Rechnungsabfchluffe die Refultate 
der Verwaltung in Beziehung auf die Landarmenpflege und das Korrigenden- 
weſen duch die Amtsblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

$. 10. 


e Mit dem im $. 2. gedachten Zeitpunkte treten da8 Landarmen Reglement 
für Vor, und Hinterpommern vom 9. April 1799. und das Landarmen »Regulativ 
vom 26. März; 1831. außer Kraft. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 29. Juli 1871. 


(L. S.) Wilhelm, 
Gr. zu Eulenburg. 





(Nr, 7859,) Verordnung über die Einrihtung und Verwaltung des Landarmenwefens in 
dem fommunalftändifhen Berbande des Regierungsbezirks Kaffe. Vom 
29. Juli 1871, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorbnen über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenwefend in dem 
fommunalftändifehen Verbande des Regierungsbeziefd Kaſſel, auf Grund des 
$. 28. des Geſetzes vom 8. März 1871., betreffend die Ausführung des Bundes- 
arg rg den Unterſtützungswohnſitz, nad) 
was folgt: 


nbörung des Kommunallandtages, 


ur 
Die Verwaltung der Angelegenheiten des Landarmenverbandes des Re- 
ierungsbezirks Kaffel wird vom 1. Juli 1871. ab dem fommunaljtändifchen 
Verbande dieſes Regierungäbezirtd und deffen Organen (dem Kommunallandtage, 
dem ftändifchen Verwaltungsausſchuſſe und dem Landeödireftor) nah Maßgabe 
des Regulativs vom 11. November 1868. (Gefeh-Samml. ©. 999.) übertragen. 


$. 2. 


Inwieweit der ftändifche Verwaltungsausſchuß die Verwaltung fel ar 
zu führen oder die Beihlußfaffung ded Kommunallandtages zu erwirken bi 
(Nr, 7858-7860.) 42* wird 
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wird ebenfo, wie die Abgrenzung der Befugniffe des Landesdireftord gegenüber 
benen bed Verwaltungsausfchuffes im Einzelnen, — ein beſonderes von dem 
Kommunallandtage mit Genehmigung des Miniſters des Innern zu erlaſſendes 
Reglement beſtimmt. 

Durch ein in gleicher Weiſe zu erlaſſendes Reglement wird auch die innere 
Einrichtung und Verwaltung der zu errichtenden Landarmen⸗- und Arbeitsanſtalt 


geregelt. 
$. 3. 


Die ftändifhen Landarmenbebhörden find befugt, in Angelegenheiten ihres 
Geſchäftskreiſes die Kreis- und die Ortsbehörden zu requiriren. 


$. 4. 


Der ftändifche Verwaltungsausfhuß hat alljährlich nad) dem Rechnungs- 
abjchluffe die Ergebniffe der Verwaltung in Bezug auf die Landarmenpflege und 
das Korrigendenwefen durch das Amtöblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 29. Juli 1871. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 





(Nr. 7860.) Berordnung über die Einrihtung und Verwaltung des Landarmenwefend in 
dem Stadtkreife Frankfurt a. M. Bom 29, Juli 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorbnen über die Einrichtung und ern bed Landarmenwefend im Stabt- 
freife Frankfurt a.M., auf Grund des $. 28. des Geſetzes vom 8. März 1871., 
betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über den Unterftügungswohnfig, 
nad Anhörung ded Kreiötages, was folgt: 


g.1. 


Die Verwaltung ber Angelegenheiten des Landarmenverbandes des Stadt- 
freifed Frankfurt a. M. wird vom 1. Juli 1871. ab nad) Maßgabe der Ber- 
ordnung vom 26. September 1867., betreffend die Kreisverfaſſung im Gebiete 
des Regierungsbezirks Wiesbaden (Gefeh - Samml. ©. 1653.), dem freisftändi- 
ſchen Verbande dieſes Stadtkreiſes und deffen —— (dem Kreistage und einer 
gemäß $. 21. jener Verordnung zu bildenden Freisftändifchen enfom- 
miffion) übertragen. s 

.2. 


— , — 


$. 2. 
inwieweit die Freisftändifche Landarmentommiffion die Verwaltung felbft- 
— zu führen oder die Beſchlußfaſſung des Kreistages zu erwirken hat, wird 
urch ein befondered von dem Kreiſstage mit Genehmigung ber Bezirföregierung 
zu —— Reglement beſtimmt. 
urch ein in gleicher Weiſe zu erlaſſendes Reglement wird auch die innere 
Einrichtung und Verwaltung der zu errichtenden Landarmen ⸗ und Arbeitsanſtalt 
eintretenden Falles geregelt. 


$. 3. 
Die Freisftändifche Landarmenkommiffion ift befugt, in Angelegenheiten 
ihres Geſchäftskreiſes die Kreis. und die Ortöbehörben zu requiriren. 


$. 4. 
Die kreisſtändiſche Landarmenkommiſſion bat alljährlich nach dem Rechnungs. 
abfchluffe die Ergebnifje der Verwaltung in Bezug auf die Landarmenpflege und 
das Korrigendenwefen durch da8 Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Safe : : i 


Gegeben Bad Ems, den 29. Juli 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 





(Nr, 7861.) Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenwefens in 
ber Provinz Hannover. Vom 1. Auguft 1871, 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenmwefend in ber 
Provinz Hannover, auf Grund bes $. 28. des Gefehed vom 8. März 1871., 
betreffend die Malen des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungswohnſitz 
(Gefeg-Samml. ©. 130. nn, nad Anhörung des Provinziallandtages, was folgt: 


$. 1. 

Die Verwaltung der Angelegenheiten des Landarmenverbandes der Pro- 
vinz Hannover wird vom 1. Juli 1871. ab dem dag errang von Han- 
nover und feinen Organen (dem Provinziallandtage, dem ftändifchen Verwaltungs- 

(Nr, 7860-7861.) aus⸗ 
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ausſchuſſe und dem Landesdirektorium) nach Maßgabe des Regulativs vom 1. No- 
vernber 1868. (Gefeg-Samml. S. 979.) übertragen. 


$. 2. 

Inwieweit der ftändifche Verwaltungsausihuß die Verwaltung felbjtitän- 
dig zu führen oder die Beſchlußnahme des Provinziallandtaged zu erwirfen bat, 
wird ebenfo, wie die Abgrenzung der Befugnifle des Landesdireftoriumd gegen- 
über denen des ftändiichen Verwaltungsausſchuſſes im Einzelnen, duch ein von 
dem Provinzallandtage mit Genehmigung des Minifterd des Innern zu bejchlie- 
Bended Reglement at Durch in gleicher Weife zu erlafjende Neglements 
wird bie innere Einrichtung und Verwaltung ber einzelnen Landarmen; und 
Korreftiondanftalten geregelt. 


$. 3. 
Die ftändiihen Landarınenbehörden find befugt, in Angelegenheiten ihres 
Geſchäftskreiſes die Kreis- Amts⸗ und Ortsbehörden zu vequiriren. 


$.4. 


Der ftändiihe Verwaltungsausſchuß bat alljährlich nad dem Rechnungs⸗ 
abfchlufje die Refultate der Verwaltung in Beziehung auf die Landarmenpflege 
> dad Korrigendenweien durch bad Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu 

tingen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Eobleng, ben 1. Auguft 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 7862, 


(Nr. 7862.) Konzeſſions ⸗ Urkunde, betreffend den Bau einer feften Rheinbrücke bei Rhein- 
haufen. Vom 29. Juli 1871. 


Mr Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem die Rheiniſche Eifenbahngefellihaft auf Grund der Befchlüffe 
der Generalverfammlungen ihrer Aktionaite vom 29. Mai 1867., 29. Mai 1869. 
und 31. Mai 1870. darauf angetragen bat, ihr den Bau einer feſten Brüde 
über den Rhein für den Eijenbahnverfehr im Zuge der Diterath- Efjener Bahn 
bei Rheinhaufen zu geftatten, wollen Wir der Gejellfchaft zu diefer Anlage Unfere 
Genehmigung unter der Bedingung ertheilen, daß auf Koften der Gefellfchaft 
und gemäß näherer Feftfegung der Militaichehörben 

1) fämmtlihe Pfeiler der Brüde durch Minenfammern zur Sprengung 
vorbereitet werden, 

2) die Strombrüde an beiden Ufern durch Drehbrücken abgefchloffen und 
durch Tambour-Anlagen im unmittelbaren Anfhluß an Diele rehbrüden 
fichergeftellt wird, 

3) die für bie Jetine Trajeft:Anftalt benugten rampenartigen Babnftreden, 
fomweit dies Seitens der Militairbehörden für nothwendig erachtet wird, 
zur Demolitung vorbereitet werben, und endlich 

4) die Gefellihaft an den Militairfistus Behufs Befchaffung zweier ge- 
panzerten Stromfahrzeuge und Einrichtung eines geeigneten Bergeplages 
für diefelben die Averſionalſumme von 300,000 Thalern entrichtet. 

Zugleich beftimmen Wir, daß auf die neue Anlage, welche einen inte 
grirenden Beftandtheil des Rheiniſchen Eifenbahn Unternehmens bildet, die in 
dem ig über die Eiſenbahn Unternehmungen vom 3. November 1838. ent- 
baltenen Vorfchriften, insbefondere diejenigen über das Expropriationsrecht und 
das Recht zur vorübergehenden Benugung fremder Grundftüde, Anwendung 
finden follen. 

Die gegenwärtige Urkunde ift durch die Gefeg-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Bad Ems, den 29. Juli 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zu Eulenburg. 





(Nr, 7862—7863.) (Nr. 7863.) 
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(Nr. 7863.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juli 1871., betreffend die Aenderung bed Regle- 
ments für Die Feuerſozietät der Oftpreußifchen Landſchaft. 


Aır ben Bericht vom 27. Juli d. 9. will Ich die von dem 29. General- 
landtage der Pape Landfhaft am 24. März d. I. beichloffene Abände- 
rung des $. 34. 
ae für die fFeuerfozietät der eig He Land» 
fhaft vom 30. Dezember 1837. (Sefeh- Samml. von 1838. ©. 97. ff.) 
und der Rr. 1. des Allerhöchjften Erlaſſes vom 21. September 1848. hierdurch 
dahin genehmigen: 
daß bie Beiträge fortan nad dem Berhältniffe von 
eind für die 1. Klaſſe, 
zwei für die 2. Klafje, 
vier für die 3. Klafje und 
fieben für die 4. Klaffe 
zu vertheilen find. 


Diefer Erlaß ift durch die Gefeg-Sanımlung zu veröffentlichen. 
Bad Ems, den 29. Juli 1871. 


Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 


—— — — — —— 


Redigirt im Büreau bes Staats - Miniſteriums. 
Berlin, gedruct in ber Königlichen Geheimen Ober: Hoſbuchdruderei 
(R. v. Deder). 


— 3 — 
Sefeß- Sammlung 
für die 


Königliben Preußiſchen Staaten. 





(Nr. 7864.) Verordnung über die Einrichtung und Berwaltung des Landarmen- und 
Korrigendenwefens in der Provinz Poſen. Vom 29, Juli 1871, 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmen- und Korri- 
— in der Provinz Shofen, auf Grund des $. 28. des Gefehed vom 
. März 1871., betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über den Unter 
ftügungswohnfit, nach Anhörung des Provinziallandtages, was folgt: 


3 
Der für die Provinz Poſen beftehende Landarmenverband umfaßt die 
Regierungsbezirke Pofen und Bromberg und wird in feinen gegenwärtigen 
Grenzen auch ferner beibehalten. 
$. 2. 


Die Verwaltung der Angelegenheiten des Landarmenverbandes mit Ein- 
ihluß der Korreftionsanftalt zu Koften wird vom 1. Januar 1872. ab dem 
Vrovinzialverbande von Pofen übertragen. 

Diefe Verwaltung wird unter Auffiht und nach den Beichlüffen des 
Provinziallandtaged von einer befonderen öffentlichen Behörde unter der Bezeich- 
nung „Landarmendirektion der Provinz Poſen“ geführt. Die Landarmen- 
direhion bat in der Stadt Pofen ihren Sit und Gerichtsftand und befteht mit 
Einfchluß des vorfigenden Direktors aus fünf Mitgliedern. 

$. 3. 

Der vorfigende Direktor ift von dem Provinziallandtage für den Zeitraum 
von ſechs Jahren zu wählen und vom Könige zu bejtätigen. 

Seine Befoldung wird von dem Wrovinziallandtage feſtgeſetzt. Er bat 
feinen Wohnſitz in der Stadt Pofen zu nehmen. Er wird vom Oberpräfidenten 
beeidigt und in fein Amt eingeführt. 

In Fällen der Abwefenheit oder Behinderung wird der vorjigende Direktor 
dur ein mit Genehmigung des Dberpräfidenten vom Provinziallandtage im 
Voraus zu beftimmendes andere Mitglied der Direktion vertreten. 

Jahrgang 1871. (Nr. 7864.) 43 $. 4, 


Ausgegeben zu Berlin den 25. Auguſt 1871. 
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$. 4. 


Die vier übrigen Mitglieder der Direktion, von welchen wenigftend eins 
ebenfalld feinen Wohnfig in der Stadt Pofen haben muß, werden gleichfalls 
durch den Provinziallandtag gewählt. 

Die Wahl erfolgt jedesmal für ſechs Jahre. 

Für jedes der vier Mitglieder wird gleichzeitig ein Stellvertreter gewählt, 
welcher jedoch in der Regel nur für den Fall länger dauernder Verhinderung 
oder des gänzlichen Ausfcheidens defjen, für den er eintreten foll, berufen wird 
und in leerem Falle defien Stelle bis zur nächſten Wahl behält. — Die Wahl 
jowohl des vorfigenden Direftord ald der übrigen Mitglieder der Landarmen- 
direktion ift nicht auf die Mitglieder des Provinziallandtages befchränft. 


6. 5. 

Der vorfigende Landarmendireftor führt die laufenden Geſchäfte der Ver: 
waltung. Er bereitet die Bejchlüffe der Yandarmendireftion vor und trägt für 
die Ausführung derfelben Sorge. 

Er vertritt den Landarmenverband nah Außen, verhandelt Namens 
defjelben mit Behörden und Privatperfonen, führt den Schriftwechfel und zeichnet 
alle Schriftftüde. Alle Urkunden, in denen Verpflichtungen für den Landarmen- 
verband übernommen werden, find außer von dem —— noch von einem 
zweiten Mitgliede der Landarmendirektion zu zeichnen. 

Er führt bei den Berathungen der Landarmendirektion den Vorſitz mit 
vollem Stimmrechte und giebt bei Stimmengleichheit den Ausfchlag. Zur Be- 
fhlußfähigkeit der Landarmendirektion ift die Anweſenheit von wenigftend drei 
Mitgliedern mit Einfchluß des Vorfigenden erforderlich. 


$. 6. 


Inwieweit die Landarmendireftion die Verwaltung felbftftändig iu führen 
ober die Beichlußfaffung des Provinziallandtaged zu erwirken hat, imgleichen die 
Abgrenzung der Befugniffe des vorfigenden Landarmendirektors gegenuber denen 
des Kollegiums der Landarmendirektion im Einzelnen, ſowie der Gejchäftdgang 
und die Büreaueinrichtung der Yandarmendireftion wird durch ein befondered 
von dem Provinziallandtage mit Genehmigung des Minifterd des Innern zu 
erlaffendes Reglement feftgeftellt, in welchem auch das Erforderliche über die 
den Mitgliedern zu gemährende Entjchädigung für Reifefoften zu beftimmen ift. 


— 

Die Kaſſenverwaltung des geſammten Landarmenfonds wird bis auf 
Weiteres von der Provinzial-Inftitutenkaffe zu Poſen nach den für letztere be— 
ftehenden Beftimmungen geführt. 

$. 8. 


Die Verwaltung der Korrektionsanftalt zu Koften wird, unter gleichzeitiger 
Aufhebung des auf Grund des Landtagsabjchiedes vom 29. Juni 1835. —8 
C« 
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Reglements für die Zwangs- und Befferungsanftalt in Koften vom 17. Dezember 
1835. (Pofener Amtsblatt für 1836. ©. 33.), dur ein von dem Vrovinzial- 
landtage zu bejchließende8 und von dem Minifter des Innern zu genehmigendes 
befondered Reglement geordnet. 


$. 9. 


Die Landarmendirektion hat alljährlih nach dem Rechnungsabſchluſſe die 
Refultate der Verwaltung in Beziehung auf die Landarmenpflege und das 
Korrigendenwefen durch die Amtsblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


$. 10. 


Die ftändifchen Landarmenbehörden find befugt, in Angelegenheiten ihres 
Geſchäftskreiſes die Kreis- und die Ortsbehörden zu requiriven. 


g. 11. 


Die ftaatliche Oberaufficht über die gefammte Verwaltung des Yandarmen- 
umd ded Korrigendenwejend führt der Oberpräfident. 

Derfelbe ift —** über alle Gegenftände der Verwaltung Auskunft zu 
erfordern und an den Beratbungen der Yandarmendireftion entweder felbft oder 
durch einen zu feiner Vertretung abzuordnenden Staatdbeamten Theil zu nehmen. 

Er bat Befchlüffe der darmendirektion, welche die Befugniffe derfelben 
überjchreiten oder dad Staatswohl verlegen, zu beanftanden und, jofern eine das 
Borhandenfein diefer —— begründende ſchriftliche Eröffnung an bie 
Landarmendireftion fruchtloß geblieben if Behufs Entfcheidung über deren Aus: 
führung dem Minifter ded Innern einzureihen. Dem Oberpräfidenten ift dem- 
gemäß von den Situngen der Landarmendireftion unter Angabe der Berathungs- 

egenftände durch den Vorfißenden zeitig Anzeige zu machen; auch ift ihm auf 
ordern Ausfertigung der Direktionsbeſchlüſſe vorzulegen. 


$. 12. 


Mit dem im $. 2. gedachten Zeitpumfte tritt das — Regulativ über 
die Verwaltung des Landarmenweſens der Provinz Poſen vom 13. Oktober 1843. 
(Pofener Amtsblatt S. 399.) aufer Kraft. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bab Ems, den 29. Juli 1871. 


(L. S.) Milbelm. 
Gr. zu Eulenburg. 





(Nr. 78647865.) 43* (Nr. 7865.) 
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(Nr. 7865.) Allerhöchſter Erlaf vom 9, Auguft 1871., betreffend die Kreis-Synodalordnung 
’ für die evangelifdhen Gemeinden im Bezirk des Konfiftoriums zu Wies- 
baden, jowie die Berufung der Kreißfunoden für dieſen Bezirk. 


Ar Ihren Beribt vom 21. v. M. babe ch, in Gemäßheit Meines Erlaffes 
vom 27, Auguft 1869. (Gefeß-Samml. von 1869. ©. 1024.) nad) erfolgter 
Einführung der firchlichen Gemeindeordnung für die evangelifchen Kirchengemein- 
den im Bezirk des Konfiftoriums zu Wiesbaden, der von dem Konfiftorium 
entworfenen, anbei zurüderfolgenden Kreis-Synodalordnung Meine Genehmigung 
ertheilt. Ich beauftrage Sie, die alöbaldige Berufung der Kreisſynoden zu ver 
anlaffen und benfelben den von dem Konfiftorium aufgeftellten Entwurf einer 
Bezirfd-Synodalordnung zur Begutachtung vorzulegen. Ueber das Ergebnif 
diefer Berathungen fehe ich Ihrem weiteren Berichte entgegen. 

Diefer Mein Erlaß ift nebjt der Anlage durch die Geſetz Sammlung zu 
veröffentlichen. 

Homburg v. d. H., den 9. Auguft 1871. 


MWilbelm. 


v. Mübler. 
An den Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 


Kreis- Shnodalordnung 
für die 
evangelifchen Gemeinden im Bezirk des Konfiftoriums zu Wiesbaden. 
Vom 9. Auguft 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Vreußen ı. 


verordnen, auf den Antrag Unferes Minifters der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten, 
für die evangelifchen Kirchengemeinden im Bezirf des Konfiftoriums zu Wies— 
baden, was folgt: 

6 


In jedem aus der Geſammtheit mehrerer Pfarrgemeinden gebildeten 
Kirchenfreife finden regelmäßige Kreisfynoden ftatt, deren Aufgabe es ift, die 
kirchlichen Intereſſen der zu I verbundenen Gemeinden zu fördern und zu 
vertreten. Als ſolche Synodalverbände jollen die nachfolgend unter pos. 1—13. 


ge 
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— Kirchenkreiſe beſtehen: 1) die Dekanate Cronberg und Wallau; 2) die 
Dekanate Diez und Runfel; 3)-du8 Dekanat Herborn: Dillenburg; 4) die De- 
fanate Idſtein und Kirberg; 5) die Defanate L. Schwalbady und Nafjau; 6) die 
Dekanate Naftätten und St. Goaröhaufen; 7) die Defanate Marienberg und 
Selterd; 8) das Dekanat Weilburg; 9) die Dekanate Wiesbaden (Stadt) und 
Miesbaden (Land); 10) das Dekanat Ufingen; 11) da8 Dekanat Biedenkopf; 
12) da8 Dekanat Gladenbach; 13) da8 Defanat Homburg. 

Aenderungen dieſer Kirchenkreife fünnen nad Anhörung der Kreiöfunoden 
von der Bezirköfynode befchloffen werden und bedürfen der Beftätigung des 
Konſiſtoriums. 


$. 2. 

Die Kreisſynode befteht aus ſämmtlichen, ein Pfarramt oder eine Kaplanei 
innerhalb des Kitchenfreifes definitiv oder vifarifch verwaltenden Geiftlichen und 
aus fo vielen von den weltlichen Kirchenvorftehern aus * Mitte gewählten 
Deputirten, als die betreffende Pfarrgemeinde geiſtliche Mitglieder der Kreis— 
fonode zählt. Umfaßt eine Pfarrgemeinde zwei oder mehrere Kirchengemeinden, 
jo treten zum Zweck der Wahl die Kirchenvorfteher am Pfarrorte zufammen. 
Wird eine Pfarrgemeinde nur vorübergehend von dem Pfarrer einer anderen . 
Gemeinde mitverwaltet, fo haben ihre Kirchenvorfteber in befonderer Wahl einen 
Deputirten zu wählen. Für jeden Deputirten ift ein Stellvertreter zu wählen. 
Die Wahl gefchieht auf drei Fahre. Militairpfarrer, Anftaltögeiftliche, ordinirte 
Religiondlehrer und Hülfsgeiftliche innerhalb des Kirchenfreije8 wohnen der Sy- 
node mit berathender Stimme bei. 


$. 3. 


Jeder Kreisfynode ift ein Kreidfynodalvorftand vorgefeht, welcher aus dem 
Dekan ald Vorfigendem und aus zwei von der Kreisſynode aus ihrer Mitte auf 
drei Jahre gewählten Beifigern befteht, von denen der eine aus den Pfarrern, der 
andere aus den Deputirten gewählt wird. So lange noch ein Kirchenfreiß aus 
zwei Defanaten beftebt, ift der ältefte Dekan Präſes des Synodalvorftandes und 
der andere Dekan Stellvertreter defjelben und zugleich geborened Mitglied des 
Vorftanded. In diefem Fall ift ein zweites weltliches Mitglied aus den Depu- 
titten zu wählen, fo daß eine foldye Kreisfunode außer den beiden Defanen noch 
einen Pfarrer und zwei weltliche Deputirte zum Vorftande bat. Für jeden Bei« 
ſitzer ift ein Stellvertreter zu wählen. Der ältefte geiftliche Beifiger ift ber 
Stellvertreter de8 Dekans, wenn fein zweiter Dekan vorhanden ift. 


$. 4. 
Zum Geſchäftskreiſe der Kreisfunode gehört: 
1) die Prüfung der Mandate ihrer Mitglieder; 

2) die Entgegennahme des Jahresberichte des Dekans über die firchlichen 
und fittlihen Zuftände des Kirchenkreiſes, über die ftattgebabten Ver— 
änderungen unter den Geiftlichen, über das chriftliche Vereinsweſen u. f.w., 

ſowie über die vorgenommenen Kirchenvifitationen; 
(Nr, 7865.) 3) Er 


— 3314 — 


3) Erwägung der den kirchlichen und fittlichen Zuftand des Kirchenkreiſes 
betreffenden Erfahrungen und Bedürfnifle, befonders in Beziehung auf 
Gottesdienft, Religionsunterricht, Katechismuslchre, Sittenzucht und kirch⸗ 
liche Armenpflege; 


4) Berathung von Anträgen an die Bezirksſynode über alle kirchlichen 
Gegenftände, worüber die Beſchlußnahme der Bezirksſynode zufteht; 


5) die Mitaufjicht über die Geiftlichen, Kandidaten und Kirchenbeamten, 
fowie über die Kirchenvorfteher und Gemeindevertreter des Kirchenfreifes; 


6) Berathung und Begutachtung der von dem Konfiftorium oder dem Vor- 
ftande der Bezirksſynode gemachten Vorlagen; 


7) die Theilnahme an der Aufficht über die Verwaltung des Pfarr- und 
Kirchenvermögens der Gemeinden des Kirchenfreifes nach Maßgabe der 
zu erlafjenden Verwaltungsordnung; 


8) die Beftimmung der Zahl der Kicchenvorfteher und deren etwaige Ver— 
theilung auf die einzelnen Theile der Gemeinde ($. 6. der Kirchen- 
gemeinde - Ordnung); 


9) Mitwirfung bei der Aufitellung befonderer Gemeindeftatuten ($. 24. der 
Kirchengemeinde Ordnung) ; 


10) Mitwirkung bei der Veränderung von Kirchenkreiſen; 
11) die Verwaltung der Kreisſynodalkaſſe, 


12) die Wahl der Beifiter des Kreisſynodal -Vorſtandes und die Wahl der 
Deputirten zur Bezirksſynode. 


$. 5. 

Der Borftand der Kreisfynode hat die Aufgabe, unter Leitung des Präfes 
die Synodalgefchäfte zu führen, für die Redaktion und die Beglaubigung der 
Synodalprotofolle zu forgen, diefelben an das Konfiftorium —— die von 
dem Konſiſtorium beſtätigten Beſchlüſſe zu vollziehen und die Vorlagen für die 
nächſte Kreisſynode vorzubereiten. Weiter gehört zu feinen Obliegenheiten: die 
Vermittelung etwaiger Zwiftigfeiten zwifchen der Gemeinde und ihren Geiftlichen 
und Kirchendienern; — die Rekursentjcheidung über die Erheblichfeit der Ent- 
fhuldigungsgründe der Ablehnung der Wahl Seitens der als Kirchenvorfteher 
Gemählten ($. 8. der Gemeindeordnung); — die formelle Prüfung des Wahl- 
verfahrens der SKicchenvorfteher und der größeren Gemeindevertretung ($$. 10. 
und 19, der Kirchengemeinde- Ordnung); — die Mitwirkung bei dem Disziplinar- 
verfahren gegen Kirchenvorfteher ($. 14. der Kirchengemeinde-Ordnung); — die 
Genehmigung zur Verteilung der Gemeindevertreter auf einzelne Abtheilungen 
der Gemeinde ($. 19. der Kirchengemeinde-Ordnung); — die —— Entſchei · 
dung ſolcher Angelegenheiten, die zum Geſchäftskreiſe der Kreisſynode gehören 
und einer fofortigen Erledigung bedürfen. Solche vorläufige Entſcheidungen 
müffen der nächften Kreisſynode zur definitiven Beichlußfaffung vorgelegt es 
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$. 6. 
Die Kreisfynode verfammelt fih in der Regel jährlich einmal an dem von 
ihr beftimmten Orte. Die Berufung gefchieht a, den Präſes mit Angabe 
der Tagesordnung wenigftend vier Wochen vor der Zufammenfunft. Außer 
ordentlihe Berfammlungen werden von dem Konfiftorium im Falle ded Bebürf- 
niſſes, deffen Anregung aud) von dem Synodalvorjtande ausgehen fann, berufen. 
Der Präfes eröffnet und fchließt die Verhandlungen mit Gebet. Er leitet die- 
felben unter Beihülfe des Synodalvorftanded. Es fünnen nur kirchliche Gegen- 
ſtände, die nach $. 4. zum Geſchäftskreiſe der Kreisfynode gehören, berathen 
werden. Die Dauer der Verfammlung ift auf Einen Tag beichränft. 
—X 

Zur Beſchlußfähigkeit der Synode iſt die Anweſenheit von zwei Dritteln 
ihrer Mitglieder erforderlich. Die Beſchlüſſe werden nach Mehrheit der Stimmen 
gefaßt, dergeſtalt, daß Propoſitionen, welche nicht die abſolute Stimmenmehrheit 
erhalten, für abgelehnt gelten. Wahlhandlungen jedoch ſind, wenn zunächſt 
relative Majoritäten ſich herausſtellen, durch engere Wahlen bis zur Erreichung 
einer abjolugen Majorität fortzufegen. 


$. 8. 

Wie für die einzelnen Gemeinden, jo fünnen aud) für die Kreisſynoden 
befondere, der Kirchenordnung nicht widerfprechende Einrichtungen getroffen wer- 
den. Solche ftatutarifche Beſtimmungen find von der verfammelten Kreisfynode 
zu befchliegen und bedürfen zu ihrer Rechtögültigkeit der Anerkennung der Ber 
zirksſynode und der Beftätigung des Konfiftoriums. 


$. 9. 

Die Mitglieder der —— erhalten während der Theilnahme an der 
Verfammlung Tagegelder und Reifekoften. Die Tagegelder für die Mitglieder 
der Kreisfynoden werden auf 1 Rthlr. 15 Sgr. beffimmt. Die Synodalen, 
welde am Drt der Synode wohnen, empfangen nur 1 Rthlr. Diäten. An 
Reifekoften erhalten die Synodalen 7% Sgr. für jede Meile per Eifenbahn, 
Dampfihiff oder per Poft; 20 Sgr. für jede Meile, welche nicht auf diefe Weife 
zurüdzulegen ift. Außerdem erhalten die Vorftände der Kreiöfynode zur Be 
ftreitung der Büreau- und fonftigen Koften ein Baufchquantum. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Homburg v. d. H., den 9. Auguft 1871. 


(L. S.) Milhelm. 
v. Mübhler. 





(Nr. 78657866.) (Nr. 7866.) 
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(Nr. 7866.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des revidirten 
Statuts der Korporation der Kaufmannſchaft zu Danzig vom 24. Mai 
1871. Dom 16. Yuguft 1871. 


Da Königs Majeſtät aber mittelft Allerhöchften Exlaffes vom 5. v. M. 
dad von der Korporation der Kaufmannjchaft zu Danzig am 24. Mai d. J. 
beſchloſſene revidirte Statut diefer Korporation zu genehmigen gerußt. 


Der Allerhöchſte Erlaß nebjt dem repidirten Statute wird au das Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung zu Danzig befannt gemacht werden. 


Berlin, den 16. Auguft 1871. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Im Yuftrage: 
Mofer. 


Nebigirt im Bürenu bes Staats -Minifteriums, 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 


Er 


Gefeb- Sammlung 
für die 
KRönigliben Preußiſchen Staaten 
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(Nr. 7867.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Auguſt 1871., betreffend die Berufung einer außer— 
ordentlihen Synode für die evangelifch - lutherifchen Kirchengemeinden 
in der Provinz Schleswig · Holftein. 


A Ihren Bericht vom 21. v. M. genehmige Ich, nachdem die kirchliche 
Gemeindeordnung für die evangelifch-Iutherifchen Genie der Provinz Schles⸗ 
wig- Holftein eingeführt und eine rechtlich geordnete Vertretung der Gemeinden 
EN Meinem Erlaß vom 16. Auguft 1869. (Gefef-Samml. von 1869. 
S. 977.) gemäß, hierdurch die Berufung einer aus Abgeordneten der Geiftlichen 
und ber Rirchenvorftände zufammengefeßten außerordentlihen Provinzialfunode, 
um unter Mitwirkung derfelben die weiteren, Behufd Ausführung bes Artikels 15. 
der Verfaffungd-Urkunde für den Preußiſchen Staat erforderlihen Maßnahmen 
für die Provinz Schleöwig- Holftein zu berathen und feſtzuſtellen. Indem ch 
Ihnen die von Mir volljogene Verordnung, betreffend die Zufammenfegung und 
Zuſtändigkeit der für die evangelifch-Iutherifchen Gemeinden der Provinz Schles- 
wig · Holſtein zu berufenden außerordentlichen Synode, nebft den berfelben zu 
machenden Vorlagen anbei zugeben laffe, beauftrage Ich Sie, die Zufammen- 
berufung der Synode durch das Konfiftorium zu Kiel alsbald zu veranlafjen und 
über da8 Ergebniß ihrer Berathungen demnächft weiter zu berichten. 


Diefer Mein vr und die Verordnung vom heutigen Tage über die 
Zufammenfegung und Zuftändigfeit der außerordentlihen Synode find durch die 
Geſetz Sammlung zu veröffentlichen. 


Homburg v. d. H., den 9. Auguft 1871. 
MWilbelm. 


v. Mübler. 
An den Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 





Jahrgang 1871. (Nr. 78677868.) 44 (Nr. 7868.) 
Ausgegeben zu Berlin den 29. Auguft 1871, 
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(Nr. 7868.) Verordnung, betreffend die Zufammenfeßung und Zuftändigfeit der für bie 
evangeliſch - lutherifhen Gemeinden ber Provinz Schleswig. Holftein zu 
berufenden außerordentlihen Synode. Vom 9. Auguft 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen, mit Bezugnahme auf Unfern Erlaß vom heutigen Tage, betteffend die 
Berufung einer auferordentlichen Synode für die evangelifch-Iutherifchen Kirchen⸗ 
gemeinden in der Provinz Schleöwig-Holftein, auf den Antrag Unſeres Minifters 
der geiftlichen Angelegenheiten, was folgt: 


$. 1. 
Die außerordentlihe Synode wird gebildet: 
1) aus ben beiden General-Superintendenten der Provinz; 
2) aus 26 geiftlichen und 26 weltlichen Abgeordneten; 
3) aus einem Profeffor der Theologie an der Univerfität zu Kiel, welcher 
von den Mitgliedern der theologifchen Fakultät dafelbft gewählt wird; 
4) aus acht von Uns zu berufenden Mitgliedern. 


6. 2. 
Zur Wahl der Abgeordneten ($. 1. Nr. 2,) werben bie im ber Anlage 
bezeichneten Wahlkreiſe gebildet. 
Geber diefer Kreife hat für die Synode einen geiftlichen und einen welt- 
lichen Abgeordneten, fowie einen Stellvertreter für jeden von beiden, zu wählen. 


6. 3. 

Zur Vornahme der Wahl treten in jedem Wahlkreiſe fämmtliche Beift- 
liche, welche innerhalb defjelben ein Pfarramt oder dad Amt eines Kirchenpropftes 
ia oder vikariſch verwalten, mit den Deputirten ber Kitchenvorftände ($. 5.) 
zufammen. 

Der Wahlaft wird von den Kirchenvifitatoren des Wahlfreifeß geleitet. 
Wo der Wahlkreis Gemeinden umfaßt, die zu verfchiedenen Propfteien oder land» 
räthlichen Kreifen gehören, beftimmt das Konfiftorium, melcher von ben Pröpften 
oder Landräthen mit der Leitung des Wahlaktes beauftragt werden foll. Im 
gel der Verhinderung des einen Bifitatord wird die Wahl durch den andern 
Vifitator allein —— 

Der Wahlakt findet in der Kirche ſtatt, wird mit Gebet und Anſprache 
eröffnet und mit Gebet geſchloſſen. 


$. 4. 

Die geiftlihen Abgeordneten und Stellvertreter werden von den geiftlichen, 
die weltlichen —— und Stellvertreter von den weltlichen Mitgliedern 
der Wahlverfammlung ($. 3. Abf. 1.) gewählt. Wahl 

ahl⸗ 
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Waͤhlbar je Synode find ſämmtliche wablberechtigte Geiftliche des Wahl. 
kreiſes, fowie alle diejenigen Mitglieder der Kirchengemeinden, welche die zur 
MWähldarkeit in eine Gemeindevertretung erforderlichen Eigenfchaften haben ($$. 8. 
bi3 10. der Gemeindeordnung vom 16. Auguft 1869.). In Betreff der welt- 
lichen Abgeordneten zur Synode findet eine Befchränfung auf die Mitglieder der 
zu dem betreffenden Wahlkreiſe gehörenden Gemeinden nicht ftatt. 


$. 5. 


Die weltlihen Mitglieder der Wahlverfammlung find von den Kicchen- 
vorftänden in der Art zu wählen, daß jeder Kirchenvorjtand fo viele Deputirte 
wählt, als a in ber betreffenden Gemeinde vorhanden find, es fei 
denn, daß binfichtlich einer von mehreren bei einer Kirche beftehenden Prediger- 
ftellen eine Vakanz vorhanden ift, welche über die gefehlichen Friften hinaus durch 
fpegielle Ficchenregimentliche Verfügung verlängert worden iſt. Mehrere Ge 
meinden, welche zufammen nur einen — er haben, wählen in einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Verſammlung ihrer Kirchenvorftände einen Deputirten zur Wahl: 
verfammlung. Dieſe Beftimmung findet auf den Fall der bloß interimiftifchen 
Verwaltung eined vakanten Pfarramts durch einen benachbarten Prediger keine 
Anwendung. 

Außer den Deputirten find zugleich Stellvertreter zu wählen. 

MWählbar find alle Mitglieder der betreffenden Gemeinde, welche die zur 
Waͤhlbarkeit in die Gemeindevertretung erforderlichen Eigenfchaften haben. 

Die zur Vornahme der Wahl erforderliche Berufung des Kirchenvorftandes 
erfolgt nach Maßgabe der Beftimmungen der Gemeindeordnung. Der Wahlakt 
wird von dem Vorſitzenden des Kirchenvorftandes, im Verhinderungsfalle von 
deſſen Stellvertreter, geleitet. Die zu dem Kirchenvorftande gehörenden Geift- 
lichen haben fich bei der Wahl ihrer Stimme zu enthalten. 

An dem auf die Wahlhandlung folgenden —— wird der Name des 
der) — Deputirten und des Stellvertreters (dev Stellvertreter) von der 

anzel aus der Gemeinde mitgetheilt. j 


$. 6. 


Sowohl in ben Fällen des $. 4. als in den Fällen des $. 5. erfolgt die 
Mahl durch mündliche Stimmgebung zu Protokoll. 

Sie wird durch abfolute Stimmenmehrheit entjchieden. Hat fich bei der 
erften Wahlhandlung feine abjolute Stimmenmehrheit ergeben, fo findet eine 
neue Stimmabgabe Int in der Weife, daß nur die Beiden, welche die meiften 
Stimmen gehabt haben, zur Wahl geftellt werden. Ergiebt fi alddann Stim- 
mengleichheit, fo entfcheidet da8 Loos. 

Nach der Beendigung der Wahl ded Abgeordneten wird die Wahl des 
Stellvertreterd vorgenommen. Für die legtere Wahl gelten diefelben Grundfäge, 
wie für die Wahl des Abgeordneten. 

(Nr. 7868.) 44* $. 7. 
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$. 7. 


Ueber die Wahlhandlung wird ein Protokoll aufgenommen, welches den 
wefentlichen Hergang enthält und von den Dirigenten der Wahl und mindeftens 
zwei andern Mitgliedern der Verfammlung unterzeichnet wird. 

Unmittelbar nach der Wahl hat der Dirigent derfelben die gewählten Ab- 
geordneten und Stellvertreter zu einer Erklärung über die Annahme der Wahl 
aufjufordern und fodann die jämmtlichen auf die Wahl ſich beziehenden Ver— 
handlungen mit Einſchluß der oben erwähnten Erklärung in den fällen des 
$. 5. an die Wahlfommiffarien de8 Mahlkreifes, zu welchem die durch den 
Kirchenvorftand vertretene Gemeinde gehört, in den Fällen bed $. 4. an das 
Konfiftorium einzufenden. 


$. 8. 


Einwendungen gan die Wahlen müffen in den Fällen des $. 5. fpäteftens 
acht Tage nad) der Verfündigung des Refultates der Wahl ($. 5. am Ende) 
eingereicht werden, und zwar eniweber bei den Wahlktommifjarien des Wahlkreifes 
oder bei dem Vorfigenden des Kirchenvorftandes, welcher die Einwendung dann 
fogleih an die Wahlkommiſſarien einzufenden hat. Auf die vorftehende Beftim- 
mung ift bei der Verkündigung des Ergebnifjes der Wahl ($. 5. am Ende) 
aufmerkſam zu machen. 

In den Fällen des $. 4. müffen die Einwendungen gegen die Wahlen, 
fofern fie nicht von Mitgliedern der MWahlverfammlung ausgehen und fogleich 
in dem Termin der Wahl ſchon zu Protofoll gegeben find, binnen 14 Tagen 
nach der Mahl bei dem Konfiftorium eingereicht werden. 

Die nah Ablauf der feftgefegten Friften eingehenden Einwendungen wer- 
den nicht berüdfichtigt. 

Die Enticheidung über die erhobenen Einwendungen bat in den Fällen 
des $. 5. die Wahlverfammlung des betreffenden MWahlkreifes, in ben fällen des 
$. 4. die Synobe. 


$. 9. 


Die Synode tritt in der Stadt Rendsburg zufammen. 

Diefelbe wird nach Abhaltung eines feierlidhen Gottesdienfted durch einen 
von Uns zu ernennenden Kommifjarius eröffnet, welcher zugleich die von Uns 
für die Berathung beflimmten Entwürfe vorlegen wird. 

Unfer Kommiffarius ift befugt, an allen Situngen der Synode und ihrer 
Kommiffionen Theil zu nehmen, in denfelben jederzeit da8 Wort zu ergreifen 
und Anträge zu ftellen. 

Der Schluß der Synode erfolgt durch Unfern Kommiſſarius. 


$. 10. 


Der Vorſtand der Synode, beftehend aus einem Borfifenden und zweien 
Beifigern, wird von der Synode gewählt. . 
er 
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Der BVorfigende führt den Schriftwechfel der Synode, leitet die Verhand⸗ 
lungen und Torpt in denfelben für die Beobachtung der äußeren Ordnung. Er 
eröffnet und fchließt die Situngen, wobei da8 Gebet von ihm oder einem andern 
durch ihn zu bezeichnenden Mitgliede der Verſammlung geiprochen wird. 

Die Beifiger haben den Präfed in den Präfidialgefchäften zu unterftügen 
und zu vertreten. 

Dem Borftande —— liegt die Sorge für die Abfaſſung und die 
pie rg ie der Synodalprotofolle, fowie die Einfendung der Verhandlungen 
an das —— ob. 

Für die Aufzeichnung der Verhandlungen werben von der Synode Schrift: 
führer in der von ihr erforderlich erachteten Zahl gewählt. 


$. 11. 


Die Beſchlüſſe werden nah Mehrheit der Stimmen gefaßt, bergeftalt, 
daß Propofitionen, welche nicht die abfolute Majorität erhalten, für abgelehnt 
elten. Wahlhandlungen jedoch find, wenn zunächſt relative Majoritäten fid) 
Peraußftellen, durch engere Wahlen bis zur Erreihung einer abfoluten Majorität 
—— inſofern nicht die Synobe ſelbſt feſtſetzt, daß bei gewiſſen Wahl- 
handlungen die relative Mehrheit genügen ſoll. 


$. 12. 


Die Situngen der Synode find öffentlid. Durch einen in geheimer 
Situng zu fafjenden Beſchluß kann aber die Deffentlichkeit für einen beſtimmten 
Gegenftand der Berathung ausgeſchloſſen werden. 

Die Gefhäftsfprache ift die Deutjche. 


$. 13. 


Die Feftfegung der bring beige ift, foweit nicht im Borftehenden 
Beftimmungen darüber getroffen find, der Synode felbft überlaffen. 


$. 14. 


Die Synode ift dazu berufen, zu der SHerftellung einer kirchlichen Ver— 
faffung für die evangelifch-Iutherifhe Kirche der Provinz Schleswig. Holftein 
mitzuwirken. 

Aenderungen biöheriger firchlicher Einrichtungen, welche über diefen nächften 
Zwed reg iR ‚ find nicht Gegenftand der Berathung für die gegenwärtig 
zu berufende Synode, fondern werden, foweit fi) hierzu ein Bedürfniß zeigt, die 
Aufgabe der fpäteren, auf Grund der feftgeftellten Verfaſſung regelmäßig zufam- 
mentretenden Provinzialiynoden bilden. 

Diefen Grundfäßen entfprechend werden der Synode mit Unferer Geneh- 
migung die Entwürfe einer Kirchenvorſtands- und Synodal-Drdnung, fowie 
einer Verordnung über die Aufbringung der Synodaltoften, vorgelegt werben. 

Die Entſcheidung über die etwa in Antrag gebrachten Aenderungen be 
halten Wir Unferer Entfchliefung vor. 

(Nr. 7868.) $. 15. 
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$. 15. 


Die Mitglieder der Synode erhalten während der Theilnahme an ber 
Verfammlung Tagegelder und Reifekoften. 

Die Tagegelder der Mitglieder werden auf drei.Thaler für jeden Situngs- 
und Reifetag feitgeftellt. 

An Keifeloften erhalten die Synodalen 74 Sgr. für jede Meile per Eifenbahn 
oder per Poft, 20 Sgr. für jede Meile, welche mit anderen Berfehrömitteln 
zurüdgelegt wird. 

Zur Beitreitung der Büreau- und fonftigen fächlichen Koften wird dem 
Vorftand ein Paufchquantum zur Verfügung geftellt, welches * har ir 
des Vorftandes von dem Konfiftorium, dem Bedürfniß entfprechend, abzumeſſen ift. 

Urkundli unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen nfiegel. 

Gegeben Homburg v. d. H., den 9. Auguft 1871. 


(L. S.) Milhelm. 
v. Mühler. 


Der- 


VII. 
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Verzeichniß der Wahlkreiſe. 


A. Inn Schleswig. 


.Wahlkreis, beftehend aus ber Propftei Habdersleben. 

- Wahlkreis, beftehend aus ber Propftei Törninglehn. 

. Wahlkreis, beftehend aus der Propftei Apenrade. 

. Wahlkreis, ig 5 aus der Propftei Sonderburg und den Propfteien 


Süderharde und der Norberharde auf Alfen. 


.» Wahlkreis, — — aus den Kirchſpielen St. Marien, St. Johannis 


d St. Nicolai in Flensburg, und den Bat Bau, 
Engebed Sörl, Nordhachſtedt, Deverfee, Walldbül, Wan- 
derup, Grofenwieh be. 


. Wahlkreis, beftehend aus den nicht zum vorhergehenden Wahlkreis ge- 


legten Kirchfpielen der Propftei Flensburg. 

Wahlkreis, beftehend aus der Propftei Koh-Mögeltondern, der Inſel 
Sylt, und den Kirchſpielen Abild, —— Brede, 
Buͤlderup, Burkall, Hoiſt, Hoſtrup, Hoyer, Nordlygum, 
Lygumkloſter, Raepſtedt, Tinglef, Tondern, Überg. 


. Wahlkreis, beftehend aus den nicht zum vorigen Wahlkreis gelegten 


Kicchfpielen der Propftei Tondern. 


. Wahlkreis, beftehend aus den Propfteien Hufum und Breditedt. 
.Wahlkreis, beftehend aus der Propftei Eiderftebt. 
. Wahlkreis, beftehend aus der Dom-, der Sch. Michaeliß- und der 


Ftiedrichsberger Gemeinde zu Schleswig und den Kirch—⸗ 
ſpielen ide Kropp, Treid, Hollingitedt, Bergenhufen, 
Erfde, Friedrichſtadt, Süderftapel. 


Wahlkreis, beftehend aus ben nicht zum vorigen Wahlkreis gelegten 


Kirchfpielen der Propſtei Gottorf. 


. Wahlkreis, — aus den Kirchſpielen Borbye, Bünsdorf, Edern- 


förde, Gettorf, Dänifchenhagen, Holm, Hütten, Kofel 
Keufendorf, Kiefebye, Schwanfen, Seheftedt, Siefebye, 


B. In Holſtein. 


XIV. Wahlkreis, beftehend aus der Propftei Altona. 


XV. 
XVI. 


Wahlkreis, beſtehend aus der Propſtei Pinneberg. 


Wahlkreis —— aus der Propſtei Ranzau und den Kirchſpielen 
at Hobenfelde, Horft, Neuendorf, Colmar, Kalten- 


(Nr. 7868.) XVI. Wahl. 


XVIL 


XVIL 
XIX. 
X. 


XXI. 


XIV. 
XXV. 


XXVI. 
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Wahlkreis, ii end aus ber Propftei Münfterdborf mit Ausnahme 
icchjpiele Glüdftabt, Hohenfelde, Horft, Neuendorf, 
—— und Stellau. 


Wahlkreis, beſtehend aus der Propſtei Süderdithmarſchen. 
Wahlkreis, beſtehend aus der Propſtei Norderdithmarſchen. 


Wahlkreis, — aus der Propſtei Rendsburg mit Ausnahme 
des Kirchſpiels Kellinghufen. 


. Wahlkreis, Pan aus dem St. Nicolai-Kirchfpiel zu Kiel und 


— Kirchſpielen Flemhude, Gr. Flinibeck und Schön— 

r 

Wahlkreis, beſtehend aus den Kirchſpielen Bordesholm, Brügge, Neu- 
— Großenaſpe, Bornhöved, Bramſtedt, Kellinghuſen, 

ellau 

Wahlkreis, er aus den Kirchſpielen Hamberge, Leezen, Prohns⸗ 
dorf, Reinfeld, Sarau, Schlamersborf, Segeberg, Sülfeld, 
Marder, Klein-Wefenberg, Zarpen. 

Wahlkreis, —— aus der Propſtei Stormarn und dem Kirchſpiel 


Wahlkreis, Segen aus den Kicchfpielen Altftadt- Plön, Neuftadt- 
Plön, Kirch - Barfau, Elmjchen an Propfteihagen, 
Lebrabe, Preetz, —— Seelent, Blekkendorf, Giekau, 
Lütjenburg, Kicch-Nüchel. 

Wahlkreis, won aus den nicht zum tag, mars Wahlkreis 
legten Kirchfpielen der Propftei Oldenburg, der ropftei ei 
Fehmarn und Neuftadt. 





Rebigirt tm Büreau bes Staats Minifteriums, 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Gofbuchbruderel 
(R. vo. Deiter). 
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Gefe- Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 





— Nr 27. — 


(Nr. 7869.) Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung de8 Candarmen- und 
Korrigendenweiend in dem Herzogtbum Schlefien -und der Grafſchaft 
Glatz. Vom 16, Auguft 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmen- und Korri—⸗ 
gendenwejend in dem Herzogthum Schlefien und der Grafſchaft Glatz, auf Grund 
der $$. 27. und 28, ded Gefehed vom 8. März 1871., betreffend die Ausführung 
des Bundesgefehes über den Unterſtützungswohnſitz (Gefeß-Samml. ©. 130. ff.), 
unter Zuftimmung bed Provinziallandtage® des Herzogtums Schlefien, der 
Grafſchaft Gla und des Markgrafthums Oberlaufiß, was folgt: 


1: 

Die durch die Verordnung vom 15. September 1864. (Gefeß- Samml. 
©. 573.) eingerichteten drei Bezirkd -Landarmenverbände für den Regierungs- 
bezirt Breslau, mit Ausſchluß der Stadt Breslau, für den Pegierungsbezirf 
Dppeln und für den es rang Sr Liegnig, mit Ausfchluß der Oberlaufig, 
werden in ihrer gegenwärtigen Begrenzung mit dem 1. Januar 1872, zu Einem 
Landarmenverbande vereinigt, welcher den Namen 

Landarmenverband des Herzogtbums Schlefien und ber 
Grafſchaft Glatz 
führt und in der Stadt Breslau feinen Sitz und Gerichtsſtand bat. 

Auf diefen Verband gehen von demfelben Zeitpunfte ab alle Rechte und 

Pflichten der vorgedachten drei Bezirkö-Landarmenverbände über. 


$. 2. 

Die Verwaltung der Angelegenheiten des Landarmenverbandes des Herzog. 
thums Schlefin und der Grafichaft Glatz wird dem Provinzialverbande von 
Schlefien und feinen Organen (dem Provinziallandtage, der Landesdeputation 
und dem Landeöhauptmann) nah Maßgabe des Regulativs vom 1. November 
1869. (Geſetz Samml. S. 1143. ff.) übertragen. 

Jahrgang 1871. (Nr. 7869.) 45 In. 


Ausgegeben zu Berlin ben 3, September 1871, 
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Inwieweit die Landesdeputation die Verwaltung felbftftändig zu führen 
oder die Beſchlußfaſſung des Provinziallaudtaged zu erwirfen bat, wird ebenfo 
wie die Abgrenzung der Befugniffe des Landeshbauptmannd gegenüber denen ber 
Landesdeputation im Einzelnen, durch ein befondered, von dem Provinzialland» 
“ e mit Genehmigung des Minifters des Innern zu erlaffendes Reglement 
eſtimmt. 


$. 3. 

Das des Landarmenverbandes des Herzogthums Schlefien 
und der Graffchaft Glatz iſt von dem übrigen Vermögen der —— geſondert 
zu halten. Das ii gg deffelben ($. 1. Abfat 2.) darf bezüglich feiner 
Subftanz zur Beitreitung der laufenden Bebürfniffe der Landarmenverwaltung 
nicht angegriffen werben. 


$. A. 


Der Landarmenverband des Herzogthums Schlefien und der Grafſchaft 
Glatz hat. Behufd Erfüllung der ihm Eefeplich obliegenden Verpflichtungen bie 
erforderlichen Anftalten berzuftellen und zu unterhalten. 

Zur Ordnung der Verwaltung und der inneren Einrichtung dieſer Ans 
ftalten werden von dem PBrovinziallandtage unter Genehmigung de8 Minifters 
des Innern die nöthigen Neglement? erlaſſen. Bei den beftehenden Reglements 
— es bis zu deren Abaͤnderung auf dem vorbezeichneten Wege fein Bes 
wenden. 


$. 5. 

Die Kaffenverwaltung des Landarmenverbandes ded Herzogthums Schlefien 
und der Grafichaft Glatz wird von der Landeshauptkaffe geführt. Die hierfür 
erforderlichen Einrichtungen beftimmt die Landesdeputation. 

Der Beitrag des Landarmenverbandes zu ben Koften der geſammten 
oe Verwaltung wird durch Beſchluß des Provinziallandtages 
eftgeftellt. 


$. 6. 


Die im Dienfte der bißherigen Bezirfd-Landarmenverbände ftehenden Be- 
amten übernimmt der Landarmenverband des Herzogthums Schlefien und ber 
Grafihaft Glatz mit denfelben Rechten und Pflichten, unter welchen fie angeftellt 
find; auch übernimmt derfelbe die Zahlung der Penfionen der in Rubeftand 
tretenden oder bereitd getretenen Beamten, —8 eine Verpflichtung hierzu den 
Bezirks-Landarmenverbaͤnden oblag. 

Die Anſtellung, Entlaſſung und Penſionirung ſämmtlicher Anſtaltsbeamten 
erfolgt durch die Landesdeputation unter den für die ſtändiſchen Inſtitutsbeamten 
eingeführten oder noch einzuführenden allgemeinen, beziehungsweife den durch die 
Verfaſſung der Anftalt bergebrachten befonderen Bedingungen. 

Die Stellen des Hausvaters, des Oberauffeherd und der Auffeher find 
nad Maßgabe der Beftimmungen des Reglements über bie a ir 
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Militairperfonen von 20. Juni 1867. mit verforgungsberechtigten Militair- 
Invaliden zu befegen. 


$. 7. 
Die Landesdeputation bat alljährlih nach dem Nechnungsabichluffe die 
Refultate der Verwaltung in Beziehung auf die Yandarınenpflege und dad Kor- 
tigendenwefen durch die Amtsblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


. $. 8. 
Die ftändifchen Landarmenbehörden find befugt, in Angelegenheiten ihres 
Geſchäftskreiſes die Kreis- und Ortsbehörden zu requiriren. 


§. 9. 

Mit dem im $. 1. gedachten Zeitpunkte tritt Die — vom 15. Sep⸗ 
tember 1864. (Gefef-Samml. ©. 573.) außer Kraft, vorbehaltlich der Beftim- 
mung im $. 11. bezüglich der Vertheilung der Landarmenbeiträge, bei welcher 
es bis zum 1. Januar 1873. bewendet. 


$. 10. 


Auf die im $. 2. benannten Organe geht mit dem 1. Januar 1872. auch 
die bisher von der Landarmendirektion zu Oppeln geführte Verwaltung des zu 
dem Oberſchleſiſchen Typhus-Waifenfonds gehörigen Vermögens (Get vom 
20. März 1869., Gefek- Sawml. ©. 565.) über. Dieſes Vermögen tft von 
dem Vermögen des Landarmenverbandes gejondert zu halten; im Uebrigen aber 
ift diefe Verwaltung nach denfelben Beftimmungen zu führen, welche für die 
Verwaltung des Landarmenverbandes gegeben find. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Bad Gaftein, den 16. Auguft 1871. 


(L. S.) Milbelm. 
Gr. zu Eulenburg. 





(Nr. 7869-7870.) 45° (Nr. 7870.) 
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(Nr. 7870.) Allerhöchſter Erlaß vom 31, Juli 1871., betreffend die Verleihung der fiß- 
falifhen VBorredhte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde- 
Chauſſee vom fogenannten Hülsbach bei Lengerich im Kreife Tedlenburg, 
Regierungsbezirks Münfter, bis zur Gentinde» reſp. Kreisgrenze in der 
Richtung auf Lienen im Kreife Warendorf. 


Masten Ich dur Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von der Sammt- 
emeinde Lengerich im Kreife Tedlenburg, Regierungsbezirks Münfter, bejchloffenen 
Bau einer Chauffee vom fogenannten Hülsbach bei Lengerich bis zur Gemeinde, 
reſp. Kreiögrenze in der Richtung auf Lienen im Kreije Warendorf genehmigt 
babe, verleihe Ich hierdurch der Sammtgemeinde Lengerich das Erpropriationd- 
recht für die zu diefer Chaufjee erforderlichen Grundftüde, imgleihen das Recht 
zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs - Materialien, nah Maf- 
abe der für die Staats, Chauffeen beftehenden Vorfchriften, in Deus auf dieſe 
traße. Zugleich will Ich der Sammtgemeinde Lengerich gegen Uebernahme 
der künftigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Strafe das Recht zur Erhebung 
des Chaufieegeldes nad) den Beftimmungen des für Die Staatd-Ehauffeen jedeömal 
geltenden Su un ‚ einfchließlich der in demfelben enthaltenen Beitim- 
mungen über die Befreiungen, ſowie der fonftigen die Erhebung betreffenden zufät- 
lihen Vorſchriften, wie diefe Beltimmungen auf den Staatd-Chauffen von 
ve angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch follen die dem Chauffeegeld- 
tife vom 29. Februar 1840. angehängten Beftimmungen wegen der Chauffee- 
polizei-WVergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Bad Ems, den 31. Juli 1871. 
| Wilhelm. 

Für den Finanzminiſter: 

Gr. v. Ihenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 





(Nr. 7871.) 
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(Nr. 7871.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. Auguſt 1871., betreffend die Genehmigung bes 
Erften Nachtrages zu den Abſchätzungsgrundſätzen der Schlefifhen Land» 
fhaft vom 14, März 1859. (Geſetz /Samml. &. 133. ff.). 


Ar ben Bericht vom 21. Auguft d. J. will Ich, in Folge des von dem 
dreizehnten Generallandtage der Schlefifcyen Landſchaft zu der ihm vorgelegten 
Propofition IV. gefaßten Beichluffes, den anliegenden 
/ Erften Nachtrag zu den — der Schleſi— 
ſchen Landſchaft vom 14. März 1859. 

hierdurch genehmigen. 

Dieſer Erlaß iſt nebſt dem Nachtrage durch die Geſetz Sammlung zu 
veröffentlichen. 

Bad Gaſtein, den 25. Auguſt 1871. 


Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


Eriter Nachtrag 


zu den 
Abſchaͤtzungsgrundſaͤtzen der Schleſiſchen Yandfchaft vom 14. März 1859. 
(Gefeh-Samml. ©. 133. ff.) 


1. Zu $. 3. 
Auf den Antrag des Beſitzers können einzelne Grundftüde des abzufchäßen- 
den Gutes, wenn fie genau abgegrenzt und fpeziell vermefjen find, von der Ab⸗ 
ſchätzung audgefchloffen werden. 


2. Zu $. 20. Aderland. Roggenpreiß. 


Die im $. 20. enthaltenen Vorfchriften und die dazu ergangene beflara- 
torifche Beftimmung des Engeren Ausfchuffes vom Jahre 1866. werden hiermit 
aufgehoben. An deren Stelle treten folgende Beftimmungen: 


Zu 3. Roggenpreiß. 


Zu Findung de Geldwerthes für den verbleibenden Naturalertrag wird 
der Roggenpreis auf 40 Silbergroſchen pro Scheffel angenommen bi 
(Nr. 7871) ier⸗ 


biernach der Geldwerth berechnet. Ausnahmsweiſe darf ein höherer Preis 

berechnet werden: 

a) bei Gütern, deren Böden vorherrfhend zum Anbau von Weizen 
und Gerfte fi) eignen und zu einem Naturalertrage von durch— 
ſchnittlich wenigftend 84 Scheffel pro Morgen eingefchägt find, 
wenn bei der Nähe von Eifenbahnen, Chauffeen, Fabriken, günftige 
Abfapverhältniffe obwalten. Ber dem Zufammentreffen aller diefer 
— — kann der Roggenpreis bis zu 45 Silbergroſchen 
pro Scheffel angenommen werden. 

b) Wenn die Aecker zu einem Naturalertrage von durchſchnittlich 
wenigftend 65 Scheffel pro Morgen eingeihäßt find und die vor- 
Pan ad en Abſatzverhãlmiſſe obwalten, fo kann ein Roggen- 

preis bis zu 43 Silbergrofchen pro Scheffel berechnet werben. 

c) Derfelbe Roggenpreis bis zu 43 Silbergrofhen pro Scheffel ift 
ftatthaft bei Sütern, deren Weder zu einem Naturalertrage von 
mindeftend 5 Scheffel pro Morgen eingejhäht find, wenn die vor- 
bezeichneten günftigen — obwalten und mit der Land⸗ 
wirthſchaft zugleich der Betrieb von induſtriellen un (Bren- 
nereien, Brauereien, Zuderfabrifen, Stärfefabrifen und dergleichen) 
von ſolchem Umfange verbunden ift, daß dadurch der Düngungs- 
zuftand der Felder wirkſam gehoben wird, 


3. u $$. 21. 28. 34. Aderland. Wiefenland. Weibeland. 
Ertragdwertb. 

Das lehte Alinea eines jeden der drei Paragraphen 21. 28. und 34. (von 
ben Worten an „Niemals darf der Ertragswerth pro Morgen höher angenom- 
men werden, als“ und fo weiter bis zu Ende) wird hiermit aufgehoben. 

4. Zu $$. 27. 33. Wiefenland, Weideland. Heupreife. 

Der anzunehmende Heupreid wird 

pro Zentner guten Heu's auf 17 Silbergrofchen, 
, 5 .« mittleren - .« 13 . 
erhöhet. 
5. Zu $. 32. Weideland. Ausnutzungskoſten. Gefahren. 


Die Hinweifung auf Raine und Grabenränder wird aufgehoben, und bie 
Worte „oder bauptfächli nur in Rainen, Grabenrändern und anderen” kommen 


daher in Wegfall. 

6. Zu $. 37. Teiche. 
a) Die im $. 37. normirten ätze für die Schäfung der Teiche werben 
außer ae geſetzt. Se Kalle —— teen — Sätze: 

I. Klaſſe Höchſtſatz pro Morgen 50 Thlr., 

IL. # ⸗ . . ⸗ 40 ⸗ 

U » B ‚ - 213 « 
b) Teiche, 
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b) Teiche, welche zwar mit Fiſchen nicht beſetzt ſind, aber eine Rohr⸗, Schilf- 
oder Streunugung ewähren, fünnen bis zum Höchſtſatze von 15 Rihlen. 
pro Morgen eingefchäht werden. 

e) Sen, Flüffe und andere Gewäſſer, die fih im Eigenthume des Guts— 
pn. befinden, und von denen eine Fiſch- oder —— nach⸗ 
gewieſen wird, find auf einen Kapitalswerth von höchſtens 5 Rthlrn. 
pro Morgen zu ſchätzen. 


7. Zu $. 47. Forſtland. Schätzung des Materialvorratbed. 


Bei der Zerlegung der Holzmaffe in die verfchiedenen Sortimente darf 
fortan der Nupholzantheil für jede Holzart hs blos bis zum dritten Theile, 
fondern bis zu 60 Prozent der gefammten gefchägten Derbholzmafle berechnet 
werden, infoweit eine ſolche Benußgung und Verwerthung aus dem abzufchägenben 
oder einem benachbarten Forſte nachgewielen wird. 


8. Zu $. 50. Forftland. Holzpreife. 
Der letzte, eine — des Nutzholzpreiſes anordnende Satz des 


50. (von den Worten an „der Preis für dad Nupbolz‘ bis and Ende) wird 
iermit aufgehoben. 


9. Zu $. 52. Kleinere Forften. 
Das bier für kleinere Forften BDA erg wird 


auf alle Forften, deren Areal nicht über 200 Morgen beträgt, ausgedehnt. Der 
Reinertrag fann bi8 auf 70 Silbergrofchen pro Morgen angenommen werben. 


10. Zu $. 53. Forſtblößen x. 


Verwaltungs, Beauffichtigungs- und Kulturfoften (vergl. $. 51.) werden 
dafür nicht in Anfah gebracht. 


11. Zu $. 56. Forftland. Gräfereinugung. 
Das erfte Alinen des $. 56. bis zu den Morten „zum Anfchlage” wird 
biermit aufgehoben. An die Stelle tritt folgende Beftimmung: 
Die aus der Verpachtung der Gräferei zu gemwinnende Nutung kommt, 
wenn fie durch fechsjährige Nechnungen nachgemwiefen wird, und in diefem 
- Sal böchftend mit dem Durchſchnittspreiſe des Machtzinfes, in feinem 
alle aber höher ald zu 70 Silbergrofhen pro Morgen zum Anfap. 


12. Zu $. 59. Laften und Abgaben. 


Inſoweit die Beiträge und Abgaben unter Litt. a. und c. zur Berzinfun 
eined von dem Deichverbande, der Kommune, dem Kreife oder der Provinz auf- 
— Darlehns zu entrichten find, und dies Darlehn einer längſtens 

2jährigen Amortiſation unterliegt, iſt der Zinſenbetrag zum 123fachen Betrage 
zu kapitaliſiren. 
(Nr, 7871.) 13, Zu 
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13. Zu $. 61. Ausrüftungs- und Inſtandſetzungskoſten. 


Die unter Litt. a. für den Heubebarf zur Erhaltung eined Stüdes 
Großvieh normirten Zahlen von 60 refp. 80 und 100 Zentner werben hiermit 
außer Anwendung gefegt. Es ift fortan für die Veranfchlagung der Ausrüftungs- 
foften anzunehmen, daß auf 80 bis 90 Zentner Beſtheu, oder 100 bis 120 Zent- 
ner mittlered, oder 120 bis 150 Zentner geringes Heu ein Stüd Großvieh aus- 
gehalten werden kann. 


14. Zu $$. 60. Litt. e. und 63. Lebtagsreht und Taxwerth. 


Das letzte Alinea des & 60. (von den Worten an: „Wenn ei dem 

Gute! u. f. w.) fällt weg. Dagegen tritt dem $. 63. am Schluffe folgender 

Sa Bin: 
Zu Findung des Beleihungswerthes find jett noch bei denjenigen Gü- 
tern, auf welchen ein Lebtagsrecht oder ein Auszug haftet, die landwirth: 
ſchaftlichen Erzeugniffe, welche an den Berechtigten abgegeben werben 
müffen, nach den zehnjährigen Durchfchnittäpreifen und, ſoweit diefe 
nicht nachgewiefen, nach den Normalpreifen des Bezirks auf Geldwerth 
zu berechnen, mit der etwanigen Gelbleiftung, weldye der Berechtigte zu 
empfangen bat, zufammenzuziehen und ift die Summe, zum 12 1hachen 
Betrage Fapitalifirt, von dem Taxwerthe abzufegen. Der verbleibende 
Reftbetrag ftellt erft den zu beleihenden (Kredit-) Taxwerth dar. 


15. Wenn ber Landfchaft für ihr Darlehn nebit Nebenforderungen das 
Borzugsrecht vor dem Muszuge oder einer fonftigen, auf fpeziellem Titel haftenden 
Laft oder Abgabe und die Befugniß verfchafft wird, das Grundftüd obne die 
NRüdfiht auf die Laft zu fequeltriren und ohne diefelbe zur Subbaftation zu 
ftellen, fo bedarf es zur Findung des Beleihungswerthes einer Abrechnung des 
Kapitalwerthes diefer Sräftationen überall nicht. 





Nebigirt im Büreau bed Staatt-Minifteriums, 
Berlin, gebrudt im ber Königlichen Geheimen Ober. Hofbuchbruderel 
{R. v. Deder). 
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Geſetz-Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten 
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(Nr. 7872.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Auguſt 1871., betreffend die Genehmigung des 
von dem Generallandtage der Pommerſchen Landfhaft beichloffenen 
Statut3 für den neu zu errichtenden Pommerſchen Landfreditverband. 


A. den Bericht vom 22. Juli d. J. ertheile ch, in Folge des Befchlufjes 
ded im Februar d. J. verſammelt gewefenen Generallandtages der Pommerſchen 
Randfchaft, dem beigefügten Statute für den neu zu errichtenden 

7 Dommerfhen Landfreditverband 
hierdurch Meine landeöherrliche Genehmigung. 

Sleichzeitig und in Folge diefer Genehmigung, fowie gemäß $. 2. des 
Gefeges vom 17. Juni 1833. (Gefeg - Samml. von 1833. ©. 75.) will 
Ich dem Pommerſchen Landfreditverbande hiermit das Privilegium bewilligen, 
die in jenem Statute näher bezeichneten, in Gemäßheit deſſelben zu verzinjenden 
und nach deffen Beftimmungen einzulöfenden, Pfandbriefe und Kupons mit der 
rechtlichen Wirkung auszuftellen, daß ein jeder Inhaber derjelben die daraus 
bervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweifen zu 
dürfen, geltend zu machen befugt ift. 

Im Uebrigen ift diefed Privilegium vorbehaltlich der Nechte Dritter und 
ohne dadurch für die Befriedigung der Inhaber der Pfandbriefe und der Kupons 
eine Gewährleiftung Seitens des Staats zu übernehmen, ertheilt worden. 

Diefer Erlaß und das beiliegende Statut find durch die Gejeß-Sammlung 
zu veröffentlichen. 

Homburg v. d. H., den 9. Auguft 1871. 

Milhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
Zugleid für den Juftigminifter 
und den Finanzminiſter. 
An die Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
für die landwirtbfchaftlichen Angelegenheiten, des 
Innern, der Juſtiz und der Finanzen. 
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Statut 


für den 


Pommerſchen Landkreditverband. 


A. Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. 
Zweck. 


Der „Pommerſche Landkreditverband“ iſt ein mit Korporations- 
rechten ausgeſtattetes Kredit-Inſtitut und bat den Zweck, den Beſitzern ländlicher 
Grundftüde in den Regierungäbezirfen Stettin, Cöslin und Stralfund — für 
jet jedoch mit Ausſchluß der Kreife Dramburg und Schivelbein, welche zu den 
bepfandbriefungsfäbigen Gütern nad den Grundfäßen der Pommerfchen Land» 
[haft nicht gehören — einen dauernden und befonderd garantirten Nealkredit 
zu gewähren. 

$. 2. 


Oberauffict. 


Der Pommerſche Yandfreditverband ſteht unter der -Aufficht des König- 
lihen Kommiffarius der Pommerfchen Yandfchaft und unter der Oberaufjicht des 
Minifterd des Innern. 

$. 3. 


Gefhäftsführung. 


Die Verwaltung und Vertretung des Pommerſchen Landfreditverbandes 
übernimmt bis zu dem im $. 40. beſtimmten Zeitpunfte die Pommerſche Land» 
{haft durch ihre Organe nach dem Inhalte diefes Statuts. 

Die Generallandichafts »- Direktion bedient fich, ſoweit fie den Landkredit— 
verband vertritt, in ihren Verfügungen und Audfertigungen der Bezeichnung 
„Beneraldireftion des Pommerſchen Landfreditverbandes.! 

Die Departementöbdireftionen aber unterzeichnen bei ſolcher Vertretung 
„Departementödireftion ded Pommerſchen Landfreditverbandes.’ 

Gegen die Entfcheidungen der Departementtdireftionen innerhalb ihrer 
ftatutenmäßigen Befugniffe findet rechtlihed Gehör nicht ftatt, wohl .aber der 
Rekurs an die Generaldireftion, und gegen die Entjcheidungen biefer an den 
Engeren Ausſchuß der Pommerfchen Landichaft, welcher, fo lange die Gefchäfte 
gg durch die Pommerſche Landſchaft geführt werden, endgültig 
entfcheidet. 

Die Rendanten der Pommerfchen Generallandfchaftäfaffe und der De- 
partementäfaffen find für die ihmen zu übertragende Verwaltung der sur bed 

Pom— 


— 35 — 


Pommerfchen Landfreditwerbanded mit den von ihnen der Pommerfchen Land- 
ſchaft beitellten Kautionen mitverbaftet. 

Die Revifionen der erftgedachten Kaffen find auf die Kaffen des Pommer— 
ſchen Landfreditverbandes auszudehnen. 


$. 4. 
Gerichtsftand. 


Der Pommerſche Landkreditverband hat bei dem Königlichen Kreis. 
gerichte zu Stettin Recht zu nehmen. 


$. 5. 
Von den Pfandbriefen. 

Zur Beichaffung der für die freditfuchenden Grundftüdsbefiger erforder: 
lihen Darlehnsvaluta jtellt der Pommerſche Landfreditverband auf jeden Inhaber 
lautende Schuldverfchreibungen aus, unter der Bezeichnung: „Pfandbriefe des 
Pommerfchen Landkreditverbandes”, gegen Hypothekbeſtellung bisher nicht be- 
pfandbriefungsfähiger, in dem im $. 1. bezeichneten Bezirke belegener Grundftüde. 

Dieſe Pfandbriefe ded Pommerfchen Landfreditverbandes find unfündbar 
Seitens des Inhabers. 

$. 6. 


Sicherheit. 
Für die Pfandbriefe des Pommerſchen Landfreditverbandes haften: 
a) fämmtliche Forderungsrechte ded Lekteren gegen feine eigenen Schuldner, 
b) alles fonftige Vermögen des Pommerfchen Landfreditverbandes, 
ce) der Sicherheitöfonds ($. 33.) und 
d) die Amortifationsfonds ($: 23.). 


$. 7. 
Kapital» und Zinszahlung. 


Der Pommerſche Landfreditverband zahlt den Pfandbriefs- Inhabern Ka- 
pital und Zinfen nad Maßgabe diefed Statut, ohne daß diefelben mit den 
Darlehnänehmern in ein perjönliche8 Schuldverhältniß treten. Die Pfandbriefe 
bed Pommerſchen Landfreditverbanded werden zu 44 Prozent jährlich verzinslich 
außgefertigt. 

Die Schuldner zahlen dagegen außer derjenigen Summe, welche zur Dedung 
diefer Zinfen erforderlich ift, jährlich 4 Prozent des Nominalbetrages der Pfand- 
briefe zur Beftreitung der Verwaltungsfoften ($. 37.), und % Prozent, welche 
währenh der erften zwölf einhalb Jahre zur Anfammlung eines Sicherheitäfonds 
($. 33.), fpäter zur Amortifation der Wfandbriefsjchuld, verwendet werden. 

Der Bi Nat des Engeren Ausfchuffes der Pommerſchen Landichaft 
bleibt es überlaffen, ob fpäterhin auch 5 Prozent Zinfen tragende Pfandbriefe 
außgefertigt werden follen. 
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B. Bon den Darlehnen. 
$. 8. 
Beleibungsfäbigfeit. 

Beleihungsfähig ift unter den nachftehend beftinnmten WBorausfegungen 
jedes ländliche, mit Wirtbichaftögebäuden und Inventarien beſetzte Grundftüd 
in den im $. 1. gedachten Landestheilen, welches zu den bepfandbriefungsfähigen 
Gütern ($. 8.) de8 Reglements der Pommerjchen Landfchaft nicht gehört. 

Den ländlichen Grundftüden werden auch geichloffene Grundftüde auf 
ftädtifchen Feldmarfen, deren Geböfte außerhalb der Stadt und Vorftadt liegen, 
gleich geachtet. 

Das Grundftüd muß im vollen und uneingefchränften Eigentbum und 
Beſitz des Darlehnänehmers fich befinden und nach der in Gemäßheit des Grund- 
fteuergefeged vom 21. Mai 1861. erfolgten Einſchätzung der Liegenfchaften einen 
Reinertrag von mindeftend 80 Thalern jährlih gewähren. Jedoch foll der 
Engere Ausfchuß der Yandfchaft berechtigt fein, auf den Antrag eined Departe- 
ments Diefen —— für die Beleihungsgrenze departementsweiſe herabzuſetzen. 
Bei der Beleihung dürfen nur ſolche Grundſtücke berückſichtigt werden, welche 
zur Subſtanz des zu beleihenden, im Hypothekenbuche verzeichneten Hauptguts 
gehören oder als Pertinenzftüde dejfelben im Hypothekenbuche eingetragen find. 


$. 9. 
Beleihungsquote. 
Die Geſammtſumme der auf ein Grundſtück zu bewilligenden Pfandbriefe 
darf niemald 2% des nach den Beftimmungen dieſes Statutd ermittelten Be— 
leihungswerths des Grundftüdd überfteigen. 


$. 10. 
Voreintragungen. 

Andere Hypothekenkapitalien fünnen den Pfandbriefen im Hypothekenbuche 
nicht vorftehen, ebenfowenig Eintragungen über Lebtagdrechte, Kautionen, Pro- 
teftationen oder andere Verpflichtungen, welche bie freie Verfügung über die 
Subftanz oder Einfünfte des Grunditüds befchränfen. Renten und Leiftungen, 
prioritätifcher Kanon bei urfprünglich zu Erbpacht oder Erbzins ausgegebenen 
Grundftüden und MReliorationzinien werden den Abgaben ($. 12.) zugerechnet. 

$. 11. 
Beleihungsantrag. 

Mer den Kredit de8 Pommerſchen Randfreditverbandes in Anfpruch nehmen 
will, hat feinen Antrag bei der Departementsdireftion anzubringen. Dem An- 
trage find beizufügen: 

1) ein von dem Fortſchreibungsbeamten beglaubigter Auszug aus der Grund- 
feuer - Mutterrolle refp. dem Flurbuche, und aus der Gebäubefteuerrolle, 
aus weldyem 


a) der Flächeninhalt der Liegenjchaften des zu beleihenden Grundftüds 
nad) 
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nach den verfchiedenen Kulturarten und Bonitätsklaffen, und ber 
eingefchägte Reinertrag, fowie die Grundfteuer ihrer Höhe nad, 

b) ber eingefchägte Nutzungswerth der Gebäude, fowie die Gebäudefteuer 
ihrer Höhe nach, hervorgeht; 

2) der neuefte vollftändige Hypothekenfchein ; 

3) Befcheinigungen des Landrathes oder Domainen -Rentamt3 und des Geift- 
lichen über die auf dem Grundftüd haftenden Abgaben an den Staat, 
an die Gutöherrfchaft, die Kirche, Pfarre, Küftereı und Schule; 

4) ein Koftenvorfhuß von fünf Thalern. 


$. 12. 
Werthsermittelung. 


Der N ber bei der — der Grundſteuer 
nach den Geſetzen vom 21. Mai 1861. und 8. Februar 1867. endgültig feft- 
geftellte Reinertrag zu Grunde gelegt. Won biefem Neinertrage wird der 35fache 
Betrag ald der Kapitaldwerth des taxirten Grundftüd® angenommen. Won 
demfelben ift aber der 20fache Betrag der Grundfteuer und anderweitigen Ab- 
aben und Yaften ($$. 10. 11.) — die Naturalabgaben nad) den publizirten 
Normalpreifen zu Gelde — — abzuſetzen. 

Die nach dieſen Abzügen verbleibende Summe iſt als Beleihungswerth 
des Grundſtücks anzunehmen. 

Dieſe Werthsermittelung erfolgt durch einen Kommiſſarius, welcher von 
der Departementsdirektion aus den Aſſoziirten der Pommerſchen Landſchaft oder 
aus den Betheiligten des Pommerſchen Landkreditverbandes zu ernennen iſt, 
nach vorgängiger Beſichtigung des Grundſtücks. 

$. 13. 
Feftfegung der Tage. 

Der von den Kommiffarius ermittelte Beleihungswerth wird von ber 

Departementsdireftion endgültig feitgeftellt. Für Baubetette, mangelndes Sjn- 


ventarium und mit Rüdfiht auf den Kulturzuftand ſetzt daffelbe eintretenden 
Falls einen entfprechenden Abzug feft. 


$. 14. 
Gültigfeit3dauer der Taxe. 
Auf Grund einer Werthöfeftftellung, jeit deren Feſtſetzung ein mehr als 
breijähriger Zeitraum verfloffen ift, darf eine Kreditbemwilligung nicht erfolgen. 
$. 15. 
Verbindlichkeit des Schuldners. 
Der Darlehnönehmer bat: 
a) die Darlehnövaluta in Pfandbriefen des Pommerſchen Landfreditver- 


bandes unter Anrechnung derjelben zum Nennwerthe — 
(Nr. 7872.) 


— 358 — 


b) für das Darlehn die im — Alinea 2. gedachten Jahreszahlungen 
in gleichen halbjährlichen Raten, vom 16. bis 24. Juni und vom 
16. bis 24. Dezember, an die Kaſſe der betreffenden Departements— 
direktion baar zu entrichten; 

ce) das Darlehnskapital ganz oder theilweiſe nach ſechsmonatlicher Auffün- 
digung, welche der Landſchaft nur in den Fällen des $. 21. zuſtehen 
foll, zurüdzuzablen; die Zurüdzjahlung muß in Pfandbriefen des Pom— 
merfchen Landfreditverbandes nad dem Nennwertbe an die gedachte 
Kaffe erfolgen; 

d) im Falle der Zahlungsfäumnig von dem rüditändig gebliebenen Betrage 
fünf Prozent Verzugszinſen bis zum Ablauf desjenigen Vierteljahres zu 
entrichten, in welchem die Zahlung erfolgt; 

e) die Gebäulichkeiten des verpfändeten Grundftüd3 zu dem höchften zu- 
läffigen Betrage in der betreffenden Provinzial-Feuerſozietät gegen Feuer 
zu verfichern, was vor erfolgter Ausreihung der Pfandbriefe ($. 27. 
am Schlufje) geihehen fein muß, wenn nicht aus befonderen Gründen 
eine Friſt gewährt wird; 

f) er jede gerichtlihe Zahlungsftundung (Spezial-Moratorium) zu ver 
zichten; 

g) den Beftimmungen diefed Statuts fich zu unterwerfen. 

Der Darlehnsempfänger bat hierüber, unter Anerfenntniß des Waluten- 
empfanged und unter Werpfändung des zu beleihenden Grundftüds und deſſen 
Zubehör, namentlidy der Brandvergütigungen, für Kapital, Zinfen und Ver— 
zugszinſen, ſowie für die ie leiftenden Beiträge zum Sicdyerheitöfonds, zum 
Amortifationsfonds und zu den Verwaltungsfoften, eine Urkunde vor Gericht 
oder Notar audzuftellen. 

$. 16. 
Eintragung. 

Der Darlehnsnehmer bat die prioritätifhe Eintragung de8 Darlehns 
($. 10.) im Hypotbefenbuche des zu beleihenden Grundſtücks zu bewirken. 

Die Landfchaft ift auch berechtigt, die Veranlaffung der Eintragung und 
die Vorbereitungen zu derfelben felbit in die Hand zu nehmen. 

Bei jeder Belitveränderung muß die perfönliche Verpflichtung aus dem 
Darlehnövertrage von dem neuen Erwerber in einer auf feine Koften auszuftel- 
lenden, dem $. 15. entfprechenden Urkunde übernommen, und diefe Urkunde in- 
nerhalb vier Wochen nad) der Uebernahme de8 Grundftüdd der Departements: 
direftion eingefandt werden, welche biernächft den früheren Befiger feiner perfün- 
lichen Verbindlichkeit entläßt. 

6:17. 
Swangsmittel. 

Menn der Schuldner eine Zins. oder Kapitaldzablung im Fälligkeitäter- 
mine unberichtigt läßt, fo ftebt dem Pommerſchen Landfreditverbande die Be— 
fugniß zu, den Rüdftand fofort oder nad vorausgegangener Mahnung mit 
präflufiver Friſt gerichtlich beizutreiben. 8 

u 
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Zu dem Ende ift derſelbe berechtigt: 
a) die gerichtliche Exekution in das bewegliche Vermögen des Schuldners 
nachzuſuchen, 
b) oder das Grundſtück oder Theilſtücke deſſelben ſequeſtriren zu laſſen, 
e) endlich die Subhaſtation des Grundſtücks zu beantragen. 


$. 18. 
Subbaftation. 

Bei der Subbaftation kann der Wommerfhe YLandfreditverband das 
Grundſtück zum Beften des Sicherbeitäfonds felbft erftehen, ohne daß er hierzu 
einer befonderen very Were für den einzelnen Fall bedarf. Derfelbe it 
jedoch gehalten, in der Regel innerhalb dreier Jahre, vom Tage der Adjudika- 
tion an gerechnet, das Grundftüd wieder zum Verkauf zu ftellen. 

$. 19. 
Ueberwadhung. 

Die allgemeine Aufjicht über die bepfandbrieften Grundftüde liegt den 
Departementödireftionen ob. Diefelben find befugt, die fpezielle Ueberwachung 
den von ihnen aus den Betbeiligten de8 Pommerſchen Landfreditverbandes zu 
wäbhlenden Perjonen zu übertragen, weldye verpflichtet find, Handlungen oder 
Unterlafjungen der Schuldner, oder Ereignifje, durch welche die Sicyerheit der 
Pfandbriefsdarlehne und ihrer Verzinfung gefährdet erfcheint ($. 21.), zur An. 
zeige zu bringen. Die Uebernabme eines foldyen Auftrages iſt ein Ehrenamt, 
zu deſſen Annahme jeder Betheiligte de8 Pommerſchen Yandfreditverbandes ver: 
pflichtet ift, 

$. 20. 
Freiwillige Rüdzablung. 

Dem Schuldner fteht jederzeit frei, feine ganze Schuld oder einen Theil 
berfelben abzutragen. 

Der Schuldabtrag muß in Wfandbriefen des Pommerſchen Landfredit- 
verbandes nad dem Nennmwerthe erfolgen, welchen die laufenden Kupons und 
der Talon angehängt find. Die Zinszahlung fällt dadurch ſchon für das lau- 
fende Halbjahr fort und erfolgt die Abfchreibung des abgezahlten Betrages von 
der intabulirten Schuld. 

Die eingelieferten Pfandbriefe und die Obligation werden der Kontrol- 
fommiffion ($. 27.) vorgelegt, weldye die Pfandbriere kaſſirt und auf der Obli- 
gation atteſtitt, daß der betreffende Betrag von Pfandbriefen aus dem Verkehr 
gezogen und kaſſirt iſt. 

6. 21. 
Unfreiwillige Rüdzablung. 

Die Kündigungsbefugnig de Pommerſchen Landfreditverbandes für das 
Pfandbriefödarlehn oder einen Theilbetrag deffelben tritt ein: 

a) wenn das Darlehn nicht mehr die nach dem Statute erforderlihe Sicdyer- 
beit genicht ($. 9.), worüber jich der Pommerſche Landfreditverband durd) 
eine anzuorbnende Tarrevifion zu jeder Zeit Sicherheit verfchaffen kann; 

(Nr. 7872.) ) wenn 
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b) wenn der Schuldner die Subftanz des Grundftüds oder beffen Zube- 
börungen erheblich verringert, oder fo ſchlecht wirthfchaftet, daß eine er- 
beblihe, die Sicherheit de8 Pommerſchen Landfreditverbanded gefähr- 
dende Verfchlechterung zu beforgen ift, und der von der Departementd- 
direftion erfolgten Anweiſung entgegen mit der Verringerung fortfährt, 
oder die gerügten Mängel der Wirthſchaftsführung nicht in der ihm ge- 
festen Friſt abftellt. 

arüber, ob die unter a. und b. bezeichneten Vorausſetzungen 
der Kündigungsbefugniß für eingetreten zu erachten find, bat die De- 
partementödireftion, mit Ausſchluß des Rechtsweges, zu entfcheiden; 

e) wenn der Schuldner unterläßt, die vorgefchriebene Feuerverficherung fort- 


zufehen; 

d) wenn bderfelbe nicht ben Nachweis I Na fann, die auf dem Grundftüde 
baftenden Abgaben ($. 10. Alinea 2. und $. 11. Nr. 3.) regelmäßig 
bezahlt zu haben; 

e) wenn berfelbe der im $. 16. enthaltenen Verpflichtung zur Uebernahme 
der perfönlihen Verbindlichkeiten aus dem Darlehnevertrage in der da— 
felbft beftimmten Friſt nicht entfpricht; 

f) wenn er die Uebernahme von Aemtern und Aufträgen verweigert, welche 
den Betheiligten des Pommerfchen Landkreditverbanded nah Inhalt 
dieſes Statutd übertragen werden fönnen ($$. 12. 19.). 

Die Kündigungsfrift beträgt ſechs Monate. 

Die Rüdgerähr der gefündigten Summe, welche ſtets durch 25 theilbar 
fein muß, gefchieht in Pfandbriefen des Pommerſchen Landfreditverbandes nad) 
dem Nennwerth. Im Uebrigen fommen die Vorfchriften des $. 20. auch bier 
zur Anwendung. 


$. 22. 
Dispofition über den frei gewordenen Lokus. 

Der Schuldner kann über die von ihm bezahlte Hypothefenforderung des 
Pommerſchen Landfreditverbandes, bei Theilzahlungen mit Vorbehalt des Vor- 
zugdrechted für die dem Verbande auf dem Gute verbleibende Forderung, ver- 
fügen. Zu diefem Behufe erhält er bei Theilzahlungen auf Verlangen ein ab- 
gezweigted Dofument. 


$. 23. 
Amortifation. 


Der in ber Jahreszahlung des Schuldners ($. 7.) enthaltene Beitrag von 
% Wrozent der Schuld, welcher nicht zur Verzinfung der ausgegebenen Pfand- 
briefe und nicht zur Dedung der re ee beftimmt ift, wird nad) 
Ablauf der erften 124 Jahre des Schuldverhältniffes, während welcher derfelbe 
zum Sicherheitfonds fließt, zur allmäligen Tilgung des Darlehns im Wege der 
Amortifation verwendet und zum General Amortifationsfonds vereinnahmt. 
Diefem Fonds fliegen ferner die Zinfen feiner Beftände und des Sicher 
beitöfond® zu, fobald und fofern derfelbe die Höhe von fünf Prozent der aus« 
gefertigten andbriefe erreicht. An diefem General-Amortifationsfonds a. 
alle 
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alle beliehenen Grundftüde Theil, welche für das Halbjahr zur Amortifation be- 
art — find, und zwar pro rata des auf ihnen radizirten Pfandbriefd- 
arlehns. 
Die Antheile jedes zur Theilnahme berechtigten Grundſtücks werben halb— 
jährlich berechnet und auf das Spezial-Amortifationstonto jedes Grundftüds 
übertragen. 

Wenn der Sicherheitöfonds erſchöpft fein follte, ohne vorher feiner Be⸗ 
fiimmung ($. 33.) genügt zu haben, fo treten in subsidium die Amortifations. 
fonds pro rata der auf den Grundftüden radizirten Pfandbriefe ein. 


$. 24. 
Berwaltung des Amortifationsfonds. 


Die Verwaltung ded Amortifationdfonds wird von ber Generaldireftion 
ber Pommerfhen Landfchaft geführt. Die Beftände des Fonds werben in 
Pfandbriefen des Pommerfchen Landfreditverbandes angelegt, deren Erwerbung 
durch freien Anfauf oder nad) dem Ermefjen der Direktion durch Kündigung 
nach erfolgter Verlooſung zu bewirken ift. Die Rechnungslegung und Rech— 
nungsabnahme erfolgt na Vorſchrift des $. 36. 


6. 25. 
Verwendung. 


Wenn da8 Spezial-Amortifationsfonto eines Grundftüds den ganzen Be 
tag des darauf haftenden Darlehnd erreicht hat, fo wird der Beſtand pw Ab⸗ 
bürdung des Darlehns verwendet. Während der Amortiſationszeit findet eine 


fobald das Amortifationsfonto feined Grundftüds die vorbejtimmte Höhe erreicht 
bat, auch verlangen, daß ihm der Betrag defjelben in Pfandbriefen des Pom- 
merſchen Landfreditverbandes nad dem Nennwerthe ausgehändigt wird, fofern 
Dusch eine neue Ermittelung feftgeitellt wird, daß der — ———— für die 
ingetragene Schuld noch ſiatutenmäßige Sicherheit gewährt. Antheil des 

ldners am General ⸗Amortiſationsfonds und ber Betrag des Speial-Amor- 
Egg gehen mit dem Grundftüde auf jeden neuen Erwerber des legteren 
über und kann von feinem Grundbefißer über die Fonds anders, als in ber 
vorbeftimmten Weife diöponirt werden. Namentlid können diefelben nicht ohne 
das Grundſtück abgetreten werben. 

MWenn der Sthuldner feine Darlehnsſchuld aus anderen Mitteln vollftän- 
dig ablöft, fo wird ihm der Beſtand feines Spezial-AUmortifationsfonds zur freien 
Disvefition außgeantwortet. 
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$. 26. 
Koften. 


Die Koften des Darlehnsgeſchäfts hat der Darlehndnehmer unter Anrech⸗ 
nung bed nach $. 11. geleifteten Koftenvorjchuffes zu tragen, und zwar: 

1) für die Tagen ein Paufchquantum von 2 Srogent ber Beleihungdfumme, 
mindeftend aber von fünf Thalern, 

2) für die audzufertigenden Pfandbriefe eine Gebühr von 23 Thalern pro 
Mille nebft dem Betrage der zu verwendenden Stempel, 

3) für die hypothekariſche Eintragung und Ausreihung der Pfandbriefe, 
fowie für die fonftigen beim Gerichte erwachfenden Koften nach der ge- 
tichtlichen Sportelrechnung. 

Außerdem bat der Antragiteller für die Beköſtigung des Taxkommiſſarius 
während des Taxgeſchäftes, und für freie An- und Rücfuhr Sorge zu tragen. 


C. Bon den Pfandbriefen. 
$. 27. 
Ausfertigung und Ausreichung. 


Die Pfandbriefe des Pommerſchen Landfreditverbandes werden von ben 
Departementödirektionen nad) anliegendem Mufter A. in Apoints von 25, 50, 100, 
w/ 500 und 1000 Thalern, und zwar unter Berüdfichtigung der Wünfche des Darlehns- 
nehmers, auf ftarfem Papier —— und nebſt dem Hypotheken⸗Inſtrument 
über das Darlehn der betreffenden Kontrolkommiſſion zur Mitvollziehung vorgelegt. 
Die Kontrolkommiſſion wird aus den beiden Kommiſſarien gebildet, welche 
für die Intabulation von Pfandbriefen der Pommerſchen Landſchaft aus den Mit- 
gliedern des am Site ber betreffenden Departementödireftion beftehenden Gerichts 
ernannt find. Für dad Treptower Departement treten die beiden Mitglieder des 
Gerichts u Treptow a. d. R. ald Kontrolkommiſſion ein. Sie ift berufen zu 
prüfen, ob für die Pfandbriefe ded Vommerfchen Landfreditverbandes wirklich eine 
dem Betrage der zu emittirenden Pfandbriefe gleichfommende Darlehnöforderung auf 
ein Grundftüd nad) Inhalt dieſes Statuts hypothekariſch eingetragen worden ift. 
Nah hiervon gewonnener UWeberzeugung vollziehen die Mitglieder der 
Kontroltommiffion die ihnen vorgelegten Mfandbriefe unter gleichzeitiger Aus- 
fertigung des auf dem Hupothefen-Inftrumente zu feßenden Vermerks dahin: 
daß über den Betrag des verfchriebenen Darlehns Pfandbriefe des 
Pommerſchen Landfreditverbandes ausgefertigt feien, und daf demaufolge 
dem Pommerjchen Landfreditverbande eine Dispofition über das Darlehnd- 
kapital nur infoweit zuitehe, als vorher ein entfprechender Betrag von 
Pfandbriefen aus dem Umlaufe zurüdgezogen und kaſſirt, oder aber durch 
richterliche8 Erkenntniß amortifirt worden jei. 
Die Dfandbriefe werben erft durch die gedachte Vollziehung perfekt, und dem- 
nächſt von der Departementsdireftion in die zu führenden Regifter eingetragen. 
Auch darf der Hypothekenrichter nur unter der Vorausſetzung löfchen ober 
Ceffionen eintragen ($$. 22. 25.), wenn der obigem Vermerke entfprechende Nach⸗ 
weid in ber im $. 20. beftimmten Weife geführt ift. 
Nah Eintragung in das Regifter erfolgt die Aushändigung der — 
. 28, 
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$. 28, 
Zinskupons. 
Den Pfandbriefen des Pommerſchen Landkreditverbandes werden felbft- 
ſtändige Zinsanweiſungen (Zinskupons) nebſt Talons nach dem anliegenden 
Muſter B. reſp. C. auf fünf Jahre beigegeben. 


| $. 29. 


Rechte des Pfandbriefd-Inbabers. 

Der Inhaber eined Pfandbriefe® des Mommerfchen Landfreditverbandes 
bat dad Recht, von dem Kreditverbande die terminlice Zahlung der verfchrie- 
benen Zinfen, und zu dem Zweck die Ausreichung und Einlöfung der Zinskupons, 
fowie bei Pfandbriefd- Auffündiqungen prompte Zahlung des Nominalbetrages 
zu verlangen. Sollte er feine Befriedigung von dem Krebitverbande im Ber 
waltungswege nicht erlangen, fo ftebt ibm die Befugniß zu, im orbentlichen 
Rechtöwege gegen den Pommerfchen Zandfreditverband feine Befriehi ung mittelft 
tichterliher Ueberweifung aus dem Sicherheitsfonds und dem Amortifationsfonds 
des Pommerſchen Landfreditverbandes zu fuchen. 


$. 30. 
Zinszahlung. 

Die Zahlung der Zinſen durch Einlöſung der Zinskupons beginnt den 
24. Juni und 2. Januar bei den Departementskaſſen, den 20. Juli und 20. Ja- 
nuar bei der Generallandfdhaftd- Direktion in Stettin, und den 2. Auguft und 
2. Februar bei deren Agentur in Berlin, fo lange ſolche befteht, und dauert 
volle acht Tage. Bei Ablauf der Periode, für welche die Zinskupons ausgereicht 
waren, werden die neuen Zinskupons auf Vorzeigen der Talond an deren Sjn- 
baber verabfolgt. 

Hat der Inhaber des Talons ſolchen eingereicht, ohne die neuen Kupons 
zu fordern, fo ift der Pommerſche Landkreditverband berechtigt, Die neuen Kupons 
ohne Weiteres dem Präſentanten des Pfandbriefes zu behaͤndigen. Wenn ber 
Talon weder in dem Zinstermine, in welchem die neuen Kupons ausgehändigt 
werden, noch in dem nächftfolgenden bei dem Pommerſchen Landfreditwerbande 
präfentirt wird, fo find die Kupons der neuen Serie dem Inhaber des Pfand- 
briefe8 beim Eintritt des zweiten Termins diefer Serie außzuantworten. 

Das Forderungsreht aus den Kupond, und alfo da8 Recht der Zinfen- 
forderung für die darin bezeichneten Termine erlifcht, wenn die Kupons inner- 
balb vier Jahren, vom Schluſſe des Jahres, in welchem diefelben fällig werben, 
gerechnet, nicht zur Einlöfung vorgelegt worden find. 

$. 31. 
Erneuerung. 

Wenn ein Pfandbrief des Pommerſchen Landfreditverbandes durch Ber- 
merke, oder Befledung, oder Beihädigung zum ferneren Umlaufe unbrauchbar 
geworben ift, Bere [ aber die wefentlihen Kriterien der Aechtheit und Iden⸗ 
tität, nämlich die Bezeichnung des Zinsfußes, der Nummer, des Kapitalbetrages, 
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ber außfertigenden Departementsdireftion, und ben Vermerk der Kontrolfommif- 
fion noch erkennen läßt, fo fann der Inhaber die Umfchreibung defjelben nad 
Mafigabe des Geſetzes vom 4. Mai 1843. beantragen und die BVerabfolgung 
eined neuen gleihhaltigen, unter Zuziehung der Kontrolkommiſſion ($. 27.) aus 
zufertigenden furdfähigen Pfandbriefed unter derfelben Nummer anftatt jenes, 
gegen Berichtigung der Ausfertigungsfoften, verlangen. 

Ebenfo werden für völlig vernichtete Pfandbriefe, fowie auch Kupons, 
wenn die Thatfache der Vernichtung in einer jeden Zweifel und jede Ungewiß- 
beit ausſchließenden Art und Weiſe nachgewieſen worden, andere Eremplare unter 
denfelben Nummern und über diefelben Beträge in der vorbeftimmten Weiſe 
gegen zn der Auslagen ausgefertigt. 

Ob der vorerforderte Beweis geführt ift, Hat die Departementsdirektion 
u entfcheiden. Wenn diefer Beweis nicht geführt worden, oder wenn in dem 

alle der Befchädigung die wefentlihen Merkmale des Wiandbriefes nicht mehr 
erkennbar find, fowie in allen Fällen, wenn der Pfandbrief dem Inhaber ent- 
wendet oder font abhanden gefommen ift, findet die Ausfertigung eines anderen 
Pfandbriefed nur nad) vorgängigem Aufgebot und gerichtlicher Amortifation, und 
immer nur unter neuer Nummer ftatt. 

Kupons oder Talond allein fönnen nicht amortifitt werden. 


$. 32. 
Aufgebot und Amortifation. 


Menn ein Pfandbrief de8 Wommerfchen Landkreditverbandes auf die vor- 
bemerkte Weife befchädigt, vernichtet, oder dem Inhaber abhanden gekommen ift, 
fo ha die Generallandfdafts: Direktion die ihr von dem Inhaber bierüber er- 
ftattefe Anzeige, in welcher die behauptete Thatjache beſcheinigt fein muß, unter 

enauer Bezeichnung des Pfandbriefed und des Antragftellers durd die Amts. 

Blätter der Regierungen zu Stettin, Cöslin und Stralfund, fowie durch den 
Preußiſchen Staatsanzeiger und durch eine Zeitung, welche in dem Departement 
erfcheint, in welchem der Verluft fich zugetragen hat, mit der Aufforderung an 
alle Pfandbriefsinhaber bekannt zu machen, ſich bei der Generaldireftion mit 
dem aufgerufenen Pfandbriefe zu melden. 

Die Aufforderung muß 

a) den zweiten Zindtermin nach ihrer erften Bekanntmachung als Präkluftv- 
termin zu diefer Meldung enthalten, unter der Androhung, daß im Falle 
der Nichtanmeldung der Inhaber mit allen feinen Anſprüchen an den 
Pommerſchen Landfreditverband, welche er aus dem en briefe ber- 
leiten könnte, werde präfludirt, und der Pfandbrief felbit werde amorti- 
firt werden, und fie mu 

b) in den vorbezeichneten Blättern dreimal und bdergeftalt inferirt werben, 
daß von der legten Inſertion bis zum Präflufivtermine eine dreimonat- 
liche Friſt offen bleibt, 

c) biefelbe muß endlich bei der Generallandfchaftsfaffe und an ben Börfen 

F Stettin und Berlin ausgehängt werden. 

eldet ſich vor oder in dem anberaumten Termine Niemand, ſo wird noch 
die nächfte periodiſche Erneuerung der Zinskupons abgewartet. gt 
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Iſt auch dabei über den Verbleib des aufgerufenen Pfandbriefes nichts 
ermittelt, ſo werden dann ſofort die Akten mit einer von der Generaldirektion 
auszuſtellenden Beſcheinigung des Inhalts, daß ſeit der erſten öffentlichen Be- 
kanntmachung (a.) der Pfandbrief nicht eingeliefert und ein Anſpruch darauf nicht 
angemeldet ſei, dem Kreisgerichte zu Stettin vorgelegt, und dieſes ſetzt bei befun- 
dener Beobachtung der vorftehenden Vorfchriften die angedrohte Präflufion und 
Amortifation dur ein Erkenntniß feft, welches durd Aushang an der Gericht#- 
ftätte publizirt wird. Sobald die Entſcheidung rechtöfräftig geworden ift, wird 
die erfolgte Amortifation von der Generaldireftion öffentlich) befannt gemadt. 
Der amortifirte Pfandbrief wird in den Pfandbriefregiftern gelöfcht, dem Extra- 
benten aber ein neuer Pfandbrief refp. unter neuer Nummer unter —— 
der Kontrolkommiſſion ausgefertigt ($. 31.). Die Koſten des ganzen Verfahrens 
trägt der Extrahent. 


D. @&icherbeitsfonds. 


$. 33. 
Beftimmung. 
Der Sicherheitsfonds ift dazu beftimmt: 

a) die Forderungsrechte der Inhaber der Pfandbriefe des Pommerfchen 
Landkreditverbandes zu garantiren; 

b) Ausfälle zu deden. Snferpeit daher bei der Subhaftation eines beliehenen 
Grundftüds das darauf gewährte Darlehn nicht vollftändig mit feinen 
Nebenforderungen zur Perzeption gelangt, und aus dem Speial-Amorti- 
fationsfonto diefe® Grundftüds nicht gededt werden kann, muß der Aus. 
fall von dem Sicherheitöfonds übertragen, und daher auch der durch 

ypothek nicht mehr .. und deshalb aus dem Umlauf zurüdzuziehende 
etrag von Pfandbriefen des Pommerſchen Yandfreditverbandes aus dem 
Sicyerheitöfonds entnommen werben; 
e) ben Koftenfonds ($. 37.) zu ergänzen, wenn berfelbe zu feiner Beftim- 
mung nicht ausreichen follte. 
$. 34. 
Quellen. 
In den Sicherheitsfonds fließen: 

a) die in ber Jahrefjahlung de8 Schuldners $ 7.) enthaltenen 2 Prozent 
ber Darlehnsfchuld, welche außer den 44 Prozent zur Verzinfung und 
außer bem % Prozent zur Dedung der Verwaltungsfoften entrichtet wer- 
den, während ber erften 12} Jahre des Schuldverhältnifies; 

b) der Betrag der innerhalb der vierjährigen Verjährungsfrift ($. 30.) nicht 
abgehobenen Pfandbriefszinſen; 

ec) der Zindgewinn, melden der Pommerſche Landfreditverband aus ber 
ig unabgehobener Zinfen und Kapitalien etwa begieht; 

d) die Zinfen feiner Beftände, fofern derfelbe die im $. 25. beflimmte Höhe 
nicht erreicht haben wird; 

e) endlich die erhobenen Verzugszinſen ($. 15.). 

(Nr. 7872.) $. 35. 
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$. 35. 
Verwaltung. 


Der Sicherheitöfonds wird vorläufig von der Generallandichafts-Direftion 
verwaltet. Die Beftände defjelben werden in Pfanbbriefen des Pommerſchen 
Landfreditverbandes angelegt und biefe durch freien Ankauf beichafft. 


$. 36. 
Rehnungslegung. 

Die Rechnung über den Sicherheitäfonds wird zugleich mit derjenigen 
über den Amortifationsfonds ($. 24.) und über den Koftenfonds (. 39.) gan 
jährig aufgeftellt, und von dem durch vier Meiftbetheiligte auß der Zahl der Dar- 
lehnsſchuldner zu verftärfenden Engeren Ausfhuß der Pommerjchen Landſchaft 
repidirt und abgenommen. 

Die Meiftbetheiligten werben von der Generaldireftion, und zwar je einer 
aus jedem Departement, einberufen. Der Nächftmeiftbetheiligte ift der jedesmalige 
Stellvertreter in Behinderungsfällen des Einberufenen. Beim Vorhandenſein von 
zwei ——— gleich hoch Meiſtbetheiligten entſcheidet unter denſelben das Loos. 

ie beziehen: 
an Tageiten 3 Thaler, an Reifekoften einſchließlich der Reiſediäten 
1 Thaler pro Meile Landweg und 10 Silbergrofchen pro Meile Eifen- 
bahn oder Dampffchiff. 

Die Meiftbetheiligten treten mit dem Engeren Ausfchuffe der Bommerfchen 
Landihaft zufammen und nehmen Theil an den Verhandlungen beffelben, welche 
die Revifion und Abnahme der vorgedachten Rechnungen betreffen, wobei ihnen 
das volle Stimmrecht gebührt. 

Nach beendeter Rechnungsabnahme wird der Hauptbetrag der Einnahme 
und Ausgabe, der verbliebene Beſtand des Sicherheitäfonds, die Totalfumme der 
fämmtlichen Amortifationsfonten und der Betrag der ſchwebenden Pfandbriefs- 
ſchuld veröffentlicht. 

Auch theilt die Generaldireftion alljährlich nad erfolgter Rechnungsabnahme 
„ a die Summen der einzelnen Spezial» Amortifations- 
onten m 


E. Bon dem Koftenfonde. 


$. 37. 
Beftimmung. 
Der Koftenfonds ift dazu beſtimmt: 

a) die Gehälter und außerordentlichen Zulagen, welche den etwa neu anzu- 
ftellenden Beamten oder den Beamten der Pommerſchen Landichaft für 
Mebhrarbeiten gewährt werden müffen, fowie die nach dem im $. 36. 
beitimmten Sate zu zahlenden Diäten und Reifekoften, im Falle jedoch 
freie Fuhre und Beköftigung gewährt wird ($. 26.), die für diefen Fall 
auf 1 Thaler zu beftimmenden Tagesdiäten, zu beftreiten; 

b) zurüdgebliebene Zinjen für den laufenden Termin vorzufchießien i für 

e) fü 
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e) für Porto und Geldfendungskoften, für Büreaufoften und für die Mit. 
benutzung der landfchaftlichen Gebäude ein jährliche Pauſchquantum von 
Einem Silbergrofhen pro 100 Thaler der ausgegebenen und am Schluffe 
des Rechnungsjahres furfirenden Pfandbriefe des Pommerſchen Land- 
kreditverbandes an die Verwaltung der Pommerſchen Landſchaft zu ge 
währen. 

6. 38. 
Quellen. 
Zum Koftenfonds fließen: 

a) da8 von den Darlehnsſchuldnern alljährlich zu entrichtende, zur Beftrei- 
tung der Verwaltungskoſten beftimmte % Prozent ($. 7.); 

b) die im $. 11. Nr. 4. und im $.26. Nr. 1. bis 3. bejtimmten Zahlungen. 


$. 39. 
Berwaltung und Redhnungslegung. 


Der Koftenfond8 wird von der Generaldireftion verwaltet, die Rechnung 
ganzjährig aufgeftellt und nach Vorſchrift des $. 36. abgenommen. 


F. Auflöfung der Gefchäftsführung. 


$. 40. 
Auffündigung. 
Der Engere Ausfhuß der Pommerſchen vandſchaft hat das Recht, die 
übernommene Geſchäftsführung des Pommerſchen Landkreditverbandes durch 
die Generaldirektion aufkündigen zu laſſen, ſobald der Sicherheitsfonds die Höhe 
von 50,000 Thalern erreicht haben wird. 

Es foll fpäteftend drei Monate, nachdem der Sicherheitsfonds die angegebene 
Höhe erreicht hat, eine Generalverfammlung des Landfreditverbandes zufammen- 
berufen werden. Dieſer Generalverfammlung liegt die Pflicht ob, eine etwaige 
Auffündigung der Gefhäftsführung von ©eiten der Pommerfchen Sandfchaft 
anzunehmen. 

Jeder Generalverfammlung ſteht das Recht zu, ihrerſeits eine Auffündi- 
gung vorzunehmen. Erfolgt eine ſolche Aufkündigung, ſo muß zugleich über die 
künftige Organiſation der Direktion des Inſtituts Beſchluß gefaßt werden. Die 
hehe er nur in Kraft, wenn diejer Befchluß fpäteftens ſechs Monate vor 
GM e, daß die neue Direktion ind Leben treten fol, von Staatdwegen 

eftätigt ift. 

die Kommiffarien zur Ausführung der Trennung ernennt der Engere Aus- 
fhuß der Pommerfchen Fandicaft für diefe und die Generalverfammlung für 
ben Landkreditverband. sa 


Folgen ber Auffündigung. 
ft die Aufkündigung der Gefhäftsführung definitiv erfolgt, fo bat die 
Generalverfammlung zwei Kommifjarien zu erwählen, welche da .. der 
(Nr, 7872.) ten« 
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Trennung übernehmen. Sie hat Beſchluß zu faffen über die Organifation der 
künftigen Verwaltung. Befchlüffe auf Abänderung dieſes Statutd können eben- 
fallö gefaßt werden. 

Die Wahl der beiden Kommiſſarien erfolgt auf den Borfchlag des König. 
lichen Kommifjatius, welcher dazu vier verjchiedene Werfönlichkeiten worfchlägt. 

Die Organifation der neuen Verwaltung darf fi) darauf befchränfen, 
einen Direktor und einen Syndifus zu wählen. Die Wahlen bedürfen ebenfo 
wie die vorerwähnten Bejchlüffe der Allerhöchiten Sanftion. Die vori der Pom- 
merfchen Landfchaft für den Pommerſchen Landfreditverband angeftellten Beamten 
muß ber legtere bei Uebernahme der Verwaltung unter den bei ber Anftellung 
getroffenen Bedingungen übernehmen. 


$. 42. 
Generalverfammlung. 


Die Zufammenberufung der in Stettin abzuhaltenden Generalverfammlung 
fann auf Beichluß des Engeren Ausjchuffes der Pommerſchen Landihaft und 
unter Genehmigung des Königlichen Kommiſſarius zu jeder Zeit eintreten. Durch 
die Generallandfhafts-Direktion erfolgt eine folde Einberufung, fobald eine 
Million Thaler Pfandbriefe ausgegeben find, und von ba ab in breijähriger 
regelmäßiger Wiederkehr. 

Auf der Generalverfammlung erfcheinen die Generallandfhafts-Direktion 
und ein Deputirter für jeden landräthlichen Kreis des Verbandes, in welchem 
mindeftens zehn Theilnehmer vorhanden find. 

Die Deputirten werben von fämmtlichen Darlehnöfchuldnern des Kreifes 
aus der Mitte aller zen gewählt. 

Die Darlehnsfchuldner werden von der Generallandfchafts-Direftion durch 
die Kreisblätter unter Angabe des Zweckes der Wahl einberufen. 

Diefelbe ernennt die Borfigenden, welche die Wahl nad) einfacher Stimmen- 
mebrbeit vollziehen lafjen und die Wahlprotofolle fofort der Generaldireftion ein- 


Bei Stimmengleichheit enticheidet das Loos. Auf der Generalverfamm- 
lung führt der Königliche Kommiffarius den Vorſitz. Der Generallandjdafts. 
Syndikus führt dad Protokoll. Die Beichlüffe werden nad) Stimmenmehrheit 
nur von den Deputirten gefaßt, und bei Stimmengleichheit entjcheidet der Vor⸗ 
De Diäten und Reitzfoften werden für Die J Generalverſammlung nicht 

zahlt. 


G. Uebergangsbeſtimmung . 
$. 43. 


Die zur Eröffnung und erften Einrichtung des Pommerſchen Landkredit 
verbandes nothwendigen Ausgaben fchießt die Pommerſche Landſchaft vor. 


A. For 


B. For. 


JuDgquaxg or gr aus gWURFADdaG; gg aaylıarg un woßvaphung 


wyuphaun Bus (SD wynplaun PıG (SD) 
— a HQUDIRANGAYgUDZ 


Ibuvuoq guunjoq uocplaouiuioſ; 899 uoupaioes uauoavdo 
uaoqodag uꝛquollaaq 99 pıluy purg 


"guguguß gaq UPS) uoa avgqungun /gaguuguangyquuz wphammocK 839g guabauuogq; 
| u⸗auuivlab goq an en al — een au Inv yuqun) 
—— O "gr uoa quuio ·qalc)egi *""""""""" m." mon gnvio gag qunag Inv zhnaelabenv 
ung aslpıyagof yustoack gjogum aa 
gun 
yuvanıg 209% gung 
200 
saqgupgarayıqarygqunz vplıawmmar 


rg 
42119qu vI g; 


48 


— 369 


(Nr. 7872.) 





—ressateneee Arwsjaodadg 


langguolck wnt aupnwaoQ "Y 
(12 'S n8) 


Jahrgang 1871. 


370 


(Zu $. 28.) 


B. Formular zu Zinskupons. 


Pommerfher Landkreditverband. 
Serie I. 3 1. 


Zinsfupon 


zum 
Pfandbricfe ..... Departements A... 


von 100 Rtbir. 3 44 pEt. = 2 Rthlr. 7 Sar. 6 Pf., 
zahlbar mit zwei Khalern fieben Sgt. ſechs Pfennigen 
bei der gr e 


vom 2. bis ** 


|| Ber | 
Satin 18 
vom 20. bis infl. 27. Janua 
beider Landſchafts · Agentur in Berlin 
vom 2, bis infl. 9. Februar 
Trodener 
Stempel. 
Verjährt in vier — vom 31. Dezember 
obigen Jahres ab gerechnet. 








Pommerfcher Landkreditverband. 
Serie I. 2 2. 


Zinsfupon 
zum 
Pfandbriefe Departements AG... 


bon 100 Rtbir. A 45 pCt. = 2 Rthlr. 7 Sur. 6 Pf., 
jahlbar mit zwei Chalern fieben Sgt. ſechs Pfennigen 
bei der ———— 


vom 24. Juni bis in 
bei der General» Direttionstal e in 
Stettin 18 
vom 20, bi8 inkl. 27. Jul 
beider Landſchafts · Agentur in Berlin 
vom 2. bis infl. 9. Auguft 
Trodener 
Stempel. 
Verjährt in vier Jahren, vom 31, Dezember 
obigen jahres ab geredet, 


(Barbiger Stempel.) 


C. For⸗ 
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C. Formular zum Talon. 
(Borberfeite.) 


Pommerſcher Landkreditverband. 


Zu dem Pfandbriefe Departements M 

a 100 Thle. (Einhundert Thaler) wird auf Grund dieſes Talond die 

neue Sindfupond- Serie II. Nr. 1. bis 10. auf die fünf Jahre vom 
ten 18.. bis ... 18.. gemäß $. 30. 


Departementsdirektion de Pommerſchen Landfredit- 
verbandes zu 


—— (Schwarzer Stempel.) (Drei Ramensftempel.) 





(Rückſeite.) 


Ueber den Empfang der Zinskupons -Serie I. Nr. 1. bis 10. nebſt 
Talon zu umſtehend bezeichnetem Pfandbriefe wird hiermit quittirt. 
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(Nr. 7873.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguſt 1871., betreffend bie Genehmigung bed 
Regulativs für die Organifation der Verwaltung des provinzialftändifchen 
Vermögend und der provinzialftändifden Unftalten in der Provinz 
Schleswig - Holftein. 


Au den Bericht vom 6. — J. will in Gemä Kr ber $$. 
und 21. der Verordnung vom 22. Seplember 1867., betreffend bie — 
ſtändiſche Verfaſſung im * der Herzogthümer Schleswig und Holftein 
(Gefeh-Samml. pro 1867. 1581.), dem Anttage bes Provinziallandtages 
der Provinz Schleswig. "Sole entfprechend, das anliegende 


Regulativ für die Organifation der Verwaltung be& —— 
Vermögens und der provinzialſtändiſchen Anſtalten in ber Provinz 
Schleswig. Holftein 


hiermit genehmigen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeh- Sammlung zur öffentlichen 
Kenniniß zu bringen. 


Bad Gaftein, den 14. Auguft 1871. 
Milbelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 
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Negulatip 
für die 
Organifation der Verwaltung des provinzialftändiihen Vermögens und 
der propinzialftändiichen Anftalten in dev Provinz Schleswig - Solftein. 


57 
Ständifher Verwaltungsausſchuß. 


Zum Zwede der Verwaltung des yrovinzialftändifchen Vermögens ber 
provinzialftändifchen Anftalten und der fonftigen Mänbifchen Angelegenheiten ber 
Provinz Schleswig -Holftein wird ein 


ftändifcher Ausschuß 


$. 2. 
Zufammenfegung bed Ausfchuffes. 


Der Ausſchuß befteht aus 


1) dem jedesmaligen Landtagsmarſchall oder in Behinderungsfällen befjelben 
den Stellvertreter des Landtagsmarſchalls als Vorfigenden, 


2) dem erſten ftändifchen Beamten (Landesdirektor, $$. 5. und 6.), 


3) neun Mitgliedern, welde vom WBrovinziallandtage dergeftalt gewählt . 
werden, daß jedem ber drei Stände je drei Mitglieder angehören. 

Der Landtagsmarfchall, —— deſſen Stellvertreter, fungiren 
auch nach dem Schluſſe des Provinziallandtages in der Zwiſchenzeit bis zum 
nächften Provinziallandtage im Ausfcuffe 

Die Wahl ad 3. erfolgt auf die Dauer von ſechs Jahren mit der Maf- 
aabe, daß bei Ablauf der Wahlperiode die Mitgliedfchaft im Ausfchuffe bis zur 
Wahl des Nachfolgerd fortdauert. 

Aus jedem Stande find drei Stellvertreter zu wählen, weldye für den 
Fall der Behinderung eined Mitgliedes des betreffenden Standes für die Dauer 
* Behinderung nach der durch die erhaltene — und bei Stimmen⸗ 
gleichheit durch das Loos zu beſtimmenden Reihenfolge eintreten. 


$. 3. 
Wirkungskreis des Ausfchuffes. 

Der Ausfhuß Hat die Verwaltung des provinzialftändifchen Vermögens 
und der provinzialftändifchen Anftalten nach Maßgabe der Befchlüffe des Pro— 
vinziallandtages, insbefondere auch in Gemäßbeit des von dieſem fetzuftellenden 
Finanzetats, zu führen. 

(Nr. 7873.) Sin 


beftellt. 
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Inwieweit im Uebrigen der Ausfhuß die Verwaltung felbftftändig zu 
führen, ober die Beſchlußfaſſung des — — zu erwirken hat, wird, 
ſoweit die für die einzelnen Verwaltungszweige zu erlaſſenden Reglements bar- 
über feine Beftimmung treffen, durch Beſchluß des Provinziallandtages feftgefett. 

Der Ausfhuß bat über die Ergebniffe der Verwaltung dem Provinzial. 
landtage Jahresberichte zu erftatten. 

Seinen Geſchäftsgang regelt der Ausſchuß durdy eine von ihm zu ent» 
werfende, durch Beſchluß des Provinziallandtages feftzuftellende Geſchäftsordnung. 


$. 4. 
Landtagsmarſchall. 


Der Landtagsmarſchall und in deſſen Behinderung der Stellvertreter 
deſſelben führt den Vorſitz im Ausſchuſſe. Er beruft denſelben und leitet die 
Verhandlungen nah Maßgabe der Geſchäftsordnung ($. 3. a. ©.). 

Er ijt berechtigt, jeder Zeit, auch wenn der Ausfhuß nicht verfammelt 
ift, Kenntniß von dem Gange ber Verwaltung zu nehmen, und find die fämmt- 
lichen ftändifchen Beamten verpflichtet, ihm jede verlangte Auskunft zu gewähren. 
Mafregeln, welche nad feiner Anficht die Befugniffe der ftändifchen Beamten 
überfchreiten, oder für den provinzialftändifchen Werband und die Aufgaben 
deffelben weſentlichen Nachtheil herbeiführen würden, kann er bis zur nächften 
— Te Ausſchuſſes beanftanden. 

uf Verlangen des Landesdireftors ($. 6.) wird er jedoch in biefem Falle 
eine außerordentliche Sitzung des Ausſchuſſes Behufs Entjcheidung der Streit- 
frage ohne Verzug berufen. 


$. 5. 
Ständifche obere Beamte. 


Zur Beforgung der laufenden Verwaltungsgeſchäfte fann ein befolbeter 
Oberbeamter angeftellt werden, welcher vom Provinziallandtage zu wählen und 
vom Könige zu beftätigen ift. Er führt den Titel eines Landesdireftord. Die 
Anftellung erfolgt auf Zeit. 

Dem Landeödireftor fünnen nad Bedürfniß noch andere in gleicher Weife 
zu wäblende obere Beamte (Landſyndikus, Direktoren einzelner Berwaltungs- 
zweige, der Feuerſozietät, des Landarmenweſens 2c.) zugeordnet werben. 

ft der Landesdireftor verhindert, feine Funktionen wahrzunehmen, fo bat 
in dringenden Fällen der Landtagsmarfchall, in den übrigen Fällen aber der 
ftändifche Ausschuß für deffen Vertretung Sorge zu tragen. 

Die oberen ftändifhen Beamten Haben der Regel nad ihren Wohnfik 
an dem von dem Provinziallandtage im Einverftändniffe mit dem Oberpräfidenten 
u beftimmenden Sige ber ftändifhen Verwaltung zu nehmen. Sie werden vom 

andtagsmarfchall in ihre Aemter eingeführt und —— Sofern die An. 
er eine Landeödireftord nicht erfolgt, werden die Funktionen defjelben vom 

ndtagsmarfchall beziehungsweife feinem Stellvertreter wahrgenommen, 
$. 6. 
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$. 6. 
DObliegenbeiten des Landesdirektors. 


Der Landesdirektor führt als erſter ſtändiſcher Beamter, unter Bethei— 
ligung der etwaigen anderen ihm zugeordneten Beamten ($. 5.), die laufenden 
Gefchäfte der Verwaltung felbftitändig. Er bereitet die Beſchlüſſe des Ausfchuffes 
vor und trägt für die Ausführung derfelben Sorge. 

Er vertritt die ftändifche Verwaltung nad) Außen, verhandelt Namens 
berfelben mit Behörden und Privatperfonen, führt den Schriftwechfel und zeichnet 
alle Schriftftüde. 

Im Uebrigen wird der Umfang der Amtöpflichten des Landesdirektors 
und der etwaigen anderen oberen. ftändifchen Beamten, fowie ihre gegenfeitige 
dienftlihe Stellung von dem Ausfchuffe durch befondere Gefchäftsinftruftionen 
geregelt, deren Genehmigung dem Provinziallandtage vorbehalten bleibt. 

Diefe Gefchäftsinftruftionen beftimmen auch inäbefondere, inwieweit bie 
— —— des Landesdirektors für einzelne Verwaltungszweige von den mit der 
ſpeziellen Bearbeitung derſelben beauftragten Beamten ($. 5.) ſelbſtſtändig wahr- 
zunehmen find. 


$. 7. 
Ständifhe Büreaubeamte. 


Die Stellen der zur Beforgung der Büreau-, Kaffen-, technifchen und 
anderen Gefchäfte des Ausfchuffes nöthigen Beamten werden nad) Zahl, Dienft- 
einnahme und Art der Belegung (auf Lebengzeit, auf Zeit, auf Kündigung) auf 
Vorſchlag des Ausfchuffes mittelft des Finanzetats beftimmt. 

Die Belegung diefer Stellen, bei welder die Beftimmungen des $. 11. 
des Neglements über die Eivilverforgung ꝛc. der Militairperfonen vom 20. Juni 
1867. analoge Anwendung finden, erfolgt durch den Ausfhuß felbftftändig. 

Diefe Beamten werden von dem Landesdireftor vereidigt und in ihre 
Aemter —— Sie erhalten ihre Geſchäftsinſtruktionen vom Ausſchuſſe. 
—* ſtändiſche Kaſſen und Rechnungsweſen wird durch beſonderes Reglement 
geordnet. 


$. 8. 
Ständbifhe Lokalkommiſſionen. 


Für die unmittelbare Verwaltung und Beauffichtigung einzelner fändifcher 
Anftalten fönnen befondere ftändifche Kommiffionen oder Kommiſſare beftellt 
werden. 

Die Einfeung, die Begrenzung der Kompetenz und die Art und Reife 
der — — derſelben hängt vom Beſchluſſe des Provinziallandtages ab. 
Die Wahl der Mitglieder ſteht dem Ausſchuſſe zu, wenn ſich der Provinzial 
landtag diefelbe nicht für einzelne Anftalten beſonders vorbehält. 

Die Kommiffionen oder Kommiffare empfangen von dem Ausfchuffe ihre 
Gefchäftsinftruftion und führen ihre Gejchäfte unter Aufficht des Ausſchuſſes und 
unter Leitung des Landesdirektors. 

(Nr. 7873.) $. 9. 
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$. 9. 
Ständifhe Inftitut3beamte. 


Ueber die an ben einzelnen ftändifchen Inſtituten anzuftellenden Beamten, 
über die Art der Anftellung derfelben, und inwieweit dabei die Beftimmungen 
bed Reglements über die Civilverforgung ꝛc. der —— vom 20. Juni 
1867. ($$. 11. und 12.) zur Anwendung fommen, wird durch die für dieſe In— 
ftitute zu erlaffenden Ordnungen beftimmt. 


$. 10. 
Beftallungen. 


Sämmtliche ftändifche Beamten haben die Rechte und Pflichten mittelbarer 
Staatöbeamten. Die befonderen dienftlichen Verhältniffe der ftändifchen Beamten 
werden durch ihre Beftallungen geregelt, welche für die oberen Beamten ($. 5.) 
vom Landtagsmarfchall, für die übrigen vom Landesdirektor ausgefertigt werden. 


21, 
Oberaufſicht. 


Die ſtaatliche Oberaufſicht über die geſammte ſtändiſche Verwaltung führt 
der Oberpräſident. 

Derſelbe iſt befugt, über alle Gegenſtände der ſtändiſchen Verwaltung Aus. 
funft zu erfordern und an den Berathungen des Ausſchuſſes entweder ſelbſt oder 
durch einen zu feiner u abzuordnenden Staatöbeamten Theil zu nehmen. 

Er bat Beichlüffe des Ausfchuffes, welche die ftändifchen Befugniffe über- 
fchreiten oder da8 Staatswohl verleßen, zu beanftanden und, fofern eine das 
Vorhandenſein diefer Vorausfegungen begründende fchriftliche Eröffnung an den 
Ausihuß fruchtloß geblieben ift, Behufs Entſcheidung über deren Ausführung 
dem betreffenden Reljortminifter einzureichen. 

Dem Oberpräfidenten ift demgemäß von den Sitzungen des Ausſchuſſes 
unter Angabe der Berathungdgegenftände durch den Vorſitzenden zeitig Anzeige 
zu machen; auch find ihm auf Erfordern Ausfertigungen der Befchiüffe des Aus- 
ſchuſſes zur Kenntnißnahme mitzutheilen. 

Der Oberpräſident kann, wenn er ſolches im einzelnen Falle für erforder— 
lich erachtet, den Lofaltommiffionen ($. 8.) einen Beamten mit gleichen Befug- 
niffen zuorbnen. Falls von leterem eine Maßregel diefer Kommifjion beanftandet 
werben follte, jo ift die — — zunächſt an den ſtändiſchen Ausſchuß zur 
weiteren Beſchlußnahme zu bringen. 





Redigirt im Burean bes Staats-Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober + Hofbuchbiuderei 
(R. v. Decker) 
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Gejeß - Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 





— — Nr. 29. — 





(Nr. 7874.) Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenweſens in 
der Provinz Schleswig -Holftein. Vom 1. September 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen über die Einrichtung und Verwaltung bed Landarmenweſens in ber 
Provinz Schleswig. Holftein, auf Grund des $. 28. des Gefehed vom 8. März 
1871., betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über den Unterftügungs- 
wohnfig (Geſetz Samml. S. 130. ff.), nach Anhörung des Provinziallandtages, 
was folgt: 

6.1: 


Die Verwaltung der Angelegenheiten des Landarmenverbandes der Pro- 
vinz Schleöwig- Holftein wird vom 1. Januar 1872. ab dem Provinzgialverbande 
von Schleswig-Holftein und feinen Organen (dem Provinziallandtage, dem 
ftändifchen Werwaltungsausfchuffe und dem Landesdirektor) nah Maßgabe des 
Regulativs vom 14. Auguft 1871. (Geſetz Samml. ©. 372.) übertragen. 


$. 2. 


inwieweit der fländifche Verwaltungsausfhuß die Verwaltung felbftftändig 
zu führen oder die Beſchlußnahme des MProvinziallandtages zu erwirfen hat, 
wird ebenfo, mie die Abgrenzung der Befugniffe des Landesdireftord gegenüber 
denen ded ftändifchen Verwaltungsausfchuffes im Einzelnen, durch ein von dem 
Provinziallandtage mit Genehmigung des Minifterd des Innern zu befchließen. 
des Neglement beftimmt. Durch in gleicher Weife zu erlaffende Neglements 
wird die innere Einrichtung und Verwaltung ber einzelnen Landarmen- und 
Korrektiondanftalten geregelt. 

6. 3. 


Die ftändifchen Landarmenbehörben find befugt, in Angelegenheiten ihres 
Geſchäftskreiſes die Kreis- und Ortöbehörden zu requiriren. 
Jahrgang 1871. (Nr. 7874—7875.) 49 $. 4, 


Ausgegeben zu Berlin den 20, September 1871. 
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$. 4. 
Der ftändifche Verwaltungsausfhuß hat alljährlich nad dem Rechnungs ⸗ 


F} 


abichluffe die Refultate der Verwaltung in ‚Bejiehung auf Die Landarmenpflege 
und das Korrigendenwefen durch das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Gaftein, den 1. September 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 





(Nr. 7875.) Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenweſens in 
dem fommunalftändischen Verbande des Regierungsbezirks Wiesbaden, 
ſowie über die Verwaltung des für das chemalige Herzogthum Naſſau 
vorhandenen Central · Waiſenfonds. Vom 4. September 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenwefens in dem 
fommunalftändifchen Verbande des Regierungsbezirtd Wiesbaden, mit Ausfchluß 
des Stadtkreiſes Frankfurt a. M., ſowie über die Verwaltung des für dad ehe 
malige Herzogtbum Naffau vorhandenen Gentral»-Waifenfonds, auf Grund ber 
6$. 28. und 72. des Gefeges vom 8. März 1871,, betreffend die Ausführung 
de8 Bunbeögefehed über den Unterſtützungswohnſitz, nad Anhörung des Kom- 
munallandtages, was folgt: 
$. 1. 


Die Verwaltung der Angelegenheiten des Landarmenverbandes des Re— 
a irts Miesbaden, mit Ausſchluß des Stadtfreifes Frankfurt a. M., 
— ie Verwaltung des für das ehemalige genoothum Naffau vorhandenen 
reg Varia wird vom 1. Juli 1871. ab dem fommunalftändifchen Ver- 
bande dieſes en und deffen Organen (dem Kommunallandtage, 
dem ftändifchen — ——— und dem Landesdirektor) nach Maßgabe 
der Verordnung vom 26. September 1867. (Geſetz Samml. ©. 1659.) und bed 
Regulativs vom 17. Juli 1871. (Gefef-Samml. S. 299.) übertragen. 


$. 2. 


inwieweit ber ftändifche eigen seien die Verwaltung felbftftändig 
zu führen oder die Beihlußfallung des Kommunallandtaged zu erwirken Bat 
wir 





Wi 
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wird ebenjo wie die Abgrenzung der Befugniffe des Lanbesdireftord gegenüber 
denen des Verwaltungsausfchuffes im Einzelnen, durch befondered von dem Kom⸗ 
munallandtage mit Genehmigung des Minifters des Innern Yu erlaffendes 
Reglement beftimmt. 

Durch ein in gleicher Weife zu erlafjendes Neglement wird auch die innere 
Eintihtung und Verwaltung der zu errichtenden Landarmen- und Arbeitsanftalt 
eintretenden Falls geregelt. 


$. 3. 

Für die Verwaltung des Central-Waifenfonds bleiben auch ferner die im 

}; 17. de8 Geſetzes, betreffend die Verwaltung der re Armenpflege, vom 
8. Dezember 1848. Een Verordnungsbl. S. 303, ff.) enthaltenen Be- 
ftimmungen maßgebend. 

Inſoweit zur Erfüllung derfelben die eigenen Einnahmen des Fonds nicht 
ausreichen, bat der Landarmenverband einzutreten. 

In gleicher Weife liegt demfelben die Verpflichtung ob, für die Waifen- 
pflege in dem Kreife Biedenkopf und dem Ortöbezirfe Rödelheim in demfelben 
Umfan e zu forgen, wie folches feither zu Laften der Staatskaſſe gefchehen ift. 

er Bezirk des vormals Landgräflic Heffiihen Amtes Homburg darf zu 
vorgedadhten Zweden nicht belaftet werden. 


$. 4. 


Die zur Verwaltung des Landarmenweſens und der Waifenpflege beftellten 
ftändifchen Behörden find befugt, in Angelegenheiten ihres Geſchäftskreiſes bie 
Kreid-, Amtd- und Ortöbehörden zu requiriren. 


$. 5. 


Der ftändifhe Verwaltungsausfhuß bat alljährlih nad) dem Rechnungs. 
abfchluffe die Ergebniffe der Verwaltung in Bezug auf das Landarmen» und 
Korrigendenwefen, fowie die Waifenpflege durch da8 Amtsblatt zur öffentlichen 
Kenniniß zu bringen. 


ER unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Gaftein, den 4. September 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 





(Nr. 7875-7870. 49* (Nr. 7876.) 
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(Nr. 7876.) PBrivilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen ber 
Stadt Halle, Regierungsbezirk Merfeburg, zum Betrage von 300,000 Rthlr. 
F Rom 19. Juli 1871. . 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
thun fund und fügen hiermit zu wiffen, was folgt: 


Nachdem von dem Magiftrate zu Halle a. d. ©. im Einverftändnig mit der 
Stadtverordneten-Berfammlung darauf angetragen worden ift, zur Ausführung 
mehrerer nothwendiger Bauten und anderer gemeinnüfiger Unternehmungen eine 
neue Anleihe im Betrage von 300,000 Thalern aufnehmen und zu diefem Behufe 
auf jeden Inhaber lautende und mit Zinsfupons verfehene Stadt. Obligationen 
ausgeben zu dürfen, ertheilen Wir in Gemäßbeit ded $. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. wegen Austellung von Papieren, welche eine Zahlungsverbind- 
lichkeit gegen jeden —— enthalten, durch gegenwärtiges Privilegium zur Aus- 
ſtellung von dreihunderttauſend Thalern Halleſcher Stadt-Obligationen, welche 
nach dem anliegenden Schema, und zwar: 

50,000 Thaler in Apoints zu 500 Thaler, 

20000 » « . « 100 , 

50,000 . . . : 50 . 
außzufertigen find, mit Vorbehalt der Rechte Dritter, Unfere landesherrliche Ge. 
nehmigung, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anfehung 
ihrer Befriedigung eine Gewährleiftung Seitens des Staatd zu bewilligen. 

Die Anleihe wird mit fünf Prozent jährlich verzinft und, von Seiten 
der Gläubiger unfündbar, nach dem feftgeftellten Tilgungsplane vom jahre 1873. 
ab durch Verloofung oder Ankauf der Obligationen mit jährlich mindeftend 
Einem Prozent des gefammten Schuldfapitald unter Hinzurechnung eines folchen 
Betrages der durd die Tilgung erfparten Zinfen amortifirt werden, daß die 
Tilgung Binnen 41 Jahren beendet wird, 

Urkundlic unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 19. Juli 1871. 


(L. S.) MWilbelm. 
Gr. v. Ipenplif. Gr. zu Eulenburg. 


Pro⸗ 
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Provinz Sachſen, Regierungsbesir® Merfeburg. 
Obligation 
der Stadt Halle a. d. Saale 


über 


Ausgefertigt auf Grund des Allerhöcften Privilegii vom .......... 
Geſetz Sammlung 1871. ©. ...). 


1. Dieſe Obligation berechtigt ihren Inhaber zum Bezuge von fünf 
Prozent jährlicher Zinſen der verfehriebenen .......... Thaler in Halbjährlichen 
Theilen am 1. April und 1. Oftober, fowie zum Empfange des verfchriebenen 
Rapital8 von ........... Thalern, welches die Stadt Halle a. d. S. ald baares 
Darlehn erhalten zu haben befennt, aus der Kämmerei ber Stadt, fobald diefe 
Obligation nad) dem feftgeftellten Amortifationsplane außgelooft wird. 

Die Stadtbehörden von Halle befunden und befennen hiermit die Ver: 
pflihtung der Stadtgemeinde Halle, die Anleihe von 300,000 Thalern Nennwerth, 
von welcher diefe Stadt-Obligation einen Theil bildet, nach dem feftgeftellten 
Tilgungsplane mit jährlich mindeftens Einem Prozent des gefammten Kapital 
betrage3 und einem folchen Betrage der durch die Tilgung erfparten Zinfen zu 
amortifiren, daß die Tilgung in Al Jahren beendet wird. Der freien Wahl der 
Stadibehörden bleibt überlaffen, die jährlich zu amortifirenden Obligationen durch 
Ausloofung -zu beftimmen oder durch freien Anfauf zu befchaffen, auch den 
Tilgungsfonds zu verftärfen, oder die ſämmtlichen emittirten Obligationen auf 
einmal K fündigen, wogegen ben Inhabern der lekteren ein Kündigungsrecht 


nicht zuftebt. ’ 
2. Mit diefer Obligation find Zinskupons zunächft für die fünf Jahre 
von Iſten ....... bis ..tm ...... audgegeben; für die weitere Zeit werden neue 


Zinskupons für ebenfalls fünfjäbrige Perioden gegen Ablieferung des der älteren 
insfupons-Serie beigedrudten Talons bei der Kammereifaffe verabfolgt. Beim 
erlufte des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Sindfchein-Serie an ben 

Inhaber der Schuldverfchreibung, fofern deren Vorzeigung rechtzeitig erfolgt ift. 

3. Die Bekanntmachung der durd) das Loos gezogenen Obligationen und 
die Kündigung berjelben gefchieht unter — a Buchſtaben, Nummern 
und Beträge jpäteftend drei Monate vor dem Zahlungstermine durch da8 Amts: 
blatt der Königlichen Regierung zu Merfeburg, den Staatsanzeiger, das Hallefche 

Tageblatt und eine andere Hallefche Zeitung. 

(Nr. 7876.) Sollte 
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Sollte eins oder das andere der —— drei Blätter eingehen, fo 
beftimmt der Magiftrat mit Pr a er Königlichen Regierung zu Merfe- 
burg, in welchem anderen Blatte die Bekanntmachung erfolgen foll. 

4. Die Zurüdjahlung des Kapitald erfolgt an dem auf die Kündigung 
—— 1. Oktober gegen Auslieferung der Obligation und der nicht verfallenen 
inskupons. Von dieſem Fälligkeitstage ab hört die Verzinſung des Kapitals auf. 

5. Der Kapitalbetrag der ausgelooſten Obligationen verfällt zu Gunſten 
der Stadt, wenn die Einlöfung nicht binnen 30 Sahren nach dem Fälligkeits- 
termine erfolgt. 

6. Die Zinskupons verjähren mit Ablauf des vierten Kalenderjahres nach 
dem Ablaufe des Jahres ihrer Fälligkeit. 

7. Das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Obli. 
vn erfolgt nah Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtd - Ordnung Theil 1. 

itel 51. $$. 120. ff. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Halle a. d. ©. 

Zinskupons fünnen weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Berluft von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjähtungsfrift bei der Kämmereikaſſe der Stadt anmeldet und den ftattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Worzeigung ber —— oder ſonſt in glaubhafter 
a darthut, nad) Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag der angemeldeten und 
bis dahin nicht vorgefommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werben. 

8. Für die Sicherheit ded Kapitals und der Zinfen haftet da8 Gefunmt- 
vermögen und die Steuerkraft der Stadt. 


Halle a. d. S., den EM .............. 18.. 


(L. 8.) Der Magiſtrat. 
(Eigenhändige Unterſchrift des Magiftrats-Dirigenten und eines anderen Magiftrats- 


Mitgliedes.) 
Eingetragen 
Fol. oa... AB sr. 
N. N 
Ausgefertipt: 
N.N. 


Pro⸗ 
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Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Merſeburg. 


Thaler ..... 7 A Ku bon Kupon Mo ..... 
zur 
Hallefhen Stadt-Obligation 


(Kupon-Stempel.) 
(Stadbtwappen.) 


Inhaber empfängt am ..tm ........... 18.. an balbjährlichen Zinfen 
aus der Kämmereikaſſe der Stadt Halle a.d.©. ....... Thaler ...... . Sgr. 


Der Magiſtrat. 
(Unterſchriften.) 


(Eingetragen im Kuponbuche der Stadt Halle Fol. ..... ) 


Diefer Kupon verjährt in vier Jahren 
nah Ablauf bes Kalenderjahres der Fälligkeit. 


(Nr. 7876.) Pro- 
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Provinz Sachſen, Regierungsbezirt Merfeburg. 


TZalon 


zur 
Halleſchen Stadt-Obligation 
A. 
Littr. Br ..... 
C. 
über 
BER Thaler Kurant. 

Inhaber empfängt gegen Rüdgabe dieſes Talond zu der vorbenannten 
DObligation die ..t* Serie Zindfupond für die ad Sabre von Im .......... 
18,. bis zum „MR .......... 18.. bei der Kämmereifaffe zu Halle a. d. ©. 


(Trockener Stempel.) 
Halle a. d. S., den „IM .......... 18.. 


Der Magiftrat. 
(Unterfchriften.) 


(Anmerkung zu den Schemas für die Kupons und den Talon.) 


Die Namendunterfhriften des Magiftratd- Dirigenten und ded zweiten Magiftrats- 
Mitgliedes können mit Lettern oder Falfimile»-Stempeln gedrudt werden; doch muß jeder 
Kupon und Talon mit der eigenhändigen Namendunterfchrift eines Kontrolbeamten verfehen 
werben. 


(Nr. 7877.) 


u BER 


(Nr. 7877.) Allerhöchſter Erlaß vom 16. August 1871., betreffend die Genehmigung des 
Regulativs für die Verwaltung der provinzialftändichen Anitalten und 
Einrihtungen für Irre, Taubftumme und Blinde, fowie zur Unterftüßung 
angebender Erzieherinnen in der Provinz Poſen. 


Au Ihren Bericht vom 10. Auguft d. J. will Ich in Gemäßheit des $. 51. 
bed Geſetzes vom 27. März 1824. (Gefeh-Samml. S. 141.), dem Antrage des 
Provinziallandtages des Großherzogthums Poſen entjprechend, das anliegende 
Regulativ, betreffend die Verwaltung der provinzialſtändiſchen Anſtalten 
und Einrichtungen für Irre, Taubſtumme und Blinde, ſowie zur Unter- 
flügung angehender Erzieherinnen in der Provinz Pofen, 
biermit genehmigen. J 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Bad Gaftein, den 16. Auguft 1871. 
Milbelm. 


Gr. zu Eulenburg. 


Zugleich für den Minifter der geiſtlichen ıc. 
Angelegenbeiten. 


An die Minifter der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal- 
Angelegenheiten und des Innern. 


Jahrgang 1871. (Nr. 7877.) 50 Re 
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Regulatibd, 
betreffend 


die Verwaltung der provinzialſtaͤndiſchen Anſtalten und Einrichtungen 
fir Irre, Taubſtumme und Blinde, ſowie zur Unterftügung angehen⸗ 
der Erzieherinnen in dev Provinz Poſen. 


J. 1. 


® 
Provinzial: Die Verwaltung der provinzialftändifchen Anftalten und Einrichtungen für Irre, 
8 Taubſtumme und Blinde, ſowie zur Unterftügung angehender Erzieherinnen in 
tommiffion. Det —— Poſen, wird einem beſonderen ſtändiſchen Organ übertragen, welches 
den Namen: 


„Provinzialſtändiſche Werwaltungstommiffion‘’ 
führt und feinen Sit in der Stadt Poſen hat. 


6. 2. 
Sufammen- Die provinzialftändifhe Verwaltungstommifjion befteht mit Einfchluß des 
ion vorfipenden Direktors aus fünf Mitgliedern. 
Ränbifihen Der Direktor ift von dem Provinziallandtage für den Zeitraum von ſechs 


—— Jahren zu wählen und vom Könige zu beſtätigen. Er hat ſeinen Wohnſitz in 
der Stadt Poſen zu nehmen. Er wird von dem Oberpräſidenten beeidigt und 
in fein Amt eingeführt. 

— Wird der Direktor länger als ſechs Wochen an der Ausübung feiner 
Funktion behindert oder fcheidet er ganz aus, fo wird der Dberpräfident ermädh- 
tigt, bis zur Wiederkehr ded Direktors, —— bis zum nächſten Zu- 
ſammentritt des Provinziallandtages, auf den Vorſchlag der Kommiſſion den 
Direktor kommiſſariſch zu beſtellen. 

Zum Stellvertreter des Direktors für die Fälle der kürzeren Abweſenheit 
oder Behinderung deſſelben wird von der Kommiſſion ein Mitglied —— 
dieſe Wahl bedarf der Zuſtimmung des Oberpräſidenten. 

Die vier übrigen Mitglieder der Kommiffion werden von dem Provinzial. 
landtage aus ber Zahl feiner Mitglieder gleichfalld auf die Dauer von ſechs 
Jahren gewählt. 

Für jedes der vier Mitglieder wird gleichzeitig ein Stellvertreter gewählt, 
welcher für den Fall der länger dauernden Berhinderung oder des gänzlichen 
Ausjcheidend ded Mitgliedes einberufen wird. — 
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$. 3. 
Aus provinzialftändiihen Fonds werden nad der Beftimmung des Wro- Noften ber 
vinzigllandtages gewählt: oil 


a) dem Direktor der Kommiffion eine angemeffene fortlaufende Remuneration —— 


und bei den durch feine Funktion bedingten Reiſen die ihm zuſtehenden 
Reiſekoſten und Tagegelder; 


b) die Mittel zur Beichaffung der erforderlichen Sekretariats⸗, Kalkulature, 
Abfchreiber- und Botenfräfte, ſowie der Büreaubebürfniffe und nöthigen- 
falld der Büreaulofalität. 


Die Mitglieder der Kommiffion erhalten bei ihrer Einberufung aus dem 
Landtagskoſten Fonds Reifekoften und Tagegelder nad) den vom Provinzialland- 
tage feltgefegten Sägen. 


$. 4. 


Die provinzialftändifhe Verwaltungstommiffion hat die Verwaltung der Wirtungstreis 
vorbezeichneten — iſchen Anſtalten und Einrichtungen unter der Aufſicht —8 
und nad den Beſchlüſſen des Provinziallandtages, insbeſondere auch in Gemäß- Verwaltungs- 
beit des von dieſem feltzuftellenden Finanzetats, felbititändig zu führen, und für fommiffon. 
jede Anftalt und Einrichtung dem Provinziallgndtgge bei deffen regelmäßigen 
Zufammentritt einen Rechenfchaftsbericht zu erftatten. 


$. 5. 


Die provinzialftändifche Verwaltungstommiffion regelt ihren Geſchäftsgang 6eſchäftegan 
durch eine von ihr zu entwerfende, durch Beſchluß des nächſten Wrovinzialland» a ; 
tages feftzuftellende Geſchäftsordnung und nimmt die zu ihrem Gefchäftäbetriebe Verwattunge- 
——— Arbeitskräfte an. Für die Geſchäftsordnung find folgende Grund- fommiffion. 


fäe maßgebend: 


a) die Befchlüffe werben nach der Mehrheit der Stimmen der Anmefenden 
gefaßt; bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme des Direftord oder 
feines Stellvertreter; 


b) um einen gültigen Beichluß zu fallen, müſſen außer dem Direktor min- 
beftend noch zwei Mitglieder anweſend fein; 


c) der Direktor führt die laufenden Gefchäfte der Verwaltung. Er bereitet 
die Befchlüffe der Kommiffion vor und trägt für die Ausführung ber 
felben Sorge. 

Er vertritt die Kommiſſion nach Außen, verhandelt Namens der 
felben mit Behörden und Privatperfonen, führt den Schriftwechfel und 
zeichnet alle Schriftftüde. 

Alle Urkunden, in denen Verpflichtungen für die betreffenden In⸗ 
ftitute übernommen werden, find außer von dem Vorfißenden noch von 
einem zweiten Mitgliede der Kommiſſion zu zeichnen. 

(Nr. 7877.) 50* - $. 6. 
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$. 6. 


Verhaͤltniß Die provinzialſtändiſche Verwaltungskommiſſion iſt die vorgeſetzte Behörde 
a aller ihrer Verwaltung anvertrauten Anjtalten und Einrichtungen und der bei 
Verwaltungs derfelben angeftellten Perſonen. 


—— Im Einzelnen wird dieſes Verhältniß durch das von ber Kommiſſion für 
Anftatten und jede Anſtalt zu erlaſſende Verwaltungs Reglement beſtimmt. 
Einrichtungen. Diefe Reglements bedürfen der Genehmigung der Minifter der geiftlichen, 
Unterricht und Mebizinal-Angelegenbeiten und des Innern. 
$. 7. 
Befondere Insbeſondere gehören zu den Gejchäften der provinzialftändifchen Ver— 
asia waltungsfommiffion : 
— a) die Entwerfung der Etats für die provinzialſtändiſchen Anſtalten und 
ommiffin. Einrichtungen zum Zmwede der Beihlußfaffung des Provinziallandtages, 


beziebungsweife nach der Ermächtigung deffelben innerhalb der von ihm 
ausgeſetzten Waufchquanta die felbititändige Aufftellung der Etats; 

b) der Erlaf der Kaffen-Drdred an die Provinzial-Inftitutenkaffe; 

ce) die Prüfung und Dedargirung der Rechnungen; 

d) die Genehmigung zur Aufnahme und Entlafjung der Angehörigen der . 
Anftalten, fowie die Gewährung von Erpektangen; 

e) die Geftattung der Theilnahme am Unterricht in den Anftalten; 

f) die Anftellung der Direktoren der Anftalten, fowie der Aerzte, der Lehrer 
und der höheren Beamten an denfelben, vorbehaltlich der im $. 8. be. 
zeichneten Ausnahme; 

g) die Ausfertigung der Beftallungen für die Angeftellten und die Zu- 
fiherung angemeſſener Venfionsanfprüche an diefelben gegen die Provinz; 

h) der Erlaf der Unterrichtspläne ($. 9.). 


$. 8. 


Die Der dirigirende erſte Arzt an der Irrenanſtalt zu Owinsk wird vom 

— Könige auf den Antrag des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medi—⸗ 

zinal-Angelegenheiten ernannt, nachdem die provinzialſtändiſche Verwaltungs⸗ 

kommiſſion mit etwanigen Erinnerungen gegen die Perfon des Anzuftellenden 

— worden iſt. Die Anftellung der Direktoren der Taubflummen- und 
lindenanftalten bedarf ber Beftätigung des Oberpräfidenten. 


$. 9. 


Befugniffe Die provinzialftändifhen Anftalten zum Unterriht und zur Erziehung 

ee Taubftummer und Blinder ftehen unter der techniſchen Oberaufficht des König. 
Schul. lichen Provinzial» Schultollegiums. 

follegiums, - Das» 
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Daffelbe kann von dem Zuſtande der Anftalten durch Kommiffarien 
Kenntnif nehmen; e8 bat von der beabjichtigten Vornahme folcher Revifionen, 
fowie von dem Revifionsbefunde der provinzialftändifchen Werwaltungstommiffion 
Mittheilung zu machen. 

Der Erlaß der Unterrichtspläne ($. 7.h.) bedarf der Zuftimmung bes 
Königlihen Provinzial-Schulfollegiums. 

Vor der — — der Lehrer an den in Rede ſtehenden Anſtalten 

. 7. £) bat die provinzialſtändiſche Verwaltungskommiſſion das Gutachten des 
öniglihen Provinzial-Schulfollegiums einzubolen. 


$. 10. 


Die ftaatlihe Oberauffiht über die vorerwähnte ftändifche Verwaltung 
führt der DOberpräfident. 

Derfelbe ift befugt, über alle Gegenftände der Verwaltung Auskunft zu 
erfordern und an den Berathungen der provinzialftändifchen Kommiflion entweder 
De durch einen zu feiner Vertretung abzuordnenden Staatsbeamten Theil 
u nehmen. 

Er hat Beichlüffe der Kommiſſion, welche die Befugniffe derfelben über- 
fchreiten oder dad Staatäwohl verlegen, zu beanftanden und, fofern eine das 
Vorhandenfein dieſer Vorausſetzung begründende fihriftlihe Eröffnung an bie 
Kommiffion fruchtloß geblieben ift, Behufs Entſcheidung über deren Ausführung 
dem betreffenden Reffortminifter einzureichen. 

Dem Oberpräfidenten ift demgemäß von den Sitzungen der Kommiffion 
unter Angabe der Berathungsgegenftände eilig Anzeige zu machen; auch ift ihm 
auf Erfordern Ausfertigung der Kommiſſionsbeſchlüſſe vorzulegen. 


(Nr. 7877-7878.) (Nr. 7878.) 


Staatliche 
Oberaufſicht. 


w 


/ 
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(Nr. 7878,) Privilegium wegen Emilfion auf den Inhaber lautender Priorität? -Obliga- 
tionen der Märkifch-Pofener Eifenbabngefellihaft im Betrage von Einer 
Million Thaler. Vom 21. Auguft 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von Seiten der Märkiſch-Poſener Eifenbahngefellihaft auf Grund 
des in der Generalverfammlung vom 26. Juni 1871. gefaßten Beſchluſſes dar- 
auf angetragen worden ift, derielben Behufs Herſtellung des vollftändigen be 
triebsfäbigen Zuftandes der Märkifch-Pofener Eifenbahn, welcher mit dem im 
Geſellſchaftsſtatute vorgefehenen Aftienkapitale von vierzehn Millionen fünfhundert- 
taufend Thalern nicht bat bewirft werden können, die Aufnahme eines Darlehns 
gegen Ausftellung auf den Inhaber lautender und mit Zinsfeheinen verfehener 
Priorität3- Obligationen zu geftatten, wollen Wir in Gemäßbeit des $. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. (Gejeh- Samml. Ne. 75.) durch gegenwärtiges 
Privilegium Unfere landeöberrlihe Genehmigung zur Ausgabe derartiger Obli- 
gationen in einer Geſammthöhe von 1,000,000 Thaler, gefchrieben Eimer Mil« 
lion Thaler, unter nachſtehenden Bedingungen ertbeilen. 


$. 1. 
Die auf Höhe von Einer Million Thaler zu emittirenden Obligationen 
werben unter der Bezeichnung 
„Prioritäts ⸗ Obligationen der Märkifch-Pofener Eifenbahngefellichaft‘ 
nach dem anliegenden Schema A. in fünfhundert Thalern und Einhundert Tha- 
lern unter fortlaufenden Nummern und zwar: 
1) fehöhunderttaufend Thaler in Stüden zu fünfhundert Thalern unter 
Nummer Eins bis zwölfbundert, 
2) vierhunderttaufend Thaler in Stüden zu Einbundert Thalern unter Num- 
mer zwölfbundert und Eins bis fünftaufend zweihundert 
audgefertigt und mit Zinskupons nad) dem Schema B., fowie mit einem Talon 
nad dem Schema C. verfehen. 

Auf der Rüdfeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedrudt. 
Diefelben werden mit drei Fakſimile's der Unterfchrift des Borfihenden oder def- 
fen Stellvertreter8 und zweier Mitglieder des Verwaltungsrathes verfehen und 
vom Rendanten der Gefellfhaft unterfchrieben. 

Die Zinskupons und Talond werden mit dem Fakfimile der Unterfchrift 
zweier Mitglieder ded Verwaltungsrathes verfehen und von einem deu dazu be» 
putirten Kafjenbeamten unterjchrieben. 

Die erfte Serie der Zinskupons für zehn Jahre nebjt Talon wird den 
Dbligationen beigegeben. Bei Ablauf diefer und jeder folgenden zehnjährigen 
Periode werden nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung für anderweite zehn 
Sabre neue Zinskupons auögereiht. Die Ausreichung og an ben Praͤſen⸗ 
tanten des Talond, durdy deſſen Rüdgabe zugleich über den Empfang der neuen 
Kupond quittirt wird, fofern wer dagegen von dem Inhaber der Obligation 
bei dem VBerwaltungsrathe der Gefellfchaft ſchriftlich Widerſpruch erhoben worden SH 

m 
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Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs, oder wenn der Talon überhaupt 
nicht beigebracht werden kann, erfolgt die u eng an den Inhaber ber 
Dbligation. Diefe Beflimmung wird auf dem Talon befonders vermerft. 


$. 2. 

Die Prioritäts-Obligationen werden mit fünf Projent in balbjährigen 
Raten am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres von der Gefellfchaftätaffe in 
Guben, fowie von den durch den Verwaltungsrath in öffentlichen Blättern nam- 
baft zu machenden Banfierd oder Kaffen ausgezahlt. 

Zinfen von Prioritäts. Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah- 
ten, von dem in dem betreffenden Kupon bezeichneten Zahlungstage an, nicht 
geſchehen ift, verfallen zum Vortheil der Gefellichaft. 


8. 3. 

Die Prioritätd-Obligationen unterliegen der Amortifation, die mit dem 
jahre 1874. beginnt und alljährlich den Betrag von einem halben Prozent oder 
fünftaufend Thalern unter Zufchlag der durch die eingelöften Obligationen erfpar- 
ten Zinſen umfaßt. Die Amortifation erfolgt entweder durch den Ankauf an 
der Börſe bis zum Nominalwertbe oder in Folge der Kündigung durch Zahlung 
des Nominalwerthes. 

Es bleibt jedoch der Generalverſammlung der Eiſenbahngeſellſchaft vorbe- 
halten, den Amortifationsfonds zu verftärfen und fo die Tilgung der Prioritätd- 
Obligationen zu befchleunigen. Huch fteht der Eifenbabngetellfchaft das Recht 
zu, außerhalb bes nociiiationßverfahem fänmntliche alddann noch vorhandene 
Nrioritäts- Obligationen dur Ankauf bis zum Nominalwerthe oder durch bie 
Öffentlichen Blätter zu fündigen umd durch Zahlung des Nennwerthed einzulöfen. 

beiden Fällen bedarf es nicht nur der Genehmigung des Staates, 
fondern e8 wird auch der Beſtimmung defjelben die Art der Kündigung, feft- 
ftellung der Kündigungsftift und des Rückzahlungstermins überlaffen. 

Meber die gejchehene Amortifation wird dem für das Eifenbahn Unterneh · 
men beftellten Königlihen Kommiſſariate alljährlich ein Nachweis vorgelegt. 


$. 4. 

Die Nummern der nach der Beſtimmung des $. 3. zu fündigenden und zu 
amortifirenden ————— werden jährlich im April durch das Loos in einer 
Verſammlung des Verwaltungsrathes, unter Zuziehung eines Notars, welcher 
hierüber ein Protokoll aufzunehmen bat, beſtimmt und ſofort öffentlich dutch 
die Geſellſchaftsblätter bekannt gemacht. Die Auszahlung des Nominalbetrages 
dieſer ausgelooſten Obligationen erfolgt am erſten Juli jeden Jahres. 

Dieſe Verſammlung iſt Al Tage vorher zur öffentlichen Kenntnif 
zu bringen, und es ift den Inhabern der Priorität. Obligationen ber Zutritt 
zu derſelben geftattet. 5 


Die Auszahlung der auögelooften Obligationen erfolgt am dem im $. 4. 
bazu beflimmten Tage von der Gefellfchaftätarte in Guben, fowie von ben * 
(Nr. 7878.) en 


— 3912. — 


den Verwaltungsrath in den öffentlichen Blättern befannt zu machenden Ban- 
fierd oder Kaflen nad dem Nominalwertbe an die Vorzeiger der Obligationen 
gegen Auslieferung derjelben. 

Mit diefem Tage hört die Verzinjung der audgelooften Prioritäts -Obli- 
gationen auf. Mit leteren find zugleich die ausgereichten, noch nicht fälligen 
Zinskupons einzuliefern. Gefchieht died nicht, fo wird der Betrag der fehlenden 
Zinsfupons von dem Kapitale gekürzt und zur Einlöfung der Kupons verwendet. 

Die im Wege der Amortifation eingelöften Obligationen follen in Gegen- 
wart zweier vereideter Notare verbrannt, und daß dieß geſchehen, durch die öffent- 
lihen Blätter befannt gemacht werden. 

Die Obligationen aber, welche in Folge der Rüdforderung ($. 9.) außer- 
halb der Amortifation eingelöft werden, kann die Gefellichaft wieder ausgeben. 


$. 6. 

Die Nummern der zur Nüdzablung fälligen, nicht zur Einlöfung vorge- 
zeigten Obligationen werden jährlid) während zehn Jahren von dem Verwal. 
tungsrathe der Geſellſchaft Behufs Empfangnahme der Zahlung öffentlic einmal 
aufgerufen. Geben fie deffenungeachtet nicht fpäteftend binnen Jahresfriſt nad) 
dem letzten öffentlichen Aufrufe zur Realifation ein, fo erlifcht ein jeder Anfprud) 
aus denfelben an das Gefellichaftsvermögen, was unter Angabe der Nummern 
der werthlo8 gewordenen Obligationen von dem VBerwaltungsrathe öffentlicy be 
fannt zu machen ift, 

$. 7 


Sind Obligationen, Zinskupons oder Talond beſchädigt oder unbrauchbar 

gemacht worden, jedoch in ihren wejentlihen Theilen dergeftalt erhalten, daß 
uber ihre Richtigfeit fein Zweifel obwaltet, jo ift der Verwaltungsrath ermädh- 
tigt, gegen Einreichung der befchädigten Papiere auf Koften des Inhaber neue 
gleichartige Papiere aus;ufertigen und auszureichen. 
. Außer diefem Falle ift die Anfertigung und Ausreihung neuer Obliga- 
tionen in Stelle bejchädigter oder verloren gegangener nur Auläffig nad) gericht. 
licher Mortifilation derfelben, die im Domizil der Gejellihaft bei dem dortigen 
Gericht erſter Inſtanz nachzufuchen ift. 

Eine gerichtlihe Mortififation befchädigter oder verloren gegangener Zins. 
kupons findet nicht ftatt. Es wird jedoch demjenigen, der die Beichädigung oder 
den Verluſt derfelben vor Ablauf der Verjährungsfriſt ($. 2.) bei dem Verwal- 
tungsrathe der Gefellichaft anmeldet und den ftattgehabten wa der Zindfupond 
durch Vorzeigung der Obligationen oder fonft darthut, nad Ablauf der WVer- 
jährungöftift der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen 
Zindfupond gegen Quittung ausgezahlt werden. 

Auch eine gerichtliche Mortififation bejchädigter oder verlorener Talons 
findet nicht ftatt. 

$. 8. 

Die Inhaber der Privritäts- Obligationen find auf Höhe der darin ver- 
fchriebenen Kapitalbeträge und der dafür nah $. 2. zu zahlenden Zinfen Gläu- 
biger der Märkifh- Pojener Eifenbahngefellihaft und Haben in diefer Eigenjchaft 

an 
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an dem Geſellſchaftsvermögen ein unbedingtes Vorzugsrecht vor den Stamm-« 
und Stamm ⸗Prioritätsaktien nebſt deren Zinſen und Dividenden. 


$. 9. 
Die Inhaber der Priorität3-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verfchriebenen Kapitalbeträge anders, ald nah Maßgabe des im $. 3. 
gedachten Amortifationsplaned zu fordern, ausgenommen: 
a) wenn ein Zinszahlungdtermin durch Verſchulden der Eifenbahnverwal- 
tung länger als drei Monate unberichtigt bleibt; 


b) wenn durch Verſchulden der eg der Trandportbetrieb 
28*— Märkiſch-⸗Poſener Eiſenbahn länger als ſechs Monate ganz 
aufhört; 

e) wenn die im $. 3. feftgefeßte Amortifation nicht innegehalten wird. 

In den Fällen zu a. und b. bedarf es einer Kündigungäftift nicht, fon- 
dern dad Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer diefer Fälle eintritt, 
zurüdgefordert werden, und zwar zu a. bi8 zur Zahlung des betreffenden Zins- 
fupond, zu b. bis zur Wiederheritellung des unterbrochenen Transportbetriebes. 

In dem sub ce. vorgedachten Falle ift jedoch eine dreimonatliche Kündi- 
gungäftift zu beobachten; auch fann der Inhaber einer Prioritäts-Obligation von 
diefem Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Ge- 
brauch machen, wo die Zahlung des Amortifationsquantumd hätte ftattfinden 
follen. Bei Geltendmahung des vorftehenden Rüdforderungsrechtes find die 
Inhaber der Prioritätd- Obligationen befugt, fi an das gejammte bewegliche 
und unbewegliche Vermögen der Gefellichaft zu halten. 


$. 10. 

So lange nicht die gegenwärtig freirten Priorität3- Obligationen eingelöft 
oder der Einlöfungsgeldbetrag gerichtlich deponirt ift, darf die Gefellfchaft feines 
ihrer Grundftüde, welches zum Bahnkörper oder zu den Bahnhöfen gehört, ver- 
äußern; dies bezieht fich jedoch nicht auf ſolche Grundftüde, welche innerhalb ber 
Bahnhöfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zur Errichtung von Poft-, 
Telegraphen-, Polizei- oder fteuerlichen Einrichtungen, oder welche zu Padhöfen 
oder Waarenniederlagen abgetreten werden möchten. Für den Fall, daß Unfere 
Gerichte einen Nachweis darüber erfordern follten, ob ein Grundſtück zur Eifen- 
bahn oder zu den Bahnhöfen erforderlich fei oder nicht, genügt ein Atteft des 
betreffenden Eifenbahntommiffariats. Eine weitere Aftienemittitung ober ein 
Bernie darf die Gefellichaft nur dann unternehmen, wenn diejen Priori- 
tät » — für Kapital und Zinſen das Vorrecht vor den ferner auszu⸗ 
gebenden Aktien oder der aufzunehmenden Anleihe vorbehalten und gefichert ift. 


$. 11. 

Die in diefem Privilegium vorgefchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen 
erfolgen durch den Deutjchen Reichs und Preußifchen Staatsanzeiger, die Ber- 
liner Börfenzeitung, die Schleſiſche Zeitung, die Berliner Voſſiſche Zeitung und 
das Gubener Wochenblatt. Sollte eines diefer Blätter eingehen, jo genügt die 
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Bekanntmachung in den übrigen bis zur anderweiten, mit Genehmigung Unſeres 
Handelsminiſters zu treffenden Beſtimmung. 

Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privi- 
legium Allerböchfteigenhändig vollzogen und mit Unferem a Bar Inſiegel 
ausfertigen laſſen, a En jedoch den Inhabern der Obligationen in Anfehung ihrer 
Befriedigung eine Gewährleiftung von Seiten des Staates zu geben oder Rechten 
Dritter au präjudiziren. 

Das gegenwärtige Privilegium ift durch die Geſetz Sammlung befannt 
zu machen. 

Gegeben Bad Gaftein, den 21. Auguft 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


Schema A. 


Prioritäts- Obligation 
der 
Maͤrkiſch-Poſener Eijenbahngejellichaft 
Jeder Obligation find zwanzig Kupons Verzindbar zu fünf Prozent. 


auf zehn Jahre und ein Talon zur Erhebung AP ...... 
fernerer Kupons beigegeben. F 
ber 


Fünfhundert Thaler (Einhundert Thaler) Preufifh Kurant. 


Anbaber diefer Obligation bat an die Märfifch - Wofener Eiſenbahngeſellſchaft 
Fünfhundert Thaler (Einhundert Thaler) Preußiſch Kurant zu fordern als Antheil 
an dem durch Königliche Privilegium vom ............... autorifirten Dar: 
lehn von ... ...... Thalern. 


Die Zinfen find gegen die audgegebenen Kupons zahlbar. 
Guben, den . tum ........ 18.. 
Der Berwaltungsrath dev Märkiich- Pojener Eiſenbahngeſellſchaft. 
(Stempel.) (Drei fakſimilirte Unterfchriften.) 
N. N., Renbant. 


Eingetragen sub Fol. ..... des Regiſters. 


Schema B. 
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SchemaB. 
Zinskupon 
der 
Maͤrkiſch-Poſener Eiſenbahn-Prioritaͤts-Obligation 
Maus 


zahlbar am 2. Januar (1. Juli) 18.. 


Inhaber diefes hat am 2. Januar (1. Juli) 18.. die balbjährlichen Zinfen 
der obengenannten Prioritäts-Obligation über Fünfhundert Thaler (Einbundert 
Thaler) zu erheben mit 12 Rthlr. 15 Sgr. (2 Rthlr. 15 Sgr.). 


Buben, den ..tm .......... 18. 


Der Verwaltungsrath der Maͤrkiſch-Poſener Eifenbabnaejellichaft. 
(Zwei faffimilirte Unterfchriften.) 


N. N., Rendant. 
infen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, von 
dem in dem betreffenden Kupon — ahlungstage 
an, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der —— 


Schema C. 
TDalon 
der 
Maͤrkiſch-Poſener Eiſenbahn-Prioritaͤts-Obligation 
— 


Inhaber empfängt gegen Rückgabe dieſes Talons die folgende Serie von 
zwanzig Stüd Zinskupons zur vorbezeichneten Prioritäts. Obligation, fofern nicht 
von dem Inhaber der Obligation gegen diefe Ausreihung proteflirtt worden ift. 
Im Falle eines foldyen Widerſpruchs, oder wenn der Talon überhaupt nicht bei- 

ebracht werden fann, erfolgt die Ausreichung der neuen Kupons an den Inhaber 
Dbligation. 


Guben, den ..tm „22.2.2... 18.. 
Der Verwaltungsrat der Maͤrkiſch-Poſener Eijenbabnaefellichaft. 
N.N. N. N. 


N. N., Rendant. 
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(Nr. 7879.) Privilegium wegen Emiffion von fünfprozentigen Prioritäts - Obligationen der 
Erefeld- Kreid Kempener Induſtrie »Eifenbabngefellihaft zum Betrage von 
250,000 Thalern. Vom 28. Auguft 1871, 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 


Nachdem von der Erefeld Kreis Kempener Induſtrie-Eiſenbahngeſellſchaft 
darauf angetragen worden ift, ihr zum vollftändigen Ausbau der Bahn und zur 
Beihaffung ausreichender Betriebsmittel die Aufnahme einer Anleihe auf Höbe 
von zweihundert fünfzig Taufend Thalern gegen Ausftellung auf den Inhaber 
lautender Obligationen zu geftatten, wollen Wir in Berüdfichtigung der Gemein- 
nügigfeit ded Unternehmens und in Gemäßbeit deö Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
durch gegenwärtiges Privilegium Unfere landeöherrliche Genehmigung zur Emiffion 
diefer Obligationen unter nachftehenden Bedingungen ertheilen. 


$.1. 


Die Obligationen zerfallen in 2500 Stüd à 100 Thaler und werden 
unter der Bezeichnung: 


„Fünfprozentige Prioritätd-Obligationen der Crefeld-Kreis Kempener In—⸗ 
huftrie-@it enbahngejellichaft 
unter den fortlaufenden Nummern 1 bi8 2500 nach dem beiliegenden Schema A. 
Yon drei Direktoren, ſowie von dem Speialdireftor refp. deffen Stellvertreter 
außgefertigt. 
Jeder Obligation werben Zinskupons für fünf Jahre und ein Talon zur 
Erhebung fernerer Kupons nach Ablauf von fünf Jahren nach den angefhloffe 
„nen Schema® B. und C, beigefügt. Die Kupons und Talons werden mit den 
G zu breiet Direktoren und des Spezialdirektors verfehen imd von zwei 
ontrolbeamten ber Gefellichaft unterfchrieben. Die Kupond und der Talon 
werben alle fünf Jahre auf befonders zu erlaffende Bekanntmachung erneuert. 
a der NRüdfeite der Obligationen wird das gegenwärtige Privilegium 
a 2 





$. 2. 

Die Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich verzinft und die Zinfen 
in balbjährlihen Terminen pöstnumerando am 1. Februar und 1. Auguft 
jeden Jahres gegen — der über 2 Rthlr. 15 Sgr. lautenden Zinskupons 
an den Zabljtellen in Berlin, Erefeld und in den Städten gezahlt, welche Seitens 
der Direktion der Gefellihaft noch außerdem zu dem Ende vermittelft Befannt- 
machung bezeichnet werden. 

Zinfen, deren Erhebung innerhalb fünf Jahren, von dem in dem betreffen. 
den Kupon bezeichneten Zahlungstermine an, nicht geſchehen ift, verfallen ohne 
Weiteres zum Vortheile der Gefellichaft. 

Die Ausreihung neuer Zinskupons erfolgt an den Präfentanten des 
Talons — durch deſſen Nüdgabe zugleid über den Empfang der neuen — 

quit · 


— 397 — 


uittirt wird — fofern nicht dagegen von dem Inhaber der Obligation bei ber 

ireftion rechtzeitig ſchriftlich Widerſpruch erhoben if. Im Falle eines foldyen 
Miderfpruchs Sr folgt die Ausreihung an den Inhaber der Obligation. Die 
Direktion kann fi) neben den Talons die Obligationen felbft zur Verabfolgung 
neuer Zinskupons Behufs Abftempelung einreichen laſſen. 


$. 3. 


Die Inhaber der Obligationen find auf Höhe der darin — 
—— nebſt den fälligen Zinſen —* der Crefeld⸗Kreis Kempener 
Induſtrie ⸗Eſſenbahngeſellſchaft; fie haben als ſolche in Anſehung der der Gefell- 
ſchaft gehörigen Bahnſtrecken und deren Betriebsmittel ein unbedingtes Vorzugs- 
reiht vor den Inhabern der Stammaktien und der dazu gehörigen Dividenden- 
feine. Eine Veräußerung der zum Bahnkörper und zu den Bahnhöfen der 
Geſellſchaft gehörigen Grundftüde ift unftatthaft, fo lange diefe Prioritäts- 
Obligationen nicht eingelöft find ober deren Einlöfungsbetrag nicht gerichtlich 
deponirt it. Diefe Veraͤußerungsbeſchränkung a fid) jedoch nicht auf die außer⸗ 
halb der Bahn und bet Bahnhöfe befindlichen Grundftüde, auch nicht auf foldye, 
welche innerhalb der Bahnhöfe etwa an den Staat oder an andere juriftifche 
Perſonen zu öffentlichen Zmweden abgetreten werden möchten. 


5.4. 


Die Prioritäts-Obligationen unterliegen der Amortifation, zu welcher jähr- 
lich verwendet werden: 


a) der Ueberfchuß, welcher vom Ertrage der der Gefellfhaft gehörigen Babn- 
fireden nad) Dedung der laufenden Verwaltungs⸗, Unterhaltungs» und 
Betriebsfoften und der Beiträge zum Referve- und Erneuerungsfonds 
übrig bleibt, bi zum Betrage von zwölfhundert funfjig Thalern; 


b) die erfparten Zinfen der amortifitten Obligationen. 


Diefe Amortifation foll im Jahre 1876. aus dem efwaigen, sub littr. a. 
bezeichneten Ueberfchuffe des Betriebsjahres 1875. beginnen. Für die Jahre, 
worin ein folcher Ueberſchuß nicht vorhanden ift, wird zur Amortifation nur die 
etwaige, sub littr. b. bezeichnete Zinfenerfparniß verwandt. 

Der Gefellfhaft bleibt das Recht vorbehalten, mit Genehmigung des 
Staats den Amortifationsfonds zu verftärken und dadurch die Tilgung der Obli- 
gationen zu befchleunigen. 


Die Nummern der hiernach in einem Jahre zu amortifitenden Obligationen 
werden durch das Loos beitimmt. Die Ausloofung gefchieht (zunächft im Jahre 
1875.) in Gegenwart von zwei Direftionsmitgliebern unter Zuziehung eines das 
Protofoll darüber aufnehmenden Notars in einem 14 Tage vorher zur öffent- 
lichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu dem den Inhabern ber Obligationen 
der Zutritt geftattet wird. Die ausgelooften Nummern werden fpäteftens im 
November Behufs Auszahlung öffentlich  befannt gemacht. Die Außzahlung 
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erfolgt jedoch erft an dem auf den Ausloofungstermin folgenden 1. Februar (zu- 
erft alfo im Februar 1876.) in Erefeld und Berlin und fonftigen won der 
Direktion öffentlid) publizirten Zahlitellen nah dem Nominalwerthe an bie Bor- 
zeiger der Obligationen gegen Aushändigung derfelben und der dazu gehörigen, 
noch nicht fälligen Zinsfupons (conf. $. 6.). 

Die im Wege der Amortifation eingelöften Obligationen follen in Gegen. 
wart eines Notard verbrannt werden; diefe Verbrennung wird publizirt. 


6. 5. 

Außer der vorerwähnten Verſtärkung det Amortifationsfonds bleibt der 
Gefellihaft das Recht vorbehalten, mit Genehmigung ded Staats alle durch die 
vorbezeichnete Ausloofung nicht —— Obligationen insgeſammt mit ſechs- 
monatlicher Friſt zur Prüchahlung des Nennwerthed am 1. Februar oder 1. Auguft 
zu fündigen. 

Auch die demzufolge eingelöften Obligationen follen in Gegenwart eines 
on verbrannt, und es foll, daß dies gefchehen, öffentlich bekannt gemacht 
werden. 


$. 6. 

Die Verzinfung der Obligationen, welche ausgelooſt oder fonft gekündigt 
find, hört mit dem Tage auf, an welchem fie zur Zuruͤckzahlung fällig find. Wird 
der Betrag der Obligationen in Empfang genommen, fo müffen zugleich die 
außgereichten Zinskupons, welche fpäter als an jenem Tage verfallen, mit der 
fälligen Obligation eingeliefert werben; gefchieht dies nicht, fo wird der Betrag 
der fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekürzt und zur Einlöfung diefer . 
Kupond verwandt. 


$. 7. 

Diejenigen Obligationen, welche außgelooft oder fonft gefündigt find, und, 
der Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht rechtzeitig 
zur Rüdzablung eingeben, werden während der nächften zehn Jahre von ber 
Direktion der Geſellſchaft alljährlih einmal Behufs Empfangnabme der Zahlung 
öffentlich aufgerufen; werben fie deffenungeachtet nicht innerhalb eines Jahres 
nach dem leßten öffentlichen Aufrufe zur Einlöfung vorgezeigt, jo erlifcht ein 
jeder Anſpruch aus denjelben an das Vermögen der Gejellichaft, was von ber 
Direktion unter Angabe der werthlos gewordenen Nummern alddann öffentlich 
befannt zu machen if. Die — ————— der Geſellſchaft kann jedoch 
deren gänzliche oder theilweiſe Bezahlung aus Billigkeitsrückſichten beſchließen. 


$. 8. 


Die Ausführung der vorgefchriebenen Amortifation oder fonftigen Tilgung 
der Obligationen ($. 5.) bat die Gefellfhaft alljährlich dem Königlichen Eifenbabn- 
Kommiffariate nachzuweiſen. X 


— 39 — 


$. 9. 

Die Inhaber der Vrioritätd-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verfchriebenen Kapitalbeträge anders, ald nad) Maßgabe der in dem 
$. 4. getroffenen Beftimmungen zu fordern, ausgenommen: 

a) wenn ein Zinszahlungstermin durch Verfchulden der Eifenbahnverwaltun 
länger ald drei Monate unberichtigt bleibt; 

b) wenn durch Berfchulden der Eifenbahnverwaltung der Transportbetrieb 

. auf der Eifenbahn länger als ſechs Monate gänzlich eingeftellt ge- 
wejen iſt / 

ec) wenn die im $. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 

In den Fällen ad a. und b. bedarf es einer Kündigungsftift nicht, fon- 
dern das Kapital fann von dem Tage ab, an weldyem einer diefer Fälle eintritt, 
zurüdgefordert werden, und zwar: 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
zu b. bis zur Wiederherftellung des unterbrochenen Trandportbetriebes. 

In dem sub e. gedachten Falle ift eine dreimonatliche Kündigungsfrift zu 
beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritäts-Obligation von diefem Kün- 
digungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch machen, 
wo die Zahlung des Amortifationsquantums hätte ftattfinden follen. Die Kün- 
digung verliert indeffen ihre rechtlihe Wirkung, wenn die Eifenbahnverwaltung 
die nicht eingehaltene Amortijation nachholt und zu dem Ende binnen längſtens 
dreier Monate nach erfolgter Kündi ung die Auslooſung der zu amortificenden 
Priorität3-Obligationen nachträglich bewirkt. 

Die Obligationen, welche in folge der Beftimmung diefed Paragraphen 
eingelöft find, kann die Gefellichaft wieder audgeben. 


$. 10. 


Sind Obligationen angeblich verloren gegangen oder vernichtet, fo kann 
deren Mortififation beantragt und audgefprochen werden. Die Direktion, welche 
nach ihrem Ermeſſen eine Befcheinigung des Werluftes fordern darf, erläßt des 
Endes, auf Antrag der Betheiligten dreimal, in Zwifchenräumen von wenigſtens 
vier und höchſtens ſechs Monaten eine öffentliche Aufforderung, jene Dofumente 
einzuliefern oder die etwaigen Rechte an diefelben geltend zu machen. 


Sind vier Monate nad) der legten Aufforderung vergangen, ohne daf die 
Dokumente eingeliefert oder etwaige Rechte auf diefelben angemeldet worden, und 
bat außerdem ſeit der erſten — ein Termin zur Empfangnahme einer 
neuen Serie Zinskupons ſtattgefunden, ohne daß dabei innerhalb mindeftens 
ſechs Monaten nad) deffen Ablauf die betreffenden Obligationen, beziehungsweiſe 
die der früheren Serie beigegebene Anweiſung ($. 2.) zum Vorfchein gekommen 
find, fo fpricht das Landgericht zu Düffeldort auf Grund jened Aufgeboted die 
Mortifitation aus, die Direktion bringt diefelbe zur öffentlichen Kenntnif und 
fertigt an Stelle der mortifizitten Dokumente neue unter denfelben Nummern 
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aus, auf welchen bemerkt wird, daß fie ald Erfah für mortifizirte dienen. Die 
u Verfahrens fallen nicht der Gefellfchaft, fondern den Betheiligten 
zur . 

Zinskupons und Talond können weder aufgeboten, noch mortifizirt wer- 
den; jedoch foll demjenigen, welcher den Verluft von Zinskupons vor Ablauf der 
Verjährungsftift ($. 2.) bei der Direktion der Gefellfchaft anmeldet und den 
ftattgehabten Befit der Zinskupons durch WVorzeigen der Obligationen oder fonft 
in glaubhafter Weife darthut, nach Ablauf der Berjährungsftift der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 

$. 11. 

Die in diefem Privilegium vorgefchriebenen Bekanntmachungen erfolgen 
dur den Preußifchen Staatdanzeiger, die Cölnifche Zeitung, Crefelder Zeitung, 
Kempener Kreisblatt. Im alle des Eingehend des einen oder anderen biefer 
Blätter beftimmt die Direktion dafür eine andere Zeitung und macht die ge 
troffene Wahl durch die übrig gebliebenen Blätter befannt. 


Zu Urkund diefed haben Wir dad gegenwärtige landesherrliche Privi- 
legium Allerhöchfteigenbändig vollzogen und unter Unferem Königlichen Infiegel 
ausfertigen laffen, ohne jedoch dadurd) den Inhabern der Obligationen in Anfehung 
ihrer Befriedigung eine Gewäbhrleiftung von Seiten des Staatd zu geben oder 
den Rechten Dritter zu präjubdiziren. 

Dad gegenwärtige Privilegium ift durch die Geſetz Sammlung befannt 
zu machen. 


Gegeben Bad Gaftein, den 28. Auguft 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


Schema A. 
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Schema A. 











esünfprozentige Privritäts -Obligation 


der 





Erefeld- Kreis Kempener Fnduftrie- Eifenbabngefellfchaft 
J— 


über 


Einbundert Thaler Preufiich Rurant. 


Inhaber dieſer Obligation bat an die Crefeld-Kreis Kempener Induſtrie— 
Eiſenbahngeſellſchaft 
Einhundert Thaler Preußiſch Kurant 
zu fordern als Antheil an dem in Gemäßheit des Königlichen Privilegiums 
DO den 18.. aufgenommenen Darlehn von zweihundert 
funfzig Taufend Thaler. 
Die Zinfen find gegen die ausgegebenen Zinskupons zahlbar. 


N 
I 


yuatoık Juni nt avgesunfaa 


Srefeld, den . tm .......... 18.. 
Die Direktion. Der Speialdireftor. 
(Unterfchrift dreier Direktoren.) (Unterſchrift.) 


(Trockener Stempel.) 


Dieſer Obligation find Zinskupons pro .......... bißs 
nebſt Talon beigefügt. 


Eingetragen sub Fol. ..... des Regiſters. 
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Zinskupon 
zur 
fünfprozentigen Prioritaͤts-Obligation 
der 


Erefeld: Kreis Kempener Induſtrie-Eiſenbahngeſellſchaft 


wmv avgjgvuf 


Zwei Thaler funfzehn Grojfchen 
bat der Inhaber diefed Zinskupons am ee 18.. in Berlin, 
Erefeld und in den außerdem von und zu defignivenden Städten 
bei den befannt gemachten Zahlſtellen zu erheben. 


Erefeld, den .. 
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5 Die Direktion der Erefeld: Kreis 
(Trodener Stempel) Kempener Induftrie- Eifenbahn- 
geſellſchaft. 


(Fakſimile dreier Direktoren und des Spezial- 
direftors.) 


Kontrole Fol. ..... 





Schema Ü. 


Schema C. 


TZalon 
zu der 
Priorität3 - Obligation 
der 
Erefeld Kreis Kempener Industrie » Eifenbabngefellichaft 
Be 


Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſen Rückgabe, wodurch er zu: 


gleich über den Empfang der folgenden Serie der —— quittirt, an 
den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen die erie 
der Zinskupons für die Jahre bis ſofern nicht vom Inhaber 
der Obligation bei der unterzeichneten Direktion rechtzeitig Widerſpruch da- 
gegen erhoben wird. 


Erefeld, den .. 


Die Direktion 
(Trodener Stempel.) der Erefeld- Kreis Kempener Induftrie: 
Eijenbabngefellichaft. 
(Fakfimile dreier Direktoren und des Spezialdireftord.) 





(Nr. 7879-7880.) (Nr. 7880.) 
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(Nr. 7880.) Belanntmahung, betreffend die der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte 
landesherrliche Konzeflion zum Bau und Betriebe einer Eifenbahn von 
Leobſchütz in der Richtung auf Jägerndorf, Vom 7. September 1871. 


Na Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Konzeffions -Urkunde vom 
23. Auguft 1871. der DOberfchlefiihen Eifenbahngefellihaft den Bau und Be, 
trieb einer Eifenbahn von Leobſchütz in der Richtung auf Jägerndorf unter 
gleichzeitiger Verleihung des Erpropriationsrecht3 zu geftatten gerubt. 

Die — — Allerhöchſte Urkunde gelangt durch die Amtsblätter der 
Königlichen Regierungen zu Breslau und Oppeln zur Veröffentlichung. 


Berlin, den 7. September 1871. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Im Auftrage: 
Weishaupt. 


Rebigirt im Büreau bes Staats -Miniſteriums. 
Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober» Hofbuchbruderei 
{R. v. Deder). 


— 405 — 


Geſetz-Sammlung 
für die 
Königliden Preußiſchen Staaten. 





—— Nr. 30. — 





(Nr. 7881.) Allerhöchſter Erlaf vom 22. Juli 1871., betreffend die Verleihung von Orden 
und Ehrenzeichen an diejenigen Männer, welde ſich während des Krieges 
von 1870/71. durch patriotifhe Handlungen außerhalb des Kriegsichau- 
platzes befonderd ausgezeichnet haben. 


Au Ihren Bericht vom 7. v. M. erkläre Ich Mich mit der Anficht des 
Staatsminifteriumd dahin einverftanden, daß an Männer, welche fi) während 
des jetzt beendeten Krieges durch patriotifche Handlungen außerhalb des Kriegd- 
fhauplages vorzugsweife hervorgethan haben, ein bereits beftehender Orden mit 
einem befonderen Abzeichen verliehen werde. ch beftimme bemgemäß zur Defo- 
rirung folcher Perſonen die 3. und 4. Klaffe Meines Kronen» Drdend, fomwie das 
Allgemeine Ehrenzeichen, und zwar follen diefe Dekorationen an einem weißen 
fehömal — Bande mit rothem Vorſtoß getragen und für Mit— 
glieder der freiwilligen Krankenpflege — mit dem rothen Kreuz auf weißen 
Felde von Emaille, welches an dem Ringe anzubringen ift, kenntlich gemacht 
werben. Werfonen, die bereit3 im Beſitze einer diefer Deforationen am flatuten- 
mäßigen Bande find, ‚haben diefelbe neben dem vorftehend bezeichneten Orden 
oder Ehrenzeichen weiter zu tragen. Die biesfälligen Vorfchläge find Mir zur 
MWahrung einheitlicher Grundfäge bei Verleihung diefer befonderen Auszeichnung 
ausſchließlich durch den Krieggminifter vorzulegen, welchem alle, die Feiwillige 
Krankenpflege betreffenden Anträge von Meinem gen nr und Militair- 
Inſpekteur der — Krankenpflege zugehen werden, während ihm überlaſſen 
bleibt, bezüglich der anderweiten Anträge vorher mit den etwa betheiligten Reffort- 
miniftern oder nach Umftänden mit dem Centralkomité der Deutichen Vereine zur 
Pflege im Felde verwundeter oder erfrankter Krieger in Verbindung zu treten. 
Sie haben hiernach dad Weitere zu veranlaffen. 


Bad Ems, den 22. Juli 1871. — 
Wilhelm. 


Für den Präfidenten de Staatsminiſteriums: 
— — Gr. v. Roon. 
An den Präfidenten des Staatsminiſteriums. 





Jahrgang 1871. (Nr. 7881-7888.) 53 (Nr. 7882.) 
Ausgegeben zu Berlin den 26. September 1871. 
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(Nr. 7882.) Allerhöchſter Erlaf vom 14. Auguft 1871., betreffend die Verleihung ber fiß- 
kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gut8+- und 
Bemeinde-Chauffee im Kreife Neuhaldensleben, des Regierungsbezirks 
Magdeburg, von Sommerfhenburg im Anfhluffe an die Belsdorf- 
MWarslebener Chauffee über Sommersdorf bi8 zur Braunſchweigiſchen 
Landesgrenze bei Honsleben. 


Noxben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Gutd- 
und Gemeinde. Chauffee im Kreife Neuhaldensleben, des Regierungsbezirks Magde- 
burg, von Sommerfchenburg im Anfchluffe an die Belsdorf- Warslebener Chauffee 
über Sommerddorf bis zur Braunjchweigifchen Landesgrenze bei Honsleben ge 
nehmigt babe, verleihe ch hierdurch den Unternehmern, dem Grafen v. Gneifenau, 
ald Beſitzer des —— Sommerſchenburg, und der Gemeinde Sommersdorf 
das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauffee erforderlichen Grundſtücke, im- 
gleichen da8 Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs- Materialien, 
nad) a der für die Staats-Chauffeen beftehenden Vorfchriften, in Bezug 
auf biefe ae Zugleih will Ich den Unternehmern gegen Uebernahme der 
fünftigen haufjeemäßigen Unterhaltung der Strafe dad Recht zur Erhebung des 
Shaufteegelbes nad) den — des für die Staats. Chauſſeen jedesmal 
geltenden ng ee einfchließlich der in demfelben enthaltenen Beftim- 
mungen über die Befteiungen, fomwie der fonftigen die Erhebung betreffenden zu- 
fäglichen Vorfchriften, wie diefe Beltimmungen auf den Staats - Chauffeen von 
Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch follen die dem Chauffeegeld- 
Tarife vom 29. Februar 1840. ange ängten Beftimmungen wegen der Chauffee- 
polizei » Vergehen auf die gedachte trafe zur Anwendung fommen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Bad Gaftein, den 14. Auguft 1871. 

Wilhelm. 
j Für den Finanzminiſter: 
Gr. v. Itzenpliiz. Gr. zu Eulenburg. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminifter. 





(Nr. 7883.) PBrivilegium wegen Emiffion von 4,000,000 Thalern Prioritäts-Obligationen 
der Redte-DOderufer Eifenbahngefellihaft.e Vom 4. September 1871. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von Seiten der Rechte-Dderufer Eifenbabngefellichaft auf Grund 
des von der Generalverfammlung ihrer Aftionaire am 28. Juni 1871. gefaften 
Beichluffes darauf angetragen worden ift, ihr zum Zwecke der Erweiterung und 
Bewolllommnung der — en, der Vergrößerung des Fuhrparks ze bes 
Baues von Anfchlußgeleifen die Aufnahme einer Anleihe gegen Ausftellung auf 

den 


— “— 


den Inhaber lautender und mit Zinskupons verſehener Prioritäts-Obligationen 
zu geſtatten, wollen Wir in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
Gefeg-Samml. ©. 75.) durch gegenmwärtiged Privilegium Unfere landesherrliche 
enehmigung zur Emiffion derartiger Obligationen in einer Gefammthöhe von 
4,000,000 Thalern, gefchrieben: Vier Millionen Thalern, unter den folgenden 
Bedingungen ertheilen. s 
1 


Die in Höhe von 4,000,000 Thalern zu emittirenden Prioritäts .Obli- 
gationen, auf deren Rüdjeite dieſes Privilegium abzudruden ift, werden in 
1,000 Apoints von 1000 Thalern von Nr. 1. bis 1,000., 
400  » - 560 . . .1 . 4,000, 
10,000 . :» 100 . «- «1. . 10,000, 


unter der Bezeichnung: 
„Priorität »Obligation der Rechte-Oderufer Eifenbahngefellfchaft‘ 
nach dem beiliegenden Schema A. audgefertigt und von der Direktion durch 
»/ zwei Mitglieder derfelben, fowie von einem Kontrolbeamten der Geſellſchaft unter- 
zeichnet. Die Unterfchriften der Erftgenannten fünnen in Faffimile, die Unter- 
tchrift ded Kontrolbeamten muß im Original erfolgen. 
$. 2. 

Die Inhaber der zu emittirenden Obligationen find auf Höhe der darin 
verfchriebenen Kapitalbeträge und der dafür nach $. 3. zu zahlenden Sinfen 
Gläubiger der Rechte-Dderufer Eifenbabngefellihaft. Sie haben in diefer Eigen- 
fchaft vor den Inhabern der Stamm-Prioritätdaftien und der Stammaltien ein 
unbedingte® Vorzugsrecht. s 

. 3. 

Die Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich verzinſt. Zur Erhe⸗ 
bung der Zinfen werden den Obligationen zunächft für zehn Jahre 20 halbjährige, 
am 2, Januar und 1. Juli der betreffenden Jahre zahlbare Zinsfupons Nr. 1. 

Abis 20. nebft Talon nad) den unter B. und C. beigefügten Schemas beigegeben. 
— Beim Ablaufe dieſer und jeder folgenden zehnjährigen Periode werden 
7 nad vorgängiger öffentlicher Bekanntmachung neue Zinskupons für anderweite 

10 Sabre audgereicht. 

Die Ausreihung erfolgt an den Präfentanten des Talons, durch defjen 
Nüdgabe zugleich über den Empfang der neuen Serie Zinskupons nebſt Talon 
quittirt wird, fofern nicht vorher dagegen von dem Inhaber der Obligation unter 
Präfentation derſelben bei der Direktion der Gejellfchaft ſchriftlich Widerfprud) 
erhoben worden ift. Im Falle eines ſolchen Widerfpruches erfolgt die Ausreihung 
einer neuen Serie Zinskupons nebſt Talon an den Inhaber der Obligation. 


$. 4. 

Die Anfprühe auf Zindvergütung erlöfchen zu Gunften der Beamten- 
Penfiond- und Unterftügungsfaffe der Rechte -Oderufer Eifenbahngejellichaft, wenn 
die Zinsfupond nicht binnen vier Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung prä- 
fentirt werden. 

(Nr. 7883.) 53* $. 5. 


$. 5. 


Die BVerzinfung der Obligationen bört an dem Tage auf, an weldem 
diefelben zur Zurüdzablung fällig find. Wird diefe in Empfang genommen, fo 
müffen zugleich die ausgereichten Zinskupons, welche fpäter ald an jenem Tage 
verfallen, mit den fälligen Obligationen eingereicht werden; gefchieht dies nicht, 
jo wird der Betrag der fehlenden Zinsfupons von dem Kapitale gefürzt und 
zur Einlöfung diefer Kupons verwendet. 

$. 6. 

Zur allmäligen Tilgung der Schuld wird vom Jahre 1880. einfchließlich 
ab jährlich ein halbes Prozent von dem gefammten Nominalbetrage derfelben 
nebft dem Betrage der durch die bereit8 getilgten Obligationen entftehenden Zins. 
erfparniß verwendet. Bei der Ausloofung find die Apoints zu 1000 Thalern, 
500 Thalern und 100 Thalern nad dem in $. 1. ange — Berhältniffe 
ihrer Gejammtbeträge zu berüdfichtigen. Soweit die zur Amortifation zu ver- 
mwendende Summe einen hiernach nicht theilbaren Ueberfhuß ergiebt, wird derfelbe 
zur nächften Amortifation refervirt. Außerdem fteht der Gefellfchaft eine allge 
meine fechömonatliche Kündigung der Obligationen mit Genehmigung Unferes 
Handeldminifterd zu. 

Die Rummern der in einem jeden Jahre zu amortifitenden Obligationen 
werden im erften Quartal jeden Jahres dur dad Loos beftimmt. Die Aus: 
loofung gefchieht Seitens der Direktion mit Zuziehung eines das Protofoll füh- 
renden Notars in einem 14 Tage zuvor einmal öfentfic befannt gemachten 
Termine, zu welchem Jedermann der Zutritt freifteht. 

Die Bekanntmachung der ausgelooften Obligationen, fowie eine allgemeine 
Kündigung der Obligationen, erfolgt durch dreimalige Einrüdung in die öffent- 
lihen Blätter ($. 11). Die erfte Einrüdung muß mindeftend ſechs Monate 
vor dem beflimmten Zahlungstermine ftattfinden. Die Einlöfung der ausge— 
looften Obligationen gefchieht am 2. Januar jeden Jahres, fo daß zum eriten 
Male am 2. Januar 1880. die im Jahre 1879. außgelooften Obligationen ein- 
zulöfen find. Die Einlöfung der gefündigten Obligationen fann fowohl am 
2. Januar als am 1. Juli won abres jtattfinden. Die Nüdzablung erfolgt 
in beiden Fällen nad; dem Nennwertbe gegen Auslieferung der Obligation nebft 
Zinskupons und Talond an den Präfentanten. Die im Wege des Tilgungs- 
verfahrens eingelöften Obligationen werden unter Beobachtung der oben wegen 
der Ausloofung vorgefehriebenen Form verbrannt. Diejenigen, welche im Wege 
der Kündigung oder der Rüdforderung ($. 9.) eingelöft werden, fann die Ge- 
jellfchaft wieder ausgeben. Ueber die Ausführung der Tilgung wird dem betref- 
„ fenden Eifenbahn -Kommiffariate alljährlich Nachweis geführt. 


$. 7. 

Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen mortifizirt werden, 
fo wird ein gerichtliche® Aufgebot nad} den allgemeinen gefeglichen Beftimmungen 
erlaffen. Für dergeftalt mortifizirte, fowie auch für jerriffene oder fonft unbraud- 
bar gewordene, am die Gefellichaft zurüdgelieferte und gänzlich zu kaffirende 
Obligationen werden auf Koften des Empfängers neue dergleichen auch 

Zins⸗ 


= Mh: 


Zinskupons und Talons fünnen weder aufgeboten, noch mortifizirt werben. 
Demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der Verjährungs- 
frift ($. 4.) bei der Direktion anmeldet und den ftattgehabten Beſitz glaubhaft 
dartbut, foll nach Ablauf der Verjäbrungsfrift der Betrag der angemeldeten und 
bis dahin nicht zum Worfchein gefommenen Zinsfupond gegen Quittung aus- 
gezahlt werben, 

$. 8. 


Die Nummern der zur Nüdzahlung fälligen, nicht zur Einlöfung vorge 
zeigten Obligationen werden während der nächiten drei Jahre nad) dem Zahlungs» 
termine jährlich einmal von der Direktion der Gefellihaft Behufs der Empfang- 
nahme der Zahlung öffentlich aufgerufen. Die Obligationen, welche nicht inner. 
balb zehn Jahren nady dem leten öffentlichen Aufrufe zur Einlöfung vorgegeigt 
werden, find werthlos, und ift dies von der Direktion, unter Angabe der Num- 
mern der wertblo8 gewordenen Stüde, alsdann öffentlich zu erklären. Die 
Gefelfchaft bat wegen folcher Obligationen feinerlei Verpflichtungen mehr. 

$. 9. 

Außer den in $. 6. gedachten Fällen find die Inhaber der Obligationen 
berechtigt, deren Nennwerth in folgenden Fällen von der Gefellihaft zurüdzu- 
fordern: 

a) wenn fällige Zindfupons, ungeachtet ſolche zur — präfentirt 
worden, duch Verſchulden der Gefellihaft länger als drei Monate un- 
berichtigt bleiben ; 

'b) wenn der Trandportbetrieb auf der Rechte-Oderuferbahn mit Dampf- 
wagen oder mit anderen, diefelben erfegenden Mafchinen durch Schuld 
der Gefellichaft länger ala ſechs Monate ganz aufhört; 

e) _ die in $. 6. feftgefeßte Tilgung der Obligationen nicht innegebalten 
wird. 

In den Fällen zu a. und b. fann das Kapital an demfelben Tage, an 
welchem einer diefer Fäalle eintritt, zurücgefordert werden; in dem Falle zu c. 
ift dagegen eine dreimonatliche Kündigungäftifi zu beobachten. 

a8 Recht der Zurüdforderung dauert in dem Falle zu a. bis zur Be- 

zahlung bed betreffenden Zinskupons, in dem Falle zu b. bis zur Wiederherftel. 
lung des unterbrochenen Transportbetriebes, da8 Recht der Kündigung in dem 
Falle zu c. drei Monate von dem Tage ab, an weldem die Tilgung der Obli- 
— hätte erfolgen ſollen. Die Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche 
irkung, wenn die Geſellſchaft die nicht innegehaltene Amortiſation nachholt 
und zu dem Ende binnen längftens drei Monaten nach erfolgter Kündigung die 
Ausloofung der zu amortifirenden Priorität. Obligationen nachträglich bewirkt. 

$. 10. 

Zur Sicherung der Berzinfung und Tilgung der Schuld wird feftgefeßt 
und S DE; Sieben 8 — 

a) Die vorgeſchriebene Verzinſung und Ti der Obligationen geht der 
Sablung "ber Dividenden an hie Aktioraite ber Sefellicaft = ber 
ftatutenmäßigen Tantiemen vor. 

(Nr. 7883.) b) Bis 
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b) Bis zur Tilgung der Obligationen darf die Gefellichaft feine zur Eifen- 
bahn und zu den Bahnhöfen erforderlichen Grundftüde — dies 
bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der Bahnhöfe 
befindlichen Grundſtücke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der Bahn⸗ 
9 etwa an den Staat oder an Gemeinden zur Errichtung von Poft-, 

elegraphen⸗, Wolizeir oder fteuerlichen Einrichtungen, oder welche zu 
Packhöfen oder — ———— abgetreten werden möchten. Für den 
Fall, daß Unſere Gerichte einen Nachweis darüber erfordern ſollten, ob ein 
Grundſtuͤck zur Eiſenbahn oder zu den Bahnhöfen erforderlich ſei oder 
nicht, genügt ein Atteſt des betreffenden Eiſenbahn-Kommiſſariats. 

e) Die Geſellſchaft darf feine neuen Prioritätsaktien oder Obligationen 
kreiren, e8 fei denn, daß für die jegt zu emittirenden Obligationen das 
Vorzugsrecht ausdrüdlich ftipulirt werde. 

d) Zur Sicherheit für das im $. 9. feſtgeſetzte a bt ara ift den 
Inhabern der Obligationen von der Rechte-Dbderufer Eiſenbahngeſellſchaft 
dad Gefellfhaftdvermögen verpfändet. 

Die vorftehend unter b. erlafjene Beſtimmung foll fi) jedoch auf diejeni. 

en Obligationen nicht beziehen, die, zur Rüdzahlung fällig erklärt, nicht inner 
Bath ſechs Monaten nad Verfall zur Empfangnahme der Zahlung gehörig prä- 
fentirt werden. 

$. 11. 

Alle in diefem Privilegium vorgefchtiebenen —— Bekanntmachungen 
müſſen in den Deutſchen Reichs und Preußiſchen Staatsanzeiger, die Berliner 
Börſenzeitung, die Schleſiſche Zeitung, die Breslauer Zeitung und das Breslauer 
Handelsblatt eingerüdt werden. Sollte eines dieſer Blätter eingehen, jo genügt 
die Bekanntmachung in den übrigen, bis zur anderweitigen, mit Genehmigung 
Unfered Handeldminifter8 zu treffenden Beftimmung. 

$. 12. 

Auf die Zahlung der Obligationen, wie auch der Zinsfupond, kann fein 
Arreft bei der Gefellihaft angelegt werden. 

Zu Urkund deffen haben Wir dad gegenwärtige Privilegium Allerhöchft- 
eigenhändig volljogen und unter Unferem Königlichen Infiegel ausfertigen lafien, 
ohne — dadurch den Inhabern der Obligationen in —2*— ihrer Befriedi⸗ 
gung eine Gewährleiſtung von Seiten des Staates zu geben oder Rechten Dritter 
zu präjudiziren. 

P Das gegenwärtige Privilegium ift durch die Geſetz Sammlung befannt zu 
machen. . 


Gegeben Bad Gaftein, den 4. September 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Campbaufen. 


Schema A. 


= 
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Schema A. 
Fuͤnfprozentige Prioritats · Obligation 


Rechte- ee Eifenbahngefelligaft 


— 
— Thaler Preußiſch Rurant. 


Inhaber diefer Obligation hat auf Höhe von ........ Thalern Preußifch 
Kurant Antheil an dem in Gemäßbeit des umftehend abgedrudten Allerhöchften 
Privilegiumd emittirten Kapitale von 4,000,000 Thalern. Die Zinfen mit fünf 
Prozent für da8 Jahr find gegen die außgegebenen ‚ am 2, Januar und 1. Juli 
jeden Jahres zahlbaren halbjährigen — zu erheben. 

Breslau, ben „tm .......... 


Die Direktion der — Eiſenbahngeſellſchaft. 


Die Direktion der Bei. Deu — 


(Trockener Stempel.) — — 


Ausgefertigt: 


N. N. N. N. 
Geodener Gtempel.) (Fatfimilit) (Efatfimitt.) 
Kontrole Fol. ..... 
Der Kontrolbeamte: 
N. N. 
(im Original.) 
Diefer Obligation find 20 Zinskupons für 10 Jahre vom ...... bis ...... beigefügt, 
Schema B. 
EEE 0 oc Rihlr. ..... Ser. 
25 te : tr 94 
BE ae SEE 
F Serie — Zinskupon 
SE fünfprozentigen Prioritäts -Obligation 
& s Min Geeee Thaler 
der 
28 Rechte: Oderufer Eifenbahngefellfchaft. 
BES, Thaler ........ Silbergrofchen hat Inhaber diefes 
= = WE ae ab bei unferer ——— zu erheben. 
ẽ Breslau, den „tm ......... 
ne 
8* 
2» 
a = 
£ 
z 


zur Zahlung präfentirt wird. 


Kontrole Fol. ..... 
(Nr. 7883-7884.) Schema 0. 
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TZalon 


zu der 


fünfprozentigen Prioritäts- Obligation A.... 
der 
Nechte- Dderufer Eiſenbahngeſellſchaft 


Schema C. 


über 
IERTTERLTENDER Thaler Preufifch Rurant. | 
Inhaber empfängt gegen diejen Talon nad) Maßgabe des $. 3. des Privi- 
legiumd vom ..tm .......3 18.. bei unferer Gefellfchaftsfaffe die .. tt Serie 


der Zinskupons zur obigen Prioritäts-Obligation der Nechte- Oderufer Eifenbahn- 
geſellſchaft. 
Breslau, ben ..en ......... 18.. 


Die Direktion der Rechte: Oderufer Eijenbabngefellichaft. 
N 


N. N. N. , 
(Trodener Stempel.) (akfimilict.) (Fakfinilict.) 
Ausgefertigt: 


Kontrole Fol, ..... 





(Nr. 7884.) Bekanntmachung, betreffend die der Berlin. Potsdam - Magdeburger Eifenbahn- 
geſellſchaft ertheilte Iandesherrliche Konzeffion zum Bau und Betriebe einer 
Zweigbahn von Zehlendorf nah Kohlbaafenbrüd, Vom 12, Septem- 
ber 1871. 


Ne ze Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Konzeffiond -Urfunde vom 
31. Mai 1871. der Berlin. Potsdam. Magdeburger Eifenbahngefellfchaft den Bau 
und Betrieb einer Zweigbahn von Zehlendorf nah Kohlhaafenbrüd unter gleicy- 
zeitiget Verleihung des Expropriationsrechts zu geftatten geruht. 

Die vorgedachte Allerhöchſte Urkunde gelangt durch daB Amtöblatt ber 
Königlichen Regierung in Potsdam zur Veröffentlichung. 

Berlin, den 12. September 1871. 


Der Mimifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: 
Weishaupt. 





Rebigirt im Bürenu des Staats -Minifterlums, 
Berlin, gebrudt in ber Königlicyen Geheimen Ober Sofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 
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Gejeß- Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 31. — 





(Nr. 7885.) Allerhöchſter Erlaf vom 18. September 1871., betreffend die Genehmigung des 
Revidirten Reglements für die Städte-FFeuerfozietät der Kur- und Neu- 
mark, der Niederlaufik und der Aemter Senftenberg und Finfterwalde 
von 1871. 


Au ihren Bericht vom 6, September d. J. will Ich dem anliegenden, in Folge 
der Beichlüffe des 18. Provinziallandtaged der Kurmarf Brandenburg und des 
Markgrafthums Niederlaufig und refp. in Folge der wieder beigefügten Petition 
beffelben vom 8. Juli d. I. aufgeftellten 
Revidirten Reglement für die Städte-Feuerfozietät der Kur— 
und Neumark, der Niederlaufiß und der Aemter Genften- 
berg und Finfterwalde von 1871. 


hierdurch Meine landesherrliche Genehmigung ertbeilen. 
Diefer Erlaß ift nebft dem Reglement durch die Geſetz - Sammlung zu 
veröffentlichen. 
Baden-Baden, ben 18. September 1871. 


Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter bed Innern. 


Jahrgang 1871. (Nr. 7885.) 54 Re 
Ausgegeben zu Berlin den 7. Oftober 1871. 
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Revidirtes Neglement 
für bie 


Städte + Feuerfozietät der Kur- und Neumark, der Niederlaufig und 
der Aemter Senftenberg und Finfterwalde von 1871. 


A. Umfong, Zwed und Nechte der Sozietät. 


$. 11. 

Zur Sozietät gehören, mit Ausnahme der Stadt Berlin, —— Städte, 
‚welche auf den Kommunallandtagen der Kur- und Neumark im Stande ber 
Städte vertreten werben, fowie fümmtlihe Städte de8 Markgrafthums Nieder- 
laufig und der Aemter Senftenberg und Finfterwalbe. 


6. 2. 

Der Zwed der Sozietät ift auf gegenfeitige Verficherung von Gebäuden 
gegen Feuersgefahr gerichtet. Diefe Gefahr wird dergeftalt gemeinfchaftli über- 
nommen, baß fich jeder Theilnehmer zugleich in dem Rechtsverhältniß eines Ver- 
fichererd und eines Verficherten befindet, ald Werficherer jedoch nur mit den ihm 
nah Verhältniß feiner Verfiherungsfumme obliegenden Beiträgen verhaftet ift. 

$. 3. 

Die Verhandlungen, welche die Verwaltung der Sozietät betreffen, bie 
darauf bezügliche Korreſpondenz zwifchen ben Behörden und Mitgliedern ber 
Sozietät, fowie zwifchen den Behörden der Sozietät und anderen öffentlichen 
Behörden, die Bejchreibungen der zu verfichernden Gebäude, die amtlichen Atteſte 
für die Verficherungen und die Quittungen über empfangene Schadendvergütung 
find vom tarifmäßigen Stempel und von Sporteln entbunden. 

Zu Verträgen mit einer ftempelpflichtigen Partei ift der tarifmäßige Stempel 
in dem halben Betrage, zu den Nebeneremplaren der Stempel beglaubigter 
Abfchriften zu verwenden. 

Bei —** iſt die Sozietät von der Zahlung der Gerichtskoſten und 
Vorſchüſſe unter der im $. 6. des Geſetzes vom 10. Mai 1851. (Geſetz /Samml. 
©. 622.) beſtimmten Maßgabe befreit. 


B. Erforderniffe zur Aufnahme in die Sozietät. 


$. 4. 

Die Sozietät darf zur Verficherung gegen Feuersgefahr nur foldhe Gebäude 
aufnehmen, die innerhalb derjenigen —R Gemeindebezirke belegen ſind, auf 
welche ſich ihr Verband erſtreckt. Bei Kirchen und Thürmen können die Orgeln, 
Bänke und Glocken, als Zubehör der Gebäude, verſichert werden. 58 
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$. 5. 

Pulvermühlen, Pulvermagazine, Glas. und Schmelzjöfen, Eifen- und 
Kupferhämmer, Stüdgießereien, Schwefelraffinerien, Terpentin,, Firniß⸗, — 
fäure- und Schwefelſäure-Fabriken, Anftalten zur Fabrikation von Aether, Gas, 
—— Knallſilber, Knallgold, Theeröfen, Pottaſchbrennereien, Salmiak— 
fabriken, Schwefelholz⸗, Streihholz und Streichſchwammfabriken, hölzerne Ueber- 
baue über Brennöfen bei Ziegel- und Kalfbrennereien, ingleihen Schuppen, 
deren Dedenwerf nur auf eingegrabenen Stangen oder ſchwachen Rundhölzern 
ruht, find von der’ Aufnahme in die Sozietät außgefchloffen. Auch ift die Di- 
reftion befugt, bei fonftigen entſtehenden oder fchon vorhandenen feuergefährlichen 
Fabrikanlagen die Verfiherungsaufnahme abzulehnen. 

Dieſe Ausfchliefung bezieht ſich auf die anderen Gebäude der Beſitzer von 
Anlagen vorerwähnter Art nur dann, wenn diefelben mit den Fabriken oder 
den zur Aufnahme des rohen Materiald und der Fabrikate beftimmten Gebäuben 
in einem unmittelbaren oder befonder8 feuergefährlichen Zufammenhange ftehen. 


$. 6. 

Im Uebrigen find der Regel nad) Gebäude aller Art, ohne Unterfchieb 
ihrer Einrihtung und Beftimmung, zur Aufnahme bei der Sozietät geeignet. 

Der Direktion fteht jedoch das Recht zu, Verficherungsanträge abzulehnen, 
fowie bereit8 beftehende Werfiherungen zu löfchen ($. 10.), wenn ein Gebäude 
durch feuerpolizeiwidrige Einrichtungen, durch baulichen Verfall, Zerftörung, 
ſchlechte Feuerungsanlagen oder aus fonftigen Urfachen einen außerordentlichen 
Grad von Feuersgefahr darbietet, oder einer fortwährenden außerordentlichen 
Abnahme im Werthe ausgefet ift. 

Mit dem Zeitpunfte, in welchem bem Eigenthümer oder defien Stellver- 
treter die Löfchung des Gebäudes befannt gemacht worden ift, hört die Ver- 


fiherung auf. 
$. 7 


Kein Gebäude, welches anderswo ſchon verfichert ift, kann bei der Sozietät 
ganz oder zum Theil aufgenommen, und fein Gebäude, welches bereits bei der 
Sozietät. verfichert ift, darf ganz oder zum Theil nody anderswo verfichert werden. 
Findet fi, daß ein Gebäude oder dad darin befindliche, ‚in der Verficherungs- 
ſumme mitbegriffene Zubehör noch anderswo verfichert find, fo wird die Ver— 
fiherungsfumme in dem Falle, wenn feine Realſchulden auf dem betreffenden 
Grundftüde haften, nicht allein in dem Katafter der Sozietät fofort gelöfcht, 
er es ift auch der Eigenthümer im Falle eines Brandes der ihm fonft aus 
erfelben zu gewähren gemwejenen Schabendvergütung verluftig, ohne daß feine 
Verbindlichkeit zu allen Feuerfozietätd- Beiträgen Bid zum Ablauf des (Jahres, 
in welchem die Ausjchliefung erfolgt, eine Abänderung erleidet. 
ft aber da8 Gebäude mit Realfchulden belaftet, fo erfolgt die Zahlung 
ber Schabendvergütung zwar nad) Maßgabe der Beftimmung im $. 49., jedoch 
nur unter Anrechnung der etwa von anderen Verficherungsgefellihaften zu ge 
währenden Beträge. 
(Nr. 7885.) 54° Die 
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Die Direktion ift verpflichtet, von jeder zu —* Kenntniß gelangenden 
doppelten Verſicherung der Staatsanwaltſchaft Mittheilung zu machen. 


$ 8. 

jedes Gebäude muß einzeln, und alfo jedes abgefonderte und jedes mit 
dem Hauptgebäude nicht unter einem Dache befindliche Neben- oder Hintergebäubde 
befonderd verfichert werben. 5.9 


Der Direktion ift geſtattet, in dem ihr nothwendig ſcheinenden Umfang 
auf Koſten der Sozietät Rückverſicherung zu nehmen. 


C. Zeit und Bedingungen des Ein: und Austritts. 


$. 10. 

Der Eintritt in die Sozietät mit den davon — rechtlichen Wir⸗ 
kungen, ſowie eine Erhöhung der Verſicherungsſumme, ſoweit ſolche ſonſt — 
iſt ($. 19.), findet regelmäßig jährlich nur einmal, nämlich mit dem Taged- 
beginne des 1. Januar ftatt. Doc, ift beides auch zu jeder anderen Zeit zu- 
läffig, wenn darauf unter der ausdrücklichen Verpflichtung, alle Beiträge * 
das laufende Halbjahr entrichten zu wollen, angetragen wird. Die rechtliche 
Wirkung des Vertrages beginnt in dieſem Fall mit der Anfangsſtunde desjenigen 
Tages, an welchem das Annahmedekret der Direktion ertbeilt ift. 

Der Austritt aus der Sozietät und die freiwillige Herabfegung der Ver— 
ſicherungsſumme Fann nur Einmal jährlid) mit dem Ablauf des legten Dezember- 
tages ftattfinden, und ift nur dann von der Einwilligung der Hypothefengläubiger 
und Realberechtigten abhängig, wenn eine deöfallfige Befchränfung des Verficherten 
in dem Katafter und auf dem betreffenden Hypothekeninſtrumenle vermerkt ift. 

Der Direktion liegt ob, derartige Vermerke auf den Antrag der Bered- 
tigten in die Katafter eintragen zu lafjen. ’ 

Den aus der Sozietät audtretenden Gebäubebefigern ift, fofern fich gegen 
den Austritt nichts zu erinnern findet, die Genehmigung beffelben in fchriftlicher 
Form von der Direktion zu eröffnen. 

Einer notbwendigen Löſchung ober Herumterfefung der Verſicherungs⸗ 
fumme ($$. 6. umd 18.) muß fich jeder Aſſoziirte zu jeder Zeit unterwerfen 
und e3 fteht Dagegen auch den Hypothefengläubigern und ſonſtigen Realberechtigten 
fein MWiderfpruchsrecht zu. 

In Fällen letzterwähnter Art bat die Direktion den Gläubigern, welche 
fi in dem Katafter haben vermerken laffen, durch die Poſt Nachricht Yu geben. 

Einer befonderen Befcheinigung ber Inſinuation bedarf e8 dabei nicht. 


$. 11. 

Anträge, welche mit dem ordentlichen Termine, dem 1. Januar, in Kraft 
treten follen, find wenigftens vier Wochen vorher dem Magiftrat unter Beifügung 
der nach $$. 14. bis 17. —— Beſchreibungen der Gebäude einzureichen, 
welcher diefelben bis zum 15. Dezember an die Direktion zu befördern ” 
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$. 12. 

Anträge auf fofortigen Eintritt in die Sozietät oder auf Erhöhung ber 
beftehenden —— ($. 10.) find ebenfalls bei dem Magiſtrat 
anzubringen und, von demfelben gehörig belegt, binnen acht Tagen an die Di— 
reftion zu befördern. Die Entfcheidung der legteren ift binmen drei Tagen nad) 
— des Antrages auszuſprechen. 

er Antragende wird, von dem Ablauf des dritten Tages an, ſo lange 
als Verſicherter betrachtet, als die Direktion den Antrag nicht zurückgewieſen bat 
und ihm dies befannt gemacht worden ift. 

Der Gebäudebefiger erhält über die eng und Annahme ber Ver- 
fierung eine von der Direktion ftempel- und gebührenfrei ausgeftellte Be- 


fcheinigung. 
D. GErmittelung des Werthes der Gebäude und Höhe der 
Berficherungsfumme. 
$. 13. 


Die Verfiherungsfumme darf den gemeinen Werth des verficherten Ge 
bäudes niemal3 überfteigen ($. 15.). 

Unter diefer Befchräntung bä x die Beftimmung der Summe, auf welche 
ein Gebäudebefiger bei der Sozietät Berfiherung nehmen will, von ihm felbft 
ab; nur muß diefe Summe in Beträgen, welche durch die Zahl „‚Fünfundzwanzig” 
theilbar find, abgerundet und in Preußiſchem Kurant auögedrüdt fein, refp. die- 
fen Betrag erreichen. ar 


Zur Ermittelung des gemeinen Werthed ift eine möglichft genaue Be. 
fhreibung eines jeden einzelnen Gebäudes nad dem von der Direktion vorzu- 
ſchreibenden Formular, welches auf Koften der Sozietät durch den Magiftrat un. 
entgeltli gewährt wird, anzufertigen. 

Die Wrüfung diefer Befch ung und der darin enthaltenen Werthsangabe 
erfolgt von einer Kommiſſion, deren Mitglieder der Magiftrat ermählt und welche 
aus einem MagiftratSmitgliede, zwei zu dieſem Zmwede wereideten Taratoren, fowie 
mei am Orte wohnbaften Affoziirten befteht. Zu Taxatoren find Meifter (jelbft- 
* e Gewerbetreibende) des Maurer» und Zimmererhandwerks, in Ermange- 
lung ſolcher auch Meiſter von anderen Bauhandwerken zu nehmen. Die techni— 
ſchen Mitglieder der Kommiſſion werden für ihre Mühwaltung bei der Prüfung 
der Gebäubdebefchreibungen nach einer von den Provinziallandtags- Abgeordneten 
der aflozüirten Städte aufgeftellten, von dem Oberpräfidenten zu Kai ei 
Gebührentage remuneritt. F 

Bei Prüfung der Gebäudewerths⸗Angaben ift der Geſichtspunkt feſtzuhalten, 
daß dadurch mit Rüdficht auf die örtlichen Materialienpreife der dermalige Werth 
ber in ben Gebäude enthaltenen Baumaterialien und Bauarbeiten Fefgeftellt 
werde. Die als nicht verbrennbar anzunehmenden (von allen Seiten in ber > 
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befindlichen) Grund- und Kellermauern werden mitberedynet, können aber aud) 
ausgefchlofjen werden. 
$. 16. 

Sowohl bei der Werthsangabe des Gebäude- Eigenthümerd als bei ber 
Prüfung dieſer unge ift auch noch darauf zu achten, daß, wenn ber 
Eigenthumer des Gebäudes etwa ve Bauholz zu fordern berechtigt ift, ber 
Werth defjelben außer Anja bleibe. Dagegen ift derjenige, welcher das freie 
Bauholz zu liefern verpflichtet ift, zu jeder Seit berechtigt, ſolches beſonders zu 
verfihern; dies darf jedoch nur dann bei der Sozietät gefchehen, wenn bei der- 
felben da8 Gebäude felbft verfichert ift. 

Scheidet ein foldye8 Gebäude bei der Sozietät aus, fo ift gleichzeitig die 
etwaige Bauholzverfiherung zu löfchen und dem Eigenthümer berfelben davon 
Kenntniß zu geben. XF 

IR 


Hat die Kommiffion gegen die vorgelegte Bejchreibung, gegen die Ber- 
fiherungdfumme und gegen die beantragte alle feine Einwendungen zu machen, 
oder unterwirft fi) der Eigenthümer den von derfelben für nöthig erachteten Ab- 
änderungen, fo wird foldye8 von der Kommiſſion auf der Beſchreibung atteftirt 
und die legtere demnächft auch von dem Magiftrate beglaubigt. 

Findet aber die Kommifjion Bedenken gegen die in Antrag gebrachte Ber- 
fiherung und insbeſondere gegen die Höhe der Verſicherungsſumme, und ift der 
Eigenthümer nicht gemeint, To bei dem Ausfpruche der Kommiſſion zu berubigen, 
fo fann die endgültige Feltitellung des Werficherungdantrages ber Ver. 
fiherungsfumme nur auf Grund einer von einem Königlichen Baubeamten auf- 
genommenen fürmlichen Tage des betreffenden Gebäudes herbeigeführt werben. 
Die Koften einer ſolchen Tage treffen den Gebäude. Eigenthümer, wenn die Taxe 
um mehr als zehn Prozent Hinter der beantragten Verſicherungsſumme zurüd- 
bleibt; anderenfall® müfjen diefelben aus Sozietaͤtsfonds berichtigt werden. 


$. 18. 


Um die duch den Verlauf ber Zeit erfolgende Verminderung des Werths 
der verficherten Gebäude im Auge zu behalten, iſt die Direktion jederzeit befugt, 
Revifionen der Verfiherungsjummen auf Koften der Sozietät vorzunehmen und, 
Falls der Eigenthümer der von ihr für nöthig erachteten Dean der Ber. 
fiherungsfumme widerfpricht, eine Tage von dem betreffenden Gebäude durch 
einen Königlihen Baubeamten aufnehmen und dadurd das Maximum der ver- 
star A bleibenden Summe feftftellen zu laſſen. | 

leibt letztere um mehr als zehn Prozent unter der biöherigen Ber- 
fiherungsfumme, fo fallen die Koften der Abſchaͤtzung dem Verficherten zur Laft 
und können von ihm im Wege der adminiftrativen Exekution eingezogen werben. 


$. 19. 

Erhöhungen ber bisherigen Berficherungsfumme find unter Beobachtung 
der im $. 10. angeordneten Velräntung zuläflig, und werden wie neue Ver⸗ 
fiherungen behandelt. a 

ine 
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Eine —— ber Verfiherungsfumme der mit Stroh, Rohr, Brettern 
oder Schindeln gededten Gebäude ift nicht geftattet. 


E. Slaffififations: und Beitragstarif. 


$. 20. 

Die von den Theilnehmern der Sozietät zu leiftenden Beiträge werden 
nach dem im $. 30. beftimmten Beitragdverhältnig balbjährlid postnumerando 
nad) Maßgabe des Bedarfd und nach den für den Zeitraum, auf welchen ber 
Bedarf fi) bezieht, Fataftrirten Verſicherungsſummen von der Direktion feft- 
geſetzt und durch die Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu Potsdam, 
Frankfurt a. d. O., Stettin, Cöslin und Liegnig ausgefchrieben. 


$. 21. 

Die Einzahlung diefer Beiträge ift innerhalb vier Wochen nad) der Aus- 
fchreibung zu bewirken. Diefe Friſt beginnt mit dem Tage, an weldem das 
Stüd des Amtsblatted, dad die Ausjchreibung enthält, ausgegeben ift. 

Wird diefelbe nicht inne gehalten, fo findet die exekutiviſche Einziehung der 
Beiträge in gleicher Art, wie bei den öffentlichen Steuern, ftatt. 


6. 22. 

Iſt ein Beitragspflichtiger zur Zahlung nicht im Stande und die Mobiliar- 
Exekution erfolglo8 geweſen, jo wird das betreffende Gebäude, vorbehaltlich des 
Rechts der Sozietät, die Subhaftation des legteren zu beantragen, im Katafter 
gelöfcht, wenn nicht etwa die Hypothefengläubiger ($. 49.), welde hierüber 
von Amtöwegen zu einer Erklärung aufzufordern find, zur Zahlung der Beiträge 


fi) verftehen. s.3. 


Die Beiträge, welche von ben verficherten Gebäuden erhoben werden, 
richten * nach der Beſchaffenheit und Benutzung und dem daraus bervor- 
gehenden Grabe ber euergefährlichkeit der Gebäude. 

Es werden danach vier Klaſſen gebildet. 

Es gehören 

L zur erften Klaffe: 

a) ganz maffive Gebäude mit feuerfefter Bebachung; 

b) dergleichen Gebäude mit gleicher Bedachung, deren Giebelfeiten zwar nicht 
durch eigene maſſive Giebel, wohl aber durch die Giebel oder Frontwände 
der daran ftoßenden ganz maffiven Gebäude vollftändig gededt werben; 

€) feuerfeft gededte Fachwerksgebäude mit maffiven oder auf einen halben 
Stein verblendeten Brandgiebeln; 

voraußgefeht, daß in den ad a. bis c. gedachten Gebäubearten feine 
Triebwerke fich befinden, welche zur Bearbeitung von Getreide oder 
von leicht feuerfangenden Gegenftänden dienen; 

d) Dampfichornfteine; 

(Nr. 7885.) I. zur 
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IL zur zweiten Klaſſe: 


a) Gebäude der vorftehend sub I.a. bis c. befchriebenen Bauart, wenn 

aa) fi) darin Delcaffinerin oder Triebwerke befinden, welche zur 
Bearbeitung von Getreide oder von leicht feuerfangenden Gegen- 
fländen dienen, oder 

bb) wenn bdiefelben mit hölzernen Ueberbauen verfehen find, ober 

ce) wenn an den Außenwänden ſich hölzerne Galerien oder hölzerne 
Freitreppen befinden, oder 

dd) wenn die äußeren Wände oder Giebel theilmeife oder durchweg mit 
Brettern — oder mit Holzſtücken ausgelegt — gebohlt — 
oder offen find; 

b) Fachwerksgebäude mit feuerfefter Bedachung ohne Triebwerke vorerwähnter 
Art, deren Umfaffungswände und Giebel nur ausgemauert oder voll- 
ftändig geſtaakt und gelehmt find; 

c) bergleihen Gebäube ohne eigene Giebelwände, u die Giebelfeiten 
derfelben durch die Giebel oder Frontwände der daran floßenden ganz 
maffiven Gebäude vollftändig gededt werden; 


d) Treibhäufer mit maffiver Hinterwand und ganz maffiven Giebeln und 
Glasbedachung / 

III. zur dritten Klaſſe: 
a) Fachwerksgebäude mit feuerfeſter Bedachung, deren Umfaſſungswände 
und Giebel nur ausgemauert oder geſtaakt und gelehmt find, wenn 
aa) fi) darin Delraffinerien oder Triebwerke befinden, welche zur Bear- 
beitung von Getreide oder von leicht feuerfangenden Gegenftänden 
dienen, ober 

bb) wenn biefelben mit hölzernen Ueberbauen verfehen find, oder 

cc) wenn an den Außenwänden ſich hölzerne Galerien oder hölzerne 
Freitreppen befinden; 

b) dergleichen Gebäude, deren äußere Wände oder Giebel theilmeife oder 
durchweg mit Brettern befchlagen oder mit Holzftüden ausgelegt — 
‚gebohlt — find, oder offen ftehen, felbft wenn die offenen ober mit 
Sobwert verfleideten oder ausgeſetzten Wände oder Giebel durch ein 
anderes Fachwerksgebäude gedeckt werden; 

e) alle mit hölzernen Schornſteinen oder mit ſogenannten Schwibbögen 
verfehenen Gebäude; 

d) Gebäude, in denen Spinnerei in Schaaf oder Baumwolle durch Waffer- 
oder Dampffraft betrieben wird; 

e) Gebäude, welche zur Cichorienfabrifation beftimmt find; 

f) Treibhäufer mit Wänden und Giebeln von Fachwerk und Baer 

. zur 
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IV. zur vierten Klaffe: 


a) alle mit Rohr, Stroh oder Holz gededte Gebäude; 

b) MWindmüblen; 

ec) Kalk» und Ziegelöfen älterer Konftruftion; 

d) Theater; 

e) Gebäude, welche zur Zuderfiederei beftimmt find; 

f) Gebäude, in denen Dampffeffel aufgeftellt find, welche entweder als be. 
wegende Kraft der Dampfmafchinen dienen, oder in welchen bei einem 
Be von 80 Kubiffuß und darüber die Dämpfe zu irgend einem 

ede, 3. B. zum Sieben ber Kartoffeln in Brennereien 2c., gefpannt 
werden; 

g) Gebäude mit hölzernen oder unausgefachten Umfaffungswänden oder 
Giebeln, worin Mühlenwerke befindlih, die mit Dampf- oder Waffer- 
fraft betrieben werden, wenn dergleichen Gebäude auch eine feuerfefte 
Bedahung haben; 

h) Gebäude der eben erwähnten Art, in welchen Spinnerei in Schaaf. 
oder Baumwolle dur Waffer- oder Dampffraft betrieben wird. 


$. 24. 


Zu den in Klaffe I. zu locirenden ganz maffiven Gebäuden find nur folche 
zu rechnen, deren Frontwände bis zum Dache von Feld-, Bruch-, gebrannten 
Mauerfteinen oder auch von Kalfpife aufgeführt und deren Giebelmände bis zur 
Dachſpitze von gebrannten Steinen oder Feldſteinen genauer find. 

onft maffive Gebäude, deren Giebel aus Lehm- oder Quftiteinen be 
ftehen, oder nur mit Lehm gemauert find, gehören daher nicht in die erfte, fon- 
dern in die entjprechende ungünftigere Klaffe. 


$. 25. 


Fachwerksgebäude find foldye, deren hölzerne Fachwerke mit Mauerfteinen 
außgemauert oder geſtaakt und gelehmt find. 


$. 26. 


Unter feuerfefter Bedachung find Dächer von Metall, gebrannten Siegeln, 
Stein und Schiefer zu verftehen, ferner andere Bedachungen, 3. B. von Stein- 
oder Theerpappe, Asphalt u. f. w., deren Feuerſicherheit von der Landespolizei- 
behörde feftgeftellt ift, oder von der Direktion anerkannt wird. 


$. 27. 

Ein maffiver Brandgiebel ($. 23. L c.) muß von gebrannten Stei- 
nen, Bruch oder Feldfteinen nur mit Kalk gemauert, obne alle Deffnungen auf« 
geführt fein; jedody ift biß zur Dachbalkenlage auch die Anwendung von Kalf- 
pife geftattet. 

Jahrgang 1871. (Nr. 7885.) 55 Ein 


— 42 — 


Ein auf einen halben Stein verblendeter Giebel muß aus gebrannten 
Steinen und mit Kalk, ebenfalld ohne alle Deffnungen, dergeftalt aufgeführt 
fein, daß 5 Zoll des maffiven Mauerwerks über die Fachwerkswand binaus- 
gehen und die Dachlatten oder fonftiges Holzwerf nur bis an jene 5 Zoll 
beran, nicht aber durchgehen, und daß bei zufammenftoßenden Giebeln zweier 
Gebäude jeder einzelne in diefer Art konſtruirt ift. 


$. 28. 


Bei Gebäuden von gemifchter Bau- oder Bedachungsart beſtimmt der 
feuergefährlichere Theil derjelben die Klaffe, zu welcher fie — 


$. 29. 


Unter Berüdfihtigung dieſer Vorſchriften befindet über die Klaffe, in 
welche ein zur Verficherung angemeldete Gebäude geftellt werden foll, auf das 
Gutachten der ftädtifchen Kommiffion ($. 14.) zunächſt der Magiftrat. 

Der Direktion fteht jedoch die endliche Feſtſetzung zu. Auch foll diefelbe 
befugt fein, in zweifelhaften Fällen, wie dergleichen bei ungewöhnlichen, nament- 
lid aber bei vorzugsweife feuerfiher Fonftruirten Bauten vorkommen fönnen, 
die Klaffe unter billiger Berüdfichtigung derartiger Berhältniffe zu beſtimmen. 

Iſt der Gebäude-Eigentbümer mit der Feſtſetzung der Direktion nicht zu- 
frieden, fo bleibt ihm überlaffen, Rekurs an dad Königlihe Oberpräfidium zu 
ergreifen. 

$. 30. 


Der für jede Rate eined Halbjahres auszufchreibende Beitrag wird in dem 
Verhältniſſe feftgefeßt, daß die erfte Klaffe gegen die zweite wie 1 zu 3, gegen 
die dritte wie 1 zu 7 umd gegen die vierte wie 1 zu 14 zum Anſatz kommt, der» 
geftalt, daß, wenn von der erften Klafje ein Beitrag von 2 Sgr. erforderlich ift, 
die zweite 6 Sgr., die dritte 14 Sgr. und die vierte 28 Sgr. aufzubringen hat. 

Kirchen und deren Thürme, erſtere infofern fie noch zum Gottesbdienfte 
— werden, ſollen rückſichtlich ihrer minderen Feuergefährlichkeit nur mit 

er Haͤlfte des Beitrages herangezogen werden, der nach der Klaſſe, zu welcher 
ſie gehören, zu zahlen iſt. 
$. 31. 


Die vorbeftimmte Klaſſeneintheilung und das Beitragdverhältniß der ver- 
ſchiedenen Klaffen können von Zeit zu Zeit einer neuen Prüfung durch die Pro- 
vinziallandtags-Abgeordneten der afloziirten Städte unterworfen werden. 

Dabei befchloffene Abänderungen unterliegen der Genehmigung des Ober- 
präfidenten und werden durch die Regierungs-Amtsblätter befannt gemacht. 


$. 32. 


Für abgebrannte oder abgebrocdhene Gebäude müffen die Beiträge bis zur 

— — dieſer Gebäude am Schluſſe des Jahres ($. 10.) entrichtet 
werden. 

Im 
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Im Falle einer von der Direktion ald nothwendig verfügten Löſchung oder 
Herunterfegung der biöherigen Werficherungsfumme |(ibid.) find die Beiträge, 
mit Ausnahme des alles der doppelten Verficherung ($. 7.), nur bi8 zum Ab. 
laufe des Semefterd, in welchem die eine oder die andere der erwähnten Maßregeln 
ftattgefunden hat, abzuführen. 


$. 33. 


Wird während der Berficherungßgeit in oder an dem Gebäude eine folche 
Beränderung oder Anlage gemacht, durch welche dafjelbe in die Kategorie der 
ausgefchloffenen Gebäude ($. 5.) tritt, jo erlifcht die Verficherung, und bie 
Verpflichtung zur Entrichtung der Beiträge hört mit dem Semefter auf, in 
welchem dad Gebäude im Katafter gelöfcht worden ift. 

Bei anderen während der Verficherungszeit in oder an dem Gebäude ge- 
machten Veränderungen oder Anlagen, welche die Verfegung des Gebäudes in 
eine zu höheren Beiträgen verpflichtete Klaſſe nach ſich ziehen würden, ift der Ber- 

cherte verpflichtet, dem Magiftrat innerhalb des Semeſters, in welchem die 
eränderungen ftattgefunden Bien, davon Anzeige zu machen und fich der ent- 
fprechenden Beitragserhöhung zu unterwerfen. : 


$. 34. 

Wird diefe Anzeige nicht der vorftehenden Beftimmung gemäß bewirkt, fo 
muß der Verficherte den vierfachen Betrag des Unterfchieded zwifchen den gerin- 
geren Beiträgen, welche er entrichtet bat, und den höheren, welche er hätte ent- 
richten follen, als Strafe zur Feuerfozietätd-Hauptlaffe einzahlen. 


$. 35. 


Diefer Strafbeittag wird von dem Anfange ded Semefterd an, in welchem 
die Anzeige hätte gemacht werden follen, bis zu Ende desjenigen Semejterd, in 
welchem diefelbe nachträglich gemacht, oder die Entdedung der Veränderung erfolgt 
ift, jedoch nicht über den Zeitraum von fünf Jahren hinaus berechnet. 


$. 36. 


Die durch die Veränderung erhöhete Feuersgefahr wird zwar von der 
Sozietät von Anfang an mitübernommen, e8 muß aber auch der Döhere Beitrag 
vom Anfange des Samefters an, in welchem die Veränderung flattgefunden hat, 
noch außer den etwaigen Strafbeiträgen ($$. 34. 35.) geleiftet werden. 


$. 37, 


ft ein Gebäude dergeftalt Haulich verbeffert worden, daß daffelbe in eine 
ünftigere Klaſſe verfept werden kann, fo genügt zur ren des betreffen- 
5 Antrages eine vom Magiftrat beglaubigte Befcheinigung der Ortd-Revifions- 
fommiffion über die wirklich ftattgefundenen Verbeſſerungen des Gebäudes. 
Dergleichen KRlaffenverbefferungen, welche, wie im $. 11. vorgefchrieben ift, 
mmächft rechtzeitig bei dem Magiftrat in Antrag gebracht werden müflen, > 
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fofort mit dem Beginne des Semefterd in Kraft, in welchem ber betreffende 
Antrag von der Direktion angenommen worden ift. 


$. 38. 

Ergiebt fi nach bereits ertbeilter Werficherungsbefcheinigung ($. 12.), 
daß ein Gebäude nicht gemäß den Beftimmungen dieſes Reglements Elafjifizirt 
ift, fo kann die Verfegung deflelben in die richtige Klaffe verlangt werden und 
tritt die Aenderung der Klaffififation fofort mit dem Beginne desjenigen Se- 
mefter8 in Wirkſamkeit, in welchem feitgeftellt ift, daß da8 Gebäude bisher nicht 
richtig Haffifiziet war. 


F. Anzeige und Feititellung der Brandſchäden. 


$. 39. 

Sobald ein verficherted Gebäude durdy einen Brand, oder durch deſſen 
Dämpfung, oder durch den Blik ($. 53.) zerftört oder befchädigt ift, muß dies 
vom Magiftrat der Direktion unverweilt angezeigt und demnächſt baldmöglichft, 
längftend binnen drei Tagen, die Befichtigung und Abſchätzung des Schadens 
bewirkt werben. 

$. 40. 


Ergiebt der Augenfchein ohne Weiteres, daß ſämmtliche verficherte Theile 
des betreffenden Gebäudes vom Feuer oder bei deffen Dämpfung zerftört worden 
find, oder daß der Werth des davon verbliebenen Materiald die Koften der 
Scuttaufräumung und Planirung der Brandftätte nicht überfteigen werde, fo 
ift ein Totalfhaden vorhanden und dem Eigenthümer der ganze Betrag der 
Verfiherungsfumme ald Schadendvergütung zu gewähren. 

Ueberfteigt die Verficherungdfumme jedoch den Werth, welchen da8 Ge- 
bäude zur Zeit des Brandfchadens gehabt hat, fo wird nur der nach $. 45. 
ermittelte geringere Betrag vergütet. 

Nicht zerftörte, jedoch zum Wiederaufbau nicht verwendbare Theile des 
Gebäudes fommen nur ihrem Materialienwerthe nad in Betracht. 


$. 41. 


Iſt das Gebäude nicht vollftändig niedergebrannt oder zerftört, fondern 
nur theilweiſe befchädigt und fünnen namentlich einzelne Theile defjelben zu deſſen 
Miederherftellung in feiner früheren Befchaffenheit noch wieder benußt werden, 
oder überfteigt nach dem Gutachten Sachverſtändiger der Werth der davon ver- 
bliebenen Materialien die Koften der Schutiaufriumung und Planirung ber 
Brandftätte, fo ift dad Vorhandenſein eines Partialfhadens anzunehmen. 


$. 42. 


Die Abſchätzung eines ſolchen Schadens wird jedoch nicht auf eine be- 
ftimmte Geldfumme, fondern darauf gerichtet, der wievielte Theil des verficherten 
Ge⸗ 
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Gebäudes vom Feuer und bei defjen Dämpfung, oder durdy den Blitz vernichtet 
ift. Derfelbe Theil der Verficherungsfumme bildet die zu gewährende Schadens- 
vergütung, conf. $. 45., voraudgefegt, daß erftere den Werth des Gebäudes zur 
Zeit ded Brand» oder Blitzſchadens nicht überfteigt, wogegen in denjenigen fällen, 
in welchen es fih nur um verbliebene Materialien handelt, der Werth 
derſelben ald derjenige Theil der Verfiherungsfumme zu erachten ift, welcher von 
der Vergütung ausgeſchloſſen bleibt. 


$. 43. 


Damit diefe Ermittelung erfolgen fann, dürfen die Theile ded Gebäudes, 
welche durch das Feuer und bei deſſen Dämpfung oder durch den Blik zerftört 
worden — abgejeben von dem Fall einer polizeilichen Anordnung — nidt ab» 
— auch nicht die Materialien der abgebrannten oder eingeriſſenen Gebäude 

ei Seite geſchafft werden, bevor die Abſchähßung geſchehen iſt, oder die Direktion 
die Erlaubniß dazu ertheilt hat. 

Derjenige Verficherte, welcher dawider handelt, erleidet von der feftgeftellten 
Entfchädigung einen Abzug, welchen die Direktion bi8 zum vierten Theile der- 
felben beflimmen fann. 


$. 44. 


Die Verhandlungen zum Zwecke der Ermittelung und Abſchätzung eines 
Brand» oder Blikfchadend werden von einem Deputirten des Magiftratd ge- 
leitet unter Zuziehung des Beſchädigten und zweier Mitglieder der Gemeinde, die 
zu den Berficherten gehören und mit dem Befchädigten nicht in auf» oder ab» 
fteigender Linie oder im vierten Grade der Seitenlinie verwandt oder verfchwägert 
find. Liegt ein Totalfchaden ($. 40.) vor, fo bedarf es hierbei der Mit: 
wirkung Sacyverftändiger nicht. Sit aber nur ein Wartialfchaden ($. 41.) 
anzunehmen, fo müflen zur Abſchätzung deffelben ($. 42.) zwei vereibete, 
und nad) Mafigabe des im $. 14. en Tarif8 zu remunerirende Sach— 
verftändige zugezogen werden. 


$. 45. 


— Reſultat des Verfahrens wird hierauf dem Beſchädigten bekannt 
gemacht. 

Wenn derſelbe dagegen Widerſpruch erhebt, oder wenn das Ergebniß der 
Ermittelung des —e— zweifelhaft erſcheint, fo iſt eine anderweite Ab- 
ſchätzung deſſelben vorzunehmen, welche den Zweck hat, den Neuwerth des be— 
ſchädigten Gebäudes und den Betrag der Wiederherſtellungskoſten deſſelben 
per — örtlichen Preiſen der Baumaterialien und Arbeitslöhne ſpeziell zu ver— 
anſchlagen. 

as Verhältniß der Wiederherſtellungskoſten zu dem Neuwerth ergiebt 
denjenigen Theil der Verſicherungsſumme, welcher dem Beſchädigten gewährt 
werden muß. 

Eine Ausnahme von diefer Regel tritt ein, wenn der Werth ded Gebäudes 
zur Zeit des erlittenen Schadens bie Berficherungsfumme beffelben nicht erreicht 
und dies durch den fpeziellen Koſtenanſchlag eines Baubeamten ermittelt a 
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In derartigen Fällen werden nur die Koſten vergütet, welche durch die Wieder⸗ 
berftellung des Gebäudes in den Zuftand, welchen ed zur Zeit der Beſchädigung 
duch Feuer oder Blik u bat, entſtehen. Der Betrag diefer Koften muß 
jedoch von einem Königlichen Baubeamten aus dem Gefichtäpunfte veranfchlagt 
werden, daß dem Berficherten nicht das verficherte Objekt neu beichafft werden 
fol, fondern daß ihm der zeitige Werth erftattet wird, welchen er am Tage deö 
eingetretenen Schaden® dur den Brand und befjen unmittelbare Folgen, oder 
durch einen falten Bligfchlag verloren bat. 


$. 46. 


Die definitive Feſtſtellung der Schadensvergütung erfolgt durch die Direk— 
tion. Dieſelbe iſt berechtigt, die Aufnahme der nach ss 44. und 45. vorge: 
fchriebenen Verhandlungen durch eines ihrer Mitglieder oder durch ein Mitglied 
eined anderen Magiftratd au? den zur Sozietät gehörigen Städten zu bewirken. 
Auch ift diefelbe befugt, die ihr vorgelegten Abjchägungsverhandlungen vor ber 
Ay durch einen Baubeamten oder fonftigen Bauverftändigen, welcher die 
here Staatsprüfung beftanden hat, revibiren zu laffen und mit Rüdficht auf 
deffen Gutachten den Entſchädigungsbetrag feftzuftellen. 


$. 47. 


Gleichzeitig mit dem im $. 39. vorgefchriebenen Verfahren muß in einem 
Separat-Protofoll von Amtöwegen Alles, was über die Entſtehung und erfte 
Entdedung des Feuers, deſſen —— und Dämpfung, die angelom- 
menen Sprigen und Wafjerwagen und über fonftige, die Sozietät nad Inhalt 
bed gegenwärtigen Reglements angehende Gegenftände befannt oder durch Zeugen- 
vernehmung reſp. in anderer Art ermittelt ift, gefchichtlich verzeichnet werden. 

Die fämmtlichen ———— mit der Schadensliquidation ſind binnen 
acht Tagen zur Feſtſtellung letzteren, unter Beifügung einer Handzeichnung 
von der Brandſtätte, ſobald eine ſolche zur Erläuterung nothwendig erſcheint, 
der Direktion einzureichen. 


6. Umfang der Erſatzverbindlichkeit der Sozietät und Aus: 
zahlung Der Brandfchadenvergätung. 


$. 48. 


Die Brandfchadenvergütung wird für jede durch Feuer verurfachte Be- 
ſchädigung des verficherten Gebäudes geleiftet. 


$. 49. 


Ein Brandfchaden wird nicht erfegt, wenn da8 feuer durch den Ber- 
ſicherten ſelbſt vorfäklich, ald Urheber oder Theilnehmer, oder wenn daffelbe mit 
feinem Wiffen und Willen durch andere angelegt worden ift. Eine dieſerhalb 
erfolgte gerichtliche Verurtheilung ift in dieſer Beziehung maßgebend. Im Falle 

eines 
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eines Verdachtes, daß die Brandftiftung vorfäglich oder aus grober Sabriäffig. 
feit verübt ift, fann die Zahlung der Entfhädigung fo lange fiftirt werden, als 
nicht auf die fofort zu bewirkende Anzeige fejtgeftellt ift, daß die Einleitung eines 
gerichtlichen Strafverfahrens nicht erfolge. 

Haften auf dem von einem Brandfchaden betroffenen Grundftüde Hypo- 
thekenſchulden oder andere Realberechtigungen, fo ift in dem vorerwähnten Falle 
die Brandfchadenvergütung foweit zu gewähren, als folche zur Sicherung oder 
Befriedigung der Hypothefengläubiger und Realberechtigten erforderlich ift; jedoch 
bleibt der Sozietät der Anſpruch auf Nüdgewähr gegen den Berficherten und 
feine Mitfhuldigen vorbehalten. 


$. 50. 


Iſt der Brand entweder durch Fahrläffigkeit des Werficherten, ober ift der- 
felbe von feinem Ehegatten, feinen Rindern oder Enfeln, oder von feinem Ge- 
finde, oder von feinen Hausgenoſſen verurfacht worden, fo darf beöhalb bie 
Zahlung der Brandfchadengelder von der Sozietät nicht verweigert werben. 

Fate jedoch dem Werficherten eine grobe Fahrläffigkeit (culpa lata) in 
feinen eigenen Handlungen oder in der hausväterlichen Beauffichtigung der vor- 
gedachten Perfonen zur Laft, jo wird eine Da a infoweit gemwäbrt, 
als diefelbe nach dem vorhergehenden Paragraphen zur Befriedigung der Hypo» 
thefengläubiger erforderlich ift. 

Auch in diefem Falle bleibt der Anſpruch auf Rüdgewähr vorbehalten. 


$. 51. 


Ob und inwieweit fonft die Sozietät gegen einen Dritten, welcher den 
Ausbruch des Feuers verſchuldet hat, im Wege des Prozeſſes auf Entſchädigung 
Magen fönne, wird nach den allgemeinen gefehlichen Beftimmungen beurtheilt. 

Ale Rechte und Anſprüche auf Schadenerfat aber, welde dem Merficher- 
ten felbft gegen einen Dritten zuftehen könnten, geben bis auf ben Betrag ber 
von der Sozietät geleifteten Brandfchadenvergütung fraft der Verfiherung auf 
die Sozietät über. 

$. 52. 


Derjenige Schaden, welcher im Kriege durch ein feuer verurfacht wird, 
welches, gleichviel ob von freundlichen oder von feindlichen Truppen, nach Kriegs» 
gebraudy, d. h. zu Kriegdoperationen oder zur Erreichung militairifher Zwede, auf 
Befehl eines Heerführers oder Offiziers vorfäplich erregt worden, oder welches 
durch Ruchloſigkeit, Mutbwillen oder Bosheit ded Militaird und — — 
oder gar nur aus Veranlaſſung des Kriegszuſtandes entſteht, wird von der 
Sozietät vergütet. 

$. 53. 


Beihädigungen der Gebäude, welche durch Einfchlagen des Blitzes, obne 
daß derfelbe gezündet hat, entftanden find, werden vergütet. 
Schäden, welche durch Erdbeben oder ähnliche NRaturereigniffe ober durch 
Schießpulver- und andere Exrplofionen verurfacht find, werden mur dann vergütet, 
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wenn ein ſolches Ereigniß Feuer verurſacht hat, und die Schäden ſelbſt alſo 
Brandſchäden find. 
$. 54. 

Die Vergütung wird ferner für ſolche Beſchädigungen geleiftet, welche 
einem verficherten Gebäude zwar nicht durch das Feuer ſelbſt, aber durch die 
Löſchung des Feuers oder zum Behufe derfelben, oder um die Verbreitung des 
Feuers zu verbhüten, 3. B. durch ein von Tompetenten Perfonen angeordnetes 
oder doch nachher als nöthig oder nüßlich zur Feuerlöfhung nachgewieſenes Ein- 
reifen oder Abwerfen von Wänden, Dächern ꝛc. an den in der Merficherung 
begriffenen Theilen defjelben zugefügt find. 


$. 55. 

a) Werden Gebäude, welche an die Stelle abgebrannter Gebäude errichtet 
find, von einem Feuerfchaden betroffen, bevor die Verficherung der neuen 
Baulichkeiten ftattgefunden bat, jo wird für die letzteren die Verficherungs- 
fumme der abgebrannten Gebäude, foweit nicht etwa diefelbe den Werth 
des neuen Gebäudes überfteigt, noch einmal ald Entſchädigung reglements- 
mäßig vergütet. 

b) Aud wenn die zum Wiederaufbau eines abgebrannten Gebäudes an- 
geichafften, auf der Bauftelle befindlichen Materialien an demfelben Orte 
verbrennen, wird dem Eigenthümer ber erweisliche Werth folder Mate 
tialien, infofern er das Berficherungsquantum nicht überfteigt, erftattet. 

ec) Ein Gleiches gilt von neuen Gebäuden, welche aus baulichen Rüdfichten 
in Stelle abgetragener und noch verficherter Gebäude aufgeführt werden, 
fowie von den dazu auf der Bauftelle vorhandenen Materialien. 

Borftehende Beftimmungen — jedoch in dem einen wie in dem anderen 
Falle nur Anwendung, wenn der Wiederaufbau auf demſelben Gehöfte ſtattfindet, 
auf welchem das Gebäude entweder abgebrannt oder abgetragen iſt, es ſei denn, 
daß die Polizeibehörde den Bau auf einer anderen Stelle angeordnet hätte. 
Auch in dem Falle des $. 55. finden die Beſtimmungen in ben $$. 49. 
50. und 51. Anwendung. 
$. 56. 
Für Totalfhäden wird die Vergütung in drei gleichen Theilzahlungen 
folgendergeftalt gewährt: 
Ein Drittel wird gezahlt, fobald der Wiederaufbau ded abgebrannten 


’ 


Gebäudes begonnen worden ift, 
da8 zweite Drittel, wenn der neue Bau unter Dach gebracht ift, 
das legte Drittel, wenn der Bau beendet ift und der Magiftrat 

befcheinigt bat, daß der ganze Betrag der Vergütungsgelder dazu ver- 

wendet jei. 

Findet der Wiederaufbau des abgebrannten Gebäudes aber überhaupt nicht 
ſtatt ($. 62.), jo wird der gange Betrag der Vergütung in einmaliger Zahlung 
berichtigt, nachdem den gefeglichen Vorſchriften genügt ift. 

$. 57. 


— 9 — 


$. 57. 


Bei Partialfchäden erfolgt die Zahlung der Vergütung ebenfalld in drei 
gleihen Raten, und zwar 


ein Drittel beim Beginn der MWiederberftellung des befchädigten Gebäudes, 


das zweite und letzte Drittel, fobald der Magiftrat befcheinigt bat, daß 
die MWiederberftellung zu zwei Drittheilen oder ganz vollendet und dazu 
der Betrag der Vergütungsgelder verwendet ſei. 


$. 58. 


In außerordentlihen Fällen können Vorſchüſſe auf die — — 
ſowohl bei Total- als Partialſchäden, gegen eine von der Sozietätödireftion als 
annehmlich anerkannte Sicherheit geleiftet werben. 

Es bleibt jedoch lediglich der Beurtheilung der Direktion überlaffen, welche 
Fälle fie zu dergleichen Vorſchußzahlungen für geeignet hält. 


$. 59. 


Die Zahlung der Entihädigung gefchieht an den Verficherten, und darunter 
ift allemal der Eigenthümer des verficherten Gebäudes zu verjtehen, bergeftalt, 
daf in dem Falle, wenn das Eigentum des Grundftüdes, worauf das verjicherte 
Gebäude fteht oder geftanden bat, durch Veräußerung, Vererbung u. f. w. auf 
einen Anderen übergeht, damit zugleich alle aus dem Werficherungdvertrage für 
den bisherigen Befiger entipringenden Rechte nebſt den gegenüberftehenden Pflichten 
für übertragen erachtet werben. 


unb 


$. 60. 


Kein Realgläubiger hat das Recht, auß den —— get wider den 
Willen des Verficherten feine Befriedigung zu verlangen, fobald diefelben in bie 
MWiederherftellung des verficherten Gebäudes verwendet werden, oder diefe Ver⸗ 
wendung binteichend fihergeftellt wird. 


$. 61. 


In der Regel bat jeder Verficherte, welcher ein Gebäude durch Brand 
gänzlich verliert, gegen die Sozietät die Verpflichtung, das abgebrannte Gebäude 
auf demfelben Grundftüd neu aufzubauen, und nur unter diefer Bedingung auf 
die Auszahlung der Vergütungsgelder Anſpruch. Die Errichtung eines dem ab- 
gebrannten Gebäude völlig gleichen Gebäudes ift nicht erforderlich, fondern es 
genügt, daß die Vergütungsgelder lediglich zum Neubau verwendet werden. 

Es ift demnad) geflatte, an die Stelle mehrerer abgebrannter Gebäude 
felbft nur Ein Gebäude zu errichten; e8 muß aber die Verwendung der für bie 
abgebrannten Gebäude dem Befchädigten zugefommenen Brandvergütungdgelder 
durch den Neubau nachgewieſen werben. 

Der erforderliche Nachweis wirb durch ———— beigebracht. 
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$. 62. 


Till der Beſther dad Gebäude überhaupt nicht oder nicht auf berfelben 
Stelle oder auf demfelben Geböfte, jondern auf einer Stelle, die ein anderes 
pothefenfolium bat, aufbauen, oder wird demfelben der Wiederaufbau über- 
aupt oder auf der alten Stelle oder auf dem Gehöfte von Polizeiwegen unter- 
fagt, fo erfolgt die Auszahlung der an (infofern derfelben nicht 
etwa reglementsmäßige Hinderniffe — $. 49. — entgegentreten) nicht anders, als 
wenn der Verficherte durch ein von der Hypothekenbehörde ausgeftelltes Atteft 
darthut, daß auf dem vom Feuer betroffenen Grundftüde feine eingetragenen 
Hypothekenſchulden oder Realverpflichtungen haften, oder daß die eingetragenen 
Hypothefengläubiger und anderen Realberechtigten in die Auszahlung der Brand- 
vergütungägelder gemilligt haben. 
Der Magiftrat i i Beantragung der Zahlung für Beachtung vor- 
ftehender Borfchriften ($$. 61. und 62.) verantwortlich. 


H. Prämien und Vergütungen, welche die Sozietät gewährt. 


$. 63. 


Kommen bei einem Brande im Sozietätöbezirfe Löſchgeräthe von auswärts, 
db. 5. aus einem nicht zum Stadtgemeindebezirf ehörigen Orte oder Etabliffement, 
Hülfe und bei der Löſchung des Feuers wirklich in Thätigkeit, jo werben 
—— Prämien gezahlt: 
10 Thaler für die zuerſt angelangte Spritze, 
5 ⸗ ⸗0 zweite, J 
2 — — andere, 
2 en zuerft angelangten Wafferwagen, 
> — *  . zweiten dergleichen. 
Diefe Prämien werden an die Ortdobrigfeiten der Orte, zu welchen die 
Sprigen wir Wafferwagen gehören, gezahlt und es bleibt denfelben überlaffen, 
darüber herkömmlich oder nach Gemeindebefchluß weiter zu beftimmen. 


$. 64. 


Iſt die Löfchung bei einem Eigenthümer notbwendig geweſen, der bei einer 
anderen Sozietät verfihert ift, und zahlt die letztere ftatutenmäßig Prämien, fo 
fällt die Prämienzahlung aus der Sozietätäfaffe fort. 


$. 65. 


Die Direktion ift befugt, Prämien in der Höhe bis zu Einhumdert Thalern 
an biejenigen zu bewilligen, welche einen Brandflifter entdeden und anzeigen, fo 
daß defien Beitrafung eintreten fan; ebenfo Brämien in ber Höhe bis zu funfzig 
Thalern an diejenigen, welche fi) im Intereſſe der Sozietät duch Hülfeleiftung 
bei einem Brande befonderd auögezeichnet haben. s. 66 


ME — 


$. 66. 


Entſchädigungen oder Vergütungen für zufällig beim Brande eniftandene 
Schäden am unverficherten Gegenftänden werben nur gewährt, infoweit durch 
ſolche eine Gefahr von Gebäuden, welche bei der Sozietät verfichert find, ab: 
gewendet ift, oder die Notbwendigfeit der Beihädigung zum Zwed der Löfchung 
ded Brandes erweislich gemacht wird. 

In diefem Falle darf aber nur der Werth ber üdigten Gegenftände 
nach dem Zuſtande vor dem Brande, nicht nach ben Wied ungskoſten, 
liquidirt werden. 

Alle ſonſtigen willkürlich verurſachten Schäden hat die Sozietät nicht zu 
erſtatten; ebenſowenig die durch das Feuer ſelbſt entſtandene Beſchädigung an 
unverſicherten enſtänden. 

t- und Verſäumnißkoſten derjenigen, welche bei Löſchung eines Brandes 
erheblich verunglüden, follen nach billigen Grundfägen gleichfalls vergütigt 
werden. Auch für Zugtbiere, die ermeißlich bei der Löfchung eines Brandes durch 
Heranihaffung der Löſchgeräthſchaften erheblich befchädigt werden, foll eine Ent- 
fhädigung nad billigen Grundfüßen gewährt werden. 


J. Berfofiung der Sozietät und Verwaltung der Angelegen 
beiten derfelben. 


$. 67. 


Die Sozietät ift ein ſtändiſches Inſtitut. Der Provinziallandtag der Kur. 
und Neumark und bed Markgrafthums Niederlaufig bildet das die Vegiölation 
des Sozietätöwefend berathende Kollegium. 


$. 68. 


Die Verwaltung der Angelegenheiten der Sozietät erfolgt unter Aufficht 
des Dberpräfidenten der Provinz Brandenburg durch eine Direftion, welche in 
Berlin ihren Sit bat. 

Unter ihr werden die einjchlagenden Gefchäfte von Amtöwegen durch bie 
Magifträte beforgt. 

$. 69. | 


Die Direktion der Stäbte- Fewerfozietät befteht aus drei Mitgliedern, welch 
ſaämmtlich Affoziirte fen müſſen. Bon bdenjelben muß einer — der erjte 
Direltor — die laufenden Gefchäfte beforgen und deshalb in Berlin feinen 


a baben. 

erfelbe führt den Vorſitz bei den von Zeit zu Zeit flattfindenden 
Sitzungen. Die Unterfchrift befjelben zefp. feines Stellvertreters ift hinreichend 
zur tehtögültigen Bolljiehung fehriftlicher Ausfertigungen der Direktion. 
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$. 70, 

Die Wahl der Direktionsmitglieder geichieht durch die Provinziallandtags- 
> eordneten der affoziirten Städte der Kur. und Neumark und der Nieder- 
auſitz. 

Die Anſtellung des erſten Direktors erfolgt in der Art, daß derſelbe ent⸗ 
weder auf eine gewiſſe Reihe von Jahren — jedoch nicht unter ſechs Jahre — 
oder auf Lebenszjeit gewählt wird. 

ie anderen beiden Direktoren fünnen nur auf ſechs Jahre gewählt - 


g. 11. 


Die für den Gefchäftsbetrieb der Direktion nah Maßgabe des Etats ($. 72.) 
nöthigen Beamten werden von der Direktion ernannt und von derfelben mit der 
erforderlichen Gejchäftsinftruftion verfehen. 

Ihre Anftellung erfolgt auf Lebenszeit. Nur der Kanzlei-Diätarius und 
der Bote werden auf Kündigung angenommen. 

Bei unfreiwilligen Entlafjungen und Verfegungen in den Rubeftand finden 
die für mittelbare Staatsbeamte beftebenden gefeglichen Vorſchriften auch auf die 
Beamten der Städte - Feuerſozietäts Direktion Anwendung. Die Feftfegung der 
Penſion erfolgt nach denfelben Grundfägen wie für unmittelbare Staatsbeamte, 
und nicht minder foll bei dem Ableben eines diefer Beamten den Hinterbliebenen 
befjelben neben dem fogenanntenen Sterbequartale auch noch ein vierteljährliches 
Gnadengehalt gewährt werden. sn 


Die BVerwaltungskoften der Sozietät werden nach einem von den Pro- 
vinziallandtags- Abgeordneten der affoziirten Städte von drei zu drei Jahren auf- 
uftellenden, von dem Oberpräfidenten zu genehmigenden Etat aus den Zinſen 
bes eifernen Beſtandsfonds der Sozietät ($. 76.) beitritten. 


$. 73. 

Die Direktion führt für jede zu dem Verbande der Sozietät gehörige 
Stadt ein Lagerbuch, in welches alle bei der Sozietät genommene Verficherungen 
ns werben. 

ie Magifträte haben Duplikate diefer Lagerbücher zu führen. 


$. 74. 
In Betreff diefer Lagerbuhsführung und der den Magifträten obliegenden 
[onfigen Sozietätögefchäfte, zu welden auch die Erhebung ber fFeuerfozietätd. 
eiträge und deren Einfendung an die Städte. Feuerfozietäts- Hauptkaffe gehört, 
ertheilt die Direktion denfelben eine nftruftion. 


6. 75. 


Außer einer Hebegebühr von fünf Prozent der ausgefchriebenen FFeuer- 
orte: e wird den Magifträten feine Entfejäbigung für die Bejorgung 
er Sozietätögeichäfte zu Theil. s. 76 


werben. 


$. 76. 


Der fogenannte eiferne Beftandsfonds der Sozietät wird theild bei der 
Banf, theild in Staatspapieren, ftändifchen Obligationen, Stadt. Obligationen aus 
den Bereiche der afloziirten Städte und Maärlifchen Pfandbriefen, theild in 
pupillarifch fiheren Hypotheken, vorzugsweife aus dem Bereiche der aſſoziirten 
Städte, angelegt. 

Derfelbe wird nad Maßgabe des Etatd der Sozietätöverwaltungsfoften 
von ber Direktion verwaltet, und zwar abgefondert von den fonftigen Einnahmen 
und Ausgaben ber Sozietät. 

Etwaige Ueberſchüſſe bei diefem Fonds fließen demfelben zu und werden 
wie der Fonds felbft behandelt. 

In gleicher Art wie der eiferne Fonds werden auch die augenblidlich ent- 
behrlichen anderweiten Kaffenbeftände belegt. 


$. 77. 


Die tkaffe der Sozietät muß jeden Monat an einem ein» für allemal 
beftimmten Tage revibirt, außerdem aber auch unvermuthet von Zeit zu Zeit 
— einmal jährlich einer außerordentlichen Reviſion unterworfen 
wer 


K. Mechnungslegung und Entlaftung. 


$. 78. 


Die Städte. Feuerfozietätd Direktion legt dem Kommunallandtage ber 
Kurmark, welchem die Kommunallandtage der Neumark und ber Nieberlaufik 
in biefer Hinficht ihre Verwaltungsrechte delegirt haben, alljährlih Rechnung; 
= — rkiſche Kommunallandtag nimmt dieſelbe ab und dechargirt die 

rektion. 

Demnächſt wird die Rechnung mit den ſämmtlichen Abnahmeverhand- 
lungen den Kommunallandtagen der Neumark und der Niederlaufig zugefendet. 
Den letzteren beiden bleiben etwanige Bemerkungen über die Verwaltung unbe 
nommen, jedoch follen folche feine rüdwirfende Kraft auf die bereitö ertheilte 
Decharge haben. 

$. 79. 

Sobald der Abfhluß der Jahresrechnungen ftattgefunden hat, werben die 
Ergebniffe derfelben mit einer Ueberficht von den Refultaten der Verwaltung der 
Sozietät durch bie Amtöblätter der Königlichen Regierungen zu Potsdam und 
Frankfurt a. d. O. und der fonft betreffenden Königlichen Regierungen in einer 
= * Dberpräfidenten zu beſtimmenden Form zur öffentlichen Kenntniß 
g 


(Nr. 7888.) L. Ber 
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L. Verfahren in Nefurs: und Streitfällen. 


$. 80. 


Beſchwerden über das Verfahren der Magifträte oder Anfragen der 
legteren in Sozietätdangelegenbeiten find zumächft bei der Direktion und weiterhin 
bei dem Oberpräfidenten anzubringen. 

Die Bejchwerden über die Direktion und die Anfragen, welche von diefer 
zu machen fein möchten, gelangen ebenfalld an den Oberpräfidenten. 


$. 81. 


Bei Streitigkeiten zwiſchen der Soyietät und einem Afjoziieten über ge vv 
feitige Rechte und Berbindlichkeiten findet entweder Rekurs oder der orbent 
Meg Rechtens ftatt. Der Weg Nechtens ift nur zuläffig, wenn der Streit * 
auf die Frage bezieht, ob der (angeblich) Aſſoziirte rückſichtlich eines ihn betroffe- 
nen Brandſchadens überhaupt als — Sozietät gehörig zu betrachten oder ob 
ihm überhaupt eine Brandf —— ergütung zu a 2 oder nicht. 

Der Rekurs ift bei allen Streitigkeiten zuläfft in einem alle, wo 
ber Rechtsweg zuläffig, von bem Beiheligten —** des Rekurſes einmal ge- 
waͤhlt, ſo findet der lechtowen nicht mehr ſtatt. 


$. 82. 


Der Rekurs gebt an den Oberpräfidenten, ee Entſcheidung auf dieſem 
ege die endliche = rechtskräfti ige ift. Der Rekurs muß binnen einer Prä- 
Kaffe von ſechs Wochen vom Tage des Empfanges des Direktionsbeſcheides 

eingelegt werden. 

Yo ber Weg Rechtens zuläffig und — un Eye gewählt ift, 
muß die Klage innerhalb ſechs Monaten nad) Emp var: ng der 
Direktion bei dem gehöri F— Gericht angeſtellt Kali ——— 8 die Feſt⸗ 
fegung der Direktion in Rechtskraft übergeht. 


M. Schlufbeftimmung. 
$. 83. 


Das vorftehende Reglement tritt am 1. Januar 1872. in bie Stelle des 
Revidirten Reglements Reg 23. Juli 1844. (Gefeß-Samml. ©. 334. m, — der 
bayı ergangenen Nachträge vom 2. Juni 1852. et Samml. ©. 

3. Februar 1862. (Gefeh-Samml. S. 41. ff.) und 11. April 1870. h 
Samml. ©. 333. )). 
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(Nr. 7886.) Allerhöchſter Erlaf vom 18. September 1871., betreffend die Genehmigung der 
Befchlüffe der Beneralverfammlung des lanbichaftlihen Kreditvereins in 
der Provinz Pofen vom 29. März 1871. 


Au Ihren Bericht vom 4. September d. J. will Ich die in der Anlage zu- 
fammengeftellten Befchlüffe, weldye die Generalverfammlung des landfchaftlichen 
Kreditvereind in der Provinz Poſen in folge der eingetretenen Geſchäftsverminde⸗ 
tung und in Rüdfiht auf die demnächſt bevorftehende Auflöfung des Krebit- 
veremd am 29. März d. I. gefaßt bat, um die erforderlihen Aenderungen der 
biöherigen Organifation eintreten zu laffen, hierdurch genehmigen. 

Diefer Erlaß ift nebft den Beichlüffen durch die Gefeg-Sammlung zu 
veröffentlichen. ’ 


Baden-Baden, den 18. September 1871. 
Milbelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter de8 Innern. 


Befhlüffe 


der 


Generalverfammlung des landichaftlihen Kreditvereind in der 
Provinz Poſen vom 29. März 1871. 


1. 


Die Generallandſchafts · Direktion übernimmt neben ihten -Bißherigen Gefchäften 
auch die Geſchäfte der Provinzialdireftion. Die legtere wird aufgehoben. Der 
Provinziallandihafts Direktor tritt ald zweiter Direktor und der Provinzial: 
landſchafts Syndifus ald zweiter Syndikus, jeder unter Beibehaltung des bis. 
berigen Titeld und mit dem bisherigen Einfommen, in die Generallandfcafts- 
Direktion ein. Die Provinziallandihafts.Näthe find fortan lediglich die be 
fländigen Abgeordneten der Generallandfchafts. Direktion ($. 97. Litt. b. der 
Kreditordnung vom 15. Dezember 1821.). Die denfelben als bisherigen Mit- 
gliedern des Provinzialkollegiums obliegenden Gefchäfte werden unter die Mitglieder 
der Generallandichaftd- Direktion von dem Direktor derfelben vertheilt. 62 

(Nr. 7886.) . 


6. 2. 

Die beiden Direktoren und die gegenwärtig im Amte ftehenden General- 
landfchafts-Räthe und deren Stellvertreter bleiben, foweit fie hierzu bereit find, 
bis zur Auflöfung des landfchaftlichen Kreditvereind in ihren Funktionen. Wenn 
der zweite Direktor und der zweite Syndikus ausfcheiden follten, fo werben 
deren Stellen nicht wieder befegt. Scheidet der Generallandfchafts-Direltor auß, 
fo tritt an deffen Stelle der zweite Direktor, und ebenfo tritt an Stelle bes 
ausjcheidenden Generallandichafts-Syndifus der zweite Syndikus. Sind beide 
Direktoren oder beide Syndiker ausgefchieden, jo — die — — 
erledigten Stelle bis zur vollſtändigen Abwickelung der Angelegenheiten des 
ſchaftlichen Kreditvereins durch Neuwahl. Für einen * eidenden General. 
landſchafts ⸗Rath wird unter denſelben Maßgaben ein Nachfolger nur dann ge- 
wählt, wenn auch der Stellvertieter bereitd ausgeſchieden ift. Außfcheidende 
Stellvertreter werden nicht erjeht. 


$. 3. 

Behufs der Wahl der für dad Amt des Generallandfhafts - Direktors in 
Vorſchlag zu dringenden drei Kandidaten und der Generallandfchafts.Räthe 
werden die Wahlherren fünftighin eben fo gewählt, wie die Abgeordneten zur 
Generalverfammlung N 169.). Der Direktor und die Räthe ber General. 
landſchafts · Direktion fünnen auch aus ſolchen Mitgliedern des landſchaftlichen 
Kreditvereins gewählt werden, welche früher Lanbfchaftliche Aemter noch nicht 
befleidet haben. SA 


Die Generallandfhafts-Direktion wählt für die Zeit bis zur vollftändigen 
Abwidelung der Angelegenheiten des landſchaftlichen Kreditvereind einen im 
Kafjenweien erfahrenen Beamten, welcher nicht en des Vereins zu fein 
braucht, zum Kaffenkurator. Die Wahl bedarf der Beftätigung des ichen 
Landſchaftskommiſſarius. 46 

Die Gehälter bei der Generallandſchafts-Direktion werden, von der Zeit 
bed Ausfcheidens eines der Direktoren oder eined der Syndifer ab, für den Ge- 
nerallandfchafts-Direftor auf 2000 Thaler, für den Generallandfhafts-Syndikus 
auf 1800 Thaler feſtgeſetzt. Das Gehalt für den zur Bearbeitung der Kafen- 
und Rechnungsſachen berufenen Kaffenkurator ſoll auf höchſtens 1000 Thaler 
normirt werden. Die Generallandfchafts-Räthe werden nur bei befonderen . 
anlaffungen vom Direftor einberufen, und erhalten in diefem Falle Diäten und 
Neifekoften, dagegen feine figitte Remuneration. Die Direktiondmitglieder und 
die in den Kreifen angeftellten Räthe, fowie die Deputirten zu den Engeren 
Ausihüffen und Generalverfammlungen follen nur die in dem Allerhöchften 
Erlaffe vom 10. Juni 1848. (Gefef-Samml. 1848. ©. 208.) den Regierungs- 
räthen bewilligten Diäten und Reifekoften zu liquidiren berechtigt fein. 


$. 6. 
Nur diejenigen landbräthlichen Kreife, welche fech8 oder mehr zum land» 
ſchaftlichen Verbande gebörige Güter zählen, bilden jelbitftändige Landfi * 
Ds 
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Sobald die Zahl diefer Güter unter ſechs herabſinkt, wird der Kreis auf 
den Vorſchlag der Direktion von dem Königlichen Kommiffarius mit einem 
anderen Landichaftökreife vereinigt. Für jeden felbftftändigen Kreiß wird nur 
ein Landſchaftsrath gewählt und beitellt. 

Regelmäßige Kreiöverfammlungen finden nicht mehr ftatt. 

Behufs der Wahl der Deputirten zum Engeren Ausfchuffe wird auf ben 
Vorſchlag der Generallandfhafts- Direktion von dem — Landichafts- 
fommiffarius aus je drei Landſchaftskreiſen ein Wahlbezirk gebildet. Iſt die Ge- 
fammtzahl der Landfchaftäkreife nicht durch drei theilbar, fo find die Wahlbezirke 
fo zu bilden, daß in einem oder zweien derjelben nur zwei Yandfchaftäfreife mit 
einander verbunden werden. 

Beträgt die Gefammtzahl der Landſchaftskreiſe nicht mehr ald zehn, fo 
werben nur je zwei Kreife zu einem Wahlbezirke verbunden, und bei einer un- 
geraden Gefammtzahl wählt ein Kreis als befonderer Wahlbezirk. 

Sinft endlich die Gefammtzahl der Landfchaftäkreife auf fünf, fo wird 
in jedem ein Deputirter zum Engeren Ausfhuß gewählt. Zur Generalverfamm: 
lung wählen nur die felbitftändigen Landfchaftöfreife je einen Deputirten. 


$. 7. 

Zur Bereinfahung des Geſchäftsganges und indbefondere zum Behuf der 
Vereinigung der beiden Kaſſen des landichaftlichen Kreditwereind fann die General. 
landfchafts-Direktion nad) Bedürfnif eine neue Büreau- und Kaffen. nftruftion 
entwerfen, welche dem Königlichen Landſchaftskommiſſarius zur Beftätigung vor- 
ulegen ift. Erfcheinen fünftig bei fortfchreitender Abnahme der Gejchäfte weitere 

bänderungen der Gefchäftsordnung zwedmäßig, fo ift diefem Bebürfniffe in 
gleicher Weiſe Rechnung zu tragen. 

Die in Folge der Gefcjäftsabnafme jeßt oder fpäter entbehrlich werbenden 
Kaſſen und Büreaubeamten find zu entlaflen. 

$. 8. 

Die Generallandfchafts-Direktion wird ermächtigt, ſich mit den auf Lebens. 
zeit —— Beamten, wenn dieſelben entbehrlich oder dienſtunfähig werden, 
wegen der ihnen zukommenden Penſionen zu einigen, auch ihnen ftatt der Pen- 
fion entweder ein Averfionalquantum zu zahlen oder in einer von dem König. 
lichen Landſchaftskommiſſarius zu beftimmenden Verficherungsgefellichaft, durch Er- 
legung eine3 entfprechenden Kapital, das biöherige Gehalt für ibre Lebensdauer 
ſicher zu ftellen. Die nicht auf Lebenszeit angeftellten Kaffen- und Büreaubeamten 
anlangend, foll die Direktion berechtigt fein, diefelben wegen der ihnen im $. 3. 
des durch Allerhöchſten Erlaß vom 4. Dezember 1865. genehmigten Penfions- 
teglement8 für die Dauer des Kreditvereind bewilligten Penfionen, und wegen 
ber ihnen bei Auflöfung des Kreditvereind zu gewährenden einmaligen Unter. 
ftüßung, dur ein Averfionalquantum zum höchſtens zehnfachen Betrage ber 
a Penſion abzufinden, und ihnen dieſe Abfindung auch dann zu ge- 
währen, wenn fie vor Auflöfung des Kreditvereind entbehrlich oder dienftunfäbig 
werden, wogegen dieſe Beamten aber auch auf alle etwa weiter gehende An 
fprüche zu verzichten haben. 

Jahrgang 1871. (Nr. 7886.) 57 End» 
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Endlich ſoll den mit fixirten Diäten als Kaſſen- und Büreaugehülfen an- 
erg Beamten, wenn fie nach fünfjähriger pflihtmäßiger Dienftfübrung, ent- 
ehrlich oder dienftunfähig werden, bei ihrer Entlaffung eine einmalige Unter- 
ftügung im Betrage einjäbriger Diäten, bei fünfjehnjähriger oder längerer Dienft- 
zeit aber die im $. 4. des gedachten Wenfiondreglements den bei Auflöfung des 
Inſtituts noch im Dienfte ftehenden Beamten zugeficherte einmalige Unterftügung 
gewährt werden. s.9 


Für eine etwa notbwendig werdende Miederbefegung erledigter Kaffen- 
und Büreau-Aemter ift der Allerhöchfte Erlaß vom 4. Dezember 1865., betreffend 
die Anftellung der Landſchaftsbeamten (Geſetz Samml. für 1865. ©. 1155.), 
maßgebend. 

Mas bierbei die von den Kafjenbeamten zu beftellende Kaution anlangt, 
fo follen für den Rendanten 2000 Thaler, für den SKontroleur 1000 Thaler 
und für den Kafjen-Affiftenten 500 Thaler in neuen Wofener Pfandbriefen ge 
nügen. Dagegen foll e8 bei der auf 1000 Thaler feftgefegten Kaution des 
Buchhalters verbleiben. s.10 


Die Generallandfchafts-Direktion ift berechtigt und verpflichtet, zur fchließ- 
lihen Abwidelung aller Gejchäfte des landfchaftlichen Kreditvereind das be 
wegliche und unbewegliche Vermögen defjelben zu verfilbern, inäbefondere das 
unter Nr. 16. an der Friedrichsſtraße in Poſen belegene Grundftüd, vor 
behaltlich der ftaatlichen Genehmigung, und zwar vorzugäweife an eine öffentliche 
Körperfchaft zu veräußern. u 


Die beim Schluffe des Kreditvereind vorhandenen, nicht zum eigenthüm- 
lichen Fonds gehörigen Kafjenbeftände, namentlich die nicht erhobenen Valuten 
der re — Pfandbriefe und fälligen Kupons, werden bei der Pro- 
vinzial» Hülfskaſſe zinsbar angelegt und den Provinzialftänden des Großherzog. 
thums Poſen mit dem Erfuchen überwiejen, die fich innerhalb der Werjährungs- 
frift etwa noch meldenden Berechtigten aus diefen Beftänden zu befriedigen, den 
— abgehobenen Betrag dagegen feiner Zeit zu wohlthätigen Zwecken zu ver- 
wenden. 

Zur Einziehung der beim Schluffe des landfchaftlichen Kreditvereind refti- 
renden Vorſchüſſe für fequeftrirte oder fubbaftirte Güter und für rüdftändige 
Zinfen fol die Direktion der Poſener Provinzial-Hülfskaffe ermächtigt fein. Der 
etwaige Ertrag unterliegt der Diöpofition des Provinziallandtages fur das Groß. 
herzogthum —* zu gemeinnüßigen, namentlich Wohlthätigkeitszwecken. 


$. 12. 


Alle ftatutarifhen Beftimmungen, welche diefen Befchlüffen entgegenftehen, 
werden aufgehoben. 
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(Nr. 7887.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. September 1871., betreffend die Genehmigung 
eines Nachtrages zu dem Reglement für die Feuerſozietät des platten 
Landes des Herzogtbums Schlefien, der Graffhaft Glatz und des Marf- 
grafthums Oberlaufiß vom 28. Dezember 1864. 


Au den Bericht vom 16. d. M. will ch, dem Antrage des Provinziallandtages 
der Provinz Schlefien entjprechend, den anliegenden 
* Nachtrag zu dem Reglement für die Feuerſozietät des platten 
Landes des Herzogthums Schleſien, der Grafſchaft Glatz und 
des Markgrafthums Oberlauſitz vom 28. Dezember 1864. 
hierdurch genehmigen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt nebſt dem Nachtrage durch die Geſetz ·Samm⸗ 
lung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Baden-Baden, den 20. September 1871. 


Milbelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


Nadhtrag 


zu dem 
Neglement für die Feuerjozietät ded platten Landes des Herzogthums 
Schlefien, der Grafichaft Glab und des Markgrafthums Oberlaufig 
vom 28. Dezember 1864. 


Artikel 1. 

Die $$. 8—14. 15. und 16. 27— 29. 41. 42. 48. 49. 50 — 52, 
des Reglemenis vom 28. Dezember 1864. (Gefeß-Samml. für 1865. ©. 25. ff.) 
werden aufgehoben. 

An deren Stelle treten folgende Beitimmungen. 


$.8. 
I. Verſicherungsfähig find: 
1) fämmtliche innerhalb des Sozietätsbezirks ($. 1.) belegene Gebäude; 
2) folche dazu gehörige Pertinenzjtüde, welche nicht leicht aus den Gebäuden 
entfernt werden fünnen, 3. B. Gloden, Orgeln, Braupfannen, Kühlſchiffe, 


Majchinerien, Triebwerke und dergleichen; 
(Nr. 7887.) 57* 3) Bau- 
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3) Bauholz, welches zu einem bei der Sozietät verfiherten Gebäude auf 
Grund rechtlicher Verpflichtung unentgeltlich geliefert und zum Bau 
diefed Gebäudes verwendet ift; 

4) Zäune und Ummährungen; 

5) im Bau begriffene Gebäude nad) Maßgabe ihres Werthes refp. des 
Werthes der bereit3 herangefchafften Baumaterialien zur Zeit der Ver— 
fiherung. Iſt der Bau vollendet, fo bat der Verficherte dies der Diref- 
tion anzuzeigen und die Ermittelung des vollen eg gr ren zu 
veranlafjen ($. 19.), wenn er nad einem Brande die Entſchädigung 
nach der vollen Verſicherungsſumme beanfpruchen will. 

Die Verfiherung der Objekte ad 2—5. hängt übrigend von dem Ermeffen 
der Provinzialdireftion ab. 

I. Die Provinzialdirektion ift ermächtigt, Gebäude, in denen oder bei 
denen ftehende oder bewegliche Dampfimafchinen oder andere bedeutende Feuerungd- 
anlagen vorhanden find, oder jehr leicht feuerfangende Gegenftände aufbewahrt, 
oder feuergefährliche Gewerbe betrieben werden, z. B. Mühlen und Fabriken 
jeder Art, nach ihrem Ermeſſen entweder von der Verfiherung auszufchließen, 
oder unter Ermäßigung des Verficherungdwerthed und gegen einen im Wege des 
Uebereinfommend Peftzuftellenden Beitragsſatz, ſowie unter dem Vorbehalte einer 
dreimonatlichen Kündigung vor Ablauf des Kalenderjahres, zur Berficherung 
anzunehmen. 

In Fällen diefer Art wird auch die Entihädigung für ſolche Brandbeidä- 
— übernommen, welche durch Exploſion eines Dampfkeſſels verurſacht 
werden. 

Vorſtehende Beſtimmungen finden auch auf ſonſtige Gebäude Anwendung, 
welche nicht zu den vorbezeichneten feuergefährlichen Riſikos gehören, aber in 
großer Nähe von ſolchen belegen ſind. 

große Nähe wird in dieſer Beziehung bei feuerſicherer Bedachung 
eine Entfernung innerhalb 19 Meter (5 Ruthen) und bei feuerunſicherer Be- 
dachung eine Entfernung von 38 Meter (10 Ruthen) angejfehen. 

II. Die Provinzialdireftion ift ferner befugt, in nachbenannten Fällen 
Verfiherungsanträge abzulehnen, ſowie bereits u he Verficherungen nach 
Befinden entweder in der Verfiherungsfumme herabzuſetzen oder ganz zu löfchen: 

a) wenn ein Gebäude durch feuerpolizeiwidrige Einrichtung, baulichen Ber- 
fall, vorfägliche Zerftörung, jchlechte Feuerungsanlagen oder fonftige Ur- 
fachen einen außerordentlihen Grad von FFeuergefährlichfeit darbietet; 

b) wenn ber betreffende Beliger mit Feuer oder Licht fahrläffig umgeht, 
oder wenn er die in diefer Beziehung ihm als Hausherr obliegende 
Aufſicht über Andere gröblich vernachläfiigt, oder wenn man ſich bei 
demjelben, nach dem Ermeſſen der Provinzialdirektion, einer abfichtlichen 
Brandftiftung verjehen kann; 

ce) wenn der Befiger eined Gebäudes daſſelbe durch gänzliche® Verlaſſen 
dem Verderben Preis giebt, oder die Beiträge gar nicht oder nicht zum 
vollen Betrage bezahlt. 

$. 9. 
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8.9. 


Jedes Gebäude muß einzeln, alfo jedes abgefonderte, aber zum Gehöft 
» gehörige Neben. und Hintergebäude befonders zur Berficherum deflarirt und auf 
der Deklaration die Lage der Gebäude und deren Entfernung von einander, fo- 
wie von dem nächften fremden Gebäude durch eine Handzeichnung anfchaulich 
gemacht werben. 

Fundamente und Kellerwände können von der Verficherung ausgefchloffen 
werden, wenn dies in der Deklaration ausdrüdlic bemerkt wird. Im Uebrigen 
aber ift e8 (abgefehen von denjenigen Objekten, deren Verficherung nad) $. 8. 
Nr. I von dem Ermeffen der Direktion abhängt) unzuläffig, Theile eines Ge- 
bäudes von deſſen Verſicherung auszuſchließen. 


$. 10. 


Jeder Verficherte bat die Verpflichtung, ſämmtliche ihm gehörigen, in dem- 
felben Guts⸗ oder ea reſp. derfelben Ortſchaft belegenen Gebäude, 
mit Ausnahme der im $. 8. Nr. I. umd Il. bezeichneten Objekte und Gebäude, 
deren Verficherung von dem hang Ir der Direktion abhängt, bei der Provinzial 
fozietät zu verfichern, auch wenn ſolche bejondere —— bilden. 

In Anſehung neu errichteter Gebäude fängt dieſe Verbindlichkeit mit dem 
Zeitpunkte an, zu welchen dieſelben ſoweit ausgebaut find, daß fie ſich als Be— 
triebsgebãude in gebrauchſsfähigem, und als Wohngebäude in bewohnbarem Zu- 
ftande befinden. 


Hinfichtlic neu erworbener Gebäude beginnt diefe Verpflichtung: 


a) fall3 diefe Gebäude noch nicht anderweit verfichert find, nach Ablauf von 
vier Wochen nach der Eigentbumserwerbung, 

b) wenn bdiefelben bereitö bei einer Privatgefellfchaft verfichert find, mit dem 
Ablaufe ded mit diefer Gefellichaft —* Vertrages. Jedoch iſt auch 
in dieſem Falle der Beſitzer verpflichtet, binnen vier Wochen nach der 
ne Kreid-FFeuerfozietätd- Direktor über dad Ver⸗ 
fiherungdverhältnig Anzeige zu machen. 

Die Provinzialdireftion kann zwar in beiden Fällen von der obigen Ber- 
pflichtung gänzlich dißpenfiren, wird aber die Anzeige ad b. unterlaffen ober 
kommt der Beſitzer feiner Verpflichtung, auch die neu erworbenen Gebäude bei 
der Provinzialfozietät zu verfichern, nicht nach (ad a.), fo erlifcht. die bei der 
Provinzialfozietät beftehende Verficherung feiner übrigen Gebäude mit dem Beginn 
des naͤchſten Semefterd und wird auch dur Fortzablung der Beiträge nicht er- 
halten. Die verficherten Gebäude werden alddann mit Ablauf desjenigen Semefters 
in Abgang geftellt, in welchem die Mrovinzialdireftion die neue —— in 
Erfahrung gebracht hat. a 

Daſſelbe gilt, wenn Jemand Gebäude befiht, welche gar nicht ober bei 
einer anderen Anftalt verfichert find, und er in demfelben Gutd. oder Gemeinbe- 
bezirke, reſp. in derfelben Ortſchaft eine Befitung erwirbt, die bei der Provinzial. 
fozietät verfichert iſt. 

(Nr. 7887.) $. 11, 
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&. 17, 

Ein Gebäude (einfchliegli der im $. 8. sub I. Nr. 2. 3. 4. gedachten 
Vertinenzftüde), welches anderweit fchon verfichert ift, darf, fo lange diefe Ver- 
fiherung beiteht, bei der Provinzialfozietät weder ganz noch zum Theil verfichert 
werden. Dedgleichen darf fein bei der Provinzialfozietät verficherted Gebäude 
gleichzeitig weder ganz noch zum Theil anderweit verfichert werden. 


$. 12, 

Welche Angaben bezüglich der Bauart, Konftruftion und Lage eines ver- 
fiherten Gebäudes in der Deklaration $ 9.) zu machen find, wird durch die 
nach $. 64. zu erlaffende Inſtruktion näher beftimmt. WBeränderungen bezüglich 
diefer Merkmale, welche im Laufe der Verficherung eintreten, muß der Befiger 
dem Kreid-Feuerfozietätd- Direktor anzeigen ($$. 31. 32. 33.). 

Mer von dem Grund und Boden einer verficherten Befitung mehr ala 
die Hälfte veräußert oder abzweigt, muß davon fpäteftend acht Tage nady dem 
Zeitpunft der Uebergabe dem Kreiddireftor Anzeige machen. 

Menn Gebäude zum Abbruch verkauft oder nicht mehr benußt werden und 
leer ftehen, oder wegen baulichen Verfalld polizeilich geſchloſſen worden find, fo 
ift eine gleiche Anzeige binnen acht Tagen nad Eintritt einer diefer Woraus- 
fegungen zu erftatten. 

Die Provinzialdirektion bat demnächſt zu befinden, ob und in welcher 
Höhe fie die betreffenden Gebäude in der Verfiherung behalten oder ob fie die 
ganze Verfiherung aufheben will. 

$. 13. 

Die Verficherung ift in Anfehung aller verficherten Gebäude eines Befigerd 
für ar Provinzialfozietat unverbindlich und der Anfprud auf Schadenerſatz ift 
verwirft: 

1) wenn der Beliger durch unrichtige Deklaration die Sozietät getäufcht 
oder der Beilimmung des $. 9. zumider einzelne Theile eined Gebäudes 
von der Verficherung ausgeſchloſſen bat; 

2) wenn ber Beſitzer den Verpflichtungen des $. 10. zuwider einzelne Ge- 
bäude oder Belifungen von der Verficherung ausgejchloffen bat; 

3) wenn der Beſitzer die im $. 12. Alinea 1. vorgefchriebene Anzeige über 
Veränderungen eines Gebäudes unterlaffen bat; 

4) wenn der Beliger die im $. 12. Mlinea 2. und 3. vorgefchriebenen 
Anzeigen von Didmembrationd- und Veränderungdfällen unterlaffen bat; 

5) wenn zur Zeit des Brandes, den Beltimmungen des $. 11. zumider, 
eine Doppelverficherung beitebt. 

Die Provinzialdireftion ift jedoch befugt, in allen diefen Fällen nad Be 
finden der Umftände die Brandentfhädigung ganz oder theilweiſe zu bewilligen. 
Die Verbindlichkeit zur Entrichtung der Beiträge dauert in den Fällen ad 1. 
2, und 4. bis zum Schluſſe desjenigen Semefterd, in welchem die Provinzial- 
direftion den Mangel des Berficherungdvertrages erfahren und die —— 

er⸗ 
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Verſicherung verfügt bat, in dem alle der Doppelverfiherung ad 5. bis die 
Verfiherung von dem Befiter auf dem vorgefchriebenen Wege gefündigt und 
gelöfcht worden ift. 

Im Falle ad 3. greifen die Vorfchriften $$. 32. 33. Pla. 


$. 14. 

Jeder Hppothefengläubiger oder Realberechtigte einer verficherten Beſitzung 
ift berechtigt, wenn er jein Hypothekenrecht oder die Verpfändung der Brand» 
bonififation nachweift, fein Recht im FFeuerfozietäts - Ratafter vermerken zu laffen. 
Der Kreisdireftor vermerkt dafjelbe im Ortslagerbuche und befcheinigt die Ein- 
tragung auf dem Hypothekeninſtrumente. Wermerfe diefer Art follen fekretirt 
und die Katafter dürfen nur ſolchen Perfonen vorgelegt werden, welche ein In⸗ 
terefje zur Einficht nachweifen können. 

Diefe Eintragung bat die Wirkung: 

1) daß ber PVerficherte ohne Bewilligung de8 Gläubiger nicht freimillig 
aus der Sozietät austreten oder die Verficherungsfumme berabfegen kann; 

2) daß der Gläubiger von jeder nothwendigen Löſchung oder Herabfefung 
der Verficherung von Amtswegen benachrichtigt wird ($. 24.); 

3) daß die Zahlung der Brandentihädigung erft dann erfolgen fann, wenn 
der Miederaufbau des Gebäudes nachgewiefen ift, es fei denn, daf die 

Genehmigung des Gläubigers zu einer früheren Zahlung beigebracht wird; 

4) daß auch in dem alle, wenn die Entfhädigung durch vorfäßliche oder 
fahrläffige Brandftiftung Seitens des Eigenthümerd oder durch Doppel- 
verficherung verwirkt worden, der Gläubiger dennoch einen Anſpruch auf 
diefe Entihädigung nad Maßgabe des $. 43. dieſes Reglements behält. 

Bezüglich der civilrechtlihen Wirkungen einer Berpfändung der Brand» 
entfhädigung, ſowie der Wirkungen eined Arreſtes bewendet es bei den all. 
gemeinen gejeglichen Borfchriften. 

$. 15. 

Der Eintritt in die Sozietät, fowie die Erhöhung einer bereit beftehenden 
Verfiherung mit ben davon abhängenden rechtlichen Wirkungen findet regelmäßig 
en — mit dem Tagesbeginn des 1. Januar und 1. Juli jeden 

ahres ſtatt. 

Doch iſt beides auch zu jeder anderen Zeit geſtattet. Es müſſen aber die 
Beiträge bei einem neuen Eintritt für das laufende Quartal und bei einer Er— 
höhung der Verſicherungsſumme für das laufende Semeſter entrichtet werden. 
In dieſen Fällen beginnt die rechtliche Wirkung der Verſicherung mit Ablauf 
desjenigen Tages, an welchem die vorſchriftsmäßig bewirkte Anmeldung des Bei- 
tritt8 reſp. der Erhöhung bei der Kreis ⸗Feuerſozietäts-Direktion zur Präſentation 
gelangt. Lehtere ertheilt über die Anmeldung mit Vorbehalt der Feftftellung 
der Tar- und Verſicherungsſumme durch die Provinzialdireftion eine Bejcheinigung. 

Sollte da8 verficherte Gebäude vor diefer Feſtſtellung abbrennen und des- 
halb Zweifel darüber entftehen, ob die Höhe der Verfiherungsfumme angemeffen 
war, fo haben, wenn eine Einigung des Befiger8 mit der Provinzialdirektion 

(Nr. 7887.) über 
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über die Höhe der Entfhädigung nicht zu erzielen ift, hierüber Schiedörichter 
($. 70.) zu entjcheiden. 

BVerficherungen, deren Annahme nady $. 8. von dem Ermeſſen der Diref- 
tion oder von einem mit derfelben zu fchliegenden Abfommen abhängig ift, oder 
in denen die Erhöhung der Verficherungsfumme über den biöherigen, im Lager- 
buche feftgeftellten ertb hinaus beantragt wird, treten dagegen nicht eber in 
Kraft, bis von der Provinzialdireftion darüber Entſcheidung getroffen ift. 


$. 16. 

Der Austritt aus der Sozietät, ſowie die Herabfefung der Berficherungs- 

fumme erfolgt entweder 
a) freiwillig, ober 
b) nothwendig. 

a) Der freiwillige Austritt findet jährlich nur einmal mit Ablauf des legten 
Dezembertages ftatt und muß von dem Eigenthümer bis zum 1. Oktober 
in einem, die ausfcheidenden Gebäude genau bezeichnenden, von ihm un- 
terfchriebenen Antrage in duplo bei dem Kreisdirektor unter Beibrin- 
gung der Einwilligung der im SKatafter vermerften Gläubiger ($. 14.) 
angemeldet werben. Die Richtigkeit der Unterfchrift des Gläubigerd und 
die Identität des Ausfteller3 find von einem zur Führung eined Dienft- 
fiegel8 berechtigten öffentlihen Beamten zu bejcheinigen. 

Wird der fofortige Austritt gewünfcht und ftehen demfelben Hinder- 
niffe ($. 14.) nicht entgegen, fo kann ſolcher von der Provinzialdireftion 
ausnahmsweiſe genehmigt werden, wenn der Eigenthümer den vollen 
ordentlichen Beitrag bis zum Ablauf de3 laufenden Jahres, oder, info- 
fern der Antrag nad) dem 1. Dftober eingegangen ift, bis zum Ablauf 
des nächften Jahres im Woraus entrichtet. 

‚ Daſſelbe gilt von der freiwilligen Herabfegung der Berficherungs- 
umme. 

Die nothwendige Entlaffung oder Herabfegung findet ohne Antrag des 
Verſicherten in allen Fallen ftatt, wo entweder das verficherte Spjett 
untergegangen ift, oder die Direktion wegen veränderter Umftände oder 
fontraftwidrigen Verhaltens des WVerficherten zum einfeitigen Rüdtritt 
von dem Vertrage nach den Vorfchriften dieſes Reglements befugt ift 
($$. 8. 12. 19. und 23.). 

Im legteren Falle tritt ihre Wirkung fofort ein, nachdem ber 
Rücktritt refp. die Herabfefung dem Verſicherten eröffnet worden ift, 
vorbehaltlih der Beitimmungen der $$. 10. 13. und 53. über Fort. 
entrichtung der Beiträge. 

Wenn in dem Falle des $. 8. I. Nr. 3. die Verficherung bes 
Gebäudes aus irgend einem Grunde aufgehoben wird, fo erlifcht gleich- 
zeitig die etwaige Bauholzverfiherung und ift dem Betheiligten von der 
— Kenntniß zu geben. 

ie Verſicherungsbeiträge für ſolche Gebäude, e zum Zwecke 
des Neubaues abgebrochen oder durch Sturm oder ſonſtige — 
nieder⸗ 


b 
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niedergeriffen und vernichtet worden, find für das laufende Semefter, 
wenn die Anzeige in dem erſten drei Monaten bei der Provinzialdireftion 
eingeht, bei fpaterem Eingange jedoch erft für das nächſte Semefter in 
Abgang zu ftellen. 


$. 27. 


Die verficherten Gebäude werden nad) ihrer Bauart, Lage, Beichaffenheit, 
Benufung und inneren Einrichtung und der daraus bervorgehenden Verſchieden⸗ 
beit ihrer SFeuergefährlichkeit in vier Hauptklaffen eingetheilt, von denen jede in 
zwei Unterabtheilungen zerfällt. Demgemäß gehören 


Abtheilung a. 


Abtheilung b. 


Abiheilung a. 


Abtheilung b. 


Abtheilung a. 
Abtheilung b. 


Abtheilung a. 


Abtheilung b. 


zur erften Klaſſe: 

Gebäude mit feuerfefter Bedahung, maffiven Umfaffungs- 
mwänden und Giebeln, weldye aus vorzüglihem Material dauer- 
baft und feuerficher gebaut, mit anderen Baulichkeiten nicht ver- 
bunden oder vermittelit durchgehender öffnungslofer Brandgiebel 
von folchen gefchieden find, auch zu feinen gewerblichen oder indu- 
ftriellen Zwecken dienen; 

Gebäude mit feuerfefter Bedachung, — Umfaffungs- 
wänden und Giebeln, melde nicht die übrigen vorftehend 
sub a. befchriebenen Eigenfchaften haben. Den maffiven Wänden 
werben in diefer Abtheilung Pife- und Lehmwände von mindeſtens 
62 Eentimeter (2 Fuß) Stärke glei geachtet; 


zur zweiten Klaſſe: 
Gebäude mit feuerfefter Bedachung und maffiven Giebeln, deren 
Umfafjungswände aus Fachwerk, mit Steinen oder gebrannten 
Siegeln ausgemauert, bejtehen; 
Gebäude mit feuerfefter Bedachung, deren Umfaffungswände von 
Holz oder von Holz und Lehm beftehen; 


zur dritten Klaffe: 
Gebäude mit nicht feuerfeften Dächern, aber maffiven Umfaffungs- 
mwänden und Giebeln; 
Gebäude mit nicht feuerfeften Dächern, deren Umfaffungswänbe 
von Holz; oder Bindwerf fonftruirt find, wenn fie ifolirt liegen; 


zur vierten Klaffe: 

Gebäude mit nicht feuerfeften Dächern, und wie vorher unter 
Littr. b. fonftruitt, in nicht ifelirter age, wenn fie weder in lo- 
faler, gewerblicher noch induftrieller Beziehung einen mehr als 
gewöhnlichen Grad von FFeuergefährlichkeit darbieten; 

Gebäude mit nicht feuerfeften Dächern, und von einer Konftruftion 
und Lage, wie vorftehend sub a., wenn fie einen mehr als ge- 
wöhnlihen Grad von fFeuergefährlichkeit darbieten. 


Jahrgang 1871. (Nr. 7887.) 58 Ger 
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Gebäude, welche zu derſelben Hofſtelle gehören und Eigenthum deſſelben 
Beſitzers find, werden zwar einem einzelnen Gebäude gleich geachtet; für die Be 
urtheilung der ifolitten Lage eines Gehöftes, ald deren Kennzeichen eine Entfer- 
nung von 38 Meter (120 Fuß) gilt, iſt aber die Entfernung des dem Nachbar. 

ebäude zunächft gelegenen Gebäudes entjcheidend, und ed Andert der Umſtand 
Bierin nicht8, daß die übrigen Gebäude dieſes Gehöfts als ifolirt betrachtet wer- 
den können. Alles, was unter einem Dache gebaut ift, wird ala Ein Gebäude 
Haffifiziet, und wenn ein Gebäude verfchiedene Umfaflungswände, die Giebel mit 
eingefhleflen, oder verfchiedene Bedachung bat, jo ift diejenige Beichaffenheit, 
welche als die feuergefäbrlichfte erfcheint, für dad Ganze maßgebend. Dem Er- 
mefjen der Provinzialdireftion ift e8 anbeimgegeben, einerjeit® mit Rüdficht auf 
die obwaltenden, Die größere oder geringere Feuergefährlichkeit der verficherten 
Gebäude bedingenden Umftände aller Art, amdererjeitö überall da, wo fie nicht 
befugt ift, den Beitragsfag im Wege des freien Uebereinfommens zu regeln, wo 
aber befondere lokale Verhältniffe dies nötbig erjcheinen laffen, die reglementd- 
mäßigen Klaffen- Beitragdfäge zu ermäßigen oder zu erhöhen, jedoch niemals 
weiter als bis zur nächſten Klaffe. Ber Ermäßigungen darf in der erften Klafje 
nicht unter die Hälfte des Beitrages diefer Klaffe herunter, und bei Erhöhungen 
in der vierten Klaffe nicht über die Hälfte des Beitrages diefer Klafje hinauf 
egangen werden. Auch kann die Direktion folden WVerficherten, welche auf 
een Zeit auf den Austritt verzichten, eine Beitragdermäßigung nad) ihrem 
Ermeffen einräumen. 

$. 28, 

Ueber die Klaffe, in welche ein zur Werficherung angemeldete Gebäube 
geftellt werben foll, entfcheidet auf das Gutachten der Kreisdireftion die Pro- 
vinzialdirektion. ft ber Eigenthümer mit diefer Entjcheidung nicht einverftanden, 
fo hebt {hm frei, feinen Antrag binnen zehn Tagen nad) ————— Dekla- 
ration oder der Entſcheidung ſchriftlich oder zu Protokoll bei der Kreisdirektion 


unehmen, 
Nach Ablauf diefer Frift ift die Verficherung für ihn verbindlich und muf 
auf dem vorgefchriebenen Wege gekündigt werden. 
$. 29. 


Das Beitragsfimplum für die feften ordentlichen Beiträge wird für bie 
verschiedenen Klaffen folgendermaßen beitimmt: 


Klaſſe J. a. ............... — Sgr. 6 Pf, 
ae 9 — 8 
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pro Hundert der Verſicherungsſumme. 
Kirchen, 
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Kirchen, Thurmgebäude und Kapellen, welche zum öffentlichen Gottes. 
bienfte gebraucht werden, zahlen nur die Hälfte de8 Beitrages derjenigen Klaffe, 
zu der fie nach ihrer Beſchaffenheit gehören. 


$. 41. 

Megen der Folgen einer durch den Verficherten jelbft oder feine Familie 
und Hausgenofjen verurfachten Brandfliftung bewendet es bei den Worfchriften 
der allgemeinen Landesgeſetze. = 

$. 42. 

Wenn eine gerichtliche Unterfuchung wegen Brandftiftung gegen ben Ber- 
fiherten fchwebt, und felbft dann, wenn es noch ungewiß ift, ob eine foldhe 
Unterfuchung eingeleitet werden wird, ift die Sozietät befugt, die Entſchädigung 
bis zur definitiven Entfcheidung des Gericht®, beziehungsweife bis zur Erklärung 
des Staatdanwaltd, daß er gegen den VBerficherten nicht einfchreiten werde, vor- 
läufig vorzuenthalten, ohne zur Verzinſung verpflichtet zu fein. 


$. 48. . 

Die Auszahlung der Brandentihädigung erfolgt, vorausgefeht, daß feine 

— vorliegen, von welchen ſpätere Zahlungstermine abhängig find ($$. 14. 

t. 3. 41. 42.), unverfürzt in einer Rate aldöbald und fpätellens innerhalb vier 

Wochen nad Feſtſetzung der Liquidation. Zinſen von der Brandentihädigung 
zu zahlen, ift die Sozietät nicht verpflichtet. 
$. 49. 

Die Zahlung geichieht an den Werfichertn — und darunter ift allemal 
mit Ausnahme deö im $. 24. bezeichneten Falles der Eigenthümer des verficherten 
Gebäudes zu verftehen — dergeftalt, daß in dem Falle, wenn das Eigenthum 
des Grundftüdes, worauf dad verficherte Gebäude fteht oder geftanden hat, durch 
Veräußerung, Vererbung u. f. w. auf einen Anderen übergeht, damit zugleich 
alle aus dem Verficherungdvertrage entjpringenden Rechte und Pflichten für 
übertragen erachtet werden. Eine Vorlegung der Deklaration ift nicht erforderlich. 
Bei Eelfionen einer fälligen Entjhädigungsjumme erfolgt die Zahlung an den 
Ceſſionar gegen Borlegung der gerichtlichen oder notariellen Cefjions-Urfunde. 


Schluß des Artikels L 

Die im $. 46. Alinea 2. des Reglements in Klammern gebrudten Worte 
„(letzteres jedohd mit Beachtung der im $. 10. feſtgeſetzten Ausnahmen )‘ 
fallen foet. 

Artikel IL 

Die $$. 55—65. 66. und 69. des Reglements vom 28. Dezember 1864. 

werben aufgehoben. An deren Stelle treten folgende Beftimmungen: 
| $. 55. 
Die obere Leitung der Feuerfozietät übernimmt mit einem, durch ben Ober- 


präfidenten feftzujegenden und buch die Amts. und Sreiöblätter der Provinz 
(Nr. 7887.) 58* be» 


— 448 - 


bekannt zu machenden Zeitpunkt der Landeshauptmann von Schlefien und führt 
diefelbe unter der Firma „Provinzial-Land-Feuerfozietäts-Direktion‘ mit Beihülfe 
eined ihm zu dieſem Zwede zugeordneten Oberbeamten der Landesdeputation, 
welcher ihn in Behinderungsfällen zu vertreten hat, und inäbefondere für die 
richtige Führung. und Aufbewahrung des Hauptlagerbuch verantwortlich ift. 


$. 56. 

Die Funktionen der LandejFeuerfozietätd-.Raffe geben von demfelben Zeit. 
punfte ab auf die Yandeshauptfafle von Schlefien über. Die Büreau-, Kalku- 
latur-, Kanzlei» und Botengefchäfte bei der Provinzialdireftion werden von dem 
Büreauperfonal der Landesdeputation beforgt. 


$. 57. 


Zur Beftreitung des Büreau-Aufwandes, der perfünlihen Ausgaben für 
die obere Leitung der Geſchäfte und für die Büreau- und Kaffenverwaltung wird 
aus dem Sozietätöfonds alljährlich ein Werwaltungskoften- Beitrag an die Yandes- 
Hauptkaffe gezahlt. Die Höhe defjelben ift zwilchen der Yandesdeputation und 
dem Ausjchuffe ($. 63.) zu vereinbaren und in gleicher Weife nach Bedürfnif 
neu zu reguliven. Kommt eine Einigung zwifchen diefen beiden Organen nicht 
zu Stande, fo entjcheidet der Provinziallandtag. 

Der erwähnte Beitrag, fowie die Koften für die Kreis. und Lofalverwal- 
tung und die fonftigen, alljährlich wiederkehrenden Ausgaben der Sozietät werden 
auf den Berwaltungsetat der Land zeuerfozietät gebracht, welcher nah Anhörung 
des Ausjchuffes von dem Provinziallandtage feſtzuſetzen ift. 


$. 58. 


Unmittelbar unter der Provinzial» Land Feuerfozietätd. Direktion werden die 
Feuerſozietäts⸗Geſchäfte in den Kreifen von den Landräthen ald Kreis -Feuer- 
fozietät8- Direftoren geleitet, unter Mitwirfung einer bejonberen ftändifchen 
Kreis »FFeuerfozietätd-Kommiffion ($. 62.) und unter Beihülfe der Kreis-Feuer- 
fozietätö-Kaffen ($. 61.). Die Landräthe find befugt, die Uebernahme diefer 
Funktionen abzulehnen. In dem Falle der Ablehnung wird der Kreiß-zFeuer- 
jozietät8-Direftor von der Provinzial-Land-TFeuerfozietätd-Direktion beftellt, welche 
auch die Kreid-Feuerfozietäts-Rendanten ernennt. 

Der Disziplinargewalt der Provinzialdireftion und der ftändifchen Be- 
börden werden die betreffenden Beamten, ſoweit folde unmittelbare oder mittelbare 
Staatsbeamte find, damit nicht unterworfen. Befchwerden über ihre Amts. 
führung find vielmehr von der Provinzialdirektion bei. der den Beamten vor- 
geſetzten Behörde anzubringen. s. 59 


Die DE werden von den DOrtderhebern gegen Bezug 
der im $. 60. beftimmten Tantieme eingefammelt und im Ganzen an die Kreid- 
Feuerſozietäts⸗Kaſſe abgeliefert. Die letztere * die Einſammlung und Ablieferung 
der Feuerſozietäts Beiträge an die Landes hauptkaſſe unter eigener Verantwort. 
lichkeit zu leiten, die Ortserheber bei der Einziehung der Beiträge zu — 
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und zu unterftügen, nad Ablauf der zur Erhebung der Beiträge feftgefeßten 
äußerften Friſt ($. 25.) die namentlichen Verzeichniffe der Reſtanten einzufordern, 
diefelben zu prüfen und die zur Sicherftellung der Reſte nothwendigen Anord- 
nungen zu treffen, diejenigen Reftanten aber, gegen welde die abminijtrative 
Erehition zu a en ift, dem Skreid- Feuerfozietätd- Direktor anzuzeigen. Der letztere 
bat bei eigener Verhaftung Auf jede gefegliche Weife die Einziehung der Beitrags. 
rüdftände zu bewerfftelligen. s. 60 


Zur Beftreitung der Büreau - Unkoſten bei der Verwaltung der Feuer- 
fozietätd- Gefchäfte in den Kreifen wird den Kreis: Feuerfozietätd. Direktoren eine 
— alljährlich durch den Verwaltungskoſten⸗Etat feſtzuſetzende Vergütung 

ewilligt. 

Die Provinzialdirektion ift ferner gg wo ber Umfang ber Gefchäfte 
es erfordert, befoldete Büreaubeamte bei der Kreisdireftion anzuftellen , welche 
dem Kreißdireftor untergeben find, und in diefem Falle neben der Befoldung ein 
Vaufchquantum zur Beftreitung der ſächlichen Ausgaben der Kreis-FFeuerfozietäts- 
Verwaltung f\ normiren, welches dem Kreisdireftor zur Dispofition geftellt wird. 

Für Reifen in fFeuerfozietät » Angelegenheiten beziehen der Kreisdirektor 
und die Mitglieder der Kreistommiffion eine Fubrkoftenvergütung von Einem 
Thaler für jede Meile des Hinweges. 

Auf eine Entihädigung für die Rüdreife findet nur bei längerem als 
u = Aufenthalte ein Anſpruch nach denfelben Grundſätzen ftatt. 

iäten fünnen nicht —— werden. 

Die Kreis⸗Feuerſozietäts-Kaſſen beziehen alljährlich eine Tantieme von 
13 Silbergroſchen von jedem Tauſend der am 1. Januar jeden Jahres im 
Kreiskatafter feftgeftellten Verſicherungsſumme. 

Die Ortserheber erhalten ebenfalld eine Tantieme von 13 Silbergroſchen 
von jedem Taufend der am 1. Januar jeden Jahres im Kreisfatafter feftgeftellten 
Verficherungsfumme derjenigen Ortfchaften, in welchen fie die Einfammlung der 
Jahreöbeiträge beforgen. Im Uebrigen bat feiner der vorgenannten Sozietäts- 
beamten für etwaige Gejchäfte außerhalb feines Wohnortes, ohne Unterſchied, ob 
ſolche auf Rechnung der Sozietät oder eines einzelnen Privatintereffenten bejorgt 
werben, irgend eine Remuneration oder Diäten zu fordern. 


$. 61. 
Den Kreis + Feuerfozietätd-Kaffen liegt außer der Einziehung der Beiträge 
auch die re ber Brandichaden- Liquidationen — Yusza lung * 
von der Provinzialdirektion angewieſenen Gelder ob. Zur Sicherſtellung der 
Feuerſozietaͤts ⸗ Gelder haben die Kreisrendanten eine angemeſſene Kaution nach 
dem Ermeſſen der Provinzialdirektion zu leiſten. 


$. 62. 

Die Kreis⸗Feuerſozietäts Kommiſſion wird aus dem Kreisdirektor und aus 

a gebildet, welche die Kreißverfammlung jeden Kreifed zu zweien aus 
ben Rittergutöbefigern und zu anderen zweien aus Ruſtikalbeſihzern, welche Mit. 
(Nr. 7887.) glieder 
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glieber der Sozietät find, auf ſechs Jahre wählt. Bon dieſen zwei Mitgliedern 
jeden Standes ift dasjenige, welches die meiſten Stimmen bat, wirkliches Mit- 
ra der Kommiffion, das zweite Stellvertreter, fo daß die Kommiffion außer 
em Kreißdireftor nody aus zwei wirklich amtirenden ftändifhen Mitgliedern 
befteht. Die Mitglieder diefer Kommiffion fowohl al8 audy deren Stellvertreter 
fheiden nad ſechs Jahren aus, fünnen aber alddann von Neuem gewählt 
werden. Befinden ſich in einem Kreife unter den Sozietätömitgliedern Ritter- 
utsbefiter entweder gar nicht oder doch in fo geringer Zahl, daß eine Auswahl 
hwierig wird, fo find die ſämmtlichen Mitglieder der Kommiffion aus dem 
Stande der Ruftifalbefiger zu mählen. Bei eintretender Vermehrung der Ge 
ſchäfte kann der Kreid- Feuerfozietätd. Direktor auch die Stellvertreter ausnahms 
weiſe in Thätigfeit jegen oder den Kreis in Bezirke theilen und für jeden ſolchen 
Bezirk eine bejondere Kommiffion organifiren. Dieſen Kommiffionen liegt, die 
Prüfung der Gebäudetagen, die Begutachtung der Einfhäßung in bie verjchiede- 
nen Klaſſen und die Erörterung aller Angelegenheiten ob, welche in Feuerfozietäts. 
Sachen an fie gebracht werben. — 


Der Provinzialvertretung ſteht in der Verwaltung der rg rg 
legenbeiten ein vom Provinziallandtage zu wählender, aus drei Mitgliedern ber 
Sozietät beftehender Ausſchuß zur Seite, welcher die von der Landes 
alljährlich zu legende Rechnung revidirt und dechargirt. Bei diefem Gefchäfte gehört 
e8 inöbejondere zur Pflicht des Ausſchuſſes, alle Werwaltungsergebniffe forgfältig 
zu fammeln und zufammenzuftellen, auf ſolche Weife vom jebedmaligen Zuſtande 
der Sozietät einen klaren Ueberblid zu gewinnen umb auf etwa vorgefundene 
Mängel aufmerkfam zu machen. 

Dem Ausfchuffe liegt ferner ob: 

® 1) die Vereinbarung des Verwaltungskoſtenbeitrages und Begutachtung des 

Etats ($. 57.); 

2) die Begutachtung der gefchäftlichen Inſtruktionen ($. 64.); 

3) die Entfcheidbung in erfter Inſtanz über Befchwerden gegen die Pro- 
vinzialdireftion ($. 66.); 

außerdem hat derfelbe 

4) über die Nupbarmachung und Anlegung des Refervefonds endgültig zu 

befchließen. 


Zur Erledigung dieſer Gefchäfte verfammelt ſich berfelbe auf Berufun 
und unter Vorſitz des Landeshauptmanns oder feines Stellvertreters — 
mindeſtens einmal. Bei der Berathung müffen außer dem Vorſitzenden wenigſtens 
zwei, und in dem fFalle,-wenn der Nrovinzial: Seuerfopietäts- ireftor nach Vor- 
Jene * $. 66. von der Abſtimmung ausgeſchloſſen iſt, alle drei Mitglieder 
anmwefend fein. 

Bei der bg Bir ai die Mehrheit der Anweſenden, bei Gleich 
beit der Stimmen bie des Vorſitzenden. 

Die drei Mitglieder des Ausſchuſſes, fowie eine gleiche Anzahl von Stell. 


vertretern werden vom Provinziallandtage auf ſechs Jahre gewählt. 
’ 
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wahlen, welche während der Zeit nöthig werden, in welcher der Provinziallandtag 
nicht verfammelt ift, bewirkt die Landesdeputation. Solche Ergänzungswahlen 
— el ei lange, bis die endgültige Erſatzwahl durch den Provinzial 
andta olgt iſt. 

ie usfhußmitglieber erhalten für ihre Theilnahme an den Berfamm- 
lungen des Ausſchuſſes Tagegelder und Reifefoften nach denfelben Grundfägen, 
wie die Mitglieder der Landesdeputation. 


$. 64. 


* Ale zur Ausführung vorftehender Beſtimmungen und eines > elten 
Gefhäftöganges erforderlichen gefhäftlichen Inſtruktionen werden nad Anhörung 
des Landtagdausfhufles ($. 63.) von der Provinzialdireftion erlaffen. 


i $. 65. 


Die Provinzialdireftion hat dem Provinziallandtage jedesmal bei deſſen 
ordentlihen Zufammentritte durch die Yandesdeputation eine allgemeine Ueberficht 
des Zuſtandes der Sozietät vorzulegen und derjelben die betreffenden Rechnungen 
beizufügen. Außerdem bat die Provinzialdireftion alljährlich den fummarifchen 
Inhalt der Rechnungen duch die Amtsblätter der Provinz zur Kenntniß der 
Intereſſenten zu bringen. s. 66 - 


Befchwerden über das Verfahren der Kreisdireftoren find zunächft bei ber 
Provinzialdireftion anzubringen. 

Ueber die Beſchwerden gegen die Provinzialdirektion entjcheidet nach An- 
börung ber legteren der Ausfi ($. 63.), wobei der Provinzial» Feuerſozietäts 
Direktor refp. deffen Stellvertreter ($. 55.) nicht mitftimmt. Gegen die Ent- 
fheidungen des Ausfchuffes fteht beiden Theilen der Rekurs an die Landes. 
deputation zu. co 


Der Rekurs geht nad) $. 66. an den Ausschuß und in letzter Inſtanz an 
die Landesdeputation, deren Entjcheidung auf diefem Wege endgültig ift. Die 
Publikation der in den einzelnen Inſtangen erlaffenen Entſcheidungen erfolgt ent- 
weber zu Protofoll oder durch Zufendung gegen Infinuationsdoftument. 

Der Rekurs und überhaupt . jede Beſchwerde muß binnen einer aus- 
Ihließenden Frift von ſechs Wochen, vom Tage der Publikation der angegriffenen 
Entfheidung ab gerechnet, angebracht werben. Die Berufung auf fcyiedsrichter- 
liche Entſcheidung ift binnen einer gleichen Friſt nach der PWublifation der Ent- 
fcheidung der Provinzialdireftion bei der lekteren einzulegen. Die Provokation 
auf den Weg Rechtens ift ebenfalld binnen ſechs Wochen nach der Publikation 
der Entſcheidung der Provinzialdireftion bei dem Kreiödireftor anzumelden. Wo 
der = echtend zuläffig und von den Intereſſenten gewählt ift, muß die Klage 
innerhalb jeh8 Monaten nah dem Ablauf obiger zn bei dem zu. 
ftändigen Gericht angebracht werden, widrigenfalls die Entſcheidung der Direktion 
in Rechtöfraft übergeht. 

(Mir. 7887-7888.) Urt. 
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Artikel IIL 

Bon der Provinzialdireftion werden nad ihrem Ermefjen Unterftügungen 
zur Anjchaffung neuer zwedinäßiger Feuerfprigen vorzugsweiſe in foldyen Streifen 
bewilligt, deren Aufwand an Brandſchaden und Nebenkoften in ben legten zehn 
Jahren keinerlei Zufchüffe verurfacht bat. 

Artikel IV. 
Tranfitorifhe Beftimmungen. 

Das gegenwärtige Reglement tritt mit dem im $. 55. bezeichneten Seit- 
punfte in Kraft. 

Die bisherigen in den Kataftern eingetragenen Verfiherungen behalten ihre 
Wirkſamkeit unter denjenigen mit dem gedachten Zeitpunkt eintretenden Mobifi- 
fationen, weldye au3 den Beitimmungen ded gegenwärtigen Reglements bervor- 
gehen. Die bisherigen in den Katajtern eingetragenen Klaffififationen bleiben 
aber fo lange in Wirkjamfeit, bis der Verficherte dad Vorhandenſein der Be- 
dingungen einer günftigeren Klafjififation nachgewieſen hat. 

Wo in dem Reglement vom 28. Dezember 1864. Beftimmungen allegirt 
find, welche durch den gegenwärtigen Nachtrag aufgehoben werben, treten die 
vorftehenden neuen Paragraphen an ihre Stelle. Es find jedoch zu allegiren: 

in den N 24. und 25. des Neglements ftatt der $$. 10. und 58. bie 
$$. 8. IL. und 59. 





(Nr. 7888.) Allerhöchfter Erlaf vom 20. September 1871., betreffend die Genehmigung 
eined Nachtrages zu dem Neglement für die Feuerſozietät der ſämmtlichen 
Städte des Herzogthums Schlefien, der Grafihaft Glaf und des Mark. 
grafthums Oberlaufiß, mit Ausſchluß der Stadt Breslau, vom 1. Sep- 
tember 1852. 


Auf den Bericht vom 17. d. M. will Ich, dem Antrage des Provinzial⸗ 
landtages der Provinz Schleſien entſprechend, den anliegenden Nachtrag zu dem 
Reglement für die Feuerſozietät der ſämmtlichen Städte des Herzogthums Schle- 
af der Grafihaft Gla und des Markgrafthums Oberlaufig, mit Ausſchluß 
er Stadt Breslau, vom 1. September 1852, hiermit genehmigen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift nebft dem Nachtrage durch die Geſetz Samm⸗ 
lung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Baden-Baden, den 20. September 1871. 


Milhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


Nach⸗ 


Nachtrag 


zu dem 


Reglement für die Feuerſozietaͤt der ſammtlichen Städte des Herzogthums 
Schleſien, der Grafſchaft Glatz und des Markgrafthums Oberlauſitz, 
mit Ausſchluß der Stadt Breslau, vom 1. September 1852, 


(Gefe-Samml. 1852. ©. 591. ff.) 


Artifel L 


Die $$. 68— 74. 76. 77. 88. 89. 93. 94. 97. 100. und 103. des oben 
bezeichneten Reglements werben mit dem im nachftehenden $. 68. bezeichneten 
Zeitpunfte aufgehoben. In ihre Stelle treten alddann folgende Vorſchriften: 


$. 68. 

Die Leitung der Feuerfozietätd-Gefchäfte übernimmt mit einem von bem 
Dberpräfidenten zu beftimmenden und durd die Amtd- und Kreiöblätter der 
Sale Sclefien befannt zu machenden Zeitpunfte der Landeshauptmann von 

leften. 
’ Er führt diefelben unter der Firma „Provinzial Städte » Feuerfozietäts. 
Direktion! mit Beihülfe eines ihm zu diefem Zwecke zugeordneten Oberbeamten 
der Landesbeputation, welcher ihn in Behinderungsfällen zu vertreten bat. 


$. 69, 

“ Der Provinzialdirektion fteht in der Verwaltung der Feuerfozietäts. An- 
gelegenheiten ein von dem Provinziallandtage zu wählender, aus drei Sozietätd- 
mitgliedern beftehender Ausſchuß zur Seite, 

A Derfelbe verfammelt ſich zur Erledigung der ihm durdy das Reglement 
zugewiefenen Geſchäfte (conf. N 70. 73. 88. 97. 100. 103.) auf Berufun 
und unter Vorſitz des Landeshauptmanns oder feines Stellvertreters alljährkie 
mindeftend einmal. Bei der Berathung müſſen außer dem Vorſihenden menig- 
ftend zwei Mitglieder, und wenn ber — ſich der —— zu enthalten 
bat ($. 103.), die drei Mitglieder oder Stellvertreter anweſend fein. Bei ber 
Abftimmung entfcheidet die Mehrheit der Anmwefenden, bei Gleichheit der Stimmen 
die des Vorſitzenden, und im Falle, wo —— von der Abſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen iſt ($. 103.), die Stimme des den Lebensjahren nach älteften Mitgliedes. 
Die Mitglieder des Ausjchuffes, fowie eine gleiche Anzahl Stellvertreter, 
werden vom Provinziallandtage auf fech8 Jahre gewählt und Zwar aus jebem 
Regierungdbezirt Ein Mitglied. Ergänzungdwahlen, welche während der Zeit 
nöthig werben, wo der Provinziallandtag nicht verfammelt ift, bewirkt die Qandes- 
deputation. Solche Ergänzungswahlen gelten jedoch nur fo lange, biß die end. 
gültige Erfagwahl durch den Ncovinziallandtag erfolgt ift. 
Jahrgang 1871. (Nr. 7888.) 59 $. 70, 
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$. 70. 

Die Buchführung und Verwaltung ber Provinzial-Städte-Feuerfozietätsfaffe 
gebt mit dem gemäß $. 68. zu beflimmenden Zeitpunfte auf die Landeshauptkaſſe 
von Schlefien über. 

Die von derfelben zu legende Jahresrechnung wird von der Provinzial. 
bireftion revidirt und demnächſt von dem fländifchen Ausfchuffe ($. 69.) ab» 
genommen und bedargirt. on 


Die Büreau-, Kalkulatur-, Kanzlei» und Botengefchäfte bei der Provinzial» 

bireftion werden von dem Büreauperfonal der Landesdeputation beforgt. 
6. 72. 

Zur Beftreitung des Büreau-Aufwandes, fowie der perfönlichen Ausgaben 
für Die obere Leitung ber Geſchäfte und für die Büreau- und Kaffenverwaltung, 
wird aus dem Sozietätsfonds ray ein Berwaltungsfoften «Beitrag an bie 
Landeöhauptlaffe gezahlt. Die Höhe befjelben ift zwiichen der Yandesdeputation 
und dem Ausfchufje ($. 69.) zu vereinbaren und in gleicher Weife nach Bedürfniß 
neu A teguliren. Kommt eine Einigung zwifchen biefen beiden Organen nicht 
zu Stande, fo entſcheidet der Provinziallandtag. 


$. 73. 


Der im $. 72. erwähnte Beitrag, fowie die Koften für die Lofalverwaltung 
($. 75.) und die fonftigen alljährlidy wiederkehrenden Ausgaben der Sozietät, 
werden auf den Verwaltungs. Etat der Städte-FFeuerfozietät gebracht, welcher 
vom Provinziallandtage feftzufegen ift. 

| $. 74. 

Unmittelbar unter der Provinzial» Stäbdte- Feuerfozietätd- Direktion bearbeiten 
die Magifträte ($. 62. ad II. der Städteordnung vom 30. Mai 1853.) die Spe- 
ialien der Sozietätdangelegenheiten unentgeltlih und führen die eingehobenen 

eiträge unmittelbar an die Landesh alte ab. 

Die Magifträte haben in allen Sozietätdangelegenheiten an die Provinzial- 
direftion zu berichten und find derfelben in diefen Angelegendeiten untergeordnet, 
jebody mit der Maßgabe, daß die Magifträte refp. Bürgermeifter der Disziplinar- 
gewalt der Stände und ihrer Organe nicht unterworfen find. 


$. 76. 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes ($. 69.) erhalten für ihre Theilnahme an 
den Verfammlungen des legteren Diäten und Reifefoften nad) denfelben Grund» 
fägen, wie die Mitglieder der Landesdeputation. Außer diefer Vergütung wird 
ihnen feine Remuneration gezahlt. er 


Die Provinzialdireftion hat dem Provinziallandtage bei jeder ordentlichen 
Verfammlung durch die Landesdeputation eine allgemeine Ueberfiht von dem 
Zuftande der Sozietät vorzulegen. Diefer Ueberficht find die betreffenden Sr 

rec)» 
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rechnungen beizufügen, aus denen erſichtlich = muß, welde Summe an Bei- 
trägen aus jeder Stadt aufgefommen und an Entſchädigungen dorthin gezahlt ift. 
$. 88. 
Etwaige Refte an Feuerkaffenbeiträgen find durch die Magifträte im Wege 
der abminiftrativen Exekution beizutreiben. Eine Niederfchlagung von Reften Ih 
nur mit Genehmigung de8 Ausjchuffes ($. 69.) zuläffig. 


6. 89. 
Der Provinzialdirektion liegt ob, dahin zu fehen, daß alle Gelbablieferungen 
ompt erfolgen. Behufs der befjeren Ueberjicht hat die Provinzial» Städte - Feuer⸗ 
Vonietätstaffe für jede Stabt ein fpezielled Konto zu führen. 
$. 93. 
Die Jahresrechnung wird zunächſt von ber Feuerfozietät8. Direktion revidirt 
und muß nebft beantwortetem Notatenprotofoll dem Ausfchuffe ($$. 69. 70.) zur 
Superrevifion und Decharge vorgelegt werben. 


$. 94. 
Das Ergebnig der Rechnung wird dur die Amtsblätter der Provinz 
veröffentlicht. 97 


Andere Generalkoften, wie folche 3. B. bei den Schabenaufnahmen, bei 
den von Amtöwegen ftattfindenden Revifionen und ähnlichen Gelegenheiten oder 
duch Gewährung von Prämien und dergleichen eben, werben, foweit ſich 
olche auf das —— Reglement gründen, durch die Provinzial» Städte, 

euerfozietätd- Direktion feſtgeſetzt. Hierbei gilt ald De, daß Staatd- und Kom⸗ 
munalbeamte, foweit diefe nicht ohne befondere Schablodhaltung zu fungiren und 
zu reiſen verpflichtet find, an Diäten und Reifefoften nach denſelben Säpen 
remunerirt werben, die ihnen bei ähnlichen Geſchäften für öffentliche Rechnung 
aus ber Staatskaſſe zulommen würden. 


Bezüglich der von Königlichen Baubeamten an ihrem Wohnfige aus- 
geführten Gefchäfte gelten folgende Beftimmungen: 

1) alle von den Kreisbaubeamten am Wohnorte ausgeführten Gefchäfte 
ber Provinzial-Städte-Feuerfozietät werden nach Diäten vergütigt; 

2) die Bauinfpektoren erhalten für einen vollen Arbeitätag zwei Thaler, und 
die Kreisbaumeifter Einen Thaler zwanzig Silbergrofhen Diäten; 

3) bei Berechnung der Diäten wird die tägliche Arbeitszeit auf 8 Stunden 
beftimmt und werben Arbeiten, welche ſich in einem fürzeren Zeitraum 
verrichten laffen, nach Verhältniß der dazu verwendeten Zeit in Adht- 

eilen eines vollen Arbeitstages berechnet. E8 dürfen aber an einem 
alendertage nur einfache Diäten liquidirt werben. 


Zu aufßerordentlihen Ausgaben, welche ihren Grund in diefem Reglement 
nicht finden, iſt ftet8 die befondere, nöthigenfalls ſchriftlich einzuholende Suftim- 
(Nr. 7888.) mung 
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mung des Ausſchuſſes erforberlih. In dringenden Fällen dürfen > der. 
artige Ausgaben auch auf Grund einer vorläufigen Anmweifung des Vorfikenden 
der Yandesdeputation unter Vorbehalt der nachträglichen ne Arie des Aus- 
ſchuſſes geleitet werben. s. 100 


Beſchwerden über dad Verfahren der Magifträte find bei der Provinzial. 
direftion, weiterhin bei dem Ausfchuffe und in letter Inſtanz bei der Landes- 
deputation anzubringen. Beſchwerden über die Provinzialdireftion gehen an ben 
Ausſchuß und in lehter Inſtanz an die Landesdeputation. 


6. 103. 

Der Rekurs gebt nach $. 100. zunächſt an ben Ausfhuß. Bei den Ent» 
fheidungen beffelben hat, fofern eine Entfcheidung der Provinzialdireftion ange» 
griffen wird, der Landeshauptmann oder deſſen Stellvertreter nicht mitzuftimmen. 

Gegen die Entfcheidung des ——— ſteht beiden Theilen, alſo auch 
der Provinzialdirektion, ein weiterer Rekurs an die Landesdeputation zu, deren 
Entſcheidung auf dieſem Wege die endgültige iſt. 

Der Rekurs und überhaupt jede Beſchwerde muß binnen einer präkluſivi- 
fchen Frift von feh8 Wochen, vom Tage der Publikation der angegriffenen Ent- 
ae ab gerechnet, angebracht werben. 

ie Publikation der in den einzelnen Inſtanzen ergangenen Entfcheidungen 
gefchieht entweder zu Protokoll oder durch Zuftellung eines fchriftlichen Befcheides 
gegen SInfinuationsdofument. 

er bie fchiedsrichterliche Entfcheidung in Anfprudy nehmen will, muß 
die Berufung darauf binnen einer gleichen Sräftufio ift nah Publikation der 
Entfheidung der Direktion bei ber legteren anbringen. 


Artikel I. 
Wo in den $$. 78. 84. 87. 90. und 98. die Regierung in Breslau als 
„Feuerſozietäts ⸗ Behörde‘! 
benannt iſt, tritt an ihre Stelle 
„die Provinzial» Städte Feuerfozietät8. Direktion’, 


und an Stelle der 
r „ Inftituten. Hauptlaffe 
ie 
„Landes⸗Hauptkaſſe“. 





Rebigirt im Büreau bes Staats -Miniſteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober» Hofbuchdruckerel 
di > ». Deden), 
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Gefe- Sammlung 
für die 


Königliben Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 7889.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. September 1871., betreffend die Genehmigung de8 
Regulativs für die Organifation der Verwaltung des Provinzialvermögens 
und der Provinzialanftalten in der Provinz Weftpbalen. 


Ar den Bericht vom 5. d. M. will Ich in Gemäßbeit des $. 53. des Geſetzes 
.. Anordnung der Provinzialftände der Provinz Weftphalen vom 27. März 
1824. (Gefe-Samml. S. 108.), dem Antrage des Provinziallandtages diefer 
Provinz entjprechend, dad anliegende 


Regulativ für die Drganifation der Berwaltung bes Pro— 
vinzialvermögen® und der Provinzialanftalten in der Pro- 
vinz Weftphalen 


biermit genehmigen. 
Baden-Baden, den 15. September 1871. 
MWilbelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


Regulatib 
für die 
Organiſation der Verwaltung des Provinzialbermoögens und der 
Nrovinzialanftalten in der Provinz Weſtphalen. 


$. 1. 
Die —— der —— und des Vermögens ber Provinz Ständifger 
Weit em Provinziallandtage zu, welcher zur Ausübung feiner Ver Verwaltungs. 
eſte 


halen ſteht ausfhuß. 
— e einen ſtändiſchen Verwaltungsausſchuß von einem zum anderen Landtage 


Jahrgang 1871. (Nr. 7889.) 60 $. 2. 
Ausgegeben zu Berlin den 12, Oktober 1871, 
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6. 2. 
Zuſammen · Der Ausſchuß beſteht aus 
—X 1) dem jedesmaligen Landtagsmarſchall, welcher auch in der Zwiſchenzeit 


bis zum nächſten Provinziallandtage im Ausſchuſſe verbleibt, oder, in 
Bebhinderungdfällen defjelben, dem Stellvertreter des Landtagsmarſchalls 
als Vorſitzenden; 
2) a) aus zwei Mitgliedern des erſten Standes, über welche ſich die dieſem 
Stande Angehörigen zu —— haben; 
b) aus zwölf vom Provinziallandtage dergeftalt — Mitgliedern, 
daß * II., II. und IV. Stande je vier Mitglieder angehören. 
Mahlfähig find alle für die laufende Wahlperiode gewählten 
Abgeordneten und Stellvertreter. Für jedes dieſer Mitglieder 
(Nr. 2.a. und b.) ift ein Stellvertreter zu beftellen. 

Die Zahl der Ausfchußmitglieder kann nad) Bedürfniß durch Beſchluß 
bed Provinziallandtages vermehrt werben. 

Der Ausschuß wählt bei feiner Konftituirung dasjenige Mitglied, welches 
im Falle einer eintretenden Erledigung des Marichallamted oder einer gleich 
eitigen Behinderung des Marſchalls und deſſen Stellvertreter für die Dauer 
— Erledigung beziehungsweiſe Behinderung die Obliegenheiten des Marſchalls 
wahrzunehmen hat. 

Der Ausſchüß iſt beſchlußfähig, wenn einſchließlich des Vorſihzenden min- 
deſtens acht feiner Mitglieder reſp. deren Stellvertreter anweſend find. 

Die Mitglieder (tefp. deren Stellvertreter) des Ausſchuſſes, fomwie ber 
Kommiffionen ($. 3.) erhalten, foweit diefelben zu den —— Mitgliedern 
des Landtages gehören, für jeden Reiſe- reſp. —— iaͤten und — 
nach den vom Provinziallandtage zu beſtimmenden Sägen. 


$. 3. 
Wirkungsfreis Der Ausſchuß führt die Verwaltung im Auftrage und nah Maßgabe 
—*8* der Beſchlüſſe des Provinziallandtages, insbeſondere auch in Gemäßheit des von 
dieſem feftzuftellenden Finanzetats. 

Derfelbe vertritt den PWrovinzialverband nah Außen, verhandelt Namens 
defjelben mit Behörden und Privatperfonen und führt den Schriftwechfel. Die 
Ausfertigungen der Urkunden werden Namens des Ausfchuffes von dem Vor 
figenden defjelben gültig unterzeichnet; werden in benfelben Verpflichtungen für 
den Provinzialverband übernommen, fo muß noch die Unterfchrift eines Ausſchuß⸗ 
mitgliedes ———— 

Der Ausſchuß hat die Befugniß, zur Verwaltung und Beauffichtigung 
der einzelnen Anſtalten und Inſtitute beſondere Rommiffionen oder Kommifjare 
aus feiner Mitte zu beftellen und benfelben die Vertretung des Provinzialver- 
Bandes in Bezug auf die Verwaltung ber betreffenden Anitalten und Inſtitute 
nad) Außen zu übertragen. 

Seinen —— regelt der Ausſchuß durch eine von ihm zu ent⸗ 
werfende, durch Beſchluß des Provinziallandtages feftzuftellende Geſchäftsordnung. 

Ueber die Ergebnifje der Verwaltung bat der Ausſchuß dem Provinzial, 
landtage Jahresberichte zu erftatten. gu 
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$. 4. 

Der Landtagsmarjhall und in Behinderung der Stellvertreter $ 2.) Lanbtags- 
führt den BVorfig im Ausſchuſſe. Nah Mafgabe der Geſchäftsordnung beruft "eTsat 
er den Ausfhuß und leitet die Verhandlungen. Die — des Ausſchuſſes 
muß auf Verlangen von acht Mitgliedern deſſelben erfolgen. 

Er iſt —— jeder Zeit, auch wenn der Ausſchuß nicht verſammelt iſt, 
Kenntniß von dem Gange der Verwaltung zu nehmen und ſind die ſämmtlichen 
* * Beamten verpflichtet, ihm jede verlangte Auskunft zu gewähren. 

1. ßregeln der ftändifchen Beamten, welche nady feiner Anficht deren 
e überfchreiten oder für den provinzialftändifhen Verband und die Auf- 
gie de — Nachtheil herbeiführen würden, kann er bis zur nächſten 


$. 5. 

Die zur Befor ya de er laufenden Geſchäfte einzelner Verwaltungszweige Stänbife 
— —— des rmenweſens, der Brovinzialhülfäfaffe 2.) erforderlichen aaa 
oberen Beamten werden vom Provinziallandtage gewählt und vom Landtags. 
marſchall in ihre Aemter eingeführt und vereidigt. 

Der Umfang der Amtöpflichten diefer Beamten wird von dem Ausfchuffe 
durch Befondere Gefchäftsin ionen geregelt, deren Genehmigung dem Pro⸗ 
vinziallandtage vorbehalten bleibt. 

Diefe ee hs aber beftimmen auch) insbeſondere, in wie weit die 
Vorſteher der einzelnen Verwaltungszweige ihre Geſchäfte ſelbſtſtändig wahrzu⸗ 
nehmen haben. 6. 


Die Stellen der zur Beforgung der Büreau-, Kaffen-, — und Stänbifde 
anderen Gefchäfte des Ausſchuſſes nöthigen Beamten werden nad) Zahl, Dienft. Yiraubramte. 
einkommen und Art der Bejegung auf Lebenözeit, auf Zeit, auf indigung) 
auf * dag des ae mittelft des Finanzetats beftimmt. 

Fe diefer Stellen erfolgt durd) den Ausſchuß. Es finden 
dabei, pr es fi um das untere Kaflen» und Büreaubienftperfonal und um 
bie —— dieſer Stellen handelt, die Beſtimmungen des S; 11. des Re 
glement8 über die Eivilverforgung ꝛc. der Militairperfonen vom 20. Juni 1867. 
analoge Anwendung. 

Diefe Beamten werden von dem Landtagsmarſchall — und in ihre 
Aemter —— fie erhalten Gefchäftsinftruftionen von dem era 

Aufficht über diefe Beamten führt der Direktor für das darmen⸗ 
weſen 2 Maßgabe der ihm vom Landtagsmarfhall refp. vom Verwaltungs. 
— zu ertfeilenden Dienftinftruftion. 

Das fländifche Kaffen. und Rechnungswefen wird durch befondered, vom 
Ausſchuſſe zu erlafendes Reglement georbnet, welches ber nn Geneh- 
migung bed Nrovinziallanbtages unterliegt. 


$. 7. 
Ueber die an den- einzelnen ſtändiſchen Inftituten anzuftellenden Beamten, Stänbifche 
über die Art der Anftellung derfelben und in wie * bei der Anſtellung des — 
(Nr. 7889.) me 


Beftallungen. 


Oberauffidt. 


Ausführungs- 
beftimmungen. 
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mechaniſchen Dienftleiftungen beſtimmten Perſonals die Beſtimmungen bed Re- 
glements über die —— der Militairperſonen vom 20. Juni 1867. 
($$. 11. und 12.) zur Anwendung kommen, wird durch die für dieſe Inſtitute 
zu erlaffenden Ordnungen beftimmt. 

$. 8. 

Sämmtlihe Beamten haben die Rechte und Pflichten mittelbarer Staats- 
beamten. 

Die befonderen dienftlihen Verhältniſſe der fländifhen Beamten werden 
durch ihre von dem Landtagsmarfchall auögefertigten Beitallungen geregelt. 

"9, 

Die ftantliche Oberaufficht über die gefammte ftändifhe Verwaltung führt 
der Oberpräfident. 

Derfelbe ift befugt, über alle Gegenftände der ftändifchen Verwaltun 
Auskunft zu erfordern und an den Beratungen des Ausſchuſſes beziehungswei 
der Kommiffionen entweder jelbft oder durch feinen Stellvertreter Theil zu nehmen. 

Er bat Befchlüffe des Ausfchuffes, welche deffen Befugniffe überfchreiten 
oder das Staatswohl verlegen, zu beanftanden und, fofern eine das Vorhanden⸗ 
fein diefer Borausfegungen begründende ſchriftliche Eröffnung an den Ausſchuß 
fruchtlo8 geblieben ift, Behufs Entfcheidung über deren Ausführung dem betref: 
fenden Rejjortminifter einzureichen. 

Dad Beanftandungdredht des DOberpräfidenten kann nicht auf ſolche Fälle 
ausgedehnt werden, welche lediglich da8 fommunale Intereffe der Provinz betreffen. 

Findet der Oberpräfident fi) zur Beanftandung von Kommiſſionsbeſchlüſſen 
veranlaßt, jo ift die Angelegenheit an den ftändifchen Ausfhuß zur weiteren Be- 
ſchlußnahme zu bringen. 

Dem Oberpräfidenten ift demgemäß von den Situngen des Ausfchuffes 
unter Angabe der Hauptberathungsgegenftände durch den Vorfigenden zeitig An- 
zeige zu machen, auch find ihm auf Erfordern Ausfertigungen der Beſchlüſſe des 
Ausſchuſſes zur Kenntnißnahme mitzutheilen. 


$. 10. | 


Der Uebergang der in der Provinz vorhandenen, dazu —— Fonds, 
Inſtitute und Stiftungen in die nach dem gegenwärtigen Regulativ zu ordnende 
jtändifche Verwaltung wird durch befondere, von dem Provinziallandtage im 
Einverftänbniffe mit der Staatdregierung aufuftellende Reglements, beziehungs. 
weife Nachträge zu ben bereit beftehenden Reglements geordnet, fofern nicht 
etwa zu dieſem Uebergange in Folge der — namentlich durch die ſchon beftehenden 
Reglements begründeten — bejonderen Rechtöverhältniffe eines ſolchen Fonds ic. 
ein .. erforderlich ift. 

8 zum Zuftandefommen neuer Reglements find die zur Zeit beftehenden 
Statuten, beziehungsweiſe Reglements, KHausordnungen und Berwaltungs- 
grundfäge ald maßgebend anzufehen. 


— — — — — 


(Nr. 78.) 
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(Nr. 7890.) Verordnung über die Einrihtung und Verwaltung des Landarmen- und 
Korrigendenweſens in der Provinz Weftphalen. Bom 15. September 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x 


verordnen über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmen- und Korri- 
gendenwefend in der Provinz MWeftphalen, auf Grund des $. 28. des Geſetzes 
vom 8. März 1871., betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über den 
Unterftügungswohnfig, nach Anhörung des Provinziallandtages, was folgt: 


6.1. 
Der für die Provinz Weftphalen beftehende Landarmenverband - umfaßt 
die Regierungsbezirke Münfter, Minden und Arnöberg und wird in feinen gegen« 
wärtigen Grenzen auch ferner beibehalten. —— 
Der Landarmenverband hat in der Stadt Münſter feinen Sitz und Ge 
richtsſtand. 
$. 2. 


Die Verwaltung der — — des Landarmenverbandes, mit Ein⸗ 
ſchluß der Landarmen⸗ und Korrektionsanſtalt zu — wird vom 
1. Januar 1872. ab dem Provinzialverbande von Weſtphalen und feinen Dr- 
ganen (dem Provinziallandtage, dem VBerwaltungdausfchuffe, bezw. der Kom- 
miffion dieſes Ausfchuffes), nach Maßgabe des Regulativs für die Organifation 
der Verwaltung des Wrovinzialvermögend und der Provinzialanftalten vom 
15. September 1871., übertragen. 0 

$. 3. 


Die laufenden Gefchäfte der Verwaltung führt der von dem Provinzial. 
landtage auf die Dauer von fech8 oder zwölf Jahren gewählte und vom Könige 
beftätigte Direktor für das Landarmenwefen. Der Direktor des Landarmen- 
weſens hat feinen Wohnſitz in der Stadt Münfter zu nehmen; er wird von dem 
Landtagsmarfchall beeidigt und in fein Amt eingeführt. Die Befoldung defjelben 
wird von dem Provinziallandtage feitgefegt. | 


; $. 4. 

Der Landarmendirektor bereitet die Befchlüffe des Werwaltungsausfchuffes 
vor und trägt für die Ausführung derfelben Sorge. Er vertritt den Land» 
armenverband nad Außen, verhandelt Namens deijelben mit Behörden und 
Privatperfonen, führt den Schriftwechfel und zeichnet die Schriftftüde. Er 
nimmt auf Verlangen ded Verwaltungsausſchuſſes an deffen Sigungen mit be 
tathender Stimme Theil. 

$. 5. 


In wie weit der Landarmendirektor die Verwaltung felbftftändig zu führen 
oder die Beichlußfaffung des Provinziallandtage® und des WVerwaltungsaus- 
ſchuſſes zu erwirken bat, imgleichen die Abgrenzung der Befugniſſe deſſelben 

(Nr. 7890.) gegen. 
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gegenüber denen des Verwaltungbausſchuſſes im Einzelnen, fowie der Geſchäfts- 
gang, die Büreau- und Kaffeneinrihtung der Landarmenverwaltung wird durch 
ein befonderes, vom Provinziallandtage mit Genehmigung des Miniſters bes 
Innern zu befchliegendes Reglement feitgeftellt. 


$. 6. 


Die Ordnung ber Verwaltung und ber inneren Einrichtung ber Land» 
armenanftalten wird gleichfall8 durch befondere Reglements geregelt, welche der 
Provinziallandtag mit Genehmigung des Minifterd des Innern zu erlaffen hat. 


57, 

Der Verwaltungsausfhuß bat alljährlich” nach dem Rechnungsabſchluſſe 
bie Refultate der Becoatung in Beziehung auf die Landarmenpflege und das 
Korrigendenwefen durch die Amtsblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

$. 8. 

Die Landarmenbehörden find befugt, in Angelegenheiten ihres Gefchäfts- 

kreiſes die Kreis, Amts- und Ortsb dei zu — 
F. 9. 


Mit dem im N 2. gedachten Zeitpunkte treten alle mit biefer Verordnung 
im Widerfpruche ftehenden Beftimmungen bezüglich der Verwaltung des Land» 
armen. und Korrigendenwefens, namentlich das Regulativ vom 13. September 
1843., außer Kraft. 


VUrkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Baden-Baden, den 15. September 1871. 


(L. S.) Milhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 


—ñ— —— —r — — — 


(Nr. 7891.) 
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(Nr. 7891.) Statut für die Genoffenfhaft zur Melioration des Haafethald von Werſche 
bi8 Stodum im Amtsbezirke Obnabrüd. Vom 25. September 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorbnen auf Grund ber Verordnung vom 28. Mai 1867. 6$. 1. und 2. 
—— vom Jahre 1867. S. 769.), nach Anhörung der Betheiligten, 
was - 


6. 1. 

Die Befiger der Grundftüde, welche an der Haaſe von ber oberen Wer 
ſcher Grenze bis zur oberen Grenze des Guts Stodum in ben Gemeindebezirken 
von Werſche, Stodum, Wiffingen und Jeggen, Amts Dsnabrüd, belegen und 
auf der Karte, welche aus den Portege. Haafe-Karten und den Marten. 
farten vom Wafferbau-nfpeftor Schaaf zufammengeftellt ift, fomwie in bem dazu 
— Verzeichniſſe der Grundſtücke von Nr. 1. bis 147. mit rothen Zahlen 

ezeichnet find, werden zu einem Wiefenverbande unter dem Namen: 
„Genoffenfhaft zur Melioration des Haaſethales von 
Werſche bis Stockum“ 
vereinigt, um den Ertrag ihrer Grundſtücke durch Entwäſſerung zu verbeſſern. 

Ergiebt fi) bei dem Einſchätzungsverfahren ($. 3.), daß einzelne ber vor» 
bezeichneten Grundftüde wegen ihrer hoben Lage von ber Entwälferung feinen 
Vortheil Haben, fo find biejelben auf Antrag Eigenthümer von dem Ber. 
bande auszufchließen. 

Der Verband bat Korporationsrechte und feinen Gerichtsftand im Bezirke 
bes Amtsgerichtd Osnabrück. 

$. 2. 


Der Genoſſenſchaft liegt die Ausführung und Unterhaltung der Haaſe⸗ 
Regulirungsanlagen von der oberen Werfcher Grenze bis zum Gute Stodum 
und die Spezialentwäflerung der Wiefen auf dem linken Ufer der Saale nad 
dem Plane und Koſtenanſchlage des Wafferbau-Infpektors Schaaf vom 3. Mai 
1869. und 11. April 1870. ob. 

Die Hanfe-Regulirungsanlagen werben auf gemeinſchaftliche Koften bes 
ganzen Verbandes ausgeführt und unterhalten, während die Ausführung und 
Unterhaltung ber linföfeitigen Spezialentwäfferung ausfchlieglih den Befikern 
der bei diefem Unternehmen betbeiligten Grundftüde zur Laft fällt. 

Die Befamung, ber Umbau und die fonftige Unterhaltung der einzelnen 
Wiejenparzellen duch Planitung, Düngung ꝛc. bleibt den Eigenthümern über- 
laffen, jedoch find diefelben gehalten, dabei den Anordnungen des Wieſenwor ⸗ 
ft 8 im Sintereffe der ganzen Anlage Folge zu leiften. 


$. 3. 


Die Beiträge zur Erfüllung ber dem Verbande obliegenden Verpflichtungen 
werben von fämmtlichen Genoffen nah Maßgabe ber aus ben —— 
(Nr. 7891.) n⸗ 
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Anlagen ihnen erwachſenden Vortheile aufgebracht. & diefem Behufe wird von 
dem Genoffenfhaftsvoritande ein Katafter der zum Verbande gehörigen Grund» 
ftüde nah Maßgabe ber Flächengröße, ſowie der verfchiedenen öbenlage und 
Bonität derfelben an — in welchem die zu den Koſten der Spezialentwäfle- 
rung ber Wiefen auf em linken Haafe-Ufer beitragspflichtigen Grundftüde als 
Unterabtheilung befonder3 aufzuführen find. 

Das fo entftandene vorläufige Katafter ift den Vorftänden der. betheiligten 
Gemeinden extraftweife mitzutheilen und vier Wochen —— Amte Osnabrück 
offen zu legen. Die Zeit der Offenlegung iſt vor deren Beginne in ortsüblicher 
Weiſe bekannt zu machen. Reklamationen gegen daſſelbe müſſen in dieſer Friſt 
ſchriftlich beim Vorſtande eingereicht werden. Ueber die Reklamationen entſcheidet 
der Amtshauptmann des Amts Osnabrück nach ſeinem Ermeſſen unter Zuziehung 
von Sachverftändigen. Berufung gegen die Entſcheidung des Amtshauptmanns 
an die Landbroftei Osnabrüd und gegen die der lekteren an den Minifter für 
die Iandiwirtbichaftlichen Angelegenheiten fteht jedem Theile frei und muß 14 Tage 
nah Mittheilung der. Entjcheidungen fchriftli Beim Genoffenfchaftsvorftande 
gefchehen. Der: unterliegende- Theil trägt die Koften. ve 
; Auf Grund des Katafterd werden die Heberollen aufgeftellt. 

Auch ſchon vor der —— bes Kataſters kann die Landdroſtei Osna⸗ 
brück die Einziehung von Beiträgen anordnen und zwar nach der Fläche der 
age mu Grundftüde oder nad dem Entwurfe des Katafterd, unter Vorbehalt 
ber. fpäteren Ausgleichung. 

Nah Vollendung der Landesvermeflung für die Grundfteuerver g 
und nach vollendeter eg ber Anlagen foll eine Revifion bes Katafters 
ftattfinden, Stellt fich heraus, daß noch andere Grundflüde außer den in dem 
Katafter verzeichneten Vortheil von den Anlagen haben, fo ift deren SHeran- 
ziehung zur Genofjenfhaft nad) Anhörung der Befiger und Genehmigung ber 
Staatdauffichtöbehörden geftattet. 

Die Revifion des Kataſters erfolgt durch ben Benoffenfchaftsvorftand, 

das dabei zu beobachtende Verfahren und für die Einbringung von’ Nekla- 
mationen find die im Vorftehenden wegen bes vorläufigen Kataſters getroffenen 
Beftimmungen maßgebend. 
Der Amtshauptmann des Amts Osnabrüd feht die Hebeliften auf Antrag 
bes Miefenvorftehers feft und läßt die Beiträge von den Säumigen durch ab» 
miniftrative Exekution zur Verbandskaſſe einziehen, | 


$. 4. | 


Die Anlagen werden unter Leitung eines Techniker theild in Tagelohn, 

18 nach angemeſſenen Akkordſätzen, theil®, ſoweit e8 zweckmäßig erfcheint, nad) 
en des Vorſtandes durch Berdingung an den Mindefttorbernder aus · 
geführt. 


Auf Wünfeh einzelner Genoffen kann jedody der Vorftand die innerhalb 
beren Grundftüde vorfommenden Arbeiten durch Naturalleiftung: der betreffenden 
Grumdbefiger ausführen laſſen. En 
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Den Werth der Naturalleiftung in Gelde feht der Vorſtand nad, feinem 
Ermeffen feft und ift in —— der Vorſteher befugt, die nicht rechtzeitig 
oder nicht gehörig ausgeführten Arbeiten nach einmaliger vergeblicher Erinnerung 
auf Koften der Säumigen maden und die Koften von denfelben durch admini- 
ftrative Exekution beitreiben zu laffen. Eben dazu ift der Wiefenvorfteber befugt 
bei Arbeiten, welche den einzelnen Genoffen für ihre Grundftüde obliegen und 
im Intereſſe der ganzen Anlage nicht unterbleiben dürfen. 

Hierzu gehören insbefondere Brüden für die Heuwege über Privat Ent. 
wäfjerungdgräben und alle Anlagen, deren Beftand auf die Genofjenjchafts- 
anlagen oder Theile derfelben Einfluß bat. 


$. 5. 

Die Anlegung der nöthigen Gräben, Bewallungen ꝛc. muß jeder Wiefen- 
genoffe ohne Meitered geftatten und den dazu erforderlichen Boden in der Regel 
unentgeltlich hergeben. Soweit ihm der Werth nicht durch das an den Damm- 
doffirungen und Uferrändern wachjende Gras, durch Ueberlafjen der alten Graben. 
betten oder durch andere — e Vortheile erſetzt werden ſollte, iſt Entſchädi— 
gung zu leiſten, welche der ® — feſtſetzt. 

Die Feſtſtellung und Anweiſung der Heuabfuhr- und Düngerzufuhr⸗-Wege 
gefchieht nady Ausführung der Anlage dur den Vorftand. jeder Verbands- 

enoffe, welcher die Heuabfuhr oder Düngerzufuht über fein Grundftüd zu dulden 

Bat, ohne daß ihm bisher eine entjprechende Verpflichtung obgelegen bat, erhält 
für die laufende Ruthe des eig; eine ein für alle Mal zu zahlende billige 
Entihädigung, welche von den Befigern der bei dem einzelnen Wege betheiligten 
Grundftüde nad) dem Mafftabe ihres Flächeninhalts —— werden muß. 

Die Feſtſetzung der zu leiſtenden Entſchädigung und die Repartition der 
Leiſtung auf die einzelnen Grundbefiger erfolgt durch den Genoſſenſchaftsvorſtand. 

Streitigkeiten über die vom Vorſtande feftgefegten Entſchädigungen werben, 
mit Ausſchluß des Rechtsweges, ſchiedsrichterlich entjchieden (conf. $. 11.). 

Die zur Ausführung des Meliorationsplaned erforderliche Enteignung oder 
Belaftung fremder, nicht zur Genoſſenſchaft gehöriger Grundftüde erfolgt nad) 
Maßgabe des Hannoverfchen Ent- und Bewäſſerungsgeſetzes vom 22. Auguft 1847. 


$. 6. 
Die Angelegenheiten ded Bereind werben geleitet von einem Wiefenvor- 
fteher und vier Wiefenjchöffen, welche zufammen ben Borftand bilden. 
Diefelben befleiden ein Ehrenamt. 
Die Vergütungen des Vorftandes für baare Auslagen und Verſäumniß 
fegt die Generalverfammlung feft. 
$. 7. 


Der Wiefenvorfteher, — von den Mitgliedern der Genoſſenſchaft auf 
ſechs Jahre gewählt wird, braucht nicht Mitglied des Verbandes zu fein. Die 
Jahrgang 1871. (Nr. 7891.) 61 Wiefen- 
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Miefenfchöffen nebft vier Stellvertretern werden von den Miefengenoffen aus 
ihrer Mitte auf ſechs Jahre gemählt. 

Bei der Mahl entfcheidet die einfache Majorität der von den anwefenden 
Genoffen abgegebenen Stimmen und bat dabei jeder Wiefengenoffe Eine Stimme; 
wer mehr ald 5 Morgen im Werbande befigt, bat 2 Stimmen, wer mehr als 
10 Morgen befigt, 3 Stimmen und fo fort für jede 5 Morgen mehr Eine 
Stimme mehr. 

Der Amtshauptmann des Amts Osnabrück beruft die Wahlverfammlung 
dur den Werbandevorfteher und führt den Vorſitz in derfelben. Er verpflichtet 
die Gewählten durch Handfchlag an Eides Statt. 

Minderjährige und moraliſche Werfonen können dur ihre gejeglichen 
Vertreter, Ehefrauen durch ihre Ehemänner mititimmen, 

Wählbar ift derjenige, welcher mindeſtens Einen Morgen Wiefe im Ver— 
bande beiigt und die bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch — — Erkenntniß 
verloren hat. Im Uebrigen ſind bei der Wahl die wegen der Wahl der Ge— 
meindebeamten beſtehenden Vorſchriften des Geſetzes vom 28. April 1859., die 
Landgemeinden betreffend, zu beobachten. 

Zur Legitimation des Vorſtandes dient das vom Amte beſcheinigte Wahl« 
protokoll. 

$. 8. 


Die Generalverfammlung der Genofjen wird in den fällen, im welchen 
ihr ftatutenmäßig eine Mitwirfung zufteht (vergl. jedoch wegen der Wahlen 
der Vorftandsmitglieber den $. 7.), von dem Worftande berufen und von dem 
Miefenvorfteher geleitt. Die Beſchlüſſe der Generalverfammlung find nad 
Mehrheit der Stimmen zu faſſen, mobei fi) der Umfang des Stimmrechtd der 
Genofjen nach den im $. 7. enthaltenen Beſtimmungen richtet. 


$. 9. 


Der Wiejenvorfteber ift die ausführende Verwaltungsbehörde des Ber: 
— * vertritt denſelben anderen Perſonen und Behörden gegenüber, ſowie 
vor Gericht. 


Er bat insbeſondere: 


a) die Ausführung gemeinfchaftlicher Anlagen nach dem feitgeftellten Ent. 
wäſſerungsplane mit Hülfe des vom Vorftande erwählten Technifers zu 
veranlaffen und biefelbe zu beaufjichtigen ; 


b) die Beiträge auszufchreiben, die Zahlungen auf die Kaffe anzumeifen; 

ce) die Voranfchläge und Jahresrechnungen den Wiejenfchöffen zur Feft- 
ftellung und Abnahme vorzulegen; 

d) den Wiefenwärter und die Unterhaltung der Anlagen zu beauffichtigen 
und die halbjährige Grabenſchau im Frühling und Herbft mit * 
Wieſenſchöffen abzuhalten; 

e) den 
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e) den Schriftwechſel für den Wieſenverband zu führen und die Urkunden 
deffelben zu unterzeichnen; zur Abſchließung von Verträgen ift die Zu- 
ftimmung der Wieſenſchöffen nöthig; 

f) die Ordnungsſtrafen gegen Mitglieder des Wieſenverbandes wegen Ver— 
legung dieſes Statuts und der bejonderd dazu erlaffenen Reglements bis 
zur Höhe von Einem Thaler feitzufegen und zur Kaffe einzuziehen. 


In Bebinderungsfällen läßt fih der Wiefenvorfteher durch einen Wiefen- 
fchöffen vertreten. 
$. 10. 


Zur Bemahung und Bedienung der Verbandsanlagen ftellt der Vorftand 
im Falle des Bedürfniffes einen Wiefenwärter an, deſſen Lohn die General. 
verfammlung feitftellt. 

Die Wahl des Miefenwärter8 unterliegt der Beltätigung des Amts. 
hauptmanns. 

Der Wiefenwärter wird beeidigt, er muß den Anordnungen des Wiefen- 
vorfteher8 pünftlih Folge leiften und fann von demfelben mit WVerwei und 
Geldbuße bis zu Einem Thaler. beftraft werden. 


g. 11. 


Die Streitigkeiten, welche zwifchen Mitgliedern des Verbandes über das 
Eigentbum von Grundftüden, über die Zuftändigkeit ‘oder den Umfang von 
Grundgerechtigfeiten oder anderen a ei ‚ und über befondere, auf pe 
ziellen Rechtötiteln beruhende Rechte und Berbindlichkeiten der Parteien Befteßen, 
gehören zur Entjcheidung der ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen, die gemeinfamen Angelegenheiten des Ber- 
bandes oder die angebliche Beeinträchtigung eined oder ded anderen Genoffen be- 
treffenden Beſchwerden vom Vorſtande unterfucht und entjchieden. 

Gegen die Entjcheidung des Vorſtandes fteht jedem Theile der Rekurs an 
ein Schied8gericht frei, welcher binnen zehn Tagen, von der Belanntmachung 
des Beicheides an gerechnet, jchriftlih bei dem Wiefenvorfteher angemeldet 
werden muß. 

Ein weiteres Rechtömittel findet nicht ſtatt. Der unterliegende Theil trägt 
die Koften. Das Schiedögericht beftebt aus dem vom Amtshauptmann ernannten 
Vorfigenden und zwei Beififern. Die Beifiger nebft einem Stellvertreter für 
jeden werden von der Generalverfammlung der Wiejengenoffen auf ſechs Sabre 
gewählt. Wählbar ift Jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu den 
öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied des Verbandes ift. 

Das Schiedögericht enticheidet nah Stimmenmehrheit, über die Form des 
jchied8richterlihen Verfahrens bat dafjelbe zu beftimmen. 


$. 12. 


Wegen ber Grabenräumung, der Heumerbung und der Hütung auf den 
Wieſen bat der Vorftand die nöthigen ———— zu treffen und kann deren 
(Nr. 7891.) 1? Ueber- 
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Uebertretung mit Ordnungsſtrafen bis drei Thaler bedrohen, auch die Strafen 
erkennen und einziehen. 
$. 13, 

Der Entmwäfferungsverband ift der Oberaufficht des Staates unterworfen. 

Das Auffihtsrecht wird in unterfter SInftanz von dem Amtshauptmann 
des Amts Osnabrüd, in den höheren Inſtanzen von der Landdroftei Osnabrück, 
beziehungsweife von der fünftig an deren Stelle tretenden Landespolizeibehörde 
und von dem Minifter für die landwirtbichaftliden Angelegenbeiten nad Maf- 
gabe dieſes Statutd, übrigens in dem Umfange und mit den Befugniffen, 
welche den Auffichtsbehörden den Landgemeinden gegenüber zuftehen, ausgeübt. 


$. 14. 


Abänderungen diefer Statuten lönnen nur unter landeöherrlicher Geneh- 
migung erfolgen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Babden-Baben, den 25. September 1871. 


(L. S.) Milhelm. 
v. Selhdow. Leonhardt. 





(Nr. 7892.) 
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(Nr. 7892.) Allerböchfter Erlaß vom 27. September 1871., betreffend die Genehmigung 
des Regulativs für die Organifation ber Verwaltung de8 provinzial- 
ftändifhen Bermögen® und der provinzialftändifhen Anftalten in ber 
Rheinprovinz. 

Au den Bericht vom 22. September d. J. will Ich in Gemäßheit des $. 53. 

des Gefeged wegen Mnordnung der Provinzialftände für die Rheinprovin; vom 

27. März 1824. (Gefeg-Samml. S. 101.), dem Antrage des Provinzialland- 

tages dieler Provinz entjprechend, dad anliegende 

Regulativ für die Organifation der Verwaltung des pro- 
vinzialftändifhen Vermögens und der provinzialftändifchen 
Anfalten in der Rheinprovinz 

biermit genehmigen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 

Kenntniß zu bringen. 

Baben-Baben, den 27. September 1871. 


Milbelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


(Nr. 7802.) Re⸗ 
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Regulatib 
für 


die Organiſation der Verwaltung des provinzialſtaͤndiſchen Vermoͤgens 
und der provinzialſtaͤndiſchen Anſtalten in der Rheinprovinz. 


Si 


Zum Zwecke der Verwaltung des provinzialſtändiſchen Vermögens und der 
provinzialſtändiſchen Anſtalten der Rheinprovinz wird ein 
Provinzial: Verwaltungsrat 
beſtellt. Ber 

63 
Der Provinzial» Verwaltungsrath befteht bis zur Einführung ber zu er- 
wartenden neuen Provinzialordnung 

1) aus dem jedeßmaligen Landtagsmarfchall oder in Behinderungsfällen 
deffelben dem Stellvertreter ded Landtagsmarſchalls als Vorſitzenden / 

2) aus funfzehn Mitgliedern, welche von dem Provinziallandtage aus 
feiner Mitte gewählt werden. Diefe Wahl, weiche in der Weiſe ge 
fchiebt, daß auf die fünf Regierungsbezirke je drei Mitglieder entfallen, 
erfolgt auf die Dauer von fechs Jahren mit der Mafigabe, daß bei 
Ablauf diefer Wahlperiode die Mitgliedihaft im Provinzial-Berwaltungs- 
rathe bis zur Wahl des Nachfolgers fortdauert. 

8. 3. 

Der Provinzial» Verwaltungsratd bat die Verwaltung de3 provinzialftän- 
difchen Vermögens und der provinzialftändifchen Anftalten nah Maßgabe der 
Beichlüffe des Vrovinziallandtages, insbefondere auch in Gemäßbeit de8 von 
dieſem feftzuitellenden Finanzetats, zu führen. In wie weit im Uebrigen der 
Provinzial» Verwaltungsrath die Verwaltung felbftitändig zu führen, oder die 
Beſchlußfaſſung des Provinziallandtages zu erwirfen hat, wird, foweit die für die 
einzelnen Verwaltungszweige beftehenden Reglements darüber feine Beftimmung 
treffen, durch Beſchluß des Provinziallandtages feitgefekt. 

Der Provinzial-VBerwaltungsratb bat über die Ergebniffe der Verwaltung 
dem Trovinziallandtage Jabresberichte zu eritatten. 

Seinen Geſchäftsgang regelt der Wrovinzial-DBerwaltungsratd durch eine 
von ihm zu entwerfende, durch Beſchluß des Provinziallandtages feftzuftellende 
Geſchaäftsordnung. 24 

Der Landtagsmarſchall, und in deſſen Behinderung der Stellvertreter 
deſſelben, welcher die ſtändiſche Verwaltung nach Außen und vor Gericht * 

/ 
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tritt, auch Namens derfelben mit Behörden und Privatperfonen verhandelt, den 
Schriftwechfel führt und alle Schrifitüde zeichnet, führt den Vorfi im Pro- 
vinzial ⸗Verwaltungsrath. Er beruft den und leitet die Verhandlungen 
nah Maßgabe der Geſchäftsordnung (3. 3. a. ©). Er ift berechtigt, jederzeit, 
namentlid auch wenn der Provinzial» Verwaltungsrath nicht verfammelt ill, 
Kenntniß von dem Gange der Verwaltung zu nehmen und find die ſämmtlichen 
ftändifchen Beamten verpflichtet, ihm jede verlangte Auskunft zu gewähren. 

Mafregeln, welche nach feiner Anficht die Befugniffe der ftändifchen Beamten 
überfchreiten, oder für den provinzialftändifchen Verband und die Aufgaben dei 
jelben weſentlichen Nachtbeil herbeiführen würden, kann er bis zur nächiten 
Situng des ProvinzialeVermaltungsratbes beanftanden. 


$. 5. 


Die Stellen der zur Beforgung der Büreau-, Kaſſen-, technifchen und 
anderen Gejchäfte des Provinzial, VBerwaltungstatbes nötbigen Beamten werden — 
infoweit dieſe Gejchäfte nicht im Einverftändniffe mit den Staatsbehörden in bis— 
beriger Weife durch Beamte der Königlichen Negierungen fortgeführt werden 
fönnen — nach Zahl, Dienfteinnabme ynd Art der Beſetzung (auf Lebenszeit, 
auf Zeit, auf Kündigung) auf Vorfchlag des Provinzial» Verwaltungsrathes 
mittelit des Finangetatd bejtimmt. 

Die Befegung diefer Stellen, bei welcher die Beftimmungen des $. 11. 
des Reglements über die GCivilverforgung der Militairperfonen vom 20. Juni 
35 —— Anwendung finden, erfolgt durch den Provinzial-Verwaltungsrath 

ändig. 

Diefe Beamten werden von dem Landtagsmarfchall oder einem von ihm 
ernannten Delegirten vereidigt und in ihre Aemter eingeführt. Sie erhalten ihre 
Gefäftsinftruftionen vom Provinzial-Verwaltungsrath. 

Das ftändifche Kaffen- und Rechnungswefen wird durch befonderes Re— 
glement geordnet. 

$. 6. 


Für die unmittelbare Verwaltung und Beauffichtigung einzelner ftändifcher 
Anftalten können durch den Mrovinzial-Werwaltungsratb befondere ftändifche 
Kommiffionen oder Kommiflare beftellt werden. Der Vrovinzial- Verwaltungsrath 
beitimmt auch die Begrenzung der Kompetenz und ihre Zufammenfegung und ftellt 
ihre Gefchäftsinftruftion auf. Die Kommiſſionen oder Kommifjare führen ihre 
Geſchäfte unter der Leitung und Aufficht des Werwaltungsrathes. 


67, 

Ueber die an den einzelnen ftändifchen Inſtituten anzuftellenden Beamten, 
über die Art der Anftellung derfelben, und in wie weit dabei die Beftimmungen 
des Neglements über die Civilverforgung x. der Militaitperfonen vom 20. Juni 
1867. ($$. 11. und 12.) zur Anwendung fommen, wird durch die für Diefe 
Inſtitute duch den Provinziallandtag zu erlaffenden Ordnungen beftimmt, 


(Nr. 7893.) $. 8, 
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$. 8. 


Sämmtliche ftändifche Beamte haben die Rechte und Pflichten mittelbarer 
Staatdbeamten. Die befonderen dienftlihen Verhältniffe der ftändifchen Beamten 
werden durch ihre Beftallungen geregelt, welche vom Landtagdmarfchall aus. 
gefertigt werben. ’ 

$. 9. 


Die ftaatlihe Oberaufficht über die gefammte ftändifche Verwaltung führt 
der Oberpräfident. 

Derfelbe ift befugt, über alle Gegenftände der ftändifchen Verwaltung 
Auskunft zu erfordern und an den Berathungen ded Provinzial -Verwaltungs 
rathes entweder ſelbſt oder durch feinen geſetzlichen Stellvertreter Theil ie nehmen. 

Er hat Befchlüffe des Provinzial»-Berwaltungsrathes, melde deſſen Be- 
fugnifje überfchreiten oder das Staatöwohl verlegen, zu beanftanden und, fofern 
eine das Vorhandenfein diefer Worausfegungen begründende ſchriftliche Eröffnung 
an den Provinzial» WVerwaltungsrath fruchtloß geblieben ift, Behufs Entfcheidung 
über deren Ausführung dem betreffenden Reffortminifter einzureichen. 

Dem Dberpräfidenten ift demgemäß von ben Situngen des Provinzial. 
Verwaltungsrathed unter Angabe ber Beratdungsgegenftände durch den DBor- 
ſitzenden je Anzeige zu maden; auch find ihm auf Erfordern Ausfertigungen 
der Beſchlüſſe des Provinzial -Verwaltungsrathes zur Kenntnißnahme mitzutbeilen. 


$. 10. 


Der Uebergang der in ber Provinz vorhandenen, dazu geeigneten Fonds, 
Inſtitute und Stiftungen in die nad) dem gegenwärtigen Regulativ zu ordnende 
ftändifche Verwaltung wird durch befondere, von dem Provinziallandtage im 
Einverftändniffe mit der Staatöregierung — Reglements geordnet, 
fofern nicht etwa ge biefem Uebergange in folge der — namentlid durch bie 
fchon — eglements begründeten — beſonderen Rechtöverhältniffe eines 
ſolchen Fonds ıc. ein Geſetz erforderlich iſt. 


$. 11. 


Die vom Provinzial» Verwaltungsrathe bei feinem Zufammentritt fich zu 
gebende Gefchäftsordnung ($. 3. letztes Alinea) erhält bis zur Verſammlung des 
nächftfolgenden Wrovinziallandtages, welchem die Feſtſtellung derfelben obliegt, 
proviforiiche Gültigkeit. 





Rebigirt im Büream bes Staats Minifteriums. 


Berlin, gebmdt in " Königlichen Geheimen Ober · Hofbuchbruderei 
{R. v. Deder). 
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(Nr. 7893.) Berorbnung über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenweſens in 
der Provinz Sachſen. Vom 2, Oftober 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verorbnen auf Grund der $$. 27. und 28. des Geſetzes vom 8. März 1871, 
betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über den Unterftüpungswohnfiß, 
nad Anhörung des Sächſiſchen Provinziallandtaged und nad erfolgter Zuftim- 
mung deſſelben zu ber Bereinigung der in ber Provinz; Sachen beftehenden 
Landarmenverbände, über die Eohriötung und Verwaltung des Landarmenweſens 
in diefer Provinz, was folgt: 
$. 1. 

Die innerhalb der provinzialftändifchen 8 zung der Provinz Sachſen 
zur Zeit nach Maßgabe des Regulativs vom —- ae 1845. beftehenden fünf 
Bezirks, Landarmenverbände, nämlich: 

1) der Landbarmenverband der beiden Jerichowſchen Kreife, 
2) der Magdeburg - Halberftäbter Landarmenverband, 


3) der Landarmenverband der beiden Mansfelder Kreife, des Saalfreifes 
und der Stadt Halle, 


4) der Landarnenverband der vormald Sädfifchen Kreife mit dem Kreife 
Erfurt, 


5) ber Landarmenverband der Eichsfeldifchen Kreife mit dem Kreife Nord» 





haufen, 
werben mit bem 1. Januar 1872. zu Einem Landarmenverbande vereinigt, welcher 
den Namen | enverband der Provinz Sachſen“ führt und in der Stadt 


Merfeburg feinen Sit und Gerichtöftand bat. 


ug) Unsinn Berband g Kr von —— elben Zeitpunkte ab alle Rechte er" 
Pflichten der: vorgebachten fün ——— — über; er übernimmt 


Jahrgang 1871. (Nr. 7893.) das 
Ausgegeben zu Berlin den 21. Oktober 1871. 
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das gefammte Vermögen und die geſammten Einkünfte derſelben mit der Ver— 
pflichtung, da8 Vermögen feinem beftimmungsmäßigen Zwecke entfprechend zu 
verwalten und die Einkünfte nach —— der dieſerhalb zu bewirkenden ſpeziellen, 
eventuell vom Provinziallandtage zu beſchließenden Auseinanderſetzungen bei der 
Bertheilung der Koften des Landarmenwefend den einzelnen Kreijen in Anrech- 
nung zu bringen. 

Dem Kommunallandtage der Altmark fteht e8 frei, den Eintritt der Alt 
mark in den Landarmenverband der Provinz Sachſen bis zum 1. Januar 1872, 


zu bejchließen. 
6. 2. 


Die Verwaltung der Angelegenheiten des Landarmenverbandes der Pro- 
vinz Sachſen wird unter Auffiht und nad den Beichlüffen des Provinzial- 
landtage8 unter Mitwirkung eined provinzialftändifchen Ausſchuſſes von einem 
Landarmendireftor — bezüglich deffen Stellvertreter — geführt. 


3. 


Der Landarmendireitor wird vom Provinziallandtage gewählt und vom 
Könige beftätigt. Seine | erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren; feine 
etwaige Wiederwahl fann auf Lebenszeit erfolgen. Derfelbe erhält aus bem 
Provinzial-Landarmenfonds eine durch den Provinziallandtag feitzufegende Befol- 
dung und hat Anfprud auf Penfiondgemährung nad den näheren Vorſchriften 
des $. 65. der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853. Er wird durch ben 
Banden og vereidigt und in fein Amt eingeführt. 

en Stellvertreter des Landarmendirektord bejtellt der Landtagsmarfchall 
für den Fall der Behinderung des erftgedachten Beamten. 

Zur Unterftügung des Landarmendireftord kann auf deffen Antrag und 
unter Zuftimmung des provinzialftändifchen Ausfchuffes ein Syndikus gegen 
Remuneration angenommen werden. 


$. 4. 


Der provinzialftändifche Ausſchuß beſteht aus ſechs Mitgliedern, welche 
vom Provinziallandtage aus feiner Mitte, jedoch nur auf die Dauer von ſechs 
gaben, gewählt werden. Die Auscheidenden find wieder wählbar. Iſt eine 

euwahl vor Ablauf der Wahlperiode nicht vollzogen, jo dauert da8 Mandat 
bis zur erfolgten Neuwahl fort. 

Für den Fall, daß die Altmark dem Landarmenverbande der Provinz 
Sadfen bis zum 1. Januar 1872. beitritt, wind die Zahl der Mitglieder des 
provinzialftändifchen Ausſchuſſes auf fieben feftgefegt. Das fiebente Mitglied 
wählt alddann der Kommunallandtag der Altmark. 


$. 5. 
Der provinzialftändifche Ausfchuß, in welchem der Landarmendirektor zwar 
Sit, aber feine Stimme hat, wählt, fobald er zum erften Male im Jahre zufammen- 
tritt, 
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tritt, aus feiner Mitte einen VBorfigenden und einen Stellvertreter deſſelben auf 
die Dauer de8 laufenden Jahres, und verfammelt fi regelmäßig alle brei 
Monate an einem, in feiner erſten Jahresſitzung ein für alle Mal zu beftim- 
menden Tage. Außerdem tritt der provinzialftändifhe Ausſchuß zufammen, fo 
oft er von dem Vorfigenden zufammenberufen wird, was binnen je Tagen 
geſchehen muß, fobald der Landarmendireftor oder zwei Ausfchußmitglieder dieſes 
fchriftlich beantragen. Der Vorfigende ift verpflichtet, jedem Mitgliede des Aus- 
ſchuſſes, dem Landarmendirektor, ſowie dem Landtagsmarſchall — bezüglich deffen 
Stellvertreter — vor den regelmäßigen Sitzungen diejenigen Gegenftände recht. 
zeitig mitzutbeilen, welche in der betreffenden Situng zur Berathung fommen 
follen und die genannten Perfonen zu jeder auferordentlihen Sitzung unter 
Angabe der Tagesordnung befonders fchriftlich rechtzeitig einzuladen. 

Zur Beſchlußfähigkeit des provinzialftändijchen — iſt die Anweſen⸗ 
heit von wenigſtens drei Mitgliedern, mit Einſchluß des Vorſihenden, erforderlich. 


$. 6. 


Der Landarmendireftor führt die laufenden Gefchäfte ber Verwaltung. 
Er bereitet die Beichlüffe des provinzialftändifchen Ausfchuffes vor, theilt die zur 
Beratbung vorliegenden Gegenftände dem VBorfigenden des Ausfchufles mit und 
trägt für die Ausführung der Befchlüffe des Ausfchuffes Sorge. Er vertritt 
den Landarmenverband nad Außen, verhandelt Namens deffelben mit Behörden, 
Korporationen und Privatperfonen, führt den Schriftwechjel und zeichnet alle 
Schriftftüde allein. 

$. 7. 


In wie weit ber Landarmendireftor die Verwaltung felbftftändig u führen 
oder die Beihlußfaffung des Ausfchuffes —— des Provinziallandtages zu 
erwirken hat, ſowie der Geſchäftsgang und die Büreaueinrichtung des Landarmen⸗ 
direktors wird durch ein beſonderes, vom Provinziallandtage mit Genehmigung 
des Miniſters des Innern zu beſchließendes Reglement feſtgeſtellt, in welchem 
auch das Erforderliche über die den Mitgliedern zu gewährende Entſchädigung 
für Reiſekoſten und Diäten x. zu beſtimmen iſt. 


$. 8. 

Die ſtaatliche Oberaufficht über die ftändifche Landarmenverwaltung führt 
der Oberpräfident. Derfelbe ift befugt, über alle Gegenftände derfelben Auskunft 
zu erfordern und an ben Berathungen des provinzialftändifhen Ausſchuſſes ent- 
weder perſönlich oder durch einen von ihm abzuordnenden Staatöbeamten Theil 
zu nehmen. Zu diefem Behufe a ihm über jede Situng die erforderliche Mit. 
— rechtzeitig zu machen. hat Beſchlüſſe des Ausſchuſſes, welche deſſen 

efugniſſe überfchreiten oder das Staatswohl verlegen, zu beanſtanden und 
folde — fofern eine da8 Vorhandenſein einer diefer Vorausſetzungen begrün- 
dende fhriftliche Eröffnung an den Landarmendirektor fruchtlo8 geblieben — 
Behufs Entfcheidung über deren Ausführung dem Minifter bes Innern einzureichen. 
(Nr, 7898.) 62 6. 9. 
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$. 9. 


Zur Ordnung der Verwaltung und inneren Einrichtung der Anftalten bes 
Landarmenmwefend werden von dem Wrovinziallandtage mit Genehmigung bes 
Minifterd des Innern die nöthigen Neglements erlaflen. Bei den beftehenden 
Reglements behält e8 bis zu deren Abänderung auf dem vorbezeichneten Wege 
fein Bewenden, foweit fie nicht durch diefe Verordnung eine Abänderung erleiden. 


$. 1, 
Der Landarmendireftor ift befugt, in Angelegenheiten der Landarmen- 
verwaltung die Kreid- und Drtöpolizei- xefp. Kommunalbehörden zu requiriren. 
$. 11. 


Der Landarmendireftor hat alljährlich nad) dem Rechnungsabfchluffe das 
ei der Verwaltung in Bezug auf die Landarmenpflege und das Korri- 
gendenwefen durch die Amtsblätter der Provinz zur öffentlichen Kenntnif zu bringen. 


$. 12, 
Mit dem 1. Januar 1872. wird dad Regulativ über die interimiftifche 


Verwaltung des Landarmenweſens in der Provinz Sachjen vom Fe 1845. 


aufgehoben. Sollte bis zu dem gedachten Tage der Kommunallandtag der Alt 
mark feinen Beitritt zu dem Landarmenverbande der Provinz Sachſen nicht 
erklärt haben, fo bleiben diejenigen —— des gedachten Regulativs in 
N f ee auf den Kandarmenverband der Altmark beziehen (befonders 


Urfundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Infiegel. 
Gegeben Baden-Baden, den 2. Oftober 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 7894.) 
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(Nr. 7894.) Berordnung über die Einrihtung und Berwaltung de8 Landarmenwefens in 
der Rheinprovinz. Vom 2, Oftober 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorbnen auf Grund der $$. 27. und 28. des Gefeged vom 8. März 1871,, 
betreffend die Ausführung ded Bundesgeſetzes über den Unterſtützungs-Wohnſih, 
nad Anhörung des Provinziallandtaged der Rheinprovinz und nad) erfolgter 
Zuftimmung deffelben zu der Vereinigung der in der Provinz beftehenden Einf 
Landarmenverbände, über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenweſens 
in der Rheinprovinz, was folgt: 


& I. 

Die in der Rheinprovinz beſtehenden fünf Bezirks-Landarmenverbände 
werden mit dem 1. Januar 1872. zu Einem Landarmenverbande vereinigt, 
welcher den Namen 

„‚Zandarmenverband der Rheinprovinz” 


führt und in der Stadt Coblenz feinen Sif und Gerichtäftand bat. 


Auf diefen Verband gehen von demfelben Zeitpunfte ab alle Rechte und 
Pflichten der vorgedachten fünf Bezirks + Landarmenverbände über; er übernimmt 
die Rapitalin und baaren Geldbeitände derjelben mit der Verpflichtung, die 
Zinfen der Kapitalien und die baaren Geldbetände bei der Vertheilung der 
Koften des Landarmenweſens den Kreifen des betreffenden Regierumgsbezirk in 
Anrechnung zu bringen. 


$. 2. 


Die Verwaltumg der Angelegenheiten bes Landarmenverbanded der Rhein. 
provinz wird von dem Provinzial» Berwaltungsrathe nah Maßgabe des Regu- 
lativ8 für bie —— der Verwaltung des provinzialſtändiſchen Vermögens 
und der provinzi m... Anftalten in der Rheinprovinz vom 27. September 
1871. (Gefeg-Samml. ©. 469.) geführt. 


$. 3. 


Ueber den Umfang und die Benupung des für den Regierungsbezirk Trier 
beftehenden Landarmenhauſes in Trier für die Zwecke des Provinzial-Landarmen- 
weſens wird für den Fall, daß Dieferhalb eine Bereinigung zwifchen der Ber- 
waltung des Landarmenhauſes und dem Provinzial-Berwaltungsrathe nicht erzielt 
wird, die Entjcheidung dem Provinziallandtage vorbehalten. 

Derfelbe hat in gleicher Weife in Betreff der Benutzung ber für bie 
Regierungsbezirke — Coblenz, Cöln und Düſſeldorf errichteten Arbeitsanſtalt 
in Brauweiler zur ilun der dem Provinzial-Landarmenverbande obliegenden 
Aufgaben zu befchliegen. Bis zur Beihlußfaffung des Provinziallandtages hat 
bieruber der Oberpräfident vorbehaltlich bes Rekurſes an den Minifter des Innern 
zu beſtimmen. 


(Bir. 7894) $. 4. 


N 
$. 4. 


Zur Ordnung der Verwaltung und der inneren Einrichtung der im $. 3. 
—— Anſtalten werden von dem Provinziallandtage mit Genehmigung des 
iniſters des Innern die erforderlichen Reglements erlaſſen. Bei den beſtehenden 
Reglements behält es bis zu deren Aenderung auf dem bezeichneten Wege ſein 
Bewenden. 
6. 5. 
Die ftändifchen Landarmenbehörden find befugt, in Angelegenheiten ihres 
Geſchäftskreiſes die Kreis und Ortöbehörden zu requiriren. 


$. 6. 
Der ie ar ·Verwaltungsrath hat alljährli nach dem Rechnungs- 
abfcehluffe dad Ergebnif der V tung in vn auf die Landarmenpflege und 
T 


das Korrigendenwefen durch die Amtsblätter der Provinz zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, 


$. 7. 
Mit dem im $. 1. bezeichneten Zeitpunfte tritt die Verordnung vom 
14, Juni 1859. (Gefeß-Samml. S. 341.) außer Kraft. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Infiegel. 


Gegeben Baden-Baden, den 2. Dftober 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 7896.) 
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(Nr. 7895.) Allerbödfter Erlaf vom 20. September 1871., betreffend die Verleihung ber 
fiskaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreid- 
Chauſſee von Neiffe im Regierungsbezirt Oppeln über Bielau nad dem 
Steinberge und von da bis zur Landesgrenze bei Groß-SKungendorf im 
Anſchluß an die Oeſterreichiſche Bezirksſtraße nah Freiwaldau. 


dem duch Meinen Erlaf vom heutigen e den von den Ständen 
des Kreiſes Neiffe im Regierungdbezirt Oppeln beſchloſſenen Bau einer Kreid- 
Chauffee von Neiffe über Bielau nach dem Steinberge und von ba bis aut 
Landeögrenze bei Groß-Sungendorf im Anfchluß an die Defterreichifche Bezirks. 
aße nad Freiwaldau genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Neiſſe 
a8 Expropriationsrecht Hr die zu diefer Chauffee erforderlichen Grundftüde, im» 
gleichen dad Recht zur Entnahme. der Ehauffeebau- und Unterhaltungd-Materialien, 
nad) Tag der für die Staatd-Chauffeen beftehenden Vorfchriften, in Bezug 
auf diefe Strafe. Zugleih will Ich dem genannten Kreife gegen Uebernahme 
ber fimftigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung 
des Chauffeegelded nach den Beſtimmungen ded für die Staats. Chauffeen 
jedesmal geltenden Chauffeegeld-Tarifd, einfchließlich der in demfelben enthaltenen 
Beftimmungen über die Befreiungen, fowie der fonftigen die Erhebung betref- 
fenden zufäglichen Vorfchriften, wie diefe Beftimmungen auf den Staatö-Ehauffeen 
von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch jollen die dem au 
geld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Bejtimmungen wegen der Chaufjee- 
polizei- Vergeben auf die gedachte Straße zur Anwendung fommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſet Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Baden-Baden, den 20. September 1871. 
Milhelm. 
‚Gr. v. Itzenplitz. Eampbaufen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminifter. 





(Nr. 78957896.) (Nr, 7896,) 
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(Nr. 7896.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Neifjer Kreifes im Betrage von 68,000 Thalern, IL Emiffion. Bom 
20, September 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preufen x. 


Nachdem von den Kreiäftänden des Neiffer Kreiſes auf den Kreidt 
vom 15. Juni 1868. und 17. Juni 1869. befchloffen worben, die zur Au: 
tung der vom Xteife unternommenen Chaufjeebauten erforderlichen Geldmittel 
neben der durch das Privilegium vom 12. Dezember 1864. (Gefeh - Samml. 
1865. ©. 68.) bereits — Anleihe im Wege einer ferneren Anleihe 
zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläu- 
biger unfündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 68,000 Thalern 
auöftellen zu dürfen, da fich hier egen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der 
Schuldner etwas zu erinnern gefunden bat, in Gemäßheit des $. 2. des Gefehes 
vom 17. Juni 1833. zur Außftellung von Obligationen zum Betrage von 68,000 
Thalern, in Buchſtaben: Acht und fechszig Taufend Thalern, weiße in folgenden 


Apoints: 
30,000 Thaler à 200 a 
31,000 -  & 100 
70 + a 2 » 
= 68,000 Thaler, 
ch dem anliegenden "Cam auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisfteuer mit 
Kin? Prozent jährlih zu verzinfen und — der durch das Loos ir beſtimmenden 
—— jährlich vom Jahre 1881. ab mit wenigſtens jährlich zwei Prozent 
des Kapitald, unter Zuwachs der Zinfen von den amortifirten Schuld dverſchrei⸗ 
bungen, nach Maßgabe des von der Regierung zu Oppeln feſtzuſtellenden Til. 
—— zu tilgen ſind, durch ge genmwärtiges Yprivilegium Unfere landeöherrliche 
—— mit der rechtlichen Pal ertbeilen, daß ein jeder Inhaber biefer 
ationen die daraus hervorgebenden echte, ohne die Uebertragung des Eigen- 
ram yet zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. 
Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
. ertheilen und wodurd für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiftung Seitens des Staatd nicht übernommen wird, ift durch die Gefeh- 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
den Sal unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Baden-Baden, den 20. September 1871. 


(L. S.) Milhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Pro» 
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Provinz Schlefien, Kegierungsbesirt Oppeln. 


Obligation 
des 
Neiffer Kreiſes 
U. Emiffion 
Litir...... —.— 
über ............ Thaler Preußiſch Kuraut. 
Auf Grund der unterm ..................... genehmigten Kreistagsbefchlüffe 


vom 15. Juni 1868. und 17. Juni 1869. wegen Aufnahme einer Schuld von 
68,000 Thalern befennt fich die fländifche Kommiffion für den Ehaufjeebau des 
Neiffer Kreifes Namens des Kreifes durch diefe, für jeden Inhaber gültige, 
Seitens des Gläubigerd unfündbare Verfchreibung zu einer Darlehnsſchuld von 
TRIER: Thalern Preußiſch Kurant, welche für den Kreis Fontrahirt worden 
und mit fünf Prozent jährlich zu verzinfen ift. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von 68,000 Thalern geſchieht vom 
Sabre 1881. ab aus einem zu Diefem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von 
wenigftend zwei Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten 
Schuldverſchreibungen, nad Mafigabe de8 von der Königlichen Regierung zu 
Oppeln feftgeftellten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverfchreibungen wird durch 
das Loos beftimmt. Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 1881. ab in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behält fi) jedoch das Recht vor, 
rafcher zu amortiftren, fowie fämmtliche noch umlaufende Schuldverfchreibungen 
zu fündigen. Die audgelooften, fowie die — Schuldverſchreibungen 
werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des 
Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 
Dieſe Bekanntmachung erfolgt fünf, drei und Einen Monat vor dem Zahlungs» 
termine in dem Preußifchen Staatdanzeiger, dem Amtöblatte der Königlichen 
Regierung zu Oppeln und in einer zu Breslau erfcheinenden Zeitung, fowie in 
dem Neifier Kreiöblatte. | 

Bis zu dem Tage, wo — das Kapital 35 entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 1. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf ig jährlich in gleicher Münzforte mit jenem verzinfet. 

Die —— er Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück— 
gabe der auögegebenen Zinskupons, beziehungsweife diefer Schuldverfchreibung, 

ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Neiffe, und zwar auch in der nad) dem Eintritt 
bes Fälligfeitötermind folgenden Zeit. 
Jahrgang 1871. (Nr. 7896.) 63 Mit 
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Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präfentirten Schuldverſchreibun 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Fälligkeitstermine zurüd- 
zuliefern. Für bie —— Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abge- 
zogen. 

Die gefündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rüdzahlungstermine nicht erhoben werden, jowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf ded Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinfen, 
verjähren zu Gunften des Kreiſes. 

Dad Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schuld» 
verfchreibungen erfolgt nach Worfchrift der Allgemeinen Gerichtdordnung Theil 1. 
Titel 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Neiffe. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doc foll 
demjenigen, welcher ben Verluft von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjäbrungsfrift bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ftattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Worzeigung der ren | oder ft in glaub» 
bafter Weife darthut, nad) Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag der ange- 
—— * bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find zwanzig halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ..... ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
fupons auf fünfjährige Werioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zindfupons - Serie erfolgt bei der Kreis— 
— — Neiſſe gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons -Serie 
beigedruckten Talons, wenn nicht der Inhaber der Obligation Widerſpruch da- 
gegen eingelegt hat. Beim Verlufte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinsfupons-Serie an ben Inhaber der Schuldverfchreibung, fofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig gefchehen ift. 

ur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit feinem Vermögen. 


— — zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
eilt. 
Neiſſe, den 0 ............. 18.. 


Die ſtaͤndiſche Kommiffion für den Chaufjeebau im Neiffer Kreife. 


Pro- 
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Provinz Schleſien, Regierungsbezirk Oppeln. 
Zinskupon 


zu der 
Kreis-Obligation des Neiſſer Kreiſes 
U. Emiffion 
Littr...... — 
eeee Thaler Bu fünf Prozent Zinfen 
übe 
— Thaler ..... Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes — —— gegen beffen ‚Rüdgabe in ber 
er DO eier DE une seniasne reſp. vom ..ten ........... 
TEN und häierhin "hie Ba der vorbenannten Kreis- Obligation 
für das Halbjahr vom ............ bis ............ mit (in —— 
— Thalern ..... — ine > ge Kreis ⸗Kommunalkaſſe zu Neiffe. 


Reiffe, den — —— 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſion J Chauſſeebau im Neiſſer Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
erg nicht innerhalb vier abren nad) der 
—* igkeit, vom Schluß des betreffenden Kalen- 

bee an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Schlefien, Regierungsbezirk ˖ Oppeln. 
TZalon 


zur 
Kreis-Obligation des Neifjer Kreiſes. 


ber dieſes Talond empfängt gegen beffen Rüdgabe zu der Obli- 
gation ne ee — I. Em — — 
ee RE über ..... ler & fünf Prozent Zinfen, 
die 2t Se Sindten für die fünf * re 18.. bis 18.. bei der Kreis—⸗ 
— zu RNeiſſe. 
Neiſſe ! den ..ten ........ 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion J 2 Ehauffeebau im Neiffer Kreife. 


Anmerkung. Der Talon ift zum Unterfchiede auf der gangen Blattjeite unter den beiden 
ehe —— mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art 
abzudru 
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(Nr. 7897.) Belanntmahung, betreffend die ber Berlin - Börliger Eifenbahngefelliaft er- 
theilte landesberrlihe Konzeffion zum Bau und Betrieb einer Eifenbahn 
von Börlif nad Neihenberg (Landeßgrenze) und Zittau, von Weißwaſſer 
nad Muskau und von Lübbenau bi8 zur Landesgrenze in der Richtung 
auf Eamenz zur Verbindung mit Dresden und Pirna. Vom 16, Of- 
tober 1871. 


Na Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Konzeffions - Urfunde vom 
9. Oktober 1871. der Berlin-Görliger Eifenbabngefellihaft den Bau und Betrieb 
einer Eiſenbahn von Görlig nad Reidyenberg (Landesgrenze) und Zittau, von | 
Weißwaſſer nah Muskau und von Lübbenau biß zur Landesgrenze in der Rich⸗ 
tung auf Camenz zur Verbindung mit Dresden und Pirna unter *55 er 
Verleihung des Expropriationsrechts zu geſtatten geruht. Die vorgedachte Ur 
kunde gelangt durch die Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu Potsdam, 
Frankfurt a. d. O. und Liegnitz zur Veröffentlichung. 


Berlin, ben 16. Dftober 1871. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
Im YAuftrage: 
Weishaupt. 


Rebigirt im Büren bes Etats Minifteriumd, 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober-Ho bruderel 
j (FR. De ru 
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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königliben Preußiſchen Staaten, 
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(Nr. 7898.) Privilegium wegen Emifjion von Brioritäts-Obligationen der Berlin-Börliper 
Eifenbahngefellihaft bis zum Betrage von 7,281,000 Thalern. Vom 
9. Oftober 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von Seiten ber Berlin-Görliger Eifenbabngefellihaft auf Grund des 
in ber Generalverfammlung ihrer Aftionaire vom 30. Juni 1870, gefaßten Be- 
fchluffes darauf angetragen worden ift, ihr zur Herftellung der durch Unferen 
Erlaß vom heutigen Tage zum Bau und Betrieb genehmigten Eifenbahnen 

a) von Görlik nach Reichenberg (Landesgrenze) und nad Zittau, 

b) von Weißwaſſer nah Muskau, 

e) von Lübbenau bis zur Landesgrenze in ber Richtung auf Camenz zur 

Verbindung mit Dresden und Pirna, i 

die Aufnahme einer Anleihe bis zur Höhe von 7,281,000 Rthlr., gefchrieben 
fieben Millionen zweihundert einundachtzig Taufend Thaler, gegen Ausftellung 
auf den Inhaber lautender und mit Zinsfcheinen und Talons verfehener Prio- 
rität3-Obligationen zu geftatten, wollen Wir in Berüdjichtigung der Gemeinnügig. 
feit der Unternehmen und in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. durch gegenwärtige Privilegium zur Emiffion — Obligationen 
unter nachſtehenden Bedingungen Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilen. 


$.1. 
Die zu emittirenden Obligationen werben unter der Bezeichnung: 
Prioritäts-Obligationen der Berlin-Görliger Eiſenbahngeſellſchaft Littr. B, 
nach dem anliegenden Schema I. in Stüden von Eintaufend Thalern, fünf 
— Thalern, zweihundert Thalern und Einhundert Thalern unter fortlau- 
enden Nummern, und zwar: 

1) zwei Millionen fünfhundert Tauſend Thaler in Stücken zu Eintauſend 

—* unter Nummer Eins bis zweitauſend fünfhundert, 
Jahrgang 1871. (Nr. 7898.) 64 2) zwei 


Ausgegeben zu Berlin den 80. Oftober 1871, 
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2) zwei Millionen zweihundert funfjig Taufend Thaler in Stüden zu Der 
bundert Thaler unter Nummer zweitaufend fünfhundert 8 b 
fiebentaufend;; 

3) Eine Million zweihundert funfjig Taufend Thaler in Stüden zu zwei- 
hundert Thaler unter Nummer fiebentaufend und Eins bis dreizehn. 
taufend zweihundert und funfjig, 

4) Eine Million zweihundert Ein und achtzig Taufend Thaler in Stüden 
zu Einhundert Thaler von Nummer dreizehntaufend zweihundert Ein 
und funfzig bis ſechs und zwanzigtaufend und ſechszig 

audgefertigt. 

Jeder Obligation werden Zinskoupons auf zehn Jahre und ein Talon 
put Erhebung fernerer Kupons nad Ablauf von zehm Jahren nad) den weiter 

eigefügten Schemas (IL. und III) beigegeben. Diele Kupons, fowie der 
Ya Talon — alle zehn Jahre auf beſonders zu erlaſſende Bekanntmachung 
erneuert. 

Die Prioritäts-Obligationen werben mit HakjimileUnterfchriften von zwei 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes, zwei Mitgliedern der Direktion und bed 
Hauptrendanten verjehen. 

Auf der Rüdjeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgebrudt. 


6. 2. 
Die Prioritäts-Obligationen werden mit 44 Prozent jährlich verzinft und 
bie Zinfen in halbjährlihen Terminen am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres 
in * oder an anderen von der Direktion zu bezeichnenden Zahlungsſtellen 
gezahlt. 

Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, von dem in dem betref- 
fenden Kupon bezeichneten Zahlungstage an, nicht gefchehen ift, verfallen zum 
Vortheil der Geſellſchaft. 

Werden Talons nicht innerhalb Jahresfriſt vom Tage ihrer Fälligkeit ab 
zur Erhebung der neuen Kupons benupt, fo erfolgt die Ausgabe der neuen 
Kupons nebit Talond nur an die Inhaber der Obligationen. 


$. 3. 


Die Inhaber der Prioritäts « Obligationen find auf Höhe der darin ver- 
fhriebenen Beträge Gläubiger der Berlin » Görliger Eifenbahngefellihaft. Sie 
haben in diefer Eigenſchaft an dem Gefellfhaftsvermögen ein unbedingtes Vor— 
zugsredht vor allen Stamm» und Stamm +» Prioritätdaftien nebft deren Sinfen 
und Dividenden. 

Eine Veräußerung der zum Bahnkörper und zu den Bahnhöfen erforder 
lichen, der Geſellſchaft gehörigen Grundftüde ift unftatthaft, fo lange die Prio- 
rität8 + Obligationen der gegenwärtigen Emiffion nidyt eingelöft oder deren Ein. 
löfungsbetrag nicht gerichtlich bdeponirt ift. Diefe Beräußerungsbefchräntung 
bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und Bahnhöfe befindlichen 
Grundftüde, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der Bahnhöfe etwa 3 = 
a 


— 47 — 


Staat oder andere juriftifche Perſonen zu öffentlihen Zwecken abgetreten werben 
möchten. Die Zuläffigfeit der Veräußerung wird in dieſen Fällen durch eine 
Beicheinigung des Königlichen Eifenbahn-Kommiffariatd dargethan. 

Eine weitere Vermehrung des Gefellfchaftsfapitald dur Emifjion von 
Aktien oder Prioritäts-Obligationen darf hiernächſt nur dann erfolgen, wenn den 
auf Grund des gegenwärtigen Drivilegiums emittirten Prioritäts + Obligationen 
nebſt Zinfen da8 Vorzugsrecht eingeräumt wird. 


$. 4. 


Die Prioritätd- Obligationen unterliegen der Amortifation, wozu allſähr⸗ 
lich, und zwar vom 1. Januar des auf die Vetriebderöffnung der gefammten 
vorbezeichneten Bahnftreden folgenden Jahres, die Summe von 36,450 Nthlr. 
unter Zufchlag der durch die eingelöften Prioritätd-Obligationen erfparten Zinfen 
aus dem Ertrage des Eijenbahn-Unternebinens verwendet wird. 

Die Zurückzahlung der zu amortifirenden Obligationen erfolgt am 1. Juli 
jeden Jahres und zwar zuerft in demjenigen Jahre, weldyed auf das Jahr 
folgt, aus deſſen Betriebseinnabmen Rüdlagen für die Amortifation erfolgt find, 
fpäteftend aber am 1. Juli 1876. Es bleibt jedoch der Generalverfammlung 
ber Eijenbahngefellihaft vorbehalten, mit Genehmigung des Staat? den Amor- 
tifationsfond3 zu verftärfen und fo die Tilgung der Prioritätd Obligationen zu 
beſchleunigen. Auch ſteht der Eifenbahngefellfchaft da8 Necht zu, außerhalb de 
Amortifationdverfahrend ſämmtliche alsdann nod) vorhandene Prioritäts- Oblis 
gationen Littr. B. durch die öffentlichen Blätter mit ſechsmonatlicher Frift zu 
fündigen und durch Zahlung des Nennwerthes einzulöfen. 

Ueber bie geichehene Amortifation wird dem Königlichen Eifenbahn- 
fommiffariate alljährlich ein Nachweis vorgelegt. 


$. 5. 


Die Nummern ber nad) ber zn bes $. 4. zu amortificenden 
Obligationen werden jährlihd im April durch das Loos beftimmt und fofort 
öffentlich befannt gemadht. 

$. 6. 


Die Ausloofung der zu amortifirenden Obligationen gefchieht durch die 
Direktion in Gegenwart eines Notar in einem vierzehn Tage vorher zur öffent 
lichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu weldhem den Inhabern der Priori- 
tät8. Obligationen der Zutritt geftattet wird. 


$. 7. 


Die Auszahlung der ausgelooften Prioritätd.Obligationen erfolgt an dem 

im $. 4. dazu beflimmten Tage in Berlin oder an anderen von der Direktion 
zu begeichnenden Zahlungsftellen von der Gefellichaftstaffe nad) dem Nominals 
werthe an bie WVorzeiger der Obligationen gegen Aushändigung derfelben und 
ber dazu gehörigen, nöch nicht fälligen Zinsfuponsd. Werden die Kupons nicht 
(Nr. 7898.) 64° mit 
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mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlenden von dem Kapitale gekürzt und 
zur Einlöſung der Kupons verwendet. 

Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
einer jeden Prioritäts-Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in 
welchem bdiefelbe auögelooft und, daf dies gefchehen, befannt gemacht ift. 

Die im Wege der Amortifation eingelöften Obligationen follen in Gegen- 
wart eines Notar verbrannt und es foll, daß dies gefchehen, durch die öffent- 
lichen Blätter befannt gemacht werden. Die in Folge der Kapitalrüdforderung 
von Seiten des Inhabers ($. 8.) oder in Solge einer Kündigung ($. 4.) aufer- 
halb der Amortifation eingelöften Prioritäts - Obligationen kann die Gefellfchaft 
wieder auögeben. 


$. 8. 
Die Inhaber der Vrioritäts-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
ber darin verfchriebenen Kapitalbeträge anders, ald nah Maßgabe des im $. 4. 
gedachten Amortifationsplanes zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn ein Zinszahlungstermin durch Verſchulden der Eifenbahnverwaltung 
länger als drei Monate unberichtigt bleibt; ® 

b) wenn durch Verfchulden der Eifenbahnverwaltung der Transportbetrieb 
auf der Eifenbahn länger als ſechs Monate gänzlich eingeftellt ge 
wefen ift; 

e) wenn bie im $. 4. feſtgeſetzte Amortifation nicht eingehalten wird. 

In den Fällen zu a. und b. bedarf e3 einer Kündigungsfrift nicht, fon- 
dern das Kapital fann von dem Tage ab, an welchem einer diefer Fälle ein- 
tritt, zurüdgefordert werden, und zwar: 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
zu b. bi8 zur Wiederherftellung des unterbrochenen Transportbetriebes. 


In dem sub c. gedachten Falle ift eine dreimonatlihe Kündigungsftift 
zu beobachten ; auch kann der Inhaber einer Prioritäts » Obligation von diefem 
Kündigungdrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebraud 
machen, wo die Zahlung ded Amortiſationsquantums hätte ftattfinden follen, 

Die Kündigung verliert indeffen ihre rechtliche Wirfung, wenn die Eifen- 
bahnverwaltung die nicht eingehaltene Amortifation nachholt und zu dem Ende 
Binnen längftens drei Monaten nad erfolgter Kündigung die Ausloofung ber 
zu amortiſirenden Prioritäts-Obligationen nachträglich bewirkt. 

Bei Geltendmachung des vorftehenden Rüdforberungdrechtes find die In⸗ 
baber der Prioritäts » Obligationen fi) an das gefammte bewegliche und unbe- 
wegliche Vermögen der Geſellſchaft zu a Bekugt. Dagegen bleibt den auf 
Grund des zweiten Nachtrages zum Geſellſchaftsſtatute vom 13. Januar 1868. 
mit Unferer Allerhöhften Bewilligung vom gleihen Datum (Gefeh + Samml. 
©. 34, von 1868.) ausgegebenen Priorität , Obligationen im Gefammtbetrage 
von 1,250,000 Rihlrn. nebft Zinfen das Vorzugsrecht vor ben gegenwärtig, 
im Gefammtbetrage von 7,281,000 Rthlen. neu anzufertigenden Prioritäts- 
Obligationen ausdrücklich vorbehalten. F 
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| $. 9. 

Diejenigen Priorität8- Obligationen, welche ausgelooft oder gekündigt find, 
und, der Bekanntmachung in den öffentlihen Blättern ungeachtet, nicht recht. 
zeitig zur Realifirung eingehen, werden während der nächiten drei Jahre von 
der Direktion der Berlin-Görliger Eifenbabngefellihaft alljährlich einmal öffent 
lih aufgerufen; geben fie aber bdeffenungeachtet nicht fpäteltend binnen zehn 
Jahren nad dem letzten öffentlichen Aufruf zur Realifation ein, fo erlifcht ein 
eder Anſpruch aus denfelben an das Geſellſchaftsvermögen, was unter Angabe 
er Nummern der werthlos gewordenen Priorität3-Obligationen von der Diref- 
ion Öffentlich befannt zu machen ift. 


$. 10. 


Die Mortififation angeblich vernichteter oder verlorener Obligationen 
erfolgt im Wege des gerichtlichen Aufgebots nad den für das Aufgebot von 
Privaturkunden geltenden gefeglichen te Zinskupons und Talons 
können weder aufgeboten, noch mortifizirt werden. Demjenigen, welcher den 
Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der Verjährungsfriſt (Fſ. 2.) bei der Diref- 
tion anmeldet und den ftattgehabten Befit glaubhaft darthut, fol nach Ablauf 
der BVerjährungsftift der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht zum 
Borjchein gefommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werben. 


g. 11. 


Die in den $$. 4. 5. 6. 7. vorgefchriebemen öffentlichen Bekannt⸗ 
madhungen erfolgen durdy den Deutfchen Reichs- und Preußiſchen Staatsan- 
zeiger, die Berliner Börfen-Zeitung, die Berliner Banf- und Handels Zeitung 
und die Schlefifche Zeitung zu Breslau. 

Zu Urkund defjen haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privilegium 
Alerböchfteigenhändig vollzogen und unter Unferem Königlichen Inſiegel aus- 
fertigen laffen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anfehung 
ihrer Befriedigung eine Gewährleiftung von Seiten de3 Staats zu geben oder 
Rechten Dritter zu präjudiziren. 

Das gegenwärtige Privilegium ift durch die Gefeh - Sammlung bekannt 
zu machen. 


Gegeben Berlin, den 9. Oktober 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphaufen. 


(Nr. 7898.) Schema L 
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Schemal. 


Prioritaͤts⸗Obligation 


der 


Berlin » Görliger Eiſenbahngeſellſchaft 


Jeber Obligation find zwanzig Rupons Littr. B. Wegen Erneuerung ber Kupons nad) 
auf zehn Jahre und ein Talon zur Er- dem Ablauf von zehn Jahren erfolgen 
hebung fernerer Kupons beigegeben. weh jebesmal befonbere Befanntmahungen. 

über 


Eintaufend Thaler (Fünfhundert Thaler) Dweihundert Thaler) 
(Einhuudert Thaler) Preußiſch Kurant. 


Berlin, den tm ........ 18: 
Der Verwaltungsrath der Berlin. Görliger Eifenbahngefelfchaft. 
N. N. N. N. 
Die Direktion der Berlin. Görliger Eingetragen Fol. .......... 
Eiſenbahngeſellſchaft. Der Haupt · Rendant. 
N. N. ‚N. 


Schema IL 
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Schema HN. 
(Erfter) Zinskupon 


ber 
Berlin-Görliger Eifenbahn, Privritäts-Obligation 
Littr. B. — — 
zahlbar am 2. Januar (1. Juli) 18.. 

Inhaber dieſes empfängt am 2. Januar (1. Juli) 18.. die halbjährigen 
Zinfen der oben benannten Prioritätd »Obligation über Eintaufend Thaler (Fünf. 
bundert Thaler) eurer Thaler) (Einhundert Thaler) mit 22 Rthlr. 15 Ser. 
(11 Rihle. 74 Sgr.) (4 Rthlr. 15 Sgr.) (2 Rthlr. 7% Sgr.). 

Berlin, ben ..tm .......... 18.. 

Die Direktion der Berlin-Görliger Eifenbahngefellfchaft. 
N. N. N. N. 
Der Haupt⸗Rendant. 
N. 


Sinfen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, von 
bem in dem betreffenden upon bezeichneten Sablungstage 
af a gefcheben ift, verfallen zum Bortheil der @e- 
e 


Schema IM. 


Talon 
zu der 
Berlin. Görlier Eijenbahn- Prioritäts- Obligation 
Littr. B. — —— 

Der Produzent dieſes Talons erhält gegen deſſen Rückgabe binnen Jahres—- 
friſt, vom .......324 ab, die für die vorſtehend bezeichnete Prioritätd. 
Obligation neu anzufertigenden Zinskupons für die nächiten zehn Jahre, fofern 
nit von dem Snpaber der Obligation bei der unterzeichneten Direktion recht. 
zeitig Widerfprudy dagegen erhoben wird. 

Berlin, den . tm .P......... 18.. 


Die Direktion der Berlin Görliger Eiſenbahngeſellſchaft. 
N. N. N. N. 


Der Haupt-Rendant, 
N. 





(Nr, 7898-789.) (Nr. 7899.) 
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(Nr. 7899.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Oltober 1871., betreffend die Verleihung ber 
Konzefiion und de8 Exrpropriationsreht8 für die Ausführung einer Zweig- 
bahn von Borfigwert zum Anſchluſſe an die Linie Beuthen + Gleiwig ber 
Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 


I⸗ will auf Ihren Bericht vom 9. Oktober d. J. zu dem von dem Geheimen 
Kommerzienrath Borſig in Berlin beabſichtigten Bau einer für den Lofomotiv» 
betrieb einzurichtenden Zweigbahn von Borfigwerf zum Anſchluß an die Linie 
Beutben-Gleiwig der Oberfchlefifchen Eifenbahn nach dem Mir vorgelegten Plane 
bierdurdy Meine Genehmigung unter der Bedingung ertheilen, daß anderen 
Unternehmern fomobl der Anfchluß an die projektirte > mittelft Zweigbahnen, 
ald aud) die Benugung der erfteren gegen zu vereinbarende, eventuell von Ihnen 
feftzufeßende Fracht: oder Bahngeldjäge vorbehalten bleibt. Zugleich beftimme 
ch, daß die in dem Geſetze über die Eifenbahn- Unternehmungen vom 3. No» 
vember 1838. ergangenen VBorfchriften, insbefondere diejenigen über die Expro- 
en und dad Recht zur vorübergehenden Benutzung * Grundſtücke, auf 
ieſes Unternehmen Anwendung finden. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Gefeh- Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 14. Oftober 1871. 
Milbelm. 


Gr. v. Ipenplig. 
An den Minifter für — Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


Redigitt im Büreau bes Staats: Minifterlums. 








Berlin, gebrudt in ber Stöniali Geheimen Ober Ho bruderei 
8 * De fbud) 


0 


Gejeß- Sammlung 
für die 


Königliben Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 35. — 





(Nr. 7%0,.) Brivilegium für die Stadt Kattowik zur Ausgabe von 80,500 Thalern auf 
den Inhaber Iautender Stadt-Obligationen. Vom 9. Oftober 1871. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem der Magiftrat der Stadt Kattowig in Uebereinftimmung mit 
ber — ——— Berlanınling darauf angetragen hat, Behufs Vereinigung 
ber vorhandenen älteren Stadtſchulden und zur Beſtreitung außerordentlichet 
ſtädtiſcher Bedürfniſſe ein Anlehen von 80,500 Thalern aufnehmen und zu die. 
fem Ende auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsfcheinen verfehene Stadt -Obli. 
gationen ausgeben zu dürfen, ertheilen Wir in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. (Geſetz Samml. ©. 75.) durch gegenwärtige Privilegium 
zur Ausgabe von 80,500 Thalern, geſchrieben achtzigtaufend fünfhundert Thalern, 
auf jeden Inhaber lautender, mit Zinskupons verjehener Obligationen der Stadt 
Kattowitz, welche nach dem anliegenden Scyema und zwar: 


in 50 Stüd Littr. A. zu 200 Thalern = 10,000 Thaler, 
650» » BMW ö 
10» 20:80. = 550 » 


in Summa 80,500 Thaler 

audzufertigen, mit fünf Prozent jährlich zu verzinfen und, von Seiten ber 
Gläubiger unfündbar, nad) dem feltgeftellten Tilgungsplane durch Ausloofung, 
Ankauf oder Kündigung Seitens der Stadt innerhalb längftens fiebenundbreißig 
Jahren, von dem auf die Emifftion folgenden Jahre ab, zu amortifiren find, 
mit Vorbehalt der Rechte Dritter, Unfere landedherrlihe Genehmigung, ohne 
jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anfehung ihrer Befriedigung 
eine Gewährleiftung Seitens des Staated zu bewilligen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 9. Oktober 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 
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Schema für die Obligationen. 


Provinz Schlefien, Regierungsbeirf Oppeln. 
(Stadbtwappen.) 


Obligation der Stadt Kattowitz 


über 


Ausgefertigt in Gemäßbeit des landesherrlichen Brivilegiums vom ...... ....44 
(Geſetz Samml. von 18... ©. ....) 


Mir Magiftrat der Stadt Kattowig urfunden und bekennen hierdurch, daß der 
Inhaber diefer Obligation ein der Stadt dargeliehenes Kapital von .......... 
— Thalern Kurant, deſſen Empfang wir beſcheinigen, als einen Theil der 
auf Grund be8 Allerhöchften Privilegiumd vom ............... aufgenommenen 
Anleihe von 80,500 Thalern von der Stadt Kattomik zu fordern bat. 

Die auf fünf Prozent jährlich feftgefegten Zinfen find am 1. Juli und 
2. Januar 2. Jahres fällig, werden aber nur gegen Rüdgabe der ausgefer- 
tigten balbjährlichen Zinskupons gezahlt. 

Der umftehend abgedrudte Plan enthält die näheren Bedingungen. 

Daß Anleibekapital wird in Gemäßheit des feftgeftellten Tilgungsplanes 
binnen längftens fiebenunddreißig Jahren nach dem Jahre der Emiſſion amortifitt. 

Kattowiß, den .. ten ........... 18.. 


Der Magiſtrat. 
(Unlerſchrift des Dirigenten und zweier Magiſtratsmitglieder.) 
Eingetragen in die Kaſſenkontrole Fol...... 
Beigefügt u. die ons Serie I. Nr. 1. Ausgefertigt 


i8 10, nebft Talon. “N, 
Kämmereifaffen -Rendant. 


lan 


zu einer 


von der Stadt Kattowitz zur Beltreitung außerordentlicher kommunaler 
Bedürfniffe aufzunebmenden Anleihe von 80,500 Thalern, geſchrieben: 
achtzig Tauſend und fünfhundert Thalern. 


1) Bon dem Magiftrate und der Stadtverordneten-Berfammlung der Stabt 
Kattowitz ift befchloffen worden, Behufd Bereinigung der älteren Stadt. 
ſchulden, fowie zur Beftreitung außergewöhnlicher ftädtifcher Bedürfniſſe 
ein Anlehen von 80,500 Rthlr. aufzunehmen und zu diefem Ende auf 
jeden Inhaber lautende, mit Zinsfcheinen verſehene Stabt- Obligationen 


auszugeben. 
2) Dieſe 
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2) Diefe Obligationen werden in Apoint8 zu 200 Rthlr., 100 Rthlr. und 
50 Rthlr. ausgegeben, und zwar: 


3 50StüdLittr. A. von Nr. 1. bis 50.3200 Rthlr. = 10,000 Rthlr., 


b) 650 + Littr.B.vonftr. 51.6i8700.2100 +» =65,000 + 
e) 110 . Littr.C.von®tr.701.6i8810.3 50 » = 5,500 » 
Summa 80,500 Rthlr. 


3) Die — der ganzen Schuld von 80,500 Rthlr. geſchieht aus 

einem Zilgungsfonds, welcher zu diefem Behufe durch Einſchuß von 
jährlih 1 Prozent des gefammten emittirten Anleihekapitals unter Zu- 
wachs der Zinſen von dem getilgten Schuldverfchreibungen gebildet wird. 
Die Tilgung erfolgt vermittelt Ausloofung oder freihändigen Ankaufs 
der zu tilgenden Stüdzahl binnen fpäteftend 37 Jahren, vom Jahre der 
Emiflion ab, nad Maßgabe des aufgeftellten Tilgungsplaned. Die 
Stadtgemeinde Kattowiz behält fich indeflen da8 Recht vor, den Tilgungs— 
fonds durch größere Ausloofung oder eihändigen Ankauf zu verftärfen, 
fowie fämmtliche noch umlaufende Schuldverfchreibungen auf einmal zu 
fündigen. Den Gläubigern fteht fein ———— t zu 
Vom Tage der Emiſſion der Obligationen ab werden dieſelben in halb⸗ 
jährigen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, mit 
fünf Prozent verzinft. 
5) Jeder Obligation werden zehn Zinskupons für die auf die Emiffion fol. 
genden zehn balbjährigen Binstermine und ein Talon beigegeben. 

Die ferneren Zindfupond werden ebenfalld für fünfjährige Perioden 
audgegeben. 

6) Die Ausgabe einer neuen Zindfchein-Serie, welche zuvor befannt gemacht 
werden muß, erfolgt bei der Stadtfafje zu Kattowitz gegen Ablieferung 
des der alten Zinsjchein-Serie beigedrudten Talond. Beim Verluſte bes 
Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Zindfupond an den Sn- 
baber * Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig ge- 
ſchehen iſt. 

7) Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rüd- 
abe der außzugebenden Zinsfupons, beziehungsweiſe der Schuldverfchrei- 
ungen, bei der Stadtkaſſe in Kattowit in der nad dem Eintritte des 

Fälligfeitötermins folgenden Zeit. 

8) Mit der zur Empfangnahme des Kapitald zu präfentirenden Sculbd- 
verfchreibung find auch die dazu gehörigen Zinskupons ber fpäteren 
Fälligfeitötermine len. Fir die fehlenden Zinskupons wird 
der Betrag vom Kapitale gekürzt. 

9) Die audgelooften, beziehungsmeife gefündigten Kapitalbeträge, welche 
innerhalb dreißig Jahren nady dem Püczahlun ötermine nicht erhoben 
werden, fowie die innerhalb der nächften vier Jahre nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in welchem fie fällig geworden find, nicht erhobenen 

infen verjähren zu Gunften der Stadtgemeinde Kattowitz. 

10) Die Ausloofung der Obligationen erfolgt alljährlih im Monat Juli in 
öffentlicher Sigung ber Stabtverordneten. Die getilgten Obligationen 
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werden in Gegenwart bed Magiſtrats vernichtet; darüber, daß ſolches 
geſchehen, wird von demfelben eine Befcheinigung auögeftellt und diefe 
zu den Akten gebracht. 

11) Die ausgelooften, fowie die gefündigten Obligationen werden unter Be- 
eihnung ihrer Littr. und Nummer, jowie des Betraged, über welchen 
he lauten, und des Termind, an welchem die Nüdzahlung erfolgen foll, 
ee drei Monate vor dem Zahlungstermine öffentlich) befannt 
emadht. * 

Mit Eintritt des letzteren hört die Verzinſung der ausgelooſten 
ſowie der gekündigten Obligationen auf. 

12) Ale Bekanntmachungen erfolgen durch den Staatsanzeiger, das Amts. 
blatt der Königlichen Regierung zu Oppeln und die Breslauer Zeitung. 
Für den Fall, daß eines diefer Blätter etwa eingehen follte, wird durch 
den Magiftrat mit Zuftimmung der Königlichen Regierung zu Oppeln 
ein anderes Blatt fubitituirt. 

13) In Anfehung der verlorenen oder vor ihrer Einlöfung vernichteten Obli- 
gationen finden die Vorfjchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. 
(Gefeg-Samml. ©. 157.) $$. 1. bis 12, mit nachitehenden näheren Be- 
flimmungen Anwendung: 

a) die im $. 1. vorgefchriebene Anzeige muß dem Magiftrate zu Katto- 
wig gemacht werden, welchem alle diejenigen Geſchäfte und Befug- 
nifte zufiehen, die nach jener Verordnung dem Schagminifterium 
zufommen; gegen die Verfügung des Magiftratd findet der Rekurs 
an die Königliche Regierung zu Oppeln ftatt; 

b) da8 im $. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei der 
Königlichen Kreisgerichts-Deputation zu Myslowig; 

e) die in den $$. 6. 9. und 12. vorgefchriebenen Bekanntmachungen 
erfolgen durch die oben unter Nummer 12. angegebenen Blätter; 

d) an die Stelle der im $. 7. erwähnten ſechs Zahlungstermine follen 
vier, und an die Stelle des im $. 8. erwähnten fechöten und achten 
Zahlungstermins foll der vierte und beziehentlich fünfte treten. 

Die Zinsfupond fünnen weder aufgeboten, noch amortifirt 
werden; jedoch follen demjenigen, welcher den Verluft von Zins. 
fupond vor Ablauf der vierjährigen Verjährungsfriſt bei dem 
Magiftrate anmeldet und den ftattgehabten Beſitz der Zinskupons 
durch WVorzeigung der Obligationen oder font glaubhaft darthut, 
nach Ablauf der Verjäbrungsfrift der Betrag der angemeldeten und 
bis dahin nicht vorgefommenen Zinskupons gegen Quittung aus. 
zahlt werden. 

14) Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen Baftet die 
Stadt Kattowig mit ihrer Steuerkraft und ihrem Vermögen. 

Kattowitz, den 21. Juli 1871. 


Der Magijtrat. Die Stadtverordneten. 
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Schema zu den Zinskupons. 
Provinz Schleſien, Regierungsbezirk Oppeln. 


Serie ..... 
S3insfupon ML..... 
über 
ESTTSLTTRTEN Zinfen 
in ber 
DObligation der Stadt Kattowitz 
Litir. ..... —— 

Inhaber dieſes Kupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am — 18.. 
bie balbjährigen Zinfen der Stadt. Obligation Littr. ..... AM... mit ..... 
—— chreibe ................... aus der hieſigen Kämmereikaſſe. 

Kattowitz, ben „tm ........ 18.. 

Der Magiftrat. 
‚Diefer Zindkupon wird ungültig, wenn deſſen Geldbetrag (Kuponftempel.) 
nicht innerhalb vier Jahren nad Ablauf des Kalender Eingetragen 
jahres der Fälligkeit abgehoben wird. — — der Kontrole. 


(Anmerkung. Die Namensunterfhriften des Magiftratsdirigenten und der Magiftratd- 
mitglieder können mit Lettern oder Fakſimileſtempeln gedrudt werben; 
doch muß jeder Zinskupon mit der eigenhändigen Namensunterfchrift eines 
Kontrolbeamten verfeben werden.) 


Schema zu den Talens. 
Provinz Schlejien, Regierungsbezirk Oppeln. 


Talon 
zu der 
Obligation der Stadt Kattowitz 
Littr...... — 
über 
— ——— Thaler, 


zu fünf Prozent verzinslich. 

Inhaber dieſes Talons syn gegen deſſen Rüdgabe zu der vorbezeich- 
neten Obligation die ..!* Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. 
bei ber —* Kaͤmmereikaſſe, ſofern nicht von dem Inhaber der Obligation 

gegen dieſe Aushändigung proteſtirt worden iſt. 

Kattowitz, den „tn ........ 18.. 

Der Magiftrat. 
(Anmerkung. Die Namensunterſchriften des ——— und der Magiftrate- 
mitglieder können mit Lettern oder Fakſimileſtempeln gedrudt werben; 


doch muß jeder Talon mit der eigenhändigen Ramensunterſchrift eineh 
Kontrolbeamten verſehen werden.) 
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(Nr. 7901.) Statut für den Albersdorf -Teſchendorfer Deich und Entwäfjerungsverband. 
Bom 9, DOftober 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, auf Grund der Verordnung vom 28. Mai 1867. $. 1. (Gefeg-Samml. 
©. 769.), nad Anhörung der Betheiligten, was folgt: 
5:1: 

Die Beliger der auf der Infel Fehmarn zwifchen den Dorffchaften Alberd- 

dorf und Tefchendorf, in der fogenannten Alber&dorf » Tefchendorfer Niederung, 
belegenen Ländereien, welche der Ueberflutfung durch das Waffer der Oftfee aus— 
gefegt find, werden unter dem Namen: 
„WAlbersborf- Tefhendorfer Deih- und Entwäfferungs-Berband’ 
zu einer Genofjenfchaft vereinigt, um ben Ertrag dieſer Grundftüde durch Ent- 
wäfferung zu verbeffern und diefelben vor Ueberſchwemmungen durch dad Waffer 
der Oſtſee zu fchüßen. 

Die betheiligten Grundflüde find_in der vom Feldmeſſer Beekmann ver- 
fertigten, dem Meliorationsprojefte ded Kreisbaubeamten Heydorn vom 20. Ta- 
nuar 1871. beigefügten Situationsfarte verzeichnet. | 

Der Verband bat Korporationsrechte und feinen Gerichtöftand im Bezirk 
des Fehmarnſchen Amtsgerichts, 


Dem Berbande liegt zu bem gedachten Zwede ob, nady dem Meliorations- 

. plane und zugehörigen Koftenanfchlage des SKreißbaubeamten Heydorn vom 

20. Januar 1871., wie derfelbe bei der höheren Revifion feftgeftellt ift, die darin 
bezeichneten Anlagen berzuftellen und zu unterhalten. Es foll jedoch die beftid- 
mäßige Unterhaltung der binnendeich8 —— Entwäfjerungsgräben, nachdem 
fie auf gemeinfchaftliche Koften des Verbandes bergeftellt fein werden, den Land» 
anliegern obliegen. 

Abänderungen des Plans, welche etwa im Laufe der Ausführung zwed- 
mäßig erfcheinen, bedürfen der Genehmigung des Minifterd für ‚die landwirth- 
ſchaftlichen Angelegenheiten. 

Alle befonderen Anlagen zur fünftlichen Entwäfferung des Alberöborfer 
Sees, ald die Schnede, die diefelbe treibende Mühle, die das Waffer durch den 
Deich abführende Mübhlenfchleufe, ſowie die Ueberfahrt über den Deich dafelbft, 
falls ſolche beabfichtigt werben follte, muß der Eigenthümer des Sees auf eigene 
Koften berftellen und unterhalten. Auch foll ed demfelben geftattet fein, für 
eigene Rechnung ein zweited Siel durch den Deich anzulegen, jedody muß bie 
Erbauung und Unterhaltung des Siele8 nach Anweifung und unter Aufficht des 
Genofjenfhaftsvorftandes er — 

Sollten ſich bei der Ausführung des Deich- und Entwäſſerungsplanes 
Streitigkeiten darüber ergeben, weldye Anlagen von der Genoffenfchaft zu machen 
find, oder wie die Ausführung zu bewirken ift, fo entfcheidet die Regierung zu 
Schleswig darüber. 53 
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$. 3. 


Die Beiträge zur Anlegung und Unterhaltung der gemeinfchaftlichen An- 
2 werben von den Genoſſen nady Verhältniß ihrer betheiligten Flächen auf- 
ebracht. Der Vorftand der Genofjenfhaft hat darüber ein — aufzu- 
Rellen, welches jedem Genoffen auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden muß. 
Auf Antrag des Vorſtehers feht der Rirchfpielövogt die Hebeliften feſt 
und läßt die Beiträge von den Säumigen durch adminiftrative Exekution einziehen. 


$. 4. 

Die Anlagen werden in der Regel in Tagelohn ausgeführt; wo es indefjen 
zwedmäßiger erfcheint, follen die Arbeiten nach Beltimmung des Borftandes an 
den Mindeftfordernden verdungen werben. 

Wenn Arbeiten, die den einzelnen Genoffen für ihre Grundftüde obliegen 
und die im Intereſſe des Ganzen nicht verabfäumt werden dürfen, unterbleiben, 
jo ift der Vorfteher befugt, diejelben nach vorangegangener Mahnung auf Koften 
des Säumigen ausführen und den Betrag nöthigenfall$ durch adminiftrative 
Exekution eintreiben zu lafjen. 


$. 5. 


Die Anlegung des Deiches, ber Gräben, der Siele und Schleufen ac. 
muß jeder MWiefengenoffe ge Meitered geftatten und den dazu erforderlichen 
Grund und Boden in der Regel unentgeltlich hergeben. Sollte der aus diefer 
Beltimmung dem Einzelnen erwachfende Nachtheil nicht durch Grasnußung und 
durch die fonftigen aus dem Bau erwachjenden WVortheile genügend aufgewogen 
werden, fo ift Entſchädigung zu en und diefe Entfhädigung in Streitfällen 
fchiebsrichterlich feftzuftellen ($. 10.). 

Als Material für den Deich darf nur gute, bündige Deicherbe verwandt 
werden. Findet fich diefelbe nicht in dem See oder darf diefelbe nad) dem Er- 
mefjen des beauflichtigenden technifchen Beamten im Intereſſe des Deichs nicht 
aus dem See entnommen werden, fo foll der einzelne Grundbefißer gehalten fein, 
die erforderliche Deicherde für den auf feinem Lande befindlichen oder neu ber- 
zuftellenden Deich auf der bei Auftheilung der Gemeindeländereien ihn zugefallenen 
Parzelle unentgeltlich anzumeifen. 

Die bereitd früher ausgeführte Bedeihung wird nad) Maßgabe bed davon 
vorhandenen Materiald demjenigen Eigenthümer, welcyer fie ausgeführt hat, gut 

erechnet. Der Eigenthümer ift zur Benutzung des auf feinem Lande befindlichen 

eiches berechtigt, ift jedoch verpflichtet, in Diefer Beziehung den Anordnungen 
des Borftandes Folge zu leiften. Das Eigentum an dem Deich fteht der Ge- 
nofjenfchaft & die auch allein darüber disponiren fann. 

Die Eigenthümer ded Landes find daher nicht nur verpflichtet, den Deich 
unangetaftet ftehen zu laffen, fondern müffen auch durch zwedmäßige, auf eigene 
Koften zu beſchaffende Einftiedigungen dafür Sorge tragen, daß der Deich gegen 
——— durch das auf ihrem Lande weidende Lie gerhäht werde, 

Die Entwäfferungsgräben bleiben im Eigentum des Landbefigers, 
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6. 6. 

Die Angelegenheiten des Entwäfferungsverbandes werben geleitet von einem 
Verbandsvorfteher und zwei Verbandsjchöffen, welche zufammen den Borftand 
bilden und ein Ehrenamt bekleiden. 

Als Erfah für baare Ausgaben und Verſäumniß erhält der Vorſteher 
jährlich 10 Thaler, jeder Schöffe 5 Thaler. Diefe Vergütung wird jedoch für 
dad erfte Jahr mit NRüdfiht auf die durch die Bauausführung in Ausficht 
ftehenden vermehrten VBerfäumniffe für den Worfteber auf 20 Thaler und für 
jeden Schöffen auf 10 Thaler Preußiſch Kurant feftgeftellt, unter Vorbehalt der 
mit Genehmigung der Regierung etwa zu treffenden Modifikationen. 


$. 7. 

Die Mitglieder ded Worftandes werden von den Berbandsgenoffen aus 
ihrer Mitte auf drei Jahre durch einfache Stimmenmehrheit gewählt. Bei der 
Wahl bat jeder Verbandsgenoſſe Eine Stimme, wer mehr als zwei Tonnen (vier 
Morgen) im Berbande befigt, bat zwei Stimmen, wer mehr als vier Tonnen 
befigt, bat drei Stimmen, und fo fort für je zwei Tonnen Eine Stimme mehr. 

Der Kirchfpieldvogt für Fehmarn beruft die Wahlverfammlung und führt 
ben Vorſit in derfelben, er verpflichtet die Gemwählten durch Handſchlag an Eides 
Statt. Minderjährige und moralifhe Perfonen können durch ihre gefeglichen 
Vertreter, Ehefrauen durch ihre Ehemänner mitflimmen. Wählbar ift derjenige, 
der mwenigftend Eine Tonne Landes im Verbande befigt und den Vollbefik ber 
bürgerlichen Rechte nicht durch rechtskräftiges Erkenntniß verloren bat. 

Zur Legitimation des Vorſtandes dient dad von dem Kirchſpielsvogt be- 
ſcheinigte Wahlprotofoll. s8 


Der Berbandsvorfteher ift die ausführende Verwaltungsbehörbe des Ber- 
bandes und vertritt denfelben anderen Perfonen und Behörden gegenüber. Er 
bat inäbefondere: 

a) die Ausführung der gemeinfchaftlihen Anlagen nad dem feftgeftellten 
Deih- und Entwäfferungsplane mit Hülfe des vom Vorftande gewählten 
Technikers zu veranlaffen und biefelbe zu beauffichtigen; 

b) die Beiträge auszufchreiben, die Zahlungen auf die Kaffe anzuweifen 
und die Kaffenverwaltung zu revidiren; 

e) die Voranfchläge und SJahresrechnungen den Verbandsſchöffen zur Feſt⸗ 
ftellung und Abnahme vorzulegen; 

d) den Deich: und Wiefenwärter und die Unterhaltung der Anlagen zu 
beauffichtigen und die halbjährige Deich. und Grabenfchau im April und 
November mit den Verbandsſchöffen abzuhalten; 

e) den Schriftwechfel für den Verband zu führen und die Urkunden defjelben 
Bi unterzeichnen; zur Abfchliefung von Verträgen ift die Zuftimmung 

er Schöffen nothiwendig; 

f) die Ordnungsftrafen gegen bie —— des Verbandes wegen Ber- 
fegung dieſes Statutd und der befonders dazu erlaffenen a Pr 

e* 
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Bezug auf die Entwäflerungsorbnung, die Grabenräumung, die Heu 
gewinnung und Hütung auf den Miefen und dem Deiche, und Nein. 
baltung defjelben von Seetang bis zur Höhe von Einem Thaler feftzu 
ftellen und zur Kaffe einzuziehen. 

Im Behinderungsfalle läßt fih der Vorfteher von einem Schöffen vertreten‘, 

$. 9. 

Zur Bewahung und Bedienung des Verband-Areals, ſowie des Deiches 
und der Schleufen und Siele, ftellt der Vorftand einen Auffeber auf dreimonat: 
lie Kündigung an, deffen Lohn die Generalverfammlung der Genoffen bei der 
Mahl des Vorftandes ein für alle Mal beftimmt. . 

. Der Auffeher, ift verpflichtet, die Schleufen und Siele rechtzeitig zu ſchließen 
und zu öffnen. ein Eigenthümer darf Schleufen und Siele öffnen vder 
fließen, oder überhaupt die Entwälferungdanlage eigenmächtig verändern, bei 
Vermeidung einer Konventionalftrafe von fünf Thalern für jeden Kontraventions- 
fall. Der Auffeher bat ferner den Deich namentlich nah Sturmfluiben zu 
begeben, und von‘ Befchädigungen oder Ablagerung von Seetang auf demſelben, 
ſowie ungehöriger Beweidung defjelben durch Vieh, dem Vorſteher fofort Anzeige . 
zu machen, überhaupt den Anmweifungen ded Vorſtehers pünftlich Folge zu leiften 
und kann von bdemfelben mit Verweis und Geldbuße bis zu Einem Thaler 
beftraft werden. Der Auffeher wird ald Feldhüter vereidigt. 


$. 10. 

Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mitgliedern des Verbandes über 
das Eigentbum von Grundftüden, uber die Zuftändigfeit oder den Umfang von 
Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutungsrechten, und über bejondere, auf fpe- 
ziellen Rechtötiteln berubende Rechte und Verbindlichfeiten der Parteien entitehen, 
gehören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. Dagegen werden alle an- 
deren, die gemeinfamen Angelegenheiten des Verbandes ober die vorgebliche 
Beeinträchtigung eined oder des anderen Genoffen betreffenden Befchwerden von 
dem PVorftande unterfucht und entfchieden. 

Gegen die Enticheidung des Worftandes fteht jedem Theile der Rekurs 
an ein Schiedägericht frei, welcher binnen zehn Tagen, von der Bekanntmachung 
des Befcheides an gerechnet, bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. Ein 
weiteres Rechtsmittel findet nicht ftatt; der unterliegende Theil trägt die Koſten. 

Das Schiedögericht beitebt aus dem Kirchipielvogt und zwei Beifigern. 
Die Beifiger, fowie au die Stellvertreter derfelben werden von der General» 
verfammlung der Genofjen auf drei Jahre gewählt. Wählbar ift Jeder, der 
in der Gemeinde feined Wobnortes zu den öffentlihen Gemeindeämtern wählbar 
ift, mindeftend Eine Tonne Land befikt und nicht Mitglied ded Verbandes iſt. 


$. 11. 

Der Berband ift der Oberaufficht des Staate8 unterworfen. Das Auf. 
fichtörecht wird von dem Kreislandratbe, von der Regierung zu Schleswig als 
Landespolizeibehörde und von dem Minifter für die landwirtbichaftlichen Ange 
legenbeiten gebandhabt nad Mafgabe dieſes Statuts, übrigens in dem Umfange 
und mit den Befugniffen, welche den Auffichtöbehörden der Gemeinden zufteben. 
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Die Regierung bat darauf zu halten, daß die Beftimmungen dieſes Sta- 
tut8 überall beobachtet, die Anlagen gut ausgeführt ‚und ordentlid unter 
halten und die etwaigen Schulden regelmäßig verzinfet und getilgt werden. 
$. 12. 

: Dieſes Statut kann nur unter landesherrliher Genehmigung abgeändert 
werben. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 9. Oftober 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Selchow. Leonhardt. 





(Nr. 7902.) Statut für den Dollbergen-Eatenfer Wiefenverband. Vom 14. Oftober 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorbnen, auf Grund der Verordnung vom 28. Mai 1867. $$. 1. und 5. (Gefeß- 
Sammlung vom Jahre 1867. ©. 769.), nad Anhörung der Betheiligten, 
was folgt: 

$. 1. 

Die Beliger der in den Feldmarken von Dollbergen und Eatenfen an beiden 
Seiten des aus der Fuhſe oberhalb Dollbergen abzweigenden und unterhalb der 
Molfsfärder-Mühle wieder einmündenden Entwäfferungsfanald liegenden Wiefen 
haben ſich zu einem Meliorationsverbande unter dem Namen 

„Dollbergen-Eatenfer Wiefenverband’ 
a um den Ertrag ihrer Grundftüde durch Bewäfferung derjelben zu ver- 
eſſern 


Zum Verbande gehören für jetzt und vorbehaltlich einer ſpäteren Erweite- 
rung des Genofjenfchaftögebiet3 durch den Zutritt neuer Betheiligter die Befiger 
derjenigen Wiefen, melde unter Angabe der Größe jedes einzelnen Grundſtücks 
in das darüber aufgeftellte Berzeichnik eingetragen und in der von dem Geometer 
—— im Jahre 1864. aufgenommenen Karte des Meliorationsgebiets 
verzeichnet ſind. 

Der Genoſſenſchaftsverband hat Korporationsrechte und ſeinen Sitz zu 
Dollbergen. F 


Die Bewäſſerungsanlagen ſind dereits im Jahre 1859. mit Genehmigung 

ber Landdroſtei zu Lüneburg ausgeführt worden. 
$. 3. 

Dem Verbande liegt ob, die Staufchleufe in der Fuhſe, die Hauptfchleufen 
in ben Be- und Entwäflerungdgräben, ſowie die Haupt -Be- und Entwäflerungs- 
gräben, Brüden, Siele und Ueberleitungen auf gemeinfchaftliche Koften zu 7 

l. 
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halten. Die Intereſſenten tragen dazu nach Maßgabe und Verhältniß der Größe 
ihres betheiligten Grundbeſitzes bei. Es ſollen jedoch die Beſitzer der im foge- 
nannten Orte belegenen Wiefen, welche zu den erftmaligen Anlagefoften der öftlich 
des Kanals angelegten Brüden und Schleufen nur zur Hälfte a find, 
auch zu den Unterhaltungsfoften diefer Anlagen nur nach der Hälfte ihrer betbei- 
ligten Wiefenflächen beizutragen haben. Dagegen haben diefe Werbandsgenofjen 
die in einem darüber aufgeftellten befonderen Verzeichniffe aufgeführten Anlagen, 
indbefondere die Gräben, welche fie auf alleinige Koften hergeſtellt haben, allein 
zu unterhalten. 

Die Anlage und Unterhaltung der Borrichtungen zur Bewäfferung ber 
einzelnen Wiefenparzellen ift von deren Eigenthümern allein zu tragen. 


$. 4. 

Die Liften der Beiträge zur Unterhaltung der gemeinfchaftlichen en er 
welche von dem Vorſtande nah Maßgabe der im vorigen Paragraphen enthal- 
tenen Grundfäße aufgeftellt werden, —* durch das Amt Burgdorf feſtzuſtellen. 
Auf Grund derſelben werden die Beiträge von den Säumigen durch adminiſtrative 
Erefution zur Verbandskaſſe eingezogen. 


$. 5. 

Ueber die zur Unterhaltung . der gemeinfchaftlichen ar a erforderlichen 
Arbeiten und die Art ihrer Ausführung beftimmt der Vorftand des Verbandes. 

Der Vorſitzende deffelben ift befugt, bei Arbeiten, welche den einzelnen 
Genoffen für ihre Grundftüde obliegen und im Intereſſe der ganzen Anlage nicht 
wohl unterbleiben dürfen, falls foldye nicht rechtzeitig oder nicht gehörig aus— 
eführt werden, den Verpflichteten zur Ausführung eine angemefjene Frift zu 
een und bei deren Nichteinhaltung der bei der Friſtbeſtimmung auszufprechenden 
Androhung gemäß die Arbeiten auf Koften der Säumigen zu bewirken. 

Der Vorſtand hat fodann die Koften von ben Verpflichteten einzuziehen, 
event. auf adminiftrativem Wege durch dad Amt Burgdorf einziehen zu Yaften. 


$. 6. 

Die Angelegenheiten der Bewäflerungd-Genoffenfhaft werden durch einen 
Vorftand aus drei Perſonen geleitet, von denen einer in Catenfen, einer in 
Schmwübhlingfen und einer in Dollbergen wohnen muß. 

heh Dieſelben wählen unter ſich einen Vorſitzenden und beſchließen nach Stimmen- 
mehrheit. 

Ihr Amt iſt ein Ehrenamt, indeß erhalten ſie für Wege und ſonſtige 
baare Auslagen eine von der Generalverſammlung feſtzuſetzende billige Vergütung. 

$. 7. 

Die Mitglieder des Vorftandes und die für jedes Mitglied zu beftellenden 
Stellvertreter werden von den Verbandsgenoſſen aus ihrer Mitte auf ſechs Jahre 
gewählt. Alle zwei Jahre treten ein Vorftandsmitglied und ein Stellvertreter 
aus, das erfte und zweite Mal nach dem Loofe, jodann nad dem Dienftalter. 
Eine Wiederwahl ift zuläffig, jedoch bat das Vorftandsmitglied, welches ſechs 
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Jahre diefes Amt bekleidet bat, das Recht, eine Wiederwahl für die nächften , 
ſechs Jahre abzulehnen. 

Die Wahlverſammlung wird bei der erſtmaligen Wahl vom Amte Burg- 
ei bei künftigen Wahlen von dem Worfigenden des Vorſtandes berufen und 
geleitet. 

Bei der Wahl hat jeder Werbandögenofje wenigſtens Eine Stimme, wer 
zwei volle Morgen im Verbande beſitzt, bat zwei Stimmen, und fo fort für jeden 
vollen Morgen Eine Stimme mehr. 

Minderjährige fönnen duch ihre gejeglichen Vertreter, Ehefrauen durch 
ihre Ebemänner mitftimmen. 

Miblbar ift Jeder, welcher Grundbefig im Verbande hat und den Boll. 
befit der bürgerlichen Rechte nicht durch rechtskräftiges Erkenntniß verloren hat. 

Im Uebrigen find bei der Wahl die wegen der Wahl der Gemeindebeamten 
beftebenden Borfchriften des Gefeget vom 28. April 1859., die Landgemeinden 
betreffend, finngemäß zur Anwendung zu bringen. 

Die Gewählten werden vom Amte Burgdorf an Eidesftatt mittelft Hand» 
ſchlages verpflichtet; zur Legitimation des Borftandes- dient eine amtliche Aus- 
fertigung des Wahlprotofolls, 


, $. 8. 

Der Vorſitzende des Vorftandes beruft diefen zu den Sitzungen und leitet 
die Verhandlungen in denfelben. 

Die Befchlüffe des Vorſtandes verpflichten den Verband. 

Die Ausführung der Beſchlüſſe des Worftandes erfolgt durch den Vor- 
figenden, doch ift der Vorftand berechtigt, fi von der Ausführung der Beichlüffe 
Ueberzeugung zu verfchaffen. < 

.9. 


Die Generalverſammlung der Dane race wird in den Fällen, in 
welchen ihr flatutenmäßig eine Mitwirkung zuftebt, von dem Worfikenden des 
Vorſtandes berufen und geleitet. 

Die Befchlüffe derfelben werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. Rüdfichtlich 
ded Stimmenverbältniffes finden die für die Wahlen der Borftandsmitglieder im 
$. 7. getroffenen Beftimmungen Anwendung. 


$. 10. 
Der Borfißende des Vorſtandes ift die ausführende Behörde ded Ver— 
bandes und vertritt denfelben anderen Behörden und Perfonen gegenüber. 
Insbeſondere hat derfelbe: | 

a) die gemeinfchaftlichen Anlagen nach dem fejtgeftellten Bewäfferungsplane 
zu beauffichtigen und für deren Unterhaltung zu forgen; 

b) die Verzeichniffe und Liften fortzuführen, die Beiträge auszufchreiben, die 
Zahlungen auf die Kaffe anzumeijen und die Nechnungsführung zu 
repidiren; 

e) die Voranſchläge und Jahresrechnungen den Vorftandsmitgliedern zur 
Feſtſtellung und Abnahme vorzulegen; R 

) ben 


— U — 


d) den Staumeifter zu beauffichtigen und mit den übrigen WBorftandömit- 
gliedern halbjährlich die Grabenſchau abzuhalten; 

e) den Schriftwechſel für den Verband zu führen und die Urkunden für 
denſelben zu unterzeichnen; zur Abſchließung von Verträgen und Führung 
von Prozeſſen ift jedoch die Zuftimmung der übrigen Vorftandsmitglieder 
erforderlich ; 

f) unter Zuflimmung der übrigen Vorftandämitglieder die Ordnungsſtrafen 
gegen Mitglieder ded Verbandes wegen Verlefung dieſes Statut? und 
der fonftigen dazu erlaffenen Reglements bis zur Höhe von Einem Thaler 
feftzufegen und für die Kaffe einzuziehen. 


§. 11. 


Zur Bewahung und Bedienung der Stau: und Bewäfferungsanlagen 
wird von dem Vorftande ein Staumeifter auf dreimonatliche Kündigung angeftellt 
en Fl Lohn nad Anhörung der Generalverfammlung der Verbandsgenoſſen 
eſtgeſtellt. 

Der Staumeiſter erhält eine Inſtruktion und iſt allein befugt zu bewäſſern, 
re fo wäfjern, daß alle Parzellen den verhältnigmäßigen Antheil an Wafjer 
erhalten. 

Kein Eigenthümer darf die gemeinfchaftlihen Scyleufen oder die Scyleufen 
vor den einzelnen Parzellen öffnen oder zufegen, oder überhaupt die Bewäfferungs- 
anlagen eigenmächtig verändern, bei Meidung einer Konventionalftrafe bis zu 
wei Thaler, weldye der Vorfigende des Vorſtandes für jeden Kontraventiondfall 
Veftfeht und einziebt. 

Der Staumeifter wird von dem Amte Burgdorf beeidigt; er hat feiner 
nftruftion und den Anordnungen des Vorſitzenden des Vorſtandes Folge zu 
leiften und kann von diefem unter Zuftimmung des Vorftandes mit Geldbuße 
bi8 zu Einem Thaler beftraft werben. 

Seine Entlaffung erfolgt durch den Vorftand. 


.. 12. 

Zur Führung der Rechnung über die gemeinfamen Anlagen wird ein 
Rechnungsführer von der Generalverfammlung der Verbandsgenoſſen durch 
Stimmenmehrheit erwählt; zugleich befchlieft die legtere über die demfelben zu 
gewährende Vergütung. 

Die Tahreörechnumgen werden, nachdem fie vom Borftande abgenommen 
find, je acht Tage lang in den Wohnungen der Vorftandömitglieder zu Doll- 
bergen, Eatenfen und Schwüblingfen zur Einficht der Betheiligten ausgelegt und 
ſolches denfelben zuvor in ortFüblicher Weife befannt gemacht. 


j $. 13, 

Die Streitigkeiten, welche zwifchen den Mitgliedern des Verbandes über 
da8 Eigentum von Grundftüden, über die Zuftändigfeit und den Umfang von 
Grundgerechtigfeiten oder anderen — — und über beſondere, auf ſpe⸗ 
ziellen Rechtötiteln berubende Rechte und Verbindlichkeiten der Warteien entflehen, 
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gehören zur Entſcheidung ber ordentlichen Gerichte. Dagegen werden alle Streitig- 
feiten wegen der gemeinfamen inneren Angelegenheiten ded Verbandes von dem 
Vorftande unterfucht und entjchieden. 

Gegen Entjheidungen und Verfügungen des Vorſtandes fteht jebem Theile 
ber Rekurs an ein Schiebögericht frei, welcher binnen zehn Tagen, von der Befannt- 
machung des Beſcheides an gerechnet, bei dem Worfigenden des Vorftandes an- 
gemeldet werden muß. 

5; PR weitered Rechtömittel findet nicht ftatt. Der unterliegende Theil trägt 
ie en. 

Das Sciebögericht befteht auß einem Worfigenden und zwei Beifigern, 
weldye von der Generalverfammlung auf drei Jahre gewählt werben. Für jeden 
derfelben wird gleichzeitig ein Stellvertreter gewählt. 

Wählbar ift jeder Grundbefiger, der in der Gemeinde feines Wohnortd zu 
öffentlichen Gemeindeämtern wählbar ift und nicht Mitglied des Verbandes h 


$. 14. 
Der Bewäfjerungsverband ift der Oberaufficht ded8 Staats unterworfen. 
Das Auffichtörecht wird in unterfter Inftanz von dem Amte ——— und in 
den höheren Inſtanzen von der Landdroſtei zu Lüneburg und von dem Miniſter 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten nach Maßgabe dieſes Statuts, übrigens 
in dem Umfange und mit den Befugniſſen, welche den Auffichtsbehörden den 
Landgemeinden gegenüber zuftehen, ausgeübt. 
$. 15. 
Aenderungen diefed® Statuts können nur unter landesherrlicher Geneh- 
migung erfolgen. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 14. Oktober 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Selhow. Leonhardt. 


. 





(Nr, 7903.) Allerhöhfter Erlaf vom 23. Oktober 1871,, betreffend die Genehmigung eines 
Nachtrages zu dem Nevidirten Reglement für die Feuerſozietät des platten 
Landes des Herzogtbums Sachſen vom 21. Auguft 1863. 


Au; ben Bericht vom 19. Dftober d. J. will Sch dem —— ‚ in Folge 
der am 27. uni d. 9. von dem 20. Sächſiſchen Provinziallandtage gefaßten 
Beſchlüſſe aufgeftellten 
Nachtrage zu dem Revidirten Reglement für bie BON bes platten 
Landes. des Herzogthumd Sachſen vom 21. Auguft 1863. 
bierduch Meine Genehmigung ertheilen. * 
e⸗ 
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Diefer Erlaß ift nebft dem Nachtrage durch die Gefeg-Sammlung zu ver- 
öffentlichen. 


öff : 
Berlin, den 23. Dftober 1871. 
Milhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


Nachtrag 


zu dem 


Revidirten Reglement fuͤr die Feuerſozietaͤt des platten Landes des 
Herzogthums Sachſen vom 21. Auguſt 1863. 


Geſeh · Samml. S. 545. ff.) 


In Stelle des $. 17. des oben bezeichneten Reglements tritt fol— 
gende Beftimmung: er 


Bei der Generaldireftion werden angeftellt und dem General. 
direftor zur Führung der Gefchäfte untergeordnet: 

a) ein Syndikus, welcher der Regel nach den Generaldirektor in Be- 
binderungsfällen zu vertreten bat, 

b) ein General ⸗Feuerſozietäts ⸗Inſpektor, 

ce) ein Inſpektor, 

d) ein Rendant, 

e) ein Regiftrator, ein Revifor und ein Kalkulatur-Affiftent. 

Die ad a. bis c. genannten Beamten haben den Generaldirektor 
in feiner gefammten Thätigkeit, insbeſondere bei auswärtigen Gefchäften, 
zu unterflüßen. 

Der $. 18. lautet fortan: 
$. 18. 

Die im $. 17. unter Littr. a. bi d. genannten Beamten werben 
vom Direktorialrathe gewählt. 

Die unter Littr. e. aufgeführten Beamten werden von dem General. 
direftor, nad Anhörung de8 Direktorialrathes, angeftellt. 

Der $. 19. erhält folgenden Zufat: 

Diefelben Beftimmungen finden auch auf diejenigen Beamten ber 
Generalbdireftion oder der Kreisverwaltung Anwendung, für welche der 
Provinziallandtag fonft noch eine ſolche Bewilligung im Etat ($. 62.) 
audzufprechen für angemeſſen erachtet. 

(Nr. 7908.) Der 
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Der $. 39, erhält fortan folgende Faſſung: 
$. 39, 
In denjenigen Fällen, in welchen die Verbindlichkeit der Sozietät 
zur Zahlung der Brandfhadenvergütung an den Berficherten fortfällt 
$. 28. und 46.), aber auf dem abgebrannten Gebäude zur Seit des 
randes Gläubiger der dritten Hauptrubrif eingetragen find, foll diefen 
Gläubigern auf ihren Antrag die Brandvergutung inſoweit gewährt 
werden, als diefelben weder aus dem Pfandgrumdftüde, noch aus dem 
fonftigen Vermögen ihres Sculdnerd Befriedigung erlangen fönnen. 
Die Zahlung erfolgt nach der den Gläubigen a4 we Priorität oder, 
wenn fich die Sozietät mit Prüfung der Priorität nicht befaffen will, 
zum gerichtlichen Depofitorium. 


Der $. 45. erhält folgenden Zufag: 

4) Die Generaldireftion ift ermächtigt, Werfiherungen gegen Gas. und 
andere Erplofiondgefabt für die Sozietät zu übernehmen, wenn dafür 
ein befonderer, durch Vereinbarung feftzuftellender Zufchlag zu dem ſon⸗ 
fligen Verficherungsbeitrage gezahlt wird. 

Zu $. 46. 
Die Beftimmung Rr. 1. im $. 46. wird aufgehoben. 


Zu $. 82. 
Der erfte Sat im 2. Alinea des $. 82. lautet fortan: 


Ueber Abänderungen diefer Verwaltungsordnung befchließt der 
Direftorialrath nad) Anhörung der Kreisdireftoren. ; 





Beridtigung. 


In dem im 31. Stüd der diesjährigen Geſetz Sammlung sub Nr. 7887, 
abgebrudten Nachtrag zu dem Reglement für die Feuerfozietät des platten Landes des 
Herzogthums Schlefien, der Graffchaft Glatz und des Markgrafthums Oberlaufig 
vom 28. Dezember 1864. ift ©. 450. $. 63. 3.1. ftatt „Üroobgiabsertrchugt 
zu fegen: Provinzialdireftion. 


Rebigirt im Büreau bed Staats. Minifteriums, 





Berlin, gebrudt in ber Königlichen Bebeimen Ober Sofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 
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Sejeg- Sammlung 
für die 


Königliben Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 36. — 





(Nr. 7904.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Käufer des Landtages der 
Monardie. Vom 16, November 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 


verordnen, in Gemäßheit des Artikels 51. der Verfaffungs-Urfunde vom 31. Tas 
nuar 1850., auf den Antrag Unferes Staatsminifteriums, was folgt: 


Die beiden Häufer de8 Landtages der Monarchie, da8 Herrenhaus und 
da8 Haus der Abgeordneten, werden auf den 27. d. Mts. in Unfere Haupt: 
und Refidenzjtadt Berlin zufammenberufen. 


Dad Staatdminifterium wird mit der Ausführung diefer Verordnung 
beauftragt. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen nfiegel. 


Gegeben Berlin, den 16. November 1871. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Gr. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
v. Selbow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. 





(Nr. 7905.) Allerhöcfter Erlaß vom 23. Oftober 1871., betreffend den Tarif, nad weldem 
die Hafenabgaben in Stiel vom 1. Januar 1872. ab bi8 auf Weiteres 
zu erheben find. 


Da mittelſt Ihres gemeinſchaftlichen Berichtes vom 11. Oktober d. J. Mir 
vorgelegten Tarif, nach welchem das Hafengeld in Kiel vom 1. Januar 1872, 
ab bis auf MWeitered zu erheben ift, jende Sch Ihnen von Mir vollzogen zur 
weiteren Veranlaffung hierbei zurüd. 
Jahrgang 1871, (Nr. 7904-7905.) 67 Die 


Ausgegeben zu Berlin den 18. November 1871. 
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Diefer Erlaß ift mit dem Tarife durch die Gefe-Sammlung zu ver- 
öffentlichen. . 
Berlin, den 23. Oftober 1871. 


Milbelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Campbaufen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminifter. 


— 
nach welchem die Hafenabgaben in Kiel vom 1. Januar 1872. ab bis 
auf Weiteres zu erheben find. 
Dom 23. Oktober 1871. 


An Hafengeld wird entrichtet für jede Laft (jede zwei Tonnen) Tragfähigkeit: 
1) Bei einer Tragfähigkeit von 40 Laften (80 Tonnen) und weniger: 
für den beftauten Raum: 


behn ͤnnn 4 Silbergroſchen, 
beim Ausgang.......................... 4 

für den unbeftauten Raum: 
a) PR — 2 Silbergroſchen, 
beim Ausgang ......................... 2 . 


2) bei einer Tragfähigkeit von mehr ald 40 Laften (80 Tonnen): 
für den beftauten Raum: 
beim Eingang .......................... 5 Silbergroſchen, 
7 5 . 
für den unbeitauten Raum: 
beim Engang 2 
Beim nnnnnn 2 


Ausnahmen. 

1) Schiffe, deren Ladung ausfchlieglih in Seegras, Sand, Brennholz, 
Torf, Sal, Heu, Stroh, Dachrath, Dünger oder frifchen Fiſchen 
befteht, haben das Hafengeld nur nad) ben Sätzen für unbeftaut fahrende 

2) Sei — ſchließlich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Cement 

iffe, deren Ladung ausſchlie in Dachpfannen, Dachſchiefer, Cement, 
Brud«, Cement⸗, Granit·, Gyps⸗, Kalke, Mauer, Pflaſter⸗ oder Ziegel. 
fteinen aller Art, Kreide, en oder Pfeifenerde, Steinfohlen, Koaks 
oder Robfchwefel befteht, Haben das Hafengeld für den beftauten Raum 
nur mit % de Normalfages zu entrichten. 

3) Fahrzeuge, welche als —— larirt werden, haben das Hafen⸗ 
geld nur für fo viele Laften (Tonnen), ald die gelöfchten oder geladenen 
Waaren betragen, zu entrichten. 


1 Silbergrofchen, 


4) Für 


— 5ll — 


4) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Kiel regelmäßig oder häufig im Jahre 
befuchen, fann nah Wahl, anftatt der tarifmäßigen Abgaben für jede 
einzelne Fahrt, eine jährliche Abfindungsfumme entrichtet werben, deren 
Höhe duch Beſchluß der Stadtkollegien unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Regierung feftzufegen ift. 


Zufäßliche Beftimmungen. 

1) Soweit in diefem Tarife die Laft den Erhebungsmaßftab bildet, ift 
er die Preußiſche Sciffslaft von 4000 Pfund (2 Tonnen) zu 
verftehen. 

2) Bei — ber Tragfähigkeit refp. des beſtauten Raumes werben 
Bruchtheile von einer halben Laft oder mehr (eine Tonne oder mehr) 
eine volle Laft * e zwei Tonnen) gerechnet, kleinere Bruchtheile 
agegen außer Berechnung gelaſſen. 

Der Betrag der gelöſchten oder geladenen Waaren an Laſten iſt 
nach Anleitung des — — — vom 29. Dezember 1838. 
(Chron. Sammlung der Verordnungen für Schleswig · Holſtein ©. 843. ff.) 


& ermitteln. 

3) Ergiebt die Berechnung ber —— eine höhere Laſtenzahl (Tonnen⸗ 

9— als die — Tragfähigkeit des Schiffes, ſo iſt die desfallſige 
gabe nur nach der letzteren zu berechnen und das Schiff als vollbe⸗ 
laden zur Abgabe heranzuziehen. 

4) Die Hebung gefchieht auf Grund ber Zolldeklaration, und wo eine folche 
nicht abgegeben wird, auf Grund der Ermittelungen des von der Stadt. 
verwaltung hiermit beauftragten Beamten. 

5) Das abgabepflichtige Kieler Hafengebiet wird begrenzt durch eine von 
ber Seeburg am nordweftlichen Ufer der Föhrde bis nach der an ber 
Schmwentine- Mündung gelegenen Spige von Ellerbed am füdöftlichen Ufer 
gezogene Linie. , 

Befreiungen. 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen und denfelben 
obne Ladung wieder verlaſſen; 

2) alle Fahrzeuge, welche in den Hafen einlaufen und bdenfelben wieder ver- 
laſſen, —* dung gelöſcht oder eingenommen und ohne die Ladung 

anz oder theilweiſe veräußert zu haben; 

3) 5 „welche wegen widrigen Windes, Seeſchadens oder anderer 
Unglücksfaͤlle, ſowie zur Reparatur des Schiffes oder zur Konſervirung 

der Ladung deſſelben, ferner wegen Eisgangs, oder um Winterlager zu 
halten, den Hafen anlaufen und nur ihre eingebrachte Ladung, mag 
ſolche gelöfcht gewefen oder im Schiffe verblieben fein, fpäter wiederum 
ausführen. Werden außer den eingebrachten noch andere Waaren aus. 
— 5— ſo wird die Befreiung von den Hafengeldern beim Ausgange 
wegfällig; 

(Nr. 7905.) 4) Fahr. 
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4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth be 
findlihen Schiffen aud- oder eingeben, wenn fie nicht zum Löfchen oder 
Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfabrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff felbit die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Kriegd- und Marine-Transportfahrzeuge, ſowie alle Schiffägefäße, welche 
Staatdeigenthum find, oder lediglich für Staatsrechnung Gegenftände 
befördern, jedoch im lehteren Falle nur auf Vorzeigung von fFreipäffen; 

7) alle Rootjenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benupt werden; 

8) Fahrzeuge bis einſchließlich 2 Laften (4 Tonnen) Tragfähigkeit, fowie 
die innerhalb der Linie Möltenort-Friedrichdort die Kieler Föhrde be- 
fahrenden Vaffagier- Dampfböte; 

9) Böte, welche zu ben der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

10) alle Fahrzeuge, welche (ediglich zur Fiſcherei benußt werben. 


Anhang. 


ie REIN ne Sur. 
für Reparatur auf dem Helling ..... . .........4 4 « 
für die Erbauung eined neuen Schiff auf diefen Plätzen: 

wenn es innerhalb eined Jahres fertig wird ........... 6 Sur. 


wenn e3 länger als ein Jahr auf dem Helling bleibt. 8 - 
wenn es länger als zwei Jahre auf dem Helling bleibt 9 - 
2) au Winterlagergelb 2.00... 0000ur0nn0 0000000 HR 0060. 4 «+ 
3) an den Hafenmeifter: | 
a) für die Lieferung der zum Löfchen und Laden ber 


Schiffe nöthigen Balkunen (Stellagenhölzer)...... 1 — 

b) I die Anlegung eined Arreſtes ................ 16 » 

ce) für die Abnahme des Steuerruderd ............. 23 » 

d) für die era ggg des Steuerrubderd..... 16 — 

e) I die Aufnahme eined Sciffäinventars ........ 1—5 Thlr. 
ür Die Ausfertigung... ...................... — 


4) für die Ausfertigung des Brückenzettels für eingehende 
Schiffe, fowie für die Ermittelung der Tragfähigkeit 
von ausgehenden Schiffen .................. ...... 13 Sgr. 
Gegeben Berlin, den 23. Oktober 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 





Redigirt im Büreau des Staats +Minifteriums, 
Berlin, gedruckt in der Koͤniglichen Geheimen Ober» Hoſbuchdruderei 
(R. v. Deder), 
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Gele - Sammlung 
für die 
Königliden Preußiſchen Staaten. 


— N. 37. = 
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(Nr. 7906.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Oftober 1871., betreffend den Tarif, nach welchem 
die Hafenabgaben zu Apenrade, im Kreife Apenrade, Regierungsbezirks 
Schleöwig, vom 1. Januar 1872, ab bis auf Weiteres zu entrichten find. 


Pan mittelft Ihres gemeinfchaftlichen Bericht8 vom 15. Dftober d. I. Mir 
vorgelegten Tarif, nach welchem die Hafenabgaben in Apenrade, Regierungsbezirks 
Schleswig, vom 1. Januar 1872. ab bis auf Weiteres zu entrichten find, jende 
Sch Ihnen von Mir vollzogen zur weiteren Veranlaſſung bierbei zurüd. 


Diefer Erlaf ift mit dem Tarife durch die Gefef-Sammlung zu ver- 
öffentlichen. 


Berlin, den 23. Oktober 1871. 
MWilbelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


SEEN 
‚nad welchem die Hafenabgaben zu Apenrade, im Kreiſe Apenrade, 
Regierungsbezirks Schleöwia, vom 1. Januar 1872. ab bis auf Weiteres 
zu entrichten find. 
Vom 23. Oktober 1871, 





A. An Hafengeld wird entrichtet von Schiffsfahrzeugen: 
1) von brei Laften (ſechs Tonnen) Tragfäbigkeit und darunter, wenn fie 


beladen find: 
66 1 Ser. 
beim Ausgange .................................... Bo 


für jedes Fahrzeug; 
Anmerkung. Fahrzeuge ber. vorftehend näher bezeichneten Art bleiben 
von ber abe befreit, wenn — oder leer find. 


Jahrgang 1871. (Nr. 7906.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 21, November 1871. 


2) von 


_ su — 
2) von mehr als drei Laften (fechd Tonmen) bis zu einfchließlich zwanzig 
Laften (vierzig Tonnen) Tragfähigkeit: 
a) wenn fie beladen find: 


bein Eingange2 2 Sgr. 

Te 7 ET EL TITLE 2 — 
b) wenn ſie Ballaſt führen oder leer ſind: 

De ER 1 Sgr. 

hein EURE = na annaeneenennenrene 1» 


für jede Laft (jede zwei Tonnen) der Tragfähigkeit; 
3) von mehr ald zwanzig Laften (vierzig Tonnen) Tragfähigkeit: 
a) wenn fie beladen find: 


Dehn ED 4 Sgr. 

beim Auſgange 4.» 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 

beim Eingange.......... 2 Sgr. 

bein ß 2» 


für jede Laſt (jede zwei Tonnen) Tragfähigkeit. 


Ausnahmen. 

1) Schiffe von mehr ald zwanzig Laſten (vierzig Tonnen) Tragfähigfeit, 
wenn fie eine Fahrt zwifchen Häfen des Deutjchen Bundesgebieted ohne 
Berührung fremder Häfen machen, entrichten nur die Hälfte der vor- 
ftehend unter 3a. und b. feſtgeſetzten Abgabe. 

2) Schiffe, deren Ladung 

a) im Ganzen das Gewicht von vierzig Zentnern nicht überfteigt, oder 
b) ausjchließlih in Dachpfannen, Dachſchiefer, Cement, Brudy-, 
Gement-, Granit-, Gips⸗, Kalk», Mauer», Pflafter- oder Ziegel- 
fteinen aller Art, Drainröhren, Kreide, Thon- oder Pfeifen -Erde, 
Sergrad, Sand, Brennbolz, Torf, Steinkoblen, Kofed, rohem 
Schwefel, Salz, Heu und Stroh, Dachrath, Dünger, frifchen 
Fischen oder Eichenholz zum Schiffsbau befteht, 
haben das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaftfchiffe zu entrichten. 

3) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Apenrade regelmäßig oder häufig 
im Jahre bejuchen, fann nach Wahl, anftatt des tarifmäßigen Hafen- 
geldes für jede einzelne Fahrt, eine jährliche Abfindung entrichtet werden, 
deren Höhe nad Beſchluß der ftädtijchen Kollegin mit Genehmigung 
der Regierung feftzufegen bleibt. 


B. An Bohlwerksgeld 
wird entrichtet von allen Waaren, welche über die ftädtifchen Bohlwerfe zu Lande 
gebracht, oder von denfelben aus verladen werden: 
1) für jede Laſt (jede zwei Tommen) der unter den Ausnahmen 2b. auf- 
eführten Waaren*** 1 Ser. 6 Pf. 
2) für jede Laſt (jede zwei Tonnen) der übrigen Waaren. 2,» — 
ur 
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Zufählide Beftimmungen. 


1) Soweit in diefem Tarife die Schiffslaft den Erhebungs- Mafjftab bildet, 
ift darunter die Preußiſche Schiffslaft zu 4000 Pfund (zwei Tonnen) 
zu verſtehen. 

2) Bei Berechnung der Tragfähigkeit der Schiffe rüdfichtlih der Hafen. 
abgabe, jowie bei Berechnung der Boblwerfs- Abgabe werden Bruchtheile 
von einer halben Laft (einer Tonne) oder mehr für eine volle Laft (volle 
— gerechnet, kleinere Bruchtheile dagegen außer Berechnung 

elaſſen. 
Bei Gütern, welche nicht nach Gewicht zu berechnen ſind, wie bei 
Holz, werden 2 Kubikmeter gleich einer Laſt (zwei Tonnen) gerechnet. 

3) Das abgabepflichtige Apenrader Hafengebiet umfaßt den unmittelbar 
vor der Stadt Apenrade belegenen Theil des Apenrader Meerbuſens 
und wird durch eine von der Mündung ded die Apenrades Flensburger 
Chauſſee durchfchneidenden Baches Skellebeck bis nach der ſüdweſtlichſten 
Ede der Jürgendgaarder Holzung gezogene gerade Linie begrenzt. 


Befreiungen. 


Bon der Entrichtung der Hafen» und Bohlwerf3-Abgaben find fowohl 
für den Eingang als für den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen, und den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; 

2) alle Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens oder anderer Unglüdöfälle, 
—— Eisganges, Sturmes oder widriger Winde, ſowie alle ren, 
welche nur um Erkundigungen — oder Orders in Empfang zu 
nehmen, in den Hafen einlaufen und denſelben, ohne Ladung gelöſcht 
oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder theilweife veräußert 
zu haben, wieder verlaffen; 

3) Fahrzeuge von 20 Laften (vierzig Tonnen) und weniger Tragfähigkeit, 
wenn fie auf der Fahrt nad) einen anderen Hafen des Deutfchen Bundes» 
gebieted in den Apenrader Hafen lediglich zu dem Zweck einlaufen, um 
daſelbſt eine den zehnten Theil ihrer Tragfähigkeit nicht überfteigende 
Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 

4) Sabrzeuge welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth befind- 
ichen Schiffen aus- oder eingehen, wenn fie nicht zum Löfchen ober 
Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn die zu leichternden oder durch Leichter beladenen 
Schiffe jelbit die Hafenabgabe entrichten; 

6) Schiffsgefäße, welche Staatseigentbum find, oder lediglich für Staatd- 
rechnung Gegenftände befördern, jedoch in legterem Falle nur auf Bor- 
jeigung von reipäflen; 

7) Rootjenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benugt werben; 

(Nr. 7906.) 68* 8) offene 
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8) offene Böte, welche zu den der Abgabe unterworfenen Schiffen gehören; 
9) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fischerei benußt werden; 
10) Dampfichiffe, welche lediglich zur Paffagierfahrt eingerichtet find und 

benugt werden. 
Anhang. 
C. Lagergelb. 
An Lagergeld ift zu entrichten: 

1) für Lagerhäufer und Schauer, fowie für andere fefte läge für den 


Duabratmeter jährlich. ........................... thir. 1 Sgr. 
2) für Sandlager für jedes Stüd jährlich ........... ll» 2.» 
3) für jeden Badelarren jährlich ....... ...........46 ll. 18. 


4) für die — — eines Platzes zur Auf- 
lagerung von Zimmerholz, Steinen ꝛc. für den Qua- 
dratmeter vierteljährlich ............... — . 1. 
Anmerkung. Die zur Auflagerung von Bauholz für die Schiffäwerften 
beſtimmten Lagerpläge, Sir die eine fpezielle Vergütung kontraktlich 
feftgefept ift, find bier ausgenommen. 
D. Werftgelb. 


An rg ind ift zu entrichten für jeded Schiff, welches auf dem Hafen- 
Territorium der 


a) gebaut wird, für die Laft (zwei Tonnen) ............... 8 Sgr. 
b) gefielholt wid, - + - . EN ee 2 — 
e) verzimmert wid, » + + .« monatlid...... 1 — 
— Für die — 14 Tage wird in dem lehten Falle (c.) feine 
Abgabe entrichtet, 


E. Benugung des Inventars. 
Täglich wird bezahlt: 


1) für Benugung eines Prahms ............................ 12 Sgr. 
für die Benutzung beffelben beim Kielholen jedoch nur...... 8 — 

2) für Benutzung eines Pechgrapens ......................... 2 » 

3) für die Benugung eines Spillen ........................ 4. 


Gegeben Berlin, den 23. Oftober 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Campbaufen. 





(Nr. 7907.) 
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(Nr. 7907.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. Oftober 1871,, betreffend die Genchmigung eines 
zweiten Rachtrages zu dem Revidirten Reglement für die Feuerſozietät 
der Provinz Poſen vom 9. September 1863, 


Au den Beriht vom 23. Dftober d. J. will Ich, in Folge des von dem 
16. Dofenjchen Provinziallandtage am 27. Juni d. J. gefaßten Befchluffes, 
dem beigefügten j 
7 zweiten Nachtrage zu dem Revidirten Reglement für die Feuerfozietät 
der Provinz Pofen vom 9. September 1863. 

hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. 

Diefer Erlaß ift nebft dem Nachtrage durch die Geſetz Sammlung zu 
veröffentlichen. 

Berlin, den 25. Dftober 1871. 

Milbelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


Smeiter Nachtrag 
zu dem 


Revidirten Reglement fir die Feuerfozietät der Provinz Pofen vom 
9. September 1863. 


(Gefeh-Sammlung Seite 577. ff.) 


Der $. 44. des Reglements erhält folgenden Zuſatz: 


Wenn der Brand eines Gebäudes jedoch zu einer Zeit ftattgefunden hat, 
während welcher an oder in demfelben eine bewegliche Dampfmaschine (Lokomobile) 
im Betriebe geweſen ift, und Seitens des Verſicherten nicht der Nachweis geführt 
wird, daß der Brand auf andere Weiſe ald durch die Lokomobile entftanden iſt, 
fo fol zwar ein Anfpruch auf Rüdgewähr gegen den Verſicherten wegen Ber- 
fhuldung nicht geltend gemacht werden. Die Direktion ift jedoch in ſolchem 
Falle berechtigt, von der nach Vorſchrift des Abſchnitts VIII. des Reglements 
ermittelten Brandentfchädigung einen gewiflen Betrag in Abzug zu bringen. 
Diefer Betrag wird für das abgebrannte Gebäude, an oder in welchem bie 
Lokomobile gearbeitet hat, wenn daffelbe mit weicher Bedachung verfehen war, 
auf zwanzig Prozent, und wenn dafjelbe mit harter Bedachung verfehen war, 
auf zehn Prozent, für andere abgebrannte Gebäude auf demfelben Gehöfte 
= en, die von bemfelben Feuer ergriffen wurden, je nachdem fie weiche oder 

arte Bedachung Hatten, auf zehn refp. fünf Prozent der Entſchädigungsſumme 
hiermit feftgefegt. 


(Nr. 7907—7%08.) (Nr. 7908.) 
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(Nr. 7908.) PBrivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Hypothefenbriefe ber 
National » Hypotheken » Kreditgefellihaft, eingetragene Genofjenfhaft zu 
Stettin. Vom 30, Oltober 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem die „National-Hypothefen-Kreditgefellichaft, eingetragene Genoffen- 
ſchaft zu Stettin‘! den Nachweis ihrer auf Grund des beiliegenden Statut? vom 
BA en air. und nad) Maßgabe des Geſetzes vom 4. Juli 1868. (Bundeögefegbl. 
©. 415.) erfolgten Eintragung in das bei Unferem See» und Hanbelögerichte 
u Stettin geführte Genofjenjhafts-Regifter, laufende Nummer 5., erbracht 
t, wollen Wir der genannten Genofjenihaft in Gemäßheit des $. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausftellung von Papieren, welche eine 
Sahlimgsvempflichtung an jeden Inhaber enthalten (Gefeg-Samml. S. 75.), 
durch gegenmwärtiges Privilegium Unfere landesherrlihe Genehmigung zur Aus- 
gabe auf den Inhaber lautender, mit Zinskupons verfehener Hypothefenbriefe, 
wie folche in dem Statute näher bezeichnet und nad) Vorfchrift deffelben zu ver- 
zinfen find, mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber diefes 
Hypothefenbriefes die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung ber- 
felben nachweifen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. Es geſchieht dies 
jeboch mit der Maßgabe, dag — unter Aufhebung der Beitimmungen im $. 14. 
tr. 2. Alinea 2. und des lehten Satzes des $. 42. des Statuts: „dies darf 
abe" u. ſ. w — 
die Gewährung kündbarer Darlehne einſchließlich der Erwerbung und 
Beleihung von Hypothekenforderungen nur auf Höhe 1) der baar ein- 
— Geſchäftsantheile, unter Berückſichtigung der darauf geleiſteten 
ückzahlungen, 2) von 66°, Prozent der eigentlichen Spareinlagen, 
und 3) dedjenigen Betraged des Nejervefonds, welcher fünf Prozent ber 
Kar gegen die Gefellfehaft beitehenden Forderungen überfteigt, 
zuläſſig ift. 
Das vorftehende Privilegium, weldes Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und durch welches für die Befriedigung der Inhaber der 
Hypothefenbriefe oder Zinskupons eine Gewährleiftung Seitend des Staates 
nicht übernommen wird, ift nebſt dem Statute der Genofjenfchaft durch die 
Gefeß-Sammlung zur öffentlichen Kenntnif zu bringen. Daffelbe erliſcht, und 
die Genofjenfchaft foll zur Einlöfung der von ihr ausgegebenen Hypothekenbriefe 
gehalten jein, jobald Abänderungen des Gejellihaftövertrages ohne zuvor erlangte 
lanbeöherrliche Genehmigung zur Eintragung in das Genofjenichaftsregifter an- 
gemeldet werden. 
Urkundlic unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 30. Oktober 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 
Sta- 
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Statut 


der 
National- Sypothefen - Rreditgejellihaft, eingetragene Genofjenichaft 
zu Stettin. 


I. Abſchnitt. 
Allgemeine Beltimmungen. 


$. 1. 
Unter der Firma: 
Rational» Hypotheken. Kreditgefellihaft, eingetragene Genoſſenſchaft zu 
Stettin‘, 


tritt auf Grund des Geſetzes, betreffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs- 
und Wirthichaftsgenoffenfchaften vom 4. Juli 1868. (Bundeögefekblatt des Nord- 
deutfchen Bundes Nr. 24. von 1868.), mit dem Sike in Stettin, auf un- 
beftimmte Zeit eine Gefellihaft zufammen, welche den Zweck bat, den Realfrebit 
ihrer Mitglieder zu fördern, und zu diefem Behufe insbefondere auch auf den 
Inhaber lautende, von Seiten defjelben unfündbare Hypothekenbriefe auszugeben. 


$. 2. 
Die Gefellichaft hat ihren Gerichtäftand vor dem Königlichen Kreisgerichte 
zu Stettin. 63 


Alle Genoffenfchafter haften für die Verbindlichfeiten der Geſellſchaft foli- 
darifh und mit ihrem ganzen Vermögen nach Maßgabe des Gefehed vom 
4. Juli 1868.) 


®) $. 12. 

Inſoweit die Genofenihafttgläubiger aus dem Genoffenfhaftsvermögen nicht be- 
friedigt werden fünnen, baften an alle Genoſſenſchafter, obne daß diejen die Einrede der 
Theilung zuftebt, für die Ausfälle folidariih und mit ihrem ganzen Vermögen. Diefe 
Solidar af fann von einem Genoffenfhaftsgläubiger nur geltend gemacht werden, wenn im 
—* des Konkurſes die Vorausſetzungen des $. 51. vorliegen, oder wenn die Eröffnung des 

onkurfes nicht erfolgen fann. * 


Ueber dad Vermögen der Genoſſenſchaft wird auch außer dem Falle des 6. 48. der 
Konkurs (FFalliment) eröffnet, ſobald fie ihre Zahlungen vor oder nad) ihrer Auflöjung ein 
geftellt hat. Das Verfahren dabei beſtimmen die Landesgeſehze. 

Die —— zur Anzeige der Zahlungseinſtellung liegt dem Vorſtande der Ge- 
nofjenfhaft und, wenn die Zablungseinftellung nad Auflöfung der Genoffenfhaft eintritt, 
den Liquidatoren bderjelben ob. Die Genoffenihaft wird durd den Vorftand besiehungs- 
weife die Liquidatoren vertreten. Diefelben find perſönlich zu ericheinen und Au u w 


(Nr. 7908.) . 


Firma, Si 
unb Zweck ber 
Geſellſchaft. 


Gerichteſtand. 


Solidarhaft. 


Belannt- 
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$. 4. 
Bekanntmachungen Seitend der Gefellfchaft ergehen unter ihrer Firma 


magungen. und können von dem Vorftande oder von dem Auffichtörathe ausgehen; fie gelten 





—— iſt. Dieſelben ſind berechtigt, gegen jede angemeldete Forderung unabhängig von 
em Vertreter (Kurator, Verwalter) der $ —— Widerſpruch zu — 5 — ieſer 
Widerſpruch hält die Feſtſtellung der Forderung im Konkurſe und ihre Befriedigung aus 
der Konkursmaſſe nicht auf. Ein Zwangsakkord (Konkordat) findet nicht ſtatt. 

Der Konkurs (Falliment) über das Genoffenfhaftsvermögen zieht ben Konkurs (Falli- 
ment) über das Privatvermögen der einzelnen Genoſſenſchafter nicht nad ſich Der Beſchluß 
über Eröffnung des Konkurſes (reſp. die Erklärung ded Falliments) bat die Namen der 
folidarifh verbafteten Genoſſenſchafter nicht zu enthalten. Sobald der Konkurs (Falliment 
beendet ift, find die Gläubiger berechtigt, wegen des Ausfalles an ihren Forderungen, jeb 
nur, wenn foldye bei dem Konkurbverfahren (Falliment) angemeldet und verifizirt find, ein- 
fhließlih Zinfen und Koften, die einzelnen, ihnen folidariih baftenden Genoſſenſchafter in 
Anſpruch zu nehmen. 

Die Genoffenfhafter fönnen, wenn fie wegen folder Ausfälle verklagt werden, nur 
gegen folde forderungen —— machen, bei welchen der oben erwähnte Wider · 
—* ee 3.) von dem Borftande beziebungsweife den Liquidatoren vor der Berififation 
erhoben ift. 


ertbeilen in allen * verpflichtet, in welchen dies für den Gemeinſchuldner ſelbſt vor⸗ 


8. 52, 

Nachdem daB Konkurkverfahren (Falliment) ſoweit gediehen id dat der Schluf- 
vertheilungsplan feititcht, liegt dem Borftande ob, eine Beredhnung ( —— an · 
zufertigen, aus welcher ſich ergiebt, wieviel jeder Genoſſenſchafter zur Befriedigung der 
ing wegen der im Konkurs erlittenen Ausfälle beizutragen babe. Wird bie oblung 
der Beiträge verweigert oder verzögert, fo ift der Bertbeilungsplan von dem Vorftande dem 
Konkurägerichte mit dem ee einzureichen: den Vertheilungsplan für vollftredbar zu er- 
flären. Dem Antrag ift eine Abfchrift oder cin Abdruck des Gefellihaftsvertrages und ein 
Verzeihniß der Ausfälle der Gläubiger, fowie der nad dem Plane zu einem Beitrage ver- 
pflichteten Genoſſenſchafter beizufügen. 

$. 53. 

Bevor das Gericht über den Antrag Beſchluß faßt, find bie u er mit 
ihren u Erinnerungen gegen den Plan in einem Termine zu hören. Mit Abhaltung 
de8 Termind wird, wenn dad Konkursgericht ein Kollegialgericht ift, ein Mitglied des lep- 
teren (Ridter-Kommilfar) beauftragt. Bei der Vorladung der Genoffenfhafter ift eine Mit- 
theilung des Plans nicht erforderlich; es genügt, daß derfelbe drei Tage vor dem Termine 
ur Einfiht der Genoſſenſchafter bei dem Gerichte offen liegt, und daß dies denfelben bei der 
Borladung angezeigt wird. Von dem Termine ift aud der Borftand in Kenntniß zu feßen. 
Die nochmalige Borladung eines Betheiligten, welder in dem Termine nicht erſcheint, ift 
nicht erforderlih. Werden Erinnerungen erhoben, fo ift das betreffende Sad. und Redts- 
verhältniß in dem Termine thunlichft in foweit aufzuklären, als zur vorläufigen Beurtheilung 
der Erheblichkeit der Erinnerungen erforderlich ift. 


$. 54. 

Nah Abſchluß des im $. 53. bezeichneten Verfahrens unterzieht das Gericht auf 
Grundlage der beigebradten Schriftftüde und der von dem Richter — Der- 
bandlungen den Vertbeilungsplan einer näheren Prüfung, berichtigt den Plan, foweit nötbig, 
und erläßt hierauf den Belhluf, durch welden derfelbe für vollſtreckbar erklärt wird. Das 
Gericht kann vor Abfaſſung de& Beihluffes von dem Borftande jebe nähere Aufklärung und 
die Beibringung der in dem Beſiß deffelben befindlichen, zur Erledigung von Zweifeln dienen- 
den Urkunden en für 
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für gehörig publizirt und haben die Kraft behändigter Erlaffe, wenn fie in den 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, ſowie in die Berliner Börfenzeitung, die 
— Preußiſche Zeitung in Berlin und die Oſtſeezeitung in Stettin eingerückt 
werden. 


II. Abfchnitt. 
Mitglieder. 


$. 5. 
Die Mitgliedfchaft wird durch fchriftliche Anerkennung dieſes Statutes, 
Zeichnung mindeitend eined Gejchäftdantheild und Erfüllung der beim Eintritte 
erforderlichen Zahlungdverbindlichkeiten ($. 9.) erlangt. 


Im Gebiete des Rheiniſchen Rechts wird der Beſchluß in der Rathskammer auf den 
—5 — eines Berichterſtatters gefaßt. Gegen den Beſchluß iſt ein Rechtsmittel nicht 
zulaſſig . 
$. 55. 


Eine Ausfertigung des Planes, ſowie des Beſchluſſes, durch melden derſelbe für voll- 
ftrefbar erklärt ift, wird dem Vorſtande mitgetbeilt. 

Die Urſchrift oder eine zweite Ausfertigung ift bei dem Gerichte zur Einfiht der 
ee offen zu legen; ſämmtliche Genoffenfhafter find hiervon in Senntnif 
zu feßen. 

Der BVoritand ift befugt und im Falle der —— oder Zögerung verpflichtet, 
die Beiträge, welche nad dem für vollftrekbar erklärten Bertheilungsplane von den einzelnen 
Genoſſenſchaftern zu zahlen find, im Wege der Exekution beitreiben zu laffen. 


\. 57. 

Iſt die Exekution gegen einzelne Genoffenfhafter fruchtlos, fo hat der Vorſtand den 
dadurch entftehenden Ausfall in einem anzufertigenden neuen Plane unter die übrinen Ge- 
noffenihafter p vertbeilen. Das weitere Verfahren beftimmt ſich nad den Vorſchriften der 
SS. 52. bis 56, 

$. 58. 

Der Vorſtand ift zur Erhebung der von den Genofjenfhaftern zu entrihtenden Bei- 

träge berechtigt und zur beftinnmungsmäßigen Verwendung derjelben verpflichtet. 


$. 59. 

Menn das — der Genoſſenſchaft zur Befriedigung der Gläubiger ſich alb 
unzureichend erweiſt, ohne daß die Eröffnung des Konkurſes erfolgen kann ($. 12.), jo fom- 
men in Unfehung der Einziehung der zur Dedung der Ausfälle erforderlihen Beträge die 
Beftimmungen der $$. 52. bis 58. in entiprechender Weiſe mit der Mafgabe zur Anwen- 
dung, daf an Stelle des Konfurögerihtö Das Gericht tritt, bei welchem die Genofjenfhaft 
ihren allgemeinen Gerichtsſtand hatte. 

$. 62. 

Durch das in den $$. 52. bis 6l. angeordnete Verfahren wird an dem Rechte der 
Benoffenihaftsgläubiger, wegen der an ihren en erlittenen Ausfälle die Genofien- 
ſchafter ſolidariſch in Anſpruch zu nehmen, nichts geändert. 

Jahrgang 1871. (Nr. 7808.) 69 Die 


Mitgliedſchaft. 
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$. 6. 
Die Mitgliedfhaft erliſcht: 

1) nach ſchriftlicher ſechsmonatlicher Kündigung, welche jedoch nur bis zum 
1. Juli jeden Jahres zuläffig ift, mit der Wirkung, daß der Austritt 
dann mit dem Schluffe ded Kalenderjahres erfolgt; 

2) durch Ausſchließung, welche auf Beſchluß des Auffichtärathes erfolgen kann: 

a) wenn ein Mitglied feine Verpflichtungen gegen die Gefellihaft nicht 
erfüllt bat ($. 10.); 
b) wegen Verluſtes der bürgerlichen Ehrenrechte. 


Wenn der Austretende eine Schuld der Gefellihaft gegenüber 
kontrahirt hat, darf der Austritt nur erfolgen, wenn diefelbe abgezalt ift. 


$. 7. 
Durch den Tod eines Genoffenfchafters erlifcht die Mitgliedfchaft nicht. 


II. Abfchnitt. 
Grundkapital. 
$. 8. 
Grundtapital. Das Grundkapital der Gefellihaft wird durch die Gefchäftsantheile der 
Mitglieder gebildet. 
$. 9. 
Beihäfts- Die Höhe jeded einzelnen Gejchäftsantheild beträgt 100 Rthlr., wovon 


omtheile.  mindeftend 10 Prozent gleich mit der Beitrittderflärung und fernere 10 Prozent 
nod im Laufe deöjenigen Jahres, in welchem der Beitritt erfolgt, eingezahlt 
werden müfjen. Die weiteren, ſpäteſtens am 1. Juli jeden Jahres zu leitenden 
Einzahlungen betragen alljährlich mindeftens 20 Prozent. Es fteht jedoch jedem 
„Titgliede frei, feine Gefchäftsantbeile in beliebig fürzerer Zeit voll einzuzahlen. 
Eintrittögelb. Außerdem zahlt jeded Mitglied bei der Aufnahme tefp. bei der Bethei- 
ligun,; mit einem neuen Geſchäftsantheile einen einmaligen Berwaltungäfoften- 
beitrag von zwei Thalern auf jeden Geſchäftsantheil. 


$. 10. 


Golgen Mitglieder, welche die ihnen nad $. 9. und $. 47. obliegenden Zahlungs- 
vergögerter perpflichtungen nach dreimaliger Aufforderung, mit je vier Wochen Frift, nicht 
ber Gerhäfte- erfüllen, find zur Zahlung von 6 Prozent Verzugszinſen vom VBerfalltage an 
antheile. gerechnet und zur Entrichtung einer Konventionalftrafe von 10 Prozent ded rüd- 
ftändigen Betrages verpflichtet; fie können ftatt deifen aber auch auf Beſchluß 

des 


J 
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des Auffichtörathed von der Gefellibaft ausgefchloffen und ihrer Anrechte aus 
der Zeichnung noch nicht voll eingezabiter Gefchäftsantheile und ber geleifteten 
Theilzahlungen zu Gunften der Geſellſchaft verluftig erklärt werden. 


$. 11. 
Jedes Mitglied kann mehrere Gefchäftsantbeile erwerben; über jeden der- — 


jelben wird ein befondere8 Guthabenbuch ausgefertigt. 


$. 12. 
Die Guthabenbücher find nur mit Genehmigung des Vorſtandes durch Uebertragbar- 
Ceſſion übertragbar. ———— 
$. 13, 
Die Zurüdjablung voll geleifteter Gefchäftsantheile fann nur dann ver- Jurüdzablung 
langt werden, wenn da8 Mitglied aus der Gefellfchaft außfcheidet ($. 6.). — 


werden. 


IV. Abſchnitt. 
Geſchaͤftskreis. 
$. 14. 


Zur Erfüllung ihres Zweckes, ſowie zur Verwaltung des Genofjenfchafts- Befugniſſe der 
vermögens, ift die Gefellfchaft befugt: Sefeüfäeft 


1) ihren Mitgliedern gegen Verpfändung von Grundflüden refp. Gebäuden 
unfündbare Darlehne durch Hypotbefenbriefe oder baare Zahlung, fünd- 
bare Darlehne jedoch nur durch baare Zahlung zu gewähren; 


2) Darlehne und Spareinlagen anzunehmen, mit der Befchränfung jedoch, 
daß die jederzeit rüdzablbaren Gelder nur unverzinslih, die Summe 
aber, welche in laufender Rechnung verzinfet, oder für welche verzind- 
lihe, auf beflimmte Namen ausgeftellte Verfchreibungen ausgegeben 
werden, nur unter Feſtſetzung einer minbeftens vwiermöchentlichen Kundis 
gungäftift angenommen werden dürfen. 

Darlehne und Spareinlagen dürfen nur bis zu zwei Drittheilen 
ihre8 Gefammtbetrages nach Maßgabe des $. 15. in fündbaren Hypo— 
thefen angelegt oder zur Beleihung und Erwerbung von Hypotheken⸗ 
forderungen verwendet werben; 


3) für ihre Mitglieder An- und Verkäufe ihrer eigenen Schuldverfchreibungen, 
von Werthpapieren und Hypotheken » Obligationen, auch An. und Ber. 
fäufe und Verpacdhtungen von Grundftüden, fowie Kontrabirung von 
Hppothekendarlehnen gegen Provifion zu vermitteln; 

(Nr. 7908.) 69° 4) für 


—— 


n 
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4) für ihre Mitglieder hypothekariſche Schuldverfchreibungen in Verwahrung 


zu nehmen, jowie die Einziehung und Auszahlung von Kapital und Zins 
gegen Provifion zu übernehmen; 


5) für ihre Mitglieder eine Hypotheten-Tilgungsfaffe einzurichten, welche die 


6 


fucceffive Abtragung derjenigen Hypothefenforderungen zum Zwecke hat, 
die nicht der Gefellichaft, fondern dritten Perſonen zuftehen; 


) außer den etwa für ke ken nöthigen Gebäuden, auch zur 


Sicherſtellung hypothekariſcher Forderungen, unbewegliches Eigenthum 
zu erwerben, vermiethen, verpachten, bewirthſchaften, veräußern oder zu 
verpfänden; 


7) unter Enthaltung von allen Spekulationsgeſchäften die disponiblen 


Gelder der Gefellihaft durch Disfontirung, Kauf oder Beleihung von 
Mechfeln ihrer Mitglieder mit höchſtens drei Monaten Verfallzeit und 
mindeftend zwei guten Unterfchriften ober mit einer Unterfchrift und 
—— von Fauſtpfändern nach den Prinzipien der Preußiſchen 

ank, durch Beleihung oder Erwerb von Werthpapieren und ſicher be— 
fundenen, d. h. innerhalb der im $. 15. für kündbare Darlehne gezo⸗ 
genen Beleihungsgrenze eingetragenen Hypothekenforderungen, ſowie Be- 
leihung von Rohprodukten, ferner auch durch Guthaben bei Banken und 
Bankhäuſern nutzbar zu machen; 


8) erworbene Werthpapiere und verfallene Rohprodukte wieder zu verpfänden 


ober zu veräußern; 


9) Sweiganftalten und Agenturen zum Betriebe ihrer Gefchäfte zu errichten. 


V. Abſchnitt. 
Grundbedingungen der Hypothekenbeleihung. 


$. 15. 


1 age belieben wird nur der innerhalb des Preufifchen Staates 
belegene lä 


dliche und ftädtifche Grundbeſitz. 
Es werden 
A. unfündbare, 
B. fündbare 


Darlehne gewährt. Erxftere werden im Wege allmäliger Amortifation, lehtere, 
fo lange eine Kündigung nicht erfolgt, durch Annuitäten (Jahreszahlungen) und 
nach erfolgter Kündigung durch Baarzahlung ded noch nicht amortifirten Reft- 
fapitald getilgt. 


Einer jeden Beleihung gebt die Wertbsermittelung bes betreffenden Grund» 


flüde voran. ‚ Die Normen der fpgziellen Ermittelung ber Beleihungsgrenze 


inner» 


— Wi 


innerhalb des unten beftimmten Umfanges werden von dem Aufſichtsrathe feft- 
geftellt. 


A. Beleihbung mit unfündbaren Darlehnen. 


Die Beleibung der Grundftüde mit untündbaren Darlehnen gefchieht nad) Untäntbere 
der Wahl des Worftandes entweder in Hypothekenbriefen der Gejellihaft oder Perle. 
in baarem Gelde. Der Zinsfuß wird nad $. 18. regulirt. 


Für die Beleihungsgrenze gelten folgende Grundfäße: ** 
grenze für 
a) bei Liegenfchaften erftredt fich die Beleihungsgrenze zwifchen dem zwölf- 
und dem vierundjwanzigfadhen Betrage des Grundfteuer-Reinertrages, oehne. 
wie der Grundfteuer -Rlaffififationstarif des betreffenden Kreifes 
angiebt. 
Regulirt wird die Beleihungsgrenze in jedem einzelnen alle 
nad) der Kulturart, nad der Bodenflaffe, nah dem vorgefundenen 
Kulturzuftande, nady der Arrondirung des Grundftüdes, ſowie nach der 
Entfernung vom Abfahorte. 


Bon dem biernad ermittelten Werthe wird in Abzug gebracht 
ber zwanzigfache Betrag der auf dem Grundftüde baftenden beftändigen 
Abgaben und Laften an den Staat, an die geiftlichen Inſtitute und 
an die Kommune (Kreis und Ort), fowie der etwanigen Seritute oder 
Renten an Kommunen oder Private. 

"Die Naturalabgaben werden nady dem vierzehnjährigen Durd)- 
fchnittöpreife bed Kreiſes und Servitute nah Schähung Sadhverftän- 
diger in baarem Gelde berechnet; 

b) bei ftäbtifchen Gebäuden findet eine unkündbare Beleihung ftatt, je nad) 
Lage, Bauart und baulihem Zuftande derfelben, bis zum halben Feuer. 
faflenmwerthe, abzüglich des zwanzigfachen Betrages der beftändigen Yaften 
und Abgaben an den Staat, an die geiftlichen Inſtitute und der Kom— 
munalabgaben und Laften nad dem Durchjchnitte der legten ſechs Jahre. 

Naturalabgaben werben nach dem vierzehnjährigen Durchſchnitts⸗ 
preife des Kreiſes zu Gelde gerechnet. 

Städtifche Gebäude in ſchlechtem baulichen Zuftande werden ger 
nicht und neu aufgeführte Gebäude nur dann belieben, wenn diefelben 
mindeftens drei jahre benutzt find. 

Sind mit einem ftädtifchen Gebäude Liegenfchaften verbunden, fo 
wird die Beleifungsgrenze nad a. und b. zufammen beftimmt. 


B. Beleihung mit fünbbaren Darlehnen „5 


Die Beleihung der Grundftüde mit fündbaren Darlehnen gefchieht nur NKündsare 
durch baared Gelb. Darlefue, 
(Nr. 7908.) Der 
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Der Zinsfuß iſt in der Regel 5 Prozent jährlich, jedoch bleibt es dem Auf. 
ſichtsrathe überlaffen, nach Lage des Geldmarktes, einen höheren oder niederen 
Zinsfuß feſtzuſetzen. 
Die Kündigungsfriſt iſt eine ſechsmonatliche. 


Bedingt Für die Beleihungdgrenze gelten nadyfolgende Grundfäße: 
grenze für 
— a) bei Liegenſchaften erfolgt ein Zuſchlag zu A. a. bis zum halben Feuer—⸗ 


faffenwertbe der zu dem Grundftüde gebörigen Baulichkeiten, voraus- 
geſetzt, daß fich diefelben in gutem baulichen Zuftande befinden. Diefer 
Sufhlag darf aber nicht 25 Prozent de für unfündbare Darlehne feftge- 
ſetzten Betrages überfteigen; 


b) bei ſtãdtiſchen Gebãuden erfolgt ein Zuſchlag zu A.b. bis zu 50 Prozent der 
dort ermittelten Beleibungsgrenze. 


$. 16. 
Exforberniffe Dasjenige Mitglied, welches die Bewilligung eines Hypothekendarlehns 
auf Belrihunn, nachfucht, hat feinen Antrag bei dem Worftande unter Angeke ber Höhe des 


gewünfchten Kapitald und der Stelle, welche daffelbe im Hypothekenbuche ein- 
nehmen foll, einzureichen und zunächft folgende Bedingungen zu erfüllen: 

a) eine nicht rüdzablbare Antragsgebühr von zwei Thalern und einen eben- 
fall nicht ——— Verwaltungskoſtenbeitrag von 15 Silbergroſchen, 
von je 1000 Thalern der geſuchten Summe, zu entrichten, ſowie eine 
von dem Vorſtande zu beſtimmende Prüfungsgebühr zu deponiten; 

b) diefe Prüfungdgebühr wird befonder8 verrechnet und der Ueberfhuß dem 
Antragfteller zurüderftattet, die Mehrkoften werben von bdemfelben ein- 
gezogen. Daher bat der Antragfteller ſich durch einen Revers zu ver- 
pflichten, ſämmtliche Prüfungskoſten zu bezahlen, gleichviel ob das 
Darlehn bewilligt wird oder nicht; 

ce) der Antragfteller bat mit dem Antrage einzureichen: 

1) den neueften Supotbefenfchein pro informatione, 
2) einen beglaubigten Auszug aus der Grundfteuer-Mutterrolle, 
3) einen beglaubigten Auszug aus der Gebäubefteuerrolle, 
4) ein Atteft der Kreiskaſſe darüber, ob und wie body das Grundftüd 
mit Renten aller Art belaftet ift, ; 
5) ein Atteſt des Paſtors über die Abgaben an die geiftlihen Inſtitute, 
6) Fe beglaubigte Abfchrift des Feuerverſicherungs⸗Kataſters reſp. der 
olize, 
7) ein Verzeichniß ded eigenthümlich vorhandenen lebenden Sinventariums, 
8) ein Verzeichniß bes eigenthümlich vorhandenen, bauptfächlichften 
todten Inventariums. 
d) Wenn 
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d) Wenn e8 fi um ein Darlehn in Hypotbefenbriefen handelt, fo hat der Emiffien vor 
Antragfteller zu erklären, ob er da8 Darlehn in 4, 44- oder Sprogentigen Spike 
Hppothefenbriefen zu haben wünjdht. 


$. 17. 


Der Vorftand entjcheidet auf die eingehenden Anträge, ohne Angabe von Lewiligung 
Gründen. Gegen diefe Entfcheidung ift der Rekurs an den Auffichtörath zu. "or Darlpum. 
läffig, bei deffen Beitimmung e3 verbleibt. 

Ueber die Abweifung von Anträgen muß jeder Beamte der Gefellichaft, 
bei Strafe fofortiger Entlafjung, unverbrüchlides Schweigen beobachten. 

Hypothekariſche Darlehne unter 500 Thaler werden nicht gewährt. 


| $. 18. 
Wird ein Darlehn bewilligt, jo ift der Empfänger verpflichtet: fit bs 


a) das Kapital bei unfündbaren Darlehnen nad) dem Zinsfuße der erhaltenen nehmers. 
Hypothefenbriefe mit 4 refp. 44 oder 5 Prozent, bei Empfang bes a 
Kapitald in baarem Gelde — unfündbare ſowohl als fündbare Dar- 
lehne — in der Regel mit 5 Prozent jährlich, in halbjährlichen Raten 
am 24. juni refp. am 24. Dezember postnumerando zu verzinfen; 


b) das Kapital durch ununterbrochene Amortifation rejp. Annuitäten von Ymortifation. 
jährlih + Prozent deffelben zu tilgen und zwar postnumerando in 
balbjährlichen Raten und Terminen wie bei a.; 


e) zur fortlaufenden Zahlung eined Beitrages zu den Verwaltungskoſten Verwaltungs: 
von 4 Prozent des Darlehns, welcher praenumerando in halbjährlichen !m- Beitrag. 
Raten und Terminen wie bei a. zu entrichten ift. 

Eine fpätere Herabfegung dieſes Verwaltungskoften-Beitrages bleibt 
dem Ermefjen ded Auffichtörathes vorbehalten; 


d) die ftipulirten Zinfen und die Amortifationdquoten, fowie den Beitrag zu 
den Verwaltungsfoften, von der ganzen urfprünglichen Darlehnöfumme fo 
lange zu entrichten, biß die ganze Schuld getilgt ift; 


e) zur Berichtigung der Stempel» und Ausfertigungskoſten für die Hypo · Stempel- und 
thefenbriefe, wenn da8 Darlehn in folchen gegeben wird; — 


f) der Empfänger iſt ferner verpflichtet, bei nicht prompter Zahlung der Bean 
Zinfen, der Amortifationdquoten, der Verwaltungsbeiträge, oder der — 
Koſten aller Art 6 Prozent Verzugszinſen und 10 Prozent der rüditän- i 


digen Beträge ald Konventionalitrafe zu zablen; 

g) für Kapital, Zinfen, Amortifationsquoten, Berzugszinfen und entftehende Sppotseten- 
Koften aller Art inkl. der außergerichtlichen, auch der Mandatariengebühren, fun 
das Streitobjeft mag über oder unter 50 Thaler betragen, — 

(Nr. 7908.) ür 


Beitritt zur 
Hypothelen· 


Tilgungstaffe. 


Verftärkung 
bes Reſerve · 
und UAmorti · 
fationsfonbs 
bei fünbbaren 
Darlehnen. 


Verfiherungs- 
verpflichtung. 
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für feine fämmtlichen ftatwtenmäßigen Verpflichtungen mit Einfchluß der 
der Gefellfchaft erwachfenden Auslagen jeder Art, mit dem Grundftüde 
Hypothek zu beftellen; 


h) ‘wegen der dem bewilligten Kapitale etwa vorftehenden Hypothekenſchulden, 
ſoweit er nicht bereit8 anderweitig zur Amortifation derjelben verpflichtet 
ift, der Hypothefen-Tilgungdfaffe beizutreten, wovon jedoch der Aufficht- 
rath Ausnahmen geftatten fann; 


i) für fündbare Darlehne bat der Darlehnänehmer außer den ihm nad 
vorftehenden Beitimmungen obliegenden Verpflichtungen jährlich 
1) % Prozent zum Nefervefonds, 
2) % Prozent zum Amortijationsfonds 


in balbjährlihen Raten und Terminen, wie bei a., postnumerando zu 
entrichten ; 


k) für unfündbare Darlehne auf ftädtifche Gebäude bei Empfang berfelben 
ein für alle Mal $ Prozent und für fündbare 1 Prozent der Darlehns- 
fumme in den Reſervefonds zu zahlen. 


Diefe ſämmtlichen Verpflichtungen find im die betreffende Schulbverfchrei- 
bung mit aufzunehmen. 


$. 19. 


Der Darlehnsſchuldner ift verpflichtet, bis zur gänzlihen Tilgung der 
Schuld die auf dem beliehenen Grundftüde vorhandenen oder fpäter errichteten 
Gebäude, ebenfo bei ländlichen Grundftüden lebendes und tobte8 Inventarium 
fomwie die Ernte, mit der höchften zuläffigen Summe gegen Brandichaden und 
die Saaten gegen Hagelichaden bei denjenigen Sefelfihaften zu verfichern, welche 
von dem Borfiande bezeichnet werben. 

Bon vorftehender, bie mel dung betreffender Bedingung ift Abſtand 
zu nehmen, wenn der Beſitzer durch andere Verhältniſſe verpflichtet ift, feine Ge- 
bäude 3. B. bei der Land⸗Feuerſozietät oder bei ftädtifchen Anftalten zu verfichern, 
und wenn mit anderen Feuerverſicherungs · Anftalten das Abkommen getroffen 
werden fann, daß bei Feuerſchäden an Gebäuden die etwanigen Fewer-Entjchädi- 
gungsgelder bis zur Höhe der der Genofjenfchaft zuftehenden Hypothekenforderung 
ihr unter allen Umftänden verpfändet werden und zwar theilmeife refp. ganz fo 
lange, bis das Gebäude theilweiſe reſp. ganz wieder hergeftellt ift und zwei ver- 
eidigte Sachverſtändige erklären, daß der Bau folide ausgeführt, die ftatuten- 
mäßige Sicherheit für da8 Darlehn vorhanden, und fobald der Nachweis geführt 
ift, daß dad Gebäude gegen Feuerſchaden verfichert ift. 

Wil der Befchädigte da8 Gebäude in Jahr und Tag nicht wieder her- 
ftellen, ſo wird ihm das betreffende Darlehn gekündigt, und die Geſellſchaft hat 
das Recht, fi) an der deponirten Feuer⸗Entſchaͤdigungsſumme ſchadlos zu halten. 

Die Verfiherung reſp. deren Prolongation muß gegen Feuerſchaden vier 
Wochen vor Ablauf derjelben, und gegen Hagelfchaden innerhalb der — 

or⸗ 
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Vorſtande vorgeſchriebenen Zeit nachgewieſen werden. Verſäumt der Darlehns⸗ 
ſchuldner den Nachweis der Verſicherung, reſp. Prolongation, fo iſt der Vorſtand 
berechtigt, auf Koſten des Schuldners die Verſicherung zu bewirken. 


$. 20. 


Der Vorftand ift berechtigt, durch Einficht ber Steuerrolle und durch Er- 
mittelung des zeitigen Werthes des Pfandobjekts auf Koften der Gefellichaft 
feftftellen zu loffen ‚ ob das beliehene Grundftüd noch die genügende Sicherheit 
ewährt. Zu dem Ende ift derfelbe berechtigt, bei ländlichen Grundftüden von 
em Schuldner die Führung wahrheitsgemäßer Bücher über Düngung, Ausfaat, 
Ernte, lebende und todtes Inventarium, deren Einficyt bem Beauftragten des 
Vorftandes zufteht, zu verlangen. 


Bei ftädtifchen Grundftüden, welche von der Gefellfchaft beliehen find, muß 
ber Befiker, wenn er —— Gebäude ganz oder theilweiſe abzubrechen, oder 
weſentlich zu verändern, dem Vorſtande hiervon Anzeige machen. Der Vorſtand 
beſtimmt, ob das Darlehn ganz oder theilweiſe vor dem Abbruche ——— 
werben foll, oder ob es genügt, daß Schuldner eine dem Werthe des abzubre- 
chenden oder zu verändernden Gebäudes entfprechende, von dem Vorſtande feft- 
zufegende Kaution ftellt, welche biß zur Vollendung de8 Baues, bis zum Nach 
weile der Verficherung gegen Feuersgefahr und bis durch vereidigte Sachverftändige 
ermittelt ift, daß die flatutenmäßige Sicherheit für da8 Darlehn nicht vermindert 
ift, in der Gefellfchaftsfaffe deponirt bleibt. 


g. 21. 


Wird ein Grundftüd theilweiſe veräußert, fo wird durch diefen theilmeifen 
Eigenthumswechſel an der beftehenden perfönlichen Verbindlichkeit des urfprüng- 
lihen Befigerd durchaus nicht8 geändert. Tritt ein ungetheilter Befigwechfel ein, 
fo dauert die perfönliche Verbindlichkeit des früheren Eigenthümerd bis dahin 
fort, daß der neue Eigenthümer der Genoffenfchaft beigetreten ijt und die perfün- 
liche Haftung für die beftehende Hypothekenſchuld übernommen und auf Grund 
diefer Erklärung die Genoffenfhaft den Vorbefiger ausdrüdlih aus feiner perfün- 
lichen Verbindlichkeit entlafjen bat. 


$. 22. 


Der Hypothefenfhuldner muß dem Vorſtande fchriftlich eine Adreſſe inner- 
halb des Preußiſchen Staated anzeigen, unter welcher die Zuftellung der Erlaffe 
der Gefellihaftdorgane an denfelben zu bewirken iſt. Un diefe Adreſſe erfolgen 
die Zuftellungen gültig fo lange, bis eine andere Adreſſe fchriftlicy bezeichnet 
worden. Betrifft die Hypothek mehrere Betheiligte, jo haben fie einen gemein- 
ſchaftlichen Vertreter zu beftellen, von dem eine Adreſſe fchriftlich zu bezeichnen 
ift, an welche die Zufendung erfolgen foll. 


Jahrgang 1871. (Nr. 7908.) 70 $. 23, 
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$. 23. 


Künbigunge- Hypothekenfchuldner find ausnahmsweiſe zur Rückzahlung des Hypothefen- 

— darlehns ohne Kündigung, reſp. nach Beſchluß des Aufſichtsrathes nach drei⸗ 
monatlicher Kündigung, verbunden, zu e. jedoch nur in einem der geſchmälerten 
Sicherheit entfprechenden Theilbetrage: 


a) wenn Schuldner nad) $. 6. in Folge Kündigung oder durch Ausſchluß 
aus der Gejellihaft austritt; 


b) wenn die rüdftändigen Zinfen oder. die Amortifationsrate oder der Ver— 
waltungsfoften-Beittag, oder die Verzugäzinfen oder fonftige Koften oder 
Auslagen an dem auf den FFälligkeitätermin folgenden 1. Juli refp. 
2. Januar nicht berichtigt find ($. 18.) und dies troß einmaliger Er- 
innerung nicht in fpäteftens 14 Tagen nad Abgang der Mahnung, 
welche durch Pofteinlieferungsichein dargethan werden muß, gefchehen if 


e) wenn Schuldner nicht die vorgefchriebenen Verſicherungen gegen Brand- 
oder Hagelfchaden veranlaft ($. 19.); 


d) wenn bei ländlichen Beſihungen der Schuldner, nachdem e8 von dem 
Vorftande verlangt worden ift (efr. $ 20.), über Düngung, Ausfaat, 
Ernte, lebendes und todtes Inventarium nicht ee Bud) führt, 
oder mehr als da8 Superinventarium ohne Genehmigung des Vorftan- 
des verkauft; 


e) wenn aus irgend einem Grunde, jo auch dur Abbrechen der Gebäude 
oder durch weſentliche Veränderungen an bdenjelben, der Werth des 
Unterpfandes, im Bergleih zu dem bei Kontrahirung des Darlehns 
angenommenen Werthe, -dergeftalt — iſt, daß der noch nicht amor- 
tifirte Theil ded Darlehns nicht mehr genügend ficher erfcheint ($. 20.); 


f) wenn die Sequeftration oder Subhaftation über das verpfändete Grund- 
ftüd oder über einen Theil defjelben verhängt ift; 

g) wenn Schuldner in Konkurs verfällt, oder außergerichtlich feine Zahlun- 
gen einftellt; 

h) wenn die Gefellfchaft fi) auflöft und die Liquidation derfelben eintritt. 


Gegen ben Beſchluß des Vorſtandes fteht dem Schuldner in 14 Tagen 
ber Rekurs an den Aufſichtsrath zu, bei deffen Befcheid e8 verbleibt. 


$. 24. 


Rapitalrüd- Der Schuldner ift berechtigt, da8 Darlehn theilmeife oder ganz, entweder 

yablungen. in Hypothekenbriefen der Geſeliſchaft — jedody immer nur zu bdemfelben Zins. 
fuße ausgegebenen, wie ſolche dem Schuldner bei Kontrahirung der Schuld aus. 
gehändigt wurden — in kursfähigem Zuftande, zum Nominalwerthe, ober in 
baarem Gelde zurüdzuzahlen. 


VL 4b. 
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VI. Abjchnitt. » 
Hppotbefenbriefe. 


$. 25. 


Die Gefellfchaft entrichtet bei unkündbaren Darlehnen die Waluta dem 
lehnönehmer nad Wahl des Vorftandes entweder in baarem Gelde ober in 
* ypothekenbriefen zum Nominalwerthe. 
ündbare Darlehne dürfen nicht in Hypothekenbriefen, ſondern müſſen in 
baarem Gelde erfolgen. 


Die Hypothelenbriefe muͤſſen, nachdem dieſelben mit Nummer und Betrag, 
und bie dagegen validirende Hupothefenforderung in den Büchern ber Sefelfhatt 
Fr iſtrirt find, von mindeftend zwei Direktoren und einem Mitgliede des Auf- 
ſichtsrathes unterzeichnet fein, und dürfen an den Darlehnsnehmer erft dann 
außgehändigt werden, wenn das bewilligte Darlehn für die Gefellfchaft in das 
betreffende Hypothekenbuch eingetragen und das darüber fprechende Hypotheken⸗ 
dofument in dem unter Verſchluß ded Auffichtsrathed zu Balladen Treſor der 
RER niedergelegt ift. 
ppotbefenbriefe werden in Abfchnitten von 1000, 500, 200, 100 
und 50 <halen und darnach zu bildenden Serien auögefertigt. Der Darlehne- 
nehmer fann verlangen, daß ein Drittel des Darlehns ihm in Abfchnitten zu 
100 Thalern und darunter gewährt werde. 


$. 26. 


Der Gefammtbetrag aller audgefertigten — net darf den Ge- 
fammtbetrag aller der Geſellſchaft auftehenden unfündbaren Hypothefenforderungen 
zu feiner Zeit überfteigen. Die Mitglieder des Bein er des Aufjichts- 
rathes find hierfür —* nlich verantwortlich. 


$. 27. 

Für die von ber Gefellichaft auszufertigenden Hypothekenbriefe kommen 
unter Gewährung derfelben Zinfen, welche der Darlehnönehmer zu zahlen hat, 
nad Wahl deffelben 4, 4% oder 5 Prozent Zinfen in Anrechnung und werden 
die Hypothefenbriefe dem entfprechend nad) dem anliegenden Schema A. auß- 


% gefertigt. 


Für die halbjährlih am 2. — und 1. Juli jeden Jahres zu zahlen⸗ 
ben Zinfen — nach anliegendem Schema B. für je fünf Jahre Zinskupons, 
und nach erg endem Schema C. ein Talon den Hypothekenbriefen beigefügt. 
on Berlauf de t fünf Jahre werden, gegen ini erung des Talond, neue 

Zinskupons und Talond auf je fünf Jahre — 
(Nr. 7908.) 70* Die 
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Die Zinsfupons find. bei der Kaffe der Gefellfchaft in Stettin zahlbar. 
Zur Bequemlichkeit der Inhaber wird jedoch dafür geforgt werben, daß bie 
Zinskupons in allen Provinzial» Hauptftädten, fowie in den Hauptftädten bes 
Auslandes bei bekannt zu machenden Agenten realifirbar find. 

Die nicht abgehobenen Zinfen verjähren zu Gunften ber Geſellſchaft in 
vier Jahren nach dem lekten Dezember des Jahres, in welchem ber Fälligfeits- 
termin eingetreten ift. Died wird auf jedem Zinskupon vermerkt. 


$. 29. 
Sicherheit, ber Die Sicherheit für die Hypothefenbriefe und deren pünftliche Verzinſung 


ae und Ausloofung wird gebildet: 


a) durch die entfprechenden Hupothefenforderungen der Geſellſchaft ($. 26.); 
b) durdy den Amortifationsfonds; 

e) durch den Referwefonds; 

d) durch das Grundfapital, und 

e) durch das fonftige gefammte Vermögen der Geſellſchaft / 

f) durch die Solidarhaft fämmtlicher Genoffenfhafter ($. 3.). 


Wenn der Gläubiger wegen der fälligen Zinfen, refp. wegen des Nominal- 
betrages des ihm gekündigten ausgelooften Hypothekenbriefes von der Gefellfchaft 
nicht pünktlich befriedigt wird, fo fteht ihm im ordentlichen Rechtswege gegen 
die Gefellfhaft neben den fonftigen Exekutivmaßregeln die ei m zu, auß 
denjenigen Hypothefenforderungen, welche die Gefelljchaft für bewilligte Darlehne 
erworben bat und noch eigenthümlich befigt, mittelft gerichtlicher Ueberweifun 
auf Grund des Geſetzes vom 4. Juli 1822. $. 6. (Gefeh-Samml. ©. 178. ff. 
nad) feiner Auswahl Befriedigung zu fuchen. | 


$. 30. 


Einlöfung ber Der Betrag, um welden fih die Summe der zur Sicherheit dienenden 
ie Sypothefenforderungen durch Amortifation, Rüchzahlung oder auf andere Weife 
vermindert, ift von den emittirten Hupothefenbriefen aus der Eirkulation zu ziehen. 

In Höhe des Amortifationsbeitandes, wie derfelbe planmäßig am Schluffe 
jeden Jahres vorhanden fein muß, unter Hinzurechnung der freiwillig geleifteten 
Amortifationsbeiträge, werden die einzuziebenden Hupotbefenbriefe ausgelooſt und 
beim Eingange mit dem Nominalbetrage baar bezahlt, infofern fie mit den noch 
nicht fälligen Kupons und dem Talon in kursfähigem Zuftande eingeliefert werben. 

Für fehlende Kupons wird dem Einliefernden der betreffende Betrag von 
der ihm zuftehenden Einlöfungsvaluta in Abzug gebracht. 

Die zur Einlöfung fommenden Nummern, der Termin und Ort der Aus. 
zahlung find dreimal, das erftemal mindeftens vier Monate vor dem Zablungs- 
termine, an welchem die Werzinfung aufhört, durch die im $. 4. bezeichneten 
Blätter bekannt zu machen. en 
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$. 31. 


Die Ausloofung emittirter Hypothekenbriefe erfolgt nach gefonderten Jahres. 
gefellichaften, welche die in demfelben Jahre emittirten, zu demfelben Zinsfuße 
außgegebenen Huypothefenbriefe bilden, von dem Borftande in Gegenwart bed 
Vorfigenden des Auffichtsrathes unter Zuziehung ded Syndifus, welcher ein 
Protokoll darüber aufnimmt. 

Sind Schuldner mit den Amortifationsraten im Rüdftande, fo Bat der 
Refervefonds die nothwendigen Geldbeträge zur Einlöfung der Hypothekenbriefe 
vorzufchießen. 

Die eingelöften Hypothefenbriefe werden unter Kontrole des Vorfigenden 
bed Aufjichtsrathes Faflirt und verbrannt. Der Syndikus der Gefellihaft nimmt 
über dad Gefchehene ein Protokoll in duplo auf, von denen das eine dem Kom- 
miffarius der Staatsbehörde eingehändigt und das andere im Trefor der Ge 
fellichaft aufbewahrt wird. 

Der etwaige Kommiſſarius der Staatöbehörde ift vierzehn Tage vorher 
zu ber bevorftehenden Vernichtung der Hupotbefendriefe einzuladen, falld der 
Gefellfhaft ein ſolcher bezeichnet it. 

ie Beträge nicht abgehobener Hypothefenbriefe werden nad) gefeßlicher 
— Eigenthum der Geſellſchaft und werden dem Reſervefonds 
zugetheilt. 


$. 32. 


Die Mortifitation verlorener Hypothefenbriefe ‚erfolgt auf Betreiben und 
Koften des Eigenthümerd bei dem Königlichen Kreisgerichte in Stettin. 

Auf Grund des rechtöfräftigen Mortififationdurtheild erfolgt die Ausfer- 
tigung und Ausreichung eined neuen, als Duplifat bezeichneten Hupothefenbriefes 
zu demfelben Kapitalbetrage und unter derfelben Serie und Nummer, mit denen 
der verlorene verfehen war, auf Koften des Antragftellers. 


$. 33. 


Hypothekenbriefe, ſowie die davon noch nicht getrennten Kupons und Ta- 
lons, welche durch Vermerke, Beſchädigung oder Befledung zum Umlaufe nicht 
mehr geeignet erfcheinen, jedoch die Bezeichnung ber Nummer, der Serie, des 
Kapitalbetrages und die Unterfchriften noch erkennen laffen, werden auf Antrag 
des Inhabers nach Erftattung der Auslagen und Schreibegebühren gegen gleich 
lautende Eremplare ausgetauſcht. Die —— der letzteren geſchieht nach 
dem im 25., und die völlige Vernichtung der beſchädigten Exemplare nad) 
dem im $. 31. vorgefchriebenen Verfahren. 


$. 34. 


Eine Mortifitation verlorener oder vernichteter Zinskupons findet nicht ftatt. 

Demjenigen, welcher den Berluft von Zindfupons vor Ablauf der Ver 
jährungsfrift ($. 28.) bei dem Vorſtande anmeldet und den flattgehabten —* 
(Nr. 7908.) ur 
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durch Vorzeigung des Hypothekenbriefes oder ſonſt glaubwürdig nachweiſet, ſoll 
nach Ablauf Der Verjäbrungsfrift ber Betrag der angemeldeten und bis dahin 
nicht vorgefommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werben. 


$. 35. 


Verloren ger Auch verlorene Talond werden nicht mortifizjirt. Kann der Talon bei 
als Ausgabe der neuen Serie von Zinsfupond nicht eingereicht werben, fo ift der 
Präfentant des Hypothefenbriefes zur Empfangnahme der Kupons für legitimirt 
zu erachten, wenn nicht vorher von anderer Seite gegen die Aushändigung ber 

neuen Serie an den Inhaber des Hypothekenbriefes Widerſpruch erhoben ift. 
Bei ftreitigen Anfprühen auf den Befig werden die Kupons fo lange 
zurüdbehalten, biß der Streit durch Vergleich oder durch Prozeß entfchieden ik 


$. 36. 


Eigenthums- Wegen ber Eigenthumsübertragung, ber Binbikation, des Außer- und 

gung. Mieberinfuröfeßend der von der Gefellihaft außgegebenen Hypothekenbriefe finden 

bie gefeglichen Beftimmungen für die auf jeden Inhaber lautenden Papiere An- 
wendung. 


vu. Abfchnitt. 
Amortifationsfonde Werwaltungsfonde. Reſervefonds. 


$. 37. 


Amortifationt- Der Amortifationsfonds dient zur allmähligen Tilgung der Hypotheken. 
ſonde. Forderungen, welche der Gefellfchaft zuftehen, und wird gebildet: 


a) durch die regelmäßigen, in halbjährlichen Raten postnumerando zu lei. 
ftenden Zahlungen von mindeftend $ Prozent refp. i Prozent ($. 18.b. 
und 18.1.) pro anno von dem bewilligten Hypothefendarlehne; 


b) durch freimillige größere Abzahlungen, welche, fowie die vollftändige 
Abzahlung feiner Hypothekenſchuld, jedem Schuldner jederzeit geftattet find; 


e) * bie für den bereits amortiſirten Theil des Darlehns zu zahlenden 
infen. 


Jedem Grundftüde wird ein befondere® Amortifationsfonto eröffnet, auf 
welchem die gezahlten Amortifationsraten und die etwa geleifteten Kapital» Ab- 
zablungen vermerkt werben. Died Konto wird am Schluffe ded Jahres abge- 
fchloffen und unter Zufchreibung von 4 Prozent Zinfen jährli vom 1. Januar 
de8 darauf folgenden Jahres ab weitergeführt. Das ſich hiernach ergebende 
Guthaben wird, falld das Kapital vor beendeter Amortifation abgezahlt werden 
fol, dem Schuldner in Anrechnung gebradht. er 


u — 


$. 38. 


Wenn durch Amorlifation 20 Prozent der Geſammtſchuld abgezablt find, Theil - Löſchun⸗ 


fo fteht e8 dem Befiger des belafteten Grundftüds frei, eine löſchungsfähige 
Quittung ober eine Theilceffion nebft Zweigdokument auf feine Koften zu ver- 
langen. Die Gefellfchaft ift berechtigt, ſich das Vorzugsrecht für ihre Reftfor- 
derung vorzubehalten, ſowie die von dem Schuldner biäher gezahlten Zinfen 
‚mit ücicht auf dem gelöfchten Theil des Kapitald Herabzufegen, oder auf 
Wunſch des Schuldners eine neue Beleihung an Stelle de8 amortifirten Kapital 
betrages zu bewilligen. 


An der Pflicht, 3 Prozent refp. 3 Prozent ($. 18.) pro anno in halb— 
jährlichen Raten postnumerando vom urfprünglichen Kapitale zur Amortifation 
fernerweit zu entrichten, wird hierdurch nichts geändert. 


$. 39. 


Die angefammelten Amortifationsbeiträge bilden ein von dem Grundftüde 
nicht zu trennendes Zubehör bdefjelben, dergeftalt, daß fie mit diefem auf jeden 
neuen nach $. 21. dieſes Statutes von der Gefellfhaft anerkannten Befiger über- 

eben, und ohne bdaflelbe nicht an einen Dritten abgetreten werden fönnen. 
Diefe Beftimmungen müffen in ber betreffenden Schuldurfunde vermerkt werben. 


$. 40. 


Die Beftände des Amortifationsfonds müffen, unbefchabet der Möglich. 
feit der fofortigen Flüſſigmachung, zinsbar und ficher angelegt werben. 


$. 41. 
Der Berwaltungsfonds wird gebildet: 
a) aus dem Eintrittögelde ($. 9.); 
b) aus den Antragdgebühren ($. 16.); 


ce) aus % Prozent jährlihem Werwaltungskoftenbeitrag von dem gegebenen 
Darlehn ($. 18.); 


d) aus den nad) $. 46. für. bie nicht voll eingezablten Gefchäftsantheile 
audgefchiedenen ordentlichen Dividenden; 


e) durch die von ben Beftänden des Verwaltungsfonds gezogenen Zinfen. 


Aus diefen Einnahmen werden fowohl die laufenden jährlihen Ber- 
waltungsfoften gededt, als aud die Einrichtungsfoften beftritten. 


Ueber die Verwendung des Verwaltungsfonds bat endgültig der Auffichts. 
rath zu beftimmen. 
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$. 42. 

Refervefonbs. Der Reſervefonds bat den Zweck, Kapitalverlufte auszugleichen, fowie 
nicht rechtzeitig eingezahlte Zinfen, Amortifationd- und Berwaltungsfoftenbeiträge 
vorzufchießen. 

Der Refervefonds wird gebildet: 
a) durch den im $. 46. bezeichneten Antheil am Jahresgewinne ; 
b) durch die der Gejellfchaft nach $ 10. und 13. etwa verfallenen Kapital- 


Einlagen nebft zugefchriebenen Dividenden füumig geweſener und von 
der Gejellihaft ausgefchloffener Mitglieder; 
e) die "ra den Mitgliedern etwa zu zahlenden Verzugszinſen 
d) dur) bie zus ($$. 10. und 18.); 
e) durch die Ueberfchüfje ded DVerwaltungsfonds; 
f) durch die verjährten Dividenden ($. 46.); 
g) durdy die — welche bei Abrundung der Superdividenden übrig 
bleiben ($. 46.); 
h) durch die verjährten Zinskupons der Hypothekenbriefe; 
i) durch die nicht abgehobenen Beträge der audgelooften und verjährten 
Hypothefenbriefe nebit den davon aufgelaufenen Zinfen; 
k) durch % Prozent, welches für fündbare Hypothekendarlehne der Schuld. 
ner jährlich zu zahlen bat ($. 18. i.); 
I) dur 3 Prozent reſp. 1 Prozent, welche bei Darlehnen — Peer 
Gebäude ein. für allemal bei Empfang zu zahlen find ($. 18. k.). 
Sobald und fo lange der Reſervefonds 25 Prozent der — Hy · 
pothekenforderungen der Geſellſchaft erreicht, werden die ihm ſonſt Te 
Einnahmen dem Jahresreingewinne zugerechnet und nad) $. 46. vertheilt 
Der Refervefonds muß fiher und zinsbar en werben ; Died darf aber 
in fündbaren Hypotheken refp. in Beleihung und Erwerbung von Hypotbefen- 
forderungen nur mit dem Mebrbetrage geichehen, welcher 5 Prozent ber vor- 
handenen Hypothefenforderungen der Gefellihaft überfteigt. 


VII. Abſchnitt. 
Jahresbilanz. Gemwinnvertheilung. 


$. 43. 


Jahresbilan;- Die Bilanz wird Ende jeden Kalenderjahres, die erfte am Ende des 
Jahres aufgeftellt, welches demjenigen folgt, in welchem die Gefellichaft ihre Ge⸗ 

ſchäfte begonnen bat. z 

u 
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Zu diefem Zwecke wird eine Inventur aller Aktiva unter gewiſſenhafter 
Ermittelung ihres Werthes am Jahresſchluſſe aufgenommen und dagegen eine 
Aufftellung der Pafliva gemacht, in welcher außer den Zahlungsverbindlichkeiten 
der Sefellihaft aufgeführt werden: Ä 

a) die vor dem Sjahresfchluffe befannt gewordenen Schäden in Höbe bes 
vorausfichtlihen Betraged derfelben unter Berüdjichtigung etmwaniger 
Progeßfoften; 

b) eine Referve für die mit dem 2. Januar des nächflen Jahres zur Aus. 
zablung kommenden, fowie für die noch nicht abgebobenen, Seitens der 
Gefellihaft an ihre Gläubiger zu zahlenden, bereits fällig gewordenen 
Zinfen; | 

e) die von den Hypothekſchuldnern eingezahlten Amortifationsquoten, nebft 
den für daß betreffende Jahr den einzelnen Amortijationdfonti nad) $. 37. 
gut zu fchreibenden Zinfen; 

d) eine Referve für den etwanigen Auffchlag bei Einlöfung ausgeloofter 
Hypothefenbriefe ($. 66.); 

e) die etwa nad) $. 20. und fonft eingezahlten Kautionen. 


Alle durch Einnahmen und Ausgaben gebildeten Konti werden beim Ab» 
fchlufje der Bücher durch Gewinn. und Verluftfonto ausgeglichen. 

MWertbpapiere dürfen niemald mit einem höheren, ald dem Ermwerbäfurfe, 
und, wenn der Börfenfurd am Tage der Bilanzaufnahme niedriger als der Er- 
werbskurs ift, nur zu dem Börfenkurfe in der Bilanz angefeht werden. 

Immobilien find höchſtens zum Koftenpreife zu veranfchlagen, und von 
den Mobilien jährlich mindeftend 5 Prozent des Koftenpreijes abzuſchreiben. 

Der Ueberfhuß der Aktiva über die Pafliva bildet dad Vermögen ber 
Geſellſchaft und, infoweit daffelbe das Grundkapital und den Nefervefonds über- 
fteigt, den Reingewinn des Jahres, weldyer nad den Beflimmungen des $. 46. 
vertheilt wird. 

$. 44. 

Der Vorftand Hat der von ihm aufjuftellenden und dem Auffichtsrathe 
bi8 zum Ende Februar des folgenden Jahres zu übergebenden Bilanz einen 
Jahresbericht beizufügen, aus welchen namentlich hervorgehen muß: 

a) die Zahl der während des Nechnungsjahres aufgenommenen und ber 
außgefchiedenen, fowie die Zahl der am Jahresſchluſſe vorhandenen Ge- 
noffenfchafter; 

b) die Zahl und Gefammthöhe ſämmtlicher Gefchäftsantheile und der darauf 
geleifteten Einzahlungen; 

e) die Zahl und Gefammtfumme der von ber Gefellihaft an Grundbefiger 

ewährten Darlehne und der Geſammtwerth des dagegen der Genofjen- 
—* hypothekariſch verpfändeten Grundbefiges; 
Jahıgang 1871. (Nr. 7908.) 71 d) bie 


Jahresbericht. 


Rechnungs 
Nräfungs- 


Kommiſſion. 


Reviſions · 
bericht und 
Decharge. 


Gewinn · 


vertheilung. 
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d) die Zahl und Summe ber der Geſellſchaft anvertrauten Depofiten; 
e) ber Umfang des Kapitalvermittelungsgefchäftes; 


f) die Zahl und der Werth der von ber Gefellfhaft eigenthümlich erwor⸗ 
benen und der etwa wieder veräußerten Grundftüde; 


g) der Umfang des Wechfel-, Lombard- und Effektengefchäftes; 


h) die Summe eingenommener und audgegebener Verwaltungskoſten, Zinfen 
und Provifionen; 


i) die Zahl und der Gefammibetrag der emittirten Hypothekenbriefe, unter 
Mittheilung der Zahl und Summe jeber einzelnen Serie derfelben; 


k) die Zahl und die Gefammtfumme der dur) die Wermittelung der Ge 
fellfchaft veräußerten Hypothekenbriefe. 


$. 45. 


Der Aufſichtsrath wählt aus feiner Mitte zwei Delegirte, welche mit fei- 
nem Borfigenden zufammen die Prüfungskommiſſion für die Bilanz bilden. 

Der Auffihtsrath ſetzt nach Erftattung des NRevifiondberichtes bie Bilanz 
feft, ertheilt, fofern feine Anftände vorhanden find, dem Vorftande die Decharge 
und erftattet einer fpäteftend im Monat März des neuen Jahres einzuberufenden 
Generalverfammlung Bericht. 


Der Jahresabichluß wird durch die im $. 4. vorgefchriebenen Blätter ver» 


-öffentlicht. 


$. 46. 
Bon dem nach ber Bilanz feſtgeſetzten Jahresreingewinne werden —— 
10 Prozent für den Reſervefonds und ſodann für jeden Geſchäftsantheil der Ge⸗ 
noffenfchafter 5 Thaler Dividende ausgefchieden. 
Für die voll eingezahlten Gefchäftdantheile wird diefe Dividende den In— 
babern ausgezahlt, für die nicht voll eingezahlten fließt fie in den Verwaltungsfonds. 


Bon dem dann nod) verbleibenden Reſte werden vertheilt: 


a) 10 Prozent Tantieme an die Direktoren, an den Synbifus und an bie 
übrigen Beamten der Gefellihaft, und zwar nad Ermeſſen des Auf- 
fichtörathes; 

b) 10 Prozent an den Auffichtsrath, welche unter deſſen Mitglieder derartig 
vertheilt werden, daß der Vorligende und der fungirende Rath je drei, 
jedes andere Mitglied je eine Anwefenbeitöfarte für jede Situng, welder 
fie beimohnen, erhalten, und hiernach die Repartition angelegt wird; 

ec) 50 Prozent ald Superdividende an die Genoffenfchafter nach Verhältniß 
ber gemachten Baareinzahlungen, mögen die Antheile bereit8 voll ein« 
gezahlt fein oder nicht; 

d) 30 Pro» 
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d) 30 Prozent an die Hypothekenſchuldner nach Verhaͤltniß der Höhe ber 
ihnen gewährten FA er voͤb 

Die nach e. und d. auf jeden einzelnen Betheiligten treffende Summe 
wird jedoch auf je ein Sechftel Thaler abgerundet und der fich hierdurch bildende 
Ueberſchuß dem Kapital-Refervefonds überwiefen. 

Die Auszahlung diefer Tantiemen und Dividenden erfolgt am 1. Juli 
jeden Jahres. 

Genoſſenſchafter, melde im Laufe des Jahres beigetreten find, nehmen 
an den Dividenden des Eintrittöjahres nicht Theil. Ebenfo werden zu d. die 
erft im laufenden Fahre kontrahitten Hypothefenfchulden nicht mit berudfichtigt. 

Dividenden verjähren in vier Jahren von dem auf den Fälligfeitötermin 
folgenden letzten Dezember ab gerechnet und werden dann dem Hefervefonde 
überwiejen. 

$. 47. 


Wenn in der Bilanz die Paffiva die Aktiva überfteigen, fo wird ber 
Verluft zunächft aus dem Refervefonds gededt. Bei Unzulänglichkeit deſſelben 
ben für den Ausfall die Mitglieder durch außerordentlihe Beiträge nach Ver- 
aͤltniß ihrer Geichäftsantheile aufzufommen ($. 10.). Aus den auf leßtere ein- 
geanbiien baaren er darf ber Verluft nicht gebeft werden. Der angegriffene 
efervefonds ift nad) Maßgabe des $. 42. wieder zu ergänzen, 


IX. Abfchnitt. 
Verwaltung und Geihäftsführung. 


$. 48. 


Die Angelegenheiten ber Gefellichaft werden beforgt, geleitet, beziehungd- Verwaltung 
. un 


weife fontrolirt dur) 


A. den Vorftand, 
B. den Auffichtsrath, 
C. die Generalverfammlung, 
D. den Syndikus. 
A. Borftand. 
$. 49. 


Der Vorftand befteht aus drei befoldeten, von der Generalverfammlung 
gewählten Direktoren. Jeder derfelben muß Mitglied der Gefellihaft und mit 
wenigftens zehn Gejchäftsantheilen betheiligt bei Die Guthabenbücdyer darüber 
werden während der Amtsdauer bis nach ertheilter Decharge im Trefor der Ge. 
fellfhaft niedergelegt. 


(Nr. 7908.) 71* Einer 


b Gefchäfte- 
führung. 


Vorſtand. 
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Einer der Direktoren muß Befiger eined ländlichen Grunbdftüdes, von 
welchem mindeftend eine jährliche Grunditeuer von 100 Thalern zu entrichten ift, 
fein oder geweſen fein. 


$. 50. 


Der Borftand ift nur befhlußfähig bei Anweſenheit aller drei Direktoren 
und entſcheidet nady Stimmenmehrheit. 


$. 51. 


Die Direktoren werden in Verbinderungsfällen durch Stellvertreter erfeht, - 
welche der Auffichtsrath aus der Zahl der Genoffenfhafter wählt. Die Stell- 
vertreter haben diejelben Befugniffe als die Direktoren felbft. 

Beamte der Gefellihaft können, wenn fie Genofjenfchafter find, zu Stell. 
vertretern der Direktoren gewählt werben. 


$. 52. 


Ale Direktoren beziehen einen Untheil an ber Tantieme ($. Be und ein 
feſtes Gehalt nach Maßgabe des von dem Auffichtörathe mit ihnen abgejchloffenen 
Vertraged. Der Vertrag beftimmt auch die Zeitdauer, die Bedingungen ber 
Anſtellung und bie Penftonirung. 


$. 53. 


5 Die Direktoren, refp. deren Stellvertreter verwalten mit allen Befugnifjen 
und Obliegenheiten eines Geſellſchaftsvorſtandes bie Ungelegenheiten der Gefell- 
ſchaft und vertreten biefelbe nad Außen hin in allen gerichtlichen und aufer- 
gerichtlichen Angelegenheiten. 


$. 54. 


Die Legitimation der Direktoren refp. deren Stellvertreter wirb durch das 
über die Wahlverbandlung aufzunehmende Protokoll der Generalverfammlung 
tefp. des Aufjichtsrathes geführt. 

Die Wahlen find fofort beim Gerichte unter Einreichung zweier Abfchriften 
des Wahlprotokolls durd) den Vorſtand in Perfon anzeigen und fchriftliche 
Erklärungen der Gewählten über Annahme der Wahl beizufügen, wonächſt die- 
felben ihre Unterfchrift vor dem Gerichte zu zeichnen, oder die Zeichnung in bes 
glaubigter Form einzureichen haben. 

Die Namen ber Direktoren und deren Stellvertreter werden vom Auf. 
fihtsrathe durch Sinferate in den im $. 4. bezeichneten Gefellfchaftsblättern be- 
kannt gemacht. 


$. 55. 


Die Zeichnung für die Geſellſchaft geſchieht dadurch, daß bie Zeichnenden 
zu der Firma der Gefellfchaft ihre Namensunterfchrift hinzufügen, g 
u 
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Zu allen für die Gefelfchaft rechtöverbindlichen Erklärungen, insbefondere 
auch zu Vollmachten, genügt die Unterfchrift von zwei Direktoren reſp. deren 
Stellvertreter. Bei Briefen, Erlaffen oder Bekanntmachungen, durch welche bie 
Gefellfhaft feine Verpflichtungen eingeht, ift die Unterfchrift eines Direktors 
ober deffen Stellvertreterd ausreichend. 

Wenn ein Stellvertreter fungirt bat, fo kann britten Perſonen ber 
Einwand: 

„es babe der Fall der Stellvertretung nicht vorgelegen!! 
niemals entgegengefeßt werden. 

Die ftatutenmäßige Beſchränkung der Befugniffe des Vorftandes bat gegen 
dritte Perfonen feine rechtliche Wirfung. Der Vorſtand hat gegen britte Per- 
fonen den Nachweis, daß er innerhalb feiner Befugniffe handle, niemals zu liefern. 


$. 56. 


Der Vorftand ift ermächtigt, einzelne Direktoren oder Stellvertreter, ſowie 
dritte Perfonen zur Ausübung beftimmter, ihm zuftehender Befugniffe zu bevoll- 
mädhtigen. Eine folde Vollmacht bleibt bei eintretender Aenderung in der Zu- 
fammenfegung des Vorftandes fo lange in Kraft, bis fie durch einen Beſchluß 
beffelben widerrufen ift. 


$. 57. 


Der Borftand fchlägt dem Auffichtsrathe die Anftellung ber erforderlichen 
Beamten und Agenten vor, infoweit derfelbe nicht von ihm bevollmächtigt wird, 
bie Anftellung ſelbſt vorzunehmen. Ueber die Entlaffung der Beamten und 
3 hat der Aufſichtsrath zu beſchließen, und iſt deffen Beflimmung eine 

ültige. 


$. 58. 


Die Direktoren refp. deren Stellvertreter können den Situngen des Auf- 
ſichtsrathes mit berathender Stimme beimohnen. 


$. 59. 


Bei feiner Gefhäftsführung bat der Vorſtand die ibm vom Aufſichtsrathe 
ertheilten Inſtruktionen zu beachten und den Beſchlüſſen defjelben Folge zu leiften. 


$. 60. 


Auf Beſchluß des Aufſichtsrathes können die Mitglieder des Borftandes 
vom Amte fuspendirt werden, 


Ihre Entlaffung kann nur auf Befchluß der Generalverfammlung erfolgen. 


(Nr. 7908.) B. Auf⸗ 


Auffihtsrath. 
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B. Aufſichtsrath. 


$. 61. 


Der Auffihtsrath vertritt die Intereſſen der Genoſſenſchafter gegenüber 
dem Vorftande und überwacht die Gefhäftsführung deffelben und der gefammten 
a. der Geſellſchaft. Er beiteht aus zehn Mitgliedern und zehn Stell. 
vertreten. 


$. 62. 


Jedes Mitglied des Auffichtörathes refp. jeder Stellvertreter muß mit 
mindeftens® fünf Gefchäftsantheilen an der Genofjenfchaft betheiligt fein. 


$. 63, 


Die Mitglieder des Aufſichtsrathes und die Stellvertreter beffelben werben 
auf zehn Jahre durch die Generalverfammlung gewählt. Alljährlich ſcheidet ein 
Mitglied des Auffichtsrathes und ein Stellvertreter aus. 

Die Reihenfolge des Austritte8 wird während der erften zehn Jahre durch 
das Loos und fhäterhin nach der Amtsdauer bejtimmt. 

Die Ausgefhiedenen find wieder wählbar. 

Hört ein Mitglied auf, Genoſſenſchafter zu fein ($. 6.), oder —* eb 
freiwillig aus dem Aufſichtsrathe aus, fo ruft der Vorſihzende des Aufſichtsrathes 
defien Stellvertreter ein; es gefchieht dieß jedoch nur für den Reft der Funktions. 
zeit des Ausgefchiedenen. . 

Ausfcheidende Stellvertreter werden von ber nächften Generalverfamm 
durch Wahl in gleicher Weife erfekt. * 


$. 64. 


Der Auffichtsrath wählt alljährli aus feinen Mitgliedern feinen Vor⸗ 
figenden und deſſen Stellvertreter, von welchen Erfterer jederzeit die Befugniffe 
eined —— Rathes ausüben kann und ben Auffichtsrath fo lange vertritt, 
als derfelbe nicht verfammelt ift. 


$. 65. 


Der Auffichtsrath kann feine Befugniffe auf längere oder kürzere Zeit an 
eines feiner Mitglieder übertragen. Er beftellt für das Intereſſe der Gefellichaft 
einen Syndikus und wählt eines feiner Mitglieder zum fungirenden Rathe und 
ein anderes zu befjen Stellvertreter. 

Der fungirende Rath fontrolitt die Thätigkeit de8 Worftandes, kann den 
Situngen deffelben beimohnen und fi von den Angelegenheiten der Gefellichaft 
unterrichten, fowie die Bücher und Schriften derjelben jederzeit einfehen. 
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Er revibirt monatlich wenigftend einmal gemeinfchaftlih mit einem ber 
Direktoren und unter Zuziehung eines faufmännifch gebildeten Mitgliedes des 
Aufſichtsrathes die Kaffe und das Wortefeuille. .Er prüft, ob die Hypothelen, 
für welche Sypothefenbriefe ausgegeben merden follen, den Beflimmungen des 
$. 15. entjprechen, hat die Hypothekenbriefe mit zu vollziehen und fich ferner zu 
überzeugen, daß die Hypotheken, auf Grund deren Hypothefenbriefe audgefertigt 
wurden, auch im Srelor der Gefellfhaft vorhanden find. Er bat überhaupt 
darauf zu achten, daß die Beflimmungen diefed Statuts überall befolgt werben. 


Ueber den Befund der Revifion von Kaffe und Portefeuille ift ein Pro- 
tofoll aufzunehmen und von den drei Reviforen zu unterfchreiben. 


Der fungirende Rath hat außerdem nach dem Echluffe des jedesmaligen 
Monats innerhalb acht Tagen einen fchriftlichen Bericht abzuftatten, weldyer ver- 
ee, —— den Vorſtand an die ſämmtlichen Mitglieder des Aufſichtsrathes 
vertheilt wird. 


Der Stellvertreter des fungirenden Aufſichtsrathes vertritt denſelben in 
Verhinderungsfallen. 


$. 66. 


Der Aufſichtsrath faßt bindende Beſchlüſſe über alle bie Gegenflänke, 
welche Fi der Generalverfammlung nod dem Worftande ausbrüdlich vor- 
behalten find. 


Insbeſondere gehört zum Reffort bed Auffichtsratbes: 


a) die Feftfegung der von dem Vorftande zu entwerfenden Geſchäftsordnung 
und Sinftruftionen für die Beamten der Gefellfhaft, der Abſchluß der 
Verträge mit den Mitgliedern des Vorftandes, die Feftfegung der Ge- 
älter und Gratififationen aller Angeftellten, des — der Geſell⸗ 
et der Lofalauffichtsräthe und anderer für die Gefellfhaft thätiger 
erfonen; 


b) die Ausfchliegung von Genoffenfchaftern nach Maßgabe der $$. 6. und 10, 
dieſes Statutes / 


c) die Beſtätigung von Agenturen, welche von dem Vorſtande beſtellt werden; 


d) die FFeltfegung der Normen für die Werthſchätzung der zu beleihenden 
Grundftüde ($. 15.); 


e) Entfcheidungen über Befchwerden aller Art, namentlich auch die end⸗ 
ültige Entſcheidung über die Annahme der von dem Borftande abge- 
ehnten Hypotheken. Beleihungsanträge ($. 17.), fowie bei Befchwerden 
über die nach $. 23. Seiten? des Vorftandes geforderten Rüdzahlungen 
von Hypotheken. Darlehnen; 


f) die Beftimmung über Gewährung eines Auffchlaged bei Einlöfung aus» 
geloofter Hypothekenbriefe, welcher zehn Prozent nicht überfteigen —* 
(Nr. 7908.) un 
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und beffen Betrag aus der Jahreseinnahme des vorangegangenen Jah. 
res zu referviren ift; 

g) die Nevifion und Feſtſetzung der von dem Vorftande aufgeftellten Jahres» 
rechnung, Inventur, Bilanz und Dividendenvertheilung. 


$. 67. 


Der Aufſichtsrath verfammelt fidy regelmäßig alle Monate einmal, und 
außerordentlich, fo oft der Vorſitzende oder drei feiner Mitglieder, oder der Vor. 
ftand es verlangen. Tag, Stunde und Drt der Verfammlung in Stettin be» 
ſtimmt der Vorſitzende. Sie Einladungen zur Verſammlung erfolgen von dem 
Vorfigenden mittelft durch die Poſt zu befördernder Einladungsfchreiben. 

An Stelle von zeitweife verhinderten Mitgliedern des Auflichtörathed werben 
Stellvertreter einberufen. Ihre Einberufung gefchieht nach der Reihenfolge ihrer 
Mahl ($. 63.). Der Aufjichtsrath iſt befchlußfähig, wenn mindeftend drei Mit. 
glieder und unter diefen ber ag oder jtatt jeiner defjen Stellvertreter an- 
weiend find. Bei Beichlüffen ift Stimmenmehrheit der Anweſenden erforderlich, 
Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Worfigenden refp. deſſen Stell. 
vertreterd den Ausſchlag. 


$. 68. 


In den Sitzungen des Aufſichtsrathes wird ein Protofoll geführt und von 
allen Anmefenden unterzeichnet. 


$. 69. 


Bei ftatthabenden Wahlen erfolgt die Abftimmung geheim mittelit Stimm- 
zettel. Ergiebt die erfte Abftimmung feine abfolute Stimmenmehrheit, fo fommen 
nur die beiden Wahlfandidaten zur engeren Wahl, weldye die meijten Stimmen 
erhalten haben. Haben zwei oder mehrere eine gleiche Anzahl Stimmen erhalten, 
fo entfcheidet dad Xoo8 darüber, wer von ihnen auf die engere Wahl kommt, 
tefp. für gewählt zu betrachten ift, falld es ſich um den legten Wahlgang hanbelt. 
Der Borfigende zieht dad Loos. Wenn er ſelbſt Wahlfandidat ift, fo vertritt 
ihn da8 dem Lebensalter nach ältefte Mitglied unter den Anweſenden. 


$. 70. 

Ausfertigungen im Namen des Auflichtsrathed müflen von dem Bor» 
fitenden oder deſſen Stellvertreter und einem anderen Mitgliede des Auffichts- 
rathes unterzeichnet fein. Die Legitimation der Mitglieder des Aufſichtsrathes 
wird duch das MWahlprotofoll geführt. Die Namen diefer Mitglieder, des Vor⸗ 
fikenden und ded Stellvertreterd werben in den Gefelljchaftöblättern ($. 4.) ver- 
öffentlicht. 

$. 71. 
Mit den Aemtern der Mitglieder des Auffichtörathed und der Stellver- 


treter ift eine fefte Gehaltseinnahme nicht verbunden, dagegen erhalten fie Diäten 
und Reijekoften. * 
e 
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Die ihnen durch ihre Funktionen entſtandenen ſonſtigen Auslagen werden 
ihnen erſtattet. 


Außerdem erhalten fie nach $. 46. eine Tantieme vom Jahresreingewinne 
der Geſellſchaft. ’ s 
C. Generalverfammlung. 
$. 72. 
„ Die Generalverfammlung befteht aus allen Mitgliedern der Gefellfchaft. 
Te fünf Gefchäftsantheile berechtigen zu Einer Stimme. 

, Der Befiger von weniger als fünf Gefchäftsantheilen hat an umd für fich 
fein Stimmrecht; ed fönnen ſich aber verjchiedene Befiter von zufammen fünf 
Antheilen zu Einer Stimme vereinigen. 

Kein Genoffenfhafter kann weder für fih, noch ald Stellvertreter anderer 
Genofjenfhafter, im Ganzen mehr als zehn Stimmen führen. 
Nur die in den Gefellihaftsbüchern vermerkten Genofjenichafter fünnen in 
der Generalverfammlung erſcheinen oder vertreten werden. 
Es fünnen vertreten werden: 
Handlungshäufer durch ihre gejeglich befannt gemachten Profuriften, 
Ehefrauen durch ihre Ehemänner, Wittwen durch großjährige Söhne, 
Minderjährige und fonjtige Bevormundete duch ihre Väter, Wormün- 
der oder Kuratoren, 
KRorporationen, Inſtitute und Aktiengefellfhaften durch ihre gefeglichen 
Vertreter. 
In allen übrigen Fällen fann ein Mitglied nur durch ein Mitglied, nie- 
mals aber durch mehrere Perjonen gleichzeitig, vertreten werden. 
Die eigenhändige Unterfchrift des Wollmachtgeberd muf von einer, ein 
Amtöfiegel führenden Perſon beglaubigt fein. Die Vollmacht ift ſpäteſtens am 
Tage vor der Generalverfammlung dem Vorftande zur Prüfung vorzulegen. 


Ueber die — der Eintrittskarten zur Generalverſammlung wird 
bei Berufung derſelben das Erforderliche bekannt gemacht. 


$. 73. 

Die Generalverſammlung wird von dem Vorſtande auf Beſchluß des 
Aufſichtsrathes vermittelſt zweimaliger öffentlicher Bekanntmachung in den Gefell- 
ſchaftsblättern ($. 4.) unter Angabe ihres Zweckes berufen. Die erſte Bekannt⸗ 
machung muß mindeftens 3 Wochen und die legte mindeftend 8 Tage vor dem 
Berfammlungstermine geſchehen. 

Die ordentlihe Generalverfammlung findet alljährlih im Monat März 
ftatt. Eine außerordentliche Generalverfammlung wird nur einberufen, wenn 
der Auffichtsrath foldye für nothwendig erachtet, oder wenn der Vorftand oder 
® Jahrgang 1871. (Nr. 7908.) 72 min» 


General. 
verfammlung. 
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mindeftend 30 ftimmberechtigte Mitglieder, unter Anführung des Zweckes und 
der Gründe, darauf antragen. 
Der Drt der Verfammlung ift Stettin. 


$. 74. 


Anträge, welche Genoffenfchafter auf die Tagesordnung der ordentlichen 
Generalverfammlung gejegt fehen wollen, müffen bis zum 1. Januar des Jahres, 
in welchem diejelbe ftattfindet, dem Auffichtörathe zugeftellt fein. WBerpflichtet ift 
der Auffichtörath, nur folche Anträge auf die Tagesordnung zu fegen, welche 
von mindeftend zu 30 Stimmen berechtigten Mitgliedern geftellt find. 


$. 75. 
Vorlagen für die ordentliche Generalverfammlung find: 
a) der Gejchäftäbericht ; 
b) die Jahresbilanz / 


e) der Bericht der Prüfungstommiffion und die Erledigung der von diefer 
etwa gezogenen Monita; 


d) die Erteilung der Decharge an den Auffichtsrath; 
e) die Wahl der Mitglieder ded Aufjichtörathes; 


f) anderweitige Vorlagen des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes, oder von 
Mitgliedern nah $. 74. geftellte Anträge; 


g) der Ankauf von Grundftüden zum Zwecke der Gejchäftsverwaltung. 


Die Generalverfammlung bat hierüber zu befchließen und den Auffichts- 
rath mit entfprechendem Auftrage zu verfeben; die Ausführung refp. der Abſchluß 
ded Vertrages iſt lediglich Sache des Vorſtandes. 


$. 76. 


Den Vorſitz in der Generalverfammlung führt der Vorfigende des Auf 
fichtörathe8 oder deflen Stellvertreter. 

Die Befchlüffe der Generalverfammlung find in ein Protofolbud einzu» 
tragen, deſſen Einficyt der Staat8behörde und jedem Genoffenfchafter geftattet ift. 

Die Namen der zur Theilnahme an der Generalverfammlung und Be 
ihlußfaffung berechtigten, wirklich erfchienenen oder vertretenen Mitglieder werden 
duch ein Verzeichniß des Vorſtandes fontatirt und dem Protokolle anneftirt. 

In dem Protokolle jind die Gegenjtände der Verhandlungen, die gefaßten 
—— ſowie das Reſultat der Wahlen unter Angabe der Stimmenzahl zu 
vermerken. 

Das Protokoll iſt von dem Vorſitzenden, von den anweſenden Mitglie- 
dern des Auffichtörathes und von dem Vorflande, ſowie von drei — 

es 


= Mi. 


Genoſſenſchaftern, welche auf Vorſchlag des Vorſitzenden mit Zuftimmung ber 
Berfammlung als Sfrutatoren fungiren, zu unterzeichnen. 

Die Art der Abftimmung fegt der Vorfigende feſt. Zu Befchlüffen ift ab- 
folute Stimmenmehrheit der anwejenden oder vertretenen Stimmen erforderlich. 
Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Worfigenden den Ausfchlag. Auf 
Antrag von fünf ftimmberechtigten Genoffenihaftern findet geheime Abftimmung 
mittelſt jchriftlicher Stimmzettel ftatt. 

Abweſende Genoffenjhafter werden durch Bejchlüffe der in der Berfamm- 
lung anmejenden ftimmberecdhtigten Mitglieder gebunden. 


$. 77. 


Su Statutenveränderungen ift eine Mehrheit von zwei Drittel der an- 
wefenden oder vertretenen Stimmen erforderlich. 

Anträge auf Aenderungen der Statuten, welche nicht vom Aufſichtsrathe 
oder von dem Borftande, fondern von Genoffenfchaftern ausgehen, müſſen vor- 
er erft von der Generalverfammlung für zuläfiig erachtet werden, bevor in einer 
päteren Generalverfammlung darüber die definitive Beſchlußfaſſung erfolgen 
arf, es fei denn, daß der Auffichtsrath oder der Vorſtand den Antrag zu dem 
ihrigen machen. 


D. Synbifuß. 


$. 78. 


Der Syndifus muß ein zum Richteramte qualifizirter Jurift fein und in 
Stettin feinen Wobnfig haben. Derfelbe fungixt als Beirath in allen Rechts. 
verbhältniffen der Geſellſchaft. Namentlih bat er alle für die Gefellichaft aus» 
nn Hppothefen-Obligationen zu prüfen, und ehe died gefcheben ift, darf 
er Vorftand fein Hypothekendarlehn auszahlen. Auch dürfen feine Prozeffe von 
der Gefellihaft geführt werden, wenn der Syndikus nicht vorher fein Gutachten 
abgegeben bat. 

Für alle diefe Arbeiten im Intereſſe der Gefellihaft bezieht der Syndikus 
ein mit dem Auffichtörathe zu vereinbarendes feſtes Gehalt. 


X. Mbfchnitt. 
Auffiht dev Staatsbehörde. 


$. 79. 


Die Staatöregierung fann einen Kommifjarius zur Wahrnehmung des 
Aufſichtsrechtes für beftändig oder für einzelne Fälle beftellen. Diefer Kom- 
miſſarius kann nicht nur allen Sifungen des Aufſichtsrathes und der General- 
verfammlung beimohnen, fondern auch foldye —— und Verſammlungen 
berufen, und zu jeder Zeit in allen Büreaus der Geſellſchaft von deren Büchern, 
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Rechnungen und anderen Schriftftüden, fowie auch von den Kaffenbeftänden und 
namentlid von den den emittirten Supetgelenbriefen zu Grunde liegenden Hypo- 
theken Dofumenten der Genofjenfhaft Einſicht nehmen. 

Bevor eine Abänderung des Geſellſchaftsvertrages zur Eintragung in das 
angemeldet wird, iſt die —— Genehmigung ein⸗ 
zuholen 


XI. Abſchnitt. 
Aufloͤſung der Genoſſenſchaft. Liquidation. 


$. 80. 
Auflöfung ber Eine Auflöfung der Genoffenihaft kann nur auf Grund gefeßlicher Be- 
Genofenfhaft. Fimmungen oder nur zufolge eines in einer auferordentlichen Generalverfamm- 
lung gefaßten Befchluffes erfolgen, nachdem in der vorbergegangenen ordentlichen 
Generalverfammlung die Zulaffung des Antrages zur Beihlußfaffung geneh- 
migt ift. 
i Der definitive Beſchluß erfordert die einftimmige Zuftimmung des voll« 
zäbligen Aufſichtsrathes und die Zuftimmung von mindeſtens zwei Drittel der 
anmwejenden oder vertretenen Stimmen. 


Piquibation. Die Liquidation der Genoſſenſchaft erfolgt, falls fie Wr en wird, nad) 
ben Beftimmungen des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 4. Juli 186 


XU. Abfchnitt. 
Streitigkeiten ber das Statut und die Gefellichaftäbeichlüffe. 


$. 81. 


Entfcheidung Alle Streitigkeiten über den Sinn einzelner Beftimmungen diefe® Statuts, 

über Steeitige ſowie jpätere Geſellſchaftsbeſchlüſſe werden durch Beichluß der Generalverfamm: 
lung endgültig entfchieden, und fteht feinem Genofjenfchafter dagegen eine weitere 
Berufung offen, indem in&befondere der Rechtsweg hierüber ausgefchlofjen ift. 


XI. Abfchnitt. 
Uebergangsbeftimmung. 


$. 82. 
Uebergang®- · Die Genoffenfhafter ertheilen den nachjtehend verzeichneten Mitgliedern des 
beftimmung. erften Auffichtörathes: 
St. Durchlaucht Wilhelm, Fürft zu Putbus, 


Herrn Georg von Knebel-Döberig, Regierungsrath a. D. und Landrath 
ded Dramburger Kreiſes, 


Herrn 
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Herrn Hermann von Borde, Rittergutsbeſitzer auf Wangerin B,, 


Herrn Theodor Karbe, Rittergutsbefiger auf Blumenwerder bei Falken. 
burg, 


Herrn Earl Lange, Pofthalter in Porig, 
Herrn Guftav Hartmann, Apotheker in Wangerin, 
und dem erften Borftande, beftehend aus: 


Herrn Eonftantin von Dewitz, Major und Ritterfchaftsrath, Rittergut. 
befiger auf Gienom, 


Herrn Hermann Blod, Kaufmann in Stettin, 
Herrn Johannes Thym, Kaufmann in Stettin, 


Vollmacht, die Allerhöchſte Genehmigung zu der Ausgabe von unfündbaren, 
auf den Inhaber lautenden Hupotbefenbriefen nadyyufuchen, in die Aenderungen, 
Zufäge und Modifikationen des Statutes, welche von der Staatsbehörde verlangt 
werden, einzumilligen und Die deshalb erforderliche Urkunde zu vollziehen, der 
geftalt, daß jede Erklärung und jede Urkunde, wenn fie auch nur von drei Mit. 

liedern des erften Auffichtäratbes, einſchließlich des Vorſitzenden deffelben oder 
Feines Stellvertreters, vollzogen wird, für alle Genoſſenſchafter bindende Kraft hat. 


; 3, März 1870. 
&o geicheben Stettin, am — — 


Hypothekenbrief 


Emiſſion vom Jahre 18.. b 
Serie ..... — DEREN 


National » Hypotheken » Kreditgefellichaft, 
eingetragenen Genoſſenſchaft zu Stettin. 


Hyyothekenbrief über ............ Thaler Preußiſch Kurant, verzinslich mit 
— Prozent jährlich, in halbjährlichen Raten, am 2, Januar und 1. Juli, 
als Schulddofument ausgefertigt für den Inhaber, ſowohl zur Sicherheit des 
Kapitald als der Zinfen, auf Grund einer Hypothefenforderung von gleichem 
Betrage, unter Verhaftung des gefammten Vermögens der National » Hypothefen- 
Kreditgefellichaft, eingetragenen Genoſſenſchaft zu Stettin. 
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Diefer Hypothekenbrief ift Seitens des Inhabers unfündbar, Seitens ber 
National: Hypotheken Kreditgefellfchaft nach vorgängiger Ausloofung und öffent. 
lihem Aufgebote nad Inhalt des Statuts in ſpäteſtens 56 Jahren einlösbar. 


Stettin, den ..tm .......... 18.. 


National » Hppotbeten - Krebitgejellichaft, 
eingetragene Genofjenfchaft zu Stettin. 


(Trodenes Siegel.) 


Der Auffihtsratb. Der Borftand. 
fungirender Rath. Direftoren. 
Eingetragen in das Sypotbefenbrief8- Regifter Fol...... ie 
Buchhalter. 


Auszug aus dem SHtatute. 


$.26. Der Gefammtbetrag aller ausgefertigten Hypothekenbriefe darf ben Gefammtbetrag 
aller der Gefellihaft zuftehenden ——— Hypothekenforderungen ju feiner Zeit 
überfteigen. Die Mitglieder des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes find hierfür per- 
fönlid verantwortlich. 


8.29, Die Sicherheit für die Hypothekenbriefe und deren pünktliche Berzinfung und Aus- 
loofung wird gebildet: 


a. durch die entſprechenden Hypothekenforderungen der Gefellihaft ($. 26.); b. durch 
den Mmortifationsfonds; c. durch den Reſervefonds; d. durd das Grundkapital; 
e. durch das fonftige geſammte Vermögen der Gefellihaft und f. durch die Solidar- 
baft fämmtlier Genoffenfhafter (F. 3.). 


$. 30. Der Betrag, um welden fih die Summe der zur Sicherheit dienenden Hypothefen- 
forderungen durch Amortiſation, Rüdjahlung oder auf andere Weiſe vermindert, ift 
von den emittirten Hypothekenbriefen aus der Eirkulation zu ziehen. 
v Höhe des Amortifationsbeftandes, wie derfelbe planmäßig am Stufe jeden 
2 te8 vorhanden fein muß, unter Hinzurechnung der freiwillig geleifteten Amorti- 
ationsbeiträge, werben die —— Sopotbe enbriefe außgelooft und beim Ein- 
ange mit dem Nominalbetrage baar beyablt, injofern fie mit den noch nicht fälligen 
Kupond und dem Talon in fursfäbigem Zuftande eingeliefert werden. 


— 551 — 
Formular B. 
Zinskupon M...... 


zu bem 
Hppothefenbriefe der National Hypotheken Kreditgeſellſchaft, 
eingetragenen Genoffenfchaft zu Stettin, 


Emiffion vom Jahre 18.. 
über 


(gefchrieben) ............... Thaler Preußiſch Kurant, 
IR Prozent Binfen. 


Inhaber dieſes empfängt die balbjährigen — des oben bezeichneten 
Hypothekenbriefes am 2. See —8* 1 Suli) 18 8. — 


WE Rthlr. .. . . Sgr. .... Pf., 
budftäblih .......... Thalern ..... Silbergrofden ..... Pfenhigen, 
bei der Kaffe der National» Hypotbeten»Srebitgefellfchaft zu Stettin. 


Der Vorftand der National Sppotheten Kreditgefellichaft, 
eingetragenen Genoſſenſchaft zu Stettin. 
(Fakſimile der Direktoren.) 


(Trodenes Siegel.) 
Ausfertigung AMD ee ernennen 
Buchhalter, 


Diefer Kupon verjährt in vier Jahren nad dem 31. Dezember des Jahres, in welchem 
ber Faͤlligkeitstermin eingetreten ift. 
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— a 
Formular C. 


TDalon 


zu dem 
Hypothekenbriefe der National-Hypotheken-Kreditgeſellſchaft, 
eingetragenen Genoſſenſchaft zu Stettin, 
Serie ..... — 
Emiſſion vom Jahre 18.. 
über 
— ann Thaler Preußiſch Kuraut, 
J——— Prozent Zinſen. 


Der Vorzeiger dieſes Talons erhält in Gemäßheit des Statuts der National. 
Hypotheken⸗Kreditgeſellſchaft, eingetragenen — ———— zu Stettin, die für den 
vorſtehend bezeichneten Hypothekenbrief neu auszufertigenden Zinskupons für fünf 
Jahre, vom .ten .......... 1ß 66 18.., bei der Direktion 


der Geſellſchaft zu Stettin. 


Der Vorſtand der National Sppothefen - Kreditgefellichaft, 
eingetragenen Genoffenfhaft zu Stettin. 


(Falſimile der Direktoren.) 
(Trodened Siegel.) 


422* 


Buchhalter. 


Kann dieſer Talon bei Ausgabe der neuen Serie von Zinskupons nicht eingereicht 
werden, ſo iſt der Präſentant des Hypothekenbriefes zur Empfangnahme der Kupons für 
legitimirt zu exachten, wenn nicht vorher dagegen Widerſpruch erhoben iſt. Bei ſtreitigen 
Anſprüchen auf den Beſiß werden die Kupons ſo lange zurückbehalten, bis der Streit durch 
Vergleich oder durch Prozeß entſchieden iſt ($. 35.). 


————— bs 


Nebigirt im Büreau des Staats -Minifleriums. 


Berlin, gedruckt in ber Stöniglichen Geheimen Ober + Hofbuchdruderel 
{R. v. Deder). 
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Gejet- Sammlung 
5 für die 
Königliden Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 38. — 








(Nr. 7909.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Wiesbaden, Regierungsbezirks Wiesbaden, zum Betrage von 
216,000 Thalern. Vom 19, Oftober 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König ven Preußen x. 


Nachdem der Gemeinderath der Stadt Wiesbaden im Einverftändniffe mit 
dem Bürgerausfchuffe und unter Zuftimmung des Stadtbezirksrathes beſchloſſen 
hat, zur Bezahlung der erften Rate ded Kaufpreifed für das Seitens der Stadt 
acquiritte Gaswerk und zur Beftreitung der Koften für die Erbauung zweier 
Schulgebäude, ſowie des weiteren Ausbaues der Hauptwafferleitung und zur 
Dedung der in den Jahren 1870. und 1871. durch Kriegsleiftungen entftandenen 
Koften eine Anleihe von zweihundert und fechszehn Taufend Thalern aufzu- 
nehmen und darum nachgefucht hat, für die gedachte Anlehensfumme auf jeden 
Inhaber lautende, mit Zinsfupons verfehene Stadt- Obligationen ausgeben zu 
dürfen, ertheilen Wir in Gemäßheit des $. 2. des Gefeged vom 17. Juni 1833, 
wegen Ausftellung von Papieren, meldye eine Zahlungsverpflichtung an jeden 
Inhaber enthalten, und der Verordnung vom 17. September 1867. (Gefeß- 
Samml. ©. 1518.) durch gegenwärtige8 Privilegium zur Ausftellung von zwei 
hundert ſechszehn Taufend Thalern Wiesbadener Stadt- Obligationen, welche 

nad) dem anliegenden Schema in 1260 Apoints, und zwar: 
/ 720 Stüd a 100 Thaler, 

360 + 2200 » 

180 +» 240 » 
außqufertigen, mit vier und ein halb vom Hundert jährlih, am 1. Mai und 
1. November jeden Jahre, zu verzinfen und, von Seiten der Gläubiger un- 
fündbar, nach dem feftgeftellten, auf der Rüdjeite jeder Obligation abgedrudten 
Tilgungsplane in den Jahren 1872. bis 1903. einſchließlich mittelft Verloofung 
der Obligationen jährlih am 1. November zu amortifiren find, mit dem Vor— 
bebalt der Rechte Dritter, Unfere landesherrliche Genehmigung, ohne jedody da» 
durch den Inhabern der Obligationen in Anfehung ihrer Befriedigung eine Ges 

währleiftung Seitend de8 Staat zu bemilligen. 
Jahrgang 1871. (Nr. 7909.) 73 Ur. 


Ausgegeben zu Berlin den 8. Dezember 1871. 
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Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Könilichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 19. Oftober 1871. 


(EL. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Provinz Heſſen Kaſſau, Regierungsbezirk Wiesbaden. 
Etadtwappen.) 
Obligation 
der Stadt Wiesbaden 


Littr. ..... A en 
über 
wage hie Thaler Preußiſch Kurant. 


Die Stadtgemeinde Wiesbaden, vertreten durch ihren Gemeinderath, hat be— 
ſchloſſen, zur Bezahlung der erſten Rate des Kaufpreiſes für das Seitens der 
Stadt acquirirte Gaswerk und zur Beſtreitung der Koften der Erbauung zweier 
Scdyulgebäude, fowie des weiteren Ausbaued der Hauptwafferleitung und zur 
Dedung der in den Jahren 1870. und 1871. durch Kriegäleiftungen entftandenen 
Koften ein Anlehen von 216,000 Thalern, 


„zweihundert und fech3zehn Taufend Thalern,“ 
der Thalerwährung aufjunchmen. 


Auf Grund des Allerhöchften Privilegiums vom 19. Oftober 1871. be 
fennt fid) der Gemeinderath von Wiesbaden, vertreten durch den Vorſitzenden 
und zwei zu diefem Behufe gewählte Mitglieder. deffelden, Namens der Stadt. 
gemeinde Wiesbaden durch diefe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu- 
bigers unfündbare Verfchreibung zu einer Darlehnsſchuld von .......... Thalern 
Preußiſch Kurant, weldyer Betrag als ein Theil ded obigen Anlehend zur Stadt- 
faffe gezablt worden ift. Der Gemeinderathb verfpridht Namens der Stadt. 
gemeinde Wiesbaden, dieſes Anlehen mit vier und ein halb vom Hundert 
(44 Prozent) jährlid, vom Emiffionstage an, in balbjährlichen, am 1. Mai und 
1. November jeden Jahres fälligen Zielen zu verzinfen, auch vom nächften Jahre 
ab allmälig und in Gemäßbeit des feftgeftellten und am Schluffe diefer Obli- 
gation abgedrudten Tilgungsplane8 aus einem zu diefem Behufe gebildeten Til- 
gungsfonds von ein und ein Halb Prozent der urfprünglichen Anlchensfumme, 

unter 
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unter Zuwachs der erſparten Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, 
innerhalb weiterer zwei und dreißig Jahre alljährli am 1. November zurück— 
zuzablen, fo daß die erſte Rückzahlung am 1. November 1872. und die legte am 
1. November 1903. erfolgt. 

Der Stadt Wiesbaden find antizipirte Nüdjahlungen, fowie aud) die Ab- 
tragung de3 ganzen Anlehensreſtes geftattet; in allen diefen Fällen muß jedoch) 
* en Kundmachung, bei Theilrüdzahlungen aud) eine Werloofung, 
vorhergehen. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt und die Auslooſung mindeſtens drei Monate vor dem Heim— 
zahlungstermine durch das Bürgermeiſteramt zu Wiesbaden vollzogen. Das Er— 
gebniß wird ſogleich öffentlich bekannt gemacht. 

Alle Bekanntmachungen, ſowohl bezüglich der regelmäßigen Auslooſung 
von Obligationen Behufs der Rückzahlung, als auch über etwa zu beſchließende 
antizipirte oder verſtärkte Rückzahlungen oder gänzliche Heimzahlung werden in 
zwei Frankfurter Zeitungen, in eine Wiesbadener Zeitung, in das Tageblatt und 
dad Regierungd -Amtöblatt von Wiesbaden, ſowie in den Preußiſchen Staats» 
anzeiger eingerüdt werden. Sollte eine diefer Blätter eingehen, fo wird vom 
Gemeinderatb mit Genehmigung der Königlichen Negierung zu Wiesbaden ein 
anderes fubftituirt. | 

Mit dem Fälligkeitstermine hört die Verzinfung der ausgelooften oder zur 
Einlöfung gekündigten Obligationen auf. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitald erfolgt gegen Rüdgabe der 
ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe diefer Schuldverfchreibung, nad) Wahl 
des Inhabers bei der Stadtkaſſe zu Wiesbaden oder bei der Kaffe der Deutfchen 
Vereinsbank zu Frankfurt a. M. in der nach dem Eintritte des Fälligkeitstermins 
folgenden Zeit. 

Mit der- zur Empfangnahme des Kapitals präfentirten Schuldverfchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zindfupond der fpäteren Fälligfeitätermine nebit 
dem Talon zurüdzureichen; für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom 
Kapitale abgezogen. 

Mit diefer Schuldverfchreibung find halbjährige Zinsfupond auf einen 
fünfjährigen Zeitraum ausgegeben; für die weitere Zeit werden Zinsfupons auf 
fünfjährige Perioden ausgegeben werden. Die Ausgabe jeder weiteren Zins- 
fupond e Serie erfolgt bei der Stadtkaffe zu Wiesbaden oder duch VBermittelung 
der Deutfchen Wereinsbank zu Frankfurt a. M. gegen Rüdgabe des der älteren 
Serie beigedrudten Talond. Beim Verluſte des Talond erfolgt die Aushän- 
digung der neuen Zinsfupond » Serie an den Inhaber der Schuldverjcrei- 
bung, fofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 

Dad Verfahren bei dem Aufgebote und der Amortifation abhanden ge- 
fommener ober zu Grunde gegangener Obligationen , Kupons und Talons rich 
tet fich nach dem zu Wiesbaden geltenden Rechte, und inäbejondere nach dem 
Gefege vom 2. Juni 1860. (Werordnungdblatt des vormaligen Herzogthums 
Naffau von 1860. ©. 89.), und der Gerichtäftand hierfür ift Wiesbaden. 

Die Kapitalien unterliegen der gemeintechtlihen Verjährung von dreißig 
Jahren, während die Zinfen mit Ablauf von vier Jahren verjähren und der 
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Lauf der Verjährungsfrift mit Ende Dezember des Jahres, in welches der Fäl- 
ugteit ri fällt, beginnt. 
ür die der Stadt Wiesbaden obliegenden Zahlungen an Kapital und 
Zinſen haftet fie mit ihrem ganzen beweglichen und unbeweglichen Vermögen, 
ihren fümmtlidyen Einkünften und parateften Mitteln. 
Urkundlich der Unterfchriften und des — Stadiſiegels. 
Wiesbaden, ben ..ten ............. 


Fuͤr den Gemeinderath der Er Miesbaden. 
Der Borfigende. Die Mitglieder. 


Tilgungsplan 
für das 


von der Stadtgemeinde Wiesbaden im Jahre 1871. aufzunehmende 
45 progentige Anlehen von 216,000 Thalern. 













Rückzahlungs⸗ Rückzahlungs⸗ 


Jahr Jahr 





Zeit Betrag 
Thaler 


Zeit Betrag 


Thaler 





Transport | 78,000 


1872 1. November | 3,200 | 1889 1. November 6,700 
1873 E " 3,300 | 1890 1. b -7,000 
1874 1 b 3,400 | 1891 L; ® 7,300 
1875 | 1 . 3,600| 1892 | 1. » 7,600 
1876 | 1 . 3,800| 1893 | 1. » 7,900 
1877 1 b 3,900 | 1894 J 8,300 
1878 | 1 . 4,100 | 1895 1, " 8,700 
1879 | 1. „ 4,300 | 1896 1. s 9,100 
1880 1. v 4,500 | 1897 1, » 9,500 
1881 | 1 . 4,7001 188 | ı. >» 9,900 
1882 1 ” 4,900 | 1899 1. 10,400 
1883 1 B 5,100 | 1900 J 10,800 
1884 1 ® 5,300 | 1901 1, J 11,300 
1885 1 » 5,600 | 1902 1. b 11,800 
1886 1 b a 1903 1. » 11,700] Reft. 
1887 | 1 . ;,10 SIennn 
1888 | 1 ü 6.400 Summa |216,000 


Pro- 
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Provinz Heſſen-Vaſſau, Regierungsbezirk Wiesbaden. 


Zinskupon 
über 
TONER Thaler ..... Silbergrofchen 


zur 
Obligation der Stadt Wiesbaden 
Litir. ........ — — — 


(Trockenes Stadtiſiegel.) 


bis zum ER, ERTEILT mit (in Buchſtaben) .......... 


am Main. 
Wiesbaden, den „tm ............... 18: ;;; 


Diefer Zinsfupon wird ungültig, wenn deſſen Betrag nicht 
innerhalb vier Jahren, nah Ablauf de8 Kalenderjahres, in welchem 


er fällig geworden ift, erhoben wird. 


Fur den Gemeinderat) von Wiesbaden, 
Der Vorſitzende. Die Mitglieder. 


Der Inhaber * Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe 
ER EEE 18.. die vier und einhalbprozentigen Zinfen der 
vorbemerften Stadt: Obligation für dad Halbjahr vom ..tm ....... 


Th 
— Silber groſchen bei der Stadtkaſſe zu Wiesbaden oder nach 
ſeiner Wahl bei * Kaſſe der Deutſchen Vereinsbank zu Frankfurt 


Anmerkung. Die Unterſchriften der Mitglieder des Gemeinderathes können mit Lettern 
oder mit Fakſimileſtempeln gedruckt werden, jedoch muß jeder Zinskupon mit der 


eigenhãndigen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen fein. 


(Nr. 7000) 
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* 


Provinz Zeſſen-Kaſſau, Regierungsbezirk Wiesbaden. 


rer I 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deffen Rückgabe zu der Obli- 
gation der Stadt Wiesbaden 


Lille 5a — übee Thaler 
die ..ie Serie — für die fünf Jahre vom ..tm „222.22... . bi 
m. ‚ fofern nicht Seitens des legitimirten Inhabers der Obligatien 


vorber Miberruc) dagegen erhoben ift, und zwar bei der Stadtkaffe zu Wiesbaden 
oder durch — für den Inhaber Eojtenfreie — Vermittelung der Deutfchen 
Vereinsbanf zu Frankfurt a. M. 


Wiesbaden, den „tn ............ 21837, 
Für den Gemeinderatb von Wiesbaden. 
Der Borfigende. Die Mitglieder. 
Trockener Stempel.) 
Anm erfung. Die Namendunterfhriften der Mitglieder des Gemeinderathes fünnen mit 


Lettern oder FFakfimileftempeln gedrudt werben, jedoh muß jeder Talon mit der 
eigenbändigen Namensunterjchrift eines Kontrolbeamten verfehen fein, 
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(Nr. 7910.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Remfheid im Betrage von 50,000 Thalern. Vom 21. Oltober 
1871. 


a‘ —* —232 nen 
Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ır. 


ertheilen, nachdem der Bürgermeifter und die Stadtverordneten-Verſammlung von 
Reinſcheid darauf angetragen haben, der Stadt Remſcheid zur Beftreitung ber 
Koften Behufs Ausführung der in nächfter Zeit erforderlihen Schul- und Wege 
bauten die Aufnahme eines Darlebns von 50,000 Thalern, gefchrieben funfzig 
Taufend Thalern, gegen Ausftellung von auf den Inhaber lautenden und mit 
Zinskupons und Talond verfehenen Obligationen zu geftatten, und bei diefem 
Antrage im Intereſſe fomohl der Stadtgemeinde ald aud der Gläubiger fich 
nicht8 zu erinnern gefunden bat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. durch gegenwärtiged Privilegium Unfere landesherrliche Geneh- 
migung zur Emiffion der gedachten Obligationen unter nachftchenden Bedin- 
gungen, 
$. 1. 


Es werden 10,000 Thaler in Einhundert Obligationen à 100 Thaler, 
20,000 Thaler in Einbundert Obligationen à 200 Thaler und 20,000 Thaler 
in funfjig Obligationen & 400 Thaler ausgegeben. 


$. 2. 

Die Obligationen werden mit vier und einhalb vom Hundert jährlich ver: 
zinft; die Zahlung der Zinfen gefhieht gegen Einlieferung der Kupons alljährlich 
am 1. April und 1. Dftober bei der Kommunalfaffe, fowie an denjenigen jon- 
ftigen Zahlungsftellen, welche durch die im $. 12. genannten Blätter befannt 
gemacht werden. Zahlungen bei der Kommunalfaffe können mit den fälligen 
nicht verjährten ($. 6.) Zinsfupons geleiftet werden. 


$. 3. 

Zur Tilgung der Schuld werden jährlid) vom Jahre 1873. an Ein Pro- 
zent des Kapitald, fowie die Zinfen der eingelöften Obligationen verwendet, fo 
daß in 39 Jahren die Tilgung der fümmtlichen Obligationen erfolgt fein wird. 
Der Gemeinde fteht ed jedoch frei, den Tilgungsfonds zu vergrößern, audy die 
Obligationen ſechs Monate vorher zu fündigen. Den Inhabern der Obligatios 
nen ſteht fein Kündigungsrecht zu. 


$. 4. 

Zur Leitung der Gefchäfte, welche die Auaftellung, Verzinfung und Til- 
gung der Obligationen betreffen, wird von der Stadtverordneten-Verfammlung 
eine Schuldentilgungs. Kommiſſion erwählt, weldye für die Befolgung der Be- 
ftimmungen dieſes Privilegiums verantwortlid) ift, und zu dem Ende von Unferer 
Regierung zu Düffeldorf in Eid und Pflicht genommen wird. 

(Nr. 7910, Die 
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Diefelbe befteht aus drei Mitgliedern, von welchen wenigftend eind aus 
dem Kollegium der Stadtverordneten zu wählen ift. 


$. 5. 

Die Obligationen werden in drei Serien, welche mit den Buchftaben D., 
E. und F. bejeichnet find, nach dem beiliegenden Schema audgegeben. Die 
Serie D. enthält 100 Obligationen zu 100 Thaler eine jede, die Serie E. 100 
Obligationen zu 200 Thaler eine jede, und die Serie F. 50 Obligationen zu 
400 Thaler eine jede, in fortlaufenden Nummern von 1. an. 

Die Obligationen werden von dem Bürgermeifter und den Mitgliedern 
der Schuldentilgung®-Kommijjion unterzeichnet und von dem Kommunalempfänger 
ontrafignirt. Denjelben ift ein Abdruck dieſes Privilegiums beigefügt. 


$. 6. 

Den Obligationen werden für die nächſten fünf Jahre Zinskupons und 
Talons nad; angebängtem Schema beigefügt, verfehen mit dem Fakſimile ber 
* Unterſchrift des Bürgermeiſters oder ſeines Vertreters und eines Mitgliedes der 
Schuldentilgungs-Kommiſſion und unterzeichnet von dem Kommunalempfänger. 
Die neuen Kupond werden von der Kommunalfaffe dem Vorzeiger des Talons 
nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung eingebändigt. 
Merden die Zindfupond nicht fpäteftens fünf Sabre nach dem Verfalltage 

a jo werden fie ungültig und erlifht jeder Anſpruch auf Zahlung der 
infen. 
Wenn bei Obligationen, die zur Einlöfung präfentirt werden, Kupons 

fehlen, jo werden folche von dem zu zahlenden Betrage in Abzug gebracht. 


69: 


Die Nummern der zu tilgenden Obligationen werden durd) das Loos be» 
ſtimmt, die Ausloofung erfolgt getrennt für die Obligationen jeder Serie. 

Soviel ald möglidy werden von den Obligationen Serie D. fünf Zwan— 
zigftel, von Serie E. acht Zwanzigſtel und von Serie F. fieben Zwanzigftel jedes 
Jahr amortifirt werden, eventuell wird bei den nächften Jahren eine Außglei- 
chung berbeigefühtt. Die Nummern der audgelooften Obligationen werden we- 
nigftend 3 Monate vor der Auszahlung öffentlich befannt gemacht. 

$. 8. 

Die Verloofung geſchieht unter dem Vorſitz des Bürgermeifterd oder eines 
Beigeordneten durch die Schuldentilgungs-Kommiffion in einem 14 Tage vorher 
befannt zu machenden öffentlichen Termine. Ueber die Verloofung und die fpäter 


erfolgende Vernichtung der Obligationen wird ein von dem Bürgermeifter und 
der Schuldentilgungd-Kommiffton unterfchriebenes Protokoll aufgenommen. 


6. 9. 

Die Auszahlung erfolgt im Nominalwerthe von der Kommunalkaſſe oder 
ben fonftigen im $. 2. erwähnten Zahlungsftellen gegen Auslieferung der Obli- 
gationen an dem dazu beftimmten Tage, von welchem an die Berzinfung aufhört. 

810, 
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$. 10. 


Die Nummern ber ausgelooften, aber nicht eingelieferten Obligationen 
find in der Bekanntmachung über die fpäteren Ausloofungstermine ($. 8.) zu 
veröffentlichen. j 

Nach Ablauf von 30 Jahren nad dem Zahlungstermine erlifcht der An- 
fprudy auf Auszahlung der Obligation. 


g. 11. 


Für die Verzinfung und Tilgung der Schuld haftet die Gemeinde Rem- 
ſcheid mit ihrem gefammten Vermögen und ihren fämmtlichen Einfünften; «8 
fann, wenn die Zinfen oder audgelooften Obligationen nicht pünftlich bezahlt 
werden, von den Gläubigern gerichtlicy geklagt werden. 


$. 12. 


Die Bekanntmachungen ($$. 2. 6. 7. 8. 9. und 10.) erfolgen in einem 
Remfcheider Tofalblatte, in der Elberfelder Zeitung, in dem Amtsblatte Unferer 
Regierung zu Düffeldorf und in dem Preußiſchen Staatsanzeiger. 


$. 13. 


In Anfehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zind- 
fupons finden die auf die Staatsfchuldfcheine und deren Zinskupons fich bezie- 
benden Vorjchriften der Verordnung vom 16. uni 1819. wegen des Aufgebots 
und der Amortifation verlorener oder vernichteter Staatspapiere 99. 1—13. 
mit nachftehenden Modififationen Anwendung: 


a) Die im $. 1. jener Verordnung vorgefchriebene Anzeige muß der ftäbti- 
fchen Schuldentilgungd-Kommiffton gemacht werden. Diefer werden alle 
Geſchäfte und Befugniffe beigelegt, welche nad) der angeführten Berord- 
nung dem damaligen Schapminijterium zufamen. Gegen die Verfügung 
berfelben fann Rekurs an Unfere Regierung zu Düffeldorf in 10 Tagen 
eingelegt werden. 


b) Das im $. 5. der Verordnung erwähnte Aufgebot erfolgt bei Unſerem 
Landgerichte zu Elberfeld. 


e) Die in den $$. 6. 9. und 12. der Verordnung vorgefchriebenen Bekannt. 
— erfolgen durch die im $. 12. dieler Beſtimmung genannten 
ätter. 


d) An die Stelle der im $. 7. ber Verordnung erwähnten ſechs Zinsjah- 
Iungätermine follen acht, an die Stelle des im $. 8. erwähnten achten 
Zinszahlungstermins foll der zehnte treten. 


Zu Urkund diefe8 und zur Sicherheit der Gläubiger baben Wir das 
gegenwärtige, durch die Gefeß- Sammlung zur öffentlichen Kenntnig zu bringende 
landeöherrliche Privilegium Allerhöchfteigenhändig volljogen und unter Unjerem 

Jahrgang 1871. (Nr. 7910.) 74 KH 
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Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der 
Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten 
des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 

Gegeben Berlin, den 21. Oktober 1871. 


(L. S.) Milbelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Campbaufen. 


Rheinprovinz, Regierungobezirk Düffeldorf. 


Obligation 


der 


Stadt Remfdeid 


(Trodener Stempel.) Litir..... —— GStadtſiegel.) 
über 


RE —— Thaler Kuraut. 


Die Endesunterzeichneten, durch das Allerhöchſte Privilegium vom ........ 
hierzu ausdrücklich ermächtigt, beurkunden und bekennen hiermit, daß der Inhaber 
dieſer Obligation die Summe von .......... Thalern Kurant, deren Empfang 
ſie beſcheinigen, von der Gemeinde Remſcheid zu fordern hat. 

Die auf vier einhalb Prozent jährlich feſtgeſetzten Zinſen ſind am 1. April 
und 1. Oftober jeden Jahres fällig, werden aber nur gegen Rüdgabe der aus- 
gefertigten halbjährlichen Zinskupons gezahlt. Das Kapital wird durch Aınor- 
tifation berichtigt werden, weshalb eine Kündigung yon Seiten der Gläubiger 
nicht zuläffig ift. Die näheren Beltimmungen find in dem nachftehend abge- 
druckten Privilegium enthalten. 


Nemfcheid, den „tm ............. 18.. 
Der Bürgermeifter. Die ſtädtiſche Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
(Unterfchrift.) (Unterfriften.) 


Der Gemeinde-Empfänger. 
(Unterfchrift.) 
Hierzu find die Kupons Serie ..... ausgereicht. 


Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Remfayeid im Betrage von 50,000 Thalern. 
JJ EHE 


(Folgt der Abdrud des Privilegiums.) 


Rhein 


— 5 


Rheinprovinz, Regierungsbezirk Düffeldorf. 


Serie ..... ee Thaler ..... Eilbergrofchen. 7 
Sinsfupon 
zur 
Obligation der Stadt Remjcheid 
— ER REER 
über 
IRTTERTANDTERUE ‚ Thaler. 
Inhaber empfängt am ..tm ......... 18.. an fälligen Zinfen aus der 


Gemeindekaffe zu Remſcheid oder bei denjenigen fonftigen Zahlungsftellen, welche 
durch die im $. 12. des Privilegiums genannten Blätter befannt gemacht werden, 


—— Thaler .......... Sgr. 
Remſcheid, den . tm ............. 18.. 
Der Bürgermeifter. Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
(Die Namen des Bürgermeifter8 und des Mitgliede8 der Kommiſſion werden gedrudt.) 


Der Gemeinde Empfänger. 
(Unterfchrift.) 


Rheinprovinz, Regierungsbezirk Düffeldorf. 


TZalon 


Inhaber dieſes — empfängt gegen Mi ig gie zu der Obligation 
der Stadt Remſcheid A ..... über .......... Thaler & vier einhalb Prozent 
Zinfen die . .tt Serie Zinskupons * die Jahre 18.. bis 18.. bei der Gemeinde- 
fafje zu Remfceid, fofern dagegen Seitens des Eigentümers der Obligation 
vorher fein Widerſpruch erhoben ift. 


Remſcheid, den „tm ............. 18.. 
Der Biürgermeifter. Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
(Die Namen de8 Bürgermeifters und de8 Mitgliedes der Kommiſſion werden gebrudt.) 


Der Gemeinde-Empfänger. 
(Unterfchrift.) 
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(Nr. 7911.) Allerhöchſter Etrlaß vom 8. November 1871., betreffend den Tarif, nad wel 
chem die Abgaben für Die Benukung der Hafenanlagen bei Calloe im 
Kreife Apenrade, Negierungsbezirtd Schleswig, vom 1. Januar 1872. ab 
bi8 auf Weiteres zu entrichten find. 


an mittelſt Ihres gemeinfaftlihen Berichts nom 30. Dftober d. J. Mir 
vorgelegten Tarif, nad welchem die Abgaben für die Benutzung der Hafen» 
anlagen bei Galloe im Kreiſe Apenrade, Negierungsbezirt® Schledwig, vom 
1. Januar 1872. ab bis auf Weiteres zu entrichten find, fende Ich Ihnen von 
Mir vollzogen hierbei zur weiteren Veranlaſſung zurüd. 


Diefer Erlaß ift mit dem Tarife durch die Geſetz Sammlung zu ver- 
öffentlichen. 


Berlin, den 8. November 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Tarif, 


nah welchem die Abgaben für die Benugung der Hafenanlagen bei 
Calloe im Kreife Apenrade, Regierungsbezirks Schleswig, vom 1. Ja- - 
nuar 1872. ab bis auf Weiteres zu entrichten find. 


Bom 8. November 1871. 


An Abgaben find zu entrichten: 
1) von jedem eingehend Fahrzeuge für jede Tonne ber — keit 


fennige 
2) von den Waaren, welche an der Ladebrücke gelöſcht oder 
geladen werden, für je 2000 Pfund des Gewichts der 


gelöſchten oder geladenen Waaren .. .. ................ 7 
3) von jedem Fahrzeuge, welches den Hafen als Winterlager 

benugt, für jede Tonne der Tragfähigkeit............... I. 
4) für das Kielholen eine Fahrzeuges, für jede Tonne der 

fähtteeee 3 + 


/ 
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Zuſaͤtzliche Beſtimmungen. 
1) Soweit in dieſem Tarif die Tonne den Erhebungsmaaßſtab bildet, iſt 
darunter die Tonne zu 2000 Pfund zu verftehen. 


2) Bei Berechnung der Tragfähigkeit werden Bruchtheile von einer halben 
Tonne oder mehr für eine volle Tonne gerechnet, kleinere Bruchtheile 
dagegen außer Berechnung gelaffen. 


Gegeben Berlin, den 8. November 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphaufen. 





(Nr. 7912.) Beivilegium wegen Emifjion von Priorität -Obligationen der Halle- Sorau. 
Gubener Eifenbabngefellihaft bi zum Betrage von zwei Millionen fünf 
hundert Taufend Thalern. Vom 18, November 1871, 


Mir MWilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


Nahdem von Seiten der Halle-Sorau-Gubener Eifenbabngefellihaft auf 
Grund des in der Generalverfammlung vom 21. Juni 1871. gefaßten Be 
fhluffes darauf angetragen worden ift, berjelben Behufs Herftellung des voll. 
ftändigen betriebsfähigen Zuftandes der Halle-Sorau.Gubener Eifenbahn die _ 
Aufnahme eined Darlehnd von zwei Millionen fünfhundert Taufend Thalern 
egen Ausftellung auf den Inhaber lautender und mit Zinsfcheinen und 
alond verfehener Prioritätd Obligationen zu geftatten, fo wollen Wir in Ge 
mäßbeit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1333. durch gegenwärtige Pris 
vilegium zur Ausgabe der gedachten Obligationen Unfere Inndeöherrliche Geneh- 
migung unter nachftehenden Bedingungen ertheilen. 


$. 1. 

Die in Höhe von 2,500,000 Thalern zu emitticenden Obligationen, auf 
deren Rüdfeite diefes Privilegium abzudruden ift, werden unter der Bezeichnung: 
»Priorität3-Obligationen der Halle-Soraw-Gubener Eifenbahngefellichaft« 

nach dem anliegenden Schema I. in 
— — von Eintauſend Thalern unter Nr. 1. bis 
r 


* 
ſechszehnhundert Apoints von fünfhundert Thalern unter Nr. 601. 
bis 200. 


Nr. 2200 
— — von zweihundert Thalern unter Nr. 2201. bis 
tr. 5200. 
fünftaufend Apoint von Einhundert Thalern unter Nr, 5201. bis 
Nr. 10,200,, 


audgefertigt. 
(Nr. 7911—7912.) Jeder 


— 566 — 


Jeder Obligation werden Zinskupons auf zehn Fahre und ein Talon zur 

‚Erhebung fernerer Kupond nad) den anliegenden Schemas (IL. und II.) bei- 

RP. gegeben. Diefe Kupons, fowie der Talon werden alle zehn Jahre zufolge be- 
/  jonderer Bekanntmachung erneuert. 

Die Prioritätd-Obligationen werden mit Fakfimile-Unterfchriften von zwei 
Mitgliedern des Verwaltungärathes, zwei Mitgliedern der Direktion und des 
Hauptrendanten, die Zinsfupond und Talond mit Fakſimile-Unterſchriften von 
zwei Mitgliedern der Direktion und des Hauptrendanten verfehen. 


$. 2. 

Die Prioritäts- Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich verzinft und 
die Zinfen in balbjührigen Terminen am 1. April und 1. Dftober jeden Jahres 
in Berlin und Frankfurt a. M. oder an anderen von der Direftion zu bezeich- 
nenden Zablungsftellen berichtigt. 

Sinfen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, von dem in dem betref- 
fenden Kupon bezeichneten Zahlungstage an, nicht gejchehen ift, verfallen zum 
Vortheil der Gefellfchaft. 

Werden Talond nicht innerhalb Jahresfriſt vom Tage ihrer Fälligkeit ab 
zur Erhebung der neuen Kupons benußt, fo erfolgt die Ausgabe der neuen Ku- 
pons nebft Talond nur an die Inhaber der Obligationen. 

$. 3. 

Die Priorität3-Obligationen unterliegen der Amortifation, wozu alljährlich, 

und zwar vom 1. Januar des auf die Betrieböeröffnung der Hall-Sorau-Gubener 

Eiſenbahn in ihrer Gefammtlänge folgenden Jahres, die Summe von zwölf 
Taufend fünfhundert Thalern unter Zufchlag der durch die eingelöften Prioritätd- 
Obligationen erjparten Zinfen aus dem Extrage bes Eiſenbahn⸗Unternehmens ver- 
wendet wird. 

Die Zurüdzahlung der zu amortifirenden Obligationen erfolgt am 1. Of. 
tober jeden Jahres und zwar zuerft in demjenigen Jahre, welches auf dad Jahr 
folgt, aus defjen Betriebdeinnahmen Rüdlagen für die Amortifation erfolgt find, 
fpäteftend aber am 1. Dftober 1874. Es bleibt jedoch der Generalverfammlung 
der Eifenbahngefellichaft vorbehalten, unter Genehmigung ded Staates den Amorti- 
ſationsfonds zu verflärfen und fo die Tilgung der Priorität3- Obligationen zu 
bejchleunigen. Auch fteht der Eiſenbahngeſellſchaft das Recht zu, außerhalb des 
Amortifationsverfahrend fümmtlihe alsdann noch vorhandene Prioritäts - Obli- 
gationen durch die öffentlichen Blätter mit fechämonatlicher Frift zu fündigen 
und durch Zahlung des Nennwertbes einzulöfen. 

Ueber die gefchehene Amortifation wird dem Eifenbahn- Kommiffariate all- 
jährlich ein Nachweis vorgelegt. si 


Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen find auf Höhe der darin ver- 
ſchriebenen Beträge Gläubiger der Halle- Sorau- Gubener Eifenbahngefellfchaft 
und haben in dieſer Eigenſchaft an dem Geſellſchaftsvermögen ein unbedingtes 
Vorzugärecht vor den Stamm- und Stamm-Prioritätd-Aftien nebft deren Zinfen 
und Dividenden. & 

er 
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Der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbabngeſellſchaft bleibt jedoch das Recht 
vorbehalten, für die im Eingange dieſes Privilegiums angegebenen Zwecke mit 
Genehmigung der Staatsregierung eine weitere Anleihe in Prioritäts ⸗-Obligationen 
bis zu einem Gefammtbetrage von zwei Millionen Einhundert und neunzig Taufend 
* mit gleichem Vorzugsrechte bezüglich ihrer Verzinſung und Amortiſation 
zu machen. 


$. 5. 

Die Inhaber der Priorität. Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
ber darin verfchriebenen Kapitalbeträge anders, ald nad) Maßgabe des im $. 3. 
gedachten Amortifationsplanes zu fordern, aufgenommen: 

a) wenn ein Zindzahlungstermin durch Werfchulden der Gefellfchaft länger 
ald drei Monate unberichtigt bleibt; 

b) wenn durch Verſchulden der Gefellichaft der Transportbetrieb auf ber 
Eifenbahn länger als ſechs Monate ganz eingeftellt gewefen ift; 

e) wenn die im $. 3. feſtgeſetzte Amortifation nicht innegehalten wird. 

In den fällen zu a. und b. bedarf e8 einer Kündigung nicht,” fonbern 
das Kapital fann von den Tage ab, an weldyem einer biefer Fälle eintritt, zu« 
rüdgefordert werden, und zwar: 

zu a. bis zur Zahlung de8 betreffenden Zinskupons, 
zu b. bis zur Wiederherftellung des unterbrocdhenen Trandportbetriebes. 

In dem sub ce. gedachten Falle ift jedoch eine dreimonatliche Kündigungs- 
frift zu beobachten; auch fann der Inhaber einer Prioritäts.Obiigation von diefem 
Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebraud) 
machen, wo die Zahlung des Amortifationsquantums hätte ftattfinden follen. 

Die Kündigung verliert indeffen ihre rechtliche Wirfung, wenn die Eifen- 
bahngeſellſchaft die nicht innegehaltene Amortifation nachholt und zu dem Ende 
binnen längftend dreier Monate nad) erfolgter Kündigung die Ausloofung ber 
zu amortifirenden Prioritäts-Obligationen nachträglich bewirkt. 

Bei Geltendmachung de3 vorftehenden Rückforderungsrechts find die In— 
baber der Prioritäts.Obligationen fidy an das gefammte bewegliche und unbemeg- 
liche Vermögen der Gefellfchaft zu Halten befugt. 


$. 6. 


So lange nicht die gegenwärtig freirten Brioritäts-Obligationen eingelöft, 
oder der Einlöfungsgeldbetrag gerichtlich deponirt ift, darf die Geſellſchaft 
feine8 ihrer Grundjtüde, welches zum Bahnförper oder zu den Bahnhöfen ge- 
bört, veräußern. 

Diefe Veräußerungsbeſchränkung bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb 
der Bahn und Bahnhöfe befindlihen Grundftüde, auch nicht auf folche, welche 
innerhalb der Bahnhöfe etwa an den Staat oder andere juriftifche Perfonen zu 
öffentlichen Zweden, al3 zur Errichtung von Poft-, Telegraphen-, Polizei- oder 
fteuerlichen Einrichtungen, oder weldye zu Packhöfen oder Waarenniederlagen ab- 
getreten werden möchten, 

(fr, 7912.) Die 
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Die Zuläffigkeit der Veräußerung wird in biefen Fällen durch eine Be 
ſcheinigung des Eifenbahn-Kommilfariat8 dargethan. 

Eine weitere Vermehrung des Gefellihaftsfapitald durch Emiſſion von 
Aktien oder Prioritäts-Obligationen darf mit Ausnahme ded im $. 4. Alinea 2. 
vorgefehenen Falles nur dann erfolgen, wenn den auf Grund ded gegenwärtigen 
Privilegiumsd emittirten Prioritäts-Obligationen für Kapital und Zinfen das 
Vorrecht eingeräumt wird. 

§. 7. 

Die Nummern der nach der Beſtimmung des $. 3. zu amortiſirenden 
Obligationen werden jährlid im April durch dad Loos beftimmt und fofort öf- 
fentlich bekannt gemacht. 

Bei der Ausloofung find die Apoints zu 1000 Thaler, 500 Thaler, 200 
Thaler und 100 Thaler nady dem im $. 1. angegebenen Berhältniffe ihrer Ge- 
fammtbeträge zu berüdfichtigen.. Soweit die nach $. 3. zur Amortifation zu ver- 


wendende Summe einen hiernach nicht theilbaren Ueberfchuß ergiebt, wird der 
felbe zug, nächften Amortifation reſervirt. 


$. 8. 


Die Berloofung gejchieht durch die Eiſenbahndireltion in Gegenwart 
eines vereideten Notar& in einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntnif 
zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritätd-Obligationen 
der Zutritt geftattet wird. 


$. 9. 


Die Auszabluug der ausgelooften Obligationen erfolgt an dem im $. 3. 
dazu beftimmten Tage zu Berlin und —*2 a. M. oder an anderen von 
der Direktion zu bezeichnenden Zahlungsſtellen von der Geſellſchaftskaſſe nach 
dem Nominalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung der- 
felben und der dazu gehörigen, nody nicht fälligen Zinskupons. 

MWerden die Kupons nicht mit abgeliefert, fo wird der Betrag der feh- 
lenden von dem Kapital geünt und zur Einlöfung der Kupons verwendet. 

Mit dem nad) $. 3. für die Auszahlung beftimmten Tage hört die Ver- 
zinfung der außgelooften Prioritäts-Obligationen auf. 

Die im Wege der Amortifation eingelöften Obligationen follen in Gegen- 
wart eined Notard verbrannt und, daß dies gefchehen, durch die —— 
Blätter bekannt gemacht werden; die Obligationen aber, welche in Folge ber 
NRüdforderung ($. 5.) ober in Folge einer Kündigung ($. 3.) außerhalb der 
Amortifation eingelöft werden, fann die Gefellichaft wieder ausgeben. 


$. 10. 


Die Nummern der zur Rüdzablung fälligen, nicht rechtzeitig zur Einlö— 
fung vorgezeigten Obligationen werden während der nächften drei Jahre nad) 
den Zahlungdtermine jährlich einmal von der Direktion der Gefellfhaft Behufs 
der Empfangnahme der Zahlung öffentlich aufgerufen. Die Obligationen, * 

nicht 
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nicht innerhalb zehn Fahren nach dem letzten öffentlichen Aufrufe zur Einlöfung 
eingereicht werden, find werthlos und ijt died von der Direktion, unter Angabe 
der Nummern der wertblo8 gewordenen Stüde, alddann öffentlih zu erklären. 
Die Gejellihaft hat wegen folder Obligationen keinerlei Verpflichtungen mehr. 


j g. 11. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen mortifizirt wer— 
den, fo wird ein gerichtliche Aufgebot nad) den allgemeinen gefeglichen Beftim- 
mungen erlaffen. 

Für dergeftalt mortifizirte, fowie aud) für zerriffene oder ſonſt unbraudy- 
bar gewordene, an die Gejellibaft zurüdgelieferte und gänzlich zu Faffirende 
Dbligationen werden auf Koften de8 Empfängers neue dergleichen audgefertigt. 

Zinskupons und Talond fünnen weder aufgeboten, noch mortifizixt 
werden. Demjenigen, weldyer den Verluft von Zinsfupons vor Ablauf der 
Verjährungsfriſt ($. 2.) bei der Direktion anmeldet und den ftattgebabten Be- 
fit glaubhaft darthut, foll nady Ablauf der Verjäbrungsfrift der Betrag der an- 
gemeldeten und bis dahin nicht zum Vorſchein gefommenen Zindfupond gegen 
Quittung ausgezahlt werben. 


$. 12. 


Die in den $$. 3. 7. 8. 9. und 10, vorgefchriebenen öffentlichen Befannt- 
machungen erfolgen durch den Deutfchen Reichd- und Preußifchen Staatsanzeiger, 
die Berliner Börfenzeitung, die Berliner Banf- und Handeldzeitung, die Magde- 
burger Zeitung, den Hallefhen Courier und den in Frankfurt a. M. erfcheinen- 
den Aktionair. 


Zu Urkund diefed haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privilegium 
Allerhöchfteigenhändig vollzogen und unter Unferem Königlicyen Inſiegel aus- 
fertigen laffen, obme jedody den Inhabern der Obligationen in Anfehung ihrer 
Befriedigung eine Gemährleiftung von Seiten des Staated zu geben oder Rechten 
Dritter zu präjudiziren. 

Das gegenwärtige Privilegium ift durch die Gefeß- Sammlung befannt - 
zu machen. 


Gegeben Berlin, den 18. November 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Campbaujen. 
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Schema I. 


Privritäts- Obligation 
der 


Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahngeſellſchaft 


Jeder Obligation find zwanzig Kupons Wegen Erneuerungen ber Kupons nad 
auf zehn Jahre und ein Talon zur Er- M.......... dem Ablauf von zehn Jahren erfolgen 
bebung fernerer Kupons beigegeben. jedesmal befonbere Befanntmadungen. 

über 
Eintaufend Thaler (Fünfhundert Thaler) (Zweihundert Thaler) 
(Einbundert Thaler) Preußiſch Kurant. 


Berlin, den .Plen ......... 18.. 
Der Verwaltungsrath der Halle-Sorau-Gubener Eijenbahngefellichaft. 
N. N. N. N. 
Direktion der Halle Sorau -Gubener Eingetragen Fol. .......... 
Eiſenbahn. Der Haupt · Rendant. 
N. M. M. 


Schema I. 


Schema ll. 
MR: te Serie ....." Zinskupon 
—.— überr Thaler 
zur 


“ren 


zahlbar am 1. April (1. Dftober) 18.. 

Inhaber diefe8 empfängt am 1. April (1. Oktober) 18.. bie 
balbjährigen Zinfen ber oben benannten Prioritäts.- Obligation über 
Eintaufend Thaler (Fünfhundert Thaler) (Zmweihundert <haler) (Ein. 
hundert Thaler) mit 25 Rthlr., (12 Rihle. 15 Sgr.), (5 Rthlr. und 
2 Rthlr. 15 Sgr.). 

Berlin, ben „tm ......... 18.. 


Die Direktion der Halle-Sorau-Gubener Eifenbahngefellichaft. 
N. N. N. N. 


t 


wenn er ni 
ier Jahren nad ber Ber- 
fallzeit zur Zahlung präfentirt wird. 


Diefer Zinskupon wird ungül- 
und wertblo®, 


Der Haupt -Rendant. 
N. 


binnen v 


tig 


Schema IN. 


Talon 


zur 


Halle-Sorau»Gubener Eijenbahn- Priorität. Obligation 
MM... ühteee— Thaler Preußiſch Kurant. 


Der Produzent dieſes Talons erhält gegen deſſen Rüdgabe binnen Jahres- 
EN ab, die für die vorfiehend bezeichnete Prioritäts. 
Dbligation neu anzufertigenden Zinskupons für die nächften zehn Jahre, fofern 
== von dem Inhaber der Dbligation bei der unterzeichneten Direktion recht. 
zeifig Widerſpruch dagegen erhoben wird. 


Berlin, den ..tm een. 18.. . 
Die Direktion der Halle-Sorau-Bubener Eifenbahngefelichaft. 
N.N. N. N. 


Der Haupt-Rendant. 
N. 
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(Nr. 7913.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. November 1871., betreffend die Genehmigung eines 
Nachtrages zu dem Statute der Oftpreußifchen landfhaftlihen Darlchne- 
faffe vom 20. Mai 1869. 


A ihren Beriht vom 8. November db. J. will Ich den anliegenden, vom 
29. Generallandtage der Oſtpreußiſchen Landſchaft im März d. 3. befchloffenen 


Erften Nahtrag zu dem Statute der Oſtpreußiſchen land: 
Don Darlehnskaſſe vom 20. Mai 1869. (Gefeh-Samml. 
. 737.f. 


hierdurch genehmigen. 

Diefer Erlaf ift nebft feiner Beilage durch die Geſetz Sammlung zu ver- 
öffentlichen. 

Berlin, den 20. November 1871. 


Milbelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


Eriter Nadtrag 


ju dem 


Statute der Oftpreußifchen landichaftlihen Darlehnskaſſe 
vom 20. Mai 1869. (Gejeß-Samml. ©. 737. ff.). 


$. 1. 
A. Zu $.4. Die Oftpreußifche Iandfchaftlihe Darlehnskaſſe ift, abgefehen von den im 
ee 9 4 ad 1. des Statut? vom 20. Mai 1869. (Gefep-Samml. ©. 737.) ge 
dachten Gejchäften, auch noch befugt, Darlehne zu bewilligen: 

a) auf alle Werthpapiere, welche von Deutfchen Staaten oder landfchaft- 
lihen Verbänden emittirt oder garantirt find, in der Höhe, wie foldye 
bisher bei Effektenbeleihungen zugelaffen gemejen; 

b) auf Hypotbefenforderungen, wenn folde für den Darlehndnehmer auf 
landſchaftlich affoziationsfäbigen Grundftüden innerhalb % ihres durch 
eine landjchaftliche Tage fetgeftellten Werthed oder beim Mangel einer 
jolhen Tage innerhalb des zwanzigfachen Grundfteuer-Reinertrages biefer 
Beligungen eingetragen jtehen, jofern die Beleihung 85 Prozent des 
Nominalbetraged der betreffenden Hypotbefenforderung nicht 

c) 
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e) auf innerhalb des Oftpreußifchen Landſchaftsbezirks lagernde, dazu geeignete 
landwirtbichaftlihe Erzeugniffe, welche dem leichten Verderben nicht 
unterworfen find, biß zur Hälfte und nur ausnahmsweiſe im Falle leich- 
tefter Verkäuflichkeit bis zu J des Schäßungsmwerthes derfelben; 

d) an Kreiskorporationen der Provinz Preußen, wenn deren Vertreter ſich 
zur Kreditaufnahme durch Vorlegung eines vorſchriftsmäßig beſtätigten 
Kreistagsbeſchluſſes und die ihnen von der Kreistagsvertretung ertheilte 
Autoriſation zu legitimiren vermögen. 

In der Regel ſollen dergleichen Darlehne nicht auf länger als drei 
Monate und in den Fällen ad b. bis d. außerdem nur gegen gleichzeitige 
Wechfelhinterlegung bewilligt werden. Die Wechfel im Falle zu d. müffen 
wenigſtens drei gute Unterjchriften haben. 

Zur Beleihung anderer öffentlicher Werthpapiere ald der oben sub 
Littr. a. und im $. 4. ad l.a. des Statuts vom 20. Mai 1869. gedachten, 
ift die jedesmalige Genehmigung ded Verwaltungsrathes erforderlich. 


$. 2. 

Der Verwaltungsrath hat die Normen näher zu beftimmen, welche —— 
ber nach $. 1. zu bewilligenden Beleihungen einzuhalten, wie auch das Verhältniß 
area mie viel von den der landfchaftlichen Darlehnskaſſe zu Gebote ftehenden 

onds auf Geſchäfte diefer Art zu verwenden. 


$. 3. 

Menn im Lombarbverfehr ein Darlehn zur Werfallzeit nicht — 
wird, fo iſt die Oſtpreußiſche landſchaftliche Darlehnskaſſe berechtigt, das Unter- 
pfand, ſofern die verpfändeten Gegenſtände einen Börjen- oder Marktpreis haben, 
durch einen ihrer Beamten oder einen vereideten Mäkler an der Börfe oder 
verinittelft einer von einem ihrer Beamten oder einem Auktionskommiſſarius 
abzubaltenden öffentlihen Auktion zu verkaufen, und fid) aus dem Erlöfe wegen 
Kapital, Zinfen und Koften bezahlt zu machen, ohne den Darlehnsſchuldner erft 
gerichtlich einklagen zu dürfen. 

Diefer Beftimmung hat fich jeder Darlehnönehmer bei Eingehung bes 
Darlehnövertraged ausdrüdlich zu unterwerfen. 


$. 4. 

Die Iandfchaftlihe Darlehnskaffe ift ferner ermächtigt, mit den Eigen- 
thümern von Geldern, die von ihr einfaffirt oder bei ihr niebergelegt werden, 
bis in gehe des denfelben danach zuftehenden Guthaben in Kontoforrent- oder 
Giroverfehr zu treten, wenn auch die Eigenthümer jolcher Gelder nicht land» 
ſchaftlich affoziationsfähige Beliger find. 

Desgleichen kann die Darlehnöfaffe den bei ihr zum Kredit zugelaffenen 
Genoſſenſchaften (efr. $. 4. ad 3. des Statutd vom 20. Mai 1869.) Konto. 
forrent- oder Giroverkehr eröffnen; in ſolchem Falle bat der Verwaltungsrath 
die im Intereſſe der Darlehnskaſſe für die betreffenden Genofjenfchaften maß- 
gebenden Normen und Sicherheiten feftzufeßen. 

(Nr. 79137915.) $. 5. 


C. Su 


bes 


St 


$.23. 
atuts. 
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$. 5. 


Das Grundkapital ($. 3. des Statut? vom 20. Mai 1869.) und ber 

Reſervefonds ($. 20. a. a. D.) bleiben der landſchaftlichen Darlehnäfaffe der 
eftalt zum Eigenthum überwiefen, daß im Falle der Aufhebung der Darlehns- 
affe & 23. a. a. D.) nur der Betrag, ber nad vollftändiger Dedung aller 
Verbindlichfeiten der Darlehnskaſſe übrig bleibt, zu den Fonds der Oftpreußifchen 
Landſchaft zurüdzuzablen ift. 

Im Falle des Konkurſes über da8 Vermögen der Darlehnäfaffe oder 
fonftiger von Gläubigern berjelben ergriffenen Exekutionsmaßregeln ift die Oft- 
preußifche Landſchaft daher nicht berechtigt, eine frühere oder vorzugsweife Er- 
ftattung des Grundfapitald zu fordern. 





(Nr. 7914.) Befanntmadhung, betreffend die der Oberlaufißer Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte 
Inndesherrlihe Konzeffion zum Bau und Betrieb einer Eifenbahn von 
Kohlfurt nad Falkenberg. Vom 9. November 1871, 


Nas Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Konzeffiond-Urkunde vom 

11. Oktober 1871. der Oberlaufiger Eifenbahngefellfhaft den Bau und Betrieb 

einer Eifenbahn von Kohlfurt nach Falkenberg unter gleichzeitiger Verleihung 

des Erpropriationsrecht3 zu geftatten — Die vorgedachte Urkunde gelangt 

durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung in Liegnig zur Veröffentlichung. 
Berlin, den 9. November 1871. 


Der Minifter für Handel; Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Yuftrage: 
Weishaupt. 





(Nr. 7915.) Belanntmadung, betreffend die der Bergiih-Märkifhen Eiſenbahngeſellſchaft 
ertbeilte landesherrliche Konzeffion zum Bau und Betrieb einer Eifenbabn 
von Deut nad Obercaffel, fowie in dem Aggerthale aufwärts bi8 Ründeroth 
nebit Anſchlüſſen an die rechtörheinifhe und die Deuß-Bichener Eifenbahn, 
und zum Bau und Betrieb einer Eifenbahn in und durch das Emfher- 
thal. Bom 10. November 1871. 


Na Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchiter Konzeſſions -Urkunde vom 
18. September 1871. der Bergisch -Märkifchen Eifenbahngefellihaft den Bau und 
Betrieb einer Eifenbahn von Deuk nad Obercaffel, fowie in dem Aggerthale 
aufwärtd bis Ründeroth nebft Anfchlüffen an die rechtörheinifche und die Deup- 
Gießener Eifenbahn, und den Bau und Betrieb einer Eifenbahn in und durch das 
Emfcherthal unter gleichzeitiger Verleihung des Expropriationsrechts zu geftatten 

ge 
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gerubt. Die vorgebachte Allerhöchfte Urkunde wird durch das Amtsblatt der König- 
lihen Regierungen zu Cöln, Düffeldorf und Arnöberg veröffentlicht werden. 


Berlin, den 10. November 1871. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: 
Weishaupt. 





(Nr. 7916.) Befanntmadhung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des revidirten Sta- 
tut8 der Korporation der Kaufmannſchaft zu Tilfit vom 22. Auguſt 1871. 
Vom 17. November 1871. 


Da Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchften Erlaffes vom 13. d. M. 
dad von der Korporation der Kaufınannfhaft zu Tilfit am 22. Auguft d. 9. 
beſchloſſene revidirte Statut diefer Korporation zu genehmigen gerubt. Der 
Allerhöchſte Erlaß nebft dem revidirten Statute wird durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Gumbinnen befannt gemacht werden. 


Berlin, den 17. November 1871. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Yuftrage: 
Mofer. R 





(Nr. 7917.) Belanntmahung, betreffend die der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertbeilte 
landesherrliche Konzeffion zum Bau und Betrieb der Eifenbahnen von 
MWattenfheid nah Dortmund refp. Hörde, von Troisdorf nad Speldorf, 
von ihn über Erefeld nad Gladbad und von Neuß nah Vierſen. 
Dom 24. November 1871. 


Na Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Konzeffions - Urkunde vom 
20. November 1871. der Rheinischen Eifenbahngefellfchaft den Bau und Betrieb 
der Eifenbahnen von Wattenfcheid nad Dortmund refp. Hörde, von Troisdorf 
nad) Speldorf, von Linn über Erefeld nad Gladbady und von Neuß nach Vierſen 
unter gleichzeitiger Verleihung des Expropriationsrechts zu geftatten geruht. 

Die vorgedachte Urkunde gelangt durch die Amtsblätter der Königlichen 
Regierungen zu Cöln, Düffeldorf und Arnsberg zur Veröffentlichung. 

Berlin, den 24. November 1871. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


Im Yuftrage: 
Weishaupt. 





(Nr, 7915—7918.) i (Nr, 7918.) 
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(Nr. 7918.) Belanntmadung, betreffend die der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte 
landesherrliche Konzefiion zum Bau und Betrieb einer Lokomotivbahn 
von Gleiwitz in der Richtung auf Morgenrotb und über Antonienhütte 
in der Richtung auf Schwientochlowitz und Kattowih nebft Zweigbabnen 
Behufs Anfhluffes an die zwiſchen der Oberfchlefiihen und der Wilbelms- 
bahn belegenen Gruben- und Hüttenwerfe. Vom 25. November 1871, 


Das Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Konzeffiond-Urkunde vom 
20. November 1871. der Oberfchlefifhen Eifenbahngefellihaft den Bau und 
Betrieb einer Lokomotivbahn von Gleiwitz in der Richtung auf Morgenroth 
und über Antonienhütte in der Richtung auf Schwientochlowitz und Kattowik . 
nebft Zweigbahnen Behufs Anfchluffes an die zwifchen der Oberfchlejiihen und 
der Wilhelmäbahn belegenen Gruben- und Hüttenwerfe unter gleichzeitiger Wer- 
leihung des Erpropriationdrechts zu geftatten gerubt. 

Die vorgedadhte Urkunde gelangt durdy die Amteblätter der König. 
lichen Regierungen in Breslau und Oppeln zur Veröffentlichung. 


Berlin, den 25. November 1871. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Im Auftrage: 
Weishaupt. 





Rebigirt im Büreau bed Gtaats-Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei 
3 v. Deder). 
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Gefeg- Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten 
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(Nr. 7919.) Allerhöchſter Etlaß vom 8. November 1871., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
im Kreiſe Gardelegen, Regierungsbezirls Magdeburg, von der Stadt 
Eloche biß zur Saljwedeler Kreißgrenze in der Richtung auf Beekendorf. 


Masten Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauffee 
im Gardelegener Kreife, des Regierungsbezirtd Magdeburg, von der Stadt Eloehe 
biß zur Salzwebeler Kreisgrenze in der Richtung auf Beeendorf genehmigt 
babe, verleihe Ich hierdurch der Stadt Cloetze das Erpropriationsrecht für die 
u diefer Chaufjee erforderlichen Grundftüde, imgleichen da8 Recht zur Entnahme 
Be Chauffeebau- und Unterhaltungd-Materialien, nah Maßgabe der für die 
Staatd-Ehauffeen beftehenden Vorfchriften, in Bezug auf diefe Straße. Zugleich will 
Ich der genannten Stadtgemeinde gegen Uebernahme der fünftigen chauffeemäßigen 
Unterhaltung der Straße dad Recht zur Erhebung ded Chauffeegelded nach den Ber 
flimmungen des für die Staatd-Chauffeen jedesmal geltenden Chauffeegeld-Tarifs, ein- 
fchließlidy der in demfelben enthaltenen Beitimmungen über die Befreiungen, fowie der 
fonftigen die Erhebung betreffenden zufäglichen VBorfchriften, wie diefe Beftimmungen 
auf den Staatd.Chauffeen von Ihnen angewandt werben, hierdurch verleihen. 
Auch follen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten 
Beſtimmungen wegen der Chauffeepolizei» Vergehen auf die gedachte Strafe zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefef-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 8, November 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Ihenpliiz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 





Jaßegang 1871. (Nr. 79197920.) 76 (Nr, 7920.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 18, Dezember 1871, 


— 518 — 


(Nr. 7920.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. November 1871., betreffend die Verleihung der 
fistalifhen Vorredhte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde» 
Chauffee vom Lüdinghaufener Thore zu Dülmen nad) dem dortigen Bahn- 
bofe der Venlo-Gamburger Eifenbahn und von da durd die Gemarkung 
der Kirchipielägemeinde Dülmen bis zur Coesfeld -Lüdinghaufener Kreis. 
grenze, beziehungsweife zum dortigen Anſchluß an die über Seppenrade 
nad Lüdinghaufen führende Kreis-Ehauffer. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den, von der Stadt. 
und der Kirchfpieldgemeinde Dülmen, im Regierungdbezirt Münfter, unternom» 
menen Bau einer Gemeinde-Ehaufjee vom Vabinahonimer Thore zu Dülmen 
nach dem dortigen Bahnhofe der Benlo-Hamburger Eifenbahn und von da durch 
die —— der genannten Kirchſpielsgemeinde bis zur Coesfeld⸗Lüdinghauſener 
Kreiögrenze, beziehungsweiſe zum dortigen Anſchluß am die über Seppenrade nad) 
Lübinghaufen ende Kreis. Chauffee, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
ben beiden bauenden Gemeinden dad Exrpropriationsrecht für die zu diefer Chauffee 
— Grundſtücke, imgleichen das Are F Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs · Materialien, nad) abe der für die Staats. Ehauffeen 
beftehenden Vorſchriften, in Bezug auf 1: Strafe. Zugleih will Ich den 
ten Gemeinden gegen Uebernahme der fünftigen chauffeemäßigen Unter- 
Balken — der Straße dad Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Be- 
flimmungen bed für die Staats - Chauffeen jebeömal geltenden a 
Tarifs, “einfehlichtic der in bemfelben enthaltenen Beſtimmungen über die Be- 
freiuingen, ſowie der fonftigen die —— — ufählichen —— 
wie dieſe Beſtimmung ag den Staatd-Chauffeen von J Sn nen angewand 
—— —— et follen die dem ey ‚Tarife J ‚Beer 
ängten mmungen wegen ber Chauffeepolizeis en bie 
bare ug zur moenkung fommen. . a 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 8. November 1871. 
Wilhelm. 


Gr. v. Itzenpli. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminifter. ” 
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(Nr. 7921.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. November 1871., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreib 
Ehaufjee von Ruda im Kreiſe Obornif bid zur Grenze des Kreifes 
Chodziefen bei Tarnowo. 


Masten Ich dur Meinen Erlaf vom heutigen Tage den Bau einer Frei 
Ehauffee von Ruda im Kreiſe Obornif bis zur Grenze des Kreifes Chodzieſen 
bei Tarnowo genehmigt babe, verleihe ch hierdurch dem Kreife Obornik das 
Erpropriationsrecht für die zu diefer Chauſſee erforderlihen Grundftüde, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauffeebau, und Unterhaltungs- Materialien, nad) 
—— der für die Staatd-Chauffeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf 
diefe Straße. Zugleich will Ich dem gedachten Kreife gegen Uebernahme der fünf. 
tigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straße bis zu dem Zeitpunfte, an wel« 
chem die Provinz Pofen die Unterhaltung übernimmt, das Hecht zur Wer 
bes Chaufjeegeldes nad den Beitimmungen des für die Staatd-Chaulfeen | edma 
geltenden Chauffeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demfelben enthaltenen Beſtim ⸗ 
mungen über die Befreiungen, ſowie der jonftigen die Erhebung betreffenden zufäß- 
lichen Vorfchriften, wie diefe Beftimmungen auf den Staatd-Chauffeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch follen die dem Chauffeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beftimmungen wegen der Chauffeepolizei- 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift duch die Gefef-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 8. November 1871. 
Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 
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(Nr. 7922.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. November 1871., betreffend die Genehmigung eineb 
Nahtrags zu dem Regulativ wegen Emiffion verzinblicher Obligationen 
durch die Provinzial» Hülfskaffe für die Provinz Schleſien, aubſchließlich 
der Oberlaufiß, vom 18. Juni 1866, 


Au ben Bericht vom 30. Oktober d. J. will Ich, dem erften Antrage in ber 
Petition bed 22. Schlefifchen Provinziallandtages vom 30. Juni d. J. entjprechend, 


dem anliegenden 
* Erſten Nachtrage zu dem Regulativ vom 18. Juni 1866., be- 
treffend die Emiffion verzinsliher Obligationen durd bie 
Provinzial» Hülfskaffe für die Provinz Schlefien, ausſchließ— 
li der Oberlaufiß, 
hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. 
Diefer Erlaß ift nebft dem Nachtrage durch die Gefef-Sammlung und 
durch die Amtsblätter der Provinz Schlefien zu veröffentlichen. 


Berlin, den 13. November 1871. 
Milhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Selhow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Campbaufen. 


An die Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
* die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, des Innern, 
er Juſtiz und der Finanzen. 


— 581 — 


Erſter Nachtrag 


zu dem 


Regulativ vom 18, Juni 1866., betreffend die Emiſſion verzinslicher 
Obligationen durch die Provinzial Hülfskaffe für die Provinz Schlefien, 
ausjchliegli der Ober-Lauſitz. 


Geſetz Samml. von 1866. ©. 404. ff.) 


g.1. 


Die Provinzial Hülfskaffe für die Provinz Schlefien wird ermächtigt, die nach 
g 1. des Regulativd vom 18. Juni 1866. bis * Höhe von Einer Million 

haler auszugebenden Obligationen der Provinzial. Hülfskaffe, ſoweit dieſelben 
nicht ſchon emittirt find, nach ihrer Wahl ftatt mit vier Prozent mit vier und 
einem halben Prozent jährlich zu verzinfen. 


$. 2. 


Die zu 44 Progent verzinslichen Obligationen, auf welde übrigend bie 
Vorfchriften des Regulativs vom 18. Juni 1866. vollftändig Anwendung finden, 
werden in Apoints zu 1000 Thbalern, 500 Thalen, 100 Thalern und 
50 Thalern unter der im $. 2. des Regulativs vorgefehenen Kontrole und in 
bem dort angegebenen Verhältniffe dergeftalt außgefertigt, daß die Apoints zu 
100 Thalern und 50 Thalern zufammengenommen bie dert für die Apoints zu 
100 Thalern vorgefchriebene Quote nicht überfteigen, und der —— der Apoints 
zu 50 Thalern höchſtens dem der Apoints zu 100 Thalern gleichkommen darf. 

Die Ausfertigung der Obligationen und der dazu gehörigen Zinskuponb 
und Talons erfolgt mit den nothwendigen Abänderungen nach den dem Regulativ 
vom 18. Juni 1866. beigegebenen Formularen mit der Mafjgabe, daß den Oblis 
gationen außer dem vorgedachten Regulativ auch der gegenwärtige Nachtrag bei⸗ 
zudruden ift. 


(fe. 7029-7928.) (Nr, 7923.) 


(Nr. 7923.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. November 1871., betreffend die Verleihung ber 
fiäfaliihen Vorrechte in Bezug auf die Unterhaltung der Gemeinde 
Chauffeen von der Sömmerda · Frohndorfer Flurgrenze über Frohndorf, 
Eölleda, Badleben, Rettgenftedt, Ofttamondra, Bachra und Schafau bis 
zur MWiche-Raftenberger Chauffee, im Kreife Edartöberga, Regierungs- 
Bezirld Merfeburg. 


A. ihren Bericht vom 4. November d. J. will Ich den Gemeinden Frohn⸗ 
borf, Cölleda, Badleben, Rettgenftedt, Oftramondra, Bachra und Schafau im 
Kreife Edartöberga, Regierungd-Bezirktd Merfeburg, in Bezug auf die von ihnen 
außgebaute Chauffee von der Sömmerda ⸗Frohndorfer Flurgrenze über Frohndorf, 
Cölleda, Badleben, Rettgenftedt, Dftramondra, Bachra und Schafau bis zur 
Miehe-Raftenberger Chauflee, da8 Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unter- 
— geh nad Maßgabe der für die Staatd-Chauffeen beftehenden Vor- 
chriften, ferner gegen Uebernahme der fünftigen chauffeemäßigen Unterhaltung 
der Straße da8 Recht zur Erhebung des Chauffeegelded nach den Bellimmungen 
bed für die Staats. Ehauffeen jedesmal geltenden Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beftimmungen über die Befreiungen, fowie der fonftigen 
die Erhebung betreffenden zufäßlichen Vorfchriften, wie diefe Beflimmungen auf 
ben Staatd-Chauffeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
follen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29, Februar 1840. angehängten Beftim- 
mungen wegen ber Chauffeepolizei-Bergehen auf die gedachte Straße zur Anmwen- 
dung kommen. 


PR re Erlaß ift durch die Gefeg-Sammlung zur öffentlichen 


Berlin, ben 13. November 1871. 
Milhelm. 
Gr. v. Itenpliiz. Eampbaufen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten ne den Finanzminiſter. N 
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(Nr. 7924.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. November 1871., betreffend bie Genehmigung ber 
von dem Generallandtage der Pommerſchen Landſchaft beſchloſſenen Zu- 
fähe zum $. 143, des Nevidirten Reglements der Pommerſchen Land» 
[haft vom 26, Oftober 1857. 


A. Ihren Bericht vom 8. November d. J. will Ich in Folge der Befchlüffe 
bes im Februar d. J. verfammelt gewejenen Generallandtages der Pommerfchen 

Landfchaft die in der Anlage zufammengeftellten 
7. Zuſätze zum $. 143. des Revidirten Reglements der Pommer- 
fhen Landſchaft vom 26. Dftober 1857. (GeſetzSamml. S. 974.) 


bierdurch genehmigen. 
Diefer Erlaß ift nebft den Zufägen durch die Gefeg-Sammlung zu ver 
öffentlichen. 


Berlin, den 18. November 1871. 


Milhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


(Nr. 7924.) Su 


— 5 — 


Zufäße 


$. 143. des Revidirten Reglement? der Pommerſchen Landichaft 


bom 26. Oftober 1857. (Geſetz Samml. S. 974.) 


1) Der für die Beleihung eined Gutes mit Pfandbriefen der Pommerfchen 


Landſchaft nach $$. 4. refp. 143 ff. des Revidirten Landihafte-Reglements 
zu ermittelnde Werth wird fortan durch eine Grundtage feftgeitellt. 


2) Diefer Grundtage werden die Klaſſen und Kulturarten, wie folde aus 


— 


ber Beranlagung der Grundſteuer nad) den Geſetzen vom 21. Mai 1861., 
betreffend die anderweitige Regelung der Grunditeuer (Geſetz /Samml. 
©. 253.), und vom 8. jFebrune 1867., betreffend die definitive Unter 
vertheilung und Erhebung der Grunditeuer (Geſetz Samınl. ©. 185.), 
endgültig feitgeitellt find, zu Grunde gelegt. 

8 fteht jedoch dem Inſtitut wie dem Kreditfuchenden frei, eine 
Revifion der Grundfteuer-Bonitirung durch eine landſchaftliche Kommiffion 
zu verlangen. 

Die Revifion erfolgt dur die Taxkommiſſarien und zwei land» 
fchaftlibe Boniteure unter Zuziehung eines vereideten Feldmeſſers in der 
Art, daß die Flächen der einzelnen Rulturarten feftgeftellt und eingefchägt 
werden. Sowohl bei der Feſtſtellung der Kulturarten, als bei der Bo- 
nitirung baben die Tartommijfarien und Boniteure gleiches Stimmredt. 
Bei Stimmengleichbeit enticheidet der Landſchaftscath oder der Deputirte, 
der feine Stelle bei der Revilion vertritt. 

Die beigefügten Tabellen ergeben für diefe Tagberechnung den Werth 
des Morgens gleih 0,2553 Hektar jeder Klaffe und Kulturart in Ber 
ziehung auf die einzelnen landräthlichen Kreife. 

Bei der nothwendig werdenden Umrechnung dieſer Tabellen unter 
Zugrundelegung der Flädyenmaafie von Ar und Hektar nach der Maaß— 
und Gemwichtsordnung für den Norddeutihen Bund vom 17. Auguft 
1868. wird jeder Betrag über $ Thaler für einen vollen Thaler, unter 
+ Thaler aber gar nicht berechnet. 


4) €8 find bei der MWerthäfeftiitellung ad 3. Gebäude und Sjnventarium in 


wirthſchaftlichem Zuſtande vorausgefeft. Der Taxkommiſſion refp. dem 
Departementd-Rollegium bleibt e8 überlaffen, einen entfprechenden Abzug 
fowohl für fehlendes Inventarium und fehlende Gebäude, ald auch mit 
Rückſicht auf die Gefammtverhältniffe de8 Guts zu machen. 


5) Baare Hebungen, Naturalhebungen und Realrechte, fofern fie hypothe⸗ 


farifch ficher geftellt find, Abgaben und Laften, werden mit dem zwanzig. 
achen Betrage zu Kapital berechnet, in Zu- und Abgang gebracht, fon. 
e MWerthe aber nicht in Berechnung gezogen. 
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(Nr. 7926.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. November 1871., betreffend den Tarif, nach 
welchem die Abgaben für die Benußung der Hafenanlagen zu Rothen- 
fpieder, im Sreife Eiderftebt de8 Megierungsbezirtd Schleswig, vom 
1. Januar 1872, an bis auf Weiteres zu erheben find. 


Par mittelft Ihres gemeinfhaftlichen Bericht8 vom 10. November d. 9. 
Mir a Tarif, nach welchem die Abgaben für die —— der Hafen⸗ 
anlagen zu Rothenſpiecker, Kreis Eiderſtedt, Regierungsbezirk Schleswig, vom 
1. Januar 1872. an bis auf Weiteres zu erheben ſind, ſende Ich Ihnen von 
Mir vollzogen zur weiteren Veranlaſſung hierbei zurück. 

* Dieſer Erlaß iſt mit dem Tarife durch die Geſetz Sammlung bekannt 
zu machen. 


Berlin, den 20. November 1871. 
Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
—— — Sinanzminifter, — 


(Nr. 7925.) Tarif, 


— 590 — 


TDarif, 


nach welchem 


die Abgaben für die Benutzung der Hafenanlagen zu Rothenſpiecker, 
Kreis Eiderftedt, Regierungsbezirk Schleswig, vom 1. Januar 1872, 
an bi8 auf Weitered zu erheben find. 


Es wird entrichtet: 
A. Hafengeld 
von den die Anlagevorrichtungen im Rotenfpieder Hafen benutzenden Sciffs- 
fahrzeugen: 
I. von 3 Laften (6 Tonnen) Tragfähigkeit und darunter, 
wenn fie beladen find: 


heim WE ae 1 Sgr. 
beim Auſgange ana nenn l >»: 


für jedes Fahrzeug. 
Anmerkung: Fahrzeuge der vorftehend unter I. bezeichneten Art 
bleiben von der Abgabe befreit, wenn fie beballaftet oder leer find; 
II. von mehr al8 3 Laften (6 Tonnen) Tragfähigkeit: 
a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange .............................. 2 Sgr. 

beim Augannee He HR Un 0000 2. 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 

Dein ingäangegee 1% 

beim Aukgangggeeeee l + 


für jede Laft der Tragfähigkeit. 


Yusnabmen. 
1) Schiffe, deren Ladung 

a) im Ganzen dad Gewicht von 40 Zentnern nicht überfteigt, oder 

b) ausfchließlih in Dachpfannen, Dachfchiefer, Cement, Bruch, Cement⸗, 
Granit, Gips-, Kalk», Mauer-, Pflaſter- oder Ziegelfteinen aller 
Art, Kreide, Thon» oder Mfeifenerde, Sergrad, Sand, Brennholz, 
Torf, Steinfohlen, Koaks, Rohſchwefel, Salz, Heu, Stroh, Dady- 
rath, Dünger, frifchen Fischen, Rohmarerialien zum Deichbau oder 
Muſchelſchaalen befteht, 

haben das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaftfchiffe zu — 

2) Für 
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2) Für Fahrzeuge, welche im Verkehr mit Orten an der Eider und den in 
die Eider ſich ergießenden Flüſſen, Auen und Entwäfjerungdfanälen ben 
Hafen zu Nothenfpieder regelmäßig oder Häufig im Jahre befuchen, 
fann nah Wahl anftatt der tarifmähigen Abgabe für jede einzelne Fahrt 
eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren Höhe durch Befchluß der 
ftädtifhen Kollegien mit Genehmigung der Regierung feftzufeßen ift. 


Zuſaͤtzliche Beftimmungen. 


1) Soweit in diefem Tarife die Schiffslaft den Erhebungsmaaßſtab bildet, 
ift — die Preußiſche Schiffslaſt zu 4000 Pfund (2 Tonnen) zu 
verſtehen. 


2) Bei Berechnung der Tragfähigkeit werden überſchießende Beträge von 
einer halben Laſt (einer Tonne) oder mehr für eine volle Laſt (volle zwei 
Tonnen) gerechnet, kleinere Bruchtheile dagegen außer Berechnung gelaſſen. 


Befreiungen. 


Von Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 
1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu ſuchen, und den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; 


2) alle Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens oder anderer Unglüdsfälle, wegen 
Eidganged, Sturmes oder widriger Winde, fowie alle Fahrzeuge, welche nur 
um Erkundigungen einzuziehen oder Orders in Empfang zu nehmen, in den 
Hafen einlaufen und denfelben, ohne Ladung gelöfcht oder eingenommen und 
ohne die Yadung ganz oder theilweife veräußert zu haben, wieder verlaffen; 


3) Fahrzeuge von 40 Laften oder weniger Tragfähigkeit, wenn fie auf der Fahrt 
nad) einem anderen Hafen des Bundesgebieted in den Rothenfpieder Hafen 
lediglich zu dem Zwede einlaufen, um dafelbft eine den zehnten Theil ihrer 
Tragfähigkeit nicht überfteigende Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 


4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth befind- 
lien Schiffen aus⸗ oder eingeben, wenn fie nicht zum Löſchen oder Bergen 
von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff jelbit die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Schiffsgefäße, welche Staatdeigentfum find, oder lediglih für Staats. 
rechnung Gegenftände befördern, jedoch in legterem Falle nur auf Vorzei— 
gung von Freipäflen; 

7) alle Zootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwede gemäß benußt werden; 

(Nr. 7925.) 8) Fahr⸗ 
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8) Fahrzeuge bis zu einfchlieglich 3 Laften (6 Tonnen) Sragfähigkeit bei ihren 
ahrten nach und von ben im Hafen, oder auf der Eider bei Rothen- 
fpieder liegenden Schiffen; 


9) Böte, welche zu ben ber Abgabe erging Sarg Schiffen gehören, fowie 
allgemein alle Eleinen Fahrzeuge bis zu Einer Laft (2 Tonnen) Trag- 
fähigfeit; 

10) Fahrzeuge, welche Steine aus dem Meereögrund oder von der Küfte ge 
fammelt einbringen, jedoch nur für den Eingang; infofern fie den Sr 
leer oder beballaftet wieder verlaffen, aucy ‚für den Ausgang; 


11) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werben. 
B. Zagergeld 


für die Benußung von je 4 Quadratmetern oder weniger der am Hafen belegenen 
Lagerpläße für je eine Woche oder weniger .P................ 1 Ser. 6 Pf. 


Gegeben Berlin, den 20. November 1871. 


(L. S.) Milhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 





Rebdigirt im Büreau bes Staats -Minifteriums, 
Berlin, gebrudt in ber Koniglichen Geheimen Ober Sofbudibruderel 
{R, ©. Deder), 
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Gejet - Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten 





— Nr 40. — 





(Nr. 7926.) Gefeß, betreffend die Aufhebung des Staatsſchathes. Vom 18. Dezember 1871. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


— mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
olgt: 
$. L. 

Die auf Grund der Kabinets - Order vom 17. Januar 1820. (Geſetz- 
Samml. S. 21.) beftehende Einrichtung eines Staatöfchage wird mit dem 
2. Januar 1872. aufgehoben. 

$. 2. 

Die am 2. Januar 1872. vorhandenen Beftände ded Staatsſchatzes an 
baaren Geldern und ausftehenden Forderungen werden der allgemeinen Finanz. 
verwaltung übermwiejen. 

$. 3. 
Aus den vorhandenen, baren Beftänden ($. 2.) ift die Summe von 
dreißig Millionen Thaler 
1) zur eg Tilgung der auf Grund des Geſetzes vom 21. Mai 
1859., des Erlaffes vom 28. Mai 1859. und der Verordnung vom 
28. Mai 1859. (Gefeh - Samml. S. 242., 277. und 278.) aufgenom- 
a fünfprozentigen Staatsanleihe und, foweit fie hierzu nicht erforder- 
lich i / ' 
2) zur Tilgung folder, den Staatshaushalts . Etat belaftenden, Baffivrenten, 
welche zum zwanzigfachen Betrage ablöslich find, 
zu verwenden, 
$. 4. 

Die Hauptverwaltung der Staatöfchulden bat im Dezember 1871. den 
ganzen Reftbetrag der fünfprozentigen Staatsanleihe vom Jahre 1859. ($. 3.) 
ur Zurüdjahlung am 1. Juli 1872. zu fündigen und zu diefem Termine die 
Eintöfung zu bewirken. 

Jahtgang 1871. (Nr. 7926.) 78 Der 


Ausgegeben zu Berlin den 19, Dezember 1871. 
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Der Finanzminiſter wird ermächtigt, auch fchon vor dem Ablauf der Kün- 
digungäftift auf Obligationen, welde zur Einlöfung präfentirt werden, bie ver- 
ſchriebenen Kapitalbeträge nebft den bi8 zum Tage der Einlöfung aufgelaufenen 
Zinfen durch die Hauptverwaltung der Staatsfhulden auszahlen, fowie aud) den 
Rückkauf zu angemefjenen Kurjen ftattfinden zu laflen. 


$. 5. 

Alle Einnahmen, welche in Gemäßheit der bisherigen Beflimmungen dem 
Staatsſchatz zuzuführen waren, fließen fortan den allgemeinen Staatsfonds zu, 
und ſind, ſoweit über dieſelben nicht als Deckungsmittel im Staatshaushalt des 
betreffenden Jahres oder anderweitig unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des 
Landtages verfügt wird, zur Tilgung von Staatsſchulden zu verwenden und an 
die Staatsſchulden ⸗Tilgungskaſſe abzuführen. 


$. 6. 

Alle diefem Geſetze entgegenftehenden Beftimmungen früherer Geſetze und 
Verordnungen, insbefondere die Beftimmungen unter Nr. I. der Kabinets-Order 
vom 17. Januar 1820. (Gefeß-Samml. ©. 21.), unter Nr. III. der Kabinetd- 
Order vom 17. Juni 1826. (Geſetz » Samml. ©. 57.), im $. 2. des Geſetzes 
vom 28. September 1866. (Gefeß - Samml. ©. 607.) und im $. 1. der Ber- 
ordnung vom 5. Juli 1867. (Geſetz ·Samml. ©. 1182.), foweit fie ben Staatd- 
ſchatz betreffen, werden außer Kraft gejekt. 


$. 7, 
Der Finanzminifter wird mit der Ausführung dieſes Gefehes beauftragt. 


Ueber die Ausführung ber $$. 3. umd 4. defjelden ift dem Landtage bei 
feinem nächſten Zufammentritt Rechenſchaft abzulegen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 18. Dezember 1871. 


(LS). MWilbelm. 


Fürft v. Bismard. Gr. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mübler. 
v. Seldhow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Campbaufen. 


(Nr. 7927.) 
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(Nr. 7927.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
de8 Sendburger Kreifed im Betrage von 20,000 Thalern, V. Emiffion. 
Vom 20. November 1871. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Sensburger Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 31. Auguſt 1871. beſchloſſen worden, die zur Deckung unvorhergeſehener 
außerordentlicher Ausgaben der Kreis-⸗Kommunalkaſſe erforderlichen Geldmittel, 
außer den zu Zwecken von Chauſſee und Eiſenbahnbauten durch die Privilegien 
vom 20. Juni und 13. Juli 1865. und 28. März und 21. November 1868. 
(Geſetz- Samml. für 1865. S. 852. ff. und ©. 890. ff., fowie für 1868, 
©. 420. ff. und S. 1063. ff.) genehmigten Anleihen von 25,000, 15,000, 
42,000 und 26,000 Thalern, im Wege einer Anleihe zu befchaffen, wollen Wir 
auf den Antrag der gedachten Kreiäftände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber 
lautende, mit Zinskupons — Seitens der Gläubiger unkündbare Obliga- 
tionen zu dem angenommenen Betrage von 20,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu 
erinnern — bat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
ur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 20,000 Thalern, in Bud)- 
Naben: zwanzig Taufend Thalern, welche in (olgenben Apoints: 

5,000 Thaler a 500 Thaler, 

10,00 +» 200 » 

3,00 » a10 » 

200 -» A 50. 

= 20,000 Thaler, 

nady dem anliegenden Schema audzufertigen, mit Hülfe einer Kreisfteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beftimmenden 
Folgeordnung jährli vom Jahre 1873. ab mit wenigftens jährlich Einem 
Prozent des Kapitald, unter Zuwachs der Zinfen von den amortifitten Schuld- 
verfchreibungen, zu tilgen find, durd gegenwärtige Privilegium Unfere landes- 
berrlihe Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
diefer Obligationen die daraus hervorgebenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachmeifen zu dürfen, geltend zu machen befugt ifl. 

Das vorftehende rivilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiftung Seitens des Staates nicht übernommen wird, ift durch die Gefeh- 
Sammlung zur allgemeinen Kermtmiß zu bringen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 20. November 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenpli. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


(Nr, 7927.) 78* Pro 
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Provinz Preußen, Kegierungsbezirt Gumbinnen. 


Obligation 


bed 
Sensburger Kreifeß 


über 
er Thaler Preufifch Kurant, 
V. Emiflion. 


Auf Grund des unterm —................... genehmigten Kreistagsbeſchluſſes 
vom 31. Auguſt 1871. wegen Aufnahme einer Schuld von 20,000 Thalern 
bekennt ſich die ſtändiſche Finanzkommiſſion des Sensburger Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unfünd- 
bare Berfchreibung zu einer Darlehnsſchuld von .......... Thalern Preußifch 
Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Prozent jährlich 
zu verzinfen ift. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von 20,000 Thalern gefchieht vom 
Jahre 1873. ab allmälig innerhalb eined Zeitraums von 46 Jahren aus einem 
zu diefem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigjtend Einem Prozent jährlich, 
unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schuldverfchreibungen, nad) Maß- 
gabe ded genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverfchreibungen wird durch 
dad Loos beftimmt. ie Ausloofung erfolgt vom Sabre 1873, ab in dem 
Monate Dftober jeden TJahred. Der Kreid behält fich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Ausloofungen zu verftärfen, fowie fämmtliche 
noch umlaufende Schuldverfchreibungen zu fündigen. Die ausgelooften, jowie 
die gefündigten Schuldverjchreibungen werden unter Bezeichnung F Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen 
ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei 
und Einen Monat vor dem Zahlungstermine im Staatsanzeiger, in dem Amts⸗ 
blatte der Königlichen Regierung zu Gumbinnen und in dem Sendburger Kreid- 
blatte, event. in anderweit von dem Staate noch näher zu beftimmenden Publi- 
fationdorganen. 

Bi8 zu dem Tage, wo folchergeftalt da8 Kapital zu entrichten ift, wird 
e8 in halbjährlicyen Terminen postnumerando, am 2. Januar und am 1. Juli 
jeden Jahres, von heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münz- 
forte mit jenem verzinfet. * 

e 
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Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Nüd. 
abe der —— Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis-Kommunalkaſſe in Sensburg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnabme des Kapital präfentirten Schuldverfchreibun 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Fälligkeitstermine zurüd- 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapital abgezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nad) dem 
NRüdzahlungdtermine nicht erhoben werden, fowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablaufe des Kalenderjahres der Fälligkeit am gerechnet, nicht erhobenen Zinfen, 
verjähren zu Gunften des Kreifes. 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schuld» 
verfchreibungen erfolgt nad Vorfchrift der Allgemeinen Gerichtd-Ordnung Theil I. 
Zitel 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreißgerichte zu Senäburg. 

Zinskupons fünnen weder aufgeboten, nody amortifitt werden. Dody foll 
demjenigen, welcher den Verluft von Binsfupons vor Ablauf der vierjährigen Ver- 
jährungäftift bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ftattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverfehreibung oder fonft in glaubbafter 
Meife darthut, nad Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht Fi rer Zindfupond gegen Quittung ausgezahlt werden. 

Mit diefer Schuldverfchreibung find zehm halbjährige Zinskupons bis zum 
Schlufje des Jahres 1876. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zind- 
fupond auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinsfupons-Serie erfolgt bei ber Kreis-Kommunal⸗- 
faffe zu Sensburg gegen Ablieferung de3 der älteren Zinsfupond » Serie bei. 
gedrudten Talons. eim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zindfupond.» Serie an ben Inhaber der Schuldverfchreibung, fofern deren 
Borzeigung rechtzeitig gefchehen ift. 

Fur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit feinem Vermögen. 


— zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
eilt. 
Sensburg, den tm ....... 18.. 


Die kreisſtaͤndiſche Finanzkommiſſion für den Kreis Sensburg. 


(Nr, 7927.) Pro⸗ 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Zinskupon 


zu der 
Kreis-Obligation des Sensburger Kreiſes 
V. Emiſſion 
Littr. ..... MM... 
MDR ee Thaler zu fünf Prozent Sinfen 


über 


Der Inhaber diefed Zinskupond empfängt gegen deſſen ‚Rüdgabe in ber 
Zeit vom tm. een > —58 wvnn 
bißs . und ſpäterhin die Bm der vorbenannten Kreie, Obligation 

bi8 Haben) 


Sendburg, den „tm .......... 18... 
Die kreisftändifche Finanzkommiſſion für den Kreis Sengburg. 


Diefer Zinskupon ift ungültig, wenn befjen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nad 
der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


— — — — 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Dalon 
zur 
KreisObligation des Sensburger Kreiſes 
V. Emiſſion. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli— 
gation des Sensburger Kreiſes, V. —— ER 


Littr. „u... 9% ..... über ..... Thaler a fünf Prozent Zinſen 
die ..t Serie Zindfupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis— 
Kommunalfaffe zu Sensburg. 

Sensburg, den „Mr ......... 18.. 


Die kreisſtaͤndiſche Finanzkommiſſion für den Kreis Sensburg. 


(Nr. 79277928.) (Nr, 7928.) 
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(Nr, 7928.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung des revidirten Statuts 
der Korporation der Kaufmannfhaft zu Magdeburg vom 3. Oftober 1871. 
Vom 14. Dezember 1871. 


Des Könige Majeftät Haben mittelft Allerhöchiten Erlafjes vom 11. d. M. 
dad von der Korporation der Kaufmannfhaft zu Magdeburg am 3. Oftober 
d. J. bejchloffene revidirte Statut diefer Korporation zu genehmigen gerubt. 
Der Allerhöchſte Erlaß nebft dem revidirten Statut wird dur das 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Magdeburg befannt gemacht werden. 


Berlin, den 14. Dezember 1871. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Im Auftrage: 
Mofer. 





Rebigirt im Büreau bed Staats: Minifleriums, 
Berlin, gedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 





— 
Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Ze Near se 








(Nr. 7929.) Verordnung über die Nadverfteuerung der Waarenbeftände in dem dem Zoll- 
vereine anzuſchließenden Theile des Gebietö der Stadt Altona. Dom 
13. Dezember 1871. 5 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


Nachdem der Bundesrath befchloffen hat, daß die Zolllinie, weldye gegen- 
wärtig mit der fommunalen Grenze zwifchen Altona und Dttenjen zufammen- 
fällt, von dem Punkte an, wo die Altona-Kieler Eifenbahn den Rainmeg 
fchneidet, an die Hamburg: Altonaer Verbindungsbahn vorgefhoben und diefer 
Bahn, unter deren Einfchliefung in das Zollvereinsgebiet, mit Ueberfchreitung 
der Holftenftraße bis an einen Punkt in der Nähe des Bahnhofes „Sculter- 
blatt” folgen, dann von bier in.nördlicher Richtung an und über den Bahren- 
felderweg (kleine Gärtnerftraße) und demnächt längs neu anzulegender Strafen 
geführt werben foll, biß jie nördlih an der Altona- Kieler Chauffee mit der 
jegigen Zolllinie fidy wieder vereinigt, und daß die Artikel 3. bis 5. und 10. 
bis 20. des Vertrages wegen Fortdauer des Deutichen Zoll» und Handels- 
vereind vom 8. Juli 1867. in dem biernad dem Zollverein anzuſchließenden 
Bebietötheile der Stadt Altona mit dem 1. Januar 1872. in Wirkſamkeit treten 
follen, fowie daß in diefem Gebietätheile eine Nachiteuer unter Zugrundelegung 
des gefammten Vereinszolltarifs zu erheben ift, verordnen Wir was folgt: 


$. 1. 

Ale Waaren, welche fih am 1. Januar 1872. in dein dem Zollverein 
anzufchließenden Theile des Gebietes der Stadt Altona befinden, unterliegen mit 
den in den $$. 2. und 3. bezeichneten Ausnahmen der Nachverjteuerung nad) 
den Süßen und Beltimmungen des Vereinszolltarifs (Bundesgefegbl. für 1870. 
©. 143.), gleichviel ob der Inhaber ein Handel» und Gewerbetreibender iſt 
oder nicht. 

6. 2. 


MWaaren, welche ſchon gebraucht und bisher im Beſitz des Inhabers ge- 
wejen find, bleiben von der Nachiteuer befreit. 
Jahrgang 1871. (Nr. 7928.) 79 Auch 


Ausgegeben zu Berlin den 22, Dezember 1871. 
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Auch ſollen die nach $. 1. der Nachſteuer unterworfenen Waaren von 
diefer Steuer freigelaffen werden, wenn fie nad erfolgter vorfchriftsmäßiger 
Anmeldung bei dem Hauptzollamte zu DOttenfen binnen einer von dieſem zu 
beftimmenden Friſt über die Zollgrenze binausgefchafft und, foweit nöthig, zu 
dem Ende einftweilen unter Zollverfchluß geftellt werden. 


$. 3. 
Ferner bleiben von der Nachfteuer die eigenen MWaarenvorräthe befreit, 
wenn deren Gejammtmenge bei einem und demfelben Inhaber 
a) an Manufakturwaaren zufammen „fünf und zwanzig’ Pfund, 
b) an fonftigen Waaren jeder Tariinummer, beziebungsweife jeder Unter 
abtheilung einer Tarifnummer „fünf und zwanzig Pfund’ 
nicht überfteigt. 

Der Inhaber größerer Mengen bat feinen Anfprud auf Abſatz der fonft 
von der Nachfteuer frei gelaffenen Duantitäten und muß das Ganze ohne Abzug 
nachverfteuern. 

$. 4. 


Zur Entrihtung der Nachfteuer ift der Inhaber der Waare verpflichtet. 


$. 5. 

Der Inhaber nachfteuerpflichtiger Waaren hat diefe, gleichviel, ob er fie 
in feinen eigenen oder in fremden Räumen aufbewahrt, fpäteftens bis zum 
3. Januar 1872., diefen Tag eingefchloffen, bei dem Hauptzollamte zu Dttenfen 
anzumelden. Daffelbe g auch von allen denjenigen Waaren, für weldye auf 
Grund des $. 2. eine Befreiung von der Nachfteuer beanfprucht wird. Aus. 
genommen biervon find nur die eigenen Waaren des Nachfteuerpflichtigen, welche 
ſchon von demfelben gebraucht worden ($. 2.), fowie diejenigen, deren Geſammt⸗ 
beftände die im $. 3. angegebenen Mengen nicht überfteigen. 

Waaren, woran einem Anderen das Eigentbumsrecht zufteht, hat ber 
Inhaber, ohne Rüdficht auf deren Menge, anzumelden. 


$. 6. 

Die Anmeldung muß fehriftlich nach dem beigefügten Mufter, unter Aus- 
füllung der Spalten 1. bis 8., gefchehen, vom Anmelder unterſchrieben und in 
zweifacher gleichlautender Ausfertigung übergeben werden. Bei jedem einzelnen 
Poſten ift zu bemerken, ob das Gewicht brutto oder netto angegeben ift. 


Ä $. 7. 

Wer am 1. Januar 1872, einem Handel» oder Gewerbetreibenden bau- 
lihe Räume, welche nicht Beftandtheile oder Zubehör von deffen Wohnung find, 
vermiethet, oder demfelben deren Benutzung oder Mitbenugung geftattet bat, ift 
verpflichtet, hiervon binnen der im $. 5. erwähnten Frift der-ebendafelbft bezeich- 
neten Amtöftelle Anzeige zu machen. F 
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$. 8. 


Die Beträge der zu entrichtenden Nachfteuer werden nad vorgängiger 
Reviſion von dem Hauptzollamte zu Dttenfen ermittelt und feftgeftellt. 


$. 9. 


Die Revifionen gefchehen unter Leitung des genannten Hauptzollamts 
durch die von demfelben hierzu angewieſenen Zollbeamten. 

Diefen find die zur Nachfteuer angemeldeten Waarenvorrätbe borzugeigen 
und nicht allein die zu deren Aufbewahrung dienenden, fondern auch ſämmtliche 
fonftige bauliche Räume nachzumeifen und auf Verlangen zu eröffnen, welche — 
wie Läden, Waarenfammern, Speicher, Keller, Bodenräume, Schuppen — zur 
Aufnahme von Waaren benuft zu werden pflegen. 

Die Durchſuchung anderer ald der vorerwähnten Räume obne Zuftim- 
mung des Inhabers ift den revidirenden Zollbeamten nur nad) Maßgabe der im 
$. 126. des Vereindzollgefeße vom 1. Juli 1869. in Betreff der Hausfuchungen 
im Grenzbezirk gegebenen Vorſchriften geftattet. 

Der Inhaber der Waare ift verpflichtet, die zu deren Revifion erforder 
lihe Hülfe fofort zu befchaffen, und die zur Verwiegung erforderlichen Geräthe 
und Behälter zur Verfügung zu ftellen. 


$. 10. 


Bis zu dem Zeitpunfte, wo die Reviſion der nachfteuerpflichtigen Waaren 
änzlich beendet fein wird, dauert die Grenzbewachung und Zollerhebung von 
Seil des Zollvereind gegen das dem letzteren anzuſchließende Gebiet fort. 

Der Zeitpunkt, von welchem an der freie Verkehr mit dem Zollverein 
eintreten kann, wird öffentlic bekannt gemacht. 


Bis zu dem gleichen Zeitpunkte unterliegt der Verkehr innerhalb des an- 
ufchliegenden Gebiet3 außer den in den $$. 119. biß 124. des Vereinszollgefehes 
Kir den Grenzbezirk vorgefchriebenen Kontrolen noch der Beichränfung, daß 
Waaren, welche der Nachfteuer unterliegen, bei Strafe ber Konfiskation, 


1) nad dem 1. Januar 1872. bis zu gefchehener Anmeldung aus dem 
Haufe, in welchem diefelben fich brfinden, und 


2) nad gefchehener Anmeldung von den in biefer bezeichneten Lager- 
räumen 


nicht ohne Erlaubniß des Hauptzollamts zu Dttenfen entfernt werben bürfen. 


Alle vom Zollauslande fommenden eingangszollpflichtigen Waaren, welche 
vor Herftellung des freien Verkehrs durdy das anzufchließende Gebiet nach dem 
Zollverein gebracht werben follen, müffen, um über die biäherige Grenze zollftei 
einpaffiren zu können, dem Nebenzollamte II. zu Langenfelde mit der bei dem 
Eingangsamte an der neuen Zollgrenze erhaltenen Abfertigung unverändert zu- 
geführt werden. 

(Nr. 7929.) | 79* $. 11, 
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Von der im $. 10. angeordneten Beſchränkung find ausgenommen: 


a) der gewöhnliche Kleinverfauf unter der Bedingung, daß jede verkaufte 
Menge einer an fich nachfteuerpflichtigen Waare, vor Aushändigung der- 
felben, abgefondert vom Verkäufer in ein den repidirenden Zollbeamten 
auf Verlangen vorzulegendes DVerzeichnif eingetragen wird, und 

b) der Verbrauch im Haushalte des MWaareninhabers. 

Auch it das Hauptzollamt zu Ditenfen befugt, Waarenbeſtände bis zu 
beendigter Revifion unter Steuerverfchluß zu flellen und dadurch der einfeitigen 
Verfügung des Inhabers einftweilen zu entziehen. 


$. 12, 


Die feftgeftellten Beträge der Nachiteuer find, nachdem biefelben den Zab- 
lungspflichtigen befannt gemacht fein werden, unbefchadet der nach $. 13. zuläf- 
er ‚ binnen acht Tagen an das Hauptzollamt zu Dttenfen zu 
entrichten. 

Für Beträge von mehr ald »zwanzig Thalern« follen auf Antrag der 
Betheiligten angemeffene Zahlungsfriſten bewilligt werden, vorbehaltlich der von 
dem Hauptzollamte für größere often zu erfordeınden Sicherheitsleiftung. 

Für die Beitreibung rüditändiger Nachfteuerbeträge fommt die Verordnung 
vom 22, September 1867. wegen exefutivifcher Beitreibung der direften und in- 
direften Steuern Seitend der Verwaltungsbehörden (Gefeg-Samml. für 1867. 
©. 1553.) zur Anwendung. 


$. 13. 


Beichwerden über die Entfcheidungen des Hauptzollamts Ottenſen find 
innerhalb 14 Tagen nad) Eröffnung der Entfcheidung bei dem Provinzial-Steuer- 
direftor in Glüdjtadt anzubringen, welcher über diefelben endgültig befindet. 


$. 14. 


Der Maareninhaber, welcher nad) $$. 5. und 6. eine Anmeldung abzu- 
geben bat und joldyed unterläßt, oder welcher in ber abgegebenen Anmeldung 
einzelne zu deflarirende Waaren ganz verjchweigt, oder in einer Menge oder Be- 
ſchaffenheit anmeldet, die eine Verringerung der nach der gegenwärtigen Berord- 
nung zu entrichtenden Nachſteuer würde zur Folge gehabt haben, oder welcher in 
anderer Weife eine Verkürzung des gefeglichen Abgabenbetrages durch Täufchung 
der Revifionsbeamten verfucht, macht fi) der Eingangd-Zolldeftaudation fchuldig. 

Deffelben Vergehens macht fi) fchuldig, wer über eine nad) $$. 2. oder 
11. unter Zollverfchluß geſetzte Waare eigenmächtig verfügt. 

Die Unterlaffung der nach $. 7. von den Vermiethern u. ſ. w. der Lager- 
täume zu machenden Anzeige wird nad Beichaffenheit der Umftände ald Theil. 
nahme an ber verfuchten oder vollbrachten Zolldefraudation, oder ald Ordnungs- 
widrigkeit geahndet, — 
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Andere nicht befonder8 mit Strafe bedrohte Zuwiderhandlungen gegen diefe 
Verordnung find ald Ordnungswidrigfeiten mit Strafen bis zu 50 Thalern, die 
Verlegung ded nach $$.2. oder 11. angelegten Verſchluſſes, ohne Beabfichtigung 
der Zolldefraudation, aber ift nad Maßgabe des Wereind-Zollgefehes als Ber- 
legung des amtlichen Waarenverſchluſſes zu beftrafen. 


$. 15. 


Uebertretungen der in diefer Verordnung enthaltenen Borfchriften find in 
dem für das Verfahren in Zollfontraventionsfachen angeordneten Wege zur Unter. 


ſuchung zu ziehen. 

Die Beftimmungen des $. 39. Alinea 3.-und des $. 137. des Vereins. 
golgefeheß finden bei Sumwiderhandlungen gegen die Vorfchriften der gegenwär- 
tigen Verordnung ebenfalld Anwendung. 

$. 16. 


Lumpen und andere Abfälle zur Dapierfabrifation fünnen vom 1. Januar 
1872. an, unter Beachtung der für den Transport im Grenzbezirk beftehenden 
Vorfchriften, ohne Entrichtung ded Ausgangszolles über die bisherige Zollvereins- 
grenze in das anzufchließende Gebiet und umgefehrt verfandt werben. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, ben 13. Dezember 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. 


(Nr, 7020) An⸗ 
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Anmel 
Eu 3 Ve oe wu Bu 6. i 
Srtlärung, Aufbewabhrungsort: 
Zahl und | Gewicht | die kung, —— 


Benennung Benennung | oder Maaf | Spalte 4. auf 
Br; | ber der Kolli der einzelnen Verwiegung oder 
| 
| 
a 2a 2 RE TO ae Bere 





(bei ver- | Kolli oder | Vermeffung oder| Ge- Nummer Bau- 
Maare padten MWaaren- Inur auf ungefäh-] meinde- | des licher 
Waaren). poſten. J em Ueberſchlage Bezirk. | Hauſes. Raum, 


beruht. 


Der (die) Unterzeichnete verficher hiermit auf Pflicht und Gemiffen, daß fid) 
dem SZollvereine anzufchließenden Theile des Gebiet der Stadt Altona vorhandenen 
(ihrem) Befige nicht befinden. 

N. N., den ..ten ..... 18 


















8, 
z Bezeichnung der 
Erflärung, **8* a 
ob die Anmeldung gemeldeten Quan« 
zur Berfteuerung Itititen begriffenen 
oder zur Nieder | Beftände von in- 
legung unter | [ändifchen oder 
Steuerverfäluß | vereinsländiihen 
erfolgt. MWaaren. 


Ermittelter 
Nachſteuer · Betrag. 


Revifions- 


f 3 igen. 
befund. emerkunge 


Rihlt. Sar. Di. 


andere oder mehrere der in der Verordnung über die Nachverſteuerung der in dem 
Beſtände von ausländiſchen Waaren als nachſteuerpflichtig verzeichnete Waaren in feinem 


(Unterſchrift.) 


(Nr. 7929-7930.) | (Nr. 7930.) 
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(Nr. 7930.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. November 1871., betreffend die Anwendung deb 
Allerhöchſten Erlaffes vom 19. Oktober 1870. (Gefef-Samml. für 1871. 
©. 91.) wegen Verleibung der fißfalifhen Vorrecte für den Bau und 
die Unterhaltung mehrerer Kreiß-Chauffeen im Kreife Marienburg, Re 
gierungsbezirt® Danzig, auf die veränderte Richtung der ad 1. und 2. 
diejes Erlaffes bezeichneten Straßen. 


Madden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage genehmigt habe, daß 
die zu 1. und 2, Meines Erlaſſes vom 19. Dftober 1870. bezeichneten Chauffeen 
im Kreife Marienburg, Regierungsbezirk Danzig, von der Eifenbahnbrüde bei 
Kalthof durch Neuteih und von Neuteich nah dem Marktfleden Tiegenhof, ftatt 
in der Richtung über Tralau und Marienau, über Tragheim und Eichwalbde, 
beziehungsweife über Ladekopp und Orloff ausgeführt werden, beftimme Ich 
hierdurch, daß die durch Meinen Erlaß von demfelben Tage ( Gefet- Samml. 
für 1871. ©. 91.) dem Kreiſe Marienburg verliehenen Rechte auch auf die 
Chauffeen in der veränderten Richtung zur Anwendung kommen follen. 

Diefer Mein Erlaf ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kennt. 
niß zu bringen. 


Berlin, den 13, November 1871. 
Milbelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Campbaufen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminifter. 





Rebigirt im Büreau des Staats -Minifteriums. 


Berlin, gediudt in der Königlichen Geheimen Ober · Hofbuchdruderei 
N. v. Deder). 
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Gefeß - Sammlung 


für bie 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


— Nr 42 — 





(Nr. 7931.) Gefeh, betreffend die Konſolidation Preußiſcher Stants-Anleihen. Vom 20. De- 
jember 1871. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


— ‚ mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
olgt: 
$. 1. 


Mit dem 15. Januar 1872, erlifcht die dem Finanzminiſter im $. 4. des 
Geſetzes vom 19. Dezember 1869. (Gefeß-Sanıml. S. 1197.) ertheilte Ermädh- 
tigung, die Einlöfung derjenigen Verfchreibungen der im $. 1. unter I. dafelbft 
aufgeführten 4% prozentigen — welche von den Inhabern dazu angeboten 
werden, in der Art bewirken zu laſſen, daß die range diefer Anleihen 
gegen Heberlaffung von Verfchreibungen der Eonfolidirten Anleihe in gleichem 

ennbetrage erworben werben. a 
$. 2. 


Der Finanzminifter wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 20. Dezember 1871. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Gr. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
v. Selhow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphaufen. 





Jahrgang 1871, (Nr. 7981-7932.) “80 (Nr. 7932.) 
Ausgegeben zu Berlin den 23. Degember 1871. 
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(Nr. 7932.) Geſeh, betreffend die Raffauifche Brandverfiherungs-Anftalt. Vom 21. Dezem- 
ber 1871. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnien, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


g.1. 


Vom 1. Januar 1872. ab geht die Verwaltung der durch die Naffauifche 
re Ferner vom 17. Januar 1806. Rafiige Ediften-Sammlung 
Band I. ©. 168. ff.) gegründeten und durch die Verordnung vom 14. Sep- 
tember 1867. (Gefek - Samml. ©. 1551.) erweiterten Naffauifchen Brandver- 
fiherungs-Anftalt als eines fortan formmunalftändifchen Inftitut8 auf den Kom— 
munallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden und defien Organe über. 


A 2. 


Der Kommunallandtag befchliegt über die Einrichtungen der Anftalt und 
erläßt mit Königliher Genehmigung die zu diefem Behufe erforderlichen regle- 
mentarifchen Deals en. 

urch letztere Dürfen jedoch die Vorſchriften der Brandaffekuranz-Ordnung 
vom 17. Januar 1806. und der dazu ergangenen ergänzenden und abändernden 
Verordnungen nur infoweit abgeändert werden, al8 fich dieſe Vorfchriften auf bie 
DOrganifation, die Verwaltungsgrundfäße und die Formen des Geſchäftsbetriebes 
der Brandverficherungs -Anftalt beziehen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Infiegel. - 
Gegeben Berlin, den 21. Dezember 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Gr. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. 





Rebigirt im Büreau des Staats - Minifteriums, 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober · Hofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 
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